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EEE , de zweyten Theils "meines 
$ I Nürnbergiihen Gelehrten⸗ 
bvxeexicons wol nichts wichti⸗ 
Ing zu ſagen, als daß ich mich für den dauern⸗ 
den Beyfall , der meinen Arbeiten geſchen⸗ 
ket wird , bedanke ; und, wie es mit der Vol⸗ 

— 22 Im 


Peoıe te 


VPorredd. 


lendung des Werkes gehalten werden fott ,. an⸗ 
zeige, In der That‘, ih babe mir Die Ehre 
nicht eingebildet, die ich mit und Durch. dies 


- Merfgen feit einem Jahre. auf mancherlen - 


Weiſe erhalten habe 5 und ih muß es 
öffentlich mit demuͤthig 7" gehorfamfter Der, 
pflichtung befennen , Daß befonders meine 
Snaͤdige Vbrigkeit cin grofies Wohl 
gefallen über mein Unternehmen bezeiget bat. 
Henn ich aber von verichiedenen Orten her 
und insbelondere in einer gewiſſen gelehrten 
Zeitung getadelt zu werden ſcheine, daß ich 
taufend geringe Umftande und unnuͤtze 
Kleinigkeiten aufgezeichnet , welche man 
fich vergebens. bemühet ‚durch die (Ber 
fchichte der Vergeſſenheit zu entreiffen.,; 
ſo habe ich mich hierüber ſchon in der Vor 
rede zu dem seiten Theile erklaͤret und will ge⸗ 

enwaͤr⸗ 


u, 


[00 


Vorrede. 





genwaͤrtig nur noch eine kleine Antwort hinzu⸗ 
ſetzen. Es iſt beſſer, wenn ich zu weitlaͤuftig 
bin, als daß ich bey einem ſo ganz beſondern 
Werke etwas weglaſſen ſollte, welches man 
allenfalls bey mir, und zwar nur alleine, für 
hen möchte. Wenn es wahr iſt, daß fein 
Buch fo fehlecht ift , das nicht. einigen Nutzen 
habe und feinen Liebhaber finde 5 fo wird es 
fein Fehler ſeyn, wenn ich Leute anführe, de⸗ 
ven Schriften wol nicht in eine Eailerliche oder 
fürftliche Bibliothek geftellet zu werden verdie⸗ 
nen , aber doch gleichwol nod von einigen 
Leuten gelefen , bemerket und geſammlet mer; 
den. Mein Buch Nat mehr als eine Abficht 
md es foll mehr als einem Kopfe gefallen. 
Das Umuͤtze ift ein Berhältniß- Begriff: und 
mon kan nicht fagen , daß etwas unnüße ſey, 
wenn man nicht in alten Verhaͤltniſſen der 
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Welt geweſen iſt. Ein kleiner Umſtand, der 
in der Ferne und von einem fremden Leſer über 
ſchauet oder gar verachtet wird, bringt einem 
andern, einem im Vatterlande, ein Licht, ivel 
ches er fich zu mancherley Abfichten und Nus 
Ben ſchon laͤngſtens gewunſchen hat, Und es 
iſt doch auch der Recenſente in obgemeldter 
gelehrten Zeitung ſo billig geweſen, daß er ſagt: 
Geſetzt aber auch / daß dieſes Werk hie⸗ 
durch ohne Noth vergroͤſſert worden wäre; 
ſo wird doch dieſer Fehler / den es mit ſo 
vielen Schrifften von dieſer Art gemein hat, 
nicht verhindern / den wahren Werth deſ⸗ 
ſelben zu erkemen. a 


Die Vollendung meines Werkes betref⸗ 
fend, ſo iſt es nunmehro veſte geſetzet, daß es 
aus 4 Theilen beſtehen ſoll, von denen der 

drit⸗ 


Vorrede; 


Beitte die Buchſtaben N: bis S begreifen. 
ber vierte aber Das Ende des Alphabets nebſt 
den noͤthigen Supplementen enthalten wird. 
Der Preis dieſes Buches wird hiedurch frey⸗ 
lch ein wenig erhoͤhet werden; allein ich: ver⸗ 
ſichere, daß auch meine Arbeit und Koſten, 
die ich an dies Buch wende, immer vermehret 
und erhoͤhet werden, und daß ich auſſer der 
Ehre noch nichts damit gewonnen habe und 
auch wenig zu gewinnen gedenke. Wenn man 
ferner Die Menge der Leute, die ich in dieſem 
Theil beſchrieben babe „ fo wie die Weitlaͤuftig⸗ 
keit der allermeiften: Lebens: Umffände: m: Ber 
trachtung zieht 5 fa werden mich. die Leſer ent⸗ 





ſchuldigen, daß ich Dielen. Theil nicht. cher zu 


Stand gebracht habe. Die mir. vor einem 
Jahre gnaͤdig vertraute. Profeſſion und da⸗ 
mit verknuͤpfte Antritts⸗ und andere Amts; Ars 
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lendung des Werkes gehalten werden fol „an 
zeige, In der That‘, ich babe mir Die Ehre 
nicht eingebildet , die ich mit und durch. Dies . 
Werkgen feit einem Jahre auf mancherien 
Meile erhalten habe 5 und ic) muß es 

öffentlich mit demüthig 7’gehorfamfter Ders 
‚pflichtung befennen , daß befonders meine 
Snödige Vbrigkeit ein grofies Wohl 
gefallen über mein Unternehmen bezeiget hat. 
Wenn ich aber von verfchiedenen Drten her 
und insbefondere in einer gewiſſen gelehrten 
Seitung: getadelt zu werden ſcheine, daß ich 
taufend geringe Umſtaͤnde und umnuͤtze 
Mleinigleiten aufgezeichnet | welche men 
fich vergebens. bemuͤhet, durch die (Bes 
fchichte Der Dergefienbeit zu entreifjen.z 
fo babe ich mich hierüber fchon in der Bor 
rede zu dem erſten Theile erllaͤret und will ge⸗ 
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genwaͤrtig nur noch eine Heine Antwort hinzu 
ſetzen. Es iſt beſſer, wenn ich zu weitlaͤuftig 
bin, als daß ich bey einem fo ganz beſondern 
Werke etwas weglaſſen follte, welches man 
allenfalls bey mir , und zwar nur alleine, fü, 
hen möchte. Wenn es wahr iſt, Daß fein 
Buch fo fchlecht ift , das nicht. einigen Nutzen 
habe und feinen Liebhaber finde 5 fo wird es 
kein Fehler ſeyn, wenn ich Leute anführe, der. 
ren Scheifften wol nicht in eine Eaiferliche oder 
fürftliche Bibliothek geftellet zu werden verdie 
nen , aber doch gleichwol noch von einigen 
Leuten gelefen , bemerket und gefammlet wer; 
den. Dein Buch Bat mehr als eine Abficht 
und es foll mehr als einem Kopfe gefallen. 
Das Unnüse ift ein Berhältniß- Begriff: und 
man Ean nicht fagen , daß etwas unnuͤtze ſey, 
wenn man nicht in alten Verhältniflen der 
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Welt geivelen if. Ein Fleiner Umſtand, der 
in der Ferne und von einem fremden Lefer uber, 
ſchauet oder gar verachtet wird , bringt einem 
andern, einem im Vatterlande, ein Licht, wel⸗ 
ches er fich zu mancherlen Abfichten und Nu⸗ 
Sen ſchon laͤngſtens gesvunfchen bat. Und es 
iſt doch auch der Recenſente in obgemeldter 
gelehrten Zeitung ſo billig geweſen, daß er ſagt: 
Geſetzt aber auch / daß dieſes Werk hie⸗ 
durch ohne Noth vergroͤſſert worden waͤre; 
ſo wird doch dieſer Fehler / den es mit ſo 
vielen Schrifften von dieſer Art gemein hat, 
nicht verhindern / den wahren Werth deſ⸗ 
felben zu erkemen. 


Die Vollendung meines Werkes betref⸗ 
fend , fo ift es nunmehro veite geſetzet, Daß es 
aus 4 Theilen beftchen ſoll, von denen der 

drit⸗ 


J Vorrede. | 
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dritte Die‘ Buchſtaben N bie ®& begreifen , 
ber vierte aber Das Ende des Alphabets nebſt 
den noͤthigen Supplementen enthalten wird. 
Der Präs diefes Buches wird hiedurch freie 

lich ein wenig erhoͤhet werben 5 allein ich: vers. 
ſichere, daß auch meine Arbeit und Koften , 
die id an dies Buch wende ‚ immer vermehrot 

und erhoͤhet werden, und daß ich auffer der 
Ehre noch nichts damit gewonnen habe und 
auch wenig zu gewinnen gedenke. Wenn man 
ferner Die Menge der Leute, die ich in dieſem 
Theil beſchrieben Babe , fo wie die Weitlaͤuftig⸗ 
keit. der allermeiften: Lebens⸗Umſtaͤnde m: Ber 
trachtung: zieht > fo werden mich. die Leſer ent⸗ 
ſchuldigen, daß ich dieſen Theil nicht: cher zu 
Stand gebracht habe Die mir vor einem: 
Fahre gnaͤdig anvertraute Profeſſion und da⸗ 
mit verknuͤpfte Anteittssumd andere Amts⸗Ar⸗ 
00 beiten, 


Dorrede, 


‚beiten , haben mich bey gegentwärtigem Theile 
ein wenig zuruͤck geworfen, und es ift derſelde 
ohnedem um viele Bögen. ftärfer als Der erſte 
ausgefallen, DieZeit aber, wenn ich nun mit 
dem ganzen Werke fertig werden till, kan ich 
fo genau nicht beftimmen ; genug, daß ich nicht 
‚müde werde zu arbeiten, und etwann mit GO 

eher zum Ende kommen will, als man 

. - fihs vermuthet. Geſchrieben an 

F Michaelis 1756. _ 
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NS ( Sohann Martin ) ein Schulmann , der unter die 
elehrten Cantores gehoͤret, war gebohren zu Engelthal ' 
den 25 san. 1696. In dem Gymnaſio Poetico zu Regensburg 
fegte er: nicht nur einen feinen Grund in den Wiſſenſchafften, fons 
dern erlernte auch Die Mufick daſelbſt. 1714 309 er nach Altdorf 
und hörte bey u. , Schwarzen, Müllern , Baiern, Zelt 
nern und Pfigern Collegia, und difputirte.auch im Cirkel unter 
Baiern über eine theologifche Materie. 1720 begab er ſich nach 
Nürnberg und wurde in das Seminarium der. Candidaten aufs 

ommen; erhielte aber gleich im folgenden Jahr an der Stadts 
—* zu Altdorf-die Stelle eines zweyten Collegens, Cantors und 
Mufick »- Directors , in welchem ‘Poften er faſt 30 Fahre gedienet , 
wd endlich den 5 Sun. 1750 geftorben iſt. Gleichwie er ein gang 
geſchickter munterer Mann und guter Diehter war , fo erhielte er 
auch bey der Einwenhung der hohen Schule zu Goͤttingen 1737 die 
Würde eines Faiferl. gekroͤnten Poetens und Magifters , nach⸗ 
dem er nemiih einige Brose feiner Dichtfunft und folgende ges’ 
druckte Difp. dahin gefandt hat; 


2 * Aa | Dir 


— -vTTmae 


4 — aas. 

Diſſ inaug. e iure nat. de iure iurando Gibeonitis praeſtito, ad 
Iof. IX. etcarmen, quo primo Academiiae Georgiae- Augu- 
ſtae Prorectori gratulatur,. Gott, 1737. 4, 

„Es ſind auch fort noch lateiniſche und deutfche Gedichte vor 

ihm vorhanden ‚und er hat auch Cantaten su Sonntags Mufieken 

inter dem Titul : des Altdorſiſchen Zions harmoniſche Freude im 

ungen und Spielen, 1722. 8. und Arien für die Schüler zum 
ngen edirt. 

Siehe Progr. Furt. M. Wills Trauerrede auf ihr. 


Saas (Paul) ein Medicus , wurde gebohren zu Nuͤrn⸗ 


berg der s Su. ızır. Sein Hr. Vatter war Heinrich, Kaufe 
und Handelsmann daſelbſt, Er hatte zuerfi Haus + Präceptoren 
und unter denſelben den gegenwärtigen Hn. Pred. Starken: nad) 
etroas mehr erlangten Jahren Fam er in die Spitale» Schule , mo 
Mum und Eotmar ihn umterrichteten , daß er 1729 die Vorle⸗ 
fungen im Auditorio, auch dabey die anatomifchen Demonftratios 
nen des Im. Hofr. Treu mit Nutzen befirhen konte. Ehe er noch 


Ibrecht , der fein naher Wetter war, noch vieles profitirte und 
h fomit nach Jena verfügte. Drey Fahre fludierte er hier in 
Verknuͤpfung der Weltweisheit und Mathematick mit der Medi⸗ 
cin; und nachdem er-Halle ,. Leipzig und Dresden geſehen, gieng 


— dann r befuschte er Coburg ‚ wo er vom Hn. D.. 


e nach Altdorf, und nahm 1735 Licentiam ar mit eier den 


10 Ort, gehaltenen Difp. de tuniicae uillofae renouatione , Die 
Doctor: Würde aber empfing er erſt 1735 abweſend. Eine 
zweyiaͤhrige Reife, die er hierauf nach Strasburg, Frankreich 
and Holland that [ machte ihn in feiner Wiſſenſchafft gar vollkom⸗ 
men, fo daß er gleich bey feiner Zuruͤckkunft 1737 mit Ehren in 
das Collegium Medicum aufgenommen wurde. Er practieirte 
bier mit allem Ruhm und flarb gar feühzei g den 2 Febr. 1752, 
Vermaͤhlt hat er ſich 1) 2741 mit Saft. Elifabetha , Hn. Joh⸗ 
Eph. Brillens Toxhter , die er 1744 wieder verlohr. 2) 1745 mit 
e. Cath, Barbara , Hn. Mich. Dietelmairs , Schaffers bey 

’t. Sebald , Tochter ‚ einem gar geſchickten Fraueminnner , 
welche ſich erſt neulich den ıg Sept. 1755. mit Di. * Cyph. 
Friedr. von Olnhauſen, Hochfuͤrſil. Loͤwenſtein⸗Wert enmkoer 


. 
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ofrath und bevollmächtigten Geſandten bey dem Fraͤnkiſch 
is⸗Convent zu üenberg. in Altdorf hat trauen laſſen. 


Sackſpann ( Theodoricus) einer der gröften Philologen 


feiner Zeit, der zugleich unter die vornehmſten Lichter der Kirche 
gesählet wird , wurde den 8 Nov. 1607 gu Weimar gebohren und 
war das 1 zte Kind Hn. Michaels, Sachſen⸗Weimariſchen Minis 


ders und Inſpectors oder Vogts zu Bachſtadt, und Frauen Su⸗ 
fanna, einer Tochter Joh. Mylius, farrerd jur Lobsdorf. Auf 


dem Gpmmafio in dem Klofter Rosleben nahm er im 4 Fahren in 
ale guten Künften fo trefiich zu, daß er 1005 nach Zena gehen 
fonnte. Die Bhitofophie und morgenländifhen Sprachen war 
ten hier fein Haubtwerke, und in benden auf Stevogt ein treu⸗ 
efchrer. 1631 gieng er von Jena durch Schwenters Ruff bevor 
gen nach Altdorf , und wählte ihn auch af alleine , vornemlich 
im Arabifchen zu feinem Anführer, hatte auch Koft und Wohnung 
bepihm. ° 1632 (nicht 1633’, wie beym Zeltn. ſteht) begab er fi 


wieder nach Jena und hielte fogleich im Jan. 1633 unter Slevog⸗ 


ten eine felbft verfertigte und verſchiedene Schrifftftellern erleutern⸗ 
de philologiſche Diiputakton, Alſobald wiurde das wegen Calix⸗ 
tens md Horneius Verdienſte beruͤhmte Helniſtaͤdt zum Auen 


halt ermählt; und es war micht genug, daß er von bepden Maͤn⸗ 


nern profitirte , fordern er wohnte und fpeifte auch bey, Dem erſten. 
1636 fiarb Schwenter in Altdorf und unfer Hackſpan meldete ſich 
amfeine Stelle ; er erhielte auch den 20 Det. die Profekion der 
morgenlaͤndiſchen Sprachen , nachdem er vorher die Erlaubniß 
and) Ehre hatte, auf dem obern Katheder eine Difp. mit feinem 

pondenten , M. Tob. Ruprecht zu vertheibigen r Shrigeachtet 
er ſelbſt nicht Magiler war. Wie groß feine Verdienſte in dies 
fi angetrettenen Amte waren ; wollen wir in der Kärge durch fol⸗ 


rifemuth , Joh. Fabricius, F. U. Ealirtus ch 
Saudi, BiD$y C. gar waren feine achten Schüler, 
uch ſeine Vermittelung erhielte die Univerfität Altdorf von eis 
nem reichen Nürnbergifchen Patricio, Hn. Joh. Jobſt 5 


nmaier von Schwarieubruck, rabbiniſche, ſyriſche md arabiſch 
| 43 ten, 


= beweifen. Die groffen Männer , oh. ee / Dal 


vð Zackſpann. 
Eettern, womit verſchiedene Schrifften unſers Hackſpanns abge⸗ 


druckt worden, und die auch noch von der Univerſitaͤt aufbehalten 


und in der oͤffentlichen Bibliotheck gewieſen werden. Beſonders 
verdient ein Umſtand mit des Rabbi Lipmanns Nizzachon, welches 
bis dahin nur als ein MEEt unter den Juden herumgieng, ge⸗ 
merket zu werden. Hackſpann beſuchte mit etlichen Studenten 


einen Juden in Schnattach, mit dem er oͤffters von dem Nitzachon 


efprochen hatte , von Dem er ed aber niemals erhalten konnte. 
By dem Beſuch machte er den Juden fo treuhersig , daß er ihm 
das Nizzachon wies; und indem die Studenten abgeredter maf⸗ 
fen ſich ingwifchernit Dem Zuden in Streit und Difcours einlies 
fen , .erfahe Hackſpann feinen Bortheil , feste ficb mit dem Nizza⸗ 
‚on auf den fchon fertigen Wagen und lies dem Juden Das Nach» 
eben, So bald er mit der Beute zu Haufe war, zerſchnitte er das 
uch, und Schnell, Blendinger, Friſchmuth nebft andern im 
Rabbiniſchen wohl verfirten Leuten muften-es in der Eile abſchrei⸗ 
‚ben, Damit man e8 dem Juden, Der gleich Dem andern Tag nach⸗ 
tam , wiedergeben konte. Und durch diefen fchönen Betrug Fam 
nun Dies böfe Buch in der Chriften Hände und auch hernad zum 
Druck, , und ift gröftentheils vom Seb. Snellen überfegt worden , 
wiewol es anfänglic) bey dem eilfertigen Abfchreiben und aus ans 
dern Urſachen ziemlich fehferhafft abgedruckt worden , fo daß dem 
Wagenfeilen aus Bergleichung mit andern MSEten eine groffe 
Nachleſe übrig blieb , die in feiner Sota befindlich iſt. Mehrere 
Zeugniſſe feiner-feltnen Verdienſte muͤſſen feine Schriften geben, 
aus welchen wir von jeinen befondern Mey nungen nur-fo viel ans 
merken wollen , daß er einige Stellen dev H. Schrifft , nornems 
ih Pf. 22, 17. fuͤr von den uden-verfätfcehte gehalten. Wegen 
feiner Geſchicklichkeit in der Auslegungsfunft.der H. Schrifft und 
anderer theologifchen Wiſſenſchafft wurde er 1654 an D. Ge. 
Könige Stelle in die theologifche Pacultät aufgenommen : feine 
vielen Arbeiten aber ſchwaͤchten fein Leben , und er mufte felbiges 
wirklich ſchon den 18 Jan. 1659 verlaffen , nachdem er einmal 
Rector, in der theologifihen Facultaͤt einmal Decanıs , in der 
| phitofopbifchen Sacultät aber , weil er nicht Magifter war, nies 
mals Decanus geweſen. ‚Seine Frau war Mar. Magdaleng, 
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erſtbemeldten D. Ge. Königs Tochter; mit dieſer zeugte er auſſer 
wo Toͤchtern auch einen Sohn, Joh. Cph., von dem wir fols 

endes zu-melden haben : et mar nad) dem Zeugniffe Zeltners ein: 
hr gelehrtee Mann, wurde in Altdorf‘ 1666 Magifter‘, 1669: 
farrer zu Altenthann , 1681 Pfarrer zu’ Rötenbach bey St. 
olfgang , 1684 5u Komburg , woſelbſt er wegen einer thaͤtli⸗ 
chen Ungelegenheit abgefeget wurde „ doch aber hierauf in Nuͤrn⸗ 
berg als General’ Bicarius des Minifterii ftunde , woſelbſt er zu⸗ 
gleich dieebrdifche Sprache nebft den Humanioribus privatim Ichr | 
ge , bis er 1699 nach vielen Schickſalen den Weg alles Fleifches‘ 
egangen ift, wobey er mſctos in LL. facros commentarios', Die: 
et non:pernendos nennt ; zum Druck fertig , und ein frag- 
mentum uerlionis der Theologiae talmudicae feines In, Vat⸗ 
ters ‚ hinterlaſſen hat. Nun-folgen die vortreflichen Schriften: 
unfers alten. Dackfpanns : 7 
Obferuatt: philologicae'exfacro potiſſimum penudepromtae, difp:- 
domuasıny. Alt. 1636. 
Orat. inaug. de philologiaefacraenneceflitate in theologia accurate: 
pertradtanda. Alt. 1636. 4. 5 
Difpp. IV. delocutionibus farrls, Al. 1637-39. Sind nebſt 
der erfibemeldten. Rede und noch einigen: andern Sachen wie⸗ 
der aufgelegt worden unter dem Ditel: Quadtiga:difpp.- de lo-- 
€utionibus ſaris. Alt 1648. . | 
Trias difquifitt. philologicanım:, difp: Alt. 1635: _ V 
Obſeruati. Arab. Syriacae, diſp. Altı 1699. 4. Sind auch in 
vorſtehender Quadriga beſindlich. nn 
Exercitationum facrarumI, difp. Alt:-1640.: Die andere iſt nicht: 
zum Vorſchein gekommenn. „4 
' Ovoua TETeaybamuardv ;. diſpi C exerchwio L ad epiſt. S. 
Hieronymi de nominibus diu. ad.Marcellami. Alt. 16040. 
Exerc. H. in epiſt Hieronymi ad Marcellam, diſp. Alt, 1641. 
Difp. de angelorum daemonumque nöminibus, Alt. 1641.. Dies 
‚fe 3 Iegtein”Diipp: ſind / wieder 1637 in 4; mitginander heraus 
gekonmen. 3 
Prercitium · acad. ꝑubleo proꝑdſitum·, diſp Al: 164 
PER Sr Aſſettio 


3 Hackſpann. 


Aſſertio paflionis domin. aduerſus Iudaeos et Turcas, dialogo in- 
cluſa typisque academ. excuſa. Alt. 1642. 4. Diefe Schrift 
ift Die erfte , moben die obbemeldten arabifche und rabbinifche 
Lettern find gebraucht worden. | 

Difp. in Pfalm. CX philologica. Alt. 1644. | 

Interpres errabundus , f. difquifitio de caufis errandi interpretum, 
commentatorum, dilputatorum „omniumque qui circa facrag 
utriusque foederis occupantur literas. Steht anden lucubratt. 
Frankenthalenfbus Bonau. Corn. Bertrami ‚die zu Altdorf 1645 
in 8 wieder aufgelegt worden. | 

Exegelis trigae locarum ex Mole , Prophetis et Pfalmis deſum- 
torum , difp. Alt. 1646, . . 

Fides et leges Mohamedis, exhibitae ex Alcorani MS&todupliciz 

acceſſere inſtitutiones arabicae. Alt. 1646. 4. 
Liber Nizzachon R. Lipmanni , confcriptus a. 1399 diuque defi- 

- deratus , nec itapridem fato fingulari e Iudaeorummanibus ex- 

cuflus. Acceflit tra&t. de ufu librorum rabbin. prodromusapo- 

Aogiac Pro Chriftianis aduerſus Lipmannum triumphantem. 

Alt, 1644. 4. 

Difp. de accommodatione Phöfinianis appofita. Alt. 1655. .4. 

- - I de fpiritu ſancto, .exhibens octo Photinianorum aflertio- 

. nes earumque breue examen. Alt. 1657. .-. . ‚ 

- - de Jibertate ‚chriftiana,,. aduerlus iugum traditionum 
ayga Dan tuenda , ‚contra ud. et Pantif. Alt. 1658. - 
Theblogiae talmudicae fpecimen. Ohne Anzeige des Jahres in 

‚ Ruebarf mit Den.academifchen Lettern , blos rabinifch „ ges 
nz rückt. .. Er Per hart | . . \ u 
2.2". Macht feinem Tod iſt heraus gerommen > ur 
Mifcellanearum facrorum LL, duo‘, quibus acceflit exXercit. de 

.cahbala iudaica. Alt, 1660. 8. nn 

Bifpp.@bilologigarum .et theol. fylloge, cui Andr. Kesleri.difp. 
inaug. ed orum V. * in Nouo allegätione , die 
Alt. et Ngr.2663,4.. Sindnexfchiedene vorobbemeldten Diſpp. 

‚afanmen gedruct, Ze 
Notae 


de > 
Notae.philologico - theologicae in uaria et difficilia SS. laca fec. 
ord. LL Bibl. V. et N. F. Alt. 1664.38. Sind 3 Theile , die 


©. PM. König herausgegeben , und ift die Fortſetzung davon _ 


durch Den Tod Des Verf. unterbrochen worden. 


Termim, diſtinctiones et diuifiones philofophico- theologicae, _ 


ex uariis noftratibus et aduerſ. partiumtheologis ab Hacklpanie 
collectae, nunc multis acceflionibus auctae et ed. a I. C. Dur- 


rio. Alt. 1664. 4. Kam wieder unter dem Titel, Manuale 


tbeglogicum etc. noch vermehrter und mit einem Prologo Hn, 
D. Joh. Balt. Bernholds heraus. Ald. 17a. — 
Hypothefes quaedamb.G. Calixti , LIT bıeuibus aphorifmis com- 
prehenfae et recenfitae. Sie ſiehen in.der Toͤpferiſchen unter 
Lalov gehaltenen Inaug. Difp. mofelbft ſie widerlegt merden. 
Ihre Geſchichte fiche weitläuftig benm Zeltn. | 
Bon feinem aufferordentlichen Fleiß zeugen auch noch-verfihiedene 
MScte, Die benm Zeltn. nachzufehen find , und wozu noch eis 
nige gehören, Die in der J. F. Maperifchen Bibliorhed (ſiehe 
catal. p. 736. n. 42.) beſindſich waren , ‚als: 
Comm. in quosdam pſalmos. 
Notae in quosdam pfalmas. | 
- = .in Matihaeum. 
- - in dicta quaedam (cripturae „dergleichen Hr. Zeltner auch 
Siehe Progr. fun. und Zeltn. uit, theol, Schelh. tom. V. 
P- 204 faq. wo verfchiedene gute Nasheichten von ihm 
vorkommen. 


Saͤcker ( Nicolaus‘) ein geiſtreicher und rechtſchaffener 
Theeloge , erblickte dag Licht der Melt den 28. Aug, 1681 (nicht 
187 , wie in Hirſch. dipt. ſteht,) in Nürnberg tod fen Vatter, 
Georg , ein Kürfchner war. Die Mutter higs Magd. Efih. Kra⸗ 
wein. Er frequentirte in der Schule bey St. Faurenzen , und 
batte ben Hn. Rector Tertor , und befonders feinem Privat⸗Un⸗ 
terrichte, fehr viel zu danken. 1699 befuchte er Die Vorleſungen 
im Auditorio , und 1700 gieng er nach Aftdorf , wo er nicht, nur 

ätveyter Cheil. 2, Die 


— — — -". 
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e — ———— —— — 
die Philoſophen und Theologen fleiſig hoͤrte, ſondern auch 1701 
unter Omeiſen de officiis erga amicos, in comparatione utilitatis 
cum honeftate diſputirte. 1707 zog er nach Leipzig , lernte vom 
Mechenberg , Enprian, Schmid und Dlear und uͤbte ſich im Pre⸗ 
digen. Damals erhielte er eine Wocation auf eine Landpfarre 
ohnmeit Leipzig , die er aber wegen (einer Jugend und der Beding- 
niß, eine gewiſſe Perſon ji heyrathen, auefhlug. Nachdem er 
auch die benachbarten Höfe und Univerfitäten befehen, gieng er 
1705 nah Haufe ‚ und wurde fogleich Informator eines iungen 
Sm. Grafens zu: Cafleil r toofelbft era Jahre blieb. 1707 gieng 
er wieder nach Nürnberg und in den Eirkel der Candidaten. 1708. 
wurde er Mittags Prediger beym H. Creutz und Catechet in der 
Findel. 1711 Triegte er den Ruff sur Pfarre Gründlady, 3717 

um Diac. nah St. Laur. in Nürnberg, 1719 zum Paflorat inder 

orftade Woͤhrd, 1724 zur Prediger » Stelle bey St. Jacob in 
Nürnberg ı und 1750 als Antiſtes nach St. Laur. womit zugleich 
ie Inſpection der Candidaten des Miniſterii verknüpft ift, in wel⸗ 
chen: wichtigen Amte er nods mit Seegen ſtehet. Werhenrathet 
hat erfih 1701 mit Igfr. Barb. Roſina Balladorin , welche da 
fie ihm durch den Tod vorgieng, ihm 3 Kinder hinterlaffen hat, 
v Töchter und den alsbald folgenden Hn. Sohn, Im Druck 
at er nichte ausgehen: laſſen, ale : 
barskung bey der Leiche Fr. Doroth. Soph. Kuͤmmichin in Leip⸗ 
sig. d GV . , 
Siehe Hirfch. min. iub. Hirfeh. dipt. 


u Aäder (Guſtav Philipp) ein Sohn des vorigen und ber 
Kebter Geiſtlicher, war gebohren in Gruͤndlach den 12 Merz 1715. 
Im fünften Jahre feng er ſchon an das Gymnaſium zu befucherr 
und gieng alle Klaffen Durdy , big er 1731 zu den öffentlichen Vor⸗ 
leſungen Der Profeſſoren im Egidifchen Auditorio befördert wurde. 
Studiert hat er ſeit 1732 in Altdorf, geinig und Helmflädt : an 
Dem erſten Orte diſputirte ee 1734 unter Schwarzen: über fpicile- 

ung nouiflimum obferuatt. in panegyricum Plinii „ und unter 

n. D. Dernholden über“ die locos de praedeftinatione und de: 
accleſia in, deſſen herausgegebenen Antithetico ; am Dem letzten 
IE 
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Orte aber war er vornemlich ein beſtaͤndiger Zuhörer des nun feel. 
n. von Mosheim , 1737 begab cr ſich von Univerfitäten nach 

Hang, erhielte 1741 die Mfarse zu Bruck , und 1754 das Dias 

conat bey St. Laur. in Nürnberg , wo er die Freude hat, als ein 

Eoliege feines senerablen Hn. Vatters zu ſtehen. Seine ehliche 

Gehuͤlfin ift Doroth. Sach. In. Joh. Fr. Baiers, Schilinges 

fürftifchen Kammer » Kathes , gewefene Igfr. Tochter. 

| Geſchrieben ‚hat er: | 

Epift. de Chriffo acadomiae N. T. ‚medico primario. Erlang, 
17343. & | | 


Hanlein (Andreas) fiche Hainlein. 


. Acftner (Johann Ulrich) ein gelehrter Priefter und 
Sohn Ulr. Haffners, Pfarrers zn Heroldsberg « fiehe Hirfch. 
dipt. ) und Veronica , Juſt Roͤgners, Diac. Sebald. Tochter, 
iſt 1659 gu Dietenhofen , einem Anfpachifhen Marktflecken ges 
bohrenmorden. ‚Er ſtudierte in Altdorf und hat daſelbſt zur Erhal⸗ 
tung der Magifter- Würde den 4 Sun. 1684 einen falciculum 
thefiam philofophicarıım unser Roͤlenbecken vertheidiget, auch 
den Magifter «Hut bald darayf befommen. In Jenahat er ı687 
‚de aqua lultrali ueterum gentilium als Präfes diſputirt, und iſt 
noch felbiges Jahr in den Eirkel der Nurnbergiſchen Candidaten 
aufgenommen worden. 1690 fam er zur Pfarre nach. Engelthal, 
ad 1697 als Diaconus zu St. Sebald nad Nürnberg. An 
einer hisigen Krankheit mufte er gar frühzeitig Den ı2 Febr. 1700 
Candere den 13 Febr. 1699 ) , .alt 40 fahre und 2 Monat , feinen 

ift aufgeben. Von feinem Bruder, Jac. Zuftus , iſt es in 
Hirſch. dipt. Heroldsb. ein Druckfehler, daß er 1842 unter Mol!ern 
magiftrirt.habe ; es gefchahe 1692, nachdem er zuvor unter. Eſchen⸗ 
bachen de auguriis ueterum , und unter. Roͤtenbecken de mente 
ſubſtantiam cogitantem ‚refte ‚definita , pro Gradu diſputirt 


2 oo. 
Hagelsheimer ſiehe Held. Pr 
| B— Hagen 


22 Zagendorn. 


Hagendorn (Johann) eitr Seiflicher, erblickte das fiche 
der Welt zu Hersbruck, den ı Det. 1«63. Er frequentirte au⸗ 
fänglich die Schule bafeiet unter Dem Rector, Ric. Geuſer, herr 
Ha aber Die Sebalder-Schule su Nürnberg. Von dannen bes 

ab er ſich nady Strasburg, wo er D. Pappi Zuhörer war , bes 

chte andere Academien und gieng auch. nach Altdorf. Nach fei- 
ner Zurüchkunft in Nürnberg lebte er 1590 bey Hn. Joach. Nuͤtzel 
als Fnformator im Haufe, tourde aber 1592 Inſpector der Alum⸗ 
sen in Altdorf und sugleidy (nicht aber erfl 1593 , wie in Hirfch. 
dipt.fieht ) Magiſter. 1596 kam er als Diaconus zu St. Se⸗ 
. bald nah Nürnberg, wurde 1620 Schaffer des Kapitels und ftarb 
den 29 Apr. 1624. Er hatte zwey Weiber, Magdalenen, 
M. £or. Duͤrnhofers Tochter; fo dann eine Tochter M. Sebald 
Ludwigs, Diac. Egid. mit Namen, Urſulg, die ihm einen Sohn, 
Joh. Ludwig, gebohren hat: Dieſe von: ihm hinterlaſſene Witte 
we ſoll hernach M. Joh. Schuſtern, Pfarrern iu Birch geheh⸗ 
rathet haben. Eine Tochter von der erſten Ehe, Regina , heyra⸗ 
thete Mich. Manner, Schuicollegen bey St. Sebald ; ımd eine 
‚andere nahm M. Joh. Mattha. Niſſel, Schulcollegen bey St. 
Egidien. Noch ein Sohn aus der erften Ehe, Johann, iſt ung 
Bekannt ‚, der Jura findiert hat, 1622 im Altdorf Magifter , fo 
dann der Gerichte in Nürnberg Procurator geworden ift, und ſich 
1628 mit Marg, Lenzin verheyrathet hat, wie wir Diefes aus dem: 
Epithalamio erfehen,, 100 auch ein Bruder des Brdutigams , und 
alfo noch ein Sohn unfers alten Hagendorns, Joh. Foadhinr, 
ber Di * Studioſum nennte, vorkommt. Side im übrigen: 

r ipt: 


gegendorm (Johann Ludwig) ein Geiſtlicher, des v⸗ 
eigen Sohn, murde gebohren gu Nürnberg den 11 Aug. 1619, 
Zuerſt befurhte er Das Gymnaſium/ dann verfchiedene Univerfird- 
ten, und murde Magifter , wo aber , wiſſen mir nicht , wenig⸗ 
Bens finden wir ihn. nicht unter den promotis Altorfinis, x650' 
wurde er zuerſt Pfarrer Der beyden freven Reiche: chafften, 
Obern⸗Sulzbuͤrg und Pyrbaum/ und ſtunde daſeloſt bis iam 
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da er dann als Diac. Egid. nach Nuͤrnberg beruffen wurde. 
1655 kriegte ev Die Montags⸗Veſper⸗Predigt in der Kirch zu St. 
Salvator dazu, die er bis 2658 gehalten, da er denn die Fruͤh⸗ 
predigt zu St. Margareth anf der Veſten uͤbernahm/ die nach 
ſeinem Tod bis daher von einem Candidaten des Predigt⸗Amtes 
derſehen wird. Verheyrathet hat er ſich den 27 Apr. 1653 mit 
gafr. Maria , Hn. Hieron. Franc. Spenglers, Kriegsſchreibers 
a Nürnberg, Tochter, und jeugte mit ihr einen Sohn‘, Georg: 
Abrecht. Darauf hat er fih 1656 den 19 Merz mach einmal ver⸗ 
beyeathet mit Cathar. Hn. Mel. Diems, Dfar. in Wöhrd, 
Todster , aus twelcher andern Ehe eine Tochter , Wagdalena , an: 
den bald folgenden Hn. Rector J. C. Hagendorn verehlichet more 
den. Erftarbendlich den 18 Dec. 1668, und hinterlies im Druck: 
Anſtands⸗Predigt bey Sr. Egidien', fteht an der Leichpredigt feis: 

ner feel. Grauen von Mich. Weber gehalten, Nürnb. 1655, 4, 


Sagendorn (Georg Albrecht) ein gelehrter Geiſtlicher, 
Ks vorigen Sohn/, wurde den 27 Apr. 1654 zu Ober⸗Sulzbuͤrg 
aufdie Welt gebohren. Nachdem er das Gymnaſſum und- Aus 
ditorium Egid, frequentirt , begab er ſich 1671 nad) Altdorf, hörte: 
Molioren, Düren, Felwingern, König, Sturmen, Sau⸗ 
bert und. Reinhard‘, Difputirte auch 1675 unten Felwingern als 
Auctor de ſpoliis belligerantium. 1677 übernahm erben Hn. D. 
Hammer die Privat» Information feines Sohnes , lies ſich dabey 


‚son Sturmen befonders in: der Mathefi: unterrichten, und trieb 


die italiänifche und feangöfifche Sprache. 1680 (nicht: 1679, wie 


«in Hirfch. dipt. verlautet) nahm er die Magiſter⸗ Würde an, 
.wd zeigte ch gleich darauf ale Prafes mit einer Difputation.. 


n führte er einen S en-Savalier , Joh. Damian’ 
wn Sebottendorf, auf * Fahr nach ——— HER ung 


Roſtock 10 er ben Joh. Nie. Quiſtotpen am Tiſche war, er⸗ 


seite er Die Freyheit zu leſen und zudiſputiren; laſe auch wirklich ein: 


—— ches Collegium und: diſputirte zweymal. Hierdurch 


er info guten Ruff, daß er. nicht. nur als Profeſſor des Bre⸗ 


miſcher Gymnaſii, fondem auch zu: zwo ern Std. 
F 
nebſt 


ſionen in Roſtock, in Vorſchlag —* ia eine 


$ 
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nebſt der a eat Licentiaten⸗Wuͤrde annehmen follte. Er 
folgte aber der Vocation, Die.er 1682 um — in Altdorf 
erhielte, und gieng über Wismar wo er eine Gaſtpredigt hielte, 
Luͤbeck, Kiel und Hamburg dahin. Er Lroͤffnete Hier feine Vor⸗ 
lefungen mit Denfall und Difputirte Heifi 4. 16085 wurde er nach 
Hrataiberg sum Diaconat n —5— St. Laur. ns a verheyra⸗ 


ete ſich deswegen, und 5 1687 mit Marg. Sabina, Hn. 
— Bauͤmlingers, Churſaͤchſ. Pfarrers au 5 etersber 
bey Halle, Tochter, welche nach einem Tod 1696 Wolfg. 


Si Dübel planen in * n ach Deflen Ableben 
Hu. Mind, damaligen Pfarrern su Gruͤndlach geheps 
er "Sr farb endlich Den 31 Mer 1695. Seine Schriften 
Em auffer Der obbemeldten Difputation : 
ilp. de Simonidis ad Paufaniam fapiente dicto: memento te 
eſſe hominem. Alt. 1680. 
"= » deterrae globo eminus planeta. Roft. 1681. 
= ‚de cogitatianibus humanae mentis. Roſt. 168. 


‚= - denihilo in. moralibus utili. Alt. 1683. 


de Dei aeterni praelcientia. Alt. 1683. 


vi 


- - ‚de naturalifmi {pe fpecieque nulla. Alt. 1684. 
- - de moralibus yippeis e rerum natura petitis. Alk. 1685. 
—— regularum a difpurantibus obferuandarum in uſum 
— liuuentutis acad. olim adornata form. pat. fine loco et 


— Fr. Cath. Reg. Fr. von Greiffenberg gehalten. 


‚Ethica tripartita, fr era moralis fingulari accuratione noua- 
- que methodo ex Fi bditis ‚fGientiae naturalis penetralibus eruta , 
(cum mucleo do; trinae,maralis ſuccinctis thefibusad priuatuna 
difputandi exercitium quondam propalitis comprehenlo‘) Ac- 
‚cefferunt VIII dilpp.-academicae etc. :collegit atque —* 
Jo. Conr. Hagendorn. Norimb. 1715. 8. 

Siehe Hirfch. dipt, 


Ä Hagendorn Het nn Conrad) ein gelehrter Schalmann, 
dub vorigen Vetter und Schwager, kam auf die Welt den a9 163 
2 653 
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1653 zu Hersbruck, wo fein Vatter, Johann , ein Bürger und 
Eailer war: feine Mutter hies Felicitas‘ Roͤslin. Die Herd 
brucker Schufe war dieerfle, die er frequentirte ; ſodann Fam er 
auf Einratherr feines Vettern, Hn. Yoach. Hagendorns , Rath⸗ 
fhreibers in Nürnberg ‚ in das Gymnaſium Egid. weiter ad dectio⸗ 
nes publ. und endlich 1676 nach Altdorf. So wie er wegen feis 
ner ſchoͤnen Humanioren die 2 Altern Söhne des D. Bruno und 
den einzigen Sohn D. Hammers zum Vergnuͤgen der Bätter ine 
formirte , fo konnte er auch felbft um fo viel met in dem Studies 
ten einen Sn na PAR rn Baia Er hörte die Theologen 
und Philofophen mit vielem Fleis/ difputirte unter J. C. Duͤr⸗ 
ren über feirieofficia Cieeronis, tam publice quam priuatim „ 
tam opponendo quam refpondendo , unter dem nachmaligen Abe: _ 
Sobriciug de baptilmo , welche in den praeleetionibus Io. Fabricii, 
patris , Die 16te Difp. ift , und bey Keinharden war er der beſtaͤn⸗ 
dige Kefpondente und Opponente über Deffen gemmulas theolog, 
juris canon. et ecclef. f. pontiffcii , e uulgo fic dito Decreto Gra- 
tani collectas, welche zufammen 1688 zum Vorſchein gefoms 
men. So hat er auch die Stelle des Bibliothecarii in der Uniner- 
fräts-Bibtiotheck jtatt des alten und unvermöglichen Prof, Könige 
fr iedermanns Zufriedenheit eine geraume Zeit derwaltet. 1684 

gab er ſich im den Cirkel der Kandidaten in Nürnberg und wur⸗ 
de Haus⸗ Informator der Söhne des Hn. Septemp. Gottl. 
Voitamers. 1688 wurde er College der aten Klaſſe in dem Gym⸗ 
naſio, 1699 der dritten, und 1707 Eonrector. Waͤhrend ſei⸗ 
net Amtes mufte er des eriwähnten Hn. von Volkamers Sohn , 
Cart Benedict nad) Halle in. das Koͤnigl. Paͤdagogium führen; - 
da er denn Gelegenheit erhielte, die beruͤhmten Maͤnner auf den 
Saͤchſiſchen Univerfitäten gu fprechen. 1715 wurde er Rector der 
Schule sum 5. Geiſt, und 1719 Rector bey St. Laurengen , too 
er auch in Dem a5ſten feines gefofteten Schulftaubes den 23 Nov. 
1732, über 79 Jahr alt, geftorben iſt. Zu feinem Ruhm ges 
teiht, daß er ınit vielen berühmten Leuten in Koll r Enge 

land ‚, Ftalien , Daͤnemark und Deutfchland fleißig, und mir dem 
berühmten Schwarzen in Altdorf beſtaͤndig/ correſpondirt, wel⸗ 
er jetzte ihm auch eine gar ſchoͤne Epiſtel in der von unferm 
a⸗ 


6 Hager. 
Hagendorn heraus gegebenen Ethica tripartitaG. A. Hagendornü 
zugeſchrieben hat, woſelbſt Schwarz von ihm rühmt : eximiam 
eruditionem, magnamque in inſtituenda iuuentute fidem atque 
dexteritatem, item et in colligendo librariae ſupellectilis appara- 
su folertiam. In dem Eymngſio und übrigen NürnbergifdueR 
Sthulen ift Durch feinen Fleis flatt einer bisher zur Erlernung det 
lateinifchen Sprache gebrauchten lateinifchen Grammatick, eine 
deutſche eingeführt worden, Dazu er Sepbolden sum Grund ge” 
leget, felbigen verbeſſert und befonders mit dem eingerüchten Do” 
nat vermehrt hat. C Siehe hievon J. C. Feuerleins erneuerte 
und verbefierte Lehr und Zucht -Anftalt in dem Gymnaſio ıc. p. 54. 


Sag.): Verheyrathet hat er ſich 1690 mit des vorigen G. A. Ha 


endorns Schweſter, Igfr. Magdalena , mit Der er ergeuget 
t. Kath. Felicitas, die an den feel. Hn. Joh. Eonr. Beck, nach⸗ 
maligen Schaffer bey St. Laurenzen, verheyrathet worden, Zwo 

Töchter find Ieebig geilnrnen ‚ und ein Sohn, Joh. Ludwig , ftarb 

als Studente, Die Auffihrifften vorermähnter von ihm herauss 

gegebenen "Bücher find : 

Erneuerte und verbefjerte Grammatica Seyboldi etc, auf Ober⸗ 
herrl. "Befehl für das erneuerte Gymnaſium Egid. und andere 
Rirpb. Schulen ausgefertiget. Nuͤrnberg. 8. Iſt oͤffters ge⸗ 

ruckt. 


%G. A, Hagendornii Ethica tripartita etc. collegit atque recenſuit 


Io. Conr. Hagendorn. Nor. 1715. 8. Unfer Herr Rector hat 
das wahre Antographon diefer Ethick beſeſſen und eine fchöne 
.  Dorrede vorgefeset. 


SHager ( Zofua ) ein 34.idhriger Geiſtlicher, wurde ges 
bohren — den 2 Nov. 1602. Sein Vatter, Georg ’ 
war ein Schufter , und feine Mutter hies Margaretha. Bey St. 
Sebald legte er in der Schule einen feinen Grund sum Studieren 
und gieng 1624. nach Altdorf. 1627 wurde er mit Lob Magifter , 
‚und blieb big in Das fiebende Fahr in Altdorf, da er ſich dann wie⸗ 
‚der nad) Nürnberg begab. 1632 tuurde er Sudenprediger ‚And 
1634 Diaconus in der Vorſtadt Woͤhrd, wo er 1666 den 22 Aug, 
im Deren entfehlaffen iſt. Derheprathet hat er ſich Dem ' 

ı) mie 
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z) mit Barbara Klanerin, 2) mit Sufanna , M. Joh. Leonh. 
Stroͤbels, Diac. Laur. Witte, 3) mit Urſula, M. Cph. Siege 
frieds , Diac. Sen. zu St. Jacob, Wittwe. Don der erften 
Fran hinterlies er eine Tochter , die M. oh. Eph. Stop , Can⸗ 
tor gu Hersbruck, geheprathet hat. Im Druck ift von ihm: 

teichpred. auf Hn. Melch. Diem, Pfarrern zu Woͤhrd. Nuͤrnb. 


1649. 4. 
Siehe Leihpred. auf ihn von M. Cſti. Eſchenbach ir. 


Hahn oder Han (Paul Conrad Baltafar) ein beruhm⸗ 
ter Kalender » Schreiber , war von Geburt ein Nürnberger, ſtu⸗ 
dierte , fo viel wir willen , in Altdorf die Theologie. und mathe⸗ 
matifhen Wiſſenſchafften, und begab ſich 1667 nad) geendigtem 
academiſchen Lauf in den Cirkel der Candidatenin Nürnberg. Er 
kam niemals in ein Öffentliches Amt, fondern nährte fich vom Kas 
iendermachen , Bücherfchreiben , und der Poefie ; twiedenn nicht 
nur verfchiedene Gedichte hier und da von ihm angetroffen wer⸗ 
den , fondern auch die bekannten Kalender mit feinem Namen. 
Er ftarb 1701 , und Hinterlies, fo viel ung bis dato wiſſend wor⸗ 
den iſt, folgende Schriften : 

Das heffrig befriegte, noch unbeſiegte, doch hülfbenäthigte Can⸗ 
dia. Nuͤrnb. 1670, 12. mit Kupf, 
Das feelsagende Elfaß , famt Anhang von der Belagerung Phi⸗ 

lippsburg. Nürnb, 1676. 12. mit Kupf. | 
Die ietzt lebende Türken, oder Schauplag der Ottomanniſchen 
Pforte, Nürnb, 1676, 1685. 12, mit Kupf. | 
Ats und Neus Pannonia. Nürnb, 1686. 4. mit Kupf. 


Hahn (Eonrad) ein geſchickter Schulmann, aus Nürne 
veg gebürtig , ftudierte zu Altdorf und begab fich 1728 in den Cir⸗ 
ader Nürnbergifchen Candidaten. 1731 murde er Hn. Ludwig, 
Conrectoren bey St. Sebald, adiungirt, aber wegen einer Sch! 
geren roieder abgefchafft. 1736 wurde er College der dritten Klafle 
inder Laurenzer Schule, fieng aber noch in eben dieſem Jahr vers 
drügliche Händel an, wurde Deswegen füfpendirt und einige Zeil 
in Arreft gefeßt , doch endlich 1737 ſolches erlaffen, und nach ges 

Sweyser Theil, 6& gebenem 
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benem ſcharfen Verweis wieder in feine Schule eingefuͤhret. 
als er aber 1739 feinen unruhigen Kopf aufs neuezeigte und feinen 
vormaligen Arzt, Hn. D. Joh. Sam. Schoder, auf Öffentliches 
Straffe angrief umd verwundete / wurde er aufs neue ing Gefaͤng⸗ 
niß gefeßt , worinnen er auch den s Merz 1740 geilorben ift, Auf 
feinen Tod hat ein befannter Öelehrter den Vers gemacht: 

In terris cecinit non optima canfica GALLVS , 

Optandum,, in coelis ut meliora canat. 


Er war im übrigen ein ungemein gefchickter Mathematics und 


Algebraifte , hat auch fehr gute Schüler gezogen. Er hat eine 
wichtige arithmetifche Aufgabe folsirt , die fein Lehrmeifter, Joh. 
Leonh. Graf, (deſſen wir in unferm ı Theil gedachten) vorgele⸗ 
get hat: ſiehe die Aufgabe und unfers Hahns Auflöfung in den 
Ad. Franc. ıı Samml. p. 875 ſqq. Im übrigen ſieht fein Leben 
in den Alt. ſchol. 5 Band, pP. 565. 


Baim (Johaun) nennt ſich ſelbſt einen deurfchen Poeten 
nd foll ein yehkuberger. eweſen feyn. Wir koͤnnen aller anges 
wandten Mühe ohngeachtet nichts von ihm erfahren, als dab er 
geichrieben hat: | 
Ein fehönes und newes Stück von der feeligmachenden Geburt 
unfers Hn. und Heilandes Jeſu Ehrifli, fampt Erklerung ders 
felbigen , auch einem ‘Bericht , wie man Das Weyhnacht⸗ geft 
techt halten und begehen foll , durch Johann Haim, deutfchen 
Poeten, de Ehren dem Erbarn und Fuͤrnemen Hn. Lucas 
von Werth, Burger und Handelsmann in Nuͤrnberg. 1582. 4. 
Siehe Binſe. 


Hainlein (Andreas) ein Seiftlicher und gebohrner Nuͤrn⸗ 
Berger, wird au Heinlein und Hänlein gefrichen, melches 
lestere wir fürdas beile halten , weil erfich au Galliculusgu ſchrei⸗ 
ben gepflogen hat. Da er noch in Altdorf als Studiofus war, 
befam er 1586 das Vicariat in Pommelsdrunn , wurde noch fels 
biges SR far in Heroldsberg ‚ beog die ‘Pfarre aber erſt 
3587. Nachdem er 38 Jahre daſelbſt gedienet, wurde er 1625 
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zur Ruhe geſetzt und iſt ſodann in Nuͤrnberg geſtorben, wo er den 
4 May 1626 zu Grabe getragen worden. Ein Sohn von ihm, 
Eph. Andreas, gebahren 1608 den 12 Now. Fam fchon in feinem 
13 Jahr nah Altdorf , fiudierte Zura und wurde Motarius und 
Proeurator m Nürnberg, woſelbſt er den ı Febr. 1647 geftorben. 
iſt. Bon mehrern Kindern und feinen zwey Weibern ftehe Hirſch. 
dipt Gedruckt Haben wir von hm: | | 
Leichpred. Hin. Anton Geuders, des ältern geh. Raths zu Nuͤrn⸗ 

berg 2. gehalten den 21 Merz 1604. Gedruckt zu Amberg 16011. 
4. Es iſt in diefer felmen Piece eine ſchoͤne und weitlaͤuftige 
Nachricht von der illuſtern Geuderiſchen Familie anzutreffen. 


Leichpred. Frauen Mar. Magd. Pfinzingin / einer gebohrnen Bew; 


derin ac. Mürnb. 1594, 4, 


» Hasnlein ( Sebaſtiany ein berühmter Medieus, hatte 
um Vatter emen Schneider (ohne Zweifel den Sebaſt. Hainla, 
der in Trechf. oh. Kirchhof p- 226 vorkommt, ) und Hin Nuͤrn⸗ 
berg den 14 Mer 1594 an das TagessLicht gekommen. Stu⸗ 
diert hat er zuerſt in Altdorf, mo er auch 1615 quaeftionesmifcel- 


Ass unter Mich. Piccarten vertheidiger Hat. Daß er ſich Dafelbft 


lange zu den Socinianern gehalten und von ihnen allerley Na⸗ 
men bekommen, aber mehrverführet morden;cis felbftein Verfuͤh⸗ 
rer geweſen ſeye, no man beym Zeltner in hiſtor. Crypto- Socin. 
Alt. p. 239. faq. nachlefen. Ferner befuchte er Giefen, Stras⸗ 
durg und Bafel an melden legten Ort er auch (und nicht in 
Etrasburg mie im GL. fleht, ) 1618 im April nach gehaltener 
9. Difp. de controuerfiis honnullis philolophico - medicis 
eworderift. Noch im bemeldten Jahre tatipitte man ihn 
in dos Galle ium Medicum zu Närkiberg , ivs er Sich nicht nur als 
ia ſehr gluͤcklichet Practitus einch Namen machte „ fondern auch 
dm Ruhm erwarb , daß er ein ſcharfſinmger Philsſophe und gusi 
ter Redner gemefen. Er mar auch Sophiae „MarchiopiflaeBran- 
gieae ex antiquifl Brunfuicenfium' et}, fmaebur enſium do- 
mo oriundae,, a conhliis mediris' Sivie'er-Meinlich felbften ſchrieb 
meinem Gedicht oder leſſo auß uͤrſtin⸗ Er ſtarb als Se⸗ 
nwor ſeines Collegii Den 6 Det. 1663, Gedruckt iſt von ihm 4 
u 2 ratio 
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Oratio ſuper obitum Paulli Hartmanni, Ioannis, ciuis Nor. et 
nob. Senatus ibid. Notarii ſylu. Laur. filii. Nor. 1613, in 4. 
Mit wem er ſich verheyrathet/ wiſſen wir nicht: eine Tochter aber 
don ihm iſt ung bekaunt, Suſ. Margaretha, die 1639 ſich an 
yood. Andred , Rathsverwandten in Winsheim verehlichet hat. 
r muß auch einen Sohn gehabt haben , denn der folgende. Joh. 
Carl Hainlein war fein Enkel. Etwann war Paul Hainlein fein 
- Sohn? Diefer Paul, gebohren den 11 Apr, 1626, ift ein Mufis 
cus , guter Componiſte und Drganifte bey St. Sebald geweſen, 
hat viele Toccaten , Phantafien, Fugen und Riccercaren compos 
nirt, Die noch im Sereh find , und ung ift nicht nur von ihm eine 
Eompofition aus den-Funebribus Joh. Mich, Dilherrns , fondern 
and folgende Heine Piece befannt , die doch mohl verdient ange 
ührt zu werden: 
wey muſicaliſche Stücke, welche dem Edlen, Chrenveften und 
‚hochgelehrten Sn. Joh. Georg Fabricio 2c. als er den 27 Det. 


1659 feinen erften actum Notariatus publici begangenysis freunds 


Sicher Gluͤckwuͤnſchung und fonderbahrem Gefallen a Canto folo 


con 2 Violin. et Baflo contin. feind componirt, offerirt undmus - 


ſicirt worden von Paul Hainlein ꝛc. Nürnb. in 4. Der kateis 
nifche Text iſt vom Fabricio ſelbſt gemacht , und alsein Anhang 
iſt beygefuͤget worden eine "Befchreibung der Comitiuae Palatinae 
und bes Hotariatun, Im übrigen fiehe Doppelm. der ihn Hein» 
Rom Sebaftian fiehe im übrigen Fr. | 


Aainlein (Johann Carl) des vorigen Enkel, auch ein 
Medicus , ift in Nürnberg den 2o May 1651 gebohren worden, 
Nachdem er in Feng mit einer Difp. de ſpaſmo cynico Dostor 

werden , kam er 1679. in das Collegium Phyſ. feiner Vatter⸗ 
Bade s farb aber fchon wieder den 18 ‘Dec. 1685. | 


Haiſtein (Johann) lebte im vorigen Saͤculq und ſchrieb 
tie Berk neben —* Epichalanmıa, dergleichen A 
eine Schluͤſſelfelder⸗ Seelifhe Docieitsun 1639 , forma pat. bes 


kannt iſt. 
| Halbach 


Halbach. | aller, 2 


Halbady CEhriftian) ein Medicus und Sohn des bes 
röhmten Medici, Dan. Halbachs zur ‘Pforte, (von welchem ſiehe 
das GL.) wurde goohren zu Königsberg in Preuffen den s Det. 
1622, Zu Altdorf hater 1656 die Dostors Würde angenommen 
mit einer Difp. de dolore capitis, und 1657 hat er fich in das Coi⸗ 
legium Medicum zu Nürnberg begeben. 1660 verheyrathete.er 
* mit Clara Magd. Mayrin, 1667 mit Anna Magd. Gwand⸗ 

neiderin , mit welcher er einen Sohn , Zac, Ehriftian , erzeugt, 
und 1668 mit Anna Hel, Röslerin. Bon iedermann erhielte er . 
den Ruhm des gluͤcklichſten Practici, als’ welcher denn auch noch. 
nach feinem Tod, fo den 19 Febr, 1690 erfolgte, bekannt ift, 


Faller (Conrad IV) ſtammte aus der altadelichen bes 
rähmten Familie der Herren Haller von Haller ein her, und war 
ein Sohn Alerius Hallers und Martha Schürftabin. Die Weit 
erblickte er am erſten zu Nuͤrnberg 1464 , wurde 1493 Affeffor und 

am Land» und Bauern s Gericht, 1494. Baurichter 
1316 Schöpf am Stadt: und Eher Gericht, und Fam endlicy im 
den Kath. Er iſt der Urheber des bekannten —— en Pa⸗ 
teicien⸗SGeſchlechtbuches, welches hin und wieder im WScte arts 
getroffen und im Rinkiſchen Catalogo n. 8636. mit folgendem Lobe 
recenfteet wird: Memorabilia hiftorica de antiquiflimis familiis 
Patriciorum Norimbergenfium , opus multa diligentia ac accura- 
tione a Conrado Hallero, Patricio Norimb, uiro harum rerum 
ktis gnaro, ac Archiuis Norimbergenfibus inſtructo, tompofi- 
tum. Sein Sohn, Eonrad der V mit dem die Lonradifche: 
&inie ausgieng , tourde bender Rechten Doctor, des Kaifers und. 
vieler Stande Kath und vom Kaifer zum Nittergefchlagen. Er: 
Eſt ſtarb den 2 Aug. 1045. Donfeinen drey Gemahlmnen und. 
ren Kindern fiche Bied, = 

Aaller — Reichard) ein gelehrter Jeſuite, aus der nemll⸗ 
den Nuͤrnbergiſchen Familie der Herren Haller —e— kam 
auf die Welt den 28Jan. 1551. Sein Hr. Vatter war Cph. Hal⸗ 
ke ı Ritter ; Kaiſer Carl des Vwie gi des Herzogs van vo. 

: * 
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nen Rath und Hofmeiſter, Der oͤffters als Kaiſerl. Geſandter an 

Rönigl und Fürftt Hofe abgefchicket wurde : die Frau Mutter - 
war Anna im Hof. Diefer Reichard wurde der Philofophie Les 

ctor , des Collegii und Der Academie zu Dillingen , fo wie hernach 
des Eoflegii — 55 Rector und endlich der Margarethavon . 
Oeſterreich, Königin in Spanien, Beichtvatter. Er ſchrieb ei⸗ 
nen Comment. de contritionis actibus crebro eliciendis und ſtarb 
den 22 San. 1612 zu Madrit, nicht im 72 Jahr, (wie das GL 
aus Wd. meldet, Doreen 61 za und etliche Tage alt. In 
E Ar Jeſu iſt er ah W, d. 41 Sabre geweſen. 

iehe Died. — 


aller von Hallerſtein (Jobſi Lazarus) ein gelehrter 

Rathsherr und Sohn Lazarus Hallers, auch Senators und Fr. 
Anna Marg. Bayerin von Flach, wurde gebohren den 23 May 
Si As er in Steasburg fiudierte , hat er 1660 unter Jac. 
Schallern eine ſchoͤne Difp. gehalten, betitelt, Ariftocratia opti- 
ma forma , quam aeternae memoriae almae Reipubl, Norimb. 
facram eſſe uoluit. 1670 kam er als Schöpf in Das Unter⸗Ge⸗ 
richt und 1673 in den Rath. Vermaͤhlt hat er ſich 1663 mit Zus 
liona Wölkerin , und geftarben ift er Den 20 May 1684. Von 
feinen Kindern fiehe Bi oo 


- aller son Hallerſtein ( Philipp Jacob) auch ein gelehr⸗ 
ter Senator, kam auf die. Welt zu Nürnberg den ı Man 1661... 
Sein Ar. Vater war Hans Jacob Haller , des innern Raths 
‚und Ober sLandpfleger : die Gr. Mutter Anna Hel. Loͤffelhoͤtzin. 

uf der Preußiſchen Univerfität zu Königsberg hat er 1684 unter 

at. Cſti. Rau Feine Freliche Difp. de Patriciis , uulgo von “ 
abelishen Sefchlechtern gehalten, toelche 1739 zu Leipzig wieder aufs ' 
gelegt worden iſt. 1692 wurde er Kaſtner zu Hersbruck, 1701 
Pfleger daſelbſt/ 1720 Rathsherr in Nürnberg , wo er 1727 den 
22.0009. geiincben,., eine Gemahlin war Fr. Suf, Sab. 
Teglin,, und feine Kinder macht Bird nomhaft. © =. 
Baller von Hallerſtein ( Hans Ivachim) des Innern ges 
heimen und Appellations⸗ Raths 7 Sandpfleger u.a, m. war in: 
oo 3 .. Urs 
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Nuͤrnberg gebohren den 22 Zul, 1695. Sein Herr Datter hies 
auch Hans Joachim, und war Senator : die Fr, Mutter war 
Elara Reg. Scheurlin. Er fiudiertein Altdorf und hiekte bafelbit 
den ı2 Aug. 1716 eine Öffentliche Kede de magnarom illuftrium- 
ue farniliarum fupplemento per adoptionem „ welche auch dar 
elbft mit Schwarzens Einladung in 4 gedruckt iſt. Wach anfole 
virten Studien und vollbrachten Reiſeñ kam er 1721 in die Ges 
richte und 1728 in den Rath, worinnen er fu obbemeldten Ehren⸗ 
ellen ananciret iſt. Er vermählte fid) zuerſt 147 mit Frl. Marie 
ul. Nuͤtzlin, 1728 aber verlobte er fich mit Zul. Sab. Reg. Dos 
merin , und da diefe als Braut ſtarb, fo nahm er 1729 ihre 
Schweſter Frl. Mar. Helena zur andern Gemahlin, Er farb 
1738 zwiſchen den s und 6 December, Aus der erflen Ehe iſt ein 
Eon übrig, Herr Cph. Joach. Haller, Er. Durchl. des Prins 
zen Clemens von Bayern geheimer Kath und des Sradigetichts 
in Nürnberg Afeffor, der 1745 in Altdorf unter dem Hn. D, Heu⸗ 
mann de iudieiis communitatum difputirt hat , eine der Foflbars 
fien Kupferflih-SSammlungen befiget,umbd feit 1748 mit Frl, Anna 
Sib. Sabina, geb. Imhof von Moͤrlach vermählt iſt. Aus der 
andern Ehe iftzu merken Hr. Dans Joachim, Untergerichts⸗Aſſeſ⸗ 
for, der feit 1754 mit Frl, Dar. Magd. Kreßin vermaͤhlt if, und 
2 . Carl Joachim, der als Faͤhndrich im Braunſchweigiſchen 
ienften ſteht. Siehe Bied. | 


Aaloander (Gregorius) ein groffer ICtus und Rechts⸗ 
Reformator, hies eigentlidy Hofmann, und war zu Ende des 
sten Jahrhunderts zu Zwickau gebohren. Wer feine Eltern ges 
mwefen, Fan man fo wenig ausfindig machen ; ale dag eigentliche 
Geburts- Fahr , und den Ort, wo er indie Schule gegangen 
und fludiert hat. A. 15 18muß er fchon von Univerfitaͤten zu Haufe 

eweſen fen, weil er die Ei ahrumg der griechifchen Eprache in 
Ben eisniſchen Schulen um diefetbige Zeit mit beforgen half, 
Inzwiſchen wurde er mit dem Julius Pflug , einem gelehrten und 
geichen Ritter und nachmaligen Biſchoff zu Naumburg, befannt, 
auf defien Kath ei nicht nur der Jurtsprudenz widmete, fons 
Bern auf defien Kofler er auch , fo wie vermurhlich in he me 
⸗ 


. 


a Baloander. 
felfchafft , nach Italien reiſte, wo er die Rechtsgelahrtheit eifri 
trieb und Doctor wurde, Dies waren noch nicht genug Progreſ⸗ 
fen unfers Halvanders : er fuchte vornemlich in Italien die bes 
rühmten und guten Rechts Eodices auf, und wollte Die Pandes 
cten nach dem florentinifchen Eoder , und die andern Theile des 
Eorpus Juris aus andernguten MSctenverbeffern. Es gelunge 
ihm auch hierinnen gu feinem ewigen Ruhm, und er fam mit feis 
nen treflichen MScten 1528 nach Nürnberg, da er unter Der Aus 
torität des frengebigen Magiftrats feine Rechts⸗Verbeſſerung 
vornahm: Es wurde ihm nemlich vom gedachten Hochl. Magie 
ftrat in dem Kloſter bey St. Egidien auf 3 Jahre freyes Quartier 
gu feinen Arbeiten und treflicher Unterhalt angetvicfen , wobey man 
es nicht einmal beivenden lies , fondern es wurden ihm noch bey 
Endigung feiner hernach befchriebenen Werke Prafente , im allen 
950 Aurei (vermuthlich Goldgulden) verehret, und zur Unterflüs 
&ung feiner Arbeiten dem Buchdrucker etliche Taufende Vorſchuß 
gethan. Als er fein Vorhaben zu Stand gebracht hatte, reifte 
er 1531 wieder nach Italien, um theils feine Ausgaben gu verbefs 
fern ‚ theils mehrere MScte zu —Aã— leider aber ſtarb er gleich 
eym Eintritt in Italien im beſagten Jahre zu Venedig. Jac. 
Biol giebt in einem Brief an den Joach. Camerarius die Urſache 
eines Todes alfo an: mortuus eſt leui febricula , fed graui me= 
dico , Polono nefcio quo. Andere glauben , der Neid der Ita⸗ 
liäner habe ihn vom °Brod gethan: fo gieng es wenigſtens unjerm 
Megiomontanus. Daß diefe legtere Nachricht richtig fene , mag 
die Stelle eines Coaeui, Gilberti Cognati, Nozereni, Narratio- 
num Syluae l. VIII. p. 605. (edit. Bal. 1567. 8.) betveifen , Die 
Di Hausfrig nicht Hat , unddie alfo lautet: Georgium Haloan- 
m, uirum in omni literarum genere ſcientiſſimum, Venetiis, 
cum magna iuris ciuilis iactura, Italica forbitio perdidit et extin- 
xit. Pro nefandum flagitium, et tibi, o Venctiae, perpetuo 
pudendum , quod tantumuirum ita crudeliterdeuoraueris. Die’ 
Aufſchrifften fine herausgegebenen Werke find folgende : 
Digeſtorum L. pandectarum libriL, editi Norimbergae per Greg, 
aloandrum munificentia ac liberalitate ampliflimi ordinis ibi- 
dem. A. MDXXKX. Cal, Apr. in 4, Infi 
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hiftitutionum T. elementorum D. Iuftiniani , facratiffimi princi- 
pis, libri quatuor etc. Norimb. IH Non. Maii AMDXXIX. 8, 

Codicis D. Iuftiniani , facratiflimi principis , ex repetita praele- 
ctione libri XII, ex fide antig. exemplarium , quoad fieri-po- 
wit, a Greg, Haloandro diligentiflime purgati recognitigus, 
Nuremb. ap. Io. Petreium. A: MDXXX. fol. 

Neagav Iscmavs Bacırsws: etc. Bıßalov etc. . æ. No- 
ucllarum conftitutionum D. Iuftiniani ꝓprincipis, quae 'extant, 
volumen. Appofiti funt itidem Canones I. Apoſtolorum per 
Clementem in unum congefti. “Gregorio ‚Haloandro_ inter- 
prete. Narimbergae L in Caſtro Nariso apud I. Petreium. 
A.MDXXXI fol. , 

Noch fol Haloander herausgegeben haben: 

Epidteti Enchiridian. u J 
Nouellas gratcas, Senatui Zvviccauienfi in teſtimonium grati 
aimi miflas, | . 

on feinen Anerdoten, Briefwechſel und Freunden ſiehe ein 
mehrers in .memoria GregoriiHaloandri, auetore Ge. Laur. Haus- 
fiz , Nor. 1736..8. und Franc. Car. Conradi parergis. Schelh. 
Tom. H. p- 427 fg. Daumii Fpp. Ad Heckel. n. 38. P. 97.:100, 
Daum.meldet , Daß er Briefe unſers Haloanders beſeſſen habe. 


Salvepapius (Paul) ein Advocat und Laiferlicher No⸗ 
tarius, hat 1618 Hochzeit gemacht mit Urſ. Ruprechtin. Das 
mals war .er nur der Rechte Candidat, : od er nicht nadmals 
Doctor getvorden ift, mei font ordentlich-die Nürnbeigifche Ad⸗ 
decaten graduict fenn mäflen, wiſſen wir nicht. Mic. Piccarts 
vr eof. in Altdorf , Eph. Höflib_und Hier. Ammon waren 
fine gute Freunde, wie aus dem Epithalamid.nuf bemefdte Docs 
jetz erfehen. | u | 


ammer Beorg Reichard) ein groſſer ICtue und Phi⸗ 
Ko mar gebohren u Marienber mi deiſen den —2 
1635. Sein Vaiter/ Goeorg/ blieb als Capitain » Lieutenant in 
um Scchfifchen Kriegsdieniten , und fer Mutte.tenr zz 


Sweyter Theil. D 
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— —— —— —— — ——— — — — 
Dieherin aus gedahtem Marienberg. Auf den Gymnaſien zu 
Halle und Gera legteer die Gruͤnde feiner Wiffenfbafft: auf dem 
legten gab ihm fein Lehrer , der berühmte J. S. Mitternacht in 
einem. Öffentlichen Programma von 165% Das Zeugniß, daß er in. 
griech ſcher und ebräifher Sprache von den fchwerften Materien 
u peroriren im Stand ſeye. Voen Gera gieng er 1656 nach 
* hörte die Philoſophen, Bechmannen Weigeln und 

osnern, ſo wie den ICtum Schroͤter. Unter Posnern ſtritte 
er 1658 de augmentatione phyſica. 1659 diſputirte er noch ein⸗ 
al öffentlih und den 4 Aug. erhielte er Die wohlverd iente Magi⸗ 
er- Würde. Noch in: dieſem Jahre wurden etliche iunge Edelleute 
feiner Aufficht anvertrauet, mit deren einem: er 1660 nach Gera 
und 1661 nad) Altdorf gieng. Felwinger, der fein Tiſchwirth 
tar, ermunterte ihn: hier ‚ ſich ale —* zu zeigen, welches er 
auch mit ⁊ Difputationen gethan hat. Auſſer dem, Daß er ſelbſt 
noch. Eudivellen hörte, kriegte er wieder iunge Leute in die Lehre 
und Aufficht , und gieng 1665 mit 2 Augsburgern nad) Tübingen, 
1667 mit einem Davon nach; Bafel, von dar nad’ Strasburg und 
1669 nach Heidelberg. Nachdem er inzwiſchen auf bemeldten. 
nem ei? durch die Lehre und denlimgang mit beruͤhmten Maͤn⸗ 






nern feine Rechtswiſſenſchafft noch mehr erweitert, exrhielte er 
1670 den Ruff zu. der ordentlichen Profeßion: der Snftitutionen: 
nad) Altdorf, lieg. ſich den 14 Merz von J. F. Bröcdelmann in 
Heidelberggum Doctor machen: , und trat fein Amt in Altdorf den: 
19 May mit der geroöhnlichen Redean. Den 17 Det. vermählte 
er fi mit Del. Eathar, Hn. D. und Prof. Eph. Nicolai Toch⸗ 
ter , und zeugte mit ihr zween Söhne‘, Deren einer in der Kindheit 
eftorben: iſt. 52 glücflich.er war , daß er fchon. mit s Fahren 
* feiner Facultaͤt wurde, ſo beliebt und berühmt war er in 
nen. Vorleſungen, dieweil er die Jurispruden; mit der Philoſo⸗ 
phie:,. der Literatur und. den Alterthümern. fo nüglich als gehörig - 
verknüpfte. Arbeiten. und der häufige Eoffee- und Thee⸗Ge⸗ 
brauch. * ibm. fegen Ua gungen haben der den 14 Febr. 
1697 erfolget iſt. Seine Schruften ſind 
Diſp. Er emata — Alt. 1661. ee: 
= „ de organo Ariftotelico. Alt. 1662. RR 
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Difpp. aliquor ad pandeltas. ' 
-- u... ad inftitutiones. 167r. Ä 

Dilp. de obligatioue ex iure pietatis paternae. 167g. | 
- - de attibus filcalibus in-corpore iuris expreflis. 1674. _ 
- - de confenfu coniugali. 1674 | | 

- - de arbitris. 1677. 

- - juris quaedam delibata continens. 1676. 

= - de legato praeceptionis. 1677. 

- - de teilgmento implicito. 1679. 

Antonius Pd&ezius ad Cod. 1b. I - IV, difpp. XII explicatun. 
1679 (qq. In demprogr. fun: Sieht, dab Diefer Diſputatis⸗ 
nen 25 waͤren. 

Dip. de elericorum et forenfium colledtis. 1683. 

- - iuris quaedam delibatz continens. 1686. 
er Zt zu unter en folgendes Ansgenrbeitet ſo nicht sum 


un hen re 
luris analogiam 
Bene ac male dieta Theophili „ Inftitutionum paraphraftae; 


Eiche progr. fun. 
er eorg Reichard) des vorigen Sohn auch 
ICtus, iſt ge 5 sn Altdorf den 29 Der. 1671, Er fius 
— in keiner & atterftadt., und waren ehe er die iuriſtiſ en 
orale gueluchte f Dmeis Roͤtenbeck, und fein Taufpath , 


oͤnig, feme Lehrer. 1688 pervrirte er zweymal Sende | 


(ic) pe mit großen Lo niſputir⸗ 169: pro Gradu de literis 

ftatus und wurde 16 7 Doctor. 1698 kam er als Advocat nad 

Nuͤrnber —5*— odann Brandenburg ⸗Culmbachiſcher Rath 

und H ei fter und & arb 1720. Ob Jherhevrathet geweſen ifty 

wiſſen wird nicht. Gedruckt find von ihm: 

Orationes duas , quarum altera Philotam coniurationis aduerfus 
Alexandrum arguit , altera eundem tum ab ipfa coniuratione 
tum a culpa filentii defendit , : praeeunte Curtio L. VI. Alt. 
1638.4. Mit einem Schreiben feines: Vatters Wagenſeils, 


uud .O ens gedoppelter Einladung. 
meiſens gedoppel —* Zanf 


— Zanf. Hardesheim. | 


⸗Hanf (Johann Paul) ein verdienter ICtus if gebohren 
den 18 Jan. 1715. So bald es die Jahre. geſtatteten, wurde er 
den Privat- Unterweiſungen des Damaligen Hrn. Conrect. in der 


- Spitaler- Schule , und nachher des daſigen Hn. Rectors, M. 


Eoimars, übergeben:. 1732 gieng e nad) Altdorf, woſeihſt er 
in der Philoſophie und Hiſtorie, Schwarzen, Köhlern , Feuer⸗ 
kein: und. Kelfchen‘,. in: der Jurisprudenz aber Rinken und Becken 
börte.. 1734 verwechſelte ex diefen Aufenthalt mit Jena, und 
maählte: daſelbſt. in: der Dnilefopbie ambergern Koͤhlern und 
Heufheny fo: mie: in. dem: Mechte Eſtorn, Budern, Dietmar 
und Stengern zu: feinen Lehrmeiftern. Bald nach feiner Zuruͤck⸗ 
Zunft wurde er zu zweyen werſchiedenen malen. etlichen Nürnbergie 
ſchen Herren Patricien angegeben > derfelben Studien in.Alfdorf 
gu dirigiren ‚. und. hatte den Vortheil mit dem legtern. eine Reiſe 
uch Die Schweiß ‚ Frankreich und an etliche Deutfche Höfe zu 
machen. Hierauf erhiekte er in Nürnberg den Zutritt zu der gröf 
fern Regiftratur: 1748 nahme er zu Altdorf Licentiam an mit ei⸗ 
net. 9 n Probſchrifft de uario apud Germänos militiae ſtatu- 
in welchem Jahre er auch unter die Zahl der Hn. Advocaten in. 
Mürnberg recipiret wurde: 1749. wurde er Doctor: in Altdorf , 
1751. Syndicus Der Republick und 1753 Conſulent am Unterge⸗ 
sichte. Seit 1751 iſt er mit Igfr. Zuſanna Barbara, Du, 
roh, Eph. Hoͤgers ſeel. Tochter, gluoͤcklich vermaͤhlet. 17 
Aardesheim ( Ehriftoph ) oder Herdeſianus, ein’ bes- 
ruͤhmter ICtus und beri.beigter Polngraphus,famaus.einer adeli⸗ 
hen Familie her , Die zu Dal erftat florirte, und iſt daſelbſt (nicht 
Ju Helmſtaͤdt, wie Ebertus in eulogiis ICtorum, R. und Fabricius :- 
Ja hift, biblioth. ſuae, ſagen,) 1523 gebohren worden. Gein:- 






Vatter hies Berthold. Von ſeiner Jugend weis man nicht viel, 


Doch dieſes, daß er noch ganz iung ein Canonicat zu Halberſtadt 
echalten, deſſen Einkünfte er —5* zu ſeinem Studieren, mogw: 
es ihm an eignen Mitteln muß gefehiet haben, angewendet, wel⸗ 
ches er aber nach erkannter evangelifcher Religion ſelbſt wilder 

aufgegeben hakı Denn er begab fh. sam nach Wittent eu 


| Ensdeahei. | — 


er nit allein. Die Rechte feifigfiudiert, fondernunch ans Luthers 
und Melanchthons Vorlefungen die Grunde der chrifilichen Lehre 
Pan h wet er hernach fooiel forgfltiger Varia en er 
eifter feinen untergebenen euten in: Italien, Frankrei 
md den Siederlanden D 
fchen Religion unterwieſen un 





durch die mit eignen Augen anges 


ſchaute Marterthümer verſchiedener Evangeliſchen darinnem merk⸗ 
Hich beſtarket worden. Doch verabſaͤumfe er hiebey feine Rechts⸗ 
wiſſenſchafft nicht, fondern machte Darinnen ſolche Progreſſen, 


daß Duarenus ihn — pergliche und als er ihn einmal zu 

Burges ſehr wohl diſputiten hoͤrte ſagte: Auditores; fi taliaplu- 
xa Germania habet ingenia, actum eſt de nobis Gallis gt Italis. 
Ja er hatte Die Ehre auf feinen Reiſen zween wichtige Proceffez 
einen vor dem Parlament zu ‘Paris und den andern zu Bruͤſſel als 
Advocat zu führen. Er wurde demnach von dem Magiſtrat der 
St. Nürnberg 1565 zu einem Confulenten, angenommen; welcher: 
wichtigen Station er bis an-fein Ende mit aller Treue und Ruhm 
vorgeſtanden, auch zu michtigen Geſandtſchafften gebrauchet wor⸗ 
den iſt, wie er denn z. E. 1585 nebſt andern nad. Donauwoͤhrd 

chicket worden, Die Streitigkeiten zwiſchen dem Erz⸗Herjog 


erdinand und den Landſtaͤnden des Marggrafthums Burgan: 


enzulegen. Ohngeachtet ihm nun Die Rürabergifche Conſulen⸗ 
ten» Stelle genug zu thun gemacht „ fo hat ihn doch die Liebe zu 
der Theologie. getrieben ‚ Daß. er alle übrige, auch Diedem Schlafe: 
entsogene Stunden , hiegu angetwendet ‚und in.den 14 legten Jah⸗ 
zen feines Lebens viele theologifche "Bücher ausgearbeitet ‚. wozu 
ihm fein vortrefliches Gedaͤchtniß, womit er groſſe Stellen aus dem: 


sebigten-gebalten. in der nangelis 


Kechte und. den Kirchenvättern ohne Anſtoß wiederholen konnte, 


und die vortrefliche Bibliotheck Wilib. Pirkheimers- wohl zu fats‘ 


tenfam. Schade iſt es / daß er mit einer Theologie, worinnen er ſo 
Haste Beleſenheit zeigte, fo viel Un 
qhe angerichtet hat.! Er vertheidigte nemlich die reformirte Lehre: 
vom Abendmal , und machte ſich als ein Crypto⸗Calviniſte um ſo 
viel groͤffern Anhang, ie gelehrter. er war: Endlich farb er- den: 
23; (nicht Den 22 ) AI585. nachdem ihn’ 18° Tage zuvor in’ 
der Kirche unter. ber Predigt a arnbofers sc der- befannier 
aſſen. 


. 


eil-in der Nuͤrnbergiſchen Kir⸗ 


= ¶ aderbeli. 


mit ihm hatte, eine Hemiplexie übers» 

en j toora us feine Tieblofen Gegner ein Gericht GOttes und 
eichen feiner Verdammniß erzwingen tollen. yet hat fi drey⸗ 
mi mit altadeichen Familien vermählt , ı) den 29 Dec. 1567 
Maria Pfinzingin von Denfenfeld , welche den 13 Dec. 575 
"Saflorhen if. 2) Mit Sabina von Thill, ſtarb im Sept. 1578. 
3) Mit — Maria Mainhardin aus Augsburg. Aus diefen 
Ehen hat er 6 Söhne um 3 Töchter hinterlaſſen, wovon ung 
folgende bekannt find —*— ——3 der — vor⸗ 
kommt. 2) Ge. Cheifioph r fi den 31 May 1597. 
3) Chriftian, flarb den ı To. in erhalb. 9 Sheodor ; ⸗ 
serhenrathete ieh 1614 den 22 Aug. mit Barbara, Wilh. Ehren⸗ 
reuters vnn Dofreuth ehurpfäli den Pilegers ju ©eeigensfore 
ten , —* chter. ) Zuft fin, der auch unten vorfommt. eine 
Serift en, Die e een ohne oder mit erdichteten Namen her» 


usgegeben , find de : 
— a, in beuden su Paris und Bröffel von ihm geführten Pros 
— fo in lateiniſcher, deutſcher und niederlaͤndiſcher Spra⸗ 
egedru 

Pen in controuerfia Hanoldina (in agro Norico ) an in 

fratrum liberis, facta fubftitutione „ fubintelligatur tacita con- 

- ditio : fi fine liberis. Norimb, 1667. 4 

Liber refponlorum i juris ſub ipfius nomine editus. Wird vom 

; Fr. mit dem Jahr 1571 angeführet vielleicht find es Die vori 

gen Conſilia mit oder ohne Zuidge. 

Refutatio dogmatis de fictitia carnis Chrifli omnipraefentia etc. 
cum praef. Theod. Bezae, Geneu. 1571. 4. rec. Heidelb 
— 8. et Neoſtadii 1577. 8 Unter dem Nam en Si. 

efiander 
Ada concordiae , d. i. was fich in dem Tractat und Handel der 

Concordien wiſchen dem Herrn Luthero und den Evangeliſchen 

Stetten in Schweiß von A. 36 bis 38 verloſſen. Heidelberg. 

1572.4. Ohne Namen. Dermehrter Dafelbft herausgekom⸗ 

men 1575. 

Confenfios orthodoxus SS. et ueteris ecclefiae de fententia et 

üeritate ‚uerborum Coenae Dominicae, Heidelb, ı 1154 


Vermehrt zu Zuͤrch 1578. fol. Wieder vernrehrt‘, Zuͤrch 1585. 
fol. Noch vermehrter, Zuͤrch 1605. fol. Dieandereund dritte 
Ausgabe find ohne Namen erfchienen. B 

De commumicatione ct uivifica irtuze carnis —— ex —— 
et Ephęſino Concilio. E . 1574. 5 Unter dem Namen 

‚  Eph. Hefiander. : Bon dicker Schrift ſcheint Vidtaria.de tri- 
umphata communicarione idiomatum reali verfchieden su ſeyn. 

Oratio habita in nouae fcholae: Altorfenfis inauguratione ,„ xxız 
Jun. 1575. Steht in der Introd. nouaefcholae Altorfianae etc, 
Nor. 1576... . . Fu | 

Siplex et dilucida expoſitio, ges ratfone controuerfia de cue- 
na Domini facile componi pofüit. Ptancotalae. 1578. 8. Unter 

| den Namen Dermann Pacificus. ” en 
fundamenta Lutheranae dodtrinae de ubiquitate, Pars II inlcri- 
| pta eſt de Confeflione Aug quo ſenſu ete. et. de concordiaLu- 
| theri cum Bucero et Heluetiis,. (, Geneu.) ı 579-4; Unter 
dem Namen M. Ambrof. Wolf. Der Hr. D, Feuerlein mel⸗ 
det in bibliotheca ſymbol. er habe ein Exemplar / moben Dass 
desheim Biel gefchrieben habe, . 

Düse praefationes duobus libellis Bened. Talmanni: fcriptae; 
igii 32.2 72 8.. u 

Diforie der Augsb. Confeffion;, wie und in welchem Verſtand sc, 
kem Acta Concordiae; (welche aber von den AdtisConcordiae, 

.. 2972, verſchieden ſind, ob fie ſchon von einerley Materie han⸗ 
den.) Reufladt an der Hardt, 1580,.4. Unter dem Namen 
M. Ambroſ. Wolf, J | 

Hiftoria confeſſionis Aug, recufa auctior. Neoſt. 1587. 

Synodus: Ephefina eum adiunctis thefibus: de. coena: Domini, 
Neoftad. 1581.4. Unter dem Namen Herm. Paciſicus. 

Pꝛcoena Domini doftrina ex Aug; Conf. itemque de fractione 

‚ Jais ex: fcriptis. Lutheri‘, auod fcriptum cum: quaeftionibüg 

| quibusdam Confeflioni Aug, additum. Neoftad. 158214 Ohs 
Namen deutſch gefehrießen. Aufgelegt zu Heidelb. 1783. 

Prouocatio ad Nic, Selneccergna, 1582. Deutſch, unter des 
Ramen Germanus Balz, Ä Ei * 

U.⸗ —* u ! . "uni - 
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Fundamenta argumentorum „ quibus conuincitur Selneccerus 
malae confcientiae et iniuftaecaufae. Neoftad. 1583.4. Deutſch. 
‚ Unter dem Namen Germ. Beyer. Siehe Fabriciihift. biblioth. 

fuae, P. IV. p. 497. fa. — — 
$upplementum , d. i. der Augſp. Confeſſ. Hiſtorie Ergänzung wi⸗ 
der Selnecker und Mageirum. Additae funt aliquot epiſtolas 

Philippi. Neuſtadt, 1584. 4. Dbne Namen. | 

De myftico et incruento ecclefiae facrificio, aduerfus abominan- 
* dam Pontificiae Miſſae idololatriam. 1584. Diefe iſt eine vom 
‚ feinen. beften Schrifften, morinnen er ſogar aus dem paͤbſtlichen 
* te tuidee Die Papıften unter dem Namen Fufebius Altkir⸗ 
: 11 | | 
Hiftorigla Colloquii Quedleburgenfis cum praefat. et fcholiis 

marginalibus. Neoft. ı585.4. Deutſch. | 

In den Monum. pietatis et liter, P. H. p. 95 fgq. flieht ein Brief 

Bi sen Im ad Lobetium , der leſenswuͤrdig fi, | 
"pn ineditis er affectis merden angeführet: — 
Opera quaedam de certarum legum ſingulari uſu et ſententia a@ 

exemplum Zafanum, -. 

De erroribus canoniftarum in gradibus confanguinitatis. 

Der Hr, Conſiſtorigl⸗Rath Feuerlein hat in Den Arbeiten der 
Gelehrten im Reich 1 St: p- ir ſqq. fein Leben befchrieben, und 
zu einer ausführl, Hiftorie von dieſem Manne Hoffnung gemacht. 
Siehe ſonſten noch Er. Fabricii hift. biblioth.duae, B. T. erIV. 
in indicibus. Eberti Eulogia IGtorum etc. p.37 fg. AL, wo es 
falſch ift, daß er in Nürnberg ſeye gebohren worden, und daſelbſt 
ein Canonicat erlangt habe. In P.-Lotichii Sec. Opp. iſt L. I. 
Die rote Elegiean unſern Hardesheim gerichtet. 4 

ag :Anrhesheim: (Sohann Ehriftoph) ein ICtus und So 
vorigen, Der, wenn er aus der erſten Ehe fol gehohren un 


1620, alt45 Jahr, gefturben feyn ‚ nicht erft-1577 Die Welt fan 
- erbli 2. Sahe v ke, ' ß 9 er ſetzen mir fein Geburts⸗ 


EDEL! jagt. Ve Rn wir jein Del 
abe agf 1575. Er ſtüdierte aufdem Gymnaſio zu Amberg und 
Pie tf, wo Die beräftäte A enhanlie, ‚Mefenberfz 
Gentilis und Rittershuß feine Lehrer waren" Nachdem y = 


Sn 


Hardesheim. 


* 
einige Jahre in Heidelberg sugebracht z.gieng er auf Reiſen nach 
ae ı Stallen , Engeland , Schottland ,, Han) "ng " 
olland ; und da er noch uber diefes ganz Deuiſchland durchs 
wandert, kehrte er wieder nach Engeland , wo er bey dem König 
in Gnade und Anfehen kam, daß er mit Steph. Beh alg Legati⸗ 
ons» Secretaͤr an deutſche Hoͤfe geſchickt wurde. 1615 begab er 
ſich wieder in fein Vatterland, wurde ae vonder Republick 
sum Syundicus befiellt und hevratheteim Sept. dieſes Jahres Su⸗ 
fanna Suglin , mit welcher er etliche Kinder gejeuget hats von 
denen ung aber weiter nichtg bekannt. if. 1620 ift er auf einer 
Deife nach. Schleſien Frank. geworden, und zu Frankfurt ap 
der Dder bey feinem Geſchwiſterkind, Cyhriacus Hardesheim; 
der Profeſſor in Frankfurt war, Den 20 ‚Dec, geftorben. Die 
Uniperfität lies ihm duch ihren Rector Matibe; bad) ein 
— Progr. anſchlagen, aus welchem Fr, fein Leben befchrige 
n r A 1 . . .. 





BHardesheim (Juſtin) gleichfalls ein. ICtus und Halb⸗ 
Bruder Des vorigen, iſt aus der Dritten. Ehe feines Ratters dem 
30 De. 1584 gebohren worden. Nachdem er in Altdorf ſtudiert 
and eine Reiſe durch Frankreich gethan, iſt ee 1612 in Baſel der 
Rechte Doctor worden. Hierguf kehrte er zwar nach Hauſe, 
gieng aber bald nach Speyermnd wiedmete ſich daſelbſt dem Kam⸗ 
mer⸗ Proceß. 1614 wurde er Advocat in feiner Vatterſtadt und 
1616 Conſulent; geſtorben aber iſt er den 20 Oct. 1646, Des 
maͤhlt hat er fich zuerſt 1613 mit Fraͤul. Martha, 55. 81 
Andre. Ougels (ſiehe den ı Theil) Tochter, und mit ihr, nebſt 4 
bald verftorbenen,diefe hinterkafiene Kinderergeuget: 1) Chrifioph, 
der als Haubtmann des L. Fränkischen Kreifes und der Stadt 
‚Rürnberg Eavallerie ſich 1065 mit Frl. Mär. Etara Löffelhekin 
vermäblt. =). Anna Maria, die ſich 1648 zu Altdorf mit. dem 
Prof. Ge, Mithi. Koͤnig hat trauenilaſſen. 3) Juſtin, war:ge⸗ 
bohren 1620, wurde 1648 zu Altdorf unter Ludwellen Doctor Der 
echte und in Nürnberg Advocat , 1668 Conſulent, heyrathete 
1648 Fr. Magdalena, Hn, D. Ande, Dauchers Wittwe, und 
„Barb 167 den 28 Sept. Eine Tochter von ihm Cath. Clara hat 
..Sweyter Theil. E 1673 


— — — —— — — — —— 

An, Be. Paul Praun athet. -Urfula; Nachdem 
iefe erſte Gemahlin 1630: gelorben , hat ev flih.163u weiter ver⸗ 
heyrathet an Luiſen Ehriflinen, Hn. Margu: Frehers, Chur- 
aͤlgiſchen geheimen Raths, Tochter, die eine Mutter folgender 
Finder, auſſer noch 2 feühgeirig berflorbenen 5 toorden it: 7) 
Philippinen Die Eornel, von Braſſery, ein vornehmer Kauf⸗ 
mann in Nuͤrnberg geheyrathet und welche 1685 geflorben, 2) Cla⸗ 
zen Margarethen. 3) Cornelius. 4). Rudolph Friedesihsi 
Suſannen Magdalenen. 6) oh. Marquards. 7) Reg 
Ehriſtinen. 8) Tobias. 9) Max. Luiſen, welche nach des Babe 


ters Tod gebohren worden, Siehe Pr. und L von einem guten 
N 


Freund und Gönner In Nurnberg/ 1647. 4. 


is Sans Dörfer: (Georgi Philipp) ein ſeht grlehrter Naher 
Serr; deruͤhmter Redner und —X vorigen Kahrhundestei, 
der den öffters erhaltenen Namen eines Polyhiltors mohl verdieug 
it aus der altadelichen und: Patricien » Familie der Herren von: 
dorf oder Harsdorfer non Fiſchbach ber r Nat. 2607 u 
Gerrnberg gebohren wmorden. Seim Hr. Vatter war P ip? > 
:9md.die Gr, Mutter Lueretia Scheurlin von Defersdorf.. Sein. 
Jeben iſt uͤberall ſo meitläuftig:befchrieben , daß auch wir, fo tote 
37 marantes, ung Der Kuͤrze befleifigen und gleichwol in der’ 
eftimmung feiner. Schrifften:.am: meitläuftigfien: fenn; mollen 

In feiner Jugend wurde er ſowol in äffentlichen. Schulen als 
"Dusch Privat «Behrer gluͤcklich unterwieſen: ugb:ben feinem. drey⸗ 
aͤhrigen Aufenthalt. in Altdorf hat er ſich die Vorleſungen Ber he⸗ 
ruͤhmieſten Maͤnner und beſonders des treflichen Philologen, Phil. 
Earoli wohl zu Nutzen gemacht, 1626 ginge von Altborfnach- 
Strasburg , und-überlies fi vornemlich der Lehre Des beruͤhm⸗ 
ten Derneggerd) Fuͤnf Jahre wurden ſodann auf Den. Keifen in: 
Frankreich, Engeland  Dolland und en sugebracht ,. wo⸗ 
vurch er · ſich ſo zu qualificiren wuſte/ daß er gleich‘ ben feiner. Heim⸗ 
' Behr 1631 mit dem On. Septemvir Joh. Jac. Tegel in öffentlichen: 
wichtigen Angefegenheiten: nach Sranffurth reifen: und Dabep feine: 
Geſchicklichkeit zeigen konnte. 1634 vermählte: er ſich mit Tel, 


Suf Shrerin, 1037 Bam: er als Aſſeſſor in die Gerichte; 2. 
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Sebeäärfer:: 35 
tsat er in Din Palmen Orden unter den Namen des Spielenden, 
bald — in die deutſch⸗geſinnte Genoſſenſchafft unter dem Na: 

pielemden und 1644 füifftete er felbit mic. dem Foh. 
Klai F ehe den ıflen * unter Claius) bey Gelegenheit eines 
tiſchen Wettſtreits Den. ſogenaunten gekroͤnten egneſiſchen 
wlan Orden , der noch Dauert und 17.44 fein erſtes Jubelfeſt 
% efeyert hat. Er war unter dem Namen Strephon der erſte Vor⸗ 
eher dieſes Ordens. 1055 wurde er Rathsbhert genoß aber 
dieſe — — Die hehe? ‚ eines langern Lebens wündige 
1658 geftorben iſt — eften: Nachrichten: bien in dem T Tag ſei⸗ 
mes Todes; Witte: ſeht den 2, Moler und Amarantes den 22 Gept; 
Doppelmanrigber | = den 22 Dec, an: aus Der teiihneebigt 00 nr 
erhellt, daß er denaa Sept. begsahen worden, soFahr a1 M 
nat und.2 Wochen ak geworden ge und Ba ohngefaͤhr den a f — 
oder 16 Sept. geſtorben ſeyn muß. hatte den nahe ahlſpruc 
— Ali guaßdie ı nn ‚quad difterent. : Se Seine 
Grabſchrifft ſtehi überall. Seine 8 Kinder ſiehe hey Bied. man 
merfe aber dus | Hu. Earl Gottl: Harsdörfer., Der als vor⸗ 
derſter Scholar) und des Altern geheimen Raths geftorben , auf 
den A. C. EÆſchenbach emen gar Ichönen Paneghricum gehalten, 
den er auch 1709 hat drucken laſſen, und vor Deines in Ipp. Dau- " 
misad. Ai Gleichio p. 90. heilt: «Gar. -Gottl.- Harsdoesfer , quem- 
Cel. Harsdörfen filium eſſe opinor, etiam ſolidiſſime doctus ef’ 
literatuxaft, et.literatis appido fauens. In Epp. Ge. Richteri 
fieht p- 308 ein Brief unfers Hars doͤrfers an Richtern und Rich⸗ 
tete om Seine. Schriften anbetreffend, fo hat er. felbiges. 
wie ſie — der Feder fen sum Drupf. übergeben , ohne 
fetbige emal wieder — und in das reine bringen zu laſen: 
er hat aber folgendes geſchrieben: | 
8%. F. Loredano Dianea r in das deutfche überfegt. Rürnb;- 
m 8. Zu einem gar verbindlichen Brjefverfichert Loredano 
unfern Ar. ‚son Harsderfer ‚ daß er Dieler Ueberſekung N ” 
Fallen deutſch lernen wolle $ 
Panegyris- ofthums Ang. innofio nuncupata, Nor, 1637. [e 
Memoria“ BEER Haimendaorf. ‚Nor. 1639. 4 


L a Gate 










36° Anvsbächer: 
a Nor, ; £ Cento i in obitum Io X Löffelholzii, Narib. 


Perifrenrata Turcica „ex Gallico , guibın annexa Germania de- 
plorata. 1841. 4. i- 

Aulaea Romana oppofita perifsomasibus T urcicis: acceflit Gal- 
lia deplorata, 1641. 4. 

Porticus Augufti , Serenifl, Princ, Auguſto, Br. et Lunaeb. Du- 


'ci, facra. 1641.4 
‚Der Beſpraͤch⸗ Eile 8 ei. rind, 162- 1649. langl. in 


"Diee een a5 
gegneffihes — in fe in den Brrinergifihen Gefilden ar: 
geftimme von Strephon und Claius. Nurnb. 1644: 4. Ders 
Bient Deswegen befonders angeführt zu werden ; weil es Den. 
Grund zu des Blumen» Drdens Errichtung gegeben... Es ſteht 
"Auch in der Pegneſis gleich p. ı (qq. 
Specimen philologiae Germanicae, 1646. 2. SR eine von fir 
nen beften Schriften. Ä 
Der [hgnen Diand 3 Theile, Naͤrnb. 1646. 12, gſt von dee 
Veberfeßung der Dianea völlig verfchieden 
Sophifta, f. pfeudopolitica et logica, (ob [chemate comatdiae 
repraefentata. 1647. 12. 
Des poetifchen Trichters 3 Theile. Acceffere monoſticha typica . 
et emblematum facrorum decas unica. Nürnb, 1648-1653, 12, 
De Eönigliche Catebiemus aus dem franzoͤſiſchen gedollmetſchet. 
uͤr 1 8. 1 + 
SHetibervegliche Sonntags Andachten , nach den Eoangehen ver⸗ 
aſſet, denen beygeſetzet ſind Hug. Srotii einzellige Fragen und 
zone über Die Haubtlehre des Chriſtenthums. Nuͤrnb. 


Du of Schaupiatz Luſt⸗ und Lehr⸗ reicher Geſchichte. 2 Theile, 
Brei IE > 1a 1651. 12. Dambg. 1669, 8, und hollaͤndiſch 
in 

Pin onntags⸗Andachten, nach den Epiſtel⸗Texten 
ausgernalet Denen beugefüget Au —* Wochen⸗Andachten, 
als 7 Betrachtungen über die 7 Bitten in dem V. U, und fo viel 
über die 7 Worte Eprifti am Creutz. Nuͤrnb. 2651. 8, 


— — ————— B 

—— oder zweyter Theil der philoſophiſchen und machenakie 

den Frauicd» Stunden, Nuͤrnb. 1651,.4. Den erften 

—— Erquif ‚Stunden hat der berühmte —88 — in —— 

Dan. Schwenter, geſchrieben und zu Nuͤrnb. 1636. in 4 edirt. 

otham und Simſon, oder geiſtlicher und geucher 
ie 2 Theile. Nurnb. 1650, 1651. 8. Auf de 
diefes Buches ift unter De, Bilde Simfons a6 
ortrait et Hu. von. Harsdörfers zu fehen. In dem andern 
il ift verſchiedenes aus Eng el nders Sof. alls zufälligen 
Andachten von dem feel. Verf. Aber fest. worden 
Die Fortpflanzung der Hochiähl, Fruch öingenben Gefeibaft 
mit einer Rede von dem Geſchmack vermehret. Nürnb, 1651.4, 
Der groſſe Schaupf ep Nämmerlicher Mordgefihichte , 2 Theile, 
. 1652. 12, (Moller führt andere Ausgaben an , heimlich 
bg. 1650, in: 1m Frkf. 1660 in 8, und eine hollaͤndiſcho 
Pe — ltrecht 1 7.8 | 
aclitus und Demoeritus, d; 6; hundert: eötiche und traurige 
—— benebſt angefuͤgten 10 Geſchichts⸗Reden. Nuͤrnb. 
162. 12. 

Dos Teincier- Buch ‚ zum zweytenmal vermehrt und mit neuen 
Kupfern gezieret. —* 4. (Rad Amarı if Diele Ausgabe in 
8. von 1652,) 

Sp folis C. Ritteri, Nor, 10r2 4 N 


e 







— ——— fech, nebſi Joſ. Hals SR 
von Bellapy hiftori un n 01: Da ennzei⸗ 
ber Zugenden und Laſter auf dem Franz. gebolmetfchet. 


Die —*— der verborgenen Wohlthaten GOttes, aus 
— — a find bey Verfü 
Paul de Barry Heil, —— nt Dorträge mit GOtt. 

| (nach Mollern zu Wolfenb. 1652. 12 
| Depot und: mat m, Sic Einen driner heil, Nuͤrnb. 

53. 4. Die 3 Theile zuſammen Nuͤrnb. 1653. 
De DR igeeit Aoblieben und ber unkenheit Seibfimord, 
1053. 12, 


e 2 Geſchicht⸗ 


38. Hatodoͤrfer. 


Geſchicht⸗Spiegel, oder hundert denkwuͤrdige Begebenheiten, 
beuebeng 25 Aufgaben yon der Spiegeibunft Nuͤrnb. 1654,8. 
Monfieur du Refuge Huger Hofmann, d. i. e Bor 
. Jung Des untadelichen Hoflebeng, mit vielen hehrreichen Spfire 
her und Exempeln en Nuͤrnb. 1655:8. (Nach Mollern 
Nuͤrnb. 1654, Teil. 1665. 8. 1667. 12.) 





Astis apophthegmaticae , d. i. der Kunſtquelle Der denkwuͤrdigen 


de prüche und ergöglicher Dofzeben, 2. Theile durch Quirinum 
Nuͤrnb. 1655 und 56. 8. J 
tv cher ins, Nunnb. 1156. Iſt mit dem andern Theile 


‚ und dem myfterio fteganographica vermehrt daſelbſt 1659 in 8. 


- wieder aufgeieget worden. 
Die hohe © 

Doretheum Eleutherium Meletephilum, Nürnb. 1656. 12. 
Groß» Teinciers oder Voͤrleg Bu. Item vom Tafelderten , 
Schaugerichten ꝛc. Nürnb. 1657 


Hundert: dad» emdhibe> io weichen Die wahre Gottſeelig⸗ 


Zeit abgemalet worden. Nuͤrnb. 4 


Franc, de Quenedo Traum von der entdeckten Wahrheit überfest. 
Arcus triumphalis in honorem Inuidtifl. Imp. Leopoldi. Nor, 


55. fol. Wird wol feine legte Arbait geweſen ſeyn. 


an übergeht Die vielen Vorreden und Lobſchrifften, weiche der 
feet. Darsdörfer andern Werken, ſowol in lateiniſcher als deut⸗ 


Der prache , in gebundener.und ungebundner Rede, bepges 
Seine a5 a manlichen Kirchenlieder , Die in verſchiede⸗ 
‚nen Gern ngbüchern ſtehen, macht Wetz; namhafft. 
Nachrichten von ihm geben : L von J. M. Dilheren gehal⸗ 
ten. ‚ Memorsa eruditae nöbilitatis G. P. Harsdoerferi oratione 
parentali celebrataa Vit. G.Holzkbırhero, 1659. 4. Molleri difp. 
de G. P. Harsdoerfero , refp. A.G. Widmanno. Alt. 1797. (das 
GL macht hieraus fälfestich 2 Scheifften, ' deren eine Widmann, 
die andere Moller perfaſſet hätte.) , d. Fr. Om. Dop- 
pelm. u zwar etliche Peine Fehler bat, aber auch noch erinnert, 
daß unfer. Herr Harsdoͤrfer gegen 1656 ein aſtronomiſches Chate 
tenfpiel zum Nutzen der lehrbegierigen Jugend, Daß ſolche ich die 
Sternbilder und die darinnen enthaltene Sterne leicht ee Fir 
6. pielen 


ule geiſt⸗ und ſinnreicher Gedanken vorgeflehkt durch: 
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hielend bekannt machen fonts‘, :;nebfk einer kurzen Anweifüng , 

dann auch faſt um gleiche Zeit eine von Jean. de dr 

gngeaphliche Eharte , famt einer kurzen Beſchreibung aller Line 

ans dem Franz. überfehet ebenfalls für die Jugend zum Bors 

Khein habe bringen lafjen.) Amar. Al, Fabricii: hift. biblioth. 
sy ke . D. 0.7 Zu 


Hars doͤrfer (Ehrifioph VI) aus dem nemlichen adeflr 
den Sefchlechte, ein Sohn aul des VIII, Septempird und 
ei ‚Oberfiene und St. anb:- — von Sulberg, if 

bahren_ Den: . 1646 und wieder geitorben den 5 Au 
1660. Er lies zum Neuiahrs⸗Geſchenke drucken ; 3 „ % 
Feltz Imwrarit folemnia breuiter delineata, Nor. 1660. 4, 


Sarsdoͤrfer ( Chrifioph Andreas IE) ein vornehmer 
Rathsherr aus der Familie der vorigen, Fam auf die Welt zu 
Rümberg den 28 Zebr. 1648. Sem Herr Vatter, Cph; Ans 
dreas F, Lofungrath , hielte 7683 Jubel » Dochzeit- mit feiner Ges 
in Mar, Delhafen: von Schöllenbadh; 1667 hielte @ im dem 

iner » Kloftee zu Nürnberg einen: ſchoͤnen Panegyricum „ 

quo Tobiae Oclhafen a Schöllenbach: , ICti et Procancellarii etc, 
wemoriam: honorauit , der zu Nürnberg in 4 auf Bogen’ ges 
Mut if. Mach geendigten Univerſitaͤts⸗ Fahren und Reifen Fam: 
@ 1677 in Die Gerichte » 1686 inden Rath und farb den 97 Det. 
712 als Baiferlicher Rath und zweyter Loſunger. Vermaͤhlt wat 
ei rl. Maris Jacob. Hallerin, Die ihm 8 Kinder gebohren 

ie ) 





ied. 


Hartlieb ( Earl) ein verdienter Schulmann / deſſen wein, 
¶ er wol nichts ſchrifſtliches hinterlaſſen , doch gedenken / weil er 
debeſten Schuͤler gezogen, und das Angedenken feines Fleiſes und 
ſeiner Gelehrſamkeit noch im Stegen gruͤnet. Er mar aber geboh⸗ 
fen Nürnberg den 6 Fan. 1683. Die erfte Gründe legte er in 
der Baur. Schule ben dem Rector Teptor , befuchte ſodann dag: 
Yeditorium ; wo er von lauter berühmten Männern, Wiphlderf., 
Wülfer „ Efshenbach und Zeltner profitirte,, und begrief — 


49 2. Hartmann.— 


sanzöfifche, In Jena, wohin er ſich 1701 verfügte, hörte er 

reunern , den iungen J. W. Baiern, Danzen , Ruſſen und 
Struven. Nachdem er während feines daſigen Aufenthalts eine 
kurze Reife in Thüringen vorgenommen , jog er 1704 nad) Dalle, 
Breithaubt, Anton, Franke und Michaelis lehrten ihn hier. die 
heil. Wiſſenſchafften. Er begab fich auch Dafelbft in das ſoge⸗ 
- nannte Collegium orientale , morinnen die chaldäifchen Targus 
mim, das forifche N. T und die Rabbinen, welche in Buxtorfs 
Bibel enthalten find, gelefen wurden , und brachte fich zugleich 
bey dem M. Tribbechon , nachmaligen Dofprediger bey dem rin 
zen von Daͤnemark, eine Kentniß der neugriechifchen Sprache zus 
wege. _ 1707 be ab er fich wieder zurück in feine Vatterſtadt/ 100 
er nach einem halbiährigen Aufenthalt durch Recommendation 
des Hn. Pred. Marpergers zum Informator der iungen Gräfin 


von Polhaim, die fich nachgehends an einen Hn. Grafen von. 


Zinzendorf vermählet, angenommen wurde, Syn Diefer vortedglis 
hen Condition ſtunde er bey nahe 8 Fahre, als er 1716 wider fein 
Bermuthen zum Rectorgt an dem Gymnaſio in Nürnberg berufs 

fen wurde, in welchem FJahre er ſich guch noch mit Anna Maria, 
Hrn. M. Ge. Arn, Burgers, vorderften Raths⸗ Syndici, Toch⸗ 
ter , verlobet, die als Witte fi) noch im Leben befindet, Er 
aber ſtarb zwiſchen dem 7 und 8 Nov. 1730. 


: . Hartmann (Georg ).ein Mathematicus, tar gebohren 
gu Eckoltsheim im Bambergiſchen den 9 Febr. 1489. 1510 gieng 
er nach Coͤlln, legte ſich auf Die Theologie und Mathematik ‚nahm. 
auch eine Reife nach Italien vor , mofelbft er fich Die beſten Mas 
thematicos zu guten Freunden machte. 1518 gieng er mieder 
nach Deutihland‘; und endlich nach Nürnberg , fies ſich daſelbſt 
häuslich nieder, verfertigte, weil er inder Mechanik fehr gerade tar, 

lobos, Aftrolabia, Sonnen⸗Uhren unddrgl. Er ift der Er⸗ 
finder der Abweichung der Compaß- Nadel von Mitternacht_ges 
gen Morgen , und des in Der Artillerie fo nuͤtzlichen Calibre⸗ Sta⸗ 
e8 , den er auch ſelbſt verfertigte, Er machte auch Sonnen⸗Uh⸗ 
ren in hole Gefäße , ın welchen , wenn fie mit AB aifer gefüllt wer⸗ 
den , Des Zeigers Schatten durch die Refraction täglich um grige 
— rade 
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bdirectorium, ein aftrologifches Tractärlein. 1554. 8. 


ge , deſſen Leben fchon fo meit 


Zartmann, _ ne 


e ——rſæ or — — 
Grade zuruͤck gieng, weswegen er fie Ahas⸗Uhren nem ' 
1555hat er die noch uͤbrige mitt gige BerticaleUhr. auf de Wand 
des einen Sebalder-Thurms gezeichnet. Er mar. ein Freund Mes 
lanhthong , Deinr. Glareans und vermuthl. auch Wilib. Pirk⸗ 
heimers. Weil er ſich auch der Theologie gewiedmet, ſo wurde 
er zum Vicarius bey der Sebalder⸗Kirche angenommen , in wel⸗ 
cher gunction er guch den 9 Apr. 1564 fein Leben befehloffen hai. 
Die Geuderiſche Familie Lies ihm bey St. Johannes ein Grabe 
mal aufrichten. In den Druck kam von ihm: | 
lo. Pifani pesfpeltiva communis - - {umma cura .et .diligeritig 
emendata, et abinfinitis, guibus fcatebat , mendis repurgata, 
necnon quihus deficiebat , demonftrationibus reftituta per G 
Hartmannum Nor. "Norimb. 1742. 4. j 
Siehe Doppelm. Warum ihn das GL au Hartmund 
nennt, wiſſen wir nicht, | 


Sartmann (Johann Jactob) ein grundgelchrter Theslo⸗ 
—* befehriehen if, da ir -nue 

einen Auszug davon machen wollen. Er war zu Nüsnberg den x 
an. 167 1 gebohren : fein Vatter hies Andr. Tobias-und feine 
tter Mar. Meilerin. In Altdorf , wohin er fiih 1688 begab, 
legte er fich mit Sleis.aufdie Humaniora Philoſophie, Maches 
matik, Dipttun engliſche und franzöftfehe Sprache, Theolb⸗ 
ie, ia auch die Anatomie und Botanik, weswegen er ſich in Die 
cietatem medicam zu Altdorf einſchreiben lies. Er diſputirte 
1) 1689 unter M. Be. Fer. Hofmann de gloria Dei .et conſerua- 
tione gerreris humani , tanquam philofophiae noftrae fine. 4) 
unter Sturmen de aquis calidis , 3) unter Roͤtenbecken de quali⸗ 
we, und endlich 4) pro Gradu auch unter Roͤtenbecken de intern 
rantia philofophiae Stoicae, womit er foforf 1691 die Magie 
In: Börde erhielte. 1692 fieng er an fich im ‘Predigen zu uͤben, 
tu leſen, und zeigte ſich auf dem obern Kathebder. 103 sieng er 
als Hofmeiſter Hn. Joh. ac, von Tuchers nah Witfkenherg, 


legte fi; noch mit Fleis daſelbſt auf die Theologie ‚Difpuitirte 166° 


unter Mark. Knorren, und i694 praͤſidixte er ſelbſt/ ſaſe mit groſ⸗ 
zweyter Cheil. DE F. ra „an Yen. 


47 ‚„ Hartmann. 
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ſem Beyfall Collegia, und hatte Hoffnung, Adiunct der philoſo⸗ 
phifchen Facultaͤt zu werden, gieng aber wegen der Speneriſchen 
Controverſen lieber nach Jena, woſelbſt er abermal theologiſche 
Collegia hoͤrte. 1695 gieng er nach Holland, ſahe alles, was 
nur daſelbſt merkwuͤrdig ſeyn kan, hatte die Ehre, mit dem nun 
ochſeel. Herrn Duumvir Hier. Wilh. von Ebner eine kleine 
our zu machen, Famaber auch noch in Diefem Fahre nach Haus 
fe , und ratfogleich die Hofmeifter « Stelle bey einem iungen Hn. 
Cph. Carl von Pfinzing an. 1697 follte er Das Inſpectorat gu 
tdorf übernehmen ; es gieng aber Die Sache zurück und er erhielte 
dafür die Frühprediger-Stelle bey St. Margarerh auf der Veſten. 
1701 wurde er Diaconus Egid, 1703 Laur. in welchem legten Col⸗ 
legio er bis zum Schaffer fortrüdte. Weil er ein gar reiner und 
accurater Theologe und Philofophe, beliebter Prediger, ſcharf⸗ 
inniger Difputator und guter Hiftgricus war, jo verlangte man 
ihn 1717 gur-theologifchen Profeflion in Altdorf , und 1720 und 
1724 zu einem Paſtorate in Nürnberg , welche Ehren cr aber alles 
zeit befiheiben verbat. Endlich iſt er den7 Nov. 1728 feclig vers 
ſchieden: feine Fr. Wittwe aber , Regina Blankin, ift ihm erſt 
1712 , und feine einzig übrige Tochter , Sr. Del. Catharina , die 
an Hn. Joh. Wild. Bechmann, Handelsmann in Nürnberg , ver⸗ 
hevrathet mar , den 30 Dec. 1753 Durch den Tod nachgefolget. 
Seiner ſchoͤnen Dichtkunſt wegen fam er unter Dem Namen Dus 
sando 1713 in Den Pegnefifchen Blumen= Drden : und wie er viele 
einzelne Gedichte geſchrieben, viele theologifche und. politifche , 
frangöfifche , englifehe und holländifche Tractate überfeßt , fo hat 


er auch mit und ohne feinen Namen felbften Bücher verfafler,, und 


zwar fo viel wir wiſſen, folgendes: | 
Diff. de cultu numinis externo fecundum rationis ductum et le- 
gem. Alt. 1692. 
- - de refraftione , prael. M. Knorrio. Witt. 1693. 
- - de ufu refractionum aftronomico, Witt. 1694. 
Ad Io. Sam, Schoderum, amicum ueterem, cum fupremum in 
medic, honorem Altorfii confecuturus eflet, weoeDwuyrig 
‚ 10, lac, Hartmanni , P.M. Nor. 1625. 4. Dieſes Pleine lei. 
rmen 
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men von einem halben ‘Bogen verdient feiner Vortreflichkeit mer 
gen der Vergeſſenheit entriffen zu werden. 
Caͤſaris Aquilini Ailorie des Bayriſchen Kriegs, toorinnen der 
achen wahrer Verlauferläutert und porgeſlellet wird, 3 Theis 
se — mit Kunfern. Cölln. 1705, F fimaſ,ger Grflir | 
iſtus für uns und in ung, in fchrifftmäffiger ung der- . 
Paſſions⸗Geſchichte aus Luc, 22, 22. in Fa enpredigten 1 705 
bey St. for. gehalten. Deme beygefuͤget iſt: eine ſchrifftmaͤſ⸗ 
fige Erklärung der Paſſions⸗Inſtrumenten in Faflenpredigten 
1703 bey St. Egid, gehalten. Nürnb. 1706. 4, | 
8Zwo Predigten von den Wirkungen des Heil. Geiſtes. Nürnb, 


1707. fi. 
Zwo Predigten von der Taufe und Rechtfertigung. Nürnb. 12. 
Heine. Corn. Agrippaͤ Ungewisheit und Eitelfeit aller Künfte und 

Wiſſenſchafften, auch wie felb ge dem menfchlichen Sefchlechte 

mehr ſchaͤdlich als nüglichfind. Coͤlln. 1713.8. .: 
Wilh. Deveridge Privat» Gedanfen von der Religion , nebfl eis 

nem Anhang f enthaltend Baftrell von der Religion uͤberſetzt. 
" Nirn .1714. N 
Janneway Exempel⸗Buͤchlein für Kinder, 2 Theile, uͤberſetzt. 


ın 12, “ ; 
Die groſſe Wichtigkeit eines gottiecligen Lebeng , nebft Morgene 
- and Abend» Gebethern , ausdem Englifchen. Mürnb, 1717.8. 
Das Mufter eines rechtſchaffenen Edelmanns , in den Pflichten 
Ä GOtt, gegen den Nächften , und gegen fich ſelbſt, aus 
dem Englifben. Nürnb. 1721.8, 
—F— iders Saals zten Theil. Nuͤrnb. 1727. groß 8 
defielben Bten Theils erfte Periode. Nuͤrnb. 1727. groß 8. 
| Di : gmbere Periode Hat der feel. Dr, Joach. Megelein ges 
chri en. 


Mehrere Schrifften koͤnnen wir zur Zeit nicht von ihm ausfin⸗ 
dig machen, wiſſen aber gewiß , daß er mehr zum —* befoͤr⸗ 
dert hat. Das GL hat feiner gar nicht gedacht; deſto weitlauf⸗ 
tiger aber Amar. und Hlirfch. dipt. 





6% Hasler. | 
Hasler ( Zohan Leo): ein berühmter Muſicus, gebohe 
ver in Nürnberg. 1564, legte den Grund zur Muſik bey feinem’ 
Vatter, Iſaae/ begab ſich 1584 nach Venedig, und machte fich 
nicht allein’ auf. Inſtrumenten, fondern auch in: der Compoſition 
ben feinent berühmten: £chrer‘, Andre. Gabriel, fo geſchickt, daß 
ex verſchiedenen Italiaͤniſchen Mfeiftern nichts nachgab. Auf ſei⸗ 
ner Ruckreiſe aus Italien wurde er in Augsburg von einem Hn. 
von Fugger, Octavian dem IE, zum Organiſten angenommen, 
und: von: 1585 bis zu Ende Des Jahrhunderts behalten. 1601 
ieng er nach Nürnberg / von: day nach Wien, wo er vom Kai⸗ 
fer udolph zum Hof Muficus angenommen und geadält. worden 
iſt. „1608 nahm er bey dem Churfürften zu Sachen. Dienfte als 
0 rufen r ftarb aber gar zeitlich da er ebenmitfeinem Chur⸗ 
en zu 
ihn: mit dem: falſchen Namen: Haſter unter die Lieder⸗ Dichter, 
orunter wir ihn iedoch nicht rechnen wollen, indem Die Lieder, 
fer herausgegeben „ nur mie Melodien: und: Eompofitionen von: 
ihm find verfehen: worden‘, Die auch in unſerer bergiſchen 
Kirche eingefuͤhret wurden. Er gab aber. heraus: ' 
Allerhand gelbe Singſtuͤcke von vielen Stimmen auf die vor» 
| en eſte gerichtet. Augsb. 15991. tn 
Madrigalen mit 4, 5 und mehrern Stimmen auf Art.der wel⸗ 
ſchen Cantaten. Augsb..1596. L 9 
Alte und neue deutſche Singſtuͤcke nach Art der welſchen Madri⸗ 
galen und Canzonetten mit 4, gꝛc. Stimmen, Rürnb. 1597. 
Einige bey: Eelebrirung: der Meſſe dienende Stuͤcke mit vielen: 
timmen. Augsb. 17599: U 
kuſigarten neuer deutſcher Geſaͤnge, als Balletten, Galliarden 
und Intraten. Nuͤrnb. 1001. | a 
Kirchen» Oefänge und Palmen auf die gemeine Manier einfach 
und fugenweis mit 4 Stimmen gefest. Sind zwey Werke, 
die zu ürmberg 1607 und 1608 an das Licht fanen. _ 
Hortum- (dag GL, ſetzt hoftes;,. welches vermuthlich falſch HMI) 
Veneris, ſ. nouas et amoenas cantiones et choreas, ad modum. 
Gesmanorum et Polonorum, 4,5, 6 UOcUnL- Unfes 







rankfurt am M war, den 8 Yun: 16r2.. Wesel zähle: 
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Unfer Hasler Hatte zween Brüder‘, Die auch angeführet zu wer⸗ 
den verdienen: 1) Cafpar, ein Organiſte in Nürnberg‘, der ein’ 
imd anders von feiner Compofition an das Licht geſtellet, Myrun⸗ 
ter feine iymphoniae facrae abſonderlich in Betrachtung Filnen, ® 
Er ftarb’ 1618. 2) Jacob; Drganifte bey einem Grafen von: 
PER Hechingen‘, hat feine Geſchicklichkeit in der Compo⸗ 
ion auch durch etliche Werke gewieſen. 

Siehe W,d. Fr. Doppelm . 

AJalıbin ( Nicolaus) ein Fanaticus/ von der Nuͤrnbergi⸗ 
fihen Borftadt Woͤhrd gebürtig, von dem ung bis daher nichts 
mehrers bekannt worden » als was: in Loeberi: indiculo hiftoriae' 
eccle£.-Orlamundanae p: 20 mit' folgenden Worten ſteht: Inter‘ 
Vanaticos erat Nic. Häubin, Wehrda- Nor. qui artem incifori- 
am profitebatur. Collegerat ille diuerfos tract. fanaticos et in: 
ibellum- uariis aeneis formis ornatum: „ fub tit.. Helleuchtender 
Herjensfpiegel congeflerat: ac Sulzbaci imipreflum lenam aduehi: 
et quamplurimis in’ locis diffeminari curauerat.. Dieſer Cph. 

ine. Lober hat dawider feine ſchrifftmaͤßige Entdeckung des 
— Graͤuels herausgegeben. Siehe auch Arnolds K. und 
£, Hift. T. IT, p. 916, wo er Hauͤblein heiſt. 

HGauecnreuter (Sebald) ein berühmter Philoſophe und 
Medicns des 10ten Sahrhunders » hatte Nürnberg zu feiner Se 
Burrefladt , wo ihn Georg, ein Zuckerbacher, mit. Gertraud eve 
F und er 1508 gebohren wurde. Er kriegte gleich in ſeiner 









nd an den groſſen Maͤnnern, Diet. Paumgaͤrtner, Erasm. 

nee und Sebaſt. von Rotenhan Patronen; der letztere nahm 
FIn auch in fein Haus und lies ihn erziehen. Zu dieſem Gluͤcke kam 
wech ein anders , daß der, rechiſchaffene Sebald Heiden fein behr⸗ 
wößter wurde. Mit Hülfe von dem Magiſtrat und V. Dieterichs 
und Spenglers Empfehlungen verfehen ; gieng er 1527 nad) 
Winenberg. Man Fan ſich leicht einbilden, Daß er ſich der Lehre: 
Lutders und Melanchthons anvertrauet : anbep aber hat er. noch 
De dertzte, Joh. Velcurio und Melch; Senden gehöret. 1534 
feste ihm Aley. Aleſius den verdienten Magiſter⸗Hut auf, In 
Diele. oder. dem folgenden Jahre mag er wieder nad Dlrnberg 
3 erom⸗ 
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ey ‚III — ⏑ 
gekommen ſeyn, too er, vermuthlich alſobald, Inſpector der Cho⸗ 
tal» Schüler im neuen Spital geworden iſt. Wie er um dieſe 
| it aghie hübfche Gelegenheit ** und Italien mit eini⸗ 
en Bohmiſchen Edelleuten zu ſehen, in Betrachtung feiner ars 
men verwittibten Mutter , aus den Danden gelaffen , und etwann 
auch Damals die von dem Bifchoff zu Würzburg , Con. von Thuͤn⸗ 
gen , angebottene reiche Pfarre ausgefchlagen ; fo mag er auch 
nicht gar lange in feiner Nürnbergifchen Station geflanden ‚fepn. 
Denn * Camerarius, der 1535 nach Tübingen_gieng , 
ſcheint ihn dahin gebracht zu haben ; menigftens nimm Schwart 
diefes an , und die Worte Kobenhaupts 1. c. follen es beweifen ,’ 
worinnen iedoch Diefer Fehler ift , Daß er unmittelbar von Witten⸗ 
berg nach Tübingen fol gegangen ſeyn, menn es von ihm heift: 
Ftenim cum Witteberga inclytam in academiam Tubingenfem 
fefe contuliffet , eoque fingularis eius patronus , uir uere Germa- 
nus , doctus, fincerus „ candidus 1). Ioach. Camerarius ab il- 
luftrifl, Wirteberg. Duce Vlrico accerfitus eflet , primo Rector, 
‚ uti uocant, contubernii eft factus etc. Hieraus erhellt zugleich + 
was unfer Hauenreuter zuerft in Tübingen bediener habe. Es ift 
aber_nicht lange angeftanden , fo wurde er Profeſſor der Ethik 
und Dialectik daſelbſt, und 1939 den 16 Sept. mit (nicht unter, 
tie im Ad. und Keftn. ſteht, welches wir ſowol aus dem Koben⸗ 
haupı als aus Zellers Merkwürdigkeiten Tübingens p. 493 bewei⸗ 
en ;) dem beruͤhmten Jac. Schegken der Arznehwiſſenſchafft Dos 
ttor. Er follte auch einemedicinifche Profeßion in Tübingen erhale 
ten ; allein er Inigte auf Camerarii abermalige Necommendation, 
dem Ruffe nad Strasburg , toofelbft er den 10 Nov, 1540 als 
Profeffor der Medicin und Stadt- Phuficus ankam. Sein Le⸗ 
ben brachte er hier nicht nur mit geoffen Ruhm , fondern aud) mit 
befter Gefundheit bis auf 8ı Jahre, da er Denn im Jul. 1589 aus 
der Welt gegangen ifl. Der Stadt Strasburg hat er als ‘Phys 
feus nicht 39 Jahre , wie Schwarz fagt , fondern 49 , und Der 
cademie 8 Jahre gedienet. Er muſte ſich fünfmal verhenrathen, 
und Dies gefchahe I) zu Tübingen mit Anna , D. oh. Königs, 
eines vortreflichen ICti daſelbſt, Tochter. 2) Mit Marg. Becherin. 
3) Mit Anna von Ddrasheim , Joh. von Odrazheim, Drey chi 
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Mannes in Strasburg , Tochter. 4) mit Apollonia Rülin, die 
er als Wittwe geheyrathet. 5) mit Anna von Dunsheim, (Ad, 
ſagt, Druckheim, ) aus einer vornehmen Familie zu Strasburg, 
deren Vatter und Vorfahren ‘Bürgermeiftere gewefen. GOtt 
gab ihm auch Die Freude an wohlgerathenen Kindern; insbeſon⸗ 
dere ift fein Sohn , Joh. Ludwig, der Profeffor der Logik, Phys 
ff, auch Medicin zu Strasburg tworden ift, bekannt und berühmt 
genug. , In den Druck hat er auffer verſchiedenen Difputationen 
nicht viel gegeben , wie wir denn aych nichts als folgendes von 
ihmmiflen: 
lo. Velcuri®esis commentarii in uniuerfam Phyficam Ariftotelis, 
libri IIII dilıgenter recogniti , cum praef. Sebaldi Hauenreuteri, 
Norici, ad Vlrichum, Abbatem Alpersbachenfem. Tubingae, 
1539. 8- | 
Trouviuaro medica, die wegen ihrer Methode befonders ges 
rübnnet werden aber auffer Zweifel im MScte liegen geblies 
en find. 
Man fehe: Orat. M. Io. Sebaldi Kobenhauptii, Argent, de 
uita Seb. Hauenreuteri in Mglch. Iunii oratt. Tom. I. p. 
136-147. „Ad. Fr. Om, Schuuarz. progr. IX. 


Sauer (Johann Chriſtoph) ein wackerer Geiftlicher , ges 
bohren zu Nürnberg den 24 Der. 1663 , hatte sum "Batter, Job, 
Paul, Gold» und Silber Arbeiter , und zur Mutter, Barba⸗ 
ra Schulzin. Sein Vormund, Hr. Eontulent von Coͤlln, war 
faſt Die einzige Urſache, Daß er zum Studierenfam. Wegen feiner 
remen Stimme twurde er Stadt Difeantifte ;_ und nachdem er ig 
den Schulen und dem Auditorig Egid, genugfamen rund geles 

f ginge 1684 nad) Altdorf, wo er 8 Jaͤhre verblieb und Die 
—— Lehrer mit Nutzen hoͤrte, ſich auch ruͤhmlich zeigte, indem 
ex iebo unter Omeiſen de Waldenfium ortu , progreſſu et perfe- 
eutionibus perorirte, 1685 unter Mollern de Eutropio difputirte, 
auch unter Dem Titel, idea prudentis theologi , Die orat. parenta- 
km auf den feel. Prof. Reinhard hielte, die mit Dmeifens Einla⸗ 
dung und dem Berzeichniß der Bücher , Die Reinhard den Aus 
man vermachet, zu Altd. 1689 in 4 iſt gedrucktworden. Aufei 


“ 


verdient gemacht: 


48 Hausfritʒ. 
ner Reiſe in Niederſachſen hatte er die Gnade, zu Braunſchweig 
vor dem Deriog Ant. Ulrich zwo Gaftpredigten fu halten. 169. 
Lam er in den Candidaten⸗Cirkel, 1692 wurde er Pfarrer su Pe⸗ 
eingeröborf 1696 zu Mögeldorf, 1705 Diaconus ben St. Laur. 
in Nürnberg , wo er den 29. Apr.1713 geflorben. Verheyrathet 





war er feit 1692 mit. Doroth. Ebermayerin. Siehe ein mehrers in 


Hirfch. dipt. 

Sausfritʒ (Georg Lorenz) ein lebender ſehr geehrter Syn» 
dieus/ iſt gebohren gu Nürnpergden 10 Aug. 1710. Er frequens 
tirte von 1719 bie 1728 Die bafige Spitaler»- Schule, und waren 
Munz und Colmar feine treuen Lehrer. Zu Altdostrieb er unter 
Schwarzen, Köhlern, Rinken und Deinlein Die philologifchen,, 
biftorifchen und iuriſtiſchen Wiſſenſchafften. 1733 ben feiner Zus 
rückkunfft nach Nurnhee trug ihm der damalige Triumpir, Here 
€. G. Volkamer von Kischenfittenbach , Die Aufficht über feinen 
Altern Hu. Sohn auf, mit welchem er auch 1734 eine Reife durch 
Schwaben , Bayern, Deflerreih und Böhmen thate. 4738 
‚gieng er mit dem noch Jebenden ICto/ On. D. Birkner, nach 
Halle und hörte 3 Jahre lang nicht. nur Die groſſen Juristen , Lu⸗ 
dewig, Böhmer und Deineteius, in allen Theilen Der Rechtsge⸗ 
lahrtheit , fondern auch D. Schulen in der griechifchen Eiteratur 
and der Muͤnzwiſſenſchafft, und D. Baumgarten in Der Kirchens 
Geſchichte. 1740 kam er durch Vorſchub Des In. Prof. Chris 
fteng in Leipzig in Dienfte Des groſſen Grafens von Buͤnau, und 
kriegte die uch über Die unvergleichliche Bibliotheck, welcher 
er auch, nebſt Dem iegigen Dn. Biblipthecarig Franken , bis 174% 
worgeftanden und Den Anfang gubem überall berühmten Catalogo, 
nad dem Plan Des erhabenen "Befigers Der Bibliotherf „ gemacht 
hat. Im gedachten Jahre wurde er Regiſtrator bey der gröffern 
Regiſtratur feiner Vatterſtadt, 2743 bey Der Einmerhung der 
Univerfitdt su Erlangen Licentiat Der Kechte , 1744 Syndicus der 
Republickund 1752 noch Dazu Secretaͤr bey Dem Sebalder⸗Wald⸗ 
Amt. Kr iftverheyrathet mit einer Tochter des feel. On. Phil 
Jac. Carls, geweſenen vorderſten Raths⸗Syndicus. Um die 
delehrte Welt hat er ſich Durch folgende zwo ſchoͤne Schrifften wohl 
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Memoria Greg, Haloandri , ICti et inftauratoris iurisprudentiae., 
Norimb, 1736. 8. | 

Tr, de Caelare , defignato ſucceſſore -imperii antiqui. 1737. 4, 
melde Schrifft nach dem eignen Urtheil des Hn. Verf. an dies 
ten Orten einer Berbefferung nöthig hat, 


Sayden (Johann) ein Muficus, erfande gegen 1610 eis 
ne beſondere Art von einem Clavizymbel, -in welchem ſo wol den 
Singſtimmen gemaͤs die Moderation des lauten und. leifen Tong,, 
As auch Die Geigen⸗Reſonanz angebracht: murde,, monon man eg 
das Geigen⸗Clavizymbel nennte. Dies Inſtrument wurde nicht. 
nur fehr beliebt, [ondern er. erhielt auch vom Kaif. Rudolph: Il das 
Privilegium, daß niemand ohne feiner und ſeiner Erben Betwil» 
hung Dergleichen Werke machen-und verfaufffen dürfte. Er ftarb 
1613. Seine Erfindung hat.er.befihrieben und erklärt in folgene 
der Schrift : 5 
Muficale inftrumentum reformatum. 1610. 


Siehe Doppelm. 


Hayer (Paul) ein gelehrter Juriſte, kam auf die Mer 
tu Schlackenwald in Böhmen den 29 Aug. 1606, Der Yatter 
var Heinrich , Senator und Stadt» Kämmerer dafelhfl.; Die 
Mutter Regina Herzogin. Die Schule feines Gehurts = Drteg 


war damals fo tool werfehen , DAB er. einen gar feinen Grund Der 
Künfle und Wiffenichafften daſelbſt legen Eonnte. Der Krieg 
aber und die Religions - Unruhen nöthigten ihn 1624 fein Waters 
land mit feiner Mutter, (denn der Datter war fehon.ted,) alg 
ein Erulant zu verlaffen. Er fande inwiſchen bey uns einen grof 
fen Patron an Hn. Ge. Eph. Dertel, der ihn drey Fahre in Alte 
dorf fiudieren lies. Wach Diefem:informirteer in Rürnberg indem 
Dalerifchen und Sammersfelderifchen Haufe, kam 1631 -mieder 
nach Altdorf, wo er nicht nur den iungen Frauenburger und einen 
On, von Haller in feine ‚Unterweifung und Aufficht befam, fon 
dern auch zugleich das Notariat oder Actuariat der Univerfität fo 
lange vertaltete , bis er 1635 mit ger hen faporablen Bedingune 
gen abgedanket, ‚und .der worige Notarius, Conr. Iberer, wie⸗ 

zweyter Cheil. G der 


go Hazold. Heber. 


der in ſein altes Amt geſetzet wurde. Von ſeinem academiſchen 
Fleis zu ſagen, ſo hat er 1625 unter Paul von Rhain, der Do⸗ 
ctor privafus in-Aftdorf war, de patria poteftare er nuptiis diſpu⸗ 
tirt , ingleichen unter dem: wackern D. Dav. Schmud , der als 
Privat Doctor in Altdorf fehr fleiſig diſputirt, 1626 de proceſſu 
iudiciario-öffentlich geſtritten, ferner unter Ungebaurn über deſſen 
Exereitationes Iuffinianeas: 163 1',. und ſodann unter Ludwellen in 
tem. Collegio ad:Treutlerum: die materiam feruitutum ventilirt.. 
Noch hat er unter. Ludwellen, Ungebaurn und. Agricola. 1633 und 
34. viermal im. Cirkel vefpondiet , und: in allem: aımal: öffentlich 
und-imEirkelopponiet. Endlich wurde fein Fleis belohnet, er 
erhielte 1640 Die Licentiaten⸗Wuͤrde mit einer Difp. de contra- 
&ibus innominatis, und hatte dabey Hoffnung und Verfprechen, 
eine Profeflion in Altdorf zubekommen: da aber Feine ledig. wur⸗ 
de-,. & übernahm er 1646 Die Stadtfchreiber » oder Stadt⸗Syndi⸗ 
eu18:Stelle.in Altdorf‘, worinnen er auch den: 15. Febr. 1668 aus 
Ber Welt gegangen iſt. Wir findenihraud) der Republick Nuͤrn⸗ 
Berg Syndicug benennt. Wie er einen manchfaltigen guten Kubur 
hinkerlies, fo-fteht er auch noch dDestwwegen im Angedenken, weil er 
der academifchen Bibliothek in Altdorf. noch vor. feinem Tod. Buͤ⸗ 
cher. verehret hat. Seine Sram: hies Anna Mar. Oderin. 
©iche-Piogr: fun. 


Sazold (Thomas): ein Doctor Juris, ſoll ein fehr gelehr⸗ 
: er Mann geweſen ſeym, war von 1598 bis 1003 (andere 1611) 
Advocgt bey der Republik, Bam: ſodanm als Biſchoͤflicher Rath. 
nach Wuͤrzbhurg und.flarb, 1618. 


Aeber: (Johann Jacob) ein Pfaͤljer von Geburt, hat zu: 
Altdorf ſtudiert „ unter Phil. Scherben de: differentiis logices et 
dialectices ex: ſententia Auerrois, ferner 1603 unter. Mich. Pic⸗ 
tarten quaeſtionemde cauſſis dialectice thefibus ventilirt und 1606 
unter eben demſelbigen de ueritate diſputirt: ſiehe beyde Diſpp. in 
Philöfophia: Altorphina p: ıor: und' 164. Wir finden, daß er 
16509.eben daſelbſt de rerum:diuifione:earumque: dominio:acqui- 
sendo:ohne. Vorſitz diſputirt habe ,, pro, Gradu aber. Ban: es niche. 

gewe⸗⸗ 


Heden. FI 


en ſeyn, indem die Academie'vor 1623 Feine Doctores creirt 

. Er war Doctor.der Rechten , wo er es aber geworden, und 

to er bis 1626 geweſen, willen wir micht: 1626:nemlich wurde er 
Advocat in Nürnberg und flarb 1634, 


Seden (Johann Conrad) in gar beredter Theologe und 
weitgereiſter Mann, wurde gebohren zu Sondershauſen den 17 
Aug. 1619. Sein Vatter, Conrad, (von feinem Großvatter 
Erasmus, und feinem Mettern Hieronymus, ſiehe das GL.) 
war Hofprediger und Ar hidiaconus daſelbſt; feine Mutter aber, 
die ihm überlebt Hat, Katharina, M. Joh. Goͤtzens, Schwar⸗ 
ienburgifehen Superintendentens Tochter, Es giend Ihm-im ſei⸗ 
ner Jügend ſehr hart, und er famulirte bey Sal. Glaſſen, der 
damals noch in Sondershaufen war, 1635,,da.er faum 16 Jahr 
alt war , ‚gieng er ˖ nach Jena, Zonnte aber wegen Mangel der 
Mittel nicht laͤnger als ein Jahr Da bleiben , begab fich Deswegen 
nach Erfurt, wo er eine Haus» Information kriegte, Dabey aber 
ven B. Zapfen und Mayfarten profitirte. Hier erſparte er ſich 
etwas und erhob ſich ohngefaͤhr 1638 abermal nach Jena, wandte 
zh an S. Glaſſen, feinen Patron, den er auch nebſt Maiorn 
und Himmeln hörte, ſo tie ben feinem erften Aufenthalt auch Ger⸗ 
harden , empfieng.die Magifter- Würde und zog fo wieder nach 
Erfurt , wor Dhitofophifige Collegia eröffnete , deren eines, wie 
der Lebenslauf an der Leichpredigt meldet, gedruckt iſt, woran 
ober Hr. D. Zeltner zweifeln roill. Inzwiſchen begab er ſich nach. 
Königsberg in Preuſſen, wurde Hofmeifter über einen iungen 
Ei von Ereugen , den er auf Reifen nach Pohlen, Braband, 
Fandern , Holland und andere Länder führte. _ Nachdem er feis 
un iungen Herrn zuruͤck gebracht, begab er ſich nad) Danzig, 
diiso er fo lange vornehmer Leute Kinder. informirte, bis er wie⸗ 
der als Hofmeſſter mit einem iungen Kratzer , Holland, Enge⸗ 
land und Srankreich Durchreift , Bafel , Strasburg und Tübins 
gen —55 — auch 1650 me ae ss mten iebeng--Dand rung 
Bad Nürnberg gezogen. Endlich fuͤhrte er noch einen tungen Syp⸗ 
fein zuerſt auf ie Univesfitdt Läiptig, dann auf Reiſen nach. Boͤh⸗ 
men, Maͤhren, Oeſterreich und Ungarn da er denn 1652 De 
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mal nach Nürnberg gelommen, 1653 wurde er zu Hilpoltftein in 


der Pfalz Fuͤrſtl. Dofprediger , und verheyrathete ſich im felbigem 
he mi Igfr. Maria Catharina, Hn. J. L. Friſchens, Predi⸗ 
Jers ben St. Egid. in Nürnberg, Tochter, von der einſtweilen 
sunfer erfter Theil nachzuſehen ift. Auf feine Hochzeit haben untee 
andern Die Conuittores Dietherriani in Altdorf ein Epithalamium 
eingefchickt , worinnen er nicht nur philologus infgnis , fondern 
auch 8.S. Theol. Candidatus genennt wird , woraus faft zu.fchlüfe 
fen gls ob er ſich um das theologiſcher Doctorat beworben hätte, 

urch Recommendation feines Schwiegervatters und Dilherrns, 
der fein alter academifcher Freund war, kam er. 1654 als Diaco⸗ 
aus und Profeffor der Theologie nach Altdorf, wo er noch 1655 
wegen ſeiner vortreflichen Beredſamkeit die geatorifche Profeffion 
erhielte. Es fchiene aber, ala ob er.lieber auf.der Kanzel , ale dem 


Kacheder, lehren wollte: weswegen er denn 1657 Das erledigte Fer | 
ier 


ſtorat in dem Srädtiein £auf verlangte und auch erhielt. - 

serfahe er fein Amt mis wielem:gefeegneten Beyfall und ſiarb den 
Fr Sjan; 1665 zu groffem Bedauern feiner Gemeine, Zeltner giebt 
ihm noch insbefondere Das Lob, Daß er ein sierlicher Deurfcher Poet 
und .in tolerandis aduerſis patientia incredibili condecoratus-gemps 
fen ſeye. Er hinterlieg. nebſt zwo Töchtern 3 Söhne ,- 1) Yacı 


Chriſtian, der ein gelehrter: Wann und. Schrifftfteller. geweſen, 


yon dem wir aber nichts zu ſagen haben: weil.er: weder in Nurn⸗ 
bergiſchen gebohren, noch — ienſten geſtanden iſt: 


fiehe von ihm das GL.. 2) M. Wilh. Conrad , der 1719 als 


⸗ 


Paſtor zu. Baudenbach im Bapreurhifchen — — 3) Joh. 
druckt iſt von ihm: 


AUlrich, Pa Haubtmann in Kriegsdienſten geblieben, Ge⸗ 


[ 
‘ 


‚Seichpredigt auf gr. Die. Mage. D. Cafp. ‚Befinanne Witte, 


r Alid. 16:6, 4. 


eauf Hau. Joh. Paul bLoͤffelholz, Pflegern zu. Lauf .- 


Nuͤrnb. 1658, 4 


- Sonnet auf die.Morold.r Salknerifche. Hochzeit. Altd. 1658, 


form. pat. I; . 
Troſtſcheiſt an Hu. Ge. Wilh. Hem at. 1602. 4. 


Ecriſt⸗ 


v . — — 


| Heder.- 53 
Schrifftmaͤſſgge Schlußreimen, jur Erweckung rechtſchaffener 
Buſſe, eifigen Glaubens, und. gottfeeligen Lebens, rg 
1662.98. Sind bey Predigten-gebraucht worden... _ | 
Dergleichen Schlußreimen.zc. Nürnb. 1663. 8. Sole Verfe 
von ibm über den Innhalt der. Enangelien ,: find. auch nebſt 
den Dilherrifchen und Wuͤlferiſchen dem gröffern Nuͤrnbergi⸗ 
(hen Catechismo beygefügt worden, (Siehe Hirſch. Nuͤrnb. 

Catech. Diftorie p. 51. not: h.) _ — —. 
feichpred. auf Hn. Joh. Falkner, I.V. Stad. Nuͤrnb. 1653; 4. 
Man Iihlage. nach : L. son M. Conr. Teuerlein, Ex. und: 
eins _ 


Heder (Johann Jobſt) ein yEtus‘, gebohren zu Nuͤrn⸗ 

den 17 Jul. 1676, Sein Vatter war Joh. Andreas ‚.Eais 
ferliher geſchworner Notarius_dafelbfl., und die Mütter Magd. 
Mainbergerin. Er gieng die Klaſſen der Sebalder Schule durch 
und bediente ſich dabey in der Arithmetik und franzoͤſiſchen Spra⸗ 
che geſchickter Lehrmeiſter. 1656 gieng er nach Jena, 1657 aber 
* Ad orf, wo er 1698 unter Hildebranden de denegatae et 
protradtae. iuftitiae promotione,. und 1699 de pundtationibus, 
wulgo von Entwuͤrfen oder erfien Auffägen , diſputirt hat. Don: 
dar gieng.er ‘1700 nach Leipzig ‚. 1703 aber wieder zurück nach Alte 
—— er den 10 Jun. 1701 pro Licentia diſputirte de in- 
gatitudine lege notata, und gleich darauf unter die Herren Advo⸗ 
taten in Nuͤrnberg aufgenommen worden iſt. 1711 nahm er die. 
Doctor⸗Wuͤrde an und wurde 1741 Senior des Advocaten⸗Col⸗ 
legii und 1751 ein Aduocatus Iubilaeus.. Verheyrathet hat er ſich 
1707 mit Igfr. Anna Cath. Klingerin, Er hat Reifen faft durch 
ganz Dentichland 'gethan., und geht nun in fein Boftes Jahr. 


Heder ( Chriftoph. Andreas) ein lebender Medicug ift ges 
bohren zu Nürnberg den 28 Det. 1702. _ Sein Batter' ; Johann 
Andreas , war Eaiferlicher Nötarius dafelbfl. . Seine Dumas 
niora hat er meiftentheils Dem feel, Deren Rector Geiger zu Dans 
den;_ 1723-409 er nach Altdorf, ſetzte allda feine Dumaniora uns- 
ter. Schwarzen. fort und. trieb ander die Weltweisheit. 43 

63 ieng 
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gieng er nach Halle, beſuchte die beyden Michaelis, Rambachen 
und Sundlin en. Nach einemdritthalbiährigen Auffenthalt wur⸗ 
de Halle mit Jena verwecbſelt. Hier hörte er Ruſſen, M. Koͤ⸗ 
lern , Reufhen, Hambergern und Teihmenern ; und weil er die 
bilsiogie liebte, bediente er ſich befonders der Anweiſung Des 
Nechenbergs ‚unter deſſen Beyſtand er auch eine ſelbſt verfertigte 
Difp..de femina uirum circumdante vertheidigethat. 1732 kam 
er wieder nach Altdorf ‚ abſolvirte Denn vornehmlich feine Medi⸗ 
cin bey den berühmten Männern , Baiern , Jantke und IBeiffen 
und bewarb fo am die Doctor» Würde, die er auch 1736 
mit einer Diſp. de hedera terreftri erhielte. Noch in dieſem Jahre 
machte er eine Reiſe über Würgburg nach Frankfurth und dem 
Rhein hinunter , kaͤm aber 1737 wieder zuruct nad Wuͤrtzburg 
und nahm daſelbſt ein Hm angetragenes Land⸗Phyſicat der Aem⸗ 
ter Homburg und Rothenfels an. Nachdem er 3 Jahre allda ges 
fanden , gieng er nach Schweinfurth und Dünkelipühl und ſuch⸗ 
te ſich an beyden Orten eine geraume Zeit in der Prari ferner zu 
üben. Endlich gieng er 1745 nad Straßburg , Tieß daſelbſt Die 
fernere Erlernung der Anatomie, Chirurgie und Heb⸗Ammen⸗ 
Kunft fein Haubtwerk fenn , und weil er in Der Nähe mar , befah 
er auch die Schweiß. Nach. anderthalb Jahren gieng er nach 
Dodan und profitirte nicht nur in Leiden vom Albino und andern , 
ondern hatte auch im Hang das Gluͤck, von dem Herrn Land⸗ 
Grafen zu Heffen Philippsthal als Man RT zu wer⸗ 
den, mit welchem Fuͤrſten er durch ganz Holland, Niederland 
und Frankreich gegangen. Als er auch mit demſelben wieder nach 
dem Haag gekehret, erhielt er die gebetine Dimißion und kam 
1749 wieder in Nuͤrnberg an, wo er 1750 als gemeiner Stadt or⸗ 
dentlicher Phyſicus angenommen worden iſt. | = 


Seer (Johann) ein Liebhaber der Marhematif legte zu 
folcher nebft der Erlernung einer zierlichen Handfchrifft den Grund 
ben oh. Neudoͤrfern, demältern, und machte ſich beydes, als er 
1599 eine Schreib-und Rechen» Schule in Nürnberg aufthat , 
wohl zu Mugen. Er informirte auch m einigen Theilen det Mathe⸗ 
matik, und gereichten ihm feine Bemühungen zu vieler een mens 
“ on, 
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dation. Dann er wurde in Anſehung derfelben 1613: noch mit 
etlichen zu einem Inſpector und Bifitator der deutfhen Schulen‘ 
oberherrl.. beordert, toben ausgemachet töurde, daß Fünftig nies 
mand mehr sur Schulhaltung gelaffen werden folle, der nicht zuvor’ 
ar einem: Eramen: gefeiget „daß er: in: der Schreib» und Kechens 
Kunſt auch im Buchhalter gar gute, dann imder Geomelrie und 
dem Viſiren, auch feine Örinbehabe Zu mehrerer Beförderung: 
dieſesruͤhmlichen Vorhabens lieſe er 1616 drucken: 


Arithmeticas et geometricasquaeftiones für diejenige, fü ſich ins 


Eramemund folgends zu: dem deutſchen Schulftand: zu begeben 
geſinnet, zur Anlaß und: Nachrichtung geſtellet und in offe⸗ 
nen Druck'gegeben, famt etlichenfchönen unund Sefehluße 
Erempeln zum Theilfolviret „ zum Theil fragweis allem Liebha⸗ 
bern Der Arithmetik zu einem lieblichen Exercitio. 
Im vorigen Saͤrulo aber lies er noch ausgehen: 
Das erſte Buch deutſcher zierlicher Schrifften, Daraus ein iegli⸗ 


cher den rechten Grund derſelben lernen und begreifen mag. 


1589. 4. | 
—8* (rundum deuario er elegami dudtu:charalterum ſcriptu- 
me iat. 2489-4: Hr. Doppelmayr fagt von beyden Piecen nichts, 
aren aber, und zwar auf Pergumen, in der Schwarziſchen: 
ibliothek; ſiehe deren Catal. n. 7920. 
Es ſtarb endlich unſer Heer nach 1616. 
Siehe von ihm Doppelm:. | 


Ggeecbunner (eoıg) Diaconug der Kirche ʒum. H. Geiſt im 


degehalten, Die. an die opldorfifche: Leichpredig E angedtukt il, 


—* 


® 


5 


[7 (Due ‚Zeeting. 


eg 
ben ift, Er verheprathete fich 1688 mit Dor. Helena, Hn. Joh. 


Se. Treu , Pfarrers ws ornbung Tochter , die ihm 7 Kinder ges 
bohren hat. Siehe Hn. M. Joh. Frieder. Stop Leben des Hn. 
Joh. Be, Treu, p. 16. Ä 


Heering Suftus Daniel) ein gelöhrter Geiftlicher , iſt 
ebohren den 27 Nov. 1609 jur Cameng in der obern Lausnitz, wo⸗ 
eibit fein Vatter, Daniel, ein Goldfchmied, feine Mutter Mar⸗ 

haretha aber eine Tochter M. Aug. Gebhards, Pfarrers zu Kö« 

nigsbrüf, war. Zur Fortfeßung feines Studiereng gieng er im 
ısten Fahre nah Böhmen und von da nah Nürnberg. Der 

Prediger Belhammer und D. Althofer unterftügten ihn, daB ex 
nicht nur die Spitaler s Schufe mit Nutzen frequentiven, fondern 
auch 1628 nad) Jena gehen fonnte Von dar austhat er eine 


Reiſe nah Wien zu feinem Vettern, D. Juſt Gebhard, Kaiferl. 


Reichs⸗Hofrath, inder Hoffnung ‚, von demfelben ein Stipendi⸗ 
um gu erhalten : da ihm aber diefer so Thl. verehrete und dabey 
meldete, fo er mehr von ihm genieſſen molle, müfte er fih zur 
Roͤmiſchen Kirche menden; gienger wieder nach Jena zurücke, und 
bald darauf nah Altdorf, Difputirte dafelbit, und murde 1631 
Magiſter. 1633 wurde er nah Vorra zum ‘Pfarrer beruffen und 
hevrathete fogleich in Diefem Jahre Efther Buͤhelin, und da Diele 
bald berflorben, r. Katharina, Hr. M. Mich. Ortegels, Pfar⸗ 
vers gu Artelshofen, Wittwe, von der ein Sohn zu merken iſt, 
M. Albr. Dan. Heering, Diac. zu. Hersbruk. In dem zoiähris 
gen. Krieg mufte er auf feiner Pfarre viel ausſtehen, und Fam dess 
wegen endlich 1641 als Diaconus su St. Sebald nah Nürnberg, 
wo er den ı Man 1649 geftorben ıfl. Er war eingar annehnlis 
cher Prediger und hinterlies im Druck: Ä 
Leichpredigt auf Hn. Joh. ac, Tetzel, des Altern geh, und Kriegs⸗ 
rath rc, Nurnb. 1646.4, 

- - auf Fr. Regina Utzin, ‚gebohrne Imhofin. Nürnb, 


1646.4. 
- - und Teofifcheifft bey Beerdigung Wolf. Ludw. Vogels, 
Nürnd, 164.4. u | 


Die 


F 4⏑ ⏑ 539 at 
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Heering. HhHeglus. 5 
Die veſte JEſus⸗Burg, oder Erklaͤrung des a6ſten Pſalms in 
21 hprebigten borgettagen , ‚mit. einer Vorrede Joh. Mich, 
Dilherens. Nuͤrnb. 1648. 8, 
Siehe Hirfch. dipt. Fr. und L von M. Mich. Weber, 
Seexing (Albrecht) ein Nürnberger, gebohren 1685 in der 
Vorſtadt Wöhrd, ſiudierte in Altdorf Philofophie.und Theologie 
dann Die Medicin, difputirte 1703 unter Mollern de publicanis 
und lies in eben dieſem Fahre daſelbſt in 4 mit Omeifens Einladung 
eine Rede drucken: de iubilo angelarum natalitio,gloria in excelfis 
Deo. ‚Er wurde Mägifier,aber nieht in Altdorf; doch erhielte er ale 
bier 177.1 Die medicinifche Doctar- Würde mit.einer Difp. deirides 
I711 Fam er indas Colleg. Med. zu Nuͤrnb. wurde aber diſſolutenLe⸗ 
bens wegen wieder ausgefchloffen,und ſtarb idhling den 7 Oct. 1730. 
egius ( Wolfgang ) ein Schulmann , war, zu Nürns 
ebohren den 14 Merz 1549._ Sein Vatter, ein Bürger 
daſelbſt, hies auch Wolfgang. Er frequentirte Die. Schulen zu 
türnberg und gieng aledann nah Wittenberg , wo er auch⸗ 
deoweil er Magiſter war., aufler Zweifel promovirt hat. Von 
ittenberg Fam er 1572 in ein Schul» Amt nach Stener in_ Des 
ih , wie wir aus dem Propemtico Andr. Calagii , von Bres⸗ 
kan, erfehen haben, und welchen Umftand noch niemand bemerft 
bat. 1575 wurde er Dräreptor der zten Klaffe des Gymnaſii zu 
Adorf, und 1585 Rector der Schule bey St. Sebald in Würne 
erg. FBeiler aber ein heimlicher Calvinifte mar, bfieb er nicht 
länger daſelbſt, als bis 1598, da er nebſt M. oh. Klingenbechen, 
iac Sebald. und. oh. Käftern , ingleichen Georg Körbern, 2 
olegen der Laur. Schule, nach Amberg gieng, und an dem 
Gymnaſio Dafelbft Rectorgunde, auch, weis nicht mann, alle 
Kgeftorben iſt. Im Druck ift von ihm: | 
Ora, inaug. de necefhirate ftudii Jiterarum et utilitate ordinis , 
wurde den 6 Zul, zu Altdorf gehalten und fieht in der Introdu- 
&ione nouae fcholae Altorfianae, 
M.T.Ciceronis orationestres, pro M. Marcello , Q. Ligario etRege 
Deiotaro logice refolutae in Gymnafio Altorfino. Alt. 1579. 8. 
Siehe Ap. uit, phil. Zeltner im Leben Seb. Heydens p. 77. 
not.y. undp.76. Ad. fchol. sten Band, p. 367 ſq. 
Zweyter Theil, 9 Heher 
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Aeher (Georg) ein ICtus, gebohren zu Nürnberg 1567, 
Sein Vaͤtter hies Heermann , und war "Burger zu Nürnberg. 
Unfer Georg wurde 1594 Advocat bey der Republik, und 1601 
en Auffer dent war er noch Comes Palatinus, der Kais 
ere Rudolph und Ferdinand, fo wie des Landgrafen von Heſſen, 

ath und 6 Fraͤnkiſcher Ritter» Orden Advocat. Ben der Unte 
verfität Altdorf iſt er deswegen im guten Angedenken, weil er 1622 
nebft dem Du. Cph. Büre die Privikegien, Doctores zu_creiren , 
am Kaiferlihen Hofe erhalten hat. Sonſt wurde er im vielen 
Verrichtungen ımd Gefandfchafften der Stade Nürnberg ge⸗ 
braucht; ſiehe Fr. im Leben feines Sohnes. Er farb alfo mit 
vollen Verdienften den 3 Nov. 1627. Seine Oemahlin war 
Amalia, An. Achatz Hülfens , ICti, Pfahgrafens‘, Kaiſerli⸗ 
chen und 7 Bambergiſcher Bifchöffe Nathes » Tochter‘, mit der 
er, fo viel ung wiffend worden, folgende Kinder erjeuget hat: 
x) Ge. Adyagen , Der alfobald vorkommt. 2) Ge. Ernſt. 3) 
Marcus Friedrih. 4) Ge. Chriſtian. und 5) Joh. Georgr 
der ſich 1636 mit Clara, Hn. Joach. Kleeweins, des gröffern 
Raths, Tochter , verheprathet hat. Siehe Rothfch. und Bmſc. 


Seher Seurg sag) ein gar berühmter ICtus, des 
Sorigen Sohn, erblidte Die Welt zu Nürnberg den 30. Dec, 1601. 
Bis k014 wurde er ben feinem Großvatter, Hülfen , erjogen, 
1616 aber nad) Altdorf gefchicket , wo er von M. Ge, Mauririug 
fernte, und Joh. Limnaͤus, der nachmalige grofle Publicift , 
in PridatsLehrer war. Noch 1616 hater griechiſch/ und 1618 
ateinifch de priuilegiis ftudioforum perorirt, 1620 hat er unter 
D. Agricola de ſucceſſionibus ab inteſtato diſputirt. 1621 ber 
eitete er feinen Hn. Vatter, der eine Geſandtſchafft arf den Kai⸗ 
er und Die 14 evangelifche Kreis- Städte in Schwaben vorhatte/ 
ahin, und gieng ſodann nad) Jena, mo er abermal don den 
kimnaͤus profitirte. 1622 Difputirte er in Xena unter dem D. 
Arun aus de fructibus in iure: und indem fein Herr Vatter die 
sbbemeldten Privilegia für die Univerſitaͤt Altdorf erhielte, 8 bes 
gab er ſich dahin, verfochte ohne Beyſtand feine Inaug. ig 
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de defenfione neceſſaria. und wurde 1623 nebſt nad) zween Cams. 
didaren als der allererfie Doctor in Altdorf Ausgeruffen. Auch if 
eine kurze Rede ponihm, de aequitate fcripta , indem Adtu public. 
u, Alt. 1623 anzutrefien. 1624 finden wir ihn gig ſchon als 
ocaten in Nürnberg ; alleine er gieng noch auf Reifen, fahe 
Stanfreich , hielte ſich zu Speyer wegen der Praris auf, und 
ging nah Wien. Da er wieder heim kam, ſchickte ihn fein 
arter nach Denedig, um von da aus ganz Stalien zu fehen. 
Und als er auch Diefe Reiſe geendiget, verheprarhete er fich 1627 
mit. Igfr. Anna Mar, Qutihäterin, wurde. 1628 Confulent am 
Unter Gericht , und zugleich des Sränfifchen Ritter» Ortes, Alte 
mühl, Confulent. 1630 murde er Stadtgerichts⸗Conſulent und 
vermählte fi zum ztenmale mit Frl. Mar. Martha Halterin, 
As ee ingwifchen in verfchiedenen Geſandſchaufften rühmlich ges 
braucht wurde , kam er 1632 als Hofrath nach Wuͤrzburg, wurde 
im folgenden Fahre Bices Kanzler dafelbft , und bald Darauf Dis 
tector der Kriegs⸗Kanzley, weswegen er nach Re ensburggieng« 
Nach der für Die Schweden unglüdlihen Schlacht bey Noͤrdlin⸗ 
gen, wurde er in Königshofen eingefchloffen , verlohr Dafelbft 
Kinder an der Ruhr, kam aber doch 1636 wieder glüdlich na 
Ninnberg in feinevorige Eonfulenten» Stelle, 1641 vermählte er 
fih zum Drittenmal mit Fr. Mar. Elif. Deeringin, gebohrner Stes 
phanin von Kronfkertin. 1644 wurde er Kaiferf. Nfatsgraf weil 
er in Verſchickung des Kaiſ. Ferdinand des HI an Die Fraͤnkiſchen 
Ritter⸗Orte ſich gar wacker erfinden liefe. 1645 ift er als Gothai⸗ 
her , Weimariſcher und Anhaltiſcher Sefandter nah Of nabruͤck 
twegen der Friedens Tractaten abgereift, und 16486 nach gefchlofe 
fenen Srieden von dem Herzog zu Sarhfen- Gotha sum Ober⸗ 
Amtmann der Städte Königeberg , Deldburg, Erefelden und 
Veilsdorf ernennet worden, und nachdem erder Friedens⸗Execution 
p Nuͤrnberg im Namen gedachten Herzogs bergemohnet, hat ee 
4 in Heldburg niedergelaffen. 1652 wurde er von dem Weima⸗ 
riſchen Herzoge, Wilhelm, in die fruchtbringende Geſellſchafft 
unter dem Namen des guten Rath mittheilenden aufgenommen. 
1659 ifi er, nachdem er ſich ſchon vorher von feinen Ober⸗Aecm⸗ 
tm zu Gotha abgefordert, Aanile, iu Rudelſtadt, Micmol 1 


© Helden Seigel. 


terne geworden , auch daſelbſt den 22 Merz; 1667 geftorben: Yon 


er zweyten Gemahlin hat er eine Tochter, Amal. Eleonore , an’ 
n. Di und Confulenten‘, Eph. Earl Woͤlkern, verheprathet. 
en feiner gefen Gransee Den hafft liebte er auch eine an⸗ 
—5 — elehrſamkeit, und wir haben deswegen im Druck von 
ihm aufjumeifen :: 2 
Beni Mauhaeispur hiftoricum ‚. aus Dem Frans. in das Deutſche 
erſetzt. 


Lebens und Todes hen der Welt Eitelkeit Erinnerunge » Täfee 


lein , vom Hn. Pet: Matthaͤs vorgeftellet , reimenweisund auf 
gleiche Weis in Die deutfche Sprache gebracht. - 
Sick W, d: Fu. Om. 


Heiden (Sebald und Ehriftiam) fiehe Heyden; 


HBeiggel (Heinrich Magnus) ein Medicus , flammte aus 
iner ge guten und berühmten Familie , die fih von Polockowitz 
auf Schrickwitz und Sackſchitz fchrieb , und in Franken ‚ Nürns 
berg.und Schlefien geblühet hat, her „ und wurde zu. Nürnberg 
1613: gebohren. ein. Barter hies Paul, war des groͤſſerñ 
KRaths und ein groſſer Patron der Nürn ER Schulen, wie 
folches: unter andern Der berühmte zb. Gerhard in der Dedica« 
tion ruͤhmet, womit er Diefem Paul Deigel fein Exercitium piera- 
eis guotidianum gugefchrieben, Die Mutter war Doroth. Dil⸗ 
herein. von Thummenberg, So viel wir wiſſen, hat er in Bafel 
Audiert , auch Dafelbft nach vorhergeg: ngener Inaug. Difp, den 
octor⸗ Hutsihalten. 1641 / als in 


&i t. Patauii Confiliarius. Nach geendigten Reifen. wurde er 1646 
in das Collegium Medicum feiner Vatterſtadt aufgenommen , 
& aber 1650 nach Regensburg, wo er 1684 geftorben iſt. Ein: 


⁊ 







ohn von ihm, Ambroſius, der in Regensbürg gebohren wa 
—A —— 
Altdorf de opü natura et uſu diſputirt. 


Heigel 


iner Frl. Anna Reg. Imhofin vermaͤhlt lubierte erju Yapıe 
net Fri. . ermaͤhlte, jtuDierte er zu Padua, 
and unterfchrieb fich in Dem Spithalamio  IN.G, Artiftarum- 


OO SH 


Seitgel (Paul) ein berühmter Theblogus und Mathema⸗ 
ficus , kam auf die Welt zu Nürnberg den 16 Merz 1640. Sein’ 
Butter , ein Bruder des vorigen, hieg auch Paul, wurde Pfalz 
Sulzbachifher Kammer Rath und. £ehn- Director, und erhielte 
nebft feinen Brüdern vom Kaifer Ferdinand HI die Erneuerung 





feines Adelftandes. Die Mutter war Anna, Jac. Kocheng, des 


roͤſſern Raths in Nürnberg, Tochter. Beine erften Lehrer im’ 
ürnberg waren M. Efti. — Dilherr und Hackſpan, 


wiewol wir an dem letztern zweifeln, indeme ſonſt Heigel müfte zu: 


Altdorf geweſen ſeyn, wovon wir iedoch Feine Spuren finden. 


1656 gieng er nad) Jena : Friſchmuth, bey dem er wohnte, Sies 
sagt, Zeifold, Weigel und Mufdus waren feine Lehren Mit 


18 Jahren wurde er dafelbft Mägifter , und 1660 hat er unter‘ 
Friſchmuthen die felbft verfertigte ſchoͤne Diſp. de angelo foederis- 


ex Mal. 3, 1. vertheidiget. Im October befagten jahres Fam er 


nad Heimſtaͤdt, fpeifte dafelbft 12 Fahre bey erh. Titius, that 
phyſiſche und mathematifche ollegia auf und trieb dabey die The⸗ 


ologie und das Predigen mit vielem Beyfall. 1666 wurde er da⸗ 


ſelbſt Profeſſor der Mathematik, und dieſe Wiſſenſchafft fol in: 


Helmitädt niemals fo florirt haben, als-meilfie Heigel lehrte, der‘ 


auffer feinen treflichen Borlefungen Die beſten Beobachtungen und 
Vverſuche anftellte. Weil er aber auch ein fehr gründlicher und’ 
beliebter Theologe. mar , fo erhielte er noch dazu 1673 eine auſſer⸗ 
ordentliche und 6 Jahre Darauf eine ordentliche thenlogifche Pro⸗ 


fefion. 1680 wurde er General» ®nfpector der Schulen in dem: 


oathum Wolfenbuͤttel, 1681 Probſt des Klofters Marien: 
De 9 der H. Schrift Doctor „ und einer der Veltheimi⸗ 
chen und ee So yendiaten 
er fich 1672 mit Catharina’, Joh. Winekens, eines beruͤhm⸗ 
ten ICti, Tochter, von welcher er zwo Töchter fahe, Mar. Dos’ 
rothea, und Anna’ Catharina, deren’ erſtere er eben: an feinen: 


Eollegen Hn. Lie, und Prof. Joh. Werlhof verlobte, als en - 


He 
ar frühzeitig dieſes Zeitliche gefeegnen muſte, b gefchahe den 18 
t. ar Auffer einigen Programmaten 
Ihrte-Difputationgs hinterlaſſen: 
13 Tract. 


phorus. DBermähle 


at er folgende ges: - 
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Tract. de illuminatione. Helmft. 1661. 4. 

Pofitiones mathematicas mifcell, 4. | 

De miracul, 1677. u 

De adiaphoris, 1681, . 

De pdrtis ueteris Ierufalem. 1681. \ 

De ueritate unicae zeligionis ghriftiange et fallitate reliquarum. 
1681. 

De gratiae diuinae ſufficientia et abundantia. 1683. 

Inaug. compleetentem shefes theoJogicas potiſſima fidei capita il- 
luftrantes. 1684, Ä 

De praelagiis mortis.. 

De iuftitia. Und etwann noch mehrere. 

Siche Progr. fun. Om. Doppelm, Chrylandri dipt. prof. 
theol. acad, Iuliae, 


Heimburg (Gregorius) ein unfterbliher ICtus, und 
groffer Vertheidiger des echtes und der Gewiſſens⸗Freyheit wi⸗ 
der die päbftliche Gewalt , lebte im ısten Säculo und ſtammte 
aus der altadelichen Familie der non Seimburg her. Er war 
zu Würzburg gebohren; das Jahr feiner Geburt aber ift bis dato 
nicht auszumachen, wiewol er gleich mit dem Anfang Des ısren 
Saͤculi muß auf die Welt gekommen fepn. Don feiner Jugend 
weis man auch nichts , als Daß er es in der Gelehrſamkeit 10 weit 
gebracht, Daß er zu Baſel bender Rechte Doctor wurde, Zeit 
waͤhrenden Eoneilii zu Baſel vertrat er Die Stelle eines Secretaͤrs 
bey Dem Aeneas Sylvius, der nachinal unter dem Namen Pius II 
den pabftlihen Stuhl beftieg, und vorher fein befonders guter 
Freund und Gönner war. Bier aber, zu Baſel, fieng er ſchon 
2431 an, firh der Gewalt des Pabſtes hefftig zu widerſetzen, und 
e8 wol gar fchrifftfich und mündlich , (denn er war ein vortreflicher 
Redner,) aufden Umſturz feines Stuhles anzutragen. Ohnge⸗ 
fähr 1442. wurde er Syndicus oder Confulent in Nürnberg, wel⸗ 
ches er 30 Jahre foll gemwefen {eon. Wollte man dieſe 30 „abre 
nicht bis auf feinen Tod, fondern bis auf feinen Abzug von Nuͤrn⸗ 
bern nach Böhmen rechnen, fo wäre er etwann um 1431 herum, 
nachdem er von Baſel weggieng, in Nürnberg angenommen wors 

cl 5. den. 
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den. Iuwiſhen diente er auch ſtark auswaͤrtig. 1459 half er 
es auf der Verſammlung zu Mantua als Rath und Geſandter 
Sigmunds, Erzherzoges von Oeſterreich, dahin bringen, daß 
die Deutſchen eine ſtarke Armee gegen die Tuͤrken in das Feld zu 
ſtellen verſprachen, ‚get ſich auch Durch ſeine Beredſamkeit fehr 
hervor , ohngeachteftr dadurch des Pabftes Pii II Widerwillen 
ggen fich reißte , fo wie er auch bey Dem Lehn⸗ und Jurisdiction⸗ 

treitigkeiten Siegmunds mif dem Cardinal Cuſano für die 
Rechte wider Die Gewalt des eb es muthig flritte. Als er vom 
dem Erzbiſchoffe zu Maynz, Dietherm, gebethen wurde , in feis 
nem Namen bey dem Pabſte um die Beftättigung anzuſuchen, 
wollte folcher ihm diefe nicht anders ertheilen, bis er im Namen deg 
Erzbiſchoffs ſchwoͤren würde, er und feine Pachfolger wollten die 
Reichsſtaͤnde niemals anders , als mit Bewilligung des Pabfteg, 
ssfammen ruffen. Als er ſich aber DiefemZumuthen beherjt twider« 

e, wurde er 1461 in den Dann gefhan ; und weil der Pabſt nach 
Nürnberg geſchrieben, Daß die Republik diefen Menfchen nicht 
dulten und feine Güter confifeiren follte , wendete er fih nah Boͤh⸗ 
men , woben er Die Klugheit gebrauiht ; daß er noch vor der An⸗ 
kunft des paͤbſtlichen Schreibens feiner Frau und Kindern die Guͤ⸗ 
fer per donationem inter uiuos sermachte ; und fi mit Dem ber 
weglichen Vermoͤgen retirirte, In Böhmen murdeer des Königs 
Georg Podiebrads Kath , dem er gute Dienfte leiſtete. Inzwi⸗ 
een follte der Bifchoff von ZBürgburg — udoph auf des zu 
Res Verlangen unſern ‚Deimburg I t Krieg überfichen , und es 
mufte fogar ein Kardinal nach Wuͤrzburg Fommen und dafelbft 
wider ihn predigen. Er vertheidigte fich aber in einem Schreiben 
an den Kath su Wuͤrzburg wegen der Dinge, die ihm von paͤbſtli⸗ 
der Seite zur Laft gelegt worden? und nachdem fich Der für ihn 
wtheilhaffte Zuftand in Böhmen geändert ; begab er ſich nach 
Dieiden , begehrte von dem Pabſt, Sirtus IV , die Befrep« 
Dng son Dem Bann / erhielte fie auch „und farb bald Darauf zu 
Dresden im Dronat Aug. 1472. Daß er erft gehenrathet habe, 
wie er nach "Böhmen gegangen ift,_ift falſch, denn er hatte fchon- 
in Rurnberg Weib und Kinder. Geine Fran wird unter die bd« 
fe Weiber gesäblet, und er ſoll als er einſtens nach Nürnberg iu 
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ruͤckkehrte und noch vor der Stadt Nachricht von dem Wohlſeyn 
feiner Frau erhielte, geſagt haben: fi uiuit uxor, ego fane obii, 
( fiehe Dilp. M, God. Boettneri de malis eruditorum uxoribus „ 
$.X1.) Seine Schrifften haben noch nicht alle das Tages⸗Licht 
geſehen; Das meifte aber ift zuſammen gedruckt worden, unter 
folgendem Titel : j | 
ICti acutiflimi et oratoris omnium fuo tempore facundiflimi 

Greg. de Heimburg etc. fcripta neruofa iuftitiaeque plena etc, 

Ex MSS. nunc primum eruta inque ufum ftudioforum iuris er. 

'hiftor. typis mandata. Francof. 1608.4. Diefes Werk enthält: 
2 Aen. Syluii epift. ad Greg, Heimburg, 
2) Eiusd. ex commentar. ad dicta et fada Alfonfina L.UI. C. 6, 

locus de eodem. 


8) lo. Trithemii ex Vol. II, Chron. ad a. 1460, 

4) Iac. Wimphelingii in profthefi ad Io. Trithemii illuftres Germ, 
uiros de Greg. Heimburgio elogia. 

£) Ex Alb, Crantzii Vandal. L. XI. C. 24. et Wolfg. Weiflen- 

burgii horum [criptorum argumentum. 

6) Pii Papae IL literas ad Fpifc. Bafıl. loco bullae excommunica- 
tionis in Sigismundum Auftr, | 

7) Appellationem a cenfura Pii II interpofita pro parte D. Sigis- 
mundi Auftr, 

8) Pii IL epift. ad Noribergenfes , qua Greg. Heimb excommu- 
nicatus denunciatur. 

9) Prouocationem Gr. Heiraburgii a Papa Pio wariis modis ad - 
Concilium futurum fimulque relponfionem ad crimina fibi ob» 


iecta. 

10) Replicam Theod. Laelii pro Pio Papa Il et ſede Rom. ad ſu- 

perius fcriptum Greg. Heimb. 

11) Apologiam Gr. Heimb. contra detre&tationes et blafphemiae 
Th. Laelii. 

412) Admonitio de iniuftis ulurpationibus Papae R. f. Greg. de 
Heimburg confutatio primatus Papae. Welche legtere Schri 
auch einem andern zugefchrieben worden. Das übrige in diefer 
Frankfurther Sammlung enthält Noten über erwähnte Tractate 
and Zeugniſe von unferm Deimbusg. q 
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Aeinfogel, Aaeinlein, Br 


Syn Hirfch. mil. I. ſteht n. 117. folgendes : 

Infanı Pii pont. bulla, qua flatuit contra fas et ſenſom naturse‘, 
non efle a Papa ad concilium prouocandum. Refponfio et ad- 
pellatio Greg.,Heimburg. D. Immodefla Adriani Pont. e 
ftola ad Dom, Frid, Barbaroffam imp, D, Frid. refp 
Ge DR mic nnG unter Denburge fen angeführt 

er wird no unter urgs en 

—— in Nic. de Cuſa, cuius initium eft —— — 

ae etc. 

Epiftola ad Io, Celtam de Rabenſtein, in Thom. Io. Peſſinae de 
Cxecherod Marte Morauico , Prag. 1677. fol. 

Siehe Vitae Gr. de Heimburg breuem enarrationem confcr. 
per Io. Am, Ballenftadium, Helm}. 1737. & Ad. 


Fr, 


SZeinfonel (Conrad) ein Mothematicus, war war zu Nuͤrn⸗ 
berg 1470 gebohren: trieb gu Coͤlln die Philofophie und Mathe⸗ 
walit, würde daſelbſt Magiſter, ſich fodann noch einige 
ir auf Die Theologie und kehrte endlich in fein Vatterland zu⸗ 

Seine Berdienfte bewogen den Kaifer Diarimilian I ihme 

En nedbicat ines Capellans iu ee 1514 leiſte * er J Ih. 
dirung einiger (hen Werte EUR 

fiche den oe lduftigen Titel diefer Ernie a er edirten Werke in 

Hirfch.mill.L m» 43. Das folgendeahr drauf fertigteer das ben 

unsichtbare Hemisphaerium ftellarum nad) ehemaligem Angeben ' 

h. Stabens EN nach dem ‚Prolemaifchen erzeichniffe Der Fire 

au einem Plano aus, welches dann Albr. Dürer mit ges - 

Figuren berfahe und noch in eben diefem im Holzſchnitt⸗ 
1516 gab er des loannis deSacrobofco doftrinam ſphae- 
ram * iner Ueberſetzung in das deutſche zu Nuͤrnberg in 4. 
berans, welches Buch hernach zu Coͤlln 1519 und zu Strasburg 
1533 ft aufgelegt worden. Er flarb nad 1930, 


Eiche Doppelm, 
Aeinlein (Paul) Nebe oben unter Schaft, Hainlein. 
Zweyter Theil, 5 Heiſter 


a 
4 


66 Seen 


Beiſter (Lorenz) diefer Weltberuͤhmte Medicus ward ge 
bohren zu Frankfurt am Mayn den 19 Sept. 1683. Sein Vat⸗ 
ter iſt geweſen Herr Joh. Heinrich, Dagumal Diet» und Holzhaͤnd⸗ 
ker , nachgehends aber auch Gaſtwirth und Weinhaͤndler daͤſelbſt. 
Er beſuchte in feiner Vatterſtadt bey Zeiten das berühmte Gymna⸗ 

ung ‚ lernte von dem Damaligen Rector Joh. Gerh. Arnold, von 
effen Nachfolger Joh. Jac. Schudt und. Joh. Thom, Ktumpf r 
unter roelches legtern Anweiſung er es bey Zeiten in der Poeſie fo 
weit gebracht, Daß er fonderlich von 1700- 1702 viele deutfche und 
lateiniſche Gedichte mit dem Beyfall der Kenner verfertigte. Nebſt 

Diefenz gie er auch einen guten Grund in der Mufif und Zeichen 
Funſt. A. 1702 thas er eine Eleine Reife auf Die benachbarten 

Univerfitäten Gieſſen und Marburg, um ſich eine zu exwaͤhlen; 
da er fih Denn um Des beliebten D. Georg Eph. Moͤllers wegen 

Gieſſen waͤhlte, aber auch 1703 mit ihm nach Wetzlar zog fi 
4 Jahr bey ihm aufhiehte , und in folcher Zeit Die Phnfit und den‘ 
gan en Curſum Medicum zu Ende brachte. Nachdem er auch in. 

Upothesfen bey feinem Hauswirth profitirt, gieng er 1706- 
nach Holland , und lies dann vorremlich in Amſterdam die Ange 
somie und Chirurgie iin Daubtimerkfepn ‚ und fi von Kopf en, 
auen und Commelin anführen, machte ſich auch wit den beſten 
und⸗Aerzten und Operateurs, den Verdupnen, Dordek, 

Vallant und ne bung eine vortheilhaffte Bekanntſchafft. Hier 
perferigte er ſchon Die ſtattlichſten Anmerkungen , welche hernach- 
indie Ephemerides Rat. Eur. findeingedrinft worden. ImYuny 
2707 gieng er Durch Antwerpen, Brüffel und Löwen , alltoo: er 
83 ee Beleden A und hi init bem berühmten Berhepm 

acht zu Der Armee Der Alliierten , und nachdem ex 
das Dornehmfte befehen, gi — 








auch Da DENN 
Bruͤfel, woſelbſt die Engelander Ind Ende damals ihre be⸗ 
fien Hoſpitaler hatten, ın welchen er felbft Hand anlente, und 
Von zweyen vortreflichen Wundaͤrzten, Deren Ammiand , einem 
Engeländer, und Herrn Erepin, einem Holländer, vieles ahe 
und lernte. Gegen Das. Ende dieſes Feldzuges veifie er nach Gene 
a8 Flandern, beſahe die Feldhoſpitaler und andere Matniebig- 





Feng: er wieder zurück nach 
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Heiſter. 
keiten, beſprach ſich mit dem beruͤhmten Palfyn, und kehrte ſo⸗ 
dann über Seeland wieder nach Holland zuruͤcke, gieng eher 
nach Leyden, als wohin ihn Der Kuffder daſelbſt mit vielem Ruh⸗ 
me lehrenden Männer, Albinus, des Vatters , und Boerhavens 
re ‚ hörte da noch Eollegia, ſammlete vornemlich eine grofle 

ah! Kräuter , die ihm bisher gefehlet hatten, Inzwiſchen hat 

er zu Harderwik 1708 von dem berühmten Polnhiftor Theod. Jan⸗ 
fon non Almeloveen die Doctor⸗Wuͤrde empfangen, und de tu- 
nica choreidea oculi Difputirt , in Leyden feine Collegia gar hinaus 
rt, dann in Amfterdam fich niedergelaffen,, und auffer Dee 
anfen sur anafomifche und —5 e Collegia geleſen. Im 

r 1709 begab er ſich mit @irurgifden Inſtrumenten wohl here 

en zu Der Armee , welche damals Dornik und Tournay gu bela« 
geru angefangen hatte, wurde unter den Holländern zum Feld⸗ 
medico angenommen , und fande unter andern hier Gelegenheit am 
ſten zu behaubten , daß der Staar Fein Haͤutgen, ſondern Die 
gewordene chruftallifche Feuchtigkeit feye. Als der Feldzug 
wmCade, begab er ſich wieder nad mſterdam, und fing 1710 
kin vorigen Berrichtungen und Eollegia wieder an. Gegen das 
Ende des vorigen Feldzuges hatte fich ein junger Doctor Der Mes 
dicin, Here König aus Nürnberg , feines Ruhms wegen mit ihm 
bekannt gemacht , und ihn angereiget , um Die Durch Den Tod Jac. 


Pancr. Bruno in Alldorf erlenigte medicinifche —30— anzu⸗ 


halten, die er Denn auch Durch Ruyſchens Fre ige Su chrifft an den 
aͤhmten D. Volkamer in Nürnberg, im Anfang des Frühlings 
1710 erhielte,, als er eben Bohnii Tractat heraus geg® en hatte, 
Ehe er dieſelbe antrat, bat er ——S die Erlaubniß aus, Enge⸗ 
land zu beſehen, und hielt ſich darinn vier Monathelangzu Cam⸗ 
idge, Oxfort, ammeiften aber gu London auf , befahe die für« 
ichen Raturglien » Cabinerte der Herren Slogne und Woo⸗ 
ward, und machte noch mit vielen andern Belehrten Bekandt⸗ 
ſchafft. Hierauf ward er 1710 den 11 Nov, gu Altdorf eingefühs 
ret und hielte Den 5 Dec. feine AntrittsRede: De hypothefium 
medicarum fallacia et pernicie. X. 1712 den 17 May begab er 
D in den Eheftaud mit der einzigen Igfr. Tochter des gelehrten 
D. und Pro Deine, Hildebrande Aidorf. Sein Nubn ſung 
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fo weit, Daß er nicht nur in die Kaifert. Acad. der Nat. Curioſ. 
too er ietzt Adiunct ift , und in Die Kön. Preuß. und Groß⸗Brit⸗ 
tanniſche Societät der Wiffenfchafften aufgenommen , fondern 
auch 1719 nah Helmſtaͤdt zum Prof. der Anatomie und Chirur⸗ 
gie —* — wurde, wohin er im Fruͤh⸗ Jahr 1720 abgieng und 
mit der merkwuͤrdigen Rede von Dem Wachsthum der anatomis 
(den Wiflenfhafften im ısten Jahrhımderte ‚artratt. Nach der 
‚Zeit hat er die Prof. der Anatomie mit der Profeſſ. der Theorie 
. und Botanik verwechſelt, und Darauf dem medicinifchen Garten 
u Helmſtaͤdt in den treflichflen Stand gefegt ; und nun iſt er wuͤrk⸗ 
lich der Academie Senior. Er ſchlug inzwiſchen die wichtigften 
Vocationen aus, und wurde von des 44 eel. Herrn Herzogs 
kLudewig Rudolphs Durchl. gu dero Hoffrath und Leib⸗Medico mit 
einer arfehnlichen Vermehrung feines Gehalts ernannt. Es iſt 
nicht zu fagen , tie viel er von Patienten ſowol bey innerlichen als 
auch und vornemlich ben Aufferlihen Schäden gebracht wurde, 
und wie glücklich er gervefen iſt: und ob er ſchon nunmehro bey 
hohen Fahren ift, fo verrichtet er doch noch vielfältig michtige chi⸗ 
rurgiſche Dperationes mit gutem Erfolg. Sein Derbarium 
Vivum, welches ſchon 1725. aus 66 Folianten beſtunde, feine 
anatomiſch⸗ chirurgiſche Bibliotheck, feine Diſpuiationen⸗In⸗ 
ſtrumenten⸗ und. Kupferſtich⸗ Sammlung wird wenig: oder gar 
nicht feines gleichen haben. In Altdorf hat er ſelbſt das Kupfer 
—5— exlernet, damit feine in Kupfer geſtochene giguen nicht ſo 
fehlerhafft / wie fonft tool gefeiche gerathen möchten. Die Alts 
dorfifihen Studenten brachten einft 2715 aus feinem Namen Lau- 
rertius Heifter Durch Buchſtaben⸗Wechſel Die Worte heraus : 
Tu fis alter Verhein: alleine er iſt cher Dem Verheyn vorzuziehen, 
als blos mit ihm zu vergleichen , indem ihm nicht nur die deutfihen, 
fondern auch ausmärtige Gelehrte Die geöften Verdienſte und dem 
Vorzug vor vielen andern eingerdumer haben. Wie fehr waͤre 
nicht — Diele Bra Mamm noch lange leben könnte } 
Der Ehefland des Hrn. Hoffraths wurde mit 10 Kindern gefee 
net, nemlich bien und 7 Töchtern, wovon aber gegen 
Fr nurnoch 3 röchter am Leben find, nemlich 1) Frau Eekbarina 
Mario Dorothea geb, den 2 u. 1718, wurde U 273% an 
Ei, 
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⸗eiſtet. 6⸗ 
Hrn. Arnold Joh. Friedrich Harding, damals beruͤhmten Pre⸗ 
diger zu Zelle, verheyrathet, iſt aber feit 1736 wiederum zur Mitte 
wegetvorden. 2) Frau Sophia Maria, Be. den 28 Novembr. 
1720. vermählte fih 1742 mit Hrn. Johann Friedrich Erel, 
M.D. und Anat, Phyfiol. ac Pharmac, P. P, gu Helmfiddt ı tele 
der aber 1747 den’ 19 May wiederum geflorben ifl, 3) Frau 
Margaretha Catharina Zuflina, geb. den 14 Merz 1728, iftfeit 
1748 den 7 Novembr. mit Herrn D. Joh. Wilhelm Widmann, 
hyſ. Drd. in Nürnberg , verheprathet. Seine mit iedermanng 
all aufgenommene Schrifften find: 
Dif£ inaug, de tunica oculi choroidea, Harderouici, 1708. Pels 
che vermehrt wieder aufgelegt unter On. D. Heiſters Benfiand 
noch einmal verfochten worden iſt, Helmſt. 1746. cum fig. 
Bohnii Tr. de renunciatione uulnerum cum praef, Amftel, 
1710. 5 lan 
Progr. de ueritatis inueniendae difficultate in phyficaet medicina, 
Alt. 1710. 4. u 
Gr. inaug, de hypotheſium med, fallacia et pernicie. Alt. 1710,4, 
Dil de maftiegtione, Alt, 1711. Es iſt Dagegen eine hefffige 
Schmähfbrifft Damals herausgefotmmen , Die aber nie einer 
Antwort gewuͤrdiget worden. | 
Di 1. 11. III. de cataradta in lente ein. 1711.1712. Diefe 
Difp. lies er vermehrt und verbeflert unter der Auffchrifft zu⸗ 
men drucken: 
Tradt. de cataralta, glaucomate et amaurofi, in qua multae no- 
uae opiniones et inuenta contra uulgatas Medicorum, Chirur- 
orum siec non Mathematicorum fententias continentur. Cum 
aen. Alt. 1713« i Fi) wieder verbeffert aufgelegt worden 
ı721. Auf den geoben Streit eines in Paris wohnenden Engl, 
Denliften encn Zoolhufe ‚ und fein frübgeitiges Triumph⸗ 
am mieder heraus: Ä 
Apalogia et uberior illuftratio [yftematis ſui de catarafta, contra 
Woolhufenii cauillationes et obieetiones , itemque Patifienfis 
eruditorum diarii iniguam cenfuram. Alt. 1717. Auf Wool⸗ 
bufens —— vantes et critiques etc, gab Ders Heiſter 
aus: 
L) * | 3 Vindi- 


» Jeifter. 

Vindielas fententiag ſuae de Cataradta efc. Alt. 1719. 8. j 
Es gab hierauf nosh einigen Streit mit Hrn. Chirurgo Geisler 
in Rürnberg , Dagegen ‚Dr. Deifler eine_Epiftel in Die Acta 
Erudit. einruͤcken fies, Die wir hernach anführen. 

Diſſ. de Gaftro -et Enteroraphe. 1713. 

Chirurgiae noua adumbratio , difl. hab. 1714. | 

Compend. anatom. ueterum resentiorumque obferuationes bre- 
uiſſime complectens, Alt. 1717. 4- iefes gab er vorher in 
4 Difp. 1715. 1716. und 1717 heraus und lies es hernach in Dies 
fem Jahr sufammen drucken :_ 1719 Fam Die 2te vermehrte Edi⸗ 
sion. in groß 8 heraus , 1727 Die dritte, und 1732 Die ate aber» 
malvermehrt. Es ift das allerbefte Handbuch , foih die Deut⸗ 
ſche, Srangöfifhe und Engl, Sprache überfekt, und in Hol⸗ 

land und Venedig nachgedruckt iſt. 

Diff. de lingua ſana et aegra. 1716. 

Diff. de noua methodo curandi filtulas Jacrymales. 1716. cumfig, 

Difl. de uera glandulae appellatione. 1718. 

Diff. de ualunla coli, oppofita Io. Bapt. Bianchi. 1718, 

Chirurgie ꝛc. Prürnbg. 4. 1719 (eigentlich 1719 kam an vielen 
Drten vermehrt und perbeſſert heraus, auch in ‚Holland lateis 
niſch undHolländifch mit viele Verbeſſerungen. Ja ſie iſt nicht 

nur in Londen zum drittenmal Engliſch erſchienen, ſondern dem 

Hn Verf. iſt auch die hoͤchſtſeltene Ehre wiederfahren, daß fie 
zu Madrit duch D. Andr. Garciam Basqus; ift in Das Spa⸗ 
niſche uͤberſetzt worden. | 

Diff. de luxatione et fra@tura femoris. 71: ...,. 

‚Epiftola , qua fententiam fuam de cataracta anonis obieftionibus 
et cauillationibus liberauit ac defendit, quae continetur in Aft, 

. Erud. Lipf. 1719 menfe Ianuar. 

Diff. de glandulis , quae ipraeter neceflitatem in corpore hums 
uulgo ſtatuuntur. 1719. 

Obf. de phofphoro , in faftis Acad. Alt. #719. menle Dec. 

Diſſ. de ſuperfluis et noxiis quibusdam in Chirurgia. 1719, 

Progr. de cognitione Dei ex uentriculi functione et fabrica, 

£ 171% - * " 


. Progr. 


Zeeiſter. 77 
Progr. de cognit. Def ex inteflinfs tenuibus, 1519. 
if£ medico- forenfis , de foetu ex urero matris mortuae miafure 
exfcindendo. 1720, | J 
Die de optima cancrum mammarumt exflirpandi ratione. cum 
£. 1720, | . nr 
Progr. de utilitate anatomes in Theologiz. I. 1717. I. IT, 1718. 
Orat. de inicrenfentis Anatomiae in Hoc faeculo XVIII. 1720. 8, 
Progr. de inuemis anatom. huius faeculi, 1720. | 
Progr. de Dei cognitione ex inteflinorum craſſorum fabrica et 
oh. Heimft. 1720. — u 
Progr. an fanguinis circulus weteribüs fuerit cognifus. 1727. 
Progr. de cognitiöne Dei ex mußulis et more mirabili corporis, 
1721« lin Pa . — 
Progr. de cognitione Dei ex fabrica et ufür neruorunt. 1721. 
Diff. de trichiafi oculorumt. 1722, 
Diff. de forturta medici. 17722, BE 
Diff de collectione fimplicium. 1722. © u 
Ya Dionis Chirurgie mit feiner Vorrede are vieler Orten durch 
An vermehrt und verbeſſert. Augsb. 1722. 8. | 
Difl de raorbis adolefcentum er fauenum Hippocratis. 1722, 
. Progr. quo oftenditur, ex palmionis foetus innatatiorie uel ſub- 
nerſione in aqua nuſtum certunt infanticidir figrum defumf 
. 1732 u J 
Meg de feminz occiſa, cum partuf proxima eflet. 122, 
frogr. quo feminae huius, fuperiofi anno a fe diſſectae, memo- 
rar celebrauit et notatu digniore in ea obferuata defcripfit. 
1723. u , . 
*5* cognitione Dei ex partibus generationt᷑ dicatis. 1924. 
iſſ de rhachitide- 1725." 2 " 


Progr. inuitatorium ad difl. de rachitide,, quo infanfes pro a dia«. 
inlo fuppofitis habiti rachiticos fuiffe oftenditur. 1737. 

Di de manna, et fpeciafim de fecuro ef proficuo eius ufu pro 
aluo in wariolis confluentibus mouendo, 1725. - 

Öbferuationes Barometricae von 1722 und 1723 , flehen in Annal. 


Acad. Iul. IX. X, Semeftr. welche Anmerkungen er auch in fol⸗ 
genden Jahren gemacht bat. Obür 
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Obſeruationes de aneurismatibus ueris in pectore maximis, et 
de caleulo admodum fingularietc, Stehen eben Dafelbft Semeſt. 
. 1737. 
Progr. de Dei eognitione ex mirabilibus oflium articulationibus 
et motibus, 1727. | 
- » ex partibus genital. uirorum. 1728. 
Difl. de partu tredecimeftri legitimo. 1727. 
Diff, de adparatu alto (Lichotomiae Ipecie) 1728. - 
Diff, de anatomes fubtilioris utilitate. 1728, 
Diſſ. de animi defeetione. 1728. 
Difl. de fibrarum debilitate. 1728. 
Difl. de Chirurgorum erroribus in curandis morbis uenereis, 


1728. 

Die de Kelotomiae abuſu tollendo , von dem Misbrauch des 
Bruchſchneidens. 1728. | 

Diff. de medicamentis cardiacis. 1729. 

Diff. de medicinae utilitate in iurisprudentia. 1730, 

Progr. de Dei cognitione ex mammis mulierum. 1730. . 

Progr. de ftudio rei herbariae emendando , cum psofgfl. Botan. 
hortique acad. curam fulciperet. N 

Diff. de nıedico naturae dom no, 1730. 

Diff. de medicamentis Germaniae indigenis, Germanjis fufficien- 
tibus. 1730. . J 

Obferu. med. mifcellaneae theoret. et practicae, Diff, 1730. 

Indices plantarum, quibus 2.1730, 31, 32, 33, hortum acad, , 
auxit, ubi fimul in quouis anno quaedam plansarum genera 
propoluit. $. | | 

Dig, de chirurgia cum medicina coniungenda, 1732, 

Diff. de fallaci pulmonis infantum experimento in crimine ſuſpe- 
Ai infanticidii. 173, °° Ä " 

Diff. de foliorum utilitate in conftituendis plantarıum generibus, 
iisdemque facile cognofcendis, 1732. 

Dil. de aquis medicatis pyrmontanis, 1732. 

Diff, de medico nimis timido, 1733. . 

Difl. de clauo haemorrhoidali, una cum epift. de morte Silii Ita- 
tici ex clauo infanabili. 1734, | 

J Compend. 
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inſtitutionum ſ. fundamentorum medicinae, cuĩ adie- 
Aa ct methodus .de ſtudio medico optime inftituendo .et ab- 
ſoluendo, una cum fcriptoribus , medicinae ftudiofo 'hodie 
maxime neceflariis. Helmft. 1736. 4, .auft. Helmtt. 1745. 4. 
Biſſ. de calendario artuum. 1736. . — 0 
-de .morbis ex uilcido-oriundis. 7737, © .  ... 
- - de anatomes maiori inchirurgia-quam ımedidina neceflitzte, 
1732... F —5 | 
- - de herniia incarcerata Tuppurata faepe non lechali, 1738, -- 
= - de-medicinae.mechadicae praeftantia. 1738 °... —8 
-de pipsze. 17 :; 0... 0.10 
- - de ofltum.tumoribus. 1740. U 
- - continens meditt. et animadugrfiones ;in’nouum: Fyftema’ 
botanicum fexuale Linnaei. 1541. BE 
- - de nominum plantarım mutatione utili etnoxia. 1741. 
» - de aurantiis eorumque.eximio ulu:medico.. 1741... 
- - de medicinae ſectae empiricae ueteris aique hodiemae di- 
verũtate. 1741. Be Er EEE BE 
-- de .arteriac.cruralis uulnere periculofifime , feliciter fanata, 
41. “ 
- Ihe oſſium unlneribus rite curandis. 1743. Er 
Compendium medicinae pradticae , cui loco praef. praemiffä eſt 
la , de medicinae mechanitae praefläntia, diſſ Aniftel. 1743: 
8%. So er hernach deutfch unser dem Titel, Practiſches Hands 
buch, herausgegeben, Leipz. 1744. 8. a 
Diff. de mutationibus corporis hum. naturalibus „ ab ortu usque _ 
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ad obitum. 1744 

de uulneribus machinarum igniuomarum. 1744. 
de cheumatiſmo. 1744 ar 

« . de'cydoniigeorumgue eximmio uſu medico. 274. - 

‚ «de labris leporinis. 1744. en | \ . 
» - de genuum ſtructura eorumgque morbis. 1744. Ä 
-- depefte, cui praemiffa explicatio reliquiarii S. Sebaftiane 
occaſone pefkis olim in Italia confeeräti. 174. . _ 
- - de tumoribus cyllicis fingularibus. 1744 Br 


Stueyter Theil, 5. Dip. 


Y4 Seiſter. 
Difp: de hydrocele:.. 1744. 
* de —— — in: medicinaimiis s lupeis: 170 


= = de Hithotomiae Celfianae praeftahtia et uſu. 1745. 
- - detunica‘oculi'choroidea:: 1746. 


Epift. de pilis ſ. glomere pilorum;,. offibus et dentibusinpeculiari 


uefica ſ. factulo membranaceo:in' uentre'mulieris, . ‚quac fe-fa- 
finatam credidie, inuentis‘,. cumfig. Helmft..174614. 

Die cont:-fchema noui:' (yftematis circa’ diuifionem. medicamen- 
torum: II47e 


- . qua difquiritur‘, an'Chirurgus' debeat efle adolefoens ? ob’ 


dietum Celfi in praef. L. VI. Medicum: debere: efle: adoleſeen· 


Sie Heine 1e Chirurgie we; Nuͤrnb. 1747. 8.: 

Diff..de noua’arte gymnaftica. 1747. | 

Syſtema plantarum generäle'ex fruttificatione‘, cui annectuntur 
regulae eiuadem de ndminibus plantarum rite conftituendis, a ; 
CEel. Linnaei mulum diuerfae.. Heimft.: 1748: 8. Ä 

Dil‘ de afthmate leirrhofo , Hadtenus fere neglecto. 1749. 

er de'midich- uulneratum: curante,a fedtione:cadaueris non ex- 

.” eludendo: 1749: 

= = de prolapfu'uteri cum‘ inberfione extra partus tempusekter- 
vore orto.. 1750: 

Ih. Henr:. Burckhärdi’ epift ad Leibnitium de: charactere planta- 
rum naturali’ete:- cum: praef. de hac re'er huius’Burckhardi, ut 
et Ioach. Camerarii et Idach. Iungli' meritis · in rem’ herbarum 
ete. Helmſt. 1750 im 4 et 8. 

Abr. Vateri muſeum anatomicum proprium ete. quod rogatu au-- 
ctoris tunc iam ualde debilis, edidit, eique: praef. praemiſit. 

HKelmſt 1750.4. 

DI. de abuſu genaeſectionum apud Gallos. 1750: 

- - dennuce'Been:: 1750. 


« - de generibus plantarum potiusaugendis', quam minuendis 


1751. 
de partu: mirabili foetus: wisi! in! ſomno mattis:profünde:- 
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Diſp. de apoplexia remediis magis chirurgicis euranda. 1752. 
- - de ſumme neceſſaria inſpectione cordis uaſorumque maio- 
rum ſub legali infantum ſectione. 1752. Ze ; 
Progr..quo iniquum Lipfienfium iudicium.de ‚noua fuarum Inſti- 
tutionum.chirurgicarım editione Amftel. in.commentariis ſuit 
nouis de rebus jn ſcientia naturali et medicina geftis,relatum , 
retundit atque enarrat. Helmft. 1752. 4 — | 
Obkruationes anatomicae „ .chirurgicae ‚et medicae. Roftoch. 
1753.4. Sind zu Londen ing Engliſche überfegt fplendid Auf 
dem gröften ‘Papier in 4 gedruckt 1785 heraus gekoimmen. 
Diſſ. de inflammarione. 1752... ne u. 
Defcriptio.Brunfuigiae , cum.tribus ma is.e{us figuris coloribüe 
uiuis repraefentatis. Brunſu. 1754. fol. max. Be 
Difl. de. hernia carnoſa Lfarcacele. 1754. ,.. ’ 2 
Borrede zu D. Dan. Turners Syphilis, oder practifcher Abhande 
lung von Der Venus⸗Seuche, uͤberſetzt. Zelle und Leipz. 1754-8 
gIn den Ephem. Acad. Nat. Cur. ftchen;ppn 1712 bis hicher 
ſaß in allen Theilen fehr viele und beträchtliche. Bemerkungen, die 
wir hier unmöglich alle.namhafft machen Finnen. So ficht auch 
in da Adtis Philofophicis Anglicanis N. 417.-p. :13. von. ihm eine 
werhvuedige Obſervation, einen Patienten, der an einem Blaſen⸗ 
Grein labstirte hetreffend. Er hat auch nych kuͤnftig heraus zu 
Din verfprochen: u. — 


onrihgii introductionem in artem medicam, eĩusque ſctiptores 





optimos, welche Herr Schelhammer bis 1681 fortgeſetzt 6 
und er bis auf unfere Zeiten fortführen , „auch fonft ſehr verbeſ⸗ 
wird. — N aa 
'botanica, ſonderlich von den um Helmſtaͤdt wachſen⸗ 
aͤutern. ehe Br DR 
Vitas Profefforum Medic. Helinſtad. DEREN: 
Dean fehe im übrigen: D. Leporins Lebengbefchreibung Dr 
D. Heiſters, 1725, I. A. Schmidii‘.orat, de Germanorum in 
antomiam meritis, Goette p. I. et III. Boerh. ı Band. Br. 
und Defignationem librorum , ‚differtationum Sliaruftique xerci- 
taionum acad. quas ab a, 1708-1750 edidit· Laur. Héiſter, 
Helmft, 175 © ds ; 
K 2 Heiſtet 
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Yeifter Elias Friedrich) ein Medicus, des vorigen’ 
Sohn / der indie vätterlichen Fusſtapfen vollkommen getretten, 
wurde gebohren zu Altdorf den 28 Apr. 1715. Naqh wohl geleg⸗ 
Gruͤnden in ven he no & ng er 1731 feine academle” 
ir Studien su Helmſtaͤdt am. ein berühmter Mütter war 
fein vornehmfter Penn s unter dem er auch 1732 de foliorum uti- 
litate.in.conftituendis plantarum' generibus iisque facile cogno- 
fcendis-difputirte, AR chat € er eine Reife Durch — 
1735 gieng.er nach in, fih in der Ehymie‘, Chirurgie und 
Wotanik zu üben; und: 1736 begab er ſich auf die Academie zu- 
Leipgig:. 1738. wurde er wu Helmftädt mit einer Inaug. D Dir 
de cura prineipum circa fanitatem fubditorum, Doctot. 1739° 
wurde er in die faiferitche Academie der Naturforfcher aufgenoime 
n und zugleich dim Adiunct der mediciniſchen Facultät in Helme 
aͤdt 18 er 1740 eine Reife nach Be, gethan/ bes 
—— er leidet gar zu fruͤhzeitig den 11 Nov. fein: Leben zu Leiden, 
a ernoch nicht einmal das 28ſte Ba ſeines Alters erreichet und. 
ihm bereits Die dritte mediciniſche Profetfion zu Helmſtaͤdt beſtim⸗ 


met war. Seine Schrifften find auffer den bemneldten academi⸗ 


(den Berfuchen’folgende :: 
 Orgtig-ge utilitate literarum elegantioruim i in medicina, die er in. 
feinem 15ten Jahre gehalten. 
Kac: Douglaſſii delcriptio- anatomica.neritonaei: et membtanae cel- 
33 aus dem Engl ngliſchen ins Lateiniſche mit feinen. Anmer⸗ 
⁊ n u Tießle I 
Quiche beBefi Feibung der Saliburgifchen Emigranten. 
dt veon dem Leben und. Thaten, Des Engl, Augen» Arites 
anlor.- 
Apolo ia pro medicis atheilmi inculpatiä;. 1736. 
e mente a corpore humano'fya natura lange diuerſa.. 
Diff: ‘de noua’brachiufii ampufandi rationes- 


Orat. de hortoriim agad. utilitate.. 
DZ ‚quastana-et hydfone ner corticem peribianum curatia 


Sir die bey feinem Hr, Vatter angefuͤhrte Quellen undGL> 
Seid 
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Seld (Ehritoph) ein ICtus / aus Auerbach in der Ober» 
Pfalz gourigr kam auf die Weltden 16. Oct. 156r.. Er wurde 
oetor „Juris dann 1593 Abpocat bey der Republick Nuͤrn⸗ 
1597 Conſulent und ſtarb 1618. Seine erſte Frau hies 





na und ſtarb 1609 den 18 April: feine andere, Die er. den: 20 
Rov. 1609 nahm , war Sufanna:, Cph. Hardesheim, ZCtir 
Tochter: unter andern guten Sreunden hat ihme bey diefer zweyten 
Bermählung, der berühmte Friede. Taubmann Glück gewunſchen. 
Von der erften ift ung ein Sohn befannt , Philipp Cph; von der 
andern: heyrathete. eine Tochter, Urſula, 1641 Äseil. Beernbes 
den, Syndicus zu: Gotha, und vermuthlich- war der Sohn, 
olfg. Friedrich, aud) aus der andern Ehe,’ fo wie die Tochter, 
Anna Cath; die der. Profeſſor oh. Paul Felwinger in Altdorf 
1639 prathet hat, und Die iungfte, Maria Magdalena, fü Ges 
we Walthern zur Ehe hatte. Wie er ein um Nuͤrnberg hochverdien⸗ 
te Mann war / ſo verfaſſete er guf Verlangen zwey wichtige Beden⸗ 
ken, die hier und dar geſchrieben zu finden ſind, und in dem Catal. 
Rink.n. 863 alſo betitelt angetroffen werdñe:. 
Vedenken, die Nieder⸗ Gerlchtsbarkeit, auch Frevel, Steuer, 
Rab, Kol und Umgeld, fo ein E. Kath zu’ Nürnberg über: 
fine Anterthanen zu Bretfeid Häufer und andern “Dörfern im: 
Stifft Bamberg zu haben vermeint, betr, fol, Ä 
Gutachten von der im Lande, Franken Kblichen nein zwi⸗ 
ſchen Freiß und Frevel, inſonderheit aber, was fuͤr Irrungen 
dieſerhalber der Kath zu Nürnberg mit Vamberg „Eichſtedt, 
Pfalz⸗ Neuburg, Brandenburg: und andern Nachbarn hat, 
auch Durch was für Mittel derſelbe ben feinen Befugniffen fich 
echalten koͤnne. (Uchergeben den 17 Fun, 1613) fol, 
Held ¶Hieronymus) ein ICtus, ſtammte aus einer gar’ 
guen und berühinten Familie , die ſich ſchrieb, Dagelöheimer ges". 
- want Held, her, und wurde am Ende des ı6ten Saculi zu Nuͤrn⸗ 
berg gebohren. Sein Vatter hies Friedrich „und 1616 geſtor⸗ 
ben ; die. Mutter aber war Barbara Poͤmerin. Er ſtudierte zu 
e£ und wurde daſelbſt 1616 oder 1617 Doctor , 1617 aber in 
finer Vattetſtadt Advocat. Ein mehrere wiffen wir von ihm nicht: 
B-fagen.;. es ſcheint, er ſeye von Nrnperg weuoelommen. PN 
| 3. 


8 . held, 


HSeld (Wolfgang Friedrich) ein Doctor Juris und Schr 
eiciers, ſtudierte Adorf woſeloſt er 1636 die höchfte 
Würde in der Rechts WWiflenfchafft annahm. 1636 wurde er 
Advocat in Nürnberg, gieng zwar 1644 von dar weg, kam aber 
1656 wieder , worauf mir weiter nichts von ihm finden, ' 


Ad ( Johann) ein in der Kirche und Schule verdienter 
Mann , iftgebohren Den 20 Nop. Pat Auerbach in der Pfalz. 
Sein Batter Chriſtoph, brachte es in feiner I unter der An⸗ 
führung ‚eines nähen Anverwandten, Ge. Glacians in Altdorf , 
in den Studten ſehr weit und wurde hernach Burgermeifter, Got⸗ 
—A— ieger und Scholarche zu gedachtem Auerbach. Die 
Mutter aber i kgewefen Veronica/ Joh. Kurzens, älteften Bur⸗ 
germeiſters in Velden, Tochter. 1629 gieng er mit feinem Vat⸗ 
‚ter der Religion willen ins Exilium und zwar nach Velden. Da 
dieſes Städtlein nach etlichen Jahren rein ausgeplündert und'gus 
ten Theils abgebrannt worden ift ; wobey feine Eiterifigar um alles 
das ihrige kamen, muften fie fich ‚nach dem Schloß Hartenftein 
verfügen und alldort ihr Leben Fümmerlich ‚hinbringen. Da er 
hernach wieder ben feinem mütterlichen Großvatter in Velden war, 
iſt .er ſowol daſelbſt, als. ferner in Nürnberg in der Lorenzer Schule 
in Die Lehre gegangen , hat am degtern Ort auch die öffentlichen 
Rorlefungen befuht und fich 1646 ‚nach Altdorf gewendet. Das 
feloft bentilivte er 1649 unter Felwingern decadaquaeitionum pki- 
Nöfophicarum und promopirte 1659 in Magiſtrum. 1651 begabe 
er fih nach Sjena ; und befame bey Mufdo Koſt und Stuben, 
1654 erhielte.er den Ruff sum erledigten Inſpectorat nach Altdorf , 
En von Jeng nach Helmſtaͤdt / von dar über Magdeburg , 

erbft, zeittenber ‚ Leipzig und Jena nach Nürnberg und Alts 
dorf, wo er fleifig Colle 





| gia laß und unter feinem Vorſitz diſputiren 
lies. In feinem Inſpectorgt wurden auf fein Verlangen und 
Dorftellen die drey Extra⸗Tage in der economic, oder dem 
öffentlichen Convict, da man den Eonvietoren nur-Suppen und 
Zugemüß des Mittäges auffeste , abgefchaffet. 1656 erhielte er 
unvermuthet Die Vocation zum Rectorat an dem-Öpmnafio bey 


St. . 
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St. Egid. und 1664 überlies ihm Hr. Pred. Dilherr Dies profebion 
der ebrdifchen Sprache, die er auch den zo Aug. mit einer Kedede Iu- 
daeorum (ynagogisetfcholis , fo hernach in 4 gedruckt wurde, ange 
retten. Nach 5 Jahren wurde ihm auch befohlen die ſyriſche Sprache 
Bee Don 1664 verrichtet er die Fruͤh⸗ Predigten an den andern: 
ohen Feſttaͤgen bey St. Sebald/ bis er i674 mit Beybehaltung 
feiner Profeßion Diaconus an der Kirche zum H. Geiſt worden 
iſt. 2676 wurde er als Digconus nach‘ St. Lorenzen befördert , 
wo er die Profeßion aufgegeben‘, bis zum Seniorat geftiegen und’ 
den 18 Aug.. 8693 fein: wuͤrdiges Leben beſchloſſen hat. In einer 
eergnu gten Ehe lebte er mit Anna Maria / Don. Joh. Sauberts, 
dee berůhmten Predigers und Antiftes bey: St. Sebald, Tochter. 
Bas feine Schrifften angehet, wiſſen wir folgende zu bemerken. 
ı Dip de prudentia. Alt 1663,.,, | nn 

| Bodiernus Gymnafii Norimb. ftatus breui oratione’ d. 3 Nou. 
76,9 delineatus. Nor. 12. 
Principia ethiea exAriftotele; pro Gymnafio Nor:1660 et 1665.12. 
Kompendium Logicae Horneii-au 1666: " : , E 
Hiturica narratio de Gymnaſii Egid;-origirie, incremento, decre“‘ 
Bee „. translatione: duplici pariter ac: propagatione' usque 
Apraeſens tempus. Nor. 1673. 4. Sieifides 504. Sauberts 
Jraugural⸗Rede, in dem Egid. Gymnaſio 1633: gehalten , 

rangeſetzt worden. 
ei t: auf Margargha, Joh. Hallers, Handelsmannes,/ 

ewirthin. Nuͤrnb 16634 — | 
auf Fr. Marg. Engelfchallin. Nuͤrnb. 1681. .. 
-- auf HN. Ge Kamben, des groͤſſern Raths und Markts⸗ 
Adiuntten. Niunb. 16866. nee 
22auf Hu · Joh. Golling/ des groͤſſern Raths und Bierbrauͤ⸗ 
en. Nuͤrnb. 160836. 4. | 
Siehe Hirfch.. dipt: et 

Geld ( Earl’ Maximilian) ein Medicus/ iſt gebohren zu‘ 
Funreut 1080. Er ſtudierte zu Jena, wurde auch daſelbſt Do⸗ 
tor mit. einer. Diſp de flubre albo. 1705 kam er in das Colle⸗ 
gium Phyſicum u Nuͤrnbetg/ ſtarb aber fchon wieder 1708. E 
€ > 





tt Belfiih, 7 Being 


Aelfreich (Gabriel) ein ICtus, gebohren in Nürnberg 
den 1 Zul. 1605. Sein Datter mag Nicolaus, Kaufmann und’ 
des groͤſſern Raths in Nürnberg , gewefen ſeyn. Er hat ohne 
Zweifel in Altdorf fiudiert, als woſelbſt er 1628 mit einer Difp. de. 
jure dotium Doctor geworden ift / in welchem Jahre er auch 
noch in das Collegium der Herren Advocaten in Nürnberg aufge⸗ 
nonmen wurde, 1632 vermählteer ſich mit Frl. Hal. Suf. On. 


Paul Delhafens Tochter, wurde auch in Diefem Fi re feiner‘ 
i 


Vatterſtadt Eonfulent, gieng aber 1637 als Churſaͤchſiſcher Hofe 
Pe Nürnberg weg und ſtarb den 7 Oct. 1638 zu Freyberg 
in Meiflen. 


geling (Moris) ein großverdienter , und dabey beruͤch⸗ 
ter Theologe, wurde gebohren zu Friedland in Preuken den 2€ 
Sept. 1522. Er ſtammte vätterlicher und mütterlicher Seite aus 
einer .adelichen Familie her , Die aber Durch Die Kriegs-Trublen fo 
herunter fam , daß fein Vatter, Paul, an der Schule zu Fried⸗ 
land einen Eollaborator abgab. Seine Mutter, die der Vatter 
als eine Wittwe Mart. Brolſitzens heyrathete, mat Urfula, eine 
ebohrne von Spirau. Die Gründe feiner Stadien legte er ans 
— in der Schule zu Friedland, 1536 aber in der altſtaͤdtiſchen 
pule zu Königsberg unter dem Rect. Simon , von da er fich 


weiter nach Elbingen begab , und Die zween aufeinander folgenden- 


Mectoren, Wilh. Gnapheus und Andr. Aurifaber, hörte. 1542 
nad) Dflern , gieng er nach Frankfurt an der Oder, hörte im Gries 
chiſchen Jobſt Willihen und Theob. Thammern; in der Poefie, 
von er Jonderlic) geneigt war, Ge. Sabinus ; in der Diglectik 

h. Cornern; in der Matheſi Di. Jac. Zocifeus, in der Theo« 
logie aber Alex. Alefius, Andr. Muſculus und gedachten . 
Eornern. 15433 zu Ende des Sept. begab er fih nach Witten⸗ 
berg , hörte Luthern und fonderlih Melanchthon , fo wie auch an⸗ 
dere Profeſſoren, mit groſſer "Begierde , und fing endlich an, 
iungen Studenten ſelbſt wieder Unterricht zu geben. 1545 wurde 


er vom Melanchthon nah Halle ın Sachſen als Eollaborator- 


oder Collega II recommendist , welche Stelle er mwar annahm ⸗ 
er 
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aber nicht fange verwaltete. Denn 1547 den 13 Sept. gienger 


r 


8 f9 ‚ dab Melanchthon 1655 w 


eo 
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in, Speifemgifters in Wittenberg Tochter , frauen, empfeng 
—9 in Nuͤrn⸗ 





fifptern, und Jein games Salariudn behielte ; ravbey ihm nvch Die: 
Senf Der Meß⸗ Enaiogen und die Aufficht über Die Bachlaͤden ⸗ 
aufgetragen wurde. Auſſer feinen theotogifchen Irrthuͤmern war“ 
ex ein Dann von befonderer Gelehrſamkeit und groſſen Verdien⸗ 
fin ; der su vſelem Guten Anlab. und Rath gegeben hat; 8.. 
ee brachte nebſt Beſolden: 1568 das Aufſtehen der Kinder ur-den- 
Sonntags⸗Veſpernauf; widerſetzte ſich in eben dieſem Jahre 
nebſt den uͤbrigen Nürnberg: Theologen -Der formulae nlus 
58 Frankfurthiſchen Receſſes; war ĩ 560 ben der Kirchen⸗Viſi⸗ 
Ttion und widerrieth auch 1961 nebſt Beſolden und · Lechnern Die 
efchicfung des Coneilii Tridentint; wurde⸗n 585 zur Entſchei⸗ 
dung : der: Slacianifchen Streitigkeiten unter den: esangelifchen- 
Theologen in: Defterreish mit. gebraucht ; brachte: es dahin. dag 
man 1583 zu Altdorf anfing; Die Nuͤrnber ischen Kirchen⸗Die⸗ 
were zu ordiniren ; da folche vorher ale nach Wittenberg mit vie⸗ 
kiw Koften muſien gefchicket werden ,. und. hat er die erſte Ordina⸗ 
tion-dafelbft den-=: Febr. ald an Lichtme ſelbſt verrichtet; uͤber⸗ 
haubt aber hat er ſichs angelegen ſeyn laſſen y sur ‚richtung der⸗ 
Univerfirit Alfdorf viel zöhmliches beyutragen und-Stipendia für 
Studierende herbey zu haften. Seine zweyte Ehewirthin ſtarb 
den a7 May 1575 und er ſchritte gun dritten Ehe mit Catharina +- 
cter Probſtens/Kornſchreibers im N, Spital zu: Nürnberg: 
ihter die ihm: 1623, den ĩo Nov. Durch den Tod machfolgte⸗ 
DHL. dieſen 3· TBeibgenigeugteier 20 Kinder von welchen cinige ‘ 
zeitlich verflorben., andere unbekanne geblieben. : Die Soͤhne be⸗ 
treffend; ſo iſt M. Paul als Studivfuszu Altdorf 1590 geſtor⸗ 
ben , Martin wird hernach vorkommen; und- M. Joh. :Morig 
wurde Diaconus. im N. Spitalgu Nürnberg: Seine 3 Toͤchter 
bier lauter-heimliche Calviniſten; nemlich „.die-esfle:, einen? 
oldſchmid · Fahr von: Preiß ; die andere, Margaseth', Conr. 
Zimmern ı anfangs. Pfarrern zu Schwobach, der aber, weil er 
der Form. Gone, nicht unterfchreiben. wollte ‚feinen: uß weisen 
fegen muſte; die dritte aeleng gab er M. Ge: Volcarten, 
Bee: und Dinc. zu Altdorf. _ Endlich verlies unſer Heling Dies 
Zeitliche den 2 Get: 1595. Seine Schrifften ſud .:— 
garmen in natalem Dni. noſti l C. Vuiteb. 1551. 4. ige 
in nn, Or. 
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Ort: defcholadum conflirtione — —E 
dis (cholis. ae ine * 
Ae perpetna ;egclefige eonferutione « et. miſtrotun in. ea 
‚miflione etę. 
+ a . J 
‚-.- de iegam gl ekotitaye, atqüie vulHtate. Don zun diwen e⸗ 
—2 IN, Der äntrnd. gobät IsholaerAlt; 1576.:8, . f 
"Tabulae hiftoricaef. hronologia Miarchiatm 3 Daniele prae- 
3 1 —— — uyden von nun. D, Sehvinger fortgefegt und 
! ns . “ 
’ iaım-EGatr: ee Inn) efutzedlionsinKchußi, 
de eis InscarpiaBione eriliihase, doctrioa, miraeülis „et mot 
sque ad relurisdionem verfiöms exno@fum.. Narırkgır 
B. Op h. Pezelirargumenromm et obiectionum de praeeipuis * 
is doftrinae chrifllanae., cum. selponfionibus , quae,paflim, 
——A— ins ſoriptis D. Phil. iel <ollet. Tam. 1 Neoitadii Ne⸗ 
WERE: MIR: Heilige Vorride. 
—8* ratularoria: ſeripta in honorem auptiamm D. Sci 
Wi etc. — 4.1 KR N Pr 
ium inter Noricum et Polonum, - Nor. 1787.'4. - eine. 
bensbefchreibung Zach. Ruͤdtens ‚von Nürnberg / Cankulis‘ i 
"Tohnanienfis in Polonia.maiore ; 3 und feiner Ehefrauen; f. weiche 
des Verf. groſſe Wohlthaͤter geweſen. LINE, 
Verfus numerales de nauali conflietu gt, ur —— Sn 
araclaff, Flilpan. 1588. 
Iibelhis verfificatotius.-Nor. 1596.98. 
veius de fignnss ‚praenunciis poftremi diei. 2x1. 
$etiochae-, he. argumenta libiönumiquorundam biblicomumeet. 
*8* communum conſi ignätiones breues „Tom. I in Io-: 
,„ Igdieum;’Rurh. Nor. 1993. Tom. Air eræSamuel. 
— 1594. Tom. II in Iibros ne mi. Nor. 1794-8. 
Aag und Troft ⸗Schrißt über den tödlichen Abgang Herrn Ort⸗ 
von erfabe Zaren: und Erbſaͤſſen auf fabrügel DEE. 
Für. Eratfes und der Stadt Nörnberg Rittmeiſter wißer. den 
{fen IC. Amberg, 2556, 4. (Die Dedication iſt dent Dec: 
1594 geſchrieben, und. rs 8 eine Drerilehten. — 
Heling 


| 64 Heling.· Heller. 


eſen uſeyn, die Zelcnern nicht zu Geſichte gekom⸗ 

men. De ende fa an auch noch einige Poeſien Helings auf diefe 

Gelegenheit. . Sein Schwieger⸗Sohn Volcart ſcheint es her⸗ 

aus gegeben zu haben.) 

Siehe G. G. G. Zeltneri Difl. quæ Maur- Hei rolez, pfxcita et 

fnlia pert enfentur, —— bortrefihe en und "yalftändie 

en Arbeit wir Doch noch etliche Schrifften haben beyfuͤgen 
önner. Hirfch. dipt. 


lin (Martin) des vorigen Sebn dermuthlich aus 

Se r Subiente zuerſt in eg mdmure daſelbſt 1559 

ae e Aubie rte aud) in He g, diſputirte Dafeibfk: 
Fre unter :&. Sohn dei —— Beet Dei, und nach Zelte 

ners Meynung, deme es Dr. ai etwas zu ſuverhei nach⸗ 

geſchrieben, wurde er auch daſelbſt Der Arzueywiſſenſchafft, deren: 

er ſich ergab, Doctor, Wir widerſtreiten dieſes legtere nicht, wol⸗ 
be aber ke a eher glauben, fi fees Marburg Doctor geworden ; 

a ephlebutomia Drussfen ‚ dicwoi 

als dein — —*— Di —* —* werden. Den feines 

d ſies er unter Die. Epicedia auch ein Carmen fegen',- 

Brenn bee gmer nor: contemnendum nennt: ein: mehrers aber ift 

Rirgende von ihm anzutreffen. Siehe bie bp feinen Batter aitirte 


"Zeller ( aim) ein Mathematicus / trat den Lauf ſei⸗ 
— — —— 
auch Ma orden iſt, legte er ſich mit Fleis auf die Huma⸗ 
ı — te ſich dudurch bey Melanchtho⸗ 


* —2* r Daß ihn diefer Pr an mich. Rotings Stellenady 


Murnbery recommend tet woſelbſt er Rector in dem Egid. Gy⸗ 
mnaſio W34 iſt. Wie viel re Melachthor, der ihn nur‘ 
gum! UnterichieD! des es Joaim Eamerarii loachimum: Leucopetrae= 
| emnennte, auf ihn gehalten, Fan: man aus‘ 

In Briefen d die unfer Saubert edirt , an vielen Orten erſehen. 
5 wurde ihm die von —— al Ruhe geſetzten Joh. gone 
bekleidete DREIER Bhernager, m biämi in 
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ss Helmer. Selwig. 


‚Albohäli de iudieiis natiuitatum, liber unus antehac non edituꝶ. 
Dieſe Arbeit eines Arabers hat Heller mit einiger Verbeſſerung 

und ·beygefuͤgter Dedication an Melanchthon zu Nuͤrnb. 1546 
Kund 1549 in 4 editt. Fe . 
NHier. Gardani libelſi V.ete. praemiſit Toach. Heller carmen in hope‘ 
= opus aftronomieum. Nor. 1547. 4. - * 
Epitome totius aſtrologiae, conſcripta a Io. Hiſpalenſi, "Hifpano,.: 
aſtrologo celeberrimo ete. cum praef. I. Helleri contra aſtro- 





logiae aduetlarios. Nor. 1548. 4. —* Camerario dedi⸗ 
| einde.der Aſtronomie zuů 


cirt. Kſagt, er haͤbe 1548 wider die m 
ſchreiben anselangen und Doppelm. meldet, er habe ein und 
anders wider fie gefchrieben. et 
"Meffahalae tr. de elementis et orbibus coeleftibus. 1549. 
De aeris regnorum et de diuerfis gentium annis ac menfibus. 
iefes Buch eines gewiſſen Juden hat er, fo wie auch Die, 
Scchrifft eines Türken von gleicher Materie, gu Nürnberg in 4 
‚herausgegeben. Ob diefe alle-die aftrologifchen Auctores ſind, 
von denen Doppelm. fagt , er habe fie mit feinen Vorreden zu 
- Nürnberg edirt , wiſſen wir nicht. | | 
Von dem aus feiner Officin 1568 am erſten hervorgekommenen 
Nuͤrnbergiſchen Kinderlehr⸗Buͤchlein befiche.Z.eltn. uit. Helingi 
P. 27. und C. C. Hirſchens Nuͤrnbergiſche Catechismus⸗Hiſto⸗ 
rie p. 24. a a 
Siehe im übrigen Fr. Doppelm, GL. .Hirfch. mill. EL: 
Et: IV in ind. | 


Zelmer (Rudolph Johann) ein angefehener Kunſthaͤnd⸗ 
lee in Nürnberg , hat —— — Shefifee Wappenbuch 
‚mit dem ðton Theil und einem Anhang vermehrt 1707 infol. edirk, 
Bau Fuͤrſtens Tochter, ‚die geſchikte Magdalena Fürftin, tur’ 
Frau gehabt-und‘ift um 1777 gefterben. Siehe Doppelm. . 

u. Herwig Johann) ein berühmter Medics , wurde ger 
‚bohren zu een 29Jul. 1609. Sein Vatter mar Chris. 

in Kaufmann. : 36% 1 wurde erhufdas Gynmaſium nach 
‚Erfurt geſchickt und 1624 kym.: et teieder-heim-und in das Dr 
a sw ‚ananung 


N 


3er. | 
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“ Selwig. 69 
* um eine Vatterſtadt. 1627 fam er na) Altdorf. vwd. 

Rösler und Eafp. Hoffmann ferne Lehrer, fo tie: Des erfie fein’ 
Tiihwirth, waren. Nachdem er 163 1 dem Pagifisat der Stadt 
Nuͤtnberg ein gedruiftes Specimen medicum· als ein’ Zeichen ſei⸗. 
es Fieiſes überreichet , hat er dafür nicht nut ein gnadigee © Ge 
ſchenke, ſondern auch Das fogenannfe- vortrefiiche Stipendium ana 
reum, erhalten. In eben * m Jahre begab erfi Ih nad Strase 
burg, und nach s onathtichem? —8 über Baſel Geneve, 
gu onnach Montpelier ,- mo-er 2 ahre die berühmten‘ Medicos, 
anbinum ‚ ellovallium , D et und Scarbium mit groſſem 


Augen bez - Yon da —— arſeille und von dar 
sh Ende 1633,i in der Serien fe 8 hanaı Kirchers zur See: 
nach Genua ‚. gieng darauf Ib iacenza Mahtua:und- Vero⸗ 


na nach Padua, wo er F der deutfchen Landsmannſchafft zum 
—— — und Boͤhmiſchen Kath erwaͤh ef-twurde, Unter 
der Anfuͤhrun de berühmten —5*— allhier:, Bened. Sylvatici 

a ‚Dom. Sala, Fortun. Liceti, Joh. —6 Jac. a. 
mafini, Joh. Rh od and anderer , nahm er ferner fo u, daß 
«1634 von‘ le ala zum-Doetor: der Weltweishit und’ - 
Mein mit Kubm gemacht würde; ‚Rad ſeiner Zutuͤckreiſe nach 
Renberg würde. er nach im bemeldten Jahr in das Collegium 
Med. daſelbſt aufgenommen, und 1645 Tam er weil er ein guter’ 

vet war;/ uuter · dem Namen. Moͤntaͤno in den Pegteſſſchen 
umen⸗Orden. 1649 verlies er Nuͤrnber are begab fich nach 
egensburg , um dem Hn. Cardinal von rtenberg ;: der ihn 
tun Feibarjt angenommen hatte deſto naher zu ſeyn woſelbſi er 
such 1674 den 24 May (ſo hat es Amar. da hingegen Fr. den 4 
anfest dem wir auch faſt am erfien afauben tollen , weil 






Yun. an 
ai Seid redi —5— geſtorben iſt maͤhlt hat er na in 
—— — 1635 ——— Hn. Carl Schluͤſ⸗ 

u Tochter. 3) 1643 mit Igfr, Euphroſyna, 

1. Kochen & aufmanng , ehe. Seine: Schriften be⸗ 
ka, ! je fir — viele ie Kinn lateinifche Gedichte von ihm borhans 

hat er vor dem 5,6 und. 7; Theil-der Harsdoͤrferiſchen 

—2 piele/ Hirten⸗ dichte vorgeſetzt, im übrigen aber vers‘ 
lieia von ſeinen Arbeiten beſonders ai emrerlet in en 
de 


es Henlin. Hepſtain. Herbach, 


 ArDaßurov larcınpv ‚h. e. breuis totius Medicinae Hippo- 
.<ratis in paucas tabellas redadtae delineatio. Nor, 163 1. fol. 
Wil. Beſchreibung des Fleckens Neuhof, aus dem 
. Lats in das Deutſche uͤberſetzt und mit Anmerkungen permehrt. 


1048, 4. S 
he Noris in zweyen Tagseiten vorgeſtellet. Nbg. 1650. 4. 
Obſeruationes — poſtumae, in lucem editae 

fcholüsque adaudtae a Luc, Schroeckio, Luc. Fil Med. Dodt, 

Reipubl. Auguft. Phyfico et Academico Curiofo. Aug. Vind, 

1680. 4. & | 
Sacrarium bonae memoriae Norimbergenfium confecrstum. Iſi 

im MScte hinterblieben, und enthält eine Sammlung don 

Monumenten berühmter Pürnbergere,die ihnen ſowol im Vat⸗ 

terlande, ale austodrtig errichtet wurden. Schwindel in dem 

.. SBorbericht von den fcriptoribus epitaphiorum gedenkt ihres 
nicht; fiehe Catal, Rink. n. 8642. 
Man fehe: Fr. Merck. Om, Amar, Keftn, 


,Senlin (Zohann) war det Theslogie Lector und Des Pre⸗ 

Diger-Drdens zu Nürnberg Priefter ; er hat einen Tractat gefchrigs 

ben , der ungemein felten ift, und den Th. Sinc, 8. ı Th. p- 97 

mit folgendem Titel anführt: 

Tradtatus fuper Salue Regina , materia pro ambone ualde utilis, 
fr modum fermonum collecta a venerabili patre Domino Jo» . 

anne Henlin , facre theo]. lectore, Ordinis Predicatorum No- 

ziburgo concionatorem. Nor, 1502, 4 


Sepſtain (Johann) ein ICtus, wird von andern au 
Eppſtein geuennet, twurde Der ehren Doctor , ı525 Der Dies 
poblit —35 CLonſulent und ſtarb den 2 (nicht den zten, wie 

othfch, ragt Der. 1547,.. Sein Grabmal auf St. Rochugs⸗ 
Kirchhof fiehe in Gugels Noriſcher Ehriften Freydhoͤfe Gedaͤchtniß. 


Herbach (Johann Eafpar) if auffer Zweifel ein Nuͤrn⸗ 
ſen, wir haben aber bis dato nichts von ihm erfahren, 
als daß er folgendes Werk von 3 Alphabsten, welches in = Yard 

ibli 





| er | k⸗ 
—— Te p 819 faq, nicht unruͤhmlich recenſirt wird, 


ihii dr | 
ng Jum Eh lichen Verſtand der Wechfel« Handlung, 


Serbſt (Martin) ein iunger aber gefehrter Mann, iſt a 
dem Nürnbergifchen Dorfe zu Roͤtenbach be & ln u 
15 Jan. 1654 gebohren worden, Sein Matter, Georg Frieds - 
ri , war damals ein Becker Dafelbft. Er gieng in Nürnberg zu 
St. Lorenzen in die Schule , und als er fein 16168 Jahr zurüchges 
tegt Hatte, beſuchte er die öffentlihen Vorlefungen Dan. ls 
ers, Mart, Beerens und Cph. Arnolds. Im Sept. 1671 wen⸗ 
dete er ſich nach Altdorf, hörte anfänglich die Phitologen und Phi⸗ 
Iofophen , Molitor, die beyden Felminger, G. M. König und 
Sturmen, nachgehends auch die Theotogen, D. Sauberten, 
Reinharden und J. C. Dürren. 1674 hielte er eine Rede, die 
hernach gedruckt wurde, und 1675 oifputiete er unter Dürten de 
moderamine inculpatae tutelae , welches feine öffentliche Probe 
ve Magiſter⸗Wuͤrde war , obmol dienunmehr Beroöbnliche or⸗ 
mi, pro impetrandis magifterii honoribus, nicht auf den Titel 
geörscht worden, als twelches Dagumal in Altdorf noch nicht Mode 
Bar, Als er am academifchen Feſte befagten Jahres die Magie 
ſer⸗Wuürde erhielte, perorirte er dabey de orthodoxia philofos 
pbica. 1676 gieng er nad) Jena, hörte noch Mufdum, Bech⸗ 
wannen , *Baiern, Frifhmuthen, Posnern und Schubarten, 
figte ſich noch in Diefem Fahr als Praͤſes auf dem Katheder und 
wurde 1678 unter die philofophifhen Adiuncte aufgenommen, 
E mar auch ein Mitglied der Societatis disquirentium in Jena. 
1680 wurde er Nector des Mansfeldifchen oft Eigleben⸗ 
md ſtelſte mit ruͤhmlichem Fleis allerhand öffentliche Schul⸗Uebun⸗ 
an daſelbſt an. Er hatte dem Rectorate noch kein voͤlliges Jahr 
anden, fo erhielt er den Ruff zum Diaconat ander Haubte 

hehe y &t. Andreas , und bald hierauf auch zum Paſtorat an 
diefer Kirche, Bevde Kirchen» Dedienungen muß er nur gar we⸗ 
nige Zochetn bermmalterhaben; Denn kn Anlang De Dept, 1681 
edit fein Vatter in Nürnberg Die Nathricht, Daß fein Sohn in 
Zweyter Theil. Mm EGible⸗ 


5 ee LI. 
Eisteben an der Peſt geftotben fee: Er wurde nicht .diter; ald'az" 

ahr und ettvann 7 Monate ; denn‘ den eigentlichen Sterb 3— 
an man nicht heraus bringen. Seine Schrifften find auſſer ti 
paar Schul = Programmaten: nJ— 





. Ein Griechiſches Carmen auf Andr. Unglenfr ſorer zu Altdorf 


1672 auf» Quartbfättern hat drucken laſen. . 
Orat. de ſtulta antiquorum philoſophorum prudentia. Alt; 74. 
4. Mit Molitors Einladung. 
Dil. de eſſentia TS’ ev UT oxciueé ſ. eius‘, quod eſt in ſubie- 
0 ; ad. mentem'Ariftotelis er graecorum philofophorum. len.- 
, 2676. | | RL les — 
RL 4 Te moralitats elus, quod metus cauſa fadtuni eft „ pro loco’ 
hab. Ien. 1678. in U u 
‚“ = continens fundamenta religionis niaturalis theoretica , cum- 
primis ex theologia Ariftotelis concinnata.. Ien. 1680. z 
‚= = cont. pofitiones theologicas de propofitione „ Deus eft pafr 
. füs. Islebii. 1681. _ en 
"Sein eben fteht noch etwas ausführlicher in den Acl. Ichal. 
6Dand, p. 183 fyg: Ban 


"  Serbft (Georg Sebaſtian) des vorigen Bruders⸗Sohn, 
ein rechtfchaffenge und gelehrter Geiftlicher , wurde zu Nürnberg 
den: 18: Ders. 1692 gebofren. Sein Watfer , Nicolaus ; war 

ein Buchbinder ; Der ihn , nebſt der Mutter , Barbara ,_Neifig 
Sur Forenger Schufe hielte rs wo er von Der fechften an’alle Klaffen 
durchgieng. Don 1710 an frequentirte er das berühmte Gymna⸗ 
finm: zu: Gotha ,_too damals über taufend Scholaren waren. 
3713: wendete'er ſich nach Halle, und wählte Breithaupten, Lan⸗ 
gen, die. beyden Michaelis, Anton, Franken und Cſti. Wolfen 
ju ſeinen Lehrern. 1716 gieng er na Altdorf, und hoͤrte Sonn⸗ 
tagen; Zeltnern, Baiern und Pfitzern. 1718 im Aug. diſputiv⸗ 
te er unter Zeltnern de Theologo eircuitore, ſ. de periodeutis ue- 

feris:ecclefiae reſtituendis, und gleich im folgenden’ Monat unter 
Baiern de iuſtificatione hominis peccatoris coram' Deo ex Rom. 
8, 21-26 „ welche ſich in Baieri PR et uindic. illuftrium'Sc. S. 
didosum befindet. Amp Ott; diefes Jahres wurde er in den: . 
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Kibe ber Mücnbergife FH —— aufgenomm̃eñ/ 1723 aber {um 
Vicarius des Miniflerii ordinirt, — er 1724 an dem Altdor⸗ 
ſiſchen Diacanat ı 17 AB Wochen picarifirte und in ſolcher Zeit Zelts 
nern noch einmal h In eben Diefem — jahr wurde er 
Pfarrer zu Beach, und Zue tu Feucht, wo er inch mit beſon⸗ 
derer Zufri Dee int Dbern deet = — hat er ſich 
1726 mit In Diss. Barbara, des feel. On. Ge. Steph. 
Hiermanıe r Seniprs der. Kirche zu — D. Hs in Noörnberg, 
rg ei hat dus En feines SBettern, Mart,. Derbfteng , 


Rec. in! n 12 sel Bis welgᷣe —2— wiem 
I. h En ı — en ie en 
—E und ch, a 3 Er 

Serde ——— ein geiehrter und — Dheo⸗ 


Be iſt d 1692 in Nürnberg gebohren worden, Sein 
ohanũ Yen peßerey Haͤndler. Nach gele, sten 


Babe ie a — in dem — — ging 


@ıTıı nad 






——— zn ante —— en er, 

















dem eſte Magiſter. 116 gie — * na und be ie 
= Her Männer, F a ıDd —5 Danzen und 
Kuſſen. dan safd en folgenden Jahre :nach 
Dresden, Wittenberg , gain Dambyr 1 a Sue 
Senke y Haie 


— gefonnen, einmal nad Hd 

bea und Däfelbft de’ ee na Cartefiano ante Carte- 

dum.ge ‚Difputireit; es wurde abe nichts daraus er begad ſich 

— 1718 in den Cirkel der Candidaten und wurde wud) im 
——— Stadt ⸗Vicarius. 1749 wurde er sum Special⸗ 

Sa n. Sen, Riedels bev Er gidien ernennt, — * | 
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uch 1720 ſuccedirte. 1724 kam er zum Digconat nach St. Se⸗ 
* 7 sur Prediger s oder Paftor « Stelle der Kirche zum 
Geiſt im Neuen Spital, Nachdem er ſchon 1720 in den Peg⸗ 
. nefifben Blumens Orden unter dem Namen Amarantes aufges 
nommen wurde ſo befam er auch 1732 in demfeldigen die Raths⸗ 
und —— Stelle. 1739 kriegte er Die Profeſſion der Logik 
in dem Egid. Auditorio, und trat diefelbige den 1o Merz mit einer 
choͤne ede an, de claris quibusdam in orbe literato.Norimbergen- 
bus, qui ueldocendo uel feribendo de arte logica eure me- 
zuerunt. 1742 wurde ihm auch noch die vofefi ion räifchen 
Sradr a Dez et hater ſich 1722 mit ‚Ama 
dalena‘ ‚Eph: Gier) h. Ra auere i Pfarrers 
ders or Berg und ‚On, Ge. Wolfg. Carbahs , Schaffers 
ben, St, eoremien Tochter, aus weicher Ehe noch eine Tochter , 
am Leben iſt. Er war ein emfiger Mann, und ſtarb 
Fe nr mit en —*8*— en den 15 Febr. 1750. Auſſer verſchie⸗ 
denen ei Ks gedrirkten lateiniſchen und deutfchen Seaideen iſt 
von ihm folgendes im oͤffentlichen Druck vorhanden: 


Ss Cantaten , "die 1730 vor und nd a Dank» und * 
chtniß⸗Predigten wegen vor an ee in den 
an 






giſchen Kirchen.unter —— — 
2. amd den erbaulichen Anftaften zu dem olennen Danb· 
Beh, in 8 gedruckt, Aal udn am „ und 


, ne, auf n. Pred. und Prof, &. gerem. "Hofmann. 
i a Ihomae Murneri Logica memaratiug, Nor, 
393% 


pi Nachricht von des Lobl. Hir eix und Blamen⸗ Ordens | 


Anfang und Fortgang‘, ‚bis auf das durch gäfss 
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NMuͤrnberg. 1744. 8. Hierinn eib 
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Herden (Balthafar, von) ein Medieus, gebohren su 
Sa 1537. Weder non feinen Eltern, noch feiner a und: 
academifchen Fahren ift ung etwas bekannt worden. 1593 iſt er: 
in das egium Medicum gu Nürnberg aufgenommen worden, 
und hat Dafeibft bis 1619 gedienek , Da er Dann den 22 May, 73 
FJohr alt, geftorben ift. Seine Ehefrau hies Sibylla Muͤllerin, 
und fein Grabmal findet man beym Trechfel p. 78. In der Cifta 
medica Hornungi ſteht p. 340 ein Brief von hm ‚, und Wagenfeil 

in Dem panegyrico Behaimiano p. 11 eine Chronici No- 
timbergenlis , welches unfer Herden gefchrieben hal. So hat er 
aub im Namen ded Nuͤrnbergiſchen Collegii Medici als Decanus 
Ye Vorrede su dem horto Eyltettenfi gemacht. | 





nb und 1567 .derfelben Conſulent. Dabey var er 
— und —— Fuͤrſten und Staͤnde des 


Diet, nahm feinen Eintritt in dieſe Welt den 3 Way 1686 in Dem 
—— ofmarkt, Fuͤrth. 8 Hr. Vatter war Joh. Lo⸗ 
Sn, Hof, Apothecker in Sulsbach , und Die Fr. Mutter , Anna 
Mary. Yingerin. Auf den Gumnafto su Sulzbach formel, as 
den su Schlaufingen / legte er die erſten Gründe feines. Wiſſens: 
dam sog er nach Atdorf vnd les ( Son Dmeifen, Dötenber 


Serei fand Rriedrich, der auere ) ein berühmter Men . 
€ 


_98 here — 
‚den und Sturmen, iv feiner Haubtwiſſenſchafft aber. von J. F 
Baiern, J. M. Hofmann und Bruno unterweiſen. Es kam auch 
gar bald fo weit, daß er nicht nur 1705 unter Baiern de iucundo 
in praxi medica obſeruando diſputiren/ ſondern auch ſeine Inaug. 
Diſp. de laſſitudine ohne Syn glücklich vertheidigen konnte, 
worauf ihm dann 1706 , da gt kaum 20 Jahr alt war, der Doctor⸗ 
Hut in Altdorf aufgefeget tourde. Im Sept. Diefes Jahres gieng 
‚er auf die Reiſe. In Augsburg hielte er ſich zuerſt auf, von Dar 
- begab er fich in die Scheiß , op er Fehr: viel profitiret. Ferner 

gieng er von Tübingen uͤber Stuttgard , Heidelberg, Frankfurt; 
Weßlar, Coͤlln nach Holland. Utrecht und Leiden ſowol, als ig: 
der Nähe liegende berühmte Orte anferhieltei ſeine Leht⸗ und Reus 
begierde. Endlich gelangte er über Hannover und Leipzig gluͤck⸗ 
lich in Nürnberg an, und wurde noch, en Dem Collegio Mes 
dico als ein Mitglied — Die gluͤcküchen Kuren und 
eine fi immer mehrende sfahrung beachten ihm den beften Ruhm 
zuwegen, mif Dem gr. auch den 15 Merz 1752.0u8 Der Welt gicnge 
Seine binterlaffene Frau Öemahlin , die er —— fi: 
Elara Regina, Du, Joach. Ernſt Herpfers feel; Toten 


Serel (Johann Friedrich ‚Der jüngere, ) ein gleichfalls® 
zühmeer Medicus und Sphn des vorigen, Fam auf die Welt u 
Nürnberg den Jul. 1732. ‚Den Grund feiner Studien legte er 

Bev Yrivat-Satpemmatur und in Dem Gynmaſio/ hatte anbey dag 
Gluͤck, daß er bereits , ehe er-auf Univerfirdten gieng , in der 

Botanik, Anatomie And der Medicin felbjt unter Der. Divection 
des In. Hofr. Treu und feings feel. Hn. Vatters gute Funda⸗ 
mente legen fonnte. 1728 begab:er fish nach. aldort, trieb Dig 

nt Philoſophie und Mathematik unter Schwarzen, 

Püllgen , Kelſchen und Feuerlein, Die fämtlächen Tiefe der Mes 
diein.aber unter Bajern, Schulgen und Jantke. Unter Baiers 

Vorſitz pertheidigte er auch ein Specimen Annott. phyfigarum: gg 

loca quaedam N. T. und unter Schulen diſputirte er privatim 
pe thafes medigas mifpellangas, ı Endlich Hielte ser feine Singue 

if; unter dem Titel : ‚Cogitationes ugrofimiles de lu-primarig 

pororum in foperfigie sorporis humani, womit er 1733. Die 7 
EN ctox⸗ 
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Kor Würde erhalten: und nachdem er bereits vorher in Geſell⸗ 
af feines An. Hauss und Tiſch⸗ Patrong ; D. Baiers/ eine 
Sreurfion Durch Bayern nach Ingolſtadt und Augsburg‘, tie ins 
geichen eine andere nach Böhmen und' Defterreich gemacht, 0 
nut er nun ſeine Haubt⸗Reiſe über Frankfurt, Giefen, Marburgr 
dach Strasburg an, wo er die Anatomie, Chirurgie’ und‘ das 
Accouchement ereräirte. Von dar’ gieng er in: die Schweitz und’ 
über Lion nach Paris, wo er 4 Monate verblieb. Wieder über 
Strasburg und Frankfurt reifte er nach Jena, Leipgig und Halles « 
ar welchen legten Orte er ſich drey viertel Jahre aufhielte und als 
peitee eine Difp. betitelt ‚ Änimaduerfiones in Immenologiam 
reindii , vereheibigter Von Halle zog er über Dresden , Ders 
fin und Durch die Oeſterreichiſchen Niederlandenach Londen hinuͤ⸗ 
ber, Hielte ſich über’ 4 Monate in’ Engeland auf und beſuchte die 
Beühmten Lninerfitäten ; Drfort und’ Cambridge: von dar gieng: 
& nach Holland und befuchte , wie überall gefchehen', die Gelehr⸗ 
tesin Leyden ; Utrecht. und den andern berühmten Städten, Ends 
6 Fan er über Hamburg und Niederfachfen 1736 in fein Dats 
weland zuruͤcke. Dier wurde er fogleich‘ in _das Dafige berühmte 

Enkgiumm Medicum reripiet ; und verheyrathete ſich mif Der vers 
itibten‘ Tr. Reg. Catharina Waltherin, einer gebohrrien Loben⸗ 
oferin und Enkelin des berühmten Theolvgens, Joh. Wuͤlfers, 
Belche aber, nachdem feine drey mit ihr erzeugte‘ Kinder dor ihr 
sorben , 1740 ſelbſt mit Tod abgieng. 1744 flat er in Die 2te 

e mit Igfr. Reg; Luiſe, Din, Joh. Conr. Hofmanng; der 
Stadt Nuͤrnberg vordernEonfulenteng ‚der Univerf. Altdorf Pros 
Ianlers und’ kaiſerl. Pfalzgrafens/ iuͤng nl: Tochter v von 
Welcher ein: roiährige Sohn noch am Leben fl» 


⸗ Zero Herpfer. 
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Epiftola ad Petr. Andr. Matthiolum „ qua agitur de Cithyſo, Pe- 
tafite , Mefue Eupatorio, Gratiola, Sifere, Antirchinis, Be» 
tonica alba, Lupino Hifpanico „ Flore S. Tacobi, Lilio con» 
uallium, Aquilegio „ Panico pratenfi , et quibusdam aliis, de 
quibus fuam Heroldus declarat cenfuram. ibetur Lib. III. 
Epp. Matthioli p. 348. in 8. . 

Epiftolae quaedam medicae ad loach. Camerarium. Extant eo 
inopere, quod Laur, Ssholzius edidit, Francof. 1598. fol. 
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Gerold Balthafar) Burger und Büchfengiefer in Nuͤrn⸗ 
berg, hat den Platter Danide famt eines jeden Pfalms Summas 
rien in kurze Reimen gebracht und mit biblifchen Concordantien 
-betvehrt und erEldet,, 1614. Diefer Jahrzahl nach , die wir auf⸗ 
gegeichnet finden, Eönnte es der Balthafar Herold, ein Stück 
und Öloctengiefer , der beym Doppeim. p. 301 vorkommt , nicht 
ſeyn, weil Diefer eift 1625 gebohren worden. Wir koͤnnen aber 
de nicht gänzlich für die Nichtigkeit Des obigen Jahres, 1614, 
ehen. 


Herold (Wolfgang Hieronymus) ein Nürnberger, war 
gebohren 1687 , ftudierte in Dale Zura , und hichte 1713 pro Li⸗ 
centia unter dem nachmaligen Hn. Kanzler von Ludewig Die bes 
rühmte , vorteefliche und nun rare Difputation, Noriberga, in- 
fignium imperialium tutelaris , die eine Haubt Biere inder Nuͤrn⸗ 
bergifchen Sefepichte ‚, und gegen anderthalb Alı 
1715 wurde Herold erfi Doctor. 1720 (andere teten eher, ) Fam 
er in das Collegium der Herren Advocaten feiner Vatterſtadt, mus 
ſte aber gar bald Schulden halber entwifchen »"gieng in Krieg und 
ſtarb als Soldat in Sicilien im Monat Sept, 1728, _ 


Herpfer (Johann Chriſtoph) ein ZEtus, if gebohren 
den 19 Nov, 2 in dem —5 — Staͤdlein ——*2 
Sein Vatter war. Hans Krafft Herpfer, Neuburgiſcher Forſt⸗ 
meiſter daſelbſt, und die Mutter Anna Meidelin von Augsburg. 
Nachdem er die Kluſſen des Lauingiſchen Gymnafii —E 

ANio urchs 
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durchgegangen , hat ihn der Pfalzgraf Philipp Ludwig ftudieren 
laffen. Erzog alſo 1004 nad —2 und von dar mit ſtatt⸗ 
lichen Zeugniſſen nach Tübingen , ms ihm 1605 die Magiſter⸗ 
Wuͤrde ertheilt wurde. Nach erlangtem Magiſterio hat er ſich⸗ 
nach Nuͤrnberg verfuͤgt und ſich allda eine Zeitlang bey ſeinem 
Vettern, D. Joh. Zeſchlim, faugruſchen Kath verweilet; 
dlich aber mit einigen Untergebnen bis in Das ſechſte Jahr ſi 
fden beruͤhmteſten Univerſitaͤten ſowol in Deutſchland als. au 
in Sranfreich-, Welſchland und Spanien aufgehalten und die 
Rechte nebjt ben Sprachen fleifig getrieben. 1615 nahm er im 
Bafel den Doctor⸗Hut an, und tharnoch eine Reife in Engeland 
wd Holland. Nachdem auch diefe Reiſe geendiget , blieb er einſt⸗ 
teilen auf den Gütern feiner-Eltern , am-längften aber in Wien, 
wo mit unterfchiedlichen Nuͤrnbergiſchen Rathsherren bekannt 
mdauch Deswegen 1619 zum Conſulenten der Stadt Nuͤrnberg an⸗ 
smmen morden. Er wurde :ferner.des Landgrafens von Stuͤ⸗ 
ingen , Der Srafen von Pappenheim und Dettingen Rath und 
Woocat, lies ſich auch in deren ſowol als gemeiner Stadt Ders 
Wertungen. rühmlich gebrauchen. y einem Lebenslauf wird 
mt , daß er bey feiner groffen Rechtsgelahrtheit auch eine 
Gin 2 iffenfchafft in theologifchen Sachen gehabt habe, Webers 
bt hat er unferer Stadt mit vollem Ruhm bis in das 35ſte 
xgedienet und it endlich den 5 Febr. 1654 den Weg alles 
Fleiſches gegangen. Don feinem Urs Anherrn, Doctor Salice⸗ 
tas, Profeſſorn gu Ingolſtadt, erbte.er.eine trefliche Bibliotheck, 
die eranfehnlich vermehrte. 1624 vermaͤhlte er fich mit Fr. Sus 
ſama, Hans Schlegels Wittwe, einer.gebohrnen Yhilippin.y 
witder er Folgende Kinder erzeuget: 1) Cph. Hieronymus, Neus 
begiſchen Landfchaffts-Secrerär. 2) Wilhelm, der die Kauf⸗ 
danſchafft erlernet. 3) Georg ‚, der ſogleich vorkommt. 4) 
ufonna., welche der Hr. Doctor und Eonfulent Dier. 
von Cöllngehenrathet. 5) Anna, die bey des Vatters Tod le⸗ 
digen Standes geweſen. | 
Siehe L von Mart. Beeren. -Rothlch, und beym Trechſel 
fein Grabmal De 129. 
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Serpfer (Georg) auch ein ICtus und des vorigen Sohn, 
ſtudierte in Altdorf, und diſputirte daſelbſt 1652 um die Licentia⸗ 
ien⸗Wuͤrde über nobilium quotidianarum controuerſiarum iuris ' 
de iurisdi&tione poft praecognitarum quarundam praemiflionem 
decades duas. In dem nemlichen Jahr wurde er noch Advocat 
feiner Watterftadt , und im folgenden Doctor Juris. 1657 3 
er von Rürnberg weg, wurde Hochgrafl. Dettingifher Hof- un 
Kanzley⸗Rath auch Landgerichts⸗Advocat, und ſtarb zu Dettins 
gen den 24 Nov. 1668. (andere 1671.) Seine Gemahlin war 

ofina Urfula Köglerin von Reichelsdorf, die ſich 1673 wieder 
mit Hn. D. Heine. Uhlnern, Confülenten in Dünkelsbüßk evan⸗ 
ka er Seiten, verlobet hat. Eine Tochter, Barb. Sabina ,. 





at Joh. Eafp. Bachmaiern, der zuerſt in Wuͤrtembergiſchen 
ienften als Secretaͤr, dann als ein "Beamter im Anfpadhifchen ges 
anden, und nad) ihm Joh. Geigern, Raufmannen ın Nuͤrnberg ge⸗ 
eyrathet. Efti. Friedr. Herpfer von Langenburg aus Hohenlohe, 
der 17 10 in Altdorf Licentiat Der Rechte worden iſt mit einer Diſp. 
de periculo uenditoris, mag ein Deftendentvon ihm geweſen ſeyn. 
Siehe Bmlc. 


Ä Seſſel Heherize ein Seiftlichery, erblickte. das Licht der 
Welt den 31 Der, 1696 in Nürnberg... Sein Vatter, Georg , 
war Beck, Genannter des groͤſſern Raths und unter der L Burs 
yerfchafft Fähndrich;. die. Mutter, Marg. Kopplin. Nebſt einer 
rivat- Unterteifun befuschteer die Sebalder- Schule und 1713 
das Auditorium:publicum.. 1714 bezog er Altdorf, und hörte 

Schwarzen , Köhlern: , Muͤllern, Sonntag und Zeltnen. | 
Nach einem Jahr gieng er nach Jena , wo er 4 Jahre unter hats 
tee Prüfung: der. Armüth zugebracht hat. 1718 gieng er nach 
aufe. und in das: Seeminarium der Candidaten, wurde 1723 
techet. der armen Leute im Auguftiners Klofter , 1725 ‘Pfarrer 
Guftenfelden , 1731 in Igensdorf, wozu er noch 1735 die: 
reyherrl. Bünauifde farre Furt erhielte, und flarb den 19 
ug. 1748. Verheyrathet hater ſich 1729 mit Igfr. Mar. Mags 
dalena, On. Joach. Harrepeters, Altelten Setäl-Einnehmers in 
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dem 2. Almmos⸗Amt und Kaſtners der Karthauſen zu Mrüsnberg e 
Tochter , mit der er 7 Kinder. erzeugt hat. Auflerden pielen.De 
it Leich⸗ und andern Gedichten-hat er ein .catechetifches "Bü 

in Drucken laſſen, fo den Titel hat: . 
Die nothwendigſte Wiſſenſchafft in Frag und Antwort, Altdorf 


1738. . Ä 
Siche Hirlch..min. iub. und Hirfch, dipt. 


Seſſel (Johann Adam) des vorigen Bruder , ein Buchs 
in Altdorf ‚hat zu lebe angefangen in Nürnberg den 10 
12. Bey Haus; cdceptoren , feinem vorbemeldren Bru⸗ 

der und in der Sebalder Schule erlernte er die Gruͤnde der latei⸗ 

niſchen, griechiſchen und franzoͤſiſchen Sprache. Sodann kam 
er in Nürnberg zur Buchdruckerey, und ſahe ſich in ‚feiner Kunſt 
weiter zu Augsburg, Baſel, Colmar und Strasburg um, an 
when — Orte er auch einige Profeſſoren gehoͤrt. 1738 hat 
ein Altdorf die Kohleſiſche Buchdruckerey uͤbernommen, deren ee 
kitder Zeit vorſteht. Verheyrathet iſt er mit einer Tochter des 
imaten Hn. Notarii, Ernſt. Friede. Zobels in Altdorf. We⸗ 
kiner Neigung zur Dichtkunſt und ein ger feinen roben in 
Prien bat ihn der.berühmte Hr. Prof. Schwarz als Comes 
Palatinus Den 15 Merz 1748 zum kaiſerlichen gekroͤnten Dichter 
greitt. Auſſer verſchiedenen Gelegenheits⸗ Gedichten und den Ver⸗ 
ſen die er zu M. Chriſtoph Fiſchers Lehr⸗ und Troſt⸗Schul, oder bes 
gemer Haus⸗Poſtill, gemacht, hat er mit feinen Schrifften unter 
dem anagrammatiſchen Namen Hoſeas Haidelmann drucken laſſen: 
Der SOtt-ergebnen Seele geiftliches Bethel oder Dank Altar 
dem Drepeinigen GOtt geweyhet 2. Altd. 1748. längl, 1% 
und 1752. 


Ach oder Seſſus (Johann) ein unfterblicher Theologe 
in der erſten — Kirche, erkannte a ſuͤr ſein Ge⸗ 
burts⸗Ort/ als woſelbſt fein Vater gleiches Namens ein Kaufe 
mann, die Mutter aber Anna, eine gebohrne Geigerin, geweſen. 
Seine Geburt ſetzen wir nad) Ad. und Om. auf den Sept. 14873 
andere nehmen den. 23 Sept, 1490 „nd noch andere 2491 zu fs 
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ner Grburtszeit an. Er ſtudierte, nachdem ex ſeit 7503 zu Zwi⸗ 
ckau den Grund ſeiner Studien gelegt, von mo6 zu Leipjig,, wo 
er auch der Philoſophis Bacularius geworden ift,und 15 10 jzu Wit⸗ 
tenberg, two er das Fahr Darauf die Magifters Wuͤrde erhielt. 
Tach geendigten Studien that er eine Reife in Schlefien,. wo ihn 
erftlich der Biſchoff su "Breslau, Johann Turgo,zu feinem Secretaͤr 
annahm , und nach dieſem der 08 von arünfterberg und Hels 
einem iungen Printzen Jogchim Earl , der hernach Biſchoff zu 
andenburg wurde/ vorſetzte. —— darauf Canonitus zu 
Neyß und Brieg, that eine Reiſe nach Italien, wurde I 
Sub »-Diaconus u Vi ineben dieſem Fahr den:19 SIEHE, 
der Theologie Dyctor zu Ferrara, und 1520 Diaconus zu Rom. 
Doc er blieb daſelbſt nicht lange , fondern Bam wieder nach Bres⸗ 
fan , woſelbſt man ihn abtvefend zum Eanonicus des Amts Brieg 
und Breslau ernennet hatte, und wurde allda: in eben Dem Jahr 
1520 zu einem Prieſter eingeweihet. Kurz Darauf, nemlich 15227. 
ee nach Nürnberg , und puehigte allda die reine evangellhe 
Eehre, als der er. ſchon laͤngſtens heimlich bengepflichtet „. oͤffent⸗ 
lich/ weswegen ihm auch D. Luther gratulirte und in einem Brief 
vom as Merj 1522 affo an ihn fchrieb : Gaudeo-te factum Euan- 
geliftam ; Dominus-te augeat et roboret minifterium tuum im 
lenitudinem fidei et tuae ettuorum, qui te audiunt. ‘Breslau: 
war über dieſe —— Religions⸗Aenderung ſeines Lehrers ſehr 
beſtuͤrzt; doch fielen ihm auch bald einige, die Des paͤbſtiſchen JIo⸗ 
ches laͤngſt überdrüflig geweſen, bey ‚und ee wurde von dem Bres⸗ 
lauifchen Magiftrat 1523 zur Pfarr⸗Stelle der Kirche zu St. Mas 
ria Magdalena als ein ewangelifcher Prediger beruften:, hat auch 
den 25 Detob. daſelbſt Die. erſte evangeliſche Predigt gehalten. 
Hiebey ift merkwuͤrdig, daß unferm Heſſen, weil er ein Nuͤrn⸗ 
bergifchee Stadt⸗Kind war die daſelbſt erledigte Prediger⸗Stelle 
Ben St. Sebald angetragen‘, mit ihm aber Dominicus Schleup⸗ 
ner von der Neyß aus Schlefien, der Dommherr und. Euftos zu 
Breslau geweſen, indie Wahl gebracht imorden.. Allein der feel, 
Luther rieth beyden Städten ‚ Daß ſie, weil ein ‘Prophet in feinem 
Vaterlande nicht chen fey , miteinander wechſeln, und’ 
Nuͤrnberg den Schleier... Breslau aber den. Nürnberger nociten 
olte; 
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Aite; welches auch zu Benderfeits geöfter Zufriedenheit geſchehen 

ii, Im Jahr 1524 hat er in der St. Dorothea er Er⸗ 
laubmiß des Raths oͤffentlich und acht Tage lang über verſchiedene 
Saͤte wider Die Papiften difputirt. Bey der Bürgerfchafft im 
Breslau war er fo angenehmy Daß er über soomal zu Gevattern 








" gebetten wurde. Cr fiarb endlich den 6 San. 1547 am Schlag r- 


und tourde in Der Magdalenen Kirche begraben , mit einem grie⸗ 
difhen Epitaphio,- welches Mielanchthon gemacht hat. Seine: 
u, dieee 1425 gehenrathet, war Stephan Spieglers, Rath⸗ 

ns zu Breklau, Tochter ‚. mit der er einen Sohn Daule eugty- ® 
der ein Heedicus und Profeflor zu Wittenberg worden ifi.. Einen: 
andern Sohr, Johann „ Kaiferk und Fürfll: Muͤnſterbergi⸗ 
ſchen Rath , Der 1594 im 62ſten Fahr-geftorben‘,. führt das GL.- 
an, Bon-feinen Töchtern hat eine.mit Namen-Sara:, D. Joh. 
&urifabern-, Paflorn. zu: St: Elifabetb zu Breslau , eine: 
andere D. Büttnern, einen. Dedicum,. eine bitte: Nunharten, 
einen- Burger zu Breslau; und eine sierte den Friede. Staphv⸗ 
ins geheyrathet‘, der fie aber nach feinem Abfall zu den Papiſten 
Br feine Concubine ausgegeben; Unſer Heb hat unterſchiedene 
riefe , vornemlich aber Das hifiorifche Wert Silefia magna , wel⸗ 
bes aus vielen-alten- MScten mit geoffer Mühe. in: lateiniſcher 
Sprache. zuſammen getragen worden ‚. im. MScte hinterlaſſen, 
weiches aber nunmehr. verlohren gegangen zu fenn ſcheinet, wie⸗ 
wol es in.der Mitte des vorigen Jahrhunderts noch vorhanden ge⸗ 
mefen:ift. Auch find zwey geiſtliche Lieder. von: ihm norhanden :. 
O Menich bedenk zu dieſer —— 2 und, O Welt ich muß Dich 
laſſen ze. In dem dritten. Buch der Briefe des Cobanus Heſſus 
follen. etliche Briefe unſers Heilen an den Camerarius befindlich 
feyn,. und in monum.. piet: er lit, p..Il. p.7.8..17..31 etc, flehen: 
nicht. unerhebliche Briefe anihn. Man fehe Nicol..Henelii Sile- 

famtogasam.. Ad. Om. Wetz.undGL. - 
eflus ( Helius Cobanus) war einer von. den berühmter 
fen Männern, die zur Zeit der Reformation gelebet haben, und 
if ben Frankenberg in Heſſen, den 6 Fan: 1488 gebohren worden. 
enn. Camerarius von ihm ſagt, Daß er ſich manchmal Trago- 
comenfem genennt-habe;,. ſo Weines "Boctenborjı nabeben, TEEN 
3: 
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ner Geburtszeit an. Er ſtudierte, nachdem ex fit 7503 zu Zwi⸗ 
au den Grund-feiner Studien gelegt , von:1506 zu Leipsig, 100 
er auch der Philoſophie Bacularius geworden iſt, und 15 103u Wit⸗ 
tenberg, wo er das Fahr Darauf die Magifters Würde erhielt. 
Tach geendigten Studien that er eine Reife in Schlefien, wo ihn 
erftlich der Biſchoff zu Breslau, Johann Turzo, zu feinem Secretaͤr 





eretdr. 
annahm , und nach dieſem der 08 von Drünfterberg und Dels 
arl, der 


einem iungen Pringen Joachim hernach Biſchoff su: 
andenburg wurde/ vorſetzte. Br wurde Darauf Eanonicus zu: 
Nevß und Brieg, that eine Reiſe nach Stalien, wurde 17% 
Sub⸗Daconus zu Vi in eben Diefem Fahr den:ı9 Ft. 
der Theologie Doctor zu Ferrara, und 1520 Diaconus zu Rom. 
Doc) er blieb daſelbſt nicht lange , fondern kam wieder nad) Bres⸗ 
lau, woſelbſt man ihn abweſend zum Eanonicus des Amts Brieg 
und Breslau ernennet hatte, und wurde allda: in chen dem Jahr 
7520 gu einem Prieſter eingeweihet. Kurz darauf, nemlich 15227: 
see nad Nürnberg , und peedipte alda die reine evangeliſche 
Eehre, als der er ſchon laͤngſtens heimlich beygepflichtet, Öffente 
lich, weswegen ihm auch D. Luther gratulirte und in einem Brief 
vom 25 Merz 1522 affo an ihn ſchrieb: Gaudeo-te factum Euan- 
eliſtam; Dominus-te augeat et roboret miniſterium tuum in; 
p̃lenitudinem fidei et tuae et tuorum, qui te audiunt. Breslau: 
tar über dieſe feneurige Religions» Aenderung feines Lehrers ſehr 
beſtuͤrzt; Doch fielen ihm auch bald einige , die Des päbttifchen Jo⸗ 
ches laͤngſt uͤberdruͤſſig geweſen, bey ‚und er wurde von dem Bres⸗ 
lauiſchen Magiſtrat 1523 zur Pfarr⸗Stelle der Kirche zu St. Mas 
rin Magdalena als ein evangeliſcher Prediger beruffen, hat auch 
den 25 Octob. Dafelbft die erſte euangelifihe Predigt gehalten. 






Hiebey ift merfwürdig , daß unferm Heſſen, weil er ein Nuͤrn⸗ 


berglle? Stadt-Kind war , dDiedafelbft erfedigte Prediger-Stelle. 
Ben St. Sebald angetragen‘, mit ihm aber Dominieus Schleups 
ner von der Neyß aus Schlefien, der Dommherr und. Euftos zu 
Breslau geweſen, indie Wahl gebracht worden. Allein der feel, 
Luther vieth beyden Städten ‚ Daß ſie, weil ein Prophet in jeinem 
Vaterlande nicht anpenehn ſey, miteinander wechſeln, und- 
Nürnberg den Schleier... Breslau aber den. Nürnberger bosiren 
= glte; 
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Kite; welches auch zu Benderfeits groͤſter Zufriedenheit geſchehen 
iſt. Im Jahr 1524 hat er in der St. Dorothea ee Er⸗ 
landuiß Des Raths oͤffentlich und acht Tage lang über verſchiedene 
Saͤtze wider Die Papiften diſputirt. Bey der Buͤrgerſchafft im 
, Breslau war er fo angenehmy daß er über soomal ju Gevattern 
gebetten wurde. Er ſiarb endlich den 6 San. 1547 am Schlag r 
and wurde in der Magdalenen Kirche begraben, mit einem gries- 
ifchen Epitaphio,- welches Mielanchthon gemacht hat. Seine‘ 
u, die er 1325 geheyrathet, war Stephan Spieglers, Rath⸗ 
8 zu Breßlau Tochter, mit derer einen Sohn Paul erzeugt, 
Der ein Medicus und Profeſſor zu Wittenberg worden iſt. Einen: 
andern Sohn, Johann Kaiferl. und Fuͤrſil. Muͤnſterbergi⸗ 
foren Kath , der 1594 im 62ſten Jahr geſtorben führt Das GL.- 
an. Von ſeinen Thchtern hat eine.mit Namen Sara, D. Joh. 
Aurifabern-, Paftorn. zu Sr Elifabetb zu Breslau, eine: 
andere D. ‘Büttnern, einen. Medicum:,. eine Dritte: Nunhatten , 
nen. Burger zu Breslau; und eine vierte den Friedr. Staphv⸗ 
tus achenrathet, der fie. aber nach ſeinem Abfall zu den Papiſten 
fir kine Concubine ausgegeben: Unſer Heß hat unterichiedene. 
Zeirfe , vornemlich aber Das hifiorifche Werk Silcha masna, wel⸗ 
des aus vielen-alten- MScten mit: groffer Mühe. in: lateinifcher 
Sprache sufammen getragen worden ‚. im. MScte hinterlaſſen, 
es aber nunmehr verlohren gegangen zu feyn ſcheinet, wie⸗ 
wol es in der Mitte des vorigen Jahrhunderts noch vorhanden ge⸗ 
weſen iſt. Auch find zwey geiftliche Lieder. von’ ihm vorhanden :. 
O Menich bedenf zu diefer Bi . und, O Welt ih muß Dich. 
lafenze. In dem dritten Buch der Briefe des Cobanus Heſſus 
folen. etliche "Briefe unſers Heilen an den Camerarius befindlich: 
ken, und in monum.. piet: et lit. p. II. p. 7.8..17..31 et& ſtehen 
siht. unerhebliche Briefe an ihn. Man ſehe Nicol. Henelii Sile- 
famtogatam.. Ad. Om. WezundGL. - . 
eflus ( Helius Cobanus) war einer von den beruͤhmte⸗ 
en Männern, diesur Zeit: Der Reformation gelebet haben, und. 
ift ben Frankenbergin Heffen, den 6 Jan. 1488 gebohren worden. 
enn. Camerarius von ihm ſagt, daß er fi manchmal Trago- 
comenlem genennt habe/ fo heine Vockendorſ. nahe ben Gran 
3: 
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kenberg, fein Geburts⸗Ort geweſen su ſeyn; Doch iſt dieſes nicht 
wiß , ob wol richtig, daß feine Eltern daſelbſt gewohnet haben. 
$ felbft nennt Frankenberg fein Vatterland, welches gar wohl 
feun kan, wenn er gleich auf dem Dorfe-» es mag felbiges Bo⸗ 
ckendorf oder Halgehaufen ſeyn, .gebohren iſt. Von feinen El⸗ 
tern fr wenig bekannt, Doch.diefes , ‚daß fein Vatter dem Nieder⸗ 
eſſiſchen Klofier Heina bedient war, und feine Mutter , Catha⸗ 
ring, von Gemuͤnd gebürtig ‚gerwefen. Weber feinen Namen hat 
man am meiften diſputirt: wir folgen dem Deren Ayermann und 
* behaupten ganz gerne , Daß fein Tauf-Mame Elias geweſen, für 
welchen er Helius gebraucht.hat , weil Phöbus oder die Sonne 
(die nach dem Sriechifchen Helius heift, ) für.einen Bott der Poe⸗ 
ten gehalten , und.er an einem-Sonntag gebohren worden, auch 
ben feiner Geburt die Leyer, des Phoͤbi Inſtrument, aufgegangen 
Wenigſtens iſt falſch, daß er dieſen Namen von ſeinen Preu⸗ 
ſchen Maͤcenaten erhalten habe. Der Familien⸗Name ſeiner und 
ſeiner Eltern ſoll Ebenhenn oder Gobbehenn, das iſt Eobanug, 
eweſen ſeyn, welcher Name noch in Heſſen als ein Tauf⸗Name 
blich iſt. Der Name Heſſus kam von feinem Vatterlande her, deſ⸗ 
fen er ſich auch als eines ordentlichen Geſchlechts⸗ Namens bedien⸗ 
te, weil er unter den Heſſen nach denen in Deutfchland eingeführs 
ten Wiſſenſchafften der erſte war, der in der Poeſie einen unver⸗ 
leichlichen Ruhm erlanget hat; wie ſich denn auch feine Soͤhne 
Dion, Julius 2c. nicht Eobani, fondern- Hefli gefchrieben 
yaben. Indem er Diefen Namen au) Griechifch ‚machen und von 
0 Eroyv, ein König, herleiten wollte , fo entftunde Daher der 
Scherg, der in feinen*Briefen von ihm, dem König, feiner Frauen 
der Königin, feiner Studierftube,, ‚Der koͤniglichen Reſidenz und 
dergleichen, vorkommt und woraus einige faͤlſchlich gefchloffen Has 
ben, daß fein eigentlicher Geſchlechts Name König geweſen waͤ⸗ 
re Die Dreynung des Herren D. Heumanns in Göttingen in feis 
nen Fragmentis hiftoriae literar. p. 6. u. 7. daß er Schwan ges 
heifen habe, hat unſrer Meynung nach gedachter Herr Ayers 
mann finnreich und mwahrfcheinlich wiederlegt. Dieerfien Elsmens 
te feiner Studien lernte er von Dietmarn, Priorn des Klofierg 
Heina, fodann in der Schule gu Gemuͤnd, und ferner in Der zu 
ran⸗ 
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Frankenberg. Er mies beyzeiten eine ſonderbare Neigung zur las 
teinefchen Poeſie, und hat oͤfters feine Verſe, wenn er den Lehr⸗ 
meifter nicht ſprechen konnte, andern zum Durchſehen und Verbeſ⸗ 
fern aufgenoͤthiget. In feinen ertoachfenen Jahren hat er fich zwar 
durch Die Humaniora tortgeholften , aber Fein groffes Gluͤck damit 
gemacht, und iſt oft vom einem Ort sum andern gezogen. Nach⸗ 
dem er zu Erfurt Die academifchen: Studien getrieben , auch 1509 
mit der Magiſter⸗Wuͤrde belohnet worden; finger anzu reifen und 
fam in °Preuffen Ju einem Baden der ihn wegen feiner Gelehr⸗ 
— eb gewan, zum Seeretaͤr machte und in Geſandſchafften 
uchen wollte, weswegen er ihn auch auf ſeine Koſten 1513 
wach Leipzig ſchickte, Die Rechtsgelehrſamkeit allda zu erlernen. Es 
de ihm aber dieſe Wiſſenſchafft nicht am, Daher. er feine iuriſti⸗ 

che Bücher verkaufte und nah Erfurt ing too er fich um 1515 
mit Satharina Spatarana, einerreichen.Erfurterin , deren Das 
ter.aber ein: harter Mann war , verheyrathete, Humaniora lag, 
Kertor an der St. Severin Schule, und 1514 Profeffor. deu 
eeſie wurde. Erftbefagten. Rectorat muß er entweder gar nicht 
bekleidet , oder anfänglicy nebſt. der Profeſſion verwaltet has 

ber. Nach Verlauf einiger Fahre bekam er viele Feinde und vers 
bobe den Zulauf ,; weswegen er denn auf Einrathenfeiner Freunde, 
damit ee das Brod getvinnen möge, fih auf die Medicin legte, die 
er war fehr lieb gervan, aber Doc) niemals practicirt hut, Da er 
in Erfurt 1500 Zuhörer gehabt habe, wie insgemein erzaͤhlet wird, 
wiederlegt Motſchmanñn in Erfordiae literatae 4ter Sammlung 
p· 43 fegg: und zeigt auch, Daß des Eobanus Weggehen nicht 
an dem Derfal der hohen Schule zu Erfurt: Schuld gemefen ; 
viewol Eobanus groffe Berdienfte um Erfurt gehabt bat, und Ca⸗ 
mearius felbften ſagt: Alliciebat autem fama’nominis Eoba- 
Ric inuitabatque permultos, ut in Academiam Erphordianam 
ud difcendi caufla migtarent , uel ad uifendum faltem Eobanum 
exurrerent. 15 18 reiſte er nah Holland,den Erafmus zu befuchen; 
hat aber feine Profeſſion, mie einige glauben , noch nicht aufges 
n , indem es fich findet , daß Camerarius 1521 unter feinem 

at zu Erfurt Magifter morden if nzwiſchen gieng «8 ihm 

noch ganz widrig daſelbſt, und ſchreibt Camerarius: tum ‚eitur 
j OD4- 
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Eobanus, cum propemodum a folo Sturciade retineretur Erphor- 
diae, ibi'haefit, .ut potuit, conflictatus cum multis aduerfis , 
‚ad annum ufque 1526. Hier nemlid) Fam er mit Camerario und 
. Motingen durch die Delorgung des Melanchthons nach Nürnberg, 

und wurde an dem neuen Gymnaſis der erfte Profeſſor der Poeſie. 
Wer da weis, was Nuͤrnberg damals fuͤr groſſe Maͤnner in allen 
Staͤnden gehabt hat, wird leicht glauben, daß Eobanus mit den⸗ 
Aben in Bekanntſchafft und Freundſchafft gekommen iſt. Wilib. 
irkheimer, Hect. Poͤmer, Hier. Ebner, Hier. Daumgdrtnerr 
az. Spengler und ſein — Sebald Heyden, Joh⸗ 
Ketzmann, Joh. Mylius, Thomas Denatorius, Wenz. Einf, 
Albrecht Dürer, und Wilhelm ein Muſicus, Der ohne Zweifol 
Breitengrafer geheifen hat, mögen die vornehmften ſeyn, mit de⸗ 
nen er genau befannt mar. Camerarius befchreibt unter andern 
ger fchön eine Zufammenkunft oder Kränzlein, welches er und Eos 
anus mit einigen von erwaͤhnten Perfonen gehalten hat. Voun 
Nürnberg wurde er 1533 wieder nach Erfurt in feine vorige Stelle 
beruffen , wohin er auch gerne jog , weil ihm feine reunde gute 
Senmung maihten „er diefen Det fonderlich liebte und der 
in dafelbft mohlfeiler war. Ob er nun mol da nicht alles 
erlangte, was er gehoffet , hichte er fih doch 4 Jahre zu Er⸗ 
furt auf , nach deren Verlauf ihn der Landgraf von Heilen, 
Philipp ‚,_ nah Marburg beruffte., die Humaniora daſelbſt su 
 tehren. Diefer Here war Eobano fo gnddig , daß er ihn oft 
um fih hatte, und mitihmim Schach zog. In eben diefem Jahr 
2537 in welchem er nach Marburg gieng , iſt er auch mit aufder 
berühmten Schmalfaldifchen Berfammlung geweſen. Endlich 
fiel er in eine vergehreride Krankheit, mit der er ein ganzes © abe 
brachte , bis er Daran zu Anfang des Octobers 1540 fiarb, 

Joh. Draconites.hielt ihm am Tag Aurelia die Leichpredigt, 
welche much zu Strasburg 1541 4to gedruckt iſt. Er.verließ feis 
nem Meibe und Kindern nichts, weil er erſt zu Marburg in rech⸗ 





ten Verdienſt gelommen, auch niemals ein guter Wirch gewe⸗ 
en war, weswegen ihm feine Freunde gar.oft aus der Noth hel⸗ 


en muͤſſen. Jedoch hat ſich der Landgraf der Seinigen angenom⸗ 
men, die Soͤhne am Dofe'befördert und Die Tüchter feiner * 
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mahlin anbefohlen. Er ift ein groffer fiarfer Mann gemwefen ‚der 
in Der Jugend [br ſchoͤn, je männlichen Alter ats ein fürchterlicher 
Soldat gusgeiehen , in der That aber nicht wild oder zänkifh , 
doch von allerhand Leibes⸗ Uebungen, Ringen, Scroinimen und 
Beben ein groſſer Liebhaber und dabey ein ſtarker Trinker gewe⸗ 
Camerarius erzählt von feinem Trinken ein artiges Hiſtoͤr⸗ 
hen. Er war in.einer Geſellſchafft, wo ein Prahler im Saufen 
einen Beunnen-Epmer hereinbringen ließ, und ihn voll ſtarken 
Bieres Ichenkte, mit dem ‘Bedeuten,, Eobanus folltefelbigen aus« 
trinken und ihm zubringen, und wo er es leiften würde, fo follte 
er einen Ring mit einem koſtbarn Stein haben , den er auch fo 
& in Den Eymer warf. Eobanus fagte nicht viel, nahm den 
mer und trank ibn aus. Die Gefellfehaft applaudirte ihn, 
der Prahler auch, und wollte ihm Den Ring nun ſchenken. Eos 
danus nahm fein wildes Geficht an, fragte ihn, ob er glaube, 
daf er um Lohn faufe , ſchmiß ihm den Ring hin und verlangte, 
a ſolte ihm nun nachteinfen. Der Prahler feng mar an, tonnte 
aber mit Dem Eymer nicht fertig werden , und tourde in der Geſell⸗ 
Dh, wo er auch liegen blieb, zu Schanden. Sonſt mar Eos 
mi Gemuͤth aufrihtig , offenherzig und zu allerhand Scherz ges 
Be Er hat D. Euthers Lehre angenommen , der auch fehr viel 
aut ihn hielt, und ihn poetam feculi fai et pium et caftum nennet. 
Seine gröfte Stärke hat in der lateiniſchen Poeſie befanden und 
nebſt Diefer auch in der Hiftorie; felbft der groſſe Camerarius nennt 
im poetarum principem. Seine Schrifften find auch meiſtens 
poetiſch, und zwar, , fo viel wir wiffen , folgende: 


De profe&tione ad Del, Erafmum hodoeporicon. Eıf. 1518. 4 
In euangelici Doctoris Mart, Lutherilaudem defenfionemque ele- 
ize III adIod.Ionam. Elegia I ad Vd. Huttenum de caufla 
heriana. ELTI in Hier. Emferum Lutheromaftiga conuitia= 
torem ĩnuectiua. EI.I ad auctores ludi Witebergae in caprung 
edit. H. E. H. auctore. 1521. 4. 

Denon contemnendis ftudiishumanioribus futuro Theologo ma- 
xime neceflariis aliquot clarorum uirorum ad E. H. epiftolae. 
Hefli una ad D. Ge, Sturz, Eiusd. decontemtu Studiorum oda 
Zweyter Theil, Q@ Una, 
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una. Eiusd. ad Magnificum Senatum Erphurd.. racanAucıg“ 


de inftauratione collapfae feholae ftudiorum, Erph. 1523.4.. 
De: conferuanda ualetudine : medicinae laus: muſeum Sturtia- 

num: tabula differentiarum febrium : tabula cognofcendorumz. 

humorum „.fecundum cometarum et planetarum horas. Erf. 


1524 4 | 

Ad illuſtriſſ Principem Ioh. Fridericum Ducem Sax: elegia.. Epi= 
cedia II. in mortem D. Frid. Princ. Elect. Ducis Sax. ;: in Guil. 
Nefenum, qui in traiedtu Albis periit: Cur hoc tempore ſtu- 
dia literar..tanto contemtu habeantur,, idyliion-ad: Phil. Me- 
lanchthonem ,. auctore H.E.H. Nor. 1526. 4. 

Ih hypocriſin ueftitus monaftici exDwynasz,.. Pfalmi III exDa- 
uide carmine redditi.. 1527. 8. 

Bucolicorum idyllia XII. nuper anno XVII a prima editione re-- 
cognita ‚. ac dimidia plus parte uel aucta uel coneifa atque im 
ordinem alium.redacta. Hisacceflere ex recenti editione idyl- 
lia quinque. Hagan. 1528. 

De tumultibus horum temporum 'querela. Prifcorum temporumt 
cum noftris collatio. Omnium regnorum Europae mutatio. 
Bellum feruileGernianiae. Haecomnia carmine heroico. Ad: 
Germaniam affliltam confolatio paraenetica. Elegia- una.- 
Roma capta, elegiae duae. Nor. 1528. 8. 

Epicedion: in funere Alb. Dureri etc.. Siehe. Th. Sinc. guo: 2. 
pag- 373. la DO Ä 

Annotationes in Virgilii Georgica et Bucolica. Hag. 1529. Colon. 
1536. 8. 1540. 8. Bafıl. 1544. 8. 

. Arminius, dialogus Huttenicus.. Eob. H. in Hutteni Arminium, - 

.. Hag..ı529.8.- | _ 

Pſalmus CXV III ex ipfius M. Lutheri ſcholiis: praeterea ſedecim 
alii latino carmine redditi.. De frudtu-ledtionis Pſalmorum 

elegia. Epiftola M. Lutheri. Epiftola.- Melanchthonis,. Iac.- 
Micyllipfalmi duo. Efchola Norica. 1630. 

Diuo ac inuicto Caefari Car, V. Augufto Germanfäni ingredien- 
ti, urbis Norimbergae gratulatoria acclamatio. Ad eundem 
de bello contta Turcas fulcipiendo adhortatio , per H. E. H. etc. 


Lipk 1530, 8. uſtri⸗ 





Seſſus. 40 
Huſtrium uirorum memoriae ſeripta epicedia etc, Nor. 1531.8 
In funere Hieron. Ebneri epicedion 1532 menfe Aug. dictum 
Nor. 8. | Ze 
Nrbs Noriberga carmine heroico illuftrata. 153 2. 8. af in feinen 
Opp: farraginibus in 8. p: 632 auf 4 Bögen ingleichen in den 
-Opp. Pirckheimer. p. 142.[qq. und in Wagenfetlii-comm. (de 
ciuit. Norimb. p. 393 (qq. anzutreffen, 
Idyllion urbis Norimb. ad Hieron. Paumgaertner. Iſt eben das 
ſelbſt, aufer im Wagenſeil nicht , befindlich. . 
Detuenda ualetudine libellus, commentariis dottiflimis iHuftra- 
tus a Tohanne Placotomo. In quibus multa .erudite explican- 
surftudiofis.philef-plurimum profatura, Accellerint eiusd, 
Placotomi de natura et uiribus cereuifiarum et mulfarum opuf- 
<ulum : eiusd. de cauſſis, praeleruatione et curatione ebrie- 
tatis diflertt. It. de caufa coniundta erudita difl. eiusd. Placo- _ 
tomi. Medicinae encomium ex Eralmo Rot. per Eob. uerlis 
sedditum. ‚Chorus illuftrium medicorum in mufeo G. Sturtia- 
dae Erphordiae pictus et ab Eobano defcriptus. Chorus mu- 
‚zem in codem mufeo per eundem Eob. itidem carm. deſcri- 
pius. Eiusd. ESacıXov in menſam facultatis artium Erphor- 
‚dsnae Academiae. Eiusd. difticha de Monafterio ‘Weitpha- 
lae urbe ab Anabaptiflarum impietate ‚uindicata. Strabi., 
Galli, hortulus. amoeniflimus. Ioh. Bapt. Fierae., Mantua- 
ni,.de herbarum uirtutibus, et ea medicae artis. parte, quae 
in uictus ratione conſiſtit, defcriptio ligata. Francof. 1564. 8. 
1571. 8. -1582. 8. ib. eum comment, Petri Haſſardi 1568. 
Parif. 1533. 8. 1555. 12. Polybo de falubri uictus ratione 
priuszorum , Jo. Guinth. Andernaco interprete. Ariſtot. 
| problemat. quae ad flirpium genus et oleracea pertinent. 
tamatio. gratulatoria ad Philippum Heſſ. princip. de uictoria 
Wirtemb. Erphurd. 1534. + ‚Steht in Schardii ſcript. rer. 
germ. tom. 2. 
Syluse, Hagan. 1537. 8. | 
Ludus de podagra. In quo &ius äffeftionis natura, commoda 
iuxta ac incommaoda recenfentur. Mogunt, 1537. 4 
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Plalterium Dauidis carmine redditum. Acceflit Eccleſiaſtes Sal. 
eod. genere carminis redditus. Witteb. 1537. 8. 1541. 1551- 
1571. Sf mit Veit Dietrichs Anmerkungen auch herausge⸗ 

kommen? ſiehe oben V. Dieterich. Dies Werk lobte nicht 
nur D. Luther ehe, fondern es wird auch von Qundling und 
andern-opus perf: ; 

ibt es gar viele Ausgaben:  F. C. Leſſer in ep. grat. de poetis 
inis biblicis gedenkt p. 22. einer noch rarern und ditern Paris 
fer Edit. als wir in dem erſten Theil unter Weit Dieserich an⸗ 
geführt haben’, und zwar von 1549. I2, cumannott: V. The- 
odori-et acceflione Ecclehiaflis Salom. — 

Ih funere clariſſ. et incomparab. eruditionis uiri D. Eraſmi Rot. 
epicedion H. E. H Marp. 1537. 8. | 
Salomonis Prouerbia et Ecclefiaftes doctiſſimo carmine et paraphr.- 

reddita ,. per D. Aluan. et E.H. etc. Bal. 1538. 8. 

Loei in’epiftolas et euangelia, quae dominicis feſtis diebus ac 
indiuorum feriis per totius anni curriculum legi confueuerunt, 

. itaannotati.,. ut uel commentariiuice effe poflınt. Nunc pri» 
mum 'publicati.. Ant. Goruino: audtore cum praef, metrica: 
H. E. H. Marp. 1539. 8. 

De tribus monftris ecclefiam uaſtantibus, poema Ioh, Pollii.,. 
cum infcriptione H. E. H Marp..1539. 8. | 

H. E. H. deſcriptio calumniae ad Phil. Melanchthonem: AdPhil; 

- Nidanum in. morte Barb. uxoris confolatio, eodem auktore- 
etc. Marp. 1539. 8. 

Operum poeticorum fartagines 2. Halae Sueu. 1539. 8. 

Homeri llias lat. carm. reddita. Baſil. 1540. 4. 

Hymnus paſchalis, iſt einem: Werke ſub tit. Chriftianae poeſcos 
opuſcula aliquot ete. Baſ. 1542. 8. einverleibt. 

Epiſtolarum familiatium libri XII. Marp. 1543. fol. (ratiſſ) 

Gperum, flores et ſententiae inſigniores: Opera Cph. Aulaei: 
acced. eiusd. Aulaei chriftianae precationes et diſtichorum 
moral. liber. Franc. 1551. 8. 

licatie in Murmelii tabulas de ratione faciendorum: uerſuum. 
On 1552. 8. 


| Libel- 


imum genennet. Don dieſem Pfalter - 
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——— — — ———— — —l— — — 
libellus alter epiſtolarum Eobani et aliorum, nec non uerſus 


uarii generis et argumenti. Lipf. 1557. 8. (collig. Camerario.)- 

Oeoxeits EiöuAAa etc. Theocriti: Eidyllia, h. e. parua poe- 
mata 36. Eiusd, epigrammata 19. Eiusd. Bipennis et ala. 
Praeter haec et latinauerſio carmine non: infeliciter reddita per‘ 
FR: E. H. et Ioachı Camerar. fcholia. non: inerudita: acceflere.. 
Eranch, 1553. 8. 

Blegia de monte S. Annae: Steht in Mich. Barth. Annaeberga, 
Bal. 1557. 8. 

Eibellus „erus epp.- Eobani et aliorum, ed, Camerario.. Lipſ. 
1561. 8. | | 

Opera postica. Sind 1564 su Frankf. ims zuſammen gedruckt 

€armen in monumentum: St. Sebaldi: GSiehe Hiſt. Bibl. Fabric, 


P.V.p. RN 

Vtopia. Steht in Cafp.-Dornauii amphithieatro fapientiae focra- 
ticae joco-feriae. 

AdGuilielmum Duc.-Brunfuic. apud: hoftes captinum confola- 


fo. 4° | 
Colutkus de raptu Helenae et iudicio Paridis. _ | 
Tanslatio- eidylliorum Theocriti. Paril. 12. Auf gleihe Weife 
kat ee auch vieles aus dem Homer überfeßt. | 
Hodoeporicon, it. epiftolae aliquot Erafmi ad Eob. et alios. 4, 
fine loco erranno. Scheint von dem obigen hodoeporico Yers 
fhieden zu ſeen. u u: . 
Epicedia in mortem Friderici Else San GteheninSchardiOr, 
lugubr. T. II. 
Hymnus paſchalis. Marp. u — 
Ad Mutianum Rufum carmen Lobani Heſſi Francobergii ex Er- 
hordia, fteht.in dem raren manip. epiftolar. fingularium I. F. 
eckelii.- 

Der mehr belobte Camerarius Kat unſers Eobani !eben bes 
färieben: , und mit einigen Briefen von dem Eobano undihm her⸗ 
Mogegeben in Ruͤrnb. 1553. 8. fo hernach mit dem Leben des Me⸗ 
lan —*— und Georgens / Fuͤrſtens von Anhaltızu Leipzig ee 
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‚anfgelegt worden. Auch hat Michllus fein Leben carminice bes 
ſchrieben. Frifehlin lobt ihn in der Comoͤdie, Iulius rediuiuus. 
Sonſten fiehet noch ein Brief. vom Eobano in Den Monumentis 
;pietatis et literariis, fo zu Frankf. 1702. 4, Fi 
‘part. 2.,p. 8. und in den Fpp. ad Reuchlinum fiehen auch ‘Briefe 
‚von ihm. Weiter ift nachzufehen: Ad. Fr. AL. Merck. 
Gundlings Diftorie der Gelahrtheit. -Cph. ‚Frid. Ayrmannı 
diſſ. duae, quarum prisr de. Hel. Eob, Hefli ortu et nomine, po- 
‚fterior de. eiusdem nomine et coniugio agit , Giefl. 1739. et 1740= 
4. Diefer Herr Prof. Ayrmann hat integros commentarios de 
uita et rebus geflis Eobani verſprochen, iſt aber über feinem ruͤhm⸗ 
lichen Vorhaben geflorben. 


Heſſus oder Heſſe (Johann) ein Medicus.von Nürne 
berg gebuͤrtig, iſt 1554 ale Shader Bhoficus bafelbf a enom⸗ 
men worden und 1564 im May wieder geſtorben. Eine Tochter 
von ihm, Juſtina, farb ledig den. 29 Merz 1572. Ein Sohn, 
Johann ſtarb den 19 Nov. 1591. Aus dem Merckl. Fünnen 
ag Zeugniß feiner Gelehrſamkeit anführen,  melches.alfo bes 
titelt ft: 

Epiftola ad Petr, Andr. Matthiolum , qua proponuntur quaeftio- 
nes aliquot fimplicium medicamentorum, nempe Cardamo- 
.mi, Gelfomini, Succini, Saffaeparillae, Gycyrrhizae, Hy- 
oſcyami albi , Aluminis , Halofanthi , lapidis Morochti et ali- 
.orum quorundam. Extat L. Ill. Epp. Matthioli, p. 323. 


Heſſus oder Hefe (Tobias) ‚mag ein Befreundter des 
‚vorigen geweien fepn und ift in Nürnberg 1568 gebohren worden. 
Ewig Schade iſt es, Daß mir von diefem unvergleiplihen Man⸗ 
ne , Der billig unter die groſſen Polyhiſtores gehoͤret, nichtsfagen 
Fönnen, als daß er ein Theologe, ICtus md Medicus zu Tübins 
gen getvefen , wiewol er unter.den Profeſſoren Dafelbft nicht ange» 
troffen wird. Eigentlich mag er Phyſieus ın Tübingen geweſen 
jeon , und etwann von feinen übrigen Wiſſenſchafften nicht ordents 
„liche Profeilion gemacht haben. Dies piien wir aus folgen» 
den, weis nicht woher, mitgetheilten Worten: „ Der fromme, 
. „nun 








ae Ge "er 


 Semanmt;- ur 


nun in GOtt feelige, verfiändige Hr. D. Heß, von Nürns- 


„derg , zu Tübingen fürnehm geweſener Medicus, fonft Doctor. 


„ Zurigund auch in theologia-magnus uiretc. “ Erjtarb 1614 
und hat Joh. Val. Andred feine immortalitatem.gefihrieben, die 
indeffen Memorialibus , gedruckt zu Strasb, 1619 in 12, befinds 
lich iſ. Kin Sohn von ihm ,- Tobias ‚- wurde Pfarrer zu Bern⸗ 


haufen im Stuttgardifchen , und zeugte wieder einen Sohn gleis 
bes Namens, der Srühprediger in Biberach wurde und als ein: 


Scrifftfieller in--Das GL. gehörte. Siehe von ihm M. Lud, 


Melch. Fifchlini memoriam Theologorum Wirtemb. reſuſcita- 


| 


tam, parte II. p. 384 ſqq. Om.- 


und ihm noch weiter eine ee der Aftronomie und 
derſelben Ealculo gabe. , Darinnen unfer 


technete ‚. auch feifige und gute Dbfervationen anftellte. Seinem 
Treppen , auf welcher man im Hinuntergehen ın Die Höhe ges 
a in feinem Haufe anrichten, die viele Jahre iu deifen 
Rubım gedauert... Er ſtarb den 20 Merz 1715. 

Siehe Doppelm. 


0 -. Zeu⸗ 


r Heumann fo weit kam, 
daß er alle. Loca der Planeten , auch die Finfterniffen richtig bes 
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Heumann (© ohann.) Die er groſſe Ctus, Philoſophe | 


und Philologe ift gebohren den 11 Febr. 1711 in dem SBrandens 
burg  Euimbachifden arkt Pogeendot Sein Herr Vatter 
hies auch Johann, und war des Ober⸗Amtes zu Streitberg vor⸗ 
Derfter. Gerichts⸗ Verwandter. Er wurde zuerſt dem Deren Pa⸗ 
for Sonntag, bald darauf dem Brandenfteinifhen Schloß⸗Pre⸗ 


Diger , Heren Löhneifen gu Wöüftenftein, und nach einiger Zeit 


Dem Hrn. Aal Pfaffenberger zu Streitberg‘ zur Unterrichtung 
gegeben. In dem ıoten Jahr feines Alters verfügte er ſich nach 
uenberg , mwofelbft er bey einem Better , Georg Deumannz 
geſchwornen Procurator der Serichte, fo mol in der Theorie, als 
vornemlich in der Praxi iuridica unterrichtet wurde , und auch ans 
dere verfihiedene ruhmmürdige Lehrer fande. In den nöthigen 
Sprachen unterwies ihn nod) ferner Hr. D. Klimm und der feel. 
Her Schmid , Diac. an der Frauen» Kirche. Die Mathematik 
und Philofophie erlernte er non Heren Prof, Doppelmayr und 
dem Heren Meyer ietzigen Senior bey St. Lorenzen. Hier⸗ 
naͤchſt befuchte er auch Die öffentlichen Dorlefungen der Herren 
Profefforen am Gymnaſio, und Tiefe ſich Die Inſtitutiones Juris 
von dem feel. Heren Licent. Faber erflären , hatte auch Darneben 
| Öetegenheit, ſich ſchon in Praxi Juris zu üben. Nebſt dem übete 
er ſich auch unter der Anführung der Herren Preislere, daß er eta 
liche fahre in der Maler» Academie mit nach dem Leben zeichnete. 
Endlich entſchloß er ſich nach Altdorf zu gehen , hörte Müllern , 
— Koͤhlern und Schwarzen in der Mathematik, Philo⸗ 
ophie und Hiſtorie, ferner Linken, Deinlein, Freislehen, Be⸗ 
cken und Rinken in allen Theilen der Jurisprudenz, diſputirte auch 
unter Herrn D. Deinlein uͤber einige Theſes inſtitutionum, und 
1732 vertheidigte er Difp. fecundam de habitu philofophiae Tribon, 
in Inftitutis unter Freiesieben. Nachdem er gefonnen mar, andere 
Academien zu befuchen , ereignete fich für ihn gine Gelegenheit nach 
Wien zu gehen. Cr wiederholte Dafelbft mit iungen Leuten vors 
nehmen Standes, als nemlich mit des Herrn Meichshoftaths 
Agentens von Filshofer, und nachgehends mit Be Hofrath 
Fiſchers von Ehrenbach Deren Sohn ‚Dermaligen Beichshofrathge 


Agenten, 


— [ 
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Heumann, ug 


er noch einige Zeit au en  rgacen und guvordet n 
eichs⸗Geri 





hohe Schule zieren möge, Bey feiner.groffen Rechtes⸗Wiſ⸗ 
Bft „schreibt er ‚einen netten Jatemifchen Stylum , verſteht 
prachen, und.befist eine auserlefene Bibliothek. 
Interat Der Academie follte er. zweymal übernehmen ‚: twelches er 
der deprecẽret hat: dargegen iſt er eben ietzt von 1755-1756 zum 
Lenmale Decanus feiner Soc. 175 1.vermaͤhlte er fi mi 
Cath. Henriette Sophia, des ſeel. Herrn D. und Prof. 
ftoph Friedr. Trefen:euters hinterlaſſener Frau Wittwe/ ei⸗ 
ner gebohrnen Degelmaͤnnin aus Bien , die ein ſehr geſchicktes 
und in der That gelehrtes Frauenzimmer iſt. Seine vortrefflichen 
Shrifften, Die weit und breit geachtet werden , ‚find folgende: 


icatio Jatina et germanica ‚dilucidae repraelentationis magril- 
et fumtuofae Bibliothecae Caefareae, quam Salomon _ 
Kleiner et Ier. lac. Sedelmayr aeri mandarunt. Viennae Aufl, 
my. mfolrg | en 
ip. inaug. continens ſpecimen prodromon explanationis-antiguii 
bbelli juris Bauarici. Alt. 1739.Es iſt dies nur das erſte Ka⸗ 
pitel: nachher hat er fie in feine Opuſcula drucken laſſen, nod 
Öweyer Theil, 2 mis 


“ 


cm Heumann, 
mit dematen und zten Kapitel vermehrt ,. und das alte Bayri⸗ 
= he: Rechts⸗ Buch zum erftenmal eindrucken laffen. BE 

Becenfiones-libroram quorundam Italici, Anglici et Belgici-idz> 

. -Qmatisa; 1739 et 1740 actis eruditorum.lat. Lipf. infertae. 

Progr. inaugurale deSalmannis. Alt: 1740... Die Rede de No- 

mothefia ueterum Germanorum:- uirtutis fpecie uitioß, woʒu 
er hiemit eingeladen ,- ſteht auch in-feinen opufeulis: 

Obferuationes: de Imperatore mortuo. ex annalibus et. legibus: 

, oenquifitae- Alt. 1741. rec. 1742. Ä , 

Difl.de S. R. I. Comites: inueftiendi ratione ad’ luft gi. XL 
.7 Capitul. Caroli VII. Alt. 1743. 
de inſigni Germaniae eiusque Regis titulo. Alt. 1744. 

de ſacrameno Gildoniae ad Capitularia quaedam Caroli M.- 

illuftranda.. Altı 1744. 





. 


= > de iudiciis-communitasum quae uulgo Ehehafft⸗Getichte 
dicuntur. Alt. 1745. In 
Commentarii de re diplomatica Imperätorum ac Regum'Germa- 
FR „ inde a Caroli M.temporibus adornati. Norimb..i745.- 
u 4. * . m: N 
gebenobefreibung Perru Eiuhani Cote Rinkens, Antecelo- 
- Zisprimarü Altort. 1745. in fol. FE | 
Opuſcula, quibus uaria iuris Germ. itemque hiftorica et philola=- 
, „giea'argumenta explicantür. Nor.1747.4. | 
Progr..de definitione in iure periculoß. Alt, 1748: 4: 
. Cpmmentarii de re diplomiatica Imperatricum Augüffzrurt acRe- 
ginarum Germaniae ‚ accedunf Appendices II. Norimb. 1749. 
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roß 4. Er I, nn en 
> de. characteribus füperloritatis‘ teititorialis caute 'defighan-- 
dis. Alt. 17498 . a ME —W 
citationes auris uniuerſi praecipue Germanici ex gemuinis fon- 
tibus reſtituti. Altı 1749. . 
„Diff, de uera worig,comeciae fignificatione Ali. 1750. 
Apparatus —— literarius. Norimb..1752: groß 8. 
‚Ganmentarii de re diplomatica Imperatoruni et Regum Geiman. 
Tom. Il. Norunb.· 154. soßte nt 


u | . ’, j 
— 
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Gommentatio de fontibus et: oecondmia legum ciuilitim. — 
mittitur prolufio de rerum uniuerlitatis[{ymphönia ‚-legis natu- 
-rae principio. Alt. 1754. Waren eigentlich 5 im academiſchen 
Eirtel gehaltene Diſputt. die hier sufammen gedruckt worden. 

-de diis legiferis. Alt. 1754, - 
- - de legibus religionis politicis ad päcis religiofe AuB- VindeL 
1555 fancitae Art. I. II. et IV. illuftrandos. Alt. . 

— Sein Leben ift bereits, aber noch —— befihriehen 

son Ehriftoph Seidug in dee Geſchichte ietztlebender Rechtsger 

lehrten p. 367. ſaq. Vollſtandiger heng es mit feinem Bilde 
niß vr dem Xten Behend Des Bruůckeriſchen B ilder ſaats. 


— Chur) ein deruͤhmter Seorimaun FE der zu⸗ 
Aa; um die Reformation der evangelifchen Kirche fehr verdiene 
war, erkannte Nürnberg für fein Vatterland und ift nach der ges 
na Machricht dakibit 1498 gebohren worden. Hr. D. 2 

feine Geburt aus einigen Gruͤnden um anje r sehen Jah⸗ 
eher hinauf ?-der feel: Herr Diac: a N behaubı tete nad) Dies 
feminden A „Ichol. tveiß nicht aus was far Quellen , er waͤre 
Bit nur zu Brud an der Rednitz im Nienbergifchen ,: fonderm 
auch erſt 1499 den-18 Dec, gebohren, Henn ſich aber Heyden 
in einer pie on bon 1154 2 die Zeltner ſelbſt anfüͤhrt, exagenariana 
fere ſenectam zufi chreibt; fo in offenbahr , daß ar um 1494 her⸗ 
Pen muß gebohren worden ſeyn. Seine Familie ft Die berühmte 
aralt⸗ adeliche der Heyden , die bey unam den Rath gegan⸗ 
n find, aus der er , weiß nicht mie, herſtammte. Er hat ana 
6 die Schule dey St. Lorenzen in Nürnberg , Dann bey St. 
frequentiet , if. von dar auf die Univerßtaͤt Ingolſtadt ge⸗ 
dangen , hat daſelbſt fonderlich Dr. Paul Myldorſern zum Lehrer 
Sr t und Dr Dauer —— erlangt... Nach zuruͤckgelegten 
dien iſt er auf einem geringen Stüdtlein. m Stenermartf-iu: 
einem Schußienft a, ee Hogarn unter dem 
kenah —5 vlögen, ©. Srund u u Aue 


le Binary doc tn Step anden 
u achgehends in —ãeS S 
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Ba dieſes vor 1520 muͤſte geſchehen ſeyn, fo ſind wir ganz irre 
gemacht worden: denn iedermann weis‘, daß um dieſe Zeit keine 
evanı elifhen Schulen in Regensburg gervefer find ; gleihrnie 
überhaubt daſelbſt das Evangeliums viel: ſpaͤter als in ürnberg: 
eingeführet worden iſt. 1519 oder 15 20 iſt er Cantor in der Spi⸗ 
talee-Schule zu. NRuͤrnberg geworden. Bald nad) dieſer Befoͤrde⸗ 
zung zeigte en ſich als einen’ der erſten und unerſchrocknen Beken⸗ 
siere:der. reinen: Religion bey’ und‘, veränderte. eigenmaͤchtig den 
eberglaubifchen Marie, Gefang, Salue Regina etc. in einenDem 
Eoangli gemlenEotgefang auf Ehriftum woruͤber er aber von: 
einem Nürnbergifchen Franciſcaner⸗Moͤnch, Cafv. Schatzgever⸗ 
—5 — erfolgung erlitten 1524 wurde er an die: Steke des 
ef afften Denken zum Rectorat bey St: Sebald-banflen „ 
suelchent Amte er auch vortreflicdh woht und unermuͤdet vorgeſtan⸗ 
den’; wie denn unter ihm die Schule ſo zunahm, daß man 1554 
unter ſeinem Rectorate 400 Schuͤler in der Schule zählte: Unter 
Diefen feinen Schüleen war auch der beruͤhmte Hier. Wolf, Paul. 
Eder , Dier. Beſold und dergleichen: Cr: führte: am: erſten das 
Sriechiſche in ſeiner Schule ein und uͤbte ſich ynd feine. Jugend: 
in der Poefle;, 152. wohnte er auf oberherrlichen: Befehl 
| \ olannen Religions Geſpraͤch ſo zwiſchen den evangeliſchen: 
und catholiſchen Geiſtlichen auf dem groſſen Rathhaus⸗ aal ge⸗ 
halten worden, als Notatius oder Protocolliſte bep 5: und-T5 
wurde ee weder in ein De oda POT er Beben in dem Geſp 
die, fo in der Oſtandriſchen Streitigkeit in-Peärnberg ati: 
gehalten worden iſt. Cr felbft iſt in der evangeliſchen ehre ieder⸗ 
X —— erfunden wordenn, auſſer in dem Yuncte vom H. 
bendmal ſcheint er beſondere und bi Perran 
bt zu haben; welche aber theils nicht bekannt theile nicht Für 
wichtig — worden. dag man ihn: druͤber zux Rede ges 





















et’;: oder eine haͤrtere Andung an: ihn: hätte: ergehen laſſen. 
2525 trat er in’ den Eheſtand mic: Eliſabetha Wolfg. Brugna⸗ 
— su Hoͤchſtaͤtt in Franken/ Tochter/ mit der ee 
Kinder erleuget von welchen das alteſte war ein. Sohn, Chris- 
ian',. der: aiſodaid vorkdin en wird. Ein andeter Sohn Jo⸗ 
Hnn der aͤltere war ein 
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ſiattlicher/ Muſicus und: Oraanife Deo 
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engroß ıc.. Wer in dem Schutz des Ho ſten it ꝛc. GOſt un⸗ 


Seatk und Zuverſicht ein: Half ir allen Nörhenze.. gedruckt 
r cd user — — Re ee ruckt 


en ber Zeit, wenn Herden das dieh Wer n dem chut 
chſten iſt etc. gemucht hat unnewiß ie fe koͤnnen wir me 
We, dak daſfeibe an Vi Dieterichs sıleir Pfaln / gepredige‘2c 






hewein:c, beſiht ieman einen Abdruck in klein 8, Nuͤrnb. 
SeWachter VBogim deſſen Titelbiatts Aiwʒierung das 
*88 t Hendens Name aBernichtdosäinnme: Seine 
wet Fire und © vie Are VBefien verfertigte Schrtfften find in 
gender ungdifer | . 
5 hypocritzs calumntatores füper falfo fibi: iniüffartt Kae«- 
refeos notam, de inuerſa cantilena, quae Salue Regina incipit 
Sb Heiden defenſio. (Noss 1524.) 8. Siehe Hirſci mill. I. 


M47- © m 5. EN | 

Var Chriffisar Mediarorenr effe et‘ aduocattinn noſfrum apud 

,. non? matrem: eius‘,. neque diuos:: unde:ipfi,,. non 

basti‘, quae in cantſlena, euius initium, Salue Regina ‚.con- 
tinenitur‘,,. occinenda: apolo iaSeb: Heyden: (1525. 12. 

‚ese3fcholäfticae‘, cantiinice:- Seb: Heyden ſigebat A..ı 30. Ma⸗ 

kein beſonders Buch aus und hier und Dareingebtucft. 

3° | 


essten! Seiten angehängt: ſeve: Vom denn Lied’ aber, 
Be 


Er64: in’ 4: gedruckt worden; unter & Hepdens: Nainen auf 


418 um nn Beyden. nn - 


Wie man ſich in allerlen Nöthen des Türken nein, Theu⸗ 
‚rung ıc. troͤſten, den Glauben ſtaͤrken und ri liche Gedult er⸗ 
langen ſoll. Aus 7 Spruͤchen heiliger Schrifft angezeigt durch 
S. Heyden, Nuͤrnb. i31.äää. — 
Muficae Go Xewsız andtore S. Heyden. Nor. 1529. Iſt nach⸗ 
‚gehende auch mit veraͤndertem Titel und vermehrter herausges. 
rtommen, nemlich 1532. 1537. 1540. 800 und 4to.  Hieram 
Stehen auch suleßt, tuenigfleng in der Ausgabevon 1532, Dieerfts 
emeldten leges Icholafticae. Zu 
"De cauflis.rem literariam tum conleruantibus tunı.peffuridantibus 
ad optimates Germafiae , carmen’'hexametrum. AuthorS. Hey- 
den. Nor. 1534. 4. 34 . 
Tatechiftica ſummuila Adei chriſtianae per S. Heyden. 1538. 5. 
Nomenclatura rerum.domefticarum, S. Heyden. 8. _ 
Formulae puerilium —— S. Heyden. 8. ee 
Akynigvs Zaugo ren .diekäoygı Bedvion Eva Amı.cal vereivarn 
—— —— —— marini et nem 
—S niehden Micgh. Rotingiu⸗ editor praefatus eſt. à 
MNor. ige .. 7... 
Racdonomia fcholaflicd, pietatis, Studi literarii, ac morum 
maneſtatiq praecepya Ba ra Auth. S..Heyden. Nor. 1546 
: au Begaris: ws Deutſch ͤberfeht Daunsh Joh, Bol. Drevger, 
UDO: RSAT Be 9. ne werde BD 
Aa cheiltiana quod ꝓer. angninem , mortem’et-abedientis 
am J. C. filii hominis, omnes Credentes iuftificenrur: contra 
mopuam et-antichriflianam ſectam Ofiandriftarum , qui eilenti- 
ali et aeternae Dei iuflitiae peccaforis iuftificationem ita pro- 
. pria astfibpunt, uf Chrifto ;hominicam prorfüs adimmant. "Seh, 
Heyden. Nor. isss. 8. ten dene : Chriſtliche Bewei⸗ 
ſun Ye ara. 8. ro: on . , — Ba 
Siehe. G. Zeltnerd Erlaͤuterung der Zrürnbergifcen 
es ri 2 
. ten Sebald.Heydeng., Nürnb. 1732. 4. Eben deflelben. rl 
benvon Dachleliibibl accent. und oh, Ketzmannen / in se 
gu0 „p- 183. gg. Adt..fchel, sten andp. 363. faq. und Witz. 
welcher fehr zu verbeſſern iſt. 33 
= Heyden 
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Heyden (Ehrifiian) desvorigen Sohm, ein Schulmann 
and Miathematicus , rourde gebohren in Nürnberg den: 2:Map 
42%. ‚Gr beiuchte anfangs die Schule ſeines Batters , und ber’ 

b fih fodann auf, die Univerfitäten- Leipzig und Bitfenberg.. 
ierauf wurde er unter feinem Vatter an der Sebalder-Schule: 
8. oder Comertor, gab'aber, wie V. Dieterich über 
ihn klagte, den Schülern fehr ſchwere und unnuͤtzliche Exercitia. 
Auf inſtaͤndiges, klaͤgliches und faft ungedultiges Anhalten ſeines 
Vatters, als welcher ihn Herrn Hier. Paumgaͤrtner als einen’ 
Draniıtecaniuiewdizte , der dur wichtigetn “Bierichtungen-,r. als: Die 
bisherigen waͤren, gefchickt feye , wurde er 1556 dem M.Joach. 
Heller" ¶Kehe ebendr in der Klaſſe fubltituire;uhd:äls hiefer:ı 162 
de Stadt räumen muͤſſen, an-leinerflastordenslicher Rector des’ 
Gomnaſii. Da gber daſſelbe unter ihm fehr in Abnahme. Fam ,, 
man ihm Dafür. 1564-Die Profeffign- dep Mathematik in dem: 
idiſchen Auditorio , welchein Amte er wohl vorgeſtanden, in⸗ 
den er ein vortteflicher Math emat iens gewe ſennauch · nerſchiedene 
Ynliche Inſtrumente ·verfertiget, von: Denen etlicht noch in Dep 
Rearberglſchen Stadt Bibliotheck porgewieſen werden. Gegen: 
ixbrachte er vor dem K. Maximilian · Il eine kuͤnſtliche Maſchi⸗ 
By in welcher er Die eigentliche? Bewegung des Sonne und.deg 
Mondes mit einem Raderwerk vorſtellte, gu Sender und zwar 
vieler Verwunderung, insbeſondere Des‘ Pet: Ramus ‚der 
bev-feiner Reife durch Nürnberg:1s 70 zu ſehen bekam. Als er: 
76 wegen Diefer gar Fünftlich verfertigten Maſchine eben auf Be⸗ 
ſel in dern Kaiſer nach Wien: reifen: ſolltee, ſtarb er:noxb den 9- 
Schn-bemeldten-Fahres in: feinem Vatterlande. Er war übte’ 
2 dr hlippfen Barth. br getan 
; ndern der Philippiſchen Parthev. jehr-Jugeihan ; 
De unterfchried.er. der Antir Dfiandrinifchen Gonfellion.- Seine. 
Ehrifften find-:: | Br a 
"Em kleiner‘ Dractat von’ dein’ 1572 in’ der Caſſiopea erſchienenen 
nloiedene Pronaflica: aflbtögieh dir Beiltfht‘ Braaieen 
WVerſchiedene Prognoftica aftrötogica "oder: deutſche Practicken!, 
die er iahriich hetaus gab und darinnen ſich ium offen vom 
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dei ognofticiren indie 5 einmiſchte, deswegen er allerhand 
u e und Gegner ſich erweckte. 
Siehe Ad. ſchol. ‚sten Band P. 374. ſq. Doppelm. M. Io. 
NHeldii hiftorica.enarratio.de Gymnaſi —* 


S—Silbrand (Eſaias) ein Nürnberger, von dem: wir nichte 

- erfahren. koͤnnen, als daß er ſich in Jena, vermuthl. Studierens 

we an. aufı Bar ein. ateinifcher Poet geweſen und folgendes 

geſchrieben habe: 

Carmen, eleg.. in natalem Domini ac ‚feruatoris, noftri L’C. Icnae. 

. 1590 

Carmen an- refurreftionem "Domini ‚et redemtoris inoftri il. C 

eva in felix noui anni aulpicium.a ueteribus'iam olim.donata, 
carmine eleg. deſcripta et:recitata ‚publice in:ill. .acad. Salana, 

ult. Dec. 1550. Anenae. 259.4 2.und einen halben Bogen. - 


Hildebrand 7 C: einrich )einberühmter ICtus — 
bdohren zu Zoͤrbig in. Meiſſen den 13 Merz 1668. Der Datt 
TE 1 Micdteeterdafiger Dur; — — —— * 





Magdalena/ Hn.Heinr. Linkens, 
perintendents⸗ Adiunetens/ Tochter. In 
und vom Hn. — nad Eramer lernte er die lat.. — 


* ‚als sehe erh un Fandsmann 4681 I ich be⸗ 
rief, and ſofort niche nur felbft Watter⸗Treue an ihm bewieg, ſon⸗ 
dern ihm auch einen vortrefl. Mann, den nachmaligen Anfpachis 
ſchen Hofrath, Mart. Qem. Kleffen,als einen damaligen Caudida⸗ 
ten der Rechte, ausdruͤklich hielte, Der ihn in den Humanioten und 
der Hiftorie wohl unterrichten mufte. Bey fo Aue: Anführung 
eichahe es alſo, daß er 1684 als ein Studenfe die Öffentlichen 
orlefungen mit Nugen zu befuchen den Anfan — er 
Seine Lehrer waren damals in. der Philoſophie 
Roͤtenbek und J. F Duͤrr, in den Rechten aber —— 84 
und fein Vetter Heinr. Link, welche vortrefl. Vorgaͤnger = 





ur mn mir 2 .m an Ft u; 
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nung, 
aus einem fo geſchickten Difcipel gar bald einen rechtfhaffenen 
Drann ziehen Tonnten. : Denn ſchon 1691 erhielte er die Stelle eis 
nes Notarius oder Secretärg bey der Univerfitdt Altdorf; er lag 
aber auch dabey fleifig inriftifche Eollegia, Difputirte 1693 pro Li⸗ 
centia, und nt endlich gar 1697 das Amt eines ordentlichen 
Profeſſors der Sinftitutionen , ſo wie ihm in eben diefem Fahre auch 
die Doctor⸗Wuͤrde ertheilt tourde. 1708 rüchte.er fort und be⸗ 
kam mit.der Profeflion.der Pandecten Die Confulenten: Stelle im 
Nürnberg. , :1717_aber die vorderfte Profeffion des Codicis und 
ı Zehn» Mgghtes. Sein Fleis und Ruhm bewog S. Durchl. von 
Pfalz⸗Sulzbach, daß fie ihn 1219 su ihrem wirklichen Rath ers 
gennten, und fich feiner guten Conſilien vielfältig mir Nugen und 
Vergnügen bedienten. Gleichwie feine Arbeitfamkeit ganz auſſer⸗ 
sedentlich. war, daß er fich auch kaum fo.viel Zeit abmüffigte, dars 
innen.er refpiriren Eonnte,fo.erhielte er auch Das Zeugniß eines recht 
konnen ICti. Er war zweymal Rector der Academie und dmal 
fine Facultdt Decanns /hat auch in dem letztern Amte 1711 drey⸗ 
ihn Candidaten auf. einmal promovirt, ſo als was feltnes anges 
wettwird. -Er flarb.endlich als feiner. Facultaͤt und der ganzen 
hoben. Schule Senior den 27 Jun. 1729. DVermählt hat er fich 
pa eflenmäle 1698 mit. Frau Mar. Magdalena, Ge. Steph. 
er8.,  Stadtichreibers in.Gräfenberg, Witte , ‚einer ges 
bohrnen Müllerin ‚und mit ihr ergeugt 1) Frau Eva Maria, des 
Berberühmten Hn. D. Lor. Deifters.in Helmftädt Gemahlin, 
2) Hn. Felix Heinrich ‚:der bereits:1720 in Altdorf Lirentiat der 
getvorden ift mit einer. Diſp. de probatione per ftemmata 
enealogica, auch feinem Hn. Vatter alle-Hoffnung eines: ges 
Khrten ohnes zeigte ‚aber einige Jahre vor. ihm: in Dft- Indien 
kinen Tod gefunden hat. Nachdem unſer Hr. D. Hildebrand 
1713 feine erfie Gemahlin verlohr, vermählte er fich wieder 1715 
met . Eatharina Dorothea Lochnerin, vertoittibten Enoldin., 
ſiche im ı Theil Cnolläus. Nun folgt das Verzeichniß ‚feinen 
Sieden und vortreflihen Schriften: 
Diſſ inaug. de perfonis egregiis earumque iuribus. 1693, 
Progr. de audtoritate ICtorum in refpondendo, praemiflum ora- 
tioni inaug. de folidis iurisprudentiae principiis nun ex traditio- 


Sweytes bei. Q nibug 





mr Sildebranb 


nibus interpretum commũnibus, ſed ipſo legum fonte defus- 
mendis. 1697. | | 

Bilp..de praeualentia-iuris canonici prae ciuili in foro. 1697. 

- - de obligatione forenfium ex iure ftatutario.. 1698. 

- - de proceflü conuentionali. 1698. 

“ - de.denezatae.et protradtae iuflitiae promotione; 1698. 

-.- de.mandatis fecretis inLL. 1. C. demand: Princ. reprobatis. 


1699. on . 

- = punctationibus, von Entwürfen. oder erſten Auffägens- 
1699.. | 

w - de praeualentia actionum in ford. 1700, 

« - de denegatione-feruitiorum feudalium. ,. von. Verſagung Dee: 
Ritter⸗ oder Lehn⸗Dienſte. 1700. 

» = de augmento culpae. 1701. 

« - de certioratione per relationem ad'aliud. 1702: | 

= - de manfione conitituta.et referuata‘, von ausgefeßt und. vor⸗ 
behaltenenBenfig oder Winkel. 1702, rec. 1722.. 

= - de obligatione inter patrem et filium. 1703. 

» - derefutatione empliyteufeos. 1703. 

- - de euictione pignoris tam conftituti , quam uenditi prae«- 
ftanda. 1704: | 
= - continens prolegomena iuris uniaerfi‘, incommilitonum ii» 

mina iurisprudentiae falutantium uſum collecta. 1704. 
„ - de anno decretorio 1624 in inftrumenti pacis Caelareo- 
Sueuici artic, V. inter Rom. Catholicos ex una et’ Aug: Corf. 


addidtos ex altera parte quoad reſtitutionem in caufis religio- - 
nis eiusdemque annexorum iutium er bonorum' ecclefiaflico- 


sum faciendam ‚. memorando. 1705. bis rec. 

«= de quarta decimationis. 1705. 

« - de.döte-repetendä conftante matrimonio: 1706. 

» - depraenumeratione exhenlarum arti aduerfze lite pendente: 
facienda, vom Verlag oder Vorſchuß der Proceß⸗Koſten. 1707. 

« - de concurfu-domini Vogtheiae et'eniphyteufeos circa unum: 
idemque praedium. 1707. | 

vr - de auxilio ordinum impetii communi', Yon ber gemeinen’ 
eichs⸗Huͤlfe 1707, Di: 


.- 
. 
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Dip. de prouocatione-maioris ad diuifionem.cum minore. 1708. 

- - de conferuatione ferarum nociua. 1709. rec. 1717. 

- - de iureregali in alieno .territorio fuperioritatem .non info» 

zente. 1709. 

-— de diuerfitate lapidum finalium eorumque :iure , vom Un⸗ 
terfchiedder Graͤnze und Markſteine und ihrer Befugniß. .ı710,. 
rec, 1721. 

- - prima cont. introdudtionem:in iuris principia:fecundum or- 
tinem Inftitt. ad ufum faciliorem eumque hodiernum.difcen- 

4iumaccommodatam, ad L. I. Inſtitt. per tot. 1712. 

=-- de excullione allodii ante feudum. 1712. Ä 

- - ſecufla cont. introd. in princ. iuris, ad L. Il.et III Inft.us< 
‚que ad tit. XIII. hina uice uentilata. 1713. j 

-- tertia, al. Ill. tit. XIV usque ad tit. V.L. IV. Inft. 1713. 
- be —— uniuerſam —— ang un 

iofe confideratam. 1714. weymal aufgelegt um 

von Dein Verf. öffters zu öffentlichen orlefungen ‚gebraucht 
MArden. 

= +» & territorio elauſo et non:claulo ſ. mixto. 1715. 

Colkgium feudale ad B. Strykii examen iuris feudalis, XVI bræ- 
ubus diſſertationibus illuftratum. 171715. 

Dip. de intempeſtiuo ciuium diſceſſu cohibendo. 1716. = 

- - de iuribus peculiaribus quibusdam Reipublicae Nor. 1716, 

- - deiege commilloria uenditioni adiedta, 1716. 

° - de uilitatione finium prouincialium atque publicorum ‚Hof 


Vefihtigung der Lands und Herefchafftlichen Graͤnzen. 1716. 
dpa 





ireferuatiui efficacia. 7Ii6. 
- « deiure Wildfangiatus Seren. Hectori Palat. proprio. 1717. 
Rc. 1723: el | 
* — in an: Inſt. 
mꝶe ad finem. 1717. Dieſe 4 Diſpp. find hernach in 8. zu⸗ 
ſenmen gedruckt und von dem Hrn, Doctor drüber "geichem 


..- de equo ſequelae, et ad alia Teruitia deſtinato, atque de 
equo equeitri et Feudali., som Heer⸗Dienſt⸗Ritter⸗ und Le⸗ 


ben» Dierde, 3718, Qa Dil, 
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—— — — — — — — 
Difp. de feudo clypeari, vom adeliher Schild⸗Lehen. 1719. 
= « de iniuria in magiftratum commifla. 1720. 
- « de iurisdidtione’emphyteufi;Germaniae annexa. 1720. 
- » de uafallagio ſubiectionem non: inferente ,. Zehn» Mantnar 
fein Unterthan.- 1721... on 
= - de reuifione.rationum: femel' expundtarum',. von Unterſu⸗ 
dung bereits. abgelegter- Rechnungen, 1722.. 
- - derecurfu:inomlinato:ad'curias- feudales in: caufis non feu=- 
dalibus, von'unbefugter Angehung der Lehen» Höfe, 1722, 
= - de refignatione: homagii’ et‘ iyrisdi@tionis imperata , vom! 
obrigkeitlicher Auffündigung der Landes⸗Huldigung und Ge⸗⸗ 
richts⸗Schutzes. 1723. ee: 
= - de iure:feculi, vom Recht hundertiähtiger Zeit. 1723: 
o- - de legitimo praediorum.fpatio ;. vom Abtinfale einen: oder 
Rangen⸗Recht. 1724... nn 
» - de iure ciuium originariorum‘,, 99m: Recht: der" Einheimi⸗⸗ 
ſchen oder Eingebohenen:. 1724. - u 
» » de uarii‘ retra@tus» concurrentis; praelatione,, vom Morjug: 
im Näher- Recht: 1725. .... un: | 
= - de altionumciuilium'et‘criminalium’praeiudicio.- 1726. - 
de frudtibus: in’alienum:praedium: propendentibus ,. vom: 
Neberhang der Früchte: 1723. | 
de imputatione ſolutionis ex plurimis’nominibus‘,: von An⸗⸗ 
rechnung: der: Bezahlung; bey. mehrern: vorhandenen: Schuld⸗⸗ 
Poſten. 17207. 0... DO | 
de uſu et non ufu iurisicircafelonians‘döminiextantis; vom: 
Gebrauch‘ vorhandener; Rechte wegen: Lehnherrlichen Fehlers. 


1 28. ne N N ums > . 
” 2 de confenfu hypothecae tam: magiſtratui quam feudi domi-- 
. NO noeiuo ac non nociud‘, DON vertänglichen und-unverfänglie- 
chen'obrigkeitlichen und. Lehns⸗Conſenſen 17291 
Conſpectus IV. Libror..Ihftitt.. fecundam: titulorum et materia- 
een redactus. 
nſpectus pandectarum ad facilitandam tam euolutionem quam 
tegetitionemad modum tabulae congeſtus. 


m 
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——— — — —— —— ——— — — — — 
Conſpectus itiris feudalis:, itidem in tabulä:repraefentatus.. 

Auſſer dieſen hat'er eine groffe Menge Confiliorum et Re-- . 
fponforam juris Im: MScte hinterlaſſen: Man’ fehe: Progr. fun.. 
md: Adta.Franc..18. Samml; p: 499 fgq-- 


Hilderich von: Varel (Edo) ein‘ Theologe‘ aus’ einem: 
adelichen Frieslaͤndiſchen Haufe, mar: gebohren zu Jevern 1533.. 
Seine: Eltern: find: unbekannt geblieben... Nachdem er dfe'neue: 
edangeliſche Schule feiner Vatterſtadt beſuchet, gieng. er 1554 
nah TRittenberg‘, hörte Melanchthonen‘, in:der Mathematik aber‘ 
Eafp.-Pentern:und nach: ihm. den Sebaſt. Theodoricus.. 15456: 
wurde: er: Magiſter und: hielte Privat» Nörlefungen- in. Witten⸗ 
berg: ,: kam aub-dafeibft.als Adiunet (nicht Profeſſor, wie Dop- 
geim: mennt ,-); indie. philbſophiſchec Facultaͤt. « 1564 folgte er als 
drofeſſor Mathematum dem Kuff nach Jena heyrathete Dafelbft,: 
Bliehraber: nicht länger ‚r-alö.bis.T5 7, darer ſich wieder. nach Wit⸗ 
enberg. begab’ ,; und duſelbſt, auffer.allem Zweifel in ſeinem vori⸗ 
u Anfelsen',: feine Vorleſungen bis: 1573 fortſetzte; wie: er denn 

poden· 29 Auguſt: als Deeanus der philoſ. Facultat a43 Magi⸗ 
meirte:. 1573 wurde:er Rector des Gymnaſii zu Magdeburg, 
ij kam er nach Frankfurt an der Oder, wo er 1577 Profeſſor 
der ebraͤiſchen Sprache und Hiſtorie wurde, nachdem er zuvor pri⸗ 
— gelthret und a 576 den 15. Sept. themata coſmogra⸗ 
plicazumDlfputiren hergegeben hatte: 1577 hat: er: wieder: über: 
themata colmographica',, ingleidyen:de:conuerfiöne:annorum Iu- 
Ianoruns: in’ Egyptios,,. und noch von: andern Materien diſputirt, 
man weis aber nichtob ſie gedruckt worden find:., 1578 kam er 
—— ———— prache und: Theologie: nach Heidel⸗ 
ag, woſelbſt nemlich die reformirten Theologen abgeſchafft wor⸗ 
dſind/ eauch mit: Ende: Des bemeldten Yahres, der heil, 
Do Ur, welche Wuͤrde ihm nach Zeltners Vermuthung 
De erbrand, der. von Tübingen desivegen. nad) Heidelberg ges 
wurde ‚ ertheilet.hat.. 1580 follte er die Formulam Eoncord, 
unterfchreiben;. da er fich aber widerſetzte, wurde er abgeichafft, 
kam auf erhaltene Vocation den 22 Man nach Altdorf , undtrar 
sicht nur dabey, als die dieſem Obe grthelten academiſchen is 
a3 vilegi⸗ 
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vilegien promulgirt wurden, ſondern führte auch im folgenden 
Ssahre, in welchem er fein Lehramt allhier antrat· Das erſte iaͤhr⸗ 
ſich abwechſelunde Rectorat. Eigentlich. war er der vorderſte theo⸗ 
logiſcheProfeſſor in Altdorf, 1584 aber erhielte er auch das Lehr⸗ 
amt der ebraͤiſchen Sprache, ſo wie er bey verſchiedenen Veraͤn⸗ 
derungen mit den Profeſſoren daſelbſt auch die philoſophiſche Mo⸗ 
ral und griechiſche Sprache einige Zeit lehrte. Ag 1583 die Or⸗ 
dination nach Altdorf kam, hat er dem Heling die erſte Ordina⸗ 
tion nebſt Duͤrnhofern verrichten helfen, woraus zu ſchluͤſſen, daß 
er ſelbſt vorher, etwann in Heidelberg, muß ordinirt worden ſeyn. 
I 58 war er bey dem Colloquio, welches in Altdorf, wegen der 
lacianiſchen Unruhen unter den evangeliſchen Geiſtlichen in Oe⸗ 
erreich, gehalten worden ft , und hat insbeſondere mit dem 
Heine. Fabricius, der nebſt Helingen von Nürnberg da war, die 
Lehre von der Erbſuͤnde wider die Flacianer entſchieden, auch an 
der Ausfertigung des Reſponſi den gröften Antheil gehabt. Im 
übrigen war er ein frommer , billiger , fanftunisbiger und reiner 
Theologe., der son D. Luthers Sinn nicht abwich, die 
bergifchen Normal⸗Buͤcher ganz gerne unterfchrieb , und nur die 
‚omnipraggentiam-camis Chrifti nicht annahm. Weil er ſehr maͤ⸗ 
fig im Trinken war, fagte einft einer feiner Collegen ſcherzweiſe su 
ibin.: Non fis femper Edo , fis aliquandoBibo. Wiewolerni 
gar zu alt worden iſt, wurde er ga das Ende feines Lebens fehe 
ſchwaͤchlich, und es ſcheint auch) , er waͤre zur Ruhe gelegt wor⸗ 
den, bie er.endlich den 12 May 1 50 ſeelig verſchieden iſt. Stis 
pio Gentilis, fein.guter Freund. fchrieb ihm Das Leich⸗ Program⸗ 
ma. Seine Frau, die er, wie oben gedacht, in Jena genom⸗ 
men, Hies Dorothea, und gebahr ihm folgende Söhne: 1) zu 
Jena., Friedrichen, der, weis nicht wo, die Rechts⸗Doctor⸗ 
Wuͤrde angenommen , fid) 1592 zu Altdorf mit ana, | 
baſt. Sedelmapers., eines Pfälifchen Rathes, Tomer, perhey⸗ 
rathet, Bayreuthiſcher geheimer Rath und Kanzler geworden iſt, 
und de.acquirendo rerum dominio geſchrieben hat. 2). Gerlachen 
und 3) Menium, Die beyde in Altdorf ſtudiert haben. Seine 
Schrifften zeigen wir, wie wir fie bey Zeltnern finden, an: 





Otatio 


Siling- my 
Otstio de uita Demofthenis;,. habita XXIX die Oct: Witteber-- 
gae publice ante praelectionem orationis: Demofthenis regi. 


78 care, Witt. 17628 

Blegia’ in orationem Henr. Paulini Aemdani‘, füi amict, feripta 
1563, eiusdemque Paulini:orationt,. de dignitare hiftoriae et 
de lectione Herodoti 1553 recitatae, et cum praefat. C. Peu- 
ceri 1563 in.g Witt. impreſſae attexta: | 

Eogiflice aftronomica: Witt..1568.8-  - 

©ratio de politia- et: hierarchia populi’iudaici.. Witt. 1470: 4.. 
Recufa in lib; de praecipuis horum temperum controuerfis: 
propofitiones-,, orationes- et: quaeftiones: exhibente.. Witt. 


171.8 - | 
Earmen de P. Melinchthone’,: optime: de fcholis‘,. republica: et: 
ecchefiä Chrifti merito. Bafıl 1 580..4.- | 
Propofitiones de’ ueritate- et‘ certitudine: doctrinae chriſtianae, 
dip: Alt. r582..4- | 
 _ Bropofitiones-de ſecundò et glorioſo aduentu I. C. in nouiflimo 
die et’de ceteris rebus ‚. quae eius- aduentum: mox comitabun- 
u, uelfimul in.co fient, difp. Alt. 1586. 4. 

Aekhinis et Demoſthenis oratt. duae contrariae , et' Io. Sturmü 
ommentatiolum’ in easdem Hecatommeres, denuo exprefla 
inufumAc: Altorf. cum’ praef. Ed. Hilderici:D. in qua de fa- 
cultate dicendi et uocis enetgia diſſeruit. 1581. 8. 

Feußos Erayayn Es To Oamwousva , h. e. Gemini elementa 
aftronomiae, graece et’ latine , interprete‘E. Hilderico , D. 
Alt..1690, 8. Die Veranlaſſung zu diefer Arbeit , fo wie die 
neben asgaben kdanen Dein Zeltn.. und. Doppelm. nachge⸗ 

ehen werd 

Thefes de X cœeatione, diſp. Altı 1592. 

Thefes de angelis, diſp. Altı 1595. 

Siehe Omeiſ. glor. ac. Alt. p. 23. faq: und 98. Zeltn, 
Doppel, ——S uit. —— 


Silling ( Gregorius) ein Medicus, tar gebohren zu 
eo in — — 10 Oct. 1614. Sein Me nat 
atz / 








‘Ing -Hinderofer. Sim. 


EEE 
Achatz, der auſſer Zweifel der Religion wegen aus Böhmen vers 
trieben worden, und in Nürnberg als ein anfehnlicher Kaufmann 
und des Raths Genannter fodann gelebt hat. Er fludierte in 
Altdorf , diſputirte daſelbſt 1636 zweymal unter D. Nöslern, 
einmal de axıaycaDia naIugrewg > das andremal de tempe- 
ramento. Er war Magifter , twurdezu Padua Doctor und 164 
in das Collegium Medicum zu Nürnberg eingeführet. - Geſtor⸗ 
ben ift er den 11Oct. 1680. Seine Frau mar Elifabeth, Ge, 
Nürnbergers, Muͤnzmeiſters, Tochter, Die er.1644 den 3 Jun. 
genommen. Eine er von ihm, Cath. Barbara, nahm 
‚1673 einen Kaufmann zur Ehe, Namens, Wolfg. Andre. Mayr. 
ar Die. Ephemerides Academiae Nat. Cur. deren Mitglied ee aufs 
Ztveifel war, lies.er eindrucken: oo. 
Obferu. de ungue.utriusque pedum: pollicis. monftrofe. Anno I. 
‚Decur. II. Num. 160. ° 
- - .de.calculis ‘in ‚puero:per:midtionem (excretis. :Ibid. 
.‚Num. 161. 


Siehe Merckl. und Bmſc. 


-Ainderofer von HSinderofen und Mutten (Ono⸗ 
phriug ) :ein ICtus von Ravensburg gebürtig, mar zuerſt Advo⸗ 
„cat der Republick und fodann nach) Rothfch. von.1587 bis 1607 
Eonfuleht dafelbft. Er ſtarb den 29 Aug. :1607. ‚eine erfie 
Frau hies Catharina und. farb den zo May 1589 ; die andere 
aber , Maria Luchſin, heyrathete nach feinem Tod den beruͤhm⸗ 
ten Rathfebeeiber-in Nürnberg, Paul Schwargen, und zwar 
1627. Eine Tochter von ihm ‚Catharina , ftarb den 17 May 
1805 ; und ein Sohn, D. oh. Onophrius, ift 1626 Advocat 
geworden , 1627 aber.entweder geftorben, odenson Nürnberg 
weggegangen. 


.HSirn (Johann David ) ein Geiſtlicher und gebohrner 
Nuͤrnberger, kam auf die Welt den 4 Merz 1643. Er legte den 
Grund ſeiner Studien in der Sebalder Schule und dem Audit. 
Egid. und kam 1662 nach Altdorf, woſelbſt er 1667 unter Moli⸗ 
tors Auffiche eine Öffentliche Rede de morum elegantia homini in 

| vita 


eilt Ma se A ee 1 
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‚wita ciuili degenti.utiliset -neceflaria „ ablegte in dieſem Jahre 
nody Magiſter wurde und 1669 unter Dürren de praeiudiciis.in 
rebus theolagicis diſputirte. Sodann beſuchte er auch die Uni⸗ 
verſitaͤten den Leip Big r. Wittenberg und Helmſtaͤdt, wurde 
Vicarius bey St. Johannes und dem H. Creutz und kam 1670 in 


das Semingrium der Candidaten zu Nuͤrnberg. Das Nuͤrnber⸗ 


29 Zion ſetzt ihn unter bemeldtem Jahre witbem falſchen Nas 
n Hirſch an. 1675 erhielte er.die Pfarre zu Baͤrbach und Neu⸗ 

Bor » Tam von dar 1692 in Die Frauen Kirche nach Nürnberg als 
Diaconus , kriegte dazu 1695 die Predigt bey den Barfuͤſſern. 
—3 aber wurde ihm wegen Unverm gens M: oh. Mich. Sonn⸗ 
und 1716 Joh. Mart. Schmidt der ihm auch ſuccedirte, 

| „O08 Sbiunctsugkerdiet. Se ftarh endlich den. 25 Sun 1718. Er 

a me Eich en drucken: 

Jac. Welſer son: und zu Meühof ꝛc. Nuͤrnb. 


aufn 
"of er Fa Kofina Welſerin,des. vorigen Wittwe. Nürkib, 
88 Br Hirfch emin. ãüb. 


mie ch (Georg) ein Nuͤrnberger, ſtüdierte in Altdorf, 
— utirte dafelbit 1684 unter Dmeifen de iuſtitia diſtribuente, 
— noch den ı Nov. dieſes Jahres eine öffentliche. Rede, 
die mit Omeiſens Einladung unter folgendem Titel:in 4: gedruckt 
if: Menenius: Agrippa-apologo leditiofam:piebemroman,’e'mon- 
te facro. — ve je a) Fam N gr on ec: ae Can 
—5 nberg / verſahe im folgenden Jahr die Fruͤhpredig⸗ 
I ©. So an M. b. Se, Zunners Statt, der als 
Sec um 6 Geiſtf A Dn "pro. Den —— irte, und Fam 1690 
nr er nach Ai ach bey St. Wolfgang. . Hier wurde er 
1695 abgelegt , oder vielmehr fufpendiet , und Priegte zwar 164,6 
wieder eine Pfarre, nemlich u Ro woſelbſt er aber 1700 
obermal abgefegt wurde. Der feel. Zeltner hat in dem Altdor of 
ſchen Drdinandens Buche folgendes bey ibm angemerkt: ‘Ab o 
do (feil. Rötenbachenfi) remotus, poft ſpatium aliqugd inter- 


pohtum paftoı Rafchenfis, s fed;ca quoque munere abdicatus ob 


Ssoryter Theil | perpe- 
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perpetuas lites et ſuſpiciones cunctis moleſtus, tandem ſeipſum 
£in cuſtodiam datus) ex turri. &ug ins fand praecipitem dedit at- 
ue mifere periit, welches gefbeben den 10 Sul, 1715. Eine 
ochter von ihm hatte einen Lorzen in Nürnberg, und ein Sohn, 
Foh. Georg , des Predigtamts Eandidat und von. 1723 Eatechee 
im Zuchthaufe,, ſtarb wahnfinnig 1738, 


Sirſch (Ehrifiian) ein beliebter und erempfarifcher Geiſt⸗ 
ficher , war gebohren gu Nürnberg den. 12 Apr. 1669. WWereh 
alt es für-eine gute Vorbedeutung, daß er Den. ızten, als an- 
em Begraͤbniß⸗ Tage des groffen Dilherrns, der in. ihm: gleiche 
am wieder leben follte, in Der H. Taufe ift wieder gebehren wor⸗ 
en. : Sein: Batter: war Joh. Ehriftoph r ein Schneider‘, und 
die Mutter Marg. Schmidlin. Nach gelegtem Grund feiner: 
Studien in der Lorenzer⸗Schule und im. Egidachen: Yuditorio z 
gieng er 1687 nach Altdorf, difputirte daſelbſt unter- Sturmen: 
1689. de rerim in naturamaxime:familiarium: obfcura fimplicita-- 
ge , unter Omeiſen 1690 de modeſtia ſ. moderato honoris ſtudio, 
and unter Wegleitern 1691 de baptiſmo. Imlotztern: Jahr wur⸗ 
de er — Mittage Prediger beom H. Ereus vor Nürnberg und 
begab fich 7692: im Den: Eirkel.der Candidaten. 1697 wurde er 
ER en in’Hilpoftflein,« 1709 abet 
inconus:in: Hersbruck, von wannen er als. Archidiacdmus‘ 1719- 
sum Diamımat' am der Kirche zu St. Sebald in: Nürnberg Fam, 
als woſelbſt er den 6 Nov. 1735 ſeelig geſtorben iſt. Er war ein 
erbaulicher Liederdichter/ hat auch ſonſt alterhand deutfche Gedichte: 
gelieier x feine Kirchenlieder find: in-werfchiedenen: Sefangbächern: 
efindlich; Wetzel macht fie namhafft und: wir werden hernach gie: 
nnige unter feinen: Schrifften anführen. Seine erfte Frau. war 
Anna Sophia , eine Tochter Joh. Gipfers , (fiehe von ihm dem 
Theil) von weicher er folgende Kinder hinterlies : 1) Fr. Mar. 
Barb. die 1730 Hn. Bernd. Gottfr. Kochen, Kauf⸗ und Dane 
delsmann in: Nuͤrnberg gebeprathet.. 2) Fr. Amal. Eleonora, 
en- Amt; zur: nommen. 3): Din: Carl Ehriftiem;, Defe: 

gen Verdienſte wir fi gib weitläufigen beſchreiben. Die „ie 
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Frau unſers Seel. war Martha, Hn. Ge. Caſp. Weckers⸗ 
Iganiſten bey St. Sebald, Tochter, die ihm den un. 1713 
einen Sohn gebahr , Hn. Michael Chriſtian, d. Z. verdienten 
un ( cob in Nürnberg. Die Schrifften uns 
| fs feet, Hn. Ehriftians find folgende: 
bauliche Grabes⸗ und Begräbnig- Gedanken bey Beerdigung 
St. Anna Eath. Möniufin zc. als eine Parentation zu Oſter⸗ 
nohe gehalten. Bayreuth. 1700. 4. | 
Carmen a nn auf Kaifers Earl VI folennen Einzug is - 
ru 0 1 2. 
Euche Zeit⸗ und Wochen⸗ auch andre Lieder, welche theils 1714 












uͤchlein. Nuͤrnb. 1721. 12. 
Beyer Entwurf der Apoſtoliſchen Sterb⸗Schule, oder Jahr⸗ 
Methode über die Sonn». und Feſttags⸗Epiſteln. Nuͤrnb. 
e und in Bottes Wort gegründete Unterfuchung der 
fee nten curieufen und wohl erörterten Frage: Ob Eomde 
ien unter Ehriften gedultet und ohne Verlegung; ihres Gewiſ⸗ 
befucht werden koͤnnen? welche von einem Pſeudonymo, 
hgenannt , 1722 edirt werden. 1724. 4, J 
Anbr. Wirths catechetiſche Erläuterung und —— der Si 
Pauli an die Römer , nebfi Meifters darauf gerichteten Ge⸗ 
n garausgefertiget,und mit einer Vorrede verfehen. Nürnb, 

1724. 3. Br. 
Tmehein Hn. D. Narpergers gepruͤften Verlangen nach einem 

et 0 0 172 0 s 

Der wihtigeund erbauliche Lebenslauf, ei yioon 1721 
in Hn.D. Job · or. Jans Gottgehen igrempa ions⸗ nbachten ger 
2 rudct/ 
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druckt, aber 1726 wieder vermehrter und mit einem Anhang bee : 
fonders aufgelegt worden. 8: _ 
Biven Gebethe vor und nach dem Bibel⸗ Leſen ; fo in der Mona - 
thifchen "Bibel Ausgabe ſtehen, aber. auch befonders: gedruckt 
worden, 1726.8. | 
Erbauliche Zeit» Andachten am · Geburts⸗ Neuiahrs⸗ und’ander : - 
Tagen ic -1720:8. 43 
Catechetiſche Betrachtung der 7 letzten Worte Chriſti am Creutz, 
aus Gelegenheit des Wegleiteriſchen ſchoͤnen Paſſions⸗Liedes: 
Wenn meine Seel dem Tag bedenket ic. 1729.85 
Beſchreibung Des. Lebenslaufes. Hn. Cph. Andr. Meifters, Ho⸗ 
—A redigers und Superintendentens zu Weikers⸗ 
eim, im Stylo lapidari. Rotenb. 1729. fol. 
inifterium eecleſiaſticum Notimbergenſe in -urbe. et agro iubi-- 
lans. Nurnb. 1730. 4. worinnen er ſein Leben ſelbſt beſchrieben 
hat. Man vergleiche damit Wetz.- 


Sirſch(Carl Chriſtian) ein:gelehtter:. berähinter und’ 
schtfchaffener Priefter ; des vorigen Sohn, ift den 20 Oct. 1704 
gu ‚Derebrug gebohren worden. Sein Ratter lies ihn zuerſt Die: 

jteinifche „Si — Hersbruck beſuchen, bis er 1719 auf. dem: 
beruͤhmten Gymnaſio poetico zu Regensburg: feine Schulſtudien 
ortſetzte. 1723 begab er ſich auf: Die Univerſitaͤt Alidorf ‚.refpone : 
irte Dafelbft unter dent Vorſitz des An: D. Bernholds ſechsmal 
über Ge:Ritteri dilpp. in: Aug; Conf. ‚vertheidigte auch anter dem: 
eel. Köhler eine felbft verfertigte Difp; de Germanorumifcholis fo- 
Jitis et: ſolidis. 1727 befuchte. er die Saͤchſiſchen Aniverfitdten , 
blieb inzkeipgig. bie 1728. und kam das Jahr Darauf in das. Semi⸗ 
narium der Nuͤrnbergiſchen Candidaten. Sim Jahr. 1734 wurde 
er zu; den beyden Pfarren Veitsbrunn und Michelbach deruffen : 
und zwar an die Stelle ME; Ge. Andrr Willens; dem er au 1740 
a zweytenmale in: dem Diaconat zuSt. Lorenzen in Nürnberg . 





uccedirte. So. mühlam als feine beyden geiſtlichen Aemter gewe⸗ 


fen ſind, ſo fleiſig und auſſerordentlich unermuͤdet warier: in Ne⸗ 


en⸗Arbeiten. Er hatte einen groſſen Patron an dem allgemeinen : 
RMarnbergiſchen Didcenaten., dem ſeel. Din, Die, Wuh von.£be 
u 
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wer 7. in deſſen unvergleichlichen Bibliothek. er auch gar lange ge⸗ 
et, wovon beſonders die unten anzufuͤhrende Millenani zeu⸗⸗ 

gen können. Auch unterhielte er eine ziemlich beträchtliche Corre⸗ 
Deng mit austwärtigen groſſen Gelehrten. Beſonders mar er 
ean groſſer Liebhaber und- Kenner der Nürnbergifchen Gefchichte 
Die auch, mie bald zu erſehen, in vieler Theilen von ihm in ein-gar 
ſchoͤnes Licht gefegt worden :ift:. Zu iedermanns Bedauern ilter: 
den 27 Febr. 1754 nach einem Furgen Lager von der Welt abgefor⸗ 
dert worden... Er: hinterläft Frau. Eath. Barbara, : On. Joh. 
Ang. Edfars „ehemaligen farrers zu Farrenbach, Tochter , als; 
eine Witrwe.mirs Waifen:- Seine durchgehends fleiſige und ges: 

lehrte Schrifften ſind folgende: . — | 

Danke über ı Mof: 2 +6. verglichen mit Kap. 14,12: Steht: 
in:der Hamb. verm. ‘Bibliothek 1745, aten’Dand, p. 334. ſqq. 
rfuch: einer: Hiforie: der: Nürnbergifchen Kirchen⸗Agenden. 

in den Act ecch-T.IX..pr 712. faq. Die Fortſetzung 
daubir Fi X p..227 faq: und ein Zuſat T. XI pr 8*834 
eſuch —— dee Nuͤrnbergiſchen Normal⸗ Buͤcher zum: 
dankbarn Jubel⸗Andenken der vor hundert fahren; nemlich 1646 
sim Corpus gebrachten: Normal⸗ Schrifften der: Nuͤrnbergi⸗ 
Kirche. Steht gleichfalls indemAch:cccl. I XI.-p. 408: 

- Yer-Süuhlz ein: Candidat des Lübeckifche 

hat hiezu einen Beinen Beytrag geth 





az, TIXillp sro. 
he von den Nurnbergiſchen Trivia» Schulen, ; nebft dem 
aller Lehrer in der Sebalder- Schule. Steht in den. Act. 
ot stem Rand pas! (ag. und pi ss8 ſqq. Er. mar: geſon⸗ 
nen; ‚Die übrigen Schulen eben ſo zu beſchreiben, hat au dazu 
Collectanea hinterlaſſer. ...... 
rum ab anno I usque ad L ſec. XVI typis exſcriptorum ex: 
ſraria quadam ſupelſectile, Norimbergae priuatis fumpribus » 
ia communem uſum collecta et adſeruata Millenarius ]...No-- 
imb. 1746. 4. Millenarius II. 1748.. Millenarius: III.. 1749. 
Millenarius:IV.1749.- on 
Sammlung. erbaulicher Gebethe und. Betrachtungen" zur Untere: 
belfung ‚Der. Andacht: beym. Beichtfiuhl und. D. Abendmal.. 


‚1747. 334 . 
7 R.3,; Eaton: 


v 
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Catechetiſche Anweiſung zum verftändigen , andaͤchtigen und ſee⸗ 
ligen Gebrauch des Beichtſtuhls und Heil. Abendmals. 1748.8. 
Joh. Specdtens, S.S. Theol. Lic. alteſten Predigers zu Iſny ges 
naue Unterſuchung der Zeit, wenn Jeſus zu feinem Leiden ge» 
‚gangen , ben Gelegenheit des Drümelifchen Streits von dem 
Todestag FEfu aufs neue herausgegeben und miteiner Vorrede 
begleitet von C. C. Hirfchen. Nürnd. 1748. 4. 
Geſchichte des Interim zu Nürnberg. Leipz. 1750 8. Hiewider 
- item Bericht von goftesdienftlichen Ceremonien in der Stadt 
Nuͤrnberg, zur Beleuchtung der Sefchichte des Interim dafelbſt 
herausgefommen Schwab. 1751.8. Ä 
Zen Schreiben von dem , was zwiſchen dem Kaiſ. Leopold und 
. dem feel. Dilheren ben dem Beſuch der Nuͤrnbergiſchen Bibli⸗ 
othek merkwuͤrdiges vorgefallen. Steht in dem Damburgifchen 
Briefwechſel von 1750P.673 ſqq. und a751 p. 33 ſqgq. 
Schreiben an Hn. D. —** in Göttingen , enthaltend ein 
‚richtiges Zeugniß , daß Luther nicht der Berfafler der lat. "Bis 
been, fozu Wittenberg 1529 fol. ang Licht getretten, Steht 
auch ım Hamburg. Briefwechſel von 1741, P. 198 ſ99. 
Sendſchreiben von dem Leben Des Nürnbergifben —A— 
Hans achfens. Iſt gleichfalls im Hamburg. Briefwechſel 
won 1751 p. y61 ag, be ndlich, J 
Schreiben an Herrn D. Feuerlein in Göttingen von etlichen uns 
bekannten gelehrten Nuͤrnbergern. Eben dafelbft p- 583 fqg. 
‚Die Berdienfte per Stadt Nürnberg um den Eatechiemum Lu⸗ 
theri, oder Nürnbergifhe Catechismus⸗und Kinderlehren⸗ Hi⸗ 
ftorie. Nürnb. 1752. 8. 
De.origine Landsknechtorum obferuafio hiltarica. Iſt zu finden 
inden Mifcell. Lipf.nouis, Vol. IX. part. III. 1743 , p-425 (gg. 
Lebensbeſchreibungen aller Nürnbergifchen Geiſtlichen inder Stadt 
und auf dem Land von der Reformation an bis guf dieſen Tag. 
An dieſem beliebten Werk welches feit 17,0 Stuͤckweis her⸗ 
auskommt, hat der feel, Hirſch die beyden Haubt⸗ und Pfarr⸗ 
Kirchen in Nuͤrnberg, ſo, wie viele Doͤrfer, verfertiget; ietzo wird 
es von Hn. Andr. ie dermaligem Pfarrer in Offenhau⸗ 
ſen, fortgefeget , und Eph. Melch. Roth hat die Portrau⸗ ee 
5 ei 





Hirſch. 35 
Geiſtlichen bey St. Sebald und Lorenzen dazu geſtochen, ſo 
wie er auch an den Proſpecten der ſaͤmtlichen Doͤrfer arbeitet. 
möchte etwann noch etliches ſo wir bis dato nicht erfah⸗ 
sen koͤnnen, von dem Seel, hier und dar eingedruckt worden ſeyn; 

8: E. irgendwo ein von ihm eingefchicktes Toden⸗Regiſter der 
ancifcaner anzutreffen. Im MScete aber hat der feel, Dr, Dis 

aconug theils fertig theile angefangen hinterlaffen: 

De uita, eruditione et fcriptis M.. Mich.. Neandri ,. Sorauienfis ,. 
Abbatis quandam coenobii Ilfeldenf. et fcholae ibidem colle- 
giatae Rectoris optime meritt ,commentariorum. libros. III ma- 
zime ex ipfius fcrıptis confectos etc, 

Virorum faec.. XVI ineunte clarifluinorum Leonardi , Sophoniae 
ea Sigismundi Pamingerorum: uitam, eruditionem etfamam e 
tenebris erutam , reipubl. Hter.. reftitutam „ fimulque plurima- 
nım in Auftria „ Bauaria er Palatinatu fuperiore [cholarum de- 

itarum notisias: exhibitas:etc.. Ä 

hieririam ludibundam ex: ansiquitate erutam philofophice confi- 
deratam. In.fine.acceflit loach. Camerarii de gymnalıis ſ. ex- 
ercitũs et ludis puerorum dialogus. Diefe drey vollſtaͤndig 
außgearbeitete und zum Druck fertige MScte bietet Der Ders 
fafler dieſes Lexicons, der fie fo wie die übrigen. MScte des 
Seel, faſt alle nım bejiget und. Der gelehrten Welt nicht vorent⸗ 
halten. will, um die bi igften Bedingniſſe zum Verlag an, 

Riftoriam praeputii Chriſti, Pontificiorum commentis oppoſi- 
tam. — aachen Durch erfigedachterr Beſitzers Communis 
cation indes Hn. D. und Superint. Joh. Dieter. Winklera zu 
Hildesheim: Anecdotis Kiftorico- ecclefiafticis nouantiquis ges 
druckt erſcheinen. | . 

Euxryeiäsylavı f. de baculis:milcellaneorum libros V, quos ex 
omni antigitate congeflit ac digeflit etc. Iſt eine vortrefliche 
Arbeit , Die aber nicht zu Ende gebracht, Doch bereits mit den. 

dazu gehoͤrigen Zeichnungen verfehen worden. £ 
rca , in Tabellen nach Art des feel. Laurentii in Dale, 

Lieder⸗Hiſtorie des Nürnbergifhen Sefangbuches. Iſt zwar nicht 

ausgearbeitet, doch mit dem Entwurf in Collectaneis vorhanden. 


Nuͤrn⸗ 
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Nuͤrnbergiſche Kirchen⸗Geſchichte von der aͤlteſten big auf die ie⸗ 


ige Zeit. ft ein unvollkommner Anfang eines weitlaͤuftigen 
erkes, nebft einem Entwurf ‚.den der Verfaſſer diefes Lexi⸗ 
cong mit der- Zeit. auszuführen gedenket. DB 
Gelehrte Dberpfäher , nebft Nachrichten von der Sulzbachiſchen 
‚und andern Pfaͤlziſchen Schulen. „Sind feine :und befrächtlis 
che Collectanea. 


_ Deritibus-orationum apud ueteres diatriben.. Iſt eine zwar auch 


unvolllommne ‚. Doch ſchoͤne Arbeit, die er mit des Cph. Arnolda 
rituali oratorio heraus zu geben willens war. 
Wir koͤnnten noch mehrere aſfecta des Seel. anfuͤhren; fo hat 
er 3. E. feine Diff. de:ueterum:-recentiorumque Germanorum ſcho- 
lis folitis et folidis umzuarbeiten:und in Form eines Tractats mit 
Anmerkungen -unter dem Texte verfafen , ingleichen Sauberti 
hiſt. biblioth. Norimb. mit beträchtlichen Zufdgen und Anmerfuns 
gen zu vermehren ‚. angefangen ‚und. dergleichen. .::Die Lefer wer⸗ 
Den aber aus dem bisher angeführten. :den wunderbaren Fleis un⸗ 


ſers Hn. Hirfchens ſattſam erkennen moͤgen. Sein Leben iſt noch 


nirgends beſchrieben, das wenige ausgenommen, was er in ſei⸗ 
ner Nuͤrnbergiſchen CatechismuseHiflorie B.64 von fi ref ges 
fagt hat , und was wir bey feinem befrübten Abflerben in den Nach⸗ 
richten aus dem Reiche der Kunſt und Gelehrſamkeit sten Mo⸗ 


naths⸗Stuͤck/ haben einfliefen laſſen. 


cr 
Las 


Sirſchdoͤrfer Schaft) Gerichtſchreiber gu Hilpolt⸗ 
ſtein, war gebohren auf dem Schloſſe Hartkenſtein/ den 24 Aug, 
1534. Sein Vatter, Joh. Chriſtoph, hat die Schreiberen er- 
lernet; wir wiſſen äber-nicht, was er hernach bedient hat. Unfer 
Sebaſtian lernte auch die Schreiberey, und war unter -andern 
bey Hn. oh. Wilh.-Ebnern , Pflegern zu Veldenund dann zu 
Lauf in die s Fahre in Dienften von demeser auch mit guten Zeug⸗ 
niſſen weggekommen iſt. Ohngefähr 1667 wurdoe er Gerichtſchrei⸗ 
ber des Nuͤrnbergiſchen Amt und Fleckens Hilpoltſtein, wo er in 
die 42 Jahre mit groſſem Ruhm :gedienet hat. Er ſtarb endlich 
den 7 Merz 1709. , Unter andern Documenten , die wir von ihm 
und feiner Familie befigen, haben wir auch einen gar (hönen 
' " Wap⸗ 
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Wappenbrief, Den ihme und feinem einzigen Sohne, Chriftop 

Gottfried, I. V. Cult. Hr. D. Joh. Paul Wurfbain , ale Eos 

mes Palat. 1695 ertheilethat. In dem Druck lieser ausgehen: 

Eydbüchlein zu chrifitichem Unterricht und Warnung für das ein⸗ 
fültige Land⸗Volk, von einem in feinem Leben und Tod Sehr 
‚nem Heiland Getreuen. 1706, längl, ız, 


Sirſchvogel (Augufiin) ein Liebhaber der mathematiſchen 


Wiſſenſchafften, übte ſolche nebft andern Kuͤnſten, insbeſondere 


dem Glaͤs⸗Malen, von dem er Profeſſion machte, fleiſig aus, 

und that fich in der Geometrie, Perfpectiv , Afteonomie und Ges 

ographie ziemlich hervor, Durchreifte die Defterreichifchen Sander. ; 
and flarb um 1560 , nachdem er heraus gegeben: 

Eigentliche und gründliche Anweiſung in Die Geometrie, grdelih 
aber wie alle regulirte und unregulirte Corpora in den Grund ges 
legt und in das Perſpectiv gebracht , auch mit ihren Linien auf 
gezogen werdenfollen, 1343. 5. 

Sermetria. Das Buch Geometria_ift mein Namen all freie 

ans mir zum erſten kamen. Ich bring Architectura und 

Pafpeckiva zuſammen. Mit Kom. Kön. Ma.allergnädigften 

totlegio mir noch meinen ehlichen LeibessErben nit nachzudru⸗ 

den ertoßt. Enthält die Kupfer zu dem vorhergehenden 
ein. 

Oeſterreichiſche Land⸗Charte, mit einer Dedication an Ferdi» _ 
nanden , Dendamaligen Rom. König , durch oh, Weigeln in 
einen Holsfchnitt su Nürnberg gebracht. 

Siehe Doppelm. und Hirſch. mill. IV. n. g50. 


HSochmann Freyherr von Hochenau KBeincich Chriftoph) 
ein großberühmter ICtus, wurde gu Sachien-Lauenburg den 
sober 14 Febr. 1661 gebohren. Sein Herr Vatter hies Ge, 
Erb. Hochmann von Hochenau ‚ und war zur felbigen Zeit Hochs 
fürftt. Sachfen-gauenburgifcher Zoll⸗ Amtmann : die Fr. Mutter 
aber nennte fi) Anna Sabina Emerentia, gebohrne von Lingeheil 
aus Inſpruck. Sein Taufpath war der Herr Herzog von Sach⸗ 
ſa uenbur⸗ Julius Heinrich; und nachdem dieſer mit Tod ab⸗ 

zweyter Theil. & gegan⸗ 
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San, en , hat fich unfers Freyherrns Vatter mit feiner ganzem’ 





amilie nach Nürnberg begeben’, 109 er als Kriegsfchreiber geflors 


en ift.. Sein gegenwaͤrtiger Sohn befuchte ingmifchen dag Nuͤrn⸗ 
bergifche Gymnaſium und nad) gemachten groffen Profecten Die: 
berühmteften Univerfitäten , wo er feine Studien mit gebühren« 
dem Fleis trieb , alfo Daß er 1685 in Altdorf die beftverdiente Lie: 


centiaten⸗Wuͤrde erhielte. mit‘ Der vortreflichen Diſp. de benedi-- 
&ione nuptiarum', Die fogleic) in dieſem Jahr in Form eines Tra⸗ 
ctates von 2 Alphabeten zu Altdorf ing erfchien; 1690 wurde er: 


Doctor und der Kepublif Nürnberg Confulent „1691 aber derſel⸗ 
ben Abgeordneter an den Kaiferl, Hof... 1695 wurde er von des 


K. Leopolds Mai, nicht nur baranifirt „ fondern auch gleich dar⸗ 
auf su Dero Rath angenommen‘, und fein ihme angebohrnes ade⸗ 
liches Wappen mit dem’ gedoppelten. Adler und. dem Oeſterreichi⸗ 
(den 200 pen’, worinnen der Buchſtaben L, als des Kaiſers 
amen;, befindlich, Aue Peezung befonderer hoͤchſten Gnade: 
vermehret.. 1702: wurde er auch zum Kaiferk: Reichs⸗Hofrath 
mit Dem Beyfuͤgen ernennet, daß er fich „ wann eine. Stelle vom: 
den, der Auglp, Eonf. verwandten Raͤthen, ledig wird ‚ um die: 
Einführung: aͤlsbald melden ſollte. Ueberhaubt ſtunde er bep Dem: 
Kaifer dergeftalt in. Gnaden’. daß ihn felbiger: in: den wichtigſten 
ſowol öffentlichen’alg privat. Angelegenheiten zu Rath zoge. Fick: 
wenige: war er audy zugleich des: Hr: Herzogs. „ Friederichs zu⸗ 
a 
Fraͤulen Regina Iſabella Graͤfin von Wurmbrand zu Sibillen⸗ 
orth , des Hn: Grafens Joh. Euſtach. von Wurmbrand, Con⸗ 
teſſe Tochter, verlobet, welche aber. 17 16 vor Der prieſterlichen Ein⸗ 
feegnung Todes verfahren „ jedoch ihn zum Erben ihres geſamm⸗ 
ten. Vermögens singefeger hat. Hierauf num vermählte er fich- 
‚ 1719 mit Fraul. Anna Sidonia, des An: Immanuels von Wil⸗ 
liſen, Sahfen s Weimarifchen geheimen Raths, Tochter , er: 
farb aber an dem Vermaͤhlungs⸗ Tage ‚. alg den 25 Aug. 1719, 
u Wien feel. Todes. und. wurde dafelbft. Standesmälig.benges 
est.. In jeinem Den. 20 Aug. 1719 etrichteten'Teftamente,. legirte. 
ex unter andern rühmlichen Dingen’ der Nuͤrnbergiſchen Zeich⸗ 
nungs⸗ Schule zu meßrerme Flor Ind gröfferer Aufnahme of 
| uſſer 


en⸗Gotha⸗ geheimer Rath. Er mar mit der Ordfin pr 
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Auſſer der oben angeführten Diſp. edirte er zwar viele Schriften) | 


unter melchen die meiſten zur Vertheidigung und Erhaltung der 
echte der Republick Nürnberg , in deren Dienflen er mit bis an 
feinen Tod bliebe , abziclen , die aber ,.fo wie. mehrere, ohne feis 
nem Namen herausfamen , Daß fie alfo von ung nicht anzuführen 
find. Don feinen. Gefchtwiftrichten ift auffer dem gleich vorkom⸗ 
menden Bruder auch zu merfen Ge. Ehriftoph , Der zuerſt Kellers 
hernach Unfhlirt -Amtmann in Nürnberg .gemefen und 1726 ges 
ftorben iſt, von welchem Herr Steph. von Zeltner eine Tochter zur 
Ehe hat: ferner Frau D. Langin, Hr. D. Ge. Zac. Sangens., 
Medici:in Nuͤrnberg, Gemahlin, Die wegen ihrer Schönßeit , 
Beredſamkeit, Klugheit, Sefchicklichkeit im Malen, Stücken 
and andern Frauenzimmer⸗Wiſſenſchafften fehr. berühmt war. 


HSochmann von Hochenau (Ernft Chriſtoph) des vorigen 
wmmördiger Bruder, ein Schwaͤrmer und Pietiſte, iſt auch it 
dLauenburg gebohren worden und mit feinen Eltern nach Nürnberg 
gegen. Wenn er.cigentlich auf die Welt gefommen , reiffen wir 

mt; Doch muß.er an sahen jünger geweſen ſeyn, als der vori⸗ 
ge, indem dieſer feh Bruder von ſeinem ſterbenden Vatter gleich» 
fan zum Vormund über ihn iſt geſetzt worden. Don feiner Ju⸗ 
gend iſt nicht viel befannt „: von feinen Unruhen in der Kirche aber 
beho mehr wiewol man audy nithr weig.z.von wem er feine Irr⸗ 
thämer gelernt und eingeinen habe. Wenn er nicht vor Roſen⸗ 
bachen zu ſchwaͤrmen angefangen haͤtte, fo glaubten wir/ er wäre 
von der Sporers⸗Parthey geweſen/, mit der er wenigſtens Die mei⸗ 
ſien Lehren und Ausuͤbungen auch "Brüder. gemein gehabt hat. 

1693 hat er fich;vermuthlih Studierensmwegen,in Halle aufgehale 
m und feinen Unfug am erften und fo grob getrieben ‚ daß er are 
reſiret worden iſt, aus welchem Arrefte er einen fehr leichtfertigen 

Drief an den damaligen Inſpector, D. Olearius, gefehrieben, 

worinnen er ſich in der Untere einen gefangenen Zeugen... 
nennte; worauf er aus der Stadt relegirt worden iſt. Wohin er 

ſich Damals gewendet , hat man fo eigentlich nicht erfahren koͤnnen. 

1699 verfertigte er einen Brief an Die Juden , die er ermuntern 

wollen , den Meſſias zu empfangen, ber nun bald fommen ungſein 
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Reich auf Erden antretten werde; woraus erhellet, daß er dene 
Ehiliasmo bengethan geweſen. Nachgehends , ſonderlich 1702 7 - 
brach) fein IRejen;. befonders in der Graffchafft Lippe, noch deute - 
fiher aus , wo er verfchiedene Standes.» Perfonen und. andere: 
geringere Leute an ſich 508 , daß auch der dafelbft regierende Graf 
bewogen tourde , ihn beym Kopf zunehmen und ins Gefängniß ſe⸗ 
sen su laffen. Aus diefem Arreſt fehrieb_er zween Briefe an die: 
Gerrkhaft „die 1703 von feinen guten Freunden zum Druck bes 
foͤrdert wurden ; er. felbft aber Fam mit der Bedingung. los, Daß 
er vorher fein Glaubens⸗Bekenntniß, (fo hernach, wie wir un⸗ 
gen hören werden , gedruckt worden N ) ſchrifftlich von fich gabe: 
und fogleich. Die Grafſchafft räumen ſollte. Inzwiſchen machte er - 
fih mit den Perfonen „die ihm anhiengen, nad) Hannover , ftellte.: 
Berfammlungen an und hielte Bermahnungen an die feute, wo⸗ 
ben aber ebenfalls folche Erceffe_vorfielen ». Daß er von neuemings 
Gefaͤngniß kam, und, als die Sache unterfuchet war, ihm und 
Beiheid gegeben wurde, fich fogleich aus: 
er Stadt und.den Churfuͤrſtlichen Landen zu machen, noch fih » 
darinnen ferner betretten zu laſſen. Wach disfem Fam er bald das 
bald dorthin , unter andern auf das Schloß Ronnenburg in der: 
Safiipafft "Büdingen ‚.insbefondere.aber wieder nach. Nuͤrnberg. 
Wir können-und wollen aus.den vorhandenen Actis etwas wen⸗⸗ 


laͤuftiger von feinem AufenthaltzuNürnbergreden.. Es war nem⸗ 


lich Hochmann von feinem Vatter her. ein Nuͤrnbergiſcher Buͤr⸗ 
ger,weswegen er auch hier in dieſem Werke eine meitläuftige Be⸗⸗ 
tradhtung findet; da er ſich aber für beruffen hielte, in aller Welt 
das Evangelium zu predigen, ſo wollte er ſich feiner Buͤrger⸗Pflicht⸗ 
ledig machen, und lieg Deswegen ſchon 1703 den7 Apr, aus dem 


Hochgraͤfl. Daufe zu Schmarzenau in der Sraffchafft Wittgen⸗ 


fein eine Bittſchrifft an den Magiſtrat ergehen. Es wurde. ihm: 
aber hierauf gar nicht geantwortet, fondern die Sache .an feinen: 
Hn. Bruder nach Wien berichtet „, Doch mit dem Bedeuten , daß: 


. man Pit aufzuhalten gar nicht gefonnen ſeye. Inzwiſchen fam er. 


1707 felbft in das Nürnbergifche ‚ fieng nach feiner Gewonheit any - 

u Leimburg und Weiſenbrunn, "Dörfern bey Altdorf’, 2 predie 

an ,, und insbefondere an Dem legtern Dirt den catechesifcben Gots - 
% 


Hodimann.. - rar 


en Enns © 
tesdienſt, den ein Studiofus von Altdorf Sonntags.dafelbft haͤltz⸗ 
zu ſtoͤren, weswegen er in Nürnberg auf Dem Hathhaufe in Arreft: 
gebracht wurde. Man verfuhr ganz gelinde mit ihnr, und wur⸗ 

den den 8 Det. befagten Jahres zween der gelehrteften Männer, 
Hr. Prediger G. P. Moͤrl und Hr. Diac, M. Juſt. Wepelobers 
berrlich beordert , Daß fie mit. ihm über fie £ehrpuncten und big» 

berige Bezeugungen conferiven und verfuchen ſollten, ob man ihn: 
auf beffere Gedanken bringen möchte, Diefe rechtſchaffene Maͤn⸗ 
mer haben vom ı2 Diet. an über folgende Puncte mit ihm contros 
wertirt : ı) de uocatione miniftrorum Ecclefiae in genere,. 2) de: 
vocatione immediata et propria [ua immediata uocatione, 3) de 
eficacia miniftrerum malorum.. 4) de uocationeLutheri,. 5) de 
vocatione miniftrorum hodierna... 6) de paedobaptilmo. Gieich- 

wie er nun in Diefen Puncten penugfam widerleget und zum Stille 

Eweigen gebracht wurde, alfo folgte noch Die. 7te Controvers, 
in welcher er. vollends uͤberfuͤhret wurde, daß feine quaͤckeriſchen 
md fanasifchen Säge irig und falſch fenen, fo Daß er nichts mehr 
antmorcen konnte, auch den Bericht, den beyde beſagte Maͤnner 
ade Obrigkeit erftatteten‘, und der als’ eine Haubt⸗Piece wider 

die Schwaͤrmer des Druckes. vollfommen werth wire, ohne Ans : 
ee) hat.. Alleine er blieb Deswegen Doch. in: 


— — — 


ſſtarrigkeit, lies der27. Jun. und 9 Aug. 1708 Bitt⸗ 
Ka concedenda:libeztate:conleientiae: et hure emigrandi 
‚ .nennte fich wieder einen Knecht Jeſu C. und einen Vor⸗ 
bitter bey GOtt und.dem Lamme, und wurde endlich aus dem: 
Lande geſchafft. Den 6ten Nov, diefes jahres. war er fehon wie⸗ 
der in Konnenkgpg „ſchrieb an die Brüder und. Schweflern, und: 
Bes die Seelen , die in Altdorf, Weiſenbruun, Kicchenfittenbach, ; 
wang und Nürnberg Sfefumliebhaben, grüffen. Am dritten‘ 
iſtFehertage 1708 hielseer zu fingen in der Neuſtadt eine Ver⸗ 
amalung und Bethſtunde mit den Brüdern, - teunde-aber auf 
feht des. Fuͤrſtens von Naſſau mit gedachten Brüdern durch 
Soldaten bey SffentlihemTrommelfchlag. in der-Stadt herum ges 
führt, und fodann aus den Ufingifchen Landen gewieſen, ‚worüber 
er fich gegen Den Fürften in einem Schreiben aus: der Stadt deg 
Sriedens vom aten San, 1709 heſt g deſchwehret⸗ und dem In 
3, 14 
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ſten verſichert, wo er ſich nicht uͤber ein ſo unchriſtliches und ruͤdes 

procedere bekehrte, ſo wuͤrde er der Baum ſeyn, der abgehauen 

und ing Feuer geworfen werden ſoll. 1711 kam er wieder nach 

Halle; da er ſich aber ſo wunderlich wie vorhin auffuͤhrte, wurde 

er gleichfalls nach vorher ausgeſtandenem Arreſte fortgeſchaffet. Er 

machte ſich hierauf nach Leipſig, hielte Berfammlungen , that an 
die Leute Ermahnungen, und fande bey verfhiedenen Beyfall, 

wurde aber auch allda arretirt und von smenen Sliedern des Mi⸗ 

nifterii informirt. Es ſchiene, als liefe er fich in etlichen Puncten 

gurechte weiſen; er verfprach auch , fein gedruchtes Glaubens⸗Be⸗ 
fenntniß beffer zu erfläven , zum Theil gu widerlegen und das oͤf⸗ 
fentliche Lehren zu unterlaffen , worauf er Dimitfirt worden. 

Chur⸗Sachſen hat er fih nach Weſel gewendet und dafelbft wies 

der mit dem reformirten Kirchen Minifterio zu fchaffen gehabt. 

Ron dem Ende und Ausgange feines Derumsiehens wiſſen mir big 

dato nichts. Zu feinem Lehrbegrief und Meynung noch etwas hin 

sugufeßen , fo verwarf er die dugſ .Conf. gaͤnzlich, und eiferte 
unter andern darwider, daß die Theologen auf ihre —* 
ſetzten, pro ſummis in Theologia honoribus, welches contradi- 

&tio in adiecto wäre, indem die wahre Theologie Feine Ehre has 

ben koͤnnte. Ueberhaubt von Univerfitäten hielte er, wie leicht zu 

erachten , wenig oder nichts. Gedruckt iſt von ihm: | 

Dbbemeldte Briefe an die Gräfl. Eippifhe-Herrfihafft. 1703. 

Glaubens» Bekenntniß, famt.einer an. Die Süden gehaltenen Rede. 
1703.12, 

Aaronis Sinceri nothwendige Addreffe und Warnung; neceflaria 
fupplicatio et dehortatio ad Germaniae Redtomgg [. Magiftratus 
de .dura perfecutione.fic dietorum Pietiftarum. Sine die et 
conflule. j j 

Ein fanatifches Schreiben ‚welches. das Kirchen-Minifterium zu 
Weſel widerlegt hatıc. 1712. 

Ernft Efti. Sleinmanns Replican die Herren Eonfiftoriales und 
fämtliches Minifterium zu Weſel. Amſt. 1712. Welche Schrift 
auch Dippeln zugefchrieben worden. 

Noch haben wir gefehrieben von ihm , wenn es anders der Mühe 
werth iſt, es anzuzeigen: W 

Schrei⸗ 


nn — — —— 
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Schreiben an den Hu. Landgrafen zu fen Darmſtatt, Ernff‘ 
Ludwig , wegen feines gefährlichen Religions⸗Revers 2e.. Aug‘ 
Monnenburg. 1706. | — 

Schreiben an den Herzog von Wuͤrtemberg, Die Verfolgung der: 
Pieriften betreffend... 1707... | 

Schreiben’ an einen in’ der Siebe Ehrifti herzlich geliebteſten Bru⸗ 
der , aus dem Laborgtorio ben Schwarsenau:. 1704. Hier 
wird Der gemeinſchaͤfftlichen Brüder-Caffa gedacht ,. über. die: 
das Rechnungfuͤhren bey ihnen unnöthig iſt. Bu 

Schreiben an:feine Freunde und Freundinne, die nad) der Fürs’ 
fehung GOttes in IBeißendrunn‘,. Altdorf. und. Leimburg woh⸗ 
nen‘, aus der Einſamkeit Ben Nürnberg: 1707. 

Zvey Schreiber ar feinen: im efu: hertzlich geliebteften ‘Bruder ,- 
aus feinem Nürnbergifchen Arreft „den er die Babyloniſche Ge⸗ 
fangenfchafft nennt. Dann ſten Schreiben kommt D. Lange: 
und der liebe Bruder Sipfer vor. | 

Shreiberr an Die Brüder und Schwweftern „ aus Ronnenburg. 


MB _ u \ 
Dan fehe: Unſch. Nachrichten von 1708 und 1711. Wale 
des Kelig. Streit. der Luther; Kirche 2ter Theil p:-776 ſqq. und. 
Pabricii hift. bibl. ſuae T. IV.- 


5fler (Wilhelm): ein verdienter Geifllicher erblickte das: 

it dieſer Welt zu Nürnberg dem 14. Nov. 1668 ,: wofelbft fein: 
Vatter gleiches. Namens Burger und: Wachs⸗Poſierer war. 
Den Grund der IBiffenfchafften und. Sprachen legte-er in der Se⸗ 
balder Schule und hernach in dem Auditorio bey St. Egidien, 

Rs ſich auch anbey vom M. Hackſpan in der Philologie.bejonders: 
merweiſen. 1688 bezog er die Univerſitaͤt Altdorf und hoͤrte das: 

er Omeiſen, Roͤtenbecken, Mollern, Sturmen und M. Schus 

en‘. ferner den Fabricius, Sonntagen, Wagenſeilen und 

M Kelpius, vertheidigte auch unter Omeiſen decadem quaeſtio- 
niim ethicarum de caſtitate. 1692 begab’ er ſich nach Jenatund 
| fete unter Baiern und Danzen feine Studien fort... Zwey Jahre 
darauf, reiſte er über Feipgig, Wittenberg , — Magdeburg: 
und Lüneburg nach Damburg,. wurde. dafalb von den geichrren: 
us: 


1244 Hoͤfler. 
"Minnern, Edzarden und Mayern, wohl gelitten and gen hers 
nad) zuruͤck auf Halle , um. die Einwenhung der Friedrichestinivers 
ſitaͤt mit angufehen. Hierauf aber gieng er wieder in fein Vatter⸗ 
land, wurde fügleich 1695. in den Cirkel der Candidaten genom⸗ 
‘men , und erhielte bereits 1695 die Pfarre gu Peringersdorf. 
1699 verheyrarhete er fich mit Igfr. Eva Siebenkäftn und erzeugte 
mit derfelben vier Kinder, Namens, Hu. Joh. Höfler, Pfar⸗ 
rern zu Henfenfeld, Fr. Mar. Magdalena, Ha.M. Joh. Oß⸗ 
walds, Pfarrers zu Lohnerftadt feel. nachgelaffene Wittwe, Tr. 
Maria Eva , Hnu. Joh. Ge. Maiers, Schaffers su St. Sebald, 
Eheliebfte, und Herrn D. Joh. Jacob, von welchem fogleich ein 
mehrers vorfommt. 1705 murde er zur Pfarre Begenftein berufs 
fen, 1719 gum Diaconat in Hersbruck, wofelbit er auch 1729 
pm Arhidiaconat und 1739 sum Paſtorat fortruckte. Endlich 
ſchloß er den 15 Jan. 1746.in dem sollten Jahr feines Lehramtes 
Fr en Ibel⸗ Prieſer dieſes zeitliche Leben. Im Druck iſt von 
‚ihm heraus: 
Schrifftmaͤſſige Gedanken von der Zeit insgemein , befonders aber 
wvon Der legten bifen Zeit, nad Pauli Weiſſagung und Vers - 
Zündigung 2. Tim. 3, -1-5. in 22 Betrachtungen gruͤndlich er⸗ 
öffnet. Nuͤrnb. 1736. 8. Bu 
‚Erbauliht erftellung der vornehmften Umftände des Leidens, 
Todes, Sieges und Triumphes Ehrifi in 15 Paſſions⸗Be⸗ 
trachtungen über Pſ. 110, :7. Nürnb. 1739.8. 
Von feinen. übrigen hinterlaffenen MScten handeln die Leipz. 
gel, Zeitungen aufs Jahr 1730, N. 20 und die Hamb. "Berichte 
:aufs Fahr 1742, ‚Siehe auch.fonften Hirfch..min, iub, 


Hoͤfler (Johann Jacob) ein lebender gelehrter ICtus, 
Des vorigen Sohn, war gebohren zu Betzenſtein Den 22 Febr, 
1714. Sr legte die erfien Gruͤnde feiner Studien in der lateinis 
ſchen Schule zu Hersbruck ; hernach aber unterrichtete ihn.in den 
ſchoͤnen Wiſſenſchafften der gelehrte Sudens Prediger Hier. Wilh. 
Schmid zu Nürnberg, ingleichen in den Anfangsgründen der 
Rechtsgelahrtheit und dem Stylo curiae der gefchickte N rocurator, 
Andr. Barth. Schmid. 1734 begab er ſich nach Audorf. hbree 

euer⸗ 
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Senerlein , Schwarzen, Köhlern und M. Trefenreutern in der 
bogimatif ben Theologie , Whilofophie , Mathematik, Hiſtorie 
und Philologie. In den Rechten unterwieſe ihn Rink, Beck und 
Deinlein;melcher legte ihn in ganz befondern Stunden Das bürgers 
liche und canoniſche Recht getreulid) lehrte, alfo Daß er Dadurch 
inden Stand.gefeßet murde,, zwo iuriftifihe Abhandlungen de luc- 
ceflione ab inteflato und.de literarum obligationibus in gefihriebes 
nen Saͤtzen, befonders.aber 1739 eine gedr uckte Diſp. de licita 
ivrisiurandi iudicialis-.delatiane fuper fadto illicito et ipeciatim li- 
bertatem teftandi impediente für ſich auszuarbeiten und folche ins⸗ 
£ ammt.unter dem Borfig belobten feines :unvergeßlichen Lehrers 
oͤfentlich zu vertheidigen. In dieſem Jahre 1739 gieng er noch 
nach Leipzig, woſelhſt ihn der beruͤhmte Herr Appellations⸗Rath, 
Otdinarius und Canonicus Bauer in feine Behauſung aufnahm 
und ſonderlich in der —— Rechtsgelehrſamkeit unterwieſe. 
Der vortrefliche Triticus Chriſt aber zeigte ihm in Der Literatur die. 
thten Quellen/ und die vhilofophiſche anltdtdafeibftertheilte 
hazu Ende deſagten Jahres primam Philofophiae lauream und 
beddarauf Den 25 Febr. 1740 :nach gluͤklich abgelegten Proben 

a berkih 1741., nachdem :er vorher die übrigen 
i 
Vatierland und bekam Gelegeriheit, ‚eine adeliche ‚Zerfon zu den 
Kademilchen Studien au ten „1742 vertheidigte er zu Alte 
derf als Praͤſes eine philofophifihe Abhandlung de conciliatorum . 
et eclecticorum diuerla philofophandi ratione , und erhielte das 
—— : hernach aber diſputirte er um Die Dos. 
ctor⸗Wuͤrde beyder Rechte zu erhalten.de iurisprudentiae .analogi- , 
ae fundamentis , und wurde nicht. nur am Petri und Pauli Feſte 
Dector, :fondern auch zugleich in das Collegium der Herren Ads. 
Detzten in Nürnberg aufgenommen. Er fande bey der Prari gar 
bad fiaefen Zugang und Eonnte daher der Ausarbeitung einigen® 
vorgehabten Schrifften bisher nicht. recht obliegen. Doch war ee 
aus diesfalls nicht gänglich muͤſſig, fondern.arbeitete mit an dem 
Sten Theil Des Elugen ‘Beamten , wo er Die Materie de actionibus 
ex iure perfonarum für feine Arbeit erkennet. Sein Name iſt in⸗ 
. geilchen nicht nur in Würnberg, fanden auch auſſerhalb ſehr 
Zweyter Theil, 8 ruͤhm⸗ 


8 
. 


chen Univerfitäten beſuchet hatte, reiſte er wieder in ſein 


m Anh — 
xuͤhmlich bekannt und mit Aufmerkſamkeit auf ihn-gefehen-toors- 
den. 1746 hat er fih mit Fr. Mar. Marg, Wolſin, einer ges- 
Bohnen Brenningerin, verheyrathet. 


Hoͤflich (Chriſtoph) ein Poet und durige kam zu 
Nuͤrnberg gegen das Ende des 10ten Saͤculi guf die Welt. Sein⸗ 
Vatter Johann, war Geſchmeidgieſer, Genannter und Hoch⸗ 
zeitlader, und. feine Mutter Magd. Stockhamerin. Vor 1610 
ieng er nach Altdorf, fiudierte daſelbſt Jura, hörte vornemlich- 
Eonr. Nittershufen , der ihn gar fehr lobte, und hielte 1611 Dem: 
no Apr. eine Rede, die auch in 4. abgedruckt worden iſt, be⸗ 
titelt: qualis debeat effe iuftitia in publicis iudiciis, 1613. und: 
1614 war er in Jena, Difputirte Dafelbft unter D.. Eraſm. Un⸗ 
gebaurn über die 7te diſp. climadtericam , auch über eine iuriſti⸗ 
ſche, welche vermuthlic) eine von den 16 Exercitiis Iuftinianeis; 
edachten Ungebauers geweſen; auch zeigte er ſich daſelbſt als 
35 Mit einem, Namens Schroͤter, machte er 1613 eine: 
urze Ereuefon in die Mark , und ift 1614 von D. Urb. Hantſch⸗ 
mann zu. Dresden, Com. Palat. und Ehurfächfilchen. Kath ,. 
m gefrönten Poeten gemacht worden. 1615 Fam er. nach» 
aufe, wo er fogleich_im Monat Aug, der Republick Syndi⸗ 
eusmwurde. Den 19 Dec. dieſes Jahres, als. an. feinem. Ges: 
BurtssTage , machte er zu Altdorf Hochzeit mit Regina, einer: 
 Zochter des Bambergiihen ICti, Pancratz Holzſchuhens, von: 
welcher Conr. Ritterehuß und Andr. Dinner Schweſtern zut 
Che hatten. Er hat Kinder und zwar Soͤhne mit ihr gezeuget, 
‚wir wiſſen aber nichts von ihnen zu fagen. 1616 Fam er. in Die: 
Stadt⸗Kanzley und 1619 ertheilte ihme der Graf von Ortenburg; 
im Namen. des Kaiſers die Wuͤrde eines Kaiſerl. Pfalzgrafens, 
worzu ihm fein Wetter, D. Sebald Stockhamer, Kammerge⸗ 
AIchts⸗Advocat u. Speyer, Gluͤck gewuͤnſchet hat. Zeltner ſaͤgt 
ın hiſtor. Crypto-Soc. Alt. p. 242 Jeq. er wàre zu erſt a ſecretis- 
der Re das iſt Kanzeliſte,) dann erſt Syndicus gewor⸗ 
den. Wann er geſtorhen iſt, koͤnnen wir nicht: ausfindig mas 
au; doch wiſſen wir fo viel, daß er gar nicht alt worden: eg: 
einet, Daß er, ſo wie fein Raster. 1639 ı. Oder eiwann ein. 
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gahr ſpaͤter aus der Welt gegangen iſt. Er hatte auch einen iüns 

| gern Bruder, Leonharten, Der ale Pfarrer in Kalchreut geftorben 

M. Wie er ein guter lateiniſcher Poet war, fo har er viele klei⸗ 

ne auch einzelne Poeſien verfertiget, Die wir nebſt ſeinen uͤbrigen 

Schrifften alſo anreigen: | 

Fcloga in honorem.lani Pauli Cneuzelii etc. Alt 1610. 4. 

Hiftoria, S. Ioannis Bapt. uitam continens, uorſu heroico. Akt. 
IGIO. 4. 

Tauyruov in Ge. L.oefleri nuptias etc. Alt. 1610. 4. ’ 

Hymenaeo Tob. Fihni etc, applaudunt Cph. et Leonh. Hoefli- 
chii „Fr. Norimb. 16T2..4. | 

Ecloga Iano Forftenheufero decantataetc. Nor. 1612. 4. 

Progymnafmatum nomicorum centuriae, Ienae. 1615. 4. Ob 
diefe ganze Eenturie durch difputirt worden iſt, miffen wir 
nicht ; fo viel aber, daß die erfie Decurie Ge, Thom. Hazoit 


* 


unter unferm Hoͤflich 1614 vertheidiget hat. | 

Decas quaeftionum. Scheint eine Difp. su ſeyn. 

De, qua Principem‘Fridericum Quinctum, Com. Pal. ad 
Rhen. Ducem Boiar, cum <oniuge Norimbergam uenientem 
excipit C. H. Nor. 615.4. 625— 

CHoeflichii laurea poetica CL. uirorum et amicorum gratula- 
tionibus celebrata. Nor. 161€. 8. u 

C.Hoeflichii‘et R. Holzfehu«hize amores a uiris GL. celebrati. 
Nor. 1617. 8. Dieſe beyde Stüde hat er zwar nur heraus 
gegeben , doch find indem legten auch einige Derfe von ihm 
felbft befindlih. _ 

Bu M. Io. Manichii Emblem. facris hat: er die Iateinifchen Verſe 
gemacht. Nürnd, 1624. 4; | | 

Terrafticha facra in euangelia,, tam Hiebus dom. quam feſtis 
ufitata; quibus’acceflere alia in paflionem Domini noftri I. Q. 
Nor. 1625, 12. Sind auch in deutſchen Werfen unter dem Tin 
tel, Summarienw.herausgefommen. Er mag auch mol dem 
Kae in Verſe gebracht haben, wie aus einer gewiſſen 
Stelle erhellet. = 

Ein Diploma , welches er- ausgefertiget , da er Jac. Boſeccern 
son Markerlbach sum gefräuten Poeten machte , wobey nie 

2 yur 









Altdorf ſtudiert / daſelbſt 1696 
—1 


Tas Hoͤſlich. Hoͤger. 


nur lat. Gedichte vonihm, ſondern noch unterſchiedliche Sacher 
beßndlich ſind, iſt gedruckt 1625. 4.5 “Bogen. 


Siehe Om. und Bmſc. ingleichen Matth. Zuberi poem. T. T. 
aus welchem erhellen moͤchte, daß er auch eine Comoͤdie, 
Theopiſtum, und eine Tragoͤdie, Pfeudoglottophilum „ 
. gefehrieben habe, | 


Hoͤger (Conrad) ein Geiſtlicher, gebohren in Nürnberg 

der 16 December 1660, hatte zum Vatter Leunharten, Buͤr⸗ 
er und Nothgerber daſelbſt. Nach gelegten Gründen in der 
chule zu St. Lorenzen: und Dem Egid. Auditorio Fam er 1681 
aach Altdorf, hielte allda eine griechifche Rede de Chryfoftomo „ 
welche auch gedruckt worden ft, und difputirte 1684 öffentlich 
über Sturmens phyficam conciliatrem. 1685 gieng er von Alte 
dorf nach Jena und blieb big 1688, thatvon Jena aus eine Reife 
über Gotha, Eaffelr Durch Heſſen nach Srankfurth am M. von 
Bannen: auf dem Rhein hinab nach Holland, befahe darinnen die 
uͤrnehmſten Plaͤtze und Städte und hielte ſich fonderlich zu Leiden 
und Utrecht eim halb Jahr auf, von dannen er feine Heimreiſe 
durch Geldern, Weſiphalen, Hannover / Braunfhroeig und 
Erfurt genommen ımd 1689 gegen Oſtern in feinem Vatterlande 
angelangerift, 1697. wurde er Pfarrer zu Kegelsbad) und vers 


Benrath ſich mit Igfr. Dorothea , einer Tochter Hr. M. Carl 


jetelmairs » Schaffers ben St. Sebald. 1696 wurde er Dia⸗ 
conus in der Stade bey St. Egidien, 1720 feines Kapitels Dar 


ſelbſt Senior und flarb endlich der 9 Merz 1738. Erbhinterlieg 


ween Söhne, H. Joh. Tobiae , von dem wir bald: reden wol⸗ 
Jen, und In, Cart Michgek, der als Vicarius des Rectorats 
Hy St. Sebald auch zeitlich geſtorben iſt. Sonften findet fi 


och ein anderer Conrad Höger, von dem wirnicht wiflen, ob er 


etwann des unfrigen Bruder gervefen ift. Es hat derſelbe auch in: 

Ä 6 eine Rede über die Frage gehalten, 
an oracula nato Chriſto defierint „ 1698 aber unter Sturmen de 
Sgnibus tantum Iucentibus difputire und im dem nemlichen 
Sehe die Magiſter⸗Wuͤrde angenommen ; nachgehends hat er 
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ſich von fanatifchen Grillen einnehmen fallen, und wir wiſſen 
sicht , wo er hingefommen ift. | | | 

Siehe Hirfch min. iub. 


Soͤger (Johann Ehriftoph ) der Nechtsgelahrtheit Doctor: 


md ordentlicher Adoocat, if gebohren in Nürnberg 1691 den r 


Merz. Sein Hr. Vatter war Martin Höger, und die Muts 
ter , Anna Suſanna, eine gebohrne Volkamerin. Nach gelege 
tem Grund in der lateinifchen Sprache „ Fam er wieder 1706 auf: 
das Gymnaſium zu Schleuffingen , too. er Der Untermweifung des . 
damaligen berühmten Hrn. Schadens: genoffen. 1710 bejog er 
die Hohe Schule zu Altdorf , hörte Schwarzen ‚ unter welchem ee 
1711 das zweyte Specimen controuerfiarum iurisnaturae et gen- 
tum vertheidigte, und in der Rechtsgelahrtheit, Der er fich vor⸗ 
nemlich mwiedmete, Spisen, Hildebranden und Rinken. 
November des 1717 Jahres begab: er ſich nach Halle, mo Thos 
maſius/Ludwig, Böhmer, Sundling » Schneider und Dis . 
wigten ſeine Lehrer waren. 3714 gieng er wieder zuruͤck nach Alte 
ı und diſputirte, den Doctor Huth zu erhalten, deufu con- 
is data caufla , non fecuta, mwelcher ihm auch I715 , an 
deniährkichen academifchen Feſte, in Abroelenheit ertheilet wor⸗ 
dem, indeme er damals auf Reiſen begriffen war , toelche er durch 
ah Engelland und Holland machte, und gegendas Ende j 
res —— Nach feiner Zuruͤckkunfft wurde er unter die 
der Herren Advocaten aufgenommen, beſuchte noch Die Kais 
iche Reſidenzſtadt Wien, und starb 174 5 den 16 April. Verheyra⸗ 
het dat er fich 1716 mis Igfr. Selena Sufanna Pflügerin, welche 
ihm 6 Kinder geboren , Davon ihm aber nur 3 überfebet, nems 
Wh: 1) Hr. Gottfried Martin , der Rechtsgelahrtheit Candidat. 
Frau Suſanna Barbara , weldhemitHrn. Conf. Hanfen feit 
17ñ glücklich vermaͤhlet iſt, und 3) Dr, Andreas Martin, ges 
bohren 1733. Den Grund ſeines Studierens legte diefer in befondes 
ver Unterweiſung ben dem feet, Hrn. M. Schroͤck, und im egidia« 
niſchen Gymnaſio bey Herrn Deof, und Rect. Schmebel, 1750 
kam er n dorf, und hoͤrte daſelbſt Herrn D. Adelbulner 
und Hrn, M. Will im den mathamatiſchen Wiſſenſchafften und 
3 er 





> di.) Hoͤger. Hoͤlzlein. 

der Philoſophie, Hrn. D. Heumann uͤber das Naturrecht, und 
en. D. Deinlein über Die Inſtitutionen. 1751 verwechſelte er 
feinen bisherigen Aufenthalt mit Jena, woſelbſt ihn die Herren 
octoren Schmied, Gnüge und Votter in den bürgerlicher Recht 
und. der Praxi, Hr. D. Erafın. Schmid aber in der Reichs⸗und 
Staaten- Hiltorie, auch in lure publieo., untermiefen. Die 
Herren Hofraͤthe Buder , Engau und Helifeld waren in lure feu- 
dali, publico , germanieo , canonico und criminali ſeine Lehrer. 
1755 kehrte er nach Altdorf zurück und erhielte ‚nach vertheidige 
ter Snaugurafdilfertatton , de expenfis litis uidtori refundendis 
a uicto ex iuramento iudiciali et litis decilorio , in diefem Fahre 

an dım arademifchen Petri und Pauli Feſte die Doctormürde, 


Hoͤger (Johann Tobias) ‚gleichfalls der Rechte Doctor 
und Advocat , ein Sohn des vorigen Conrad Högers , wurde 
wurde gebohren zu Regelsbach den 19. Zul. 1695. Er befuchte 
das Gymnaſium, , fodann einige Privat » Lehrer und giengı713 
nach Jena. Die bepden Struven, Sprbius und Lehmann z 
Wildvogel, Schröter, und ‚pamberger waren ſeine Lehrer und une 
ter dem legten Difputirteer auch 1714. denan uſu ftipulationum ulu- 
Es actorum inforis Germaniae, 1717 giengernad) Leipzig, hoͤrte 

. Nechenbergern undD. Triern, und begab fid 1718 nach Alt 
dorf. Hier befuchte er Hildebranden und Rinken, ‚übte ich im diſpu⸗ 
Liren und brachte endlich den 8Jun. 1719 feine Inaug. Diſp. de ir- 
‚seuocabilitatefub feudi poft refolutum iusconeedentis auf den Ka⸗ 
theder , womit er Licentiat wurde, 1720 fam er in das Colle⸗ 
‚gium.der Be Advocaten zu Nürnberg. 1721 that .er in Ges 
Jellſchafft Hr. D. Friedr. Guſt. Finklers eine Reife nach Wieny 
aber Prag durch Ober⸗ und Nieder ⸗Sachſen und gieng vom 
Damburg. wieder nach Haufe. 1722 erhielte er in Altdorf Die voͤl⸗ 
lige Doctor: Würde, practicirte hierauf fleißig und ſtarb ledig den 
9 Sept. 1741, | 

Hoͤlzlein (Jeremias) ein berühmter Philologe, nennte 
ſich auch Ligellus, und mar ein gebohrner Nürnberger, nicht 
ein Holſteiner, wofür ihn Morhof ausgab. Don mas für 
Elterner abſtammte, iſt unbekannt; docherhelt aus einem Gar 
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Ge. Bolcarts auf unfers Hoͤlzleins Hochzeit 1611 gehalten, dap- 
adamals 28. Fahre alt getvefen und alfo.1583 gebohrenfene. Vers 
muthlich hat er zuerfi in Nürnberg , denn aber in Augsburg: fres 
quentirer, wo er, der Zeit nach, von Dav. Höfcheln möchte profis: 


 üiret haben. 1600lies er fich in Altdorf einfchreiben , legte fich fleis 
Fig auf die Philofophie, tworinnen er megen feiner Fertigkeit in der- 


griechifchen Sprache mohl fortkommen Fonnte, und neigtefich vor⸗ 
vernlich aufdes RamusSeiten. Einer feiner Lehrer war Mich. Pic⸗ 
cart , unter Dem er auih 1607 de nominibus eorumque impofitione:- 


' sulsdifputirte,melche Difp. in der Philofophia Altorfina, non Fel⸗ 


bingeen henaus gegeben , befindlicb iſt. Leonh. Lemmermann war 
auch fein Lehrer „ und gegen Conr. Rittershuſen begeigte ex viele: 
Verbindlichkeit... Syn einem Carmen an des Hoeflichii hiſtoria 
Io. Baptiftae rühmt er Hn. Pred: Fabricius und Hn. Klingenals 
fine groſſen Wohlthaͤter. Indem er inzwiſchen auch Die Ebr. 
Speache und Theologie ſtudierte, wurde er 1608 an Lemmer⸗ 
mung Stelle Sinfpector der Alumnen: zu. Altdorf ‚ und-1609 den 
PYun Magiſter daſelbſt. Er. war in feinem Inſpectorate der 
ae, der feine Untergebne: fleifig im Difputisen übte; wie er: 
tasauch ein Collegium Ethicum non mehr als 5o Difpp. um: 
—— Zu gie 1610 ober anfang 1örı : er: 
nad Amberg in ein Schulamt ,. was es aber für eines gemefen ‚; 
Rniche allzu klar zu entſcheiden. Da er aber 1611 in Stücnber 
ds Rector. der Stadtfchule zu Amberg proclamiret worden, fih: 
ſubſien 1672 Ludimoderatorem Ambergenlen , auch Ludi Marti-- 
nianiReedtorem nennt , ferner vom Voſſius Conredtor Gymnafii: - 
Amb, Electoralis: und Becmanns College genennt wird, fo: 
kheint „ er ſeye zuerft Rector an der. Stadt - oder Martind-Schur- 
kin-Mimberg , hernach aber. Eonrector an dem: Churfürftlichen: 


Ganaſio dDafelbit geworden. 1615. war er noch in. Amberg ;. 


nahgehends aber trieb ihn der Krieg und Die Religions. = Unruhen: 
ing. Er gieng nach Bremen, ae Dafelbft als ein Exu⸗ 
But , richtete fich mit den Danidifchen: ajalmen auf und genoß: 
dee Gnade des Grafens Adolph von Benthem, von deme er auch- 
an paar Söhne: mag unterrichtet haben, und Hofnung hatte, ,- 
—8 befördert zu werden. Allein. der Graͤf ſtarb und ul 
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1504 Hoͤlzlein. 
— wurde Rector zu Ham in Weſtphalen, wo er wegen des 
riegs und der Beſatzungen in Ham ſchmal und ſorglich lebte. 
Er kriegte, vermuthlich auf des Voſſius Empfehlung, Vocation 
nach Middelburg und Briel, zog auch als Rector an das letzte 
Ort, ohngefaͤhr nach 1030, denn in dieſem Sahrg art noch zu 
Ham. Zu Dortmund aber , wie unfer Herr D. Zeltner glaubtey 
er niemals in Dienften geftanden ; feine Hexaetia , Die er zu 
am verfertigte , ift su Dortmund gedruckt, und damit mag 
ich Zeltner confundiet haben, 1632 wurde er an Voſſius Stelle 
Profeffor der griechifhen Sprache zu Lepden. Nach dDiefem ſoll⸗ 
te er Profeſſor der Logik und geiechifehen Sprache zu Harderwick 
werden, hat es aber ausgefchlagen. Er ftarb endlich mit Ruhm 
und groffen Verdienften den 23 (oder 25) San. 1641, nachdes 
me er erfi 6 Tage vor feinem Tode mit dem Apollonio Rhodie 
fertig geworden iſt, und hat ihn Aue ı Reip. Lugd. Exconful, 
ancrag legen laflen. Aufler 
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benen Schwagers und deſſen Wittwe den Curatoren der Univer⸗ 
fiir Leyden den ihnen dedicirten Apollonius überreichet , welche 

fo gnaͤdig aufgenommen , daß ſie der Wittwe 150 Gulden‘ 
für Die Ueberreihung und 400 Gutden als ein iährlihes Gehalt 
anf Zeitlebens ausmadıten. Kinder hat Hölzlein nicht‘ hinters 
läffen. Bey feinen Schriften verfchmeigen wir die vielen-einzeln 
herausgekommene Verſe und führen folgendes an: Bu 
Collegium dilputationum ethicarum. 


.Natalium I. C. Dei. et Mariae uirginis filii, domini et feruatorig 


-confideratio: huic annexa gratulatoria uaria , quibus et ipfis 
praemifla epithalamia aliorum etc etc. Amberg, 1613. 4. 


Pfalmi CIV paraphrafis epica audtoribus Val, Ritter , Gorlic. 


Lufato er. ler. Hoelzlin, Norib. Amb. 1616. 8. 


Hexaetia fcholica (nicht Hexaetica; (cholia , wie einige feßen, ) 


h. e. confilium ınftitutionis puerilis intra fexennium. coercen- 
dae. Dortm. 1625.44. .. | | 
YWaudis regis et prophetae: plalmorum paraphrafis epica nous 
-Ingd. "Bat. 1630; 3%. 
‚Wollonii Rhodii argonauticorum libri quatuor , ab Ier. Hoelz+ 
kno im latinum.conuerfi , commentario et notis illuſtrati, 
-emaculati. Lugd. Bat. 164 1. 8. | | 
Mantfehe: Bayle didtionaire. Franc. "Martini epiftölaead Cam 
fesarnicos. W,d:.Om. Lizelius in hiſtor. poet. graec: Germ» 
erhiftor. Crypto:Soc. Alt; p. 18. et uit. Theol. p. 202. not. 2» 


Hoͤn (Beorg) ein Geiflliher, gebohren zu "Nürnberg » 
wofelbft Die Hoͤnen anfehnliche Ranfteute geweſen find; Er freguens 
tin den Nürnb. Schulen , fludierte in Altdorf. und: wurde 


TER Dafelbft Moagifter , nachdem er vorher unter Jac. Bruno 
de fortirudine Difputiret hatte. Hierauf und zuerſt wurde er 
Schul⸗Rector in dem Städtlen Lauf; er fan aber nicht lange 
daſelbſt gervefen fenn : Denn 1634 fmdet-man ihn fchon ale Pfar⸗ 
sern zu.Entenberg , und. find die Nachrichten. falich , welche ihn 
erſt 1639 dahin ziehen laſſen. Als: Pfarrer hiefelbft hat er in» 
wiſchen noth 1639 unter Weinmannen die erſte Diſp. in deſſen 
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Collegio Galatino vertheidiget. 1649 kriegte er die Pfarre zu: 
Fichtenau und. 1653 das. Paſtorat zu Graͤfenberg, woſelbſt er 
den 5 Dec, 1666 am Schlag geſtorben iſt. Er war ein flei⸗ 
Niger und. gelehrter Manni ı- und gab heraus :: 
ebraea lingya omnium' regina ,. ſ. differtatiuncula de digni- 
tate ,. utilitate. et: iucunditate: hebr..linguae , publice reci-- 
tata, Alt. 1630.4. 
Aroreomiacun Chriſtianorum ad auerruncandam Dei ob pec-- 
cata iram ete. Nor. 1631. 4.. a 
Carmen dITTOYAWTTOV TCOGEUKTIKOY ‚ quo Deo-pro immen»- 
fis benefaftis, fuperiore nobis exhibitis gratiae depro- 
muntur:etc. Alt:.1644. 4.. Iſt. ein ziemlich langes griechi ; 
und ’lateinifches Carmen: | hh langes griechiſches 
Munimentum: ſacrum pro: licito facerdötum: coniügio: Alt.. 
16 94 Iſt mit J. M⸗ Dilherrns beſonderm Benfall gedruckt: 
worden. 


Dem: Pävagegin und: gieng:von:dar: nach‘ Altdorf ,- woſelbſt er: 
7710 unter: 


.e we 


er feine Simon Dil de:dilpofitione: circa-rem alienam ualida „. 
hnlich » verfo 





fvonn ( Puul) eim ICtuswar · geboßter gu: Nürnberg: 
Bra, Aug, 1622. Seine: Vorfahren: muſten der⸗ Religion 
wegen: 
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wegen aus dem Stifte Luͤttich weichen und zogen nach Nürnberg: 
Sein Batter mar Georg , ‚Genannter.des gröffern Kathes.im 
Nürnberg. Unſer Paul hat unter andern zu Altdorf ftudierer; 
3.9. Felwinger mar nebft Ruprechten und mehrern , fein Lehrer, 
1642 hat er Dafelbft peroriret: de non fperanda .noua- monarchia, 
welche Rede auch unter. dem Titel, Coruus hians delufus etc. in 4. 

edeucht toorden. Wo er.aber.die Wuͤrde eines Doctyrs der 

Rechten , die ihn zierte, angenommen, wiffen wir nicht. 1648 

wurde er Advocat.feiner Vatterſtadt und 1651 .derfelben Conſu⸗ 


Int. Er war auch Ritterſchafftlicher Rath und 1663 um Weyh⸗ 


nachten zog er a Dora nah: Coburg. :1678 wohnte er als 
Pa Geſandter von :dem. Haufe: Gotha dem Fraͤnki⸗ 
n KreissConvent zu Nürnberg:bey. Endlich ſtarb er als 
eheirmer Rath zu Coburg den s Sept..1689. : Seine Gemahlin, 
ie er Den 15 San. 1657 geheyrathet., war Emil; Cath. Heiden 
son Meichenfelg ‚.eine Tochter. Joh. Ige. Heiden. von Reichen⸗ 
ſels, Kaiſerl. Rathes, der fih.gieichfalsrälssein:enangelifcher 
vetriebener — nach Nuͤrnberg 'gewendetthatte, Er zeu⸗ 
yauit ihre:verfchiedene Kinder ,:von. welchen: ung folgende be 
Ind: 1.) Der. ältefte Sohn ‚;Eatl Paul , ider 1685 Da ee 
fon Kegierungs-Advocat zu Eoburg war, su Adorf mit eine 
Maug. Bild.de cadaueribus puniendorum -Doctgrirte und hers 
nad zu Eoburg Als Conſiſtorial⸗ Aſſeſſor und geheimer Secretaͤr 
1690 verftorben ift, 2) Ge. Paul, deſſen Leben wir nachgehends 
beihreiben. 3.) Joh. Paul , der in feinem 17 Jahre auf der Acas 
demie zu Sröningen als ein Juris Studiof. Durch ein higiges Fie⸗ 
ber dee Welt ift entriffen worden. | 


Soͤnn (Johann Cornelius) ein Meditus iſt auffer Zwei⸗ 

flin Verwandter des vorigen gervefen , und den 4 Map 1656 
zu Nürnberg gehoben mworden. Altdorf mar Der Ort, wo er feine 
Studien glücklich. endigte. -1675 hielte er hier eine Öffentliche Re⸗ 
de über dag.axioma Ammonii philofophi ‚nee Ta Yvous deıo ra 
Jeeamreucei , quo quis rectius cognofeit morbum, eo rectius 
at, welche auch in 4 gedruckt worden iſt; und 1678 wurde er 
mit Ehren Doctor, nachdem er juooe um dieſe hoͤchſte Wuͤtd⸗ de 
2 repa⸗ 
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ttepanatione difputirt hatte, Als auch feine Reiſen wohl anges 
wendet und vollendet worden find, begab er ſich 1679. in Das 
Eolleguum Phyſ. feines Datterlandes , ftarb aber gar bald, und 
vermuthlich ledig , den. 7 Fan, 1684. Er ad ein Mitglied der 
Saiferl, Academie der Naturforfcher gewefen ſeyn, denn er lies 
in ihre Ephemerides.eindrudken: m | 
@bferu. de uirgine a maligno morbo interfecta, cum grauifli= - 
mais poft obitum (ymptomatibus.. Ann.l, Decur. II. N. 176.- 


Siehe Merckl. 


Hoͤnn oder Hoͤne Storg Paul) ein ICtus, D. Paul: 
Sohn ; kam auf. die Welt zu Nuͤrnberg den 12 Jun. 1662. 
Gleich das folgende a kam er mit feinen Eltern nah Coburg, 
woſelbſt man hm und feinen Geſchwiſtrichten Dauslehrer. hielte. 
Zur wahren Gottesfurcht führte. on vormemlich an- fein erſter 
Beichtvatter der. Archidiae. Scharf, ein Dertriebener aus Eger. 
Als fein Daster-, wie oben gemeldet ,- 1678 nach Nürnberggien 
brachte er von da aus-[einenälteften Sohn und diefen gegenwaͤrci⸗ 
n nach Altdorf und uͤbergab fie 8 P. Selwingern, ‚feinem alten.‘ 
Pehere‘,.umd- oh. Fabricius. Funk eh rte Die Rechte bey 
Hammern?,Wagenfeilen, Lincken und Geigern. 1679 riefihn- 
der Paͤtter· nah Hauſs. und ſchickte ihn 1680 nebfl dem Altern. und⸗ 
denr ungern Bruder uͤber Erfurt nach Hamburg, und von dar zur. 
See auf die Atademie Groͤningen. 1634 beſahe der unſrige Die: 
übrigen" Hollaͤndiſchen Univerſitaͤten, und gieng von Amſterdam⸗ 
und Engelland. Dierbetrachteteer vornemlich.Londen:, Winds⸗ 
ohr , he König Carl II damals: aufhielte-und.die Univerfitäes 
Orford. Hernachgieng Die Reife über Douvers nach Paris ‚Lion, 
Genen; Hier hörte er den berühmten Vitriar. Den weiter: 
Weg nahm er über den hohen Berg Cenis, nach Turin, May⸗ 
land , Verona, Padua, Venedig und von dar nad Hauſe.. 
1685 erhielte er zu Altdorfdie Doctor IWürde, um welche er de- _ 
foperuiuentia praefumtiua diſputirt, und. 1687 Die Regierungs⸗ 
—— In Koburg, In diefem abe hatte er.aufeiner Reife: 
nach Frankfurt und Darmfladt das Schickſal, in den Wagen: 
yngstworfen und gm Haubte verwundet gu werden, aus kin, 
1 | rwerrte 
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Fuhrwerk im unbrauchbarn Stande zu fehen: a Ermangelumg; 
anderer Selegenheit mufleer den Ruͤckweg nach Nuͤrnberg nehmen. 
Alhier Echrte er bey feines Vatters Schtoeltermann , dem Kaufe 
manne, Joh. Winter, ein; es gefiel ihm deffen iuͤngſte Tochter: 
und er ehlichte ſie. Von 13 Kindern, die er mit ihr gezeuget, 
überlebten ihn dieſe fuͤnfe: 1) Dor. Charitas, die an Hn. Mage 
nus Goͤttl. Fetzer, Coburg⸗ Meinungiſchen Kath in Nürnberg z- 
verheyrathet worden: 2) Joh. Paul, Herzogl. Secretaͤr bey dem 
Eehnhof zu Coburg. 3). Anna Helena ‚die Eheliebſte Hn. Joh. 
Se. Schmiedts, Kabinet⸗ Secretaͤrs bey der vermittibten Her⸗ 
ppgin zu Sachſen⸗Coburg⸗ Meinungen. 4) Friedr. Paul, 
der den 2 Apr. 1747 dem Vatter in die Ewigkeit folgte. 5). 
Gottl. Paul, Coburgiſcher Kammer⸗Regiſtrator. 1688. wur⸗ 
de unſer Regierungs⸗ Advocat als Archivarius in Pflicht genom⸗ 
men, und 1694 gab man ihm Das Amt eines Policey⸗Rathes. 
Einiger Verdruͤßlichkeiten wegen fuchte er andere Dienfte und 


fand fie auch in Meinungen „ woſelbſt er 1697 Oberpormunde 


⸗Rath, geheimer Secretaͤr und "gemeinfchäfftl. Ehur⸗ 
wo Fuͤrſtl. Archivarius wurde. Kaum hatte er fi) allda einge⸗ 
nchtet, ſo fiel Coburg an die Meinungiſche Herrfchafft und er 
mafe mit Derfelben. 1699 wieder hieher giehen. 1705 wurde ihm⸗ 
de Eoburgifche Rath » und Amtmanns⸗ Stelle anvertrauet , die 
afernach beftändig bebleidete. Nach einem 27 idhrigen Eheſtan⸗ 
de entriß ihm Der Tod durch einen Schlagfluß feine Geliebte. 
1723 holte er EL von Gotha die. andere Eheliebfte ,.eine Tochter 
eines um der Religion vertriebenen Ungarifchen Paftors in Leurfchs 
au , nachmaligen Superintendenteng zu Groflenfalza, D. Eſti. 
Mart. Seelmans, und Wittwe des Sachſ. Göthaifchen: Amtz 
wand zu Zella, Ge. Sal: Keslers. 1739 legte er ſein Amt we⸗ 
Schwachheit und Alter nieder. Den 21 Merz 1747 ers 
fein: Abfterben nach einem kurzen Lager , In deiner geſten 
e. Ex bewies ſich allezeit als einen guten Chriſten; verſchie⸗ 
dene Zufälle prüften und ſtaͤrkten ihn darinnen. Dreymai ent⸗ 
fund in feinem Miethhauſe zu Meinungen Feuer, und einmal: 
nahe an ſeinem Dinterhaufezu Coburg. Ihm trafen viele Krank⸗ 
Witen , verdruͤsliche Proceſſe, wynde augenſcheinliche Lebens⸗ 
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Gefahr. Durch ſeine Bemuͤhungen kam zu Coburg ein Waiſen⸗ 


haus zu Stande. Die Unruhe, die man ihm bey feinen Procef 
fen verurfachte , machte ihn forgfältig_in feinem richterlichen Am⸗ 
te, um durch feine Schuld feinem Menfchen gleiche Unruhe zes 
erwecken. Selbige bewog ihn auch ‚: feinen Borfchlag zur Ver⸗ 
kuͤrzung der Proceſſe heraus zugeben , im allen aber ‚find ‚feine 
Schriften diefe : | | | 

Difp. inaug. de fuperuiuentia-pracfumtiua. Alt. 1685. 4 


.Iter iuridicum , quod iurium cultor per Belgiun „ Angliam, 


Galliam , Italiam iucunda cum .utilitate inftituere poteft. Wi- 

temb. 1688. 12. 

achfen ⸗Cohurgiſche Hiftotie, oder Chronica. Coburg 1700. 4. 
Dre ifhes Kroͤnungs⸗Gedaͤchtniß. Schleufingen 1701. fol. 


‘Tabulae genealogicae Wittekindifchen Stammes. 1701. 


Hiftorie des von den evangelifchen Ständen 1661, zu Naumburg 
gehaltenen Eonvents. Fekf. und L. 1704. 8. 
Saoͤchſiſche Wappen ⸗und Geſchlechts Anterſuchung. Leipzig 


1704. 8. 


Tabulae genealogicae des Erneſtiniſchen Stammes. 1705. 


DBorfi bla zur Verkuͤrzung der langtvierigen Proceffe. Coburg. 
:1795..8. | 


"Tabulae  geneälogicae des Albertinifchen Stammes. :1715. 


Gedanken von Abfchaffung des Bettelmefens. Nuͤrnb. 1716. 8. 


‚Gedanken von Pfründen , wie auch von möglicher Abfchaffung 


des eagens und Schwoͤrens beym Kaufen und Verkaufen. 


Beſondere Nachricht einer zur Verherrlichung goͤttlichen Ruh⸗ 


mes und Ehre von einer chriſtlichen Standes⸗ Perfon in Fran⸗ 
ken errichteten Geſellſchafft, ſamt deſſen wunderbaren goͤttli⸗ 
‚hen Fuͤhr⸗ und Regierung; ausgefertigt von ©. P. Hoͤnn ꝛtc. 
welcher auch ſeinen zum Preiß Gottes eingerichteten 74 jaͤhri⸗ 
gen Lebenslauf beygefuͤget. Coburg. 1736. 8. 
Betrugs ⸗ Lexicon, worinnen die meiſten Betruͤgereyen in allen 
Staͤnden, nebſt den darwider dienenden Mitteln entdecket wer⸗ 
den. Leipz. 1743. 8. Kam vorher in Theilen zu Coburg 
| 0 1722 
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1722 und 1730 in 8 heraus/ die hier zuſammen gedruct-find:. 
Dies Buch brachte dem Verf. viele. Feinde, fonderlich bey einis: 
gen Roͤmiſch⸗ Catholifhen.. , | | 
Lexicon topograpliicum Franconiae;,. in welchem alle. des Fraͤn⸗ 
fifchen Kreifes Städte, Schlöffer ,. Marktflecken, und. Dor⸗ 
fer , deren alte und. neue Benennung',. Lage, leßtonrige. und: 
jesige Obrigfeiten und Beſitzer, geifts und weltliche Bediente ,. 
Sehens.» und Merkwürdigkeiten‘, Gluͤcks⸗ und Ungluͤcksfaͤlle,, 
repheiten ‚. Stiftungen und dergleichen enthalten. Nuͤrn⸗ 
erg: 4. Der Verf, hat vor feinem Tode das Werk noch voͤl⸗ 
lig ausgearbeitet. und. unter.die Prefje gegeben: Eine. fremde: 
Feder entwarf die Vorrede, in welcher ſich eine Nachricht von 
dem Leben unſers Hoͤnns findet. m 
E: wollte: auch; des Henningii theatrum genealog; fortſetzen, fo) 
aber unterblieben iſt:. | 
Siehe Schmerfahls Nachrichten von iuͤngſt verſtorbenen Ges: 
kehrten „; 1. Stuck p. 54. ſqq. GL.. 


Aspfner: ( Johann Wilibald) ein Medicus, gebohren 
Vohenſtraus in der Pfalz 1615.. Er wurde Mägifter;, vermuth⸗ 
ih zu Vena’, mofelbft: er auch die: mediciniſche Doctor⸗ Wuͤrde 
ehakten: mit: einer: Diſpꝛ de: Haemorrhagiaı in: genere. 1641 
purde: er in das EollegumMedic:. zu Nürnberg; aufgenommen 
und: heyrathete: Anna: Heli. Göfweinin;. Er: farb: den: 3..Der. 

. Tr, und: feine Wittwefolgte ihm 1679. nach. Ein Sohn von 
ihnen, Joh. Matthaͤus, gebohren den 18. Aug: 1648, ſtarb als 
an Candidat. der. Rechte Im Brautſtand zu Altdorf den 29 Merz 


Siehe deſſen Progr. fũm. 


Sormanm von und zu Gutenbergi(Jacob Wilibald) ei 
gelus‘,, erblickte. das Licht. dieſer Welt zu armen a | 
1694. —— einiger Haus⸗ Prucen toren gieng er 
indem Gymnaſio alle Klaſſen durch und: beſuchte ſodann die öfs 
ſentlichen Vorleſungen. 1713 gieng er nach Altdorf und blieb 
alda 3 Jahre. Won: dar: zog er. nach, Tuͤbingen, harrete 
ebu 


6 Zöttkl. 
felbſt nicht nur wiederum 2 Jahre, ſondern nahm auch Licentiam 
on und diſputirte unter dem Vorſitz des beruͤhmten Hn. D. und 
Mich. Srafli. Seine Difp, war eine von deſſen fo beliebten nach» 
gehends sufammen gedruckten Collationibus -ieris uic. Rom. 
-cum Recefl. I. RG. in-fpecie cum Ordin. Crim. -Imp. Garoli V 
smaxime per differentias principes , und zwar derſelben rate Ses 
-ction. 1718 gieng.er nad Strasburg und nach einer -Turgen 
Verweilung allda trat er feine Reifen nach Frankreich , Enges 
land, Flandern , Brabant -und Holland an. Ketes muſte 
er wegen einer ſeinen ſeel. Hn. Vatter in Frankfurt ſchwer befal⸗ 
lenen Krankheit ſchnell verlaſſen, da er denn auch inzwiſchen Die 
völlige Doctors Würde zu Tübingen abweſend empfienge. ch 
ſeiner Ankunft in Nuͤrnberg verweilte er ſich nicht lange daſelbſt 
ſondern erhub ſich zu Betreibung einiger an dem Reichs⸗Ho 
rath anhängiger Familien-Angelegenheiten ı7 19: nach Wien und 
machte Die. Mückreife über Satzburg, Baͤyern und Schwaben. 
3720 fam er in Das Collegium der Herren Advocaten und verfügs 
te ſich bad darauf nach Wetzlar, um fih in dem Kammer Pros 
ceß zu üben. 1734 verhenrathete er ſich und hat übrigens die Ehre 
-ein Deftendent vondemberühmten Ge, Hörmann zu fern , De 
ſowol Here D. Schelhorn in feinen amoenitt. hift. ecdef. et li- 
tar. P. l. als auch der feel, Köhler in feinen Müngbelufligungen mit 
vielem. Ruhme gedenket. 


Hoͤttel (Johann Paul) ein lebender ICtus, iftin Vuͤrn⸗ 

“berg gebohren den 18 Fan. 1703. Sein Vatter war Se. Paul, 
Beamter und Kornfcreiber in N. Spital sum H. Geiſt; Die 
Mutter Frau Soph. Magd. EN Wolfg. Benzens feel. Pfar⸗ 
vers zu Sräfenberg Tochter. In dem Egidiſchen Gymnaſio und 

Aubitoris legte er den Grund der Studien , die er 1721 zu Jena 
fortzufegen anfieng. _Dier war erben Prof. Stocken im Haus 
‚und am Tifche , abfolvirte in vier Fahren: die Philoſophie und 
Rechte , befahe nicht nur die benachbarten Univerfitdten,, fondern 
that auch mit feinem feel. Hrn. Bruder , Joh. Gottlieb, eine 

‚Reife durch ganz Ober⸗ und Nieder» Sachfen und Fam 1725 den 
12 Aug. wisder-in fenem Datterland an. Gleich Daraufaber 

u 
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mund ohne ſich über: e ju "pertelen gieng er nad Res 
geneburg ‚hatte Selegenheiti | 
bbus umgufehen.,. und begab fih-dann meiter 1727 ndd Wien; 
hatte nicht nur durch die Gnade ber Dernen Dieiche r Dofeathee 
Agenten und Reichs⸗Hofraͤthe felbft Die erwuͤnſchteſte Belegens 
at, ſich in der dafigen Praxi zu üben , fondern ‘wurde auch 
ferner Des Holländifchen -Sefandten und. Plenipotentiarius 
am Kaiſ. Hof Hn. ac. Foh. von Hamel Bruyninck Secretaͤr 
Hofmeiſter über deſſen Enkel, einen iungen Baron von 
Scheli, too er 3 Jahre, in allem aber zu Wien 7 Fahre, gewe⸗ 
fen ,_bis er 1734 ſowol Geſundheits wegen als auf Das Verlan⸗ 
gen feines Vatters, fich wieder, und war mit ftattlichen Zeugs 
wien verfehen ; nad) Haufe begeben. :1737 nahm er in Altdorf 
de Doctor⸗ IBürdean, mit einer denas Qun.gehaltenen Dip. 
We antigua ac’hodiernaformaiurisdi&tionis. 1738 wurde er Abs 
Wat feiner Vatterſtadt, 1744. Spndicuß,:1749.Confulent am . 
Bntergerichte und 1751.am KodteundEe Bericht. 


5òttel (Yahanı Boftlieb) :desvorigen Bruder , war ge⸗ 
"Sole den 18 Det: 1704. 1-Er findierte auth in Jena , that, wie 
Wegenteldet , 1725". mit ſeinem Hn. Bruder eine Reiſe Durd) 
Ober s-und Nieder » Sachfen ‚’ kam endlich nach. Altdarf , difpus 
fett dafeibſt :1728 pro Gradu de permifla in 'iure circa actus et 
'  yegotianguaeilam poenitentia, womit er ſo fort in:diefem Jahre 
Be Doctor » Würde erhielte. 1730: wurde er amter die Zahl der 
Denen Din ocaten inMürnberg aufgenom̃en / ſtarb aber eines gar frie 
Fodeß, und zwar ſchne uͤber der Aderlaͤſe, den 9 Dec. 1734. 


Sofmann ( Hieronymnt) der Rechten Doctor wurde 1740 
at in Noͤr und — 16 Merra 564. Sein Weib, 
ka fiarb nach ihm im October 158060, laut der Todenbuͤcher. 

Ee Trehfels Foh Kirhh.p. 177. ‚Ein anderer Audreas 

Mann urde:1560’Advorat in Rarnderg und.ſiarb 1593. 


Sdðfmann GGeorg) ein FE tar Doctor des Rech⸗ 
area a e, 1566.00 
Beoeytes .T & | w 
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h:über: ein Jahr in actis comitia- 
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EU, nn 
Wals Confulent. nach Weiſenburg in dem Oiertgan und ſarb da⸗ 
felbſt den.22 Merz 1597. 


Hofmann Hieronymus): ein: Eins: und' Konfulent: 
der Republic Nuͤrnberg von 1:66 bis 1575 iſt geſtorben 19985 
poraus es fcheint, daß er von Nürnberg muͤſſe weggegangen Ip. 
Bir forgen” faft „. es. habe Kothfch: aus: deme wir dieſe Nachricht 
entichnet ,. aus dem benden vorigen Hofmaͤnnern den gegenwaͤr⸗ 
sigen durch bey ihm oͤfters herrſchende Confuſion gemadt.;, 
an dach. finden wir des gegenwartigen. fonft. nirgends. als eo: 
ihm geda 


ofimann (Caſpar )'ein’ unſterblich beruͤhmter Midi 
* fimann CEaf den’ 9 Pe 1572, hatte arme Doch ai 
ute su: Eltern. Seim Vatter war. en „ein: Schmied, 

amd: bie- Mütter Anna Leufferin. Cr: ir die. Schule zu 
Götha ,. und wurde: von: feinene Kectar'r- ot Helder er Ba 

geiptigian Matihr Deeffermrecommendirt: He F-undrt 





eder nach Hauſe war dem gamen Winter: isst Dur 

— —SE —— willens die *58 
wiſchen wurde ih ihm Hoffyhun⸗ ‚gina en daß @: 
tndien. beaurenlicher do nie; ; wes⸗ 
Ddohzn erhub, 2· Jahr —98— und fodann: 


heit liefen ihn kaum ein halbes Jahr allda verweilen ;.er* En alfo- 






3 verlaſſenn 


een einen Potron; der es dahin brachte, Daß er 195 

ai —— Stipendio und’ etlichen: Untergehnen nach autberf; ger 
A murde,. Er: hörte: hier. noch Taurellum und Scherbium ;: 
Seide et das Aichholgiſche Stipendium: auteum "ah — ee 






ah: nach’ Salien,: Mudierter nicht: nur: 
Sa: * I a sufeßte: auf einige: Morases der Deutſchen * 
Wornſcha Conſulent war , ſondern; fahe: ſich auch: an —— 
n: Jialbens um: Im He hf :1605: gieng: er' nach. r 
Bi ie Frage une eo; Nic. Stupano: de:malignis febribus ,. 
tı:ef!Sena a ui’ Acad zu A Adorf! dedieirte, 
ande: an/ won er tlie 
u BEN age: 


N 


ienfergsfäms.“ Die ſtfande er; m Matthi: Säildern ,- 
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apa 
mugurales de jumbricis vertheidigte. 1606 gieng er twieder nach 
Nürnberg und wurde ſogleich mit. einhelliger Wahl in. das Colles 
ium Med. aufgenommen. Als in dieſem Fahre die Peft su 
Olitdorf graffirte. und. unter. andern den Nic. Taurelum megrafe 
te , wurde.unfer Hofmann dahin gefchickt , blieb. den inter über 
da , und wurde hernach. an Taurellus Stelle zum Profeffor bes 
ruffen, roelches. Amt er. den 25. Aug. 1607 mit. einer: vortreflichen 
Rede de ratione difcendi :medicinam angetretten. Sein Fleis, 
‚der aufferordentlich war ,: vermehrte fich mit feinem Ruhm , und 
‚der letztere war auch wirklich fo groß ‚Daß er nach Padua verlans 
get wurde, um in.der erften Stele Die theoretifhe Medicin daſelbſt 
:3u lehren. "Allein er wollte in Altdorf bleiben / woſelbſt er mit einer 
ireßichen Didt fein Leben.gleich feinem Ruhm aufs nechflegebrach? / 
indemer erſt den 3Nov. 1648. ſelbiges geendet hat. Nerhenras 
‚thet war erfeit den 9:Det.. 1607 mit Mar. Magd. D. Joh. Buſe⸗ 
reuts aͤlteſter Tochter ‚Die ihn, zum Vatter von 6 Töchtern machte, 
‚deren 4 frühteitig geftorben ‚: zwo aber. wohl ausgeſtattet wordei 
‚find ‚amd zwar Anna Sibylla — Medicus zu Go⸗ 
iha und Sabina ‚die zuerſt D. Andre. Lauxen, Phrſeng zu 
Rarnberg, dann aber Luc. Friedr. Reinharten, der Theol. Pro⸗ 
feſſorn zu Altdorf, bekommen. Das Rectorat der Academie hat er 
viermal. und das Decanat feiner Facultaͤt fuͤnfmal verwaltet , und 
war zugleich der erſte Decanus „der bey der eigentlichen Errichtung 


ner —R— fuͤrchtete. So wenig als man dieſen 
X2 
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trachtet Ehregenug , wo er Aüfrichtigkeitzund Wahtheit ſo fehe ° 
liebte, daß er ih ſchlechterdingg nicht: Davon ahbeingen ge 
und da er im übrigen ein grundgelehrter Mann; zu ſeiner Zeit gus * 
ter Philoſophe und’ein ftattlicher Humaniſte gewefen‘; -fo-fcheinen : - 
Dadurch feine Vorurtheile verdunkelt zu werden: Man ehrte ihn, - 
die Franzoſen druckten Bücher. von ihm ; und von den: Medicis 
nichts su gedenken; fo waren die geoffen Muͤnner Reineſius Gruter, 
Soldaft, Meurfius, Bernegger , Kirchmann / Gronob / Diorna; - 
Chinger Beeman / Rem ˖ und Richter feine Freunde, Verehrer⸗ 
und Eorrefpondenten:.. Sein Briefwechſel war auch in der That 
umbeſchreiblich groß :. der feel: D. Joh. Jac. Baier beſas alleine 
über hundert Briefe, die er nur an den einzigen’Leonh>- Dolden: 
fiehe den 1. Theil) geſchrieben hat. Nun erzaͤhlen wir: feine : 
hrifften.;. Die auſſer dem obigen; 2 Baſeler Diſp. folgende finds - 
.Thefes de medicine ; difp.- Nor. 1608. 
‘Difp. de naturae officio in fanitatis- negotio.- Alt: 1613, - 
- = de-ufüullienis;feeundum: Ariftötelem:: 1643. - 
: e »- de-alimenti exerementis«.Alt. 1613. - 
De uſu llenis fecundumAriftötelem ; ‚tra Lipl.;rcıg; 8.. 
Dip; dẽ. neruorum origine. Alt 16131. | ' 
-... dd uenarumrorigine-fecunddmAriftötelem.: Alt. 16015.. 
- - d&ufiruenarum:ebarterfarum:melafaicarum:: Alt.’ 161 5.- 
6 - de-fpiritibus.:. Altrı616:- | 
.- conti triadem: problematum:meditorum: Alt! 1617.. 
6 de uſu cerebri ſecunduùm Ariftötelem.:. Alt! 1687. - 
4 cont. problemata tria , phyficum; botanicum;:anstomicuny. . 
14 1617. \ 
De ichoribus ;, .er: in quibius illi apparenti, ‚affedtibus;; . col- - 
lectanea. Lipl: 1677: 8. — . 
Die uſu cerebri fec; Atiſtotelem; diatriba. Lipſ. 1617. 80. und 1619.. 
8:- Diefes.und Die obigen Tractaͤtlein de uſu lienis er de icho- 
ribus find zuſammen gedruckt worden Lugd. Bat. 1039. 12. cum 
indite; ferner Amſtel. 1659. 12. -Francof. 1664. 12... 
MMipde uſuuenas arterioſae er. acteriae uenoſae. Alt. 1613.. 


Tereas; - 
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Tereas leggkanuin .2:G, Höfmanno.paraphrafi. expoliioram. . 


1,1619. 4 
Variarum lectionum libriĩ VIE in: quibus lõca multa Diofcoridik , 


Arhenaei ;. Plinii , Hipppcratis ,- Ariftötelis;- Galenr;, . alio«- 


rum ;- qua illuftfantur , qua explicantur. Lipſ. 1619. 8,. 
Difp. de ſpaſmo ſ. conuulfione eiusgue caufis. Alt. 1620, . 
--- de hepate eiusque uſu ſec. Ariftötelem: - 162 1.- 
= = de fänguine:-Alt.’1622.- 
-de cerebio ;. ſpinali medulla et neruis. Alt. 1622.. 
—* de pulmone-eiusque uſu ſec. Ariſtotelem. Alt 1622.. 
dè generatione hommis. Alt. 1623.. 


Sommentari in Galeni de uſir partium corporis hünänr; - Hibkos- ; 


XVIIcum uariis lectronibus in utrumque· codicem geaecom 
et latinum:. Franeof. a 6ꝛ 5. fol. 
Diſpe de partibus —* humani corporis; ig: 
de ſomno mieridiand. 162$.- E 
=. de facultatibus naturalibus miniftiansibüs: 16 oo. 
«-- detalido innator 1626: 
Anslogia applögiae proi Gerntanis contra Gälenum;- qua fi af ul: 


qoaeſtio ⁊ quibus in worbis uonaeſectio purgationi⸗ 


—— ** Amberg. 1626. 4. Addita eſt inauguratio 
ſolemnis in- pmotione· Dai. Haornii, Dresd. habita 
Idib} Febr i 626. 

De thorace eiusque partibus eommentarius tripartitus ; in quo 
diſcutuntur pfaecipue ea; quge: inter: Ariſtotelem et Gale- 
num confrouerfa funt.' Franc! 1627. fol. - 

Diſp. de problemäte ; cur'nätura fecerit duo uald Bngoifüa ue- 
nas ef axteriäs-?: 1627. 

- de probl: an ſpiritus nutriantur eaterno aere 1647, 
-. de ũuenaeſectione 1637. - M 
-- de natura pulfüum.: 1638. 

‚De generatione köminis libri 1 V cöntrd Mundinum Mundinium. 
adiecta [Ententia eiusdem, de formärum-'originey (scundum 
Ariftötelem. . ‚Fran. 1629: föl. 

Ciiud. Galerii de oflihus adiytorlesliber‘, giaec;lat.! cam: notis- 


psrpetuis C. Hofm. Franc 1629: fol. 
” x. 33 u Di. 


who. — 0... 0... - 
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Diſp. de haemoptyſeos cauſis et ſignis. 1636. 
Pathologia: parua, qua methodus Galeni practica explicatur., 
quam olim Franc. Frifimelica promiſerat. Ien. 1640. 8. Franc. 
1664. ı2. Extat: etiam cum illo: tractatu, quem. idem auctor 
inſer i pſit: pro:ueritate. Siehe weiter unten. 

Animaduerſiones in Comitis -Montani libros V de. morbis ‚et 
Thomas Erafti .anatomen eorundem, nec non Ant · Eraſtica 
:eiusdem Montani, x«cum Auctario de xauſa xontinente. Am- 
ſtel. 1641. 72. 

Diſp. cont. methodum docendae ac diſcendae medicinae. 1641. 

‚De locis affectis kibri. III,quibus praemiflus.feptenarius.conteo- 

. ustfiarum huc facientium. Nor. 1642. 12. 

‚Relatio hiftorica iudicii acti in.campis Elyfiis.coram Rhadaman- 
‚tho contra Galenum ,: cum. apprabatione Apollinis.in „Par- 
:naflo ‚. communicata per Mercurium,. .Nor. 1642. 13, 

:Inftitutionum: medicarum libri VI’ Lugd.-1646..4. . 

‚De medicamentis .oflicinalibus ,ıtam ı fimpkicibps „ quam-com- 

Ppoũtis, lihri Slue: 1acaMffesunt «qudfi paralipamena,, - quae uel 
‚ex :animälibus ‚' uelx eminerakfhus -petuntur., «opus. triginta 
:annorum : Pariſ. 1646.:4. -1647.:4. Franc. 1666. 4. 
‘Pro ueritate : quo traätatu.continentur opellae tres „I, Adraftea 
Galeni. II.: Exercitationes iuuentles contra Parifanum aliosque 
- "XVII 'Neatericos. : III: ‘Ant -Argenterius. "Item Anti --Ferne- 
"us :ınec :non Auguftini-Buccii diſp. de principatu partium 
corporis::Lud. Buccaferrae orat. deeodem negotio: Jul. Caeſ. 
-Claudini quaeltio ..de Tedefacultatum. principum ‚. cum epicrifi 
C.Hofmanni. : Eiusd. collatio dodtrinae Ariftorelis cum dodtri- 
na Galeni de anima: Pathölogia : parua : ‘denique reiedtanea 
pathologica de morbis formae et materiae a Fernelio Argen- 
terioque per fomnium uifis. Lut. Parif, 1647. 4. Die legtern 
Reie anca find auch befonders herausgefommen zu Helmſtaͤdt 
1039. 8, 
‚Inflitutionum fuarum medie, epitome , in fex libros digeſta. 
Parif, 1648. Franc. 1670. Heidelb. 1672. 12. " 
‚Poematum ſacrorum centuriae IV ab interitu uindicatae per ge- 
. nerum 


Hofmann. ı7 
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nerum:L.F. Reinhartum. Alt: 1651. 8. Hieſelbſt iſt unter qn⸗ 
Dart (onen. lat. Gedichten fein Lebenslauf von. ihm: felbft be⸗ 
ieden; " 
Jügoge medica, duabus oratt: ( de’ratione difcendi medicinam „. 
et:de officio 'medici; ) propoſita, edente Iac. Pancr: Bronone ,. 
auius: acceflit’orat.. de uita,. Moribus et: fcriptis Hofmanni.. 
Cut. Variſe. 1661.. Lipf..1664..1678..12.- 
Tract: de febribus.. Tubing:. 1663. 12. | | 
De calidò innato et ſpiritibus ſyntagma, cum'praef; defeltis Phi-- 
lofophorum:. Frane..1657..4. 


Dr nartibus fimilaribus» liber: finguläris‘,. defedum füppleturus: 


eusdem argumentilibri‘,, quem Galenus ſe- ſcripſiſſe ait. Franc. 

ee nn 

Apologiae: pro: Galeno‘ „., f.- Xensouaseswv: libri: III. Lugd. 
1068 

Faxis medica curiofa;,, h. e: Galeni 'methodi med. librorum XIV’ 
uerio - ioUa? „‚ commentariis et caftigatiomibus illuftraga.. I-- 


% 


tem Galeni: de fanitate tuenda: librorum IV: noua:uerfio tum: 


mmentariis? Accedunt: oratt. C. Hofmanni IV de: didterio: 


ilo mediceviuere eſt· peſſime uiuere. Item I: G. Volcame-- 


si orat· in Hofmanni laudema Omnia. curante Sebaſt. .Schef-- 
fero.. Franc..1680..4.- M . 
0, Eingedtuch iſt von ihn ··— 
Digreflio in circulationem ſanguinis. Befindet ſich in opuſculis 
lo.-Riolani.. Parib 167 3.. — 

Oratt;. duae: cum programmate.. Stehen in dem Actt public. 
juileg, doctor. Vnluerſ. Alt. 1023. 4. u 
EnnftoläetressadSig:Schnitzerums. In deſſen ciſta medica,. _ 
Enittölae-plures:aduarios pexferiptae:. In den Epp. Richterianis. 
Eaiftolaead'Th: Reine ſium. In deſſen uolum. epp. ad C. Hof- 

mannum et:C..A!-Rupertum dät:- Lipl, 16604. | 
Epiftolae medicae uariae:. In :der:cifta medica Io. Hornungii. 
Anderer. Schrifften:, die: er. herausgegeben .:. 
Bhil.Scherbii thefes-med. collectae et editae C.Hofmanno.. Prae- 


v 


mittuntur arbitrio editoris endoxa philoſoph. et: medica Henr.. 
Lauateri. Lipl 1614. 8. F 


Ineertii 


« 
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Lud. Iungermanni catalogus plantarum, quae circa Altorfium 


Moricum et uicinis quibusdam locis .nafcuntur , -recenfitus 
a C. Hofmanno. Alt. 1615. 4. 
Incerti auctoris ſylua medicamentorum compoſ. e hibliotheca 

Phil. Scherbii.depromta.per C. Hofmannum. Lipſ. 1617. 8. 


Aus - feinen . hinterlaffenen MECten muͤſſen angefuͤhret 


werden: 


De humoribus corpotis humani liber tripartitus. Acceſſit in- 
dex geminus rerum notabilium graecus et latinus. 
Theophraſti Erefii ſcripta botanica und Galeni opera omnia. og 
ce beyden vortreflichen Werken iſt eine umſtaͤndliche Nach⸗ 
richt, ſo wie überhaubt von dem Leben und Schrifften unſers 
MHofmanns zu finden in Bai. uit. med. | 
-S$m übrigen iftnachzufehen : 1.G. Volcameri und I. P. Bru- 
nonis oratio. de-uita C.Hofmanni, W., d. Fr. Merckl 


‚Diefe Quellen haben.mir in Abſicht auf die ——— 


Hofmann (Michael) der Rechten Licentiat, mar aus 
en Sachſen gebürtig_; Tein Vatter hies auh Michael, Er 
ſtudierte in Altdorf und fpeifte bey M. Gellern. 1620 heyras 
thete .er Barbara, Conr. Roſenharts, Glorkengieſers ‚ges 
nannt, Tochter , und mar noch Eandidat der Mechte. 1620 
Be 622 Anurde er Advocat gu Nürnberg, und ſtarb wieder 
I 4 . BMI, 


Bofmam Lutrich) ein Sghreibkuͤnſtler und Liebhãber 


der Mãthematik, war gebohren in Ruͤrnberg den 28 May 1610, 


* 


Er legte ſich in Der zarteſten Jugend mit groſſem Fieiſe auf dag 


Rechnen und Schreiben, und nahm darinnen in wenigen Jahren 
ſo wohl zu, ‚daß er ſich ſchon 1625 zu Schoͤnberg, einem Änſpa⸗ 
chiſchen Dorfe nicht weit von Nuͤrnberg, nicht nur als deutſcher 


Echulmeiſter, ſondern auch als Schreiber ben dem: damaligen 


"Dheramtmann, On. Joh. von Geh, mit Ruhm Eonnte ge 
“ brauchenilaffen. Darauf begab-er-fich 1626 nach Auersbach: indie 
Oberpfalz zu dem-Stadtfihreiber / Balt. Möller ; ferner zu eis 
nem Obetamtmann +. Hu. Diet; von Eglofſtein, dann aber in 


ſeiner 


2.51 
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ken Basterflot zu Hn. Ge. Richtern ‚dem vortrefl. ZCto 
bis 1629-l8 Seribent in Dienfte ‚ welche er iederzeit wol verfahe 
and mit feiner ſchoͤnen Dandfchriflt befoͤrderte. 1629 nahm ihn 

Sebaft. Kurg (von welchem unten) zu feinem Subſtituten in der 
Schule an. Er erwarb ſich inzwiſchen fo guten. Ruff, daß der 
"König in Schweden, Guſt. Adolph; der ſich damals bey Nürns 
berg befande s ihn nach einer treflich abgelegten Probe nach 
Stetin in die Kanzley verlangte , fo aber verfchiedener Dinderuns 
‚gen wegen —A 1634 erlangte er zu Nuͤrnberg die Stelle 

eines Schreib⸗ und Rechenmeiſters, das folgende Fahr darauf 
aber bemeldten Kurzens Tochter sum. Weibe. ° 1650 hat er den 
Kaiferl. Abgeſandten, On. Joh. von Crone, der ſich wegen der 
Friedens⸗ Handlung in Nuͤrnberg aufhielte, in der Arimetik un⸗ 
erwieſen und fi dadurch eine Kaiſerl. Voration in die Kanzley 
sch Wien erworben, Die er, wegen feiner. damals ſchwaͤch⸗ 
lichen Leibes⸗Beſchaffenheit, ablehnte. Er that ſich aber 
in Nürnberg beſonders hervor durch Darſtellung vieler, wohl 
rtionirter Initial⸗ und Verſal⸗Buchſtaben verſchiedener 
men und groſſen zierlichen Alphabeten, allerhand ſchoͤner Cur⸗ 
vents Kanslens Fracturs.auch lateiniſcher Schrifften, zu deſſen 
Beweis feine ſoivol —A— als zu Kupfer: gebrachte Vor⸗ 
Kbrifften „die mehrefiaa Schrifft» Titel , die in Kupfer nachgeſto⸗ 
den worden , unterfchiedliche grofie Sractur, Schriften 7 die 
man auf die Grabmaͤler gebraucht, und dergleichen noch genugſam 
dienen. Bey ſeiner Schreiberen trieb.er Denn. auch Die. Geometrie 
und Mgeber und zwar um fo viel mehr , als er 1659 in.der Ders 
laſſenſchafft feines. Schwiegervatters .einen feinen Vorrath von 
wathematifchen Büchern, Safirumenten.und Manuſcripten uͤber⸗ 
Re, Er ſtarb endlich mit ee uhme als. Genanuter 
Desgeöffern Rathes und. aͤlteſter Schreib -ulid Rechenmeiſter Den 
23 (nicht den 21) Sept. 1682. en 
In den Druck if von ihm — 
Arihmetica practica. 1658. 8. Vermehrt i680. „tn! 
Kechenbüchlein. Nürnb,: 1721. 8, "Wird vetmuthltch die ürhth⸗ 
- metiichen und geometrifiben Aufgaben tn halten; von welrhen 
— 
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Daoppelm. ſagt, daß fie im MSEte by Hofmanns Erben zu 


finden geweſen. 
Siehe Doppelm. p. 172. und 236, 


SHofmann ( Moris) eimtreflich berühmter Arzt , war ge⸗ 
bohren su Fuͤrſtenwald jr Der Mittel - Mark den 20 Sept. 1621, 
Sein Vatter , Dasid , war Richter und aͤlteſter Buͤrgermeiſter 
Dafelbft , und die Mutter Anna Noslerin. Unſer Morig war in 
feiner Jugend fehr unglücklich ; bald vertrieb ihn die Per aus ſei⸗ 
ner Vatterſtadt, bald muſte er mit den feinigem wegen des Krie⸗ 
ges entfliehen , bald muſte er-das in Brand geſteckte Gymnaſtum 
zu Foacbims » Thal, wo er ftudierte , verlaffen ‚ bald wurde .er 
von den Gymnaſio zu Coͤlln an der Spree. durch Theutung⸗ und 
Peſt⸗Noth vertrieben ‚ bis er endlich nach. den Tod feiner Eltern 
Er nach Altdorf kam, wo ihn feiner Mutter Bruder, D. Ge; 

sler an Kindesſtatt annahme. Kob, Jac. Bruno und Rus - 


recht waren hier feine Lehrer_in der Phitofophie und Humanio⸗ 


zen / fein Vetter aber: nebft Caſp. Hofmannen und Jungerman⸗ 
nen in der Arsiienkunft. "1641 ſchickte ihn fein anderer Vatter 
nach Padua, Er trieb vornemlich Die Anatomie und Botanik r 


J ‚Jammiete mit vielem Fleis auf. den ‘Bergen und Inſeln ein lebens: 
diges Kräuterbuch ven: mehr als zweytauſend Stücken und erfand’ - 


dafeldft in einemralecutifihen Hahn den pancreatifehen Gang , der 
er feinem Wirthe , dem: berühmten Joh. Ge, Virſung, wies, 
der ihr hernach in dem Menfchen auffuchte, woher er fodann den: 
Damen vom Birfung bekommen, da man ihn vielmehr von une 
erm Hofmanne Hätte nennen folen. Nach einem drepidhrigen 
ufenthalt u Padua , berief ihn fein Vetter zurück nach Altdorf⸗ 
Damit er ihm, weil er ſchwaͤchlich tuurde ‚ in der Prari beyſtehen 
Sollte ; er war auch in derfelben fo gluͤcklich, daß er ſich Ruff und 
andere von ihm gute En nung machten. 1645 wurde er ‚nach 
iſp. de palpitatione cordis, den 15 pr. von 
einem Vetter zum Doctor gemacht. In eben diefem Fahre ‚bes 
am er, weil die Dr te in Altdorf alt und unvermoͤgend wor⸗ 
den, das Stadt⸗Phyſicat und 1648 eine auſſerordentliche Pro⸗ 
feion der Anatomie und Chirurgie, nachdem er ſchon gabe: | 
„i . \ oo. Par f | 
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Privat⸗ Collegia eroͤffnet hat. : 1649 erhielte er an Caſp. Hof⸗ 

matıns Stelle bie ordentliche Profeſſion und 1603, als Junger⸗ 
mann flarb , Das Sehramt der Botanik und die Aufficht über Den 
medicinifehen Garten. Alle diefe Aemter verwaltete er auf eine 
Ihm zühmliche und feinen Schülern Fehr nuͤtzliche Weiſe; ob ee 
gleich deswegen die Ausübung der Arzneykunſt nicht perabſaͤu⸗ 
miete ,.in mwelcher.cr fo berühmt wurde, daß ihn verfchiedene Deuts 
She Fürsten , der Churfürft zu Brandenburg. , die Marggrafen 
u Eulmbach amd Ania ‚ und der Herzog und Adminiſtrator 
von Wuͤrtenberg mit der Würde ihres Rathes und Feibarstes bes 






A, 23 mal:Decanus ,. fünfmal aber der Academie Rector. 
Zönnen noch ‚befondere Verdienſte dieſes vortreflihen Mare 
Bam Altdorf anfuͤhren. Er hat nemlich in den. medicinifchen 
Sarten aus Frankreich, Stalien und Holland , Kräuter. und. 
Samen, und zwar fehr viele ‚auf feine Koften bringen laflen ; 
e hat es ‚dahin gebracht , daß die Herren Curatores Der Acades 
wesinetzefiche Winterung in beſagtein Garten hauen lieſen; r 
die Studioſos ‚der Arzneykunſt;eine mediciniſche Geſell⸗ 
cerrichtet, welche die Herren Curmores confirmiret haben 

uih ivelche nun naͤchſtens hundert Jahre dauert; indem. ſchoͤnen 
antomiſchen Theater, welches unter feiner Anfuͤhrung eroͤffnet 
den, Hhat er ſo wie in der oͤffentlichen Bibliothek verſchiedene 
wubihn ſeabſt zubereitste Scelete aufgeſtellet; and endlich iſt auch 
duch ihn Das Laboratorium Chemicum zu Stande. gelvmmen, 
— Sohn zum erften Profeſſor der Chemie gemacht wurde. 
Ya Wehuf Der Anatomie in Altdorf vermachte er ein Legat von 
SH, von deflen Zinfen der Prof. der Anatomie. allegeit einen 
B empfeingt und dafür den pancteatifchen Gang dewonftriren 
;- Anderer Verdienſte und Bemuͤhungen zu gehihtoeigen, 

Art ‚der Altdorfifchen Aerzte in einen» hohen Alter 
von 77 Mhren den 22 Apr. 1698, Verheyrathet hat er fich drey⸗ 
malz 17 1649 mit Anna Mare. Joh. Sambſtag Sampfer ges 
namit, Steuer « Beamtens in Nürnberg, Tochter, welche 1462 
oh nachdere fie acht Kinder gehabt hatte „ davon nur zwey 

fe Werlebten, nemlich, Johann Moritz, von welchem wir her⸗ 
nach reden werden, und a Juſtina, welche an den nache 
! Au lie 


— 
















7 . 


. Tin feiner Facultaͤt mar er, welches ein fehr feltnes Exem⸗ | 
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mmuligen Abt, Joh: Fäbricins ; verheyrathet worden. 2) 1664 
. wit Mar. Magd. dr Tochter des Altdorkfhen YEti »-Zohs . 
erh. Feauenburgers , welche er gleich im folgenden Fahre wiee ' 
"der verlohr, nachdem fie einen einigen Sohn, Earl Morig , ger 
Bohren , von dem wir :aud) hernach reden werden. . 3) 1667 mit 
Margareta, Jerem. Camerarius / Gräfl: Wolffteinifchen —* 
zu Phrbaum Tochter, welche ihn: überlebte undo Kinder brachte 
wovon die. vornehmſten find, Ehriſtoph Moritz und Georg Jere⸗ 
mias, Die auch weiter unten vorkommen. Soviel iſt noch zu er⸗ 
innern, Daß gleichwie er ein. Mitglied der Academie der Natur⸗ 
forſcher war/ alſo iſt er noch uͤber dieſes in das Collegium Medie 
cam zu. Nuͤrnberg (in quo tamen, wie wir —— finden, 
locum petere noluit) aufgenommen worden; und zwar nach den-: 
iptychis Medicorum Nor: die wir haben, ſchon 1644, welches 
„mit Der Erzaͤhlung Hn⸗ J. J. Baiers nicht uͤbereinſtimmt. 
sibrigen haben wir noch feine Schrifften anzuführen., ‚Die. in.den- 
VOrdnung dieſe ſind⸗ | Ä 
Diſp. de nusitione- et uſu partium eidem praefedtirumcontes: 
‘.. communem de quibusdam opinionem. .Alt..1648.. . 
;.e » de.tuumoribus, Alt. 1649... - 
= j de uienis lafteis oculatioris: aeui anatomicis decantatise Alta. 
2650... | u 
. 5 = degeneratione erufu partiumeidem inſeruientium. Altı 1660... 
'... = de anatomies corpotis humani partiumque praecipuarune, ı 
‘ uf. Aitd 1661. . J 
de purgationis modo. ‚Alt. 16052. | 
..e =. de motu cordis et cerebri fanguinisgue- ao ſpirituum anima- 
lium perpetuo ,.pro uitae- continuatione., per corpus com- 
“.meatu. Alt. 1653. j 
„a. «. de tranfitu fanguinis per feptum cordis impofhibili , cantra-: 
. Galenum et Riolanum:, anatomicum Parif. eius defenferem... 
t. J 59%: . ” - 
=. de tranfitu. fanguinis-per medios pultnones facili , santra.ı 
‘ Riolanum, eiusoforem, 'Alt:'1679. ur | 
== de fanguine eiusque wiſſi obferuatione; Alt. 1666. - | 
* «.r de fanguinis miflionis f. uenaefeetionis meceflitate, contre: 
et Helmontium., eius .olores, Alt, .1661. A 
. yao-- 


. 


SD | — — — — — — 
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Srropfs inftitutionum medicinao, ex fanguinis natura-ujtang: 
longiorem ; artem breuiorem promittens. Alt, 1661.8.. Item 
Batzuii:1664. 8. ‚accedant- tres methodi de curandis: morbis-, 
8x: principiis-cisculationis ſanguinis, Studio er. opera Bash... 

n. 





Snopſis inflitutionum anatomicarum ex ſanguinis natura parti- 
um-plerarumque uitam declarans, ordine diſſectionibus com- 
modo; in: Vniuerſ. Alt. diſputata. Accedit :delineatio anato- 
mes -phyfico - pathologigo + chirurgicae. .Alt, 1661. et auctior 
1681. 8. 

Prudentiae- medioge ex:-languine ‚ pro falute mortalium: , agen« - 
dorum zationes exponentis fundamenta. Alt. 1662. 1672... 


1090 Bi- Ä | Ä 
Blorse-Altarlinae deliciae' ſylueſtres, ſ. catalogus ‚plantarum im: 
agro Altarfino loeisque uicinis [ponte 'nafcentium , cum lapi⸗ 
-dum füngorumque;hifloria , item topogräphia Altorfina ; ta+ 
bula aegea expreflä, in uſam excurfionum botanicarum. Alt, . 
1662... audtior:1677: 4. 
Norae Altorfinae-deliciaehörtenfes „.L' catalogus horti:medici, . 
quibus -ab A..1650 audtior factus erat. Alt. 1662.1677. 4. . 
Bvtanotheca Lzurembergiana ‚.h. e. methodus conticiendi her- . 
barium: uiuum, ad ulum focietatis medicae in Vniuerſ. Alt. 
ꝛecommodata. Alt, 1662. 1699. 4. - J | 
Bif,de Bammarum naturali.et praeternaturali sonflitutione. Alta . 
1662... 
--- de laerymis. Ale r2¶Iss. nn 
. > de -alimentorum codtione prima; f.:chylofi, falua et laefa. . 
t. 1662. 
deappetitu deprauato, ꝓica dicto. Alt. 1668... | 
rgraphia morborum contagioforum , ex natura fanguinis prae- 
caendocum et curandorum , per dilpp, XL exhibita... Alt... 
- 1666. 1659. 8. BE Ä rn 
Rtogr. de ſtructuta partium torporis humani'non'minus-usih ; 
uam iucundg:, pro fanguinis et fanitatis tutela. Alt. 1669. 4. 
Sifß..de :melicerio-, L.:articulorum daeforum. inundatione aut . 
diluuio. Alt. 1620.. F 
Y: 35 - Difp, “ 


* 


74 - | Aödfment. 


— — — — 
Difp. de ladtisex chylo ftatu tum naturali , tum praeternaturalil- 
. Alt. 1673. W 
Florilegium Altorffinum, ſ. tabulae, loca et menſes exhibentes, 
quibus plantae exoticae et indigenae ſub coelo Norico uigere 
. acflorerefolent. Alt. 1676. 4 
Difp. de rebus non-naturalibus Iangumem mutantibus, difp. 
prima : de aere. Alt, 1679. .. 
Gruͤndlicher Bericht von den graflirenden Peftfiebem , anf 
| Oberhertlichen Befehl aus dem Geblüte ac. erfläret. Nuͤrnb. 
1680. 4. \ | 
Appendix ad catalogum plantarum hortenfium. Alt. 3691. 4. 
Difp. derafura capitis- et grandaebolarum. Alt; 1692, : 
- - de fecundinis et lochiis. Alt. 1693. — 
Montis Mauriciani defcriptio, ſ. catalogus plantarum , quae in 
illo et uicinis eidem locis occurrunt. Alt. 1694. 4 
Difp. de perforatione thoracis et abdominis. Akt, 1694. 
-.- deembrochis f. ftillicidiis. Alt. 1695. — 
- - de procidentia uteri.. Alt. 1695. 
.= = de mutatione Iymphae. Alt. 1666. — 
- „ de prouocatione urinae. Alt. 1696. *à8 
- - de ſanguine mutabili et mutando. Alt. 1696. 
= - de fermeniti uentriculi mutatione. Alt. 1696. 
- - de fpirituum animalium imutatione. Alt. 1699, 
Obferuationes ex anatome partus cerebro carentis. : In-Milcelk 
Acad. N. C. Dec. I. Ann. II. n. 36. | 
‘= .- de agno monftrofo, Dec. I. Ann. IX. X.n.4,: : 
.« - deuitulo bicipite, Ibid.n.g. Be 
Er hat auch zu. verfchiedenen Anatomien Programmata, 3. €. 
— 62, 67, 69, 72, iedeßmal von einem Bogen dru⸗ 
en laſen. J 


Von den MScten iſt, fo wie uͤberhaubt, nachzuſchlagen 
Bai. uit. med. den wir in der Nachricht von den Schrifften bes 
trachtlich vermehrthaben. Serner lebe Omeifii memogia Maur. 
Hofmanni , 1699. fol. Merck. Nicerons Nachrichten herausges 
geben von Hn. D. Baumgarten 12 Theil p: 298. gg. 





Hofmann 


Hofmann (Leondast Wilibald) des Fraͤnkiſchen Kreis 
ſes General Muͤntz⸗ Wardein gu Nürnberg war ein ſehr ge⸗ 
ſchickter Mann, der im erwähnten Poſten von 1666 bis 1684 
hmlich gedienet hat, Er iſt ein Schwager von dem Rector, 
M. Sim, Bornmeiſter, geweſen und hat mit beſonderm Bey⸗ 

N. folgendes zum Druck befördert: _ . . 

uͤtzlich⸗ Curieuſes Muͤntz⸗ Geſpraͤch, welches die Guͤlt⸗ und 
t der heut zu Tage vielerley geprägten Muͤnzen Ir. 

sor Augen fiellet. Nuͤrnb. 1680. 4. | | ' 
Gruͤndlicher und ausführlicher Bericht, unter, was. für einem 

Kaiferthum oder Königreich , und um was für Zeit und Jahr⸗ 

zahl die mancherley Arten der gülden « und filbernen Münze, 
: forten geſchlagen worden. Mit 49 Kupfertafeln.. Nuͤrnb. 


1680. 4. en 
Yudertheilige Fortſetzung dieſes Berichts ic. Nuͤrnb. 1682. 4. 
Ater und neuer Muͤnzſchluͤſſel, oder Beantwortung und Eröffs 





wm, Er hoͤrte ie Philoſophen Felwingern , König , Molitorn , 
Öturmen. und J. C. Dürren ‚:persrirte de caufis longaeuitatis: 
maiorım noſtrorum, difputirte unter Stturmen de magnorum. 
mundi Sarporum ma etilmo — ee 167 } gi ei BR 
Jahre alt war , die Magiſter⸗Wuͤrde. Hiernaͤchſt legte er ſich 
unter feines. Batters und. D. Veuno Anführung fleißig auf die 
Mediein , vefpendirte und opponirte etlichemalen indem academis. 
ſchen Eirkel und giehg noch 1671, nachdem erfich in Jena, eig 


1156 HSð&fmamn. 
Wittenberg und Berlin umgefehen, nach Frankfurt an der Oder. 
Ein Jahr wurde hier mit. vieler Anwendung sugebracht: und er 
wollte hierauf die Univerſitaͤten der. vereinigten Provinzen und Ems 
gelandes befuchen ; weil ihm aber die Kriegs⸗ Unruhen foldes 
nicht geftatteten , ſo gieng er nach. Haufe und reifte von daraus 
bald nach Stalien , und gieng nach Padua , wo er zweh Jahre 
Enicht geben , wie im Niceron ſtehet,) verblieb, und: nichtennr 
aus dem Unterricht der Daſelbſt Ichrenden berähniten Proͤfeſſoren 
Muzßten zog, ſondern auch der.deutfchen Nation. daſelbſt vorder⸗ 
ter Bibliothecarius und Der boͤhmiſchen Rath wurde, in welchem 

nte er Die deutſche Sieliuther in ſchoͤne Ordnung brachte und das 
. eigenhändig verfertigte Bücher » Verzeichnis am. erfien 1073 dru⸗ 

en lies. Hierauf -Durchlief er_einen Theil’von Italien, ſahe 
- fich vornemlid) in Rom und dem Vatican um , und Eebrte gu Enz 
de 1674 wieder nach Altdorf zuruck. Nachdem er eine felbft ver⸗ 
fertigte Difp. de pinguedine unter D. Bruno oͤffentlich vertheidi⸗ 
get. auch feine Inaug. Arbeit de paroxyfmis uehementioribus ac 
ftequentiosibus zühmalich-derfochsen. ,. wurde er. 1675 von feinem 
Vatter zum Docter gemacht. . 1676 kam er in das Eokeg. hoſ. 
zu Nuͤrnberg. In Altdorf aber fieng er an., Privat⸗ Vorleſun⸗ 
gen zu eroͤffnen, war KR ar in der Anatomie und Difputirte 





etlichemal , wodurch es geihahe, DaB er , insbefondere sur Er 


feichterung feines. Heren Vaͤtters, 1677 um aufferordenklichen 
Profeſſor der Chemie und Anatomie, 16081 aber zum ordentlichen: 
Lehrer. ernenmet worden. 1682 hat er das neu errichtete Labora⸗ 

torium Chemieum „als der allererfte Profeilor der Chemie einge 
wenhet-nrit einer. Rede de neceflitate et utilitate chemiae.. €. 
- wurde bald - von Perſonen vom erften Range -gefuchet. .: Dex: 
Murggraf von Anſpach, Ge. Friederich, erwaͤhlte ihn 1695 zul 
feinem Leibarzt, ngchdem er vorher die Wirkungen feiner. Geſchick⸗ 


lichkeit verſuchet hatte ,. indem er ihn von Der Blattern⸗ Krankheit _ 


gluͤcklich erverter hat. Gegen Das. Ende erwahnten Jahres veis 
fete. er mit dieſem Herrn nach Italien, und ernemerte. in allen 
Städten, wodurch er kam, ſeme alten Bekanntſchafften, und 


machte neue mit den daſelbſt beſindichen Gelehrten. . Alls:er — 


nach Altdorf zuruͤckgekommen tar. ,: übernahm; ev feine: Amts⸗ 
| | | verrich⸗ 


u 


— 
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verrichtungen mit neuem Eifer, ward nber bald wieder ge 
nöthiget , Diefelben smenmal su ‚unterbrehen. Das erſtem 
‚mufte er zu dem. Hn. Marggrafen ins Feldlager an den Rhein 
Zommen , allmo vice gefährliche Krankheiten graflirten ; und 
zum zweytenmal nm einer medicinifchen Derarfiingung bey⸗ 
zuwohnen, welche der Herzog Friedr. Ferdinand von Wuͤrtem⸗ 
berg⸗Weiltingen wegen einer Krankheit feiner Gemahlin veran⸗ 
Raltet hatte. 1698 befam cr nach dem Tod feines Hn. Vatters 
die bofanifche Arefeion und die Aufficht über den .medicinifchen 
‚Warten. Im Anfange des Sommers 1701 mufte er Die Prinzefs 
fin von Anſpach, Wilhelm. Charlotte, nachmalige Königin von 
Engelawd in das Emferbad ‚ fo wie 1705 nach Hannover tuibe 
re mahfung begleiten. Kaum marervon diefer erften Reiſe 

ruͤckgekominen, als er den 30. Oct. 1701 gu dem Marggrafenvon 
ch nach Italien reiſte, der Die Paiferlichen Voͤlker daſelbſt 
enfuͤhrte, und ihm ein ſehr eilfertiges Schreiben, ſich ben ihm 
eiufinden, zuſandte. Im Anfange 1702 kehrte er nach Altdorf 
allein ſeines Bleibens mar daſelbſt wieder nicht lange, 
er ſtellete ſich zu Ende des Merzens wieder bey dem Kriegs⸗ 
beein Italien einund blieb daſelbſt bis in den Anfang des Som⸗ 
nes, Da der Kaifer den —— zuruͤckberief, um die Bela⸗ 








zerung von Landau zu unternehmen. Nachdem der Marggraf 
23 Schmidmählen geblieben , hat fein Herr ‘Bruder und 
tachfeiger , Wilhelm Friedrich , ihn mit Bekraͤfftigung feiner _ 
bisherigen Würden als Leibarzten benbehalten. Auch nahmen 
—X er einige andere Fuͤrſten zu ihrem Leibarzt an , ale 1704 
dor , Fürft von Sulsbach, und 1706 der Marggraf su Bay⸗ 
usih, Eſti. Ernſt. Auch hat ihn die Königin von Pohlen und 
—2 von Sachſen, Chriſtina Eberhartina, zu dem Ge⸗ 
brauch Des Burkbernheimer Bades gelogen, Alter, Diefer Zer⸗ 
fresumgen ohngeachtet, wande er doch alle feine übrige Zeit auf 
die Verrichtungen feiner Profeflion. 1709 , als Bruno flarb , 
wurde er vorderfier Profeſſor der Medicin, und ferner Senior der 
ganzen Academie,der er bis an fein Lebensende zu dienen ſich Rech⸗ 
Hung machte. Alleine letzterwaͤhnter Herr Marggraf , der ihn 
gen bey ſich haben wollte ‚Ing nr ſo lange an und. that ihm fo 
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vortheilhaffte Vorſchlaͤge, daß er ſich endlich entſchloß, Altdorf 
zu verlaſſen, und ſich 1713 nach Anſpach, mit dem Hofraths⸗ 
Character bekleidet, begab. Er war inzwiſchen dreymal Rector 
und zwoͤlfmal Decanus in Altdorf. 1684 Fam er nicht nur unter 
dem Namen; Heliodorus, in Die Faiferliche Academie der Naturs 
forfcher, fondern wurde auch fünf Fahre darnach derfelben Acades 
mie Adiunet und endlich 1721 Director , womit er , tie ges 
woͤhnlich, die Würden eines Eaiferlichen Leibarztes, Hofe 
und Pfalzgrafens und des Heil, Roͤm. Reichs Edlen_erhielte, 
In die Ephemerides diefer Academie lies er gegen oo Wahrnehe 
mungen eindrucken, die wir. alfo wegen ihser Menge nicht an⸗ 
führen koͤnnen; und da er Direetor wurde , hat er das erſte Vo- 
umen Adtorum Phyfico-Medicorum Acad. N. C. ftatteiner Forte 
fegung der Ephernerldum beforgt. Endlich farb er mit genugfas 
men &abren und DVerdieniten zu Anfpach den 31 Oct. 1727. 


Iins , eines Anſpachiſchen Kathes ımd Kammermeiſters, Toch⸗ 
ter‘, mit der er, auffer einer in der Wiege verorbenen Tochter r 
folgende Kinder ergeugte ; ı) Friedrich Moritz, der 1683 den 

o Sept, gebohren war , auch Mediein fludierte , 1705 zu Alts 

orf Doetor der Argneykunft (nicht der Rechtsgelehrſamkeit, wie 
Miceron berichtet , wurde) miteiner Inaug. Diſp. de lumbagine 
Scorbuticz „ aber gar früßgeitig 1722 den 7 ul. als Auſpa⸗ 
chiſcher Hof» Medicus wieder verfiorben iſt. Cathar. Chats 
lotte, welche Hn. D. oh. Ge. Fichtner zu Altdorf gehepratbet, 
) Soph. ja Sp , welhe an Hn. Franz NAüttner , der 


Verhevrathet hat ie 1681 mit Anna Mar. , Sriederich Epfes 
e 


ed. Doctor zu Anſpach, ausgeſtattet worden. 4) Friederica 
uliana, welche nach einer mit einem rechtfchaffenen Manne bes 
ättigten und ohne deſſen Verfchulden wieder getrennten Ehe fich 


Dann nad) Coburg verheyratherhat. Zum Beſchluß erzaͤhlen wir 


die Schriften unfers feel. Dofmanns , welche, auffer etlichen Pros 
grammaten zu Anatomien , ‚folgende find : 
Dilp. de faliuae natura , ufu et effedtu. Alt. 1676.- 
- - de differentiis alimentorum et medicamentorum. A.. 167%. 
= - de linguae ſtatu naturali , praeternaturali et fignis exi 
- petendis, A, 1677. 


"Dip. 
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Difp. de atroteria, ſ. microcoſmi aeolia. Alt. 1680. 

- - de carie oflium. A. 1681. | 

« - de aegro afthmate laborante, A. 168. 

- - dedolore in genere. A. 1682. | 

- - de faciei promontorio , odoratus organo, A. 1682, 
- - de glandulis renalibus. A. 1683. 

Laboratorium nouum chemicum apertum medicinae cultoribug 
cum amica ad orat, inaug. inuitatione denunciat. Alt. 1683. 4. 
Hieraus erhellet , Daß er 1682 den Grundflein zum Laboratorio 
gelegt und etwann dabey die oben bemeldte Rede gehalten , 
1683 aber , da esvällig fertig war , und zwar im Man, es mit 
einer Rede de methodo Chemiam addiftendi optima , einges 
menhet und mit gegenwaͤrtigem Anſchlag dazu eingeladen habe, 

Differtationes anatomico - phyfiologicae , ad Io. van Horne mie 
erocolmum annotatae. Alt. 1685.4. . 

Difp. de cuticula et cute. A, 1685. J 
de medicamentis martialibus. A. 1688. 
de anorexia A. 16085. In 
« » de odoramentis.et [uffimentis. A, 1686. 
.. de uena portae. A. 1687. | 
-. de guftu. A. 1689. 
«- de calcinatione. A.1689. | 
. de liquore gaftrica. A. 1689. 
- - de pericardio „cum.epift. gratul, I, G. Volcameri. A, 1690; 
- - de futuris granii humani earumque ufu, A, 1691. 
« - de faliuatione mercuriali. A. 1691. 
.. de neruis. A. 1692. 
-. detindturis. A. 1692. 
.. de oleis. A. 1693. 
»» de floribus. A. 1694. 
-de crocis. A. 1694. | 
de aëre morbifico,. A, 1694. . _ 
- - de diluuio microcofmi peculiari, ſ. Vdeonedx Au. A, 1695, 
° - defluidorum catholicorum foetus motu. A. 1695, 
=». deomento. A. 1695. | 
= „ de fecretione animali. A, 1697: 1707. 
2 
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Din. cont. (ciagraphiam examinis- aquarum medicatarım che-: 


mico- phyfiti. A. 1696: 


Idea mächinae humanae:in exercitationibus anatomico- phylio- 


logicis IV delineata.. A. 1697. und 1703: 4. 

Plorae Altorfinae deliciae hortenfes locupletiores factae, L ap- 
pendix' catalogi horti medici Altorfini , plantarum nouarum 
—— * a. Alt. 1703. 4 
ilquifitio corporis humani wmico- pathologica, rationibus 

et obſeruationibus ueterum et retentiorum fingularl ftudio- 
collectis confirmata. Waren 18 Difpp. die don 1704 - 1712- 
gehalten.und hernach unter dieſem Titel zuſammen gedruckt wor⸗ 
den , Altd. 1713.4. 
Difp..de pancreate. A.-T706.. 
2E de ptarmößraphia phyfiologica"- buhdlogieb⸗ merapeutica. 
1710. 
- - cont: feiagraphiam- methodi medendi ptimis defi ignatam lir 

neis. A. 1713. 

Acta laborätorii heipii Altorfihi‘ , chemiae fundamenta, ope- 
rationes praecipuas et tentamina curioſa, ratione et eiper — 
entia ſuffulta compfe£ enfid. Alt. et Nor. 1719: 4 

Syntagma pathologico- therapeuticum‘, ad Fo. Harman! braxfin 
chymiatrictam‘ concihnatam ‚ morbortim ididem propofitotum- 
et plutium omiſſorum, ‚niunc additorun ‚fübiectumn, cauffas,. 
figna et eutätionem „, probariflimorum remediorum accefhorme: 

auctam Compfedkene dna cum pracluſionibut 44 de remedio- 
aim: defedtu: Lipf. 1728:-4. 

gwoen Briefe von: ihm au Sſhelhamern fleherfin Vitorum Ch. ad 
Gunthi. Cph: Scheliamerum epp. felectioribus.. 

Audgearbeitet und im MSCterrtiegend hat der’ Seel. auch 
noch etwas hinterlaffen ‚: ſo mit den andern’ nadizutefen ift in Bai. 
wit..med. Om. Merckl. Ada Ac. N.C. Vol: IT. append. und 
Ricerons Nacrihten herauögegehen von Hn. D. Baumgarten, 
Theil p: 304. (gg. welche Quellen wir abermal alle, und ins⸗ 
kefondere in dem Verzeichniſſe feiner: Schriften, vermehret haben. 
Hofmann C Fohanıi Georg ) ein ICtus , gebohren u 

Sengenbrunn. in Zranten den 1 N 1639 5 nahm die kicemin 
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ten⸗Wuͤrde in den Rechten an, wurde zuerſt Hofrath bey dein 
Grafen von Erbach und dann 1700 der Republik Nürnberg Com. 
fulent ‚der er. fo lange treu gedienet ‚ bis er: den- 10 Febr. 1710 
von der Welt Abfchied nahm. Er war. verheprathet mit Doroth, 
Soph. Ortin, und jeugte folgende Söhne : 1) Hn. Georg -Luds 
twig , von welchem hernach. 2) Hn. Joh. Conrad, der in Alt⸗ 
dorf ſtudieret, daſelbſt 1727 den indicem.librorum faec. XV. im» 
fosum-,. quos poſſedit C. G:Schwarzius nebft Hn: Joh, Dan 
ÖRöDder. Herfertiget „1733 „in den Eirkel der Candidaten in Nuͤrn⸗ 
berg gekommen , fodann in Schneeberg: als Informator geſtan⸗ 
den und ſich endlich in Venedig niedergelaſſen hat , woſelbſt er 
Ab im ledigen Stande ein trefliches otium:literarium fehr wohl: 
je Mugen: made 3). Hert Jac. Wilhelm , von dem wir. auch 
fonders-handeln:. 4) Herr Earl ‚der Argneykunft Doctor, kam 
1733 in das Collegium Phyſicum zu. Nürnberg , und lebt derma⸗ 
en , auch im. Idigen Stande, zu Duderfladt. Ä 
Hofmann (Carl Morig ) ein ICtus., des obigen Mo⸗ 
v4 Hofmanns einziger- Sohn: von der 2ten Gemahlin, war ges 
herzen zu AltDosf den20-Sept. 1665... Die erften Gründe ſeines 
Wiſſens legte er auf dem Gymnaſio zu Heilsbronn., mo er. 1677 
Bingefchicket wurde und unter oh. Fridr. Krebſen und Joh. Stuͤb⸗ 
nern profitirte. 168% fieng er an:,: in feiner Vatterſtadt zu ſtudie⸗ 
va, und war en Schuler Omeiſens, Roͤtenbeckens, Hammers, 
Linkens, Spigens und Wagenſeilens. 1684 begab er fih nach 
Frankfurth an der Oder’, und abſolvirte, vornemlich bey Stry⸗ 
den „feine: Rechtes⸗ Wiſſenſchafft in smegen- Fahren: ‚ befuchte: 
odann die Saͤchſiſchen Üniverfitäten. und kam 1692 wieder nach: 
us. Nach gehaltener Inaug. Diſp. erhielte.er 1694 mit Ruhm 
wLicentiaten« Würde, und fieng Mrivat ⸗Vorleſungen an, in 
wechen er ſtets ſo ſiſg fortfuhr „ als gute Schüler er gezogen 
bat. Er diente auch dabey vor Gericht „ und. feine Partheyen 
rühmten ihm’, als einen gluͤcklichen und ſehr geſchickten Advocaten. 
1698 tar er‘, vermuthlich auf eine kurze Zeit, der Juriſten⸗Fa⸗ 
exitdt in Altdorf Actuariug ;. 1714 aber nahm er Die völlige Do⸗ 
gor⸗Wuͤrde an. Wie er ein guter Dichter war, ſo iſt auch fein 
Umgang mit: dem Salze der g aichfien oder wigigfien Einkalle 
3 en gt 
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gewuͤrzet geweſen, wodurch er uͤberall beliebt und bekannt worden 
iſt, auch fo leichte nicht in Die Vergeſſenheit kommen wird. 1694 
verheyrathete er ſich mit Igfr. Anna Maria, 88 Heinleins, 
des Rathes in Altdorf aͤlteſten Burgermeiſters, Tochter, mit der 
er folgende Kinder erzeuget: 1) Hn. Felix, der in Kaiſerlichen 
Dieniten zuerſt ale Faͤhndrich, Dann ale Haubtmann, Die Feld⸗ 
zuͤge in Italien und Ungarn mit gethan , undim Merz 1738 wit 
dem Ruhm der beften Tapferkeit zu Temeswar geftorben. 2) Im. 
Heinr. Morig , der den Nechten obgelegen , jedem ls Quartiers 
meitter unter Heſſen⸗Caſſel, ferner in Nuͤrn 
gedienet , und nun in Altdorf als Stadt⸗Lieutenant ſtehet. 3) 

n. Joh. Ehriftoph , Fecht⸗ und Epyercitien « Meifter bey der Loͤbl. 
Univerfität Altdorf. 4) Frau Hel. Sibylla, welche verheyrathet 
worden an Hn. Gottl. Reinh. Roͤdter einen Geiftlichen in Schwaͤ⸗ 
bifh«Halle ‚der erfi neulich den 18 Febr. 1756 feinen Tod ungluͤck⸗ 
licher Weiſe gefunden. Nachdeme unfer Herr Doctor über 44 
Jahre in der Ehe gelebet, ftarb.er amSchlag den 24 Map. 1738 
und hinterlies fchrifftlich : Ä 
Dilp. inaug. de authenticis .quihusdam .tilitate fe potiffimum 

commendantibus. Alt. 1694. 

- - de.dote receptitia. Alt. 1718. 

.Siehe Progr. fun. . 


Hofmann (Ehrifioph Moritz) ein Medicus, des vori⸗ 
gen Halberuder. und Sohn Morig Hofmannes, mar geboßs 
ren zu Altdorf, woſelbſt er auch ftudierte und 1690 Doctormurs 
de mit einer Inaug. Diſp. de enterofcheocele, f. hernia intefti- 
no fcrotali. 1694 wurde er zu Nürnberg in das Collegium Mes 
dicum aufgenommen ‚ gieng aber 1697 nad) Coburg , woſelbſt er 
auch geftorben ift, 1728 aber noch gelebt hat. 


Hofmann ( Georg Jeremias) ein gelehrter Theologe, 
und gleichfalls ein Sohn Mor. Hofmanns von der dritten Ges 
mahlin , Fam auf Die Welt zu Altdorf den 10o Nov. 1670, Den 
Anfang feiner Studien beförderten einige gefchickte Hauslehrer , 
1679 kam er in die Koſt und Unterweiſuug — —— 
Rectors der Schule zu Lauf, und 1682 in das Gymnaſium zu 
Heilsbronn, wo er unter der Anführung des berühmten Krebſens 


t 


erg als Fechtmeiſter 
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ven Jahre zubrachte und fih im Difputiven und Perorirem übte , 
is er ſich im Herbſt 1684 auf die Univerſitaͤt feiner Vatterſtadt 
begab. Hier hörte er Sturmen, Mollern, Omeiſen, Roͤten⸗ 
becken, Wagenſeilen und Koͤnigen in der Philoſophie und Phi⸗ 
logie und perorirte 1685 Öffentlich de nupera Yquarini expugna- 
tione „ welche Rede auch in: 4 gedruckt worden iſt. 1687 erhielte 
@, nach feiner unter Roͤtenbecken gehaltenen Inaug. Difs, de 
llogiimorum modis indirectis, frühgeitig und rühmlich die 
agifter- Wuͤrde/ geng in dieſem Jahre noch nach Tübingen , 
befuchte daebſ Ith. d. Oſtandern, Ge. Heinr. Haͤberlein/ und 
W. — gern, muſte aber, da 1688 der franzoͤſiſche Krieg an⸗ 
ging , ſich wieder nach Haus begeben, wo er feine Theologie uns 
ſer —2 und Fabricius fortſetzte. Mit Anfang. des 1689 
res habilitirte er ſich und gieng fodarm im Aug. nad; Jena, 
orte Baiern, Gögen und Danzen, refpondirte 1692 unter dem 
obſt Müller deconfcientia erronea, praͤſidirte zweymal und murs 


he ſodann son der. Philofophifchen Facultdt mit ad Examina Can- 


didatorum gegogen, Er uͤbte ſich inzwiſchen fleifig. im Predigen , 
bis er 1693 wieder zuruͤck nach Altdorf Eehrte‘, mofelbit er ebraͤ⸗ 
iſche und phäfofophifcye Eollegia eröffttete und abermals präfidirte, 
1695 gieng er mis Hn. Ge. Paul Imhof nach Holland, hielte 
Gh iu Utrecht Leyden und Haag auf / beſahe auch andere Holldndis 
ide Städte und predigtedann und wann in Denjelbigen r wodurch 
es geſchahe, Daß er zum Prediger der enangelifchen Gemeine zu 
Soude, einer von den 7 groffe Städten in Sud» Holland an 
der Iſſel, beruffen wurde, woſelbſt er 8 und ein viertet Jahr ges 
— / 6 ſchwehr als es ihm auch anfänglich fiel, Daß er Die Dres 
sten alle in Dollamdifcher Sprache halter mufte, 1705 bekam 
ein Ruff nach Nürnberg als Baftor sum H. Geiſt, deme er 
arch —— folgte und 1725 bekam er noch dazu die Profeſſion 
dee morgenlaͤndiſchen Sprachen an dem Egidiſchen Gymnaſio, 
die ee mit einer Rede de Iudacorum iniuriis aduerſus praecipuos 
&tos etiam V. T. angetretten. . 1727 wurde er Prediger bey 
St. Lorenzen und bekam fomit Die Auflicht über die Candidaten 
des Dredigtamtes. 1707 ließ er fih frauen mit Jungfr. Marg, 
war Dn. Joh. Georg Oeſterleins Tochter , von F ci 
. So n 
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Sohn uͤbrig iſt, Hr. Bernhard Moritz, von deme wir hernach 
en werden ‚Die aber 1717 wieder veritorben iſt. Unfer Here 
vediger felbit verlies dieſes Zeitliche.den 14 Aug. 1732. Denk⸗ 
male feines Fleißes ımd feiner Gelehrſanrkeit finden fich folgende 
‚Difp. de gloria DEI et focietatis 'humanae conferuatione , tan- 
.quam philofophiaenoftrae fine. Alt. 1689. | 
‚= = de methodo geomettica. Ien. 7690. or 
“ te - de proceflu.criminali fynedrii magni aduetlus Saluatorem 
“ noftrum. len. 1693. . | 
-- - qua oftenditur „ Saluatorem noftrum anticipati ultimi pa- 
(chatis a Graecis perperam .argui. Alt. 1694. 
‚Zrauer: Predigt Kaiſers Fofephs glorw. Anged, 1711 den? May 
uͤber 42Moſ. 27, 16. 17. gehalten. ‘Fol. | 
‚Programma ad orat. inaug. de Iudaeorum .iniuriis etc, Nor. 
1725. Ols . \ . “ 
Adrahams Emigranten: Stäb., eine "Emigranten » Predigt;, 
welche nebft andern dergleichen von Nürnbergl: Geiftlichen ges 
* haltenen jufammen.gedrurfet worden. unter. dem Titel: Aufmun⸗ 
„terung sum Peidend » Kampf ic 4. | 
Siche L:von Hn. Joh. Herdegen gehalten. :Hirfch. min. 
‚ub, Hirſch. dipt. — 


Hofmann (Friederich Paut) ein hertlicher Juriſte, Fam 
1698 (oder 1704) in das Collegium der Advocaten zu Nuͤrnberg, 
und holte ſodann erſt die Doctorwuͤrde, die ihm den zo0o Merz 170€ 
aukübingen ertheilt wurde 1717 wurde erÖenannter des gröffern 

athes, gieng aber ſchlechter Aufführung und Schulden wegen 
1722 von Nürnberg weg ı begab fich zwar nach Er Lg in Dien⸗ 
file , ſtarb aber endlich in Erlangen im fehlechten Zuſtand im Mon. 
un. 1732. ‚Seiner feltnen Wiſſenſchafft wegen wurde er ſehr 
dauert. 


Hofmann (Johann Conrad) ein großverdienter ICtus 
und Sohn Baltaſ. Hofmanns, Spitalamt = Werwalters su Lauf 
und Amts⸗Verwalters bey’ der Nuͤrnbergl. Landes» Innhabung 
der Herrſchafft Rothenberg und Hartenflein war⸗ gebohren in 
| zu. au 
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auf den 11 Febr. 1678. Er hafte zu Lehrmeiftern Adam Zerno⸗ 
Dichi -Mectorn zu Lauf, M. Joh. Seudern, Diac. dafelbft und 
ideen Sohn, M. Ge. Eph. Geudern, auch Rectorn zu Lauf. 
7696 :gieng er nach Altdorf , wohnte bey Dmeifen , den er nebft 
Mollern, Roͤtenbecken, Hammern ‚Linken und WBagenfeilen hörte, 
Vornemlich aber hielte er ſich an D. Donauern, mit welchem er 
mad) Nördlingen giemg und den Curfum Zurig bey ihm vollendete, 
1657 hielte er in Altdorf ‘eine öffentliche. Mede de praecipuis le- 
i pacificatoris requifitis et virturibus. Nach einigen nüglichen 
Kein gieng er 1701 wieder nach Altdorf , und vertheidigte unter 
D. Spisen eine Difp. de procurationibus canonicis. Wegen 
der franzöfifhen Sprache begab er fich eine Zeitlang nad Er⸗ 
Nangen und von Dar.abermal nach Altdorf , 100 er 1709 mit einer 
zur Erläuterung der NRürnbergl. Reformation gehaltenen Difp, 
de lucro focietatis coniugalis Ficentiam annahm. Sodann 
wurde er hochfürfil. Culmbachiſcher Secretaͤr, auch 1707 Advocat 
wNürnberg ‚ bis er 1708:von dem Magiftrat daſelbſt zum Spns 
us conflitsiret worden. 1709 wurde er Conſulent im Unters 
geht, 1711 nahm er zu Altdorf vollends-die Dortorwürde an , 


i awurde er Eonfulent im Stadtgericht und :2716 :vorderer 


Hathe » Sonfulent. 2719 wurden ihme hochgraͤflich⸗Pappenhei⸗ 
be Dienftenngebotten , die er aber aus Liebe gegen fein Vat⸗ 

t ausgefhlagen. 1726 ift ‚er Prokanzler der Umiverfitdt 
Amorf und fomit Kaiferlicher Hof⸗ und :Pfalg« Graf geworden, 
in welcher Wuͤrde er aber nicht lange geſtanden, indeme er den 
6 Merz 1728 dieſes Zeitliche geſeegnet. 1709 hat er ſich verhey⸗ 
rathet mit Sof. Anna Sufanna, Hu. Ge. Högers , Eiſen⸗ und 
Supferhändlers in Nürnberg , Toter und mit derfelben 6 Kine 
de erzeuget: ı) Marg. Suſanng, die bald-mieder -verftorben. 
2) Sr. Anna Sufanna ., die an Herrn Joh. Paul Winkler von 
venfels .2c. feiner Familie Senior ‚.vermählet if. 3) Sr. 

. —— —5* an Hn. ‚von bar HR a In 
Erengberg auf Raufchenberg , Wermersdorf , Fricken, Hoͤch⸗ 
— und Griebhof,S. Roͤm. Kaiſ. Mai. wirklichen Rath und 
H. K. Reiche Ritter ‚ vermaͤhlet if. 4) Fr. Marg. Mag⸗ 
dalena, welche Herr Markts⸗Adiunct, Andr, Feonh, Pilger zur 
Sweyrer Theil, _ Ag | be 


— — — 


feſſor wurde: 


186 Hofmann. 
Ehe hat: 5) Frau Reg. Euife „ welche an Hn. D. Joh. Friedr. 


Herel verheyrathet worden. 6). Herr Carl, von deme wir her⸗ 


nach handeln wollen. 


Zofgann Veot Ludwig) der aͤltere Sohn des obigen 
un e;. Hofmanns, iſt gebobren: 1697_im Odenwald in der 
rafſchafft Erbach und. 1700. mit. feinen Eltern nach Nürnberg 
sogen; Er. fiudierte. in Altdorf und nahm auch dafelbfl 1723 
Ficentiam an mit einer Difp, de. foro competente nobilium im- 
perii immediatorum: et: eorum prorogatione iurisdictionis alte- 
stus.. Er kam hierauf in das. Collegium der. Herren Advocaten zu: 
Nürnberg‘, begab ſich aber wieder: aus demſelbigen und gieng. 
1742 als Hochgraͤft. Pückterifcher: Rath nach "Burgfarrenbach er 
mofelbft ee. noch unverheprathet am Leben iſt. 


‚ Hofmann ( Jacob Wilhelm) ein Dbitofophe und Ma⸗ 
thematicus, des vorigen Sruber » tar. gebohren zu: Nürnberg: 
den 19 Yan: 1704.. Er beſuchte das Gymnaſium feiner: Vatter⸗ 
ſtadt und. gieng 1724 nad) Altdorf, Daſelbſt hoͤrte er. Schwar⸗ 
gen „ Muͤllern, Kelſchen, Feuerlein, und , weil er ſich der Rechts⸗ 
— tidimete ,. Hildebranden und Fichtnern. Seine 
iebe zur Phyſik und Mathematik trieb ihn 1726 nah Marburg, 
wo er ſich von dem groſſen Wolfen unterrichten lies. Nach zwey 
Jahren kam er. nach Hauſe und: lehrte. prinatim die Philoſophie 
und Mathematik, bis er 1734 als Profeſſor an die Ritter⸗ Acas- 
demie nach Erlangen beruffen tourde, too er 1740 vorderfler Pro⸗ 
e „Derleguing. diefer. Academie nach Bayreuth 
Fam er auch mit dahin ;. und: da endlich: 1743. die. Univerfität in: 
Erlängen- errichtet: tsorden ifl. ,. wurde. er als ordentlicher. £ehrer 
der borik und Drathematif bey berfe Digen angenommen: Schon: 
vorher , 1741 ,. verheyrathete er ſich mit Igfr. Mar. Antoniette,- 
Sal, Ravanells, franzoͤſ. Sprachmeiſters, Tochter‘ , die ihm 
a ndigen Sohn gebabr der bald wieder verſtorben iſt. Ends 
lich ſtarb er mit dem Ruhm eines fleiſigen und vortreflichen Leh⸗ 


rers den 18 Merz ı752.. Von Schrifften des Seel, haben wir 


nie. etwas erfahren: koͤnnen; doch: iſt noch zu:erinnern: ‚. Daß er 
’ Magi⸗ 
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Magiſter geweſen, wiewol wir nicht gewiß wiſſen, wo er es ges 
worden if. Siehe Progr. fun. 


Hofmann (BernhartMorig ).ein Sohn des obigen Ge. 
—8 gofmanıs „iſt gebohren zu Nürnberg den 4. Febr. 1711. 
‚Die Gründe feiner Studien legte er theils bey feinem Hn. Vat⸗ 
‚ter , theils ben den.gefchickten Männern , -Mung ,: Regenfuß und 
Reinbath. Von 1726.dis 28 befuchte er Die öffentlichen Vorle⸗ 
ſungen in dem (Ei, Aubitorio und begab ſich fodann 1728 na 
Adorf , mo er Schwarzen , Köhlern , Feuerlein, Müllern., 
Dildebranden , Fichtnern, Linken und D. Earl Mor. Hofwan⸗ 
wen , feinen Vettern , zu Lehrern hatte. 1731 gieng er nach Jena 
und abfolvirte unter B. ©. Struven, Brunquellen, Tudern, 

eimburg ‚ Pertſchen nnd Stengern fein Studium Zuris, 
ach faſt dreyiährigem Aufenthalt daſelbſt und nachdem. er auch 
die benachbarten. Hofe und Univerſitaͤten beſehen, gieng er zu⸗ 
rack und nahm 1735 in Altdorf. die Doctor⸗Wuͤrde an ,: mit eis 
vr Jnan .Difp. de: uſu practico utilis remedii ferui.corrupti. 

10. efagten Jahres trat er feine‘ Reife durch faft den gröften 

il Deutſchlandes an ‚.und. hielte. ſich dabey am laͤngſien an 

den hoͤchſten Reichs⸗ Gerichten zu Wien und ABeglar auf. 1737 

wurde er in das Collegium der Herren Advocaten in Nürnberg 

aufgenommen und 1731 wurde ihm die Stelle eines Syndicus 

der Republik conferiret » «die er. aber.nach. acht Jahren aus erheb⸗ 
‚lichen Urſachen reſignirte. 


Sofmann (TCarl) des Hn. Prokanzler Joh. Conrad 
Hofmanns einzig hinterlaſſener Sohn, iſt gebohren ın Nürnberg 
da7 Aug. 1723. : Er beſuchte die. Schule zum H. Geiſt, mo ihn 
der Rector Weber, und:auffer derſelben der Hr. Sen. Maier bey 
St. Lorenzen, M. Schroͤck, der Schulcollege Eteurer und Hr, 
Chapüfet., in den Künften und Sprachen unterrichteten. - 1741 
wurde er in das öffentliche Auditorium befördert und 1743 gieng 
e nach Altdorf, wo er Schwarzen , Nageln , Adelbulnern , 
Deinlein und Heumannen hörte. 1746 gieng er nach Tübingen , 
blieb aber nicht fange daſelbſt, [pndern ei e über, Crutigard r 
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Heidelberg, Frankfurt und Leipzig nach Jena. Hieſelbſt ſetzte 
die angefangene Rechtes Willenfchafft bey Engau , OB er 
Stenger und Schmid fort „ und begab fid) 1749 wieder na 
Altdorf ‚ wo ermit feiner Inaug. Difp. de ufu frultu parentum 
ftatutario inprimis Norico den 10 Merz Licentiat der Rechte wur⸗ 
de. Nachdem er auch den 29 Apr, unter Die Adnocaten aufges 
nommen: wurde , erhielte er am Petri s und Pauli» Fefte Die Dos 
ctor » QBürde zu Altdorf , 1753 aber tourde er der. Stadt Nuͤrn⸗ 
berg Syndicus. 


., . Holdmann ( Stephan) wurde 1560 als Nuͤrnbergiſcher 
Arzt angenommen und farb wieder 1564 den 11 April, eine 
Frau, Dorothea, Barb ihm bald nach, denz Zul. 1564. 


Holfelder (Zohan): einGeiftlicher ; kam 1556 ale Dia⸗ 
ebnus nach St: Lorenzen , hat aber fchon 1555. Die Confeflionenz 
Anti- Oßandrinam unterfchrieben , woraus zu: fhlüffen , daß er 


ſchon zuvor inNürnbergk. Dienſten gervefen, Er farb iähling. 


. am Schlag den 9 Jun. 1589. Seine Frau hies Anna, und hat: 
ihm: auffer Dem gleich folgenden Sohn , Georg , noch zwo Toͤch⸗ 
ter gebohren , 1) Martha, fo ſich 158:_an Eafp. von Haufen: 
perehlichte. 2) Anng, die 1586 Dier. Japfheyrathete, Unſer 
Johann war ein gelehrter Mann , guter Grieche und hat. here 
ausgegeben 4 wo. ' 

Paraphrafin Pfalm, 65 et 104 graeco uerfu. 1585. 4- 

iehe: Hirſch. dipt. und Kmlc. n 


Aolfelder (Georg) des vorigen Sohn, au ein gelehes 
ter Geilicher, wurde 1586 Pfarrer zu Bufchendorf ; 140g ine, 
bey St. Egid, in Nürnberg: und 1600 bey St. Lorenjen, wo er 
den 16 Sept. 1685 geflorben di ‚aut feiner Grabſchrifft mar 

weifel in Wittenberg geworden, 


er Magifter und iſt es auffer 
Seine Frau: hie nenn. Er hatte folgende Kinder: 
x) £eonharten , der zuerſt Pfarrer zu Lichtenau: war , dann aber 
indie Ehurpfalz sur Pfarre Nittenau Fam, 2) Georg, flarb 
3642. 3) Anna, farb 1616, 4) Magdalena, nahm igi 

| N 
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— — — —— — — — 
Hn. Se. Schroͤter, Rectorn bey St. Lorenzen. 5) ‘Dorothea: 
verhevrathete ſich 1010 an M. Ge. Ritter’, Pfarrern zu Fiſch⸗ 


ai Übrigens find von: diefem Holfelder folgende Schriften: 
vorhanden: 


De ſole tractatus theol. philoſophicus. Nor. 1612. 8. 
Epinicium de reſurrectione Chriſti et aliquot Pſalmi carmine: 
graeco. 1612. 8. 
Siehe Firſen. dipt. und Kmfc. 


Hollius (Hieronymus) ein gelehrter Pfarrer, gebohren 
gr Erleſtegen, nahe ben —52— ‚ den: 18 Oct. 1613, hatte 
jum Vatter Johann, einen Augsburger, und zur Mutter Anna 
Tobmaͤnnin aus Eglofſtein. Er legte im der Lorenzer Schule zu: 
Nürnberg in 8 Fahren: den Grund feiner Studien , und wurde 
ann von einem Nuͤrnbgl. Patricius, Sebaſt. Scheurl, mit 
anem jährlichen Stipendio unterftüget. Er begab fih Demnach: 
633 nad) Jena, war bey D. Joh. Gerharden am Tiſche und 
mir Lehre r und wurde 1638 dafelbfk mit allen Ehren Magiſter. 
Su chen diefem Jahre begab er ſich wieder nach Nürnberg und 
wor daſelbſt s Fahre lang Präceptor —5 — Soͤhne Herrn Veit 
Engelh. —— 1643 wurde er Diacouus zu Wertheim 
md blieb Re ahre, 1650 kam er als Pfarrer nach Munk⸗ 
beim im Hohenlohiſchen, und 1652 nah Schwabiſch⸗Halle als 
Subdiaconus zu St. Michael, Im folgenden ahr sonrde er. 
daſelbſt Prediger, Dechant , Conſiſtorial⸗ Rath und Scholarche, 
in den drey letzten Fahren [eineg Lebens aber zugleich Öffentlicher: 
tchrer der Theologie und ebräifehen Sprache an dem Gymnaſio 
— Da er noch in Wertheim war heyrathete ce 1643 

Marg. Philipp Kaufmanns , Qandelsmannes und des 
Kathe daſelbſt, Tochter‘, mit der er 6 Kinder ergeuget hat. Er: 
Barb den 12 Det. 1658, und hat ihm oh. Wolfg. Weidner, 
u gedachtem Halle, Die Leichpredigt gehalten „ Die ges 


Siehe Fr. und Kmk | | 
Ä Aa 3 Holſte 


TE 


-  Holfte ( Georg Andreas )-ein lebender Geiſtlicher, ge⸗ 
hohren iu Sulmach Det 12 Merz 1690, Sein Datter mat For 
hann, Burgermeiſter und Stadt «Kämmerer in Sulzbach, die 
Mutter aber Anna Maria ‚eine geböhrne Handbaumin , von 
welchen Eltern Die gar bewegliche fenerliche Begehung ihrer Hoch⸗ 
seite übel (bon in Hirſch. min. iub angemerfet worden. Unſer Herr 
SHolite aber hat nach gelegtem Grund feiner Studien zu Sulcbach 
und Nürnberg in der Spitalers Schuleund dem Egid. Auditorio 
fi) 1709 nach Halle in Sachen begeben, wo er in 3 Fahren jeine 
Wiſſenſchafft abfolviret. 1713 hielt er.eine Gaſtpredigt u Nürns 
berg in der DominicanersKirche , als er zu Kirchenſittenbach den 
einzigen Sohn des. Hn. von Tetzels daſelbſt informirte. Gleich 
darauf berufte ihn Nürnberg zu der erledigten Pfarre Egelmangz 
zu welcher er hernach, mie gernöhnlich „von Sulzbach ordinirt und 
inftallirt worden it. :1724 kriegte erdie Nürnbergifche Pfarre Als 
feld und 1739 in Pommelsbrunn, wo er noch mit Seegen fichet. 
1717 ift er in den Ehefland mit & bien Eharlotten , Hn. Joh. 
Sebaſt. Mylius , Gräfl. Gellhorniſchen Rathes und Adminijiras 
tors der General⸗von Münfterifchen Güter , und Frauen Anna 
Maria, gebohrnen TBaldfiromerin , Tochter , mit welcher er 
12 Kinder _ergeuget „von welchen noch folgende am Leben find: 
ı) Frau Sab. Mar. Reg. welche an Heine. Zunkeln, Raths⸗ 
Buchdruckern in Regenehurg sum andernmale verheyrathet ift, 
2) Herr ac. Cph. Wilhelm, Des Predigt-Amtes Candidat , dee 
den 8 Non. 1719 gebohren , zu Regensburg und Altdorf ſtudie⸗ 
ret, am leiten Ort 1743 die verdiente Magiſter⸗Wuͤrde geholt 
mit einer unter Hn. cof. Nagel verfochtenen Inaug. Diſp. de 
Ä prima Alcorani fura , ſich beforiders und ruͤhmlich auf-die morgens 

ändifhen Sprachen gelegt hat und nächliens herauszugeben ges 
‚denket : Gymnafium Aethiopicum.., in quo tres prieres Daui- 
dis-odae cum uerfione latina et notis analyticis exhibentur. 3) 
Here Ludw. Cph. Sebaflian , der Nechte Candidat. 4) Sale. 
Mar. Lucia Charlotte, s) Herr Hannibal Franz Chriſtoph der 
Öotteögelahrtheit Befliſſener. Ermähnter Vatter dieler Kinder 
bat auf Verlangen sum Druck befördert : Ob 


holung: 15 
Obgedachte Gaſtpredigt uͤber Roͤm. 6 ,.9..10: 11. 1713. 
Abdankungs⸗Rede bey — Du: Se. Cph. Fuchfeng ‚.evane: 
gelifhen Stadt» Predigers in Sulzbach, 1724. 
Einwerhungs » Predigt Des ben undenklichen Syahren oͤde gelegeo- 
nen und wieder neu erbauten Nürnbergifchen Filial⸗Kirchleins, 
sum Waller genannt und. zur. Pfarre. Alfeld. gehörig; 1725. 


Holung (Johann) ein Schulmann‘,: war: gebohren zu 
Bleicheroda in arm en’ ,. oder. einem. Dorfe. nahe. dabey, im. 
Jahr 1595; Sein Vatter war: ein’ gelehrter Mann und: entwe⸗ 
der. Pfarrer oder.Schulmeifter: und Kirchner; zu gedachten Blei⸗ 
deroda ; denn ſo ſagt. unfer Holung ſelbſt von. ſich: ortus patre 
uiro docto, cui templi cura: ſcholaeque demandata fuit. Mit. 
dem neunten Jahre gab ihm fein Vatter einen geſchickten Lehrmei⸗ 
her und nach men Jahren kam er in die Schule nah Muͤhlhauſen, 
iwo ihn der Rector Becherer unterwies. Als er aber daſelbſt er⸗ 
kankte, holte ihn ſein Vatter ab, und. ſchickte ihn nach North⸗ 
haufen: in’ die Schule, wo er: 5 Jahre unter: zween Rectorn, 

Sauter: und.Ermich, profitirte:. Von daraus Fam er ala Alum⸗ 
zus auf das Gymnaſium zu Eisleben und hatte.den Rector Schöps- 
fr zum Anführer: Als er. drey Jahre da war, ſtarb der Vatter 
und die. Mutter ruffte ihn nach Haus: er gieng und wurde nach 
Monaten Informator bey Matthi. Vinke, dem. Pfleger auf dem: 
Schloſſe zu Larad, nahe bey Bleicheroda;. Nach anderthalb Jah⸗ 
ven verlies er dieſe Condition, um die Studien weiter fortzufegen ;, 
gieng deswegen nach Braunſchweig und weil er die Speiſen da⸗ 
ſelbſi nicht gewohnen konnte, ſogleich nach Nürnberg, kam zum Re⸗ 
tor Laͤmmermann in: die Sebalder Schule und informirte daben 
yocır3 Jahre - da er ſich dann nach Strasburg. begab... Wachs: 
dem er: etwas Geld von feiner Mutter: geholt: und. in Strasburg- 
auch Stipendien gekriegt, fiudierte er Fahre mir Fleiß die Pie: 
loſophie und Theologie, PH zweymal in: Verſen, Difputirte: 
unter Froͤreiſen und. Giſenius und. wurde: endlich sum Magifter 
und gehröngen Poeten gemacht. Von Strasburg Fam er wieder: 
nach Nürnberg und wurde um 1622 aufertwähnten Laͤmmermahns 
Kerammendation Praceptor: der. erften Klaſſe oder Rector der da⸗ 


maligen 
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maligen Privat⸗Schule bey St. Egidien, heyrathete auch Die 
Tochter eines gewiſſen Zeileiſens, welche unter Die boͤſer Weiber der 
Gelehrten gehören mag , mit welcher er aber doch einen Sohn, 
Chriftoph,erzeugte, der als ein Schuhknecht 165 5den 14 Aug. Bars 
bara,%. Wilhelms, Burgermeiſter⸗Schreibers, Tochter geehlichet. 
Er ſelbſt ſtarb gar bald und zwar 1628 im 3aften Jahre feines DiL- 
ters, und- wurde den 18 San. begraben. ‚Sein £eben hat er 
ſelbſt in lateiniſchen Verſen befchrieben und feinen guten Freun⸗ 
den, Caſp. Bruͤlov und Joh. Guͤtheraͤus, nach Strasburg zur 
Cenſur geſchickt, Th. Sincerus aber hat es CH. Band in 8. 
279 ſqq.) aus dem Avtographo eindrucken laſſen. Er hat über 
ie Ausgabe des Perfii cum poſthumis Commentariis Io. Bond, 
(Nor. 1625. 8. Jdie Aufſicht und auf oberherrlichen’Befehl die Cor⸗ 
rectur übernommen ‚, auch dDiefer Ausgabe eine Dedication vorge⸗ 
feget. . Auf M. Joh. Ungerts , Diac. zu St. Egidien , Hoch⸗ 
kei hater auch 1623 nebft 14 feiner Schüler ein Carmen drucken 
affen. | 


Holzſchuher von Neuenbärg (Veit Georg) ein gelehr⸗ 
ter Cavalier aus der berühmten Fgmilie der Herren von Holzſchu⸗ 
her , war gebohren den 14. fun. 1639. , Sein Herr Vatter war 
Veit Georg , Deriüngere, Rathsherr inNürnberg, und die Fr. 
Mutter, Maria Helena Löffelhölzinvon Eolberg. Er befuchte dag 
Gymnaſium und in dem Auditorio die berühmten Profefforen, Beer 
und Arnold. 1657 gieng er nach Altdorf, und profitirte vornemlich 
von, C. Duͤrren und£udiellen ‚zeigte auch gar bald feine erlangte 
Gelehrſamkeit durch zwo vortrefliche Proben , da er nemlic) 1659 
dem gelehrten el e. Phil, Darsdörfer lateiniſch parentirte, 
und 1660 eine jelbft verfertigte politifch-iuriftifche Diſp. de iure 
monetae öffentlich ‚vertheidigte. Von Altdorf gieng er nach 
‚Strasburg , ‚und von dar nach Baſel, wo _er feine & 
firte und noch bey Hn. D. Brandmuͤller befonders ein Collegium 
hörte. Hierauf gieng die Reiſe durch die Schweitz nach Genen, 
Lion, Moulin, und Paris, aus Frankreich nach Engeland und 
yon dar wieder nad) Frankreich, und als er völlige zwey Jaͤhre 
meiftencheils gu Paris wohl zugebracht, 1663 nach Hauſe. Bald 
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Holsfhüber, BR... — 
"Darauf wurde er Hof⸗Junker an dem XBürtembergifchen Ho 
:that auch auf eine Zeitlang Kriegs » Dienfle unter der Fürfil, —* 
Garde. Als er feine Dimiſſion geſuchet, inzwiſchen mit: dem 
Fuͤrſten von Dettingen an verſchiedenen Höfen geweſen und nach 
Italien zu reifen begriffen mar , ftarb er in der "Blüte feines 
"Alters. an der Abafierfucht den 26 Aug. 1666. Obbemeldte 
Parentation iſt unter folgendem Titel gedruckt : _ 
iMemoria eruditae.nobilitatis , Viri etc. Ge. Phil: Harsdoerferi etc! 

- oratione parentali publice in alma Noricorum Academia cele- 

brata. 1659. 4. Ä 

Siehe L, von M. Paul Weber gehalten. Gattereri hiftoriang 
‚ Holzfchuher. p. 213 fgq. Bied. 


Holzſchuher (Johann Siegmund) von — und 

5 — auf Thalheimy ein hochverdienter und. geundgelehrter 
athsherr , in deflen Lebens » Befchreibung mir um fo viel kuͤrzer 

kon koͤnnen, ie-gröffer fein Ruhm ſchon ohne unfern Zufag iſt. 

| Er war gebohren zu Nürnberg den 13 Sept. 1677. Sein Hr. 
Sutter war Siegmund Elias, Senator , und die Fr. Mutter., 

= Beil: Fuͤrerin. Die SpitalerSchullehrer ſowol alsJoh. Jac. 
v. ppel und die wackern Profeſſores Unglenk, Wuͤlfer, Arnold 
und Eſchenbach unterrichteten ihn fo treulich, Daß er 1695 mit Eh⸗ 
zen Altdorf beziehen Eonnte, Er hielte daſelbſt zwo Diſp. eine 
de Banno Imperii unter Wagenſeilen und die andere de conuen- 
tonibus publicis unter Donauern. In Halle , wohin er ſich 1698 
begab ‚.difputirte er auch mit groffen Ehren unter Strycken den 
2 Sert. 1700 , und zwar vor sund nachmittag, de liberis natu- 


| 


| nlibus segum et principum. Bey dieſer Diſp. opponirten ihm 

ver ficentiaten und der. weltberuͤhmte Friedrich‘ Hofmann, er 
| abee.erhielte Damit Die Würde eines Licentiaten der echte , sum 
unvertverflichen Zeugniß , Daß Adel und Gelehrſamkeit in Der ges 
Bauften Verbindung fichen du —— die Reiſe durch 
Deutfchland , Holland, Frankreich, Engeland und. Stalien, 
Es war für die Ehre. unſers Hn. von Holzſchuhers nicht genug, 
daß er in Kom den gröften Eardinälen aufwartete, fondern er. 
kam auch zur Audienz bey Dem Pabſ Cemens Dem XL. Er reis 


äweyter Theil, ſete 
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ſete uͤber Wien und Böhmen nah Haufe, und hat feine teeflis 


ehen Reifen mit eigner Band in zween dicken Quart⸗ Baͤnden befchries 
Ben; von welcher Beſchreibung man wuͤnſchet, daß fie durch oͤffentli⸗ 
chen Druck gemein gemachet wuͤrde. 1709 wurde er Almoſen⸗ 
fleger/ 1710 Senator‘, 7724 Landpfleger und 1729 vorderſter 
andpfleger: und alter Herr. Er verſtunde viele Sprachen, res 


dete treſtich lateiniſch, verfertigte alle feine Aufſaͤtze in dieſer Spra⸗ 


⸗ 


Her ee nor, lateinifcher ‘Pet, wie denn auch 1723 von: 
es töohlgerathenes Gedicht auf. Die damals lebens 
den: Magiſtrats⸗Perſonen gedruckt worden iſt. Mit den gelebte 


ihm eur lateinifi 


teſien Dlännern ‚ insbefondere: dem ſeel. Hrn. Prof. arzen, 
unterhielte: er Mi einen: wichtigen Briefwechſel, und 
wuͤnſcht man gleichfalls die zahlreiche Sammlung von: fo vielen 
. Briefen’ gedruckt zu: ſehen. Seine reiche Bibliotheck war ein: 
Zeugniß/ daß er in allen Wiſſenſchafften bervandert war: und 
nicht nur ſeine eigne Bücher bewiefen feinen. Geſchmack, ſondern 
auch Die auserlefenen theologifchen Werke, die feine Freygebig⸗ 
keit indie meiſten Kirchen Des Nuͤrnbergiſchen Landes geſtifftet hat... 
ndlich wurde er vonder. Erde , Diefem Schauplatz feines’ groſſen 
uhmes, abgefordert Den’ E Febr. 1742, und wird noch immer: 
Bedauert. maͤhlt hat er fich viermal „ 1) mit Fri. Mar. 
sarb, Pellerin. æmit Fri. Mar. Hel. Scheurlin. 3) mit Sri. 
uſanũa Sab. Tucherim. 4) mit Sr. Clara Mar. Tucherin „ 
ane georſtren a D. Joh ’ 
Dan fehe: L, son Deren D. Joh. Jac. Pfitzer gehalten. 
Bied, und Gattereri hiftor.. —E Kr e (a4. 


| Sobfäuber (Carl Siegmund Elias‘) des vorigentwäre 
bier ohn von Der zweyten Gemahlin, kam auf die Welt zu’ 
Nuͤrnberg den ⁊ Febr. 1713. Als er zu Adorf ftudierte, hielte 
exr nicht nur 1732 eine gar Hortrefliche Rede , deren: Innhalt 
wir hernach anzeigen wollen » fondern Difputirte auch im folgenden 
Fahr mit Ruhm unter Schwarjen über" Dieifrage ‘ an omnia 
andectarum' exemplaria', quae'adhur extant „ eFlorentinisma- 
Sauerint. Nach geendigten' Univerſitaͤts⸗ Jahren befurhte er aus⸗ 
waͤrtige Orle und Laͤnder/ und wendete hierauf de Ruten (einer 
eiſen 
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Reiſen auf die Republick, Der er anfänglich von 1743 als Aſſeſſer 
‚imlntergericht ‚feit 1752 aber im Stadt » und. Ehe» Gerichte dien» 
te, 1730hat er ſich vermählet miteiner Frl. Hel. Cath. Loͤffelholzin. 
1748 wurde r wegen feiner gluͤcklichen Gaben in der Poeſie als ein 
‚Mitglied des Pegneſiſchen Blumen» Ordens aufgenommen, und 
1750 wurde ‚er derſelben Rath, Er mwar.auc ein Mitglied der 
berühmten deutſchen Geſellſchafft in Goͤttingen, und fiarb den 
ar Oct. 1755. Der Blumen⸗Orden beklagte den Verluſt ſei⸗ 
8 Alcanders (dies war ſein Geſellſchaffts⸗ Name,) Durch die 
Feder ihres Sclerophilus (Hn. Joh. Heinr. Hartliebs, Fruͤh⸗ 
predigers in der S — — in einem Gedichte. Im Dru⸗ 
‚de haben wir von dem Wohlſeeligen: 


Orat. de Comitiis a. 1356 Norimbergae celebrati⸗ „in quibus 


Caroli IV Imp. aurea bullafuit ſancita, publice recitata a C. S. E. 


Holzfchüher. Acceſſit index ‚diplomatum ‚tempore iſtorum 
comitiorum :Norimibergae promulgatorum , itemque recenfie 
uariorum aureae bullae exemplatium MSC..et typis impreflo- 
wm. Alt.1732. 4 j au 


heiftliche Vorberäitung auf die ſeel. Ewigkeit, oder «poetifche 


Sammlungvon verfiniedenen geiftreichen auf ein erbaulich-fanfts 
und feeliges Lebens Ende gerichteten Todes: Betrachtungen. 
Nürnb. 1752.8. In der Vorrede wurde zu einem Band eignee 
moralifcher Poeſien Hoffnung gemacht. \ 
Siehe .Bied. und ‚Gattereri,hiftor.Hölzichuh. p. 172. Tq. 


Holzſchuher (Joh. Carl Siegmund) der mürdige Sohn 
— AG Ir Onha Hn. Seniors ;feiner hochadelichen At 

Carl Siegm. Holzſchuhers, des dltern geheimen und Kriegee 

es und.a. m. wurde von deſſen erfter Gemablin, Fr. Elara 
Sabina, gebohenen Tucherin, auf die Welt gebracht den 21 Sept. 
1717 Nachdem.er 7. Sahre .in dem Gymnaſio ſeiner Vatterſtadt 
ange ſtudierte er drey Jahre in Jena und gieng fodann 
auf Reiſen Durch Deutſchland, in die Schweitz, nach Frank⸗ 
reich und Holland. 1744 wurde er bey der Republick Umgelder, 


and erſt neuerlich 1755 Pfleger der Kloͤſter St, Claren und Pillen⸗ 
Bb a reut. 
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reut. _1740 gi er fich -vermählt mit Frl. Mar. . Hel. Tucherin. 


Er hat eine Hochzeit» Epiftel gefchrieden , in welcher gang kuͤrzlich 

Doch fein. von der altadelichen Behaimiſchen Familie gehandelt 

wird; der Titel heift:. ä 

Dno. Cph. Ad, Fried. Behaimo Sophiam Cath. Halleriam X. Cal. . 
Dec.. 1735. domum ducenti de folennium nuptiarum felici- - 
tate gratularur I. C. S. Holzfchuher, .S$n.groß fol.. 


Siehe. Bied. und. Gattereri hifter. Holzichuh. p. 176. ſq- 


Homann Johann Baptiſta) ein: berühmter Geogra⸗⸗ 
yhus, iſt den 20 Nerz 1664 in dem Mindelheimiſchen Dorfer 
Kamlach von katholiſchen Eltern gebohren worden. Sein Vat⸗ 
ter, Joh. Friedrich‘, der: anfangs in Edelmaͤnniſchen Dienfter: 
war ; ift:darnach in die Dienſte des B. von Rehlingen, der ſei⸗ 
‚we Guͤtter theils in Augsburg, theils um und in Ravensburg hatte,⸗ 
gegangen und endlich; in Ravensburg. felbft Stadtfchreiber oder - 

anzley ⸗ Derwandter geworden, Unſer oh. Baptiſta ging: 
bey den Jeſuiten: zu. Mindelheim in Die Schule, allwo er es ſo 
weit gebracht, daß er ſollte ein Dominicaner werden, brachte: 
auch ‚noch etliche Fahre: im ein gen Kloͤſtern zu. Endlich öffnete. 
ihm BON Die Augen; er,ensichloß fich das Pabſtthum zu verlaffen“, 
und kam nach Nürnberg. Beil er ſich aber von den eingefogenen : 
falſchen Begriffen nicht: fa bald. entledigen Eonnte ‚. fo lies, er fich 
aur Wantelmuth verkiten‘, bis. ihn die Unruhe. feines Gewiſſens 
nad) und, nach lehrte, die erkannte. göttliche. Wahrheit wieder 
anzunehmen. . Als er im Geiftlichen zu feiner Abficht kam, ſuchte 
ex:im Zeiblichen feinenlinterhalt ben einer: in Nürnberg .erlangten : 
VNotariat⸗Stelle; feine Neigung aber trieb ihn zum Kupferfiechen.... 
worinnen er bey einer geringen Anweiſung in kurzer Zeit ſo weit 
kam / daß er vielen, Die den Ruhm einer Geſchicklichkeit ih in langer 
Beit erworben‘, nichts nachgab.. Er flach aud) baldallerlep Lande - 
arten für Jac. von Sandrart und Dav. Funk, modurd) ec fü.' 
Berühmt twurde , daß man ihn su Ende des vorigen Jahrhunderts 
nach Leipzig berief ‚. um die Charten ‘su Cph. Cellarii notitia. or- 
bis antiqui gu Kupfer zu bringen , twelches er, wie auch, bey ſei⸗ 
wer Ruͤckehr nach, Nürnberg zu Anfang Dies Jahrhunderts, ie 
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Eharten zu P. Deine. Scherers Atlas, wohl_und rühmlich zur 
Stande brachte. Als er mittlermeile mit dem Kupferftecher Funk: 
el’, wagte er es ſelbſt, einen Land ıharten» Handel anzulegen: 

und machte-1702.den Anfang mit der Krieges Charte von Italien, 
welcher Verſuch alſobald fo wohl von flatten gieng ,- Daß er.gegen: 
200 Charten in: feinem Leben lieferte... Dieſe feine.Charten hat; 
Homann mit einer von Hn. Prof. Doppelmayr: 1714: ausgefers- 
tigten Einleitung zur Geographie verfehen ur weitern Befoͤrde⸗⸗ 
rung: der: Geographie aber. brachte er auch den: Huͤbneriſchen 
Alantem methodicum, der’ aus‘ 18 Charten! eher ran. 
das Licht. So mie er in den annehmlichen Parergis feiner Char⸗ 
tn und deren Erfindung gar" glücklich" war, fo hat er nicht nur 
ine-Sphaeras- acmilares Dargeftellet:,- ſondern auch Die. Eleinen- 
LTaſchen⸗Gloͤbos und.eine geographifche Univerfals Uhr erfunden: 
und. verfertiget.. Mit der: Geographie. verband: Homann die: 
Aſtronomie · und lies ſich, ben der von a Doppelmayr in der: 
arten won Europa angebrachten Vorſtellung der 1706 paſſir⸗ 
im ofen Sonnenfinfternif ‚. ermuntern:,- auch einen: aftrongs: 
alten tlas an das Licht zu. bringen: er bediente ſich hiezu der: 
Dabllfe. befagten. On; Doppelmapts ,. und. hat: fein: Vorha⸗ 
Sen wo nicht gänzlich ‚doch. groffen Theile noch vor feinem Ende. 
greichet, indeme, allbereit. die mehreften. Tabellen: som. befagten: 
Werke publicier worden. Zar game. kam hernach in 30 Taͤbel⸗ 
in mit. einer vollſtaͤndigen Einleitung Hn. Doppelmayrs in. die 
Afronomie 1742 heraus. ¶ Siehe im J Theil, Doppelmapr.) Diefe: 
rühmlidye und nuͤtzliche Bemuͤhungen ſetzten unſern Homann in: 
fo groffes Anſehen, Daß er 1715 vonder Preuſſiſchen Academie: 
der Willenfchafften angenommen-und in eben dieſem Jahre vom: 
Laiſer Carl dem VI zu feinam Geographus gemachet und.mit einer: 
genen Kette. und. Medallie beſchenket wurde. 1722. ernannte: 
der Ruſſiſche Kaiſer Deter u feinem Agenten und begnadigteihn: 
ebenfalls.mit einer güldenen Ketten und zwo groſſen guldenen Mes: 
dallien. Er farb endlich.den ı Auf. 1724, Seine Officin wur⸗ 
de befannter: maſſen von feinen Erben noch alfo fortgeieker, daß. 
fe alle andere in Europa übertraf. . Was Homann eigentlich für: 
Charten herausgegeben, if aus Bm Verzeichniſſe der Domini 
». 3 WER 
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ſchen Ausfertigungen , ſo faſt iaͤhrlich gedruckt wutde, zu erſehen. 
Seine haͤuslichen Umſtaͤnde betreffend, ſo heyrathete er 1690 Igft. 
Suſ. Felicitas, Dn. M.Yoh.Feonh. Ströhels;Suden Predigers 
in Nürnberg , Tochter, mit derer 7 Kinder erieugte, davon 2 
‚Söhne ihn überlebten Di Sriedrich, Oberiägermeifter im 
Neuburgiſchen, und Joh. Chriſtoph. 1705 Karb Heime Battin „ 
und er fchritte zur zweyten Ehe mit Fr. Eliſ. Schwerdfegerinmit 
der er eine —* die wieder geſtorben und einen Sohn, Chri⸗ 
ſtoph Carl, zeugte. In dieſer andern Ehe lebte er in die 11 Fahre. 

Man ſehe: Doppelm. und €. Ch, Haubers Beytrag zum 

goͤcheriſchen GL, p. 41.14. 


Somann ( Whenn Chriſtoph) ein Medieus und S 
des vorigen, war gebohren zu Nürnberg den 22 Aug. 1703, 
ſtudirte zu Halle nicht nur die Medicin, ſondern legte fich auch 
auf ‚die Philofophie bey Wolfen, deffen Collegia ſodann Here 
Franz mit ihm wiederholte. 1725 :nahm er dafeiktt die Dos 
ctor⸗Wuͤrde an, mit einer im Sept. unter Hn. D. Alberti ge⸗ 
haltenen und ſelbſt verfertigten Inaug. Diſp. de medicinae cum 
‚geofophianexu. Nach vollendeten Reiſen wurde er 1729 in das 
Tollegium Phyſicum ſeiner Vatterſtadt aufgenommen und -feßte 
dabey feines Vatters Landcharten⸗Hande fort, zog auch des⸗ 
wegen Hn. Franzen nad) Nuͤrnberg, ſtarb aber druͤber den 21 
Nov. 1730. Bon ‚einem Teftamente und den Homdnnifchen Ets 
hen fiehe den I Then unter Joh. Mich. Franz. Auch fiehe Haus 
:bern 1. c.;p. 42. 


Hopfer Benedict) ein Philoſophe wurde gebohren 
Altdorf den 11 Sept. 1843. Sein Vener M. Thomas , (der 
zuerft von 1644 ein Geiftlicher in Regensburg / hernach von 1649 
in ſeinem Batterlande zu Augsburg gemefen und als Superintens 


dent zu Schorndorf im Wuͤrtembergiſchen 1678 geflorben dr ) 
eo⸗ 


heyrathete noch als Candidat die Tochter des Altdorfiſchen 

logen/ D. Ge. Koͤnigs, Anna Sibylla, und daher Fam es, daß 

unſer Benedict noch in Altdorf gebohren wurde, und alſo unter 

die Nuͤrnberger gehoͤret. Er ſtudierte zu Leipzig, Jena Auderf 
| | un 
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und Tuͤbingen. In Leiprig wurde er 1661 Magiſter, und im: 
Tübingen erwarb er ſich fo viel Zutrauen, daß er mit den beyden 
ZBürtembergifchen ringen’, Wilh. Ludwig und Friedrich Earl: 
ats Reife Prediger: und Beichtvatter auf Reifen: gefchickt rourde „ 
da er dann Gelegenheit hatte, Deutſchland, Frankreich‘, Hole 
Ind , Engeland ‚ Dänemark: und Schweden: zu: durchwandern. 
Nach glüclicher Heimkunft wurde er 1672 dem z Zul, an Joh. 
Ule: Pregitzers Stelle zum Profeflor der Moral und: des Fürfil. 
—— hen Stipendii Ephorus zur Tübingen ernennet, im wel⸗ 
den Wuͤrden er mit: groſſem Ruhm gedienet bat. 1677 war er 
Decanus und: hat: ben der zweyten Jubelfeyer der Academie 31 
Magiftere und 35 Bacularios creirt; feinedabey gehaltene ſchoͤne 
Rede. de Profefloribus: Philoſophiae academiae Tubingenfi: inte- 
gro feculi iam finientis decurſu conceflis: „ ſteht in Eberhardina, 
altero- iubilaeo felice‘, p. 134 ſqq; Er flarb gar fenhjeitig, doch 
u a ggre R 8 —— bet a { cs den. 28; 
9) Jan. 1684. Seine Schrifften werden für fehr gelehrt 
und find, fo viel wir wiſſen, folgende : gelehrt ger 
Ort. de praeexiftentia animarum ante corpora.. 
Difp. de coniuratione feptem Perarum. | | 
- - de fenatu: Romano; proditionis aegue ac proditoris olore, 
167 . 5 
« - de magnanimitate. | 
- « cont. trutinam actuum humanorum. 
 - de culpz er obligatione agentium ex metu. 
= « de culpaagenfium ex ira. 
de ritu deeimationis ueterum Romanorum ommique adeo 
ſoriitione ad mortem. 
-. deiureiurando. 1677. 
- - de Chinz inhofpitabili, f. de mutua peregrinandi et com- 
mercandi libertare inter gentes. 1678. 
- - de delperatione. nn 
- j de coercendo intra terminos imperio, eonfilium Augufti. 
1679. 
- - cont, experimentz phyfica. 
. Dilp n 


’ 


\ 


on Sorn Zübner 
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“Dilp. de uictu aëreo, ſ. ntabili potius inedia chamaeleontis. 
.- = de Stoiciſmo ratione aequalitatis uitiorum exploſo. 
-.- de icone uirtutis moralis in genere, 
de oftracifmo , honorifico- Magnorum uirorum exilio, 
- - de inuito per uiolentiam. 
. =... de maieftate. 
«= de monarchiis. 
‚= « de Pyrauſta et Salamandıa. 

Strilturae hiftorico - politicae ‚ad iter ‚german. "Dan.’Eremitze. 

Tub. 1682. 4. 

Epiftolarum' biga de felieiflime cum  concreditis fuis Principibus 
Wurtenbergicis peracta peregrinatione , eaque ad affinem. 
G. M. K.(Koenigium ) fcripta ‚edita a lo. Frid. Hekelio , Lipl. 
et Dresd. 1697. 8. Ä 


Zu vergleichen ft: W, de Om. GL. und A. €, Zellers 
. Merkwürdigkeiten Tübingens, p. 508. 


Horn (Cafpar) der Weltweisheit und Arzneykunſt Do⸗ 
ttor, war gebohren zu Dresden im Fahre 1590. Daer ſchon 
Magifter war, Fam er nach Altdorf und promopirte daſelbſt in der 
Medkin 1626 mit einer‘Difp. ‘de uomitione. Vermuthlich hat 
er hierauf Reifen gethan ; denn erfi 1633 wurde er in das Colle⸗ 

gium Medicum zu Nürnberg aufgenommen , und flarb twieder den 
27 Aug. 1643. Er mußnicht mit.einem Frenberger Medico, der 
‚auch um feine Zeit-febte und Caſp. Dorn hie, efiebe Merkl, 

Keſtn. GL.) vermifchet "werden. Von ihm und feinem Colle⸗ 
gen, Joh. Roͤtenbeck, Hi zum Druck befördert‘ worden : 


:Speculum lcorbuticum ‚oder ei entliche Beſchreibung des Schar⸗ 
bocks. Nuͤrnb. 1633. 8. Siehe hievon Rinkii Bibl.Catal. n.59go. 


Huͤbner (Matthias) ein ICtus, war gebohren ohnge⸗ 
faͤhr 1572 zu Anclam in Pommern, woſelbſt ſein an ohnges 
thias Superintendem war, Er wurde bepZeiten aufllniverfitdten 
Fſckt auf welchen er ſich, namentlich zu Greifswald, os 
ſtock, Jena, Ingolſtadt und Altdorf, viele Jahre aufgehalten. 

1597 


„au ta tn ® B.a’ ... = 
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1597 iſt er zu Baſel Doefor getuorben wojzu ihm unfer Conrad 


Rittershus unter andern Glück gervunfchen hat, 1599 ertheilte 
man ihme in Altdorf Die Stelle cine - ordentlichen Rechtslehrers 
und zwar der Inſtitutionen, Die er aber, wie doch in feiner Leich» 
predigt und in Omeifii glor. acad. Alt. ſieht, nicht 10 Jahre Fan 
befleidet :häben ; denn 1606 den 28 April kam er, und zwar 
an Joh. "Bufereuts Stelle, als Stadtgerichts » Eonfulent nach 
Nürnberg war aber vorher fchon der Stadt Nürnberg Advo⸗ 
tat un hgeber , mie er nemlich 1604 den 21 Det, alfo procla⸗ 
mirer worden iſt. 1605 und alfo auch wermuthlich noch , Da er 
nach Nürnberg beruffen wurde, iſt er ‚der Aeademie Rector gewe⸗ 
en. Ermar imübrigen ein gelehrter Mann und nicht nur in den 
echten ‚ fondern auch in andern Wiſſenſchafften wohl erfahren 
vweswegen er denn zu wichtigen Sachen und vornehmen Commiſ⸗ 
fionen ift gebraucht worden. Insbeſondere wurde .er von der 
Stade Nürnberg nebſt andern der Reichsſtaͤdte Gefandten nach 
ankfurt am Mann geſchickt, um die zwiſchen dem Rath und der 
urgerfchafft daſelbſt entftandene Unhelligkeiten beylegen zu hel⸗ 
a. Man gab ihm auch das Zeugniß, daß er ſichs hart und un⸗ 
kr vielen Unruhen des Poͤbels hatte angelegen fen laflen , die 
Stadt Frankfurt bey ihren Freyheiten und Auſehen zu erhalten; 
alleine er mußte Dafelbft mitten unter feinen treuen 2 emühungen 
an einem bisigen Fieber den Geifl aufgeben, und zwar .den 
azfiyr. 1614, worauf er den 25ten begraben worden iſt. Er 
bhterlies eine Frau ı Marig , einesvornehmen Bürgers in Rürns 
berg , Joh. Trainers , Tochter ;nebft 4 Kindern , von denen wie 
uber weiter nichts erfahren. Er hat mit gelehrten Maͤnnern, ins⸗ 
befondere mit Joh. Kirchmannen, correfpondirt. Von feinen aca⸗ 
denifchen Schrifften aber Fönnen wir eine feine Nachricht. geben z 
die nirgends vorkommt, obwol feiner.im-Fr. K, und dem GL. 
gedacht worden: W 
Difp. de adoptionibus et motlis, quibur ius patriae poteſtatis ſol- 
uitur. Nor. 1600, ' j 
- = .de interdidtis. Nor. 1501. SL 
‚= - de:tutela gerenda et finienda et de cura. :Nor. 1602, 
. dweyter Theil, DT TC Te Di, 


402 | Hhle, u 


Sin: de (gruftutibus’praediorum. Nor. 1601. 
de ordinandis teſtamentis. Nor. 1601. 
- . de: ufucapionibus et longi temporis praeferiptionibus, Non 
, 1601. | 
- - de- donationibus,. Nor. 1601.. 
=. de perfonis,. quae teſtamenta facere uel.nog; poflünt. Noxs; 
' 1601. 
«= de inftitutione et exheredatione, Nor. 1601. 
= - de acquirenda uel omittenda hereditate. Nor: 1601. 
- - de fidei commifhg uniuerſalibus. Nor. 1601. . 


.  - delegatisadimendis.et transferendis et de loge falcidia, Non: 


2601. 
* de damnd et.iniuria, Nor. 1601: 


— . de furto etgapina. Nor. 1601. 
"= - de conueniemia nouarum conflitutiomm-Imp. Iuftiniani;. 
de ultimis uoluntatibus, cum. ceteris textibus Inf: D. er; C.. 
" Non 1602; 
= - de iniuriis. 1602. _ 

:= - de crimine laeſae maieſtatis, adulterii, homicidäi et par>- 
: zietdil.: Nor. 1602. 

= defalfo , uiy peculatu et plagio. Nor. 160%: . 

u. de.commodäto , ‚depofito et pignore, Nor. 1602. 

.«'« dedifferentiis-iuris, prior et pofterior. Nor. 1607.. 

 - de perſonis, quibus alienare licet uel non, et per quas y 

. me adauiritur., Nor. 1607. 


Siehe L, gehalten: ppupe Ge. Veit, Predigern zu St. 


Peter in Ftankfurt, Nuͤrnb. 1615. 4. wo aber der Lebens⸗ 


lauf weit geringer iſt, als die Nachricht, die wir hier von 


m gegeben haben. 
Atls (Achatz) ein vornehmer ICtus und kaiſerlicher 


at Kor Falles = aximilian des II: und Rudolph Des IE, kan m. 
Die 2 5 — 2 zu N mie auch des 330 An | 
a zu 


mis * achſen Rath und a wurde ge 
- Bamberg den zo Merz 1534 ein Vatter war ob /Bur⸗ 
Bamberg, und. die. Mutter Anna Zoͤllnerin von 


= I Ser unde. # nach Culinbach in die Sons ge 
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| fickt „gieng aber bald darauf nach Leipzig, wo er fich im 
ateinifhen , &riehifihen und der Logik unterweiſen lies, 
ſich öfters publice und .privatim im Declamiren und Diſpu⸗ 
:tiren übte , und von dem meltberühmten Joachim Camerarie 
‚als. ein Kind geliebet wurde. Nach einem 9 iährigen Aufent⸗ 
halt dafelbft gieng er in den. Krieg.und hat unter feinem Vet⸗ 
teen, Pancratz Zöllner von, Kirchſchlett, im Marggräfifchen 
‚Krieg vor Hof tapfer mitgefochten. Nachdeme aber dafelbfi fein 
Vetter verwundet worden und geflorben, gieng er nach Haus 
fand feine Vatterſtadt eben Diefes —5 — wegen in dem erbaͤrm⸗ 
üchſten Zuſtande und.befagert , feinen Vatter aber als Geiſel weg⸗ 
gefuͤhret. Bald darauf verlies er den Soldaten⸗Stand und 
gieng nach ringen wo er ſich mit groſſem Fleis auf Die Rcchh- 
$ legte, wollte aber die ihm Damals ſchon angebottene Doctor⸗ 
Wuaͤrde noch nicht annehmen, ſondern gieng nach Speyer, die 
Brarin zu erlernen, von dar aber auf weitere Reiſen, beſonders 
mh Italien, wo er mit vornehmen und-gelehrten Leuten: nügliche 
AReanntfchafften machte. Sonderlich börte er In beruͤhmteſten 
Kos in Bononien, gieng von dar nah Rom uNeapel, wur⸗ 
K auch noch in Stalien Doctor der Rechten und zwar zugleich mie 
dm berühmten Lobtwafler , deſſen Palmen er auf. dee Deimreife 
feiſig gefungen, Dem Denkmal, welches ihm in der Ober⸗Pfar⸗ 
ve zu Bamberg errichtet worden, zu Folge iſt er in chen. 
gJahre Doctor gerogsden, in welchem er auch Bambergiſcher Ka 
tourde umd ſich verheprathete. Wir vermuthen:aber , es ſeye um̃ 
oder vielmehr nach.1560 ‚gefchehen , teil er nach Zubers, den wir 
„unten anführen werden ‚ausdrücklichen "Bericht ‚:über go Jahre 
th-aermefen. So wurde er auch nach. Zubern zuerſt Landriche 
fer. ürfen» Kriege wurde er als Oefandter zum Kaifer Ru⸗ 
dolyh nach Drag gefchickt und übernahm wegen der Tuͤrkenſteuer 
und des Maͤnzweſens noch andere Geſandtſchafften, die er mit 
Ktugheit und Ruhm verwaltete. Zuber merkt noch befondere car 
ihme und feiner Gelehrſamkeit an : 2) quod biblia uertere ęᷣrae- 
cat folitus , Iatio reddideritque ſono. 2) daß er goch im Alten 
eine fchöne Hand gefchrieben. 3) fagt er von ihm: 
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aAſſidue uoluens ueneranda uolumina Patrum 
Excerpſit, quicquid profuit, inftar aps. 
Er hat unter andern mit Conr. Rittershuſen correſpondirt, wie 
Senn auch Wolfius in conſpectu ſupellectilis epiſtolicae et litera- 
tiae deffen gedenket. Er war zweymal verheprathet: feine erſte 
Gemahlin war Apollonia, Conr. Helmreichs und. Hel. von Tiel 
Tochter, und Wolfg. Hoͤlzlins, ICti und kaiſerl. Kammer⸗ Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſors Wittwe,mit welcher er verſchiedene Kinder er⸗ 
zeuget. Seine andere Gemahlin‘, mit der er 41 Jahre im Ehe⸗ 
nande gelebet und 9 Söhne und 6 Toͤchter erzeuget, war Ama⸗ 
lia, Andr. Kebitzens, F i und kaiſerl. Rathes und Kanzlers zu 
Bamberg und Barb. Wuſtin Tochter:, die letzte von ihrer vaͤt⸗ 
terl. und muͤtterl. Familie. Da nicht nur dieſe letzte Gemahlin: 
16og zu. Nürnberg geſtorben und begraben wordenſiehe Trech⸗ 
ſels Joh. Kirchhof p. 206.) ſondern auch er. ſelbſt in Nürnberg: 
ggeſtorben, ſo vermuthen wir billig und nothwendig, daß er 4 
eine geraume ge in. Rürnberg muͤſſe aufgehalten ‚ ia etwann gar 






wechſels toeifgggder in feinen. legten Jahren völlig Dafelbft nieders: 
elaſſen habef, und ift ihm auch Deswegen ein. Platz in dieſem⸗ 
rke geſtattet worden, abfonderlid) da er der Stammvatter eis: 
ner Nuͤrnbergiſchen Patricien« Familie iſt, und feine Kinder , mo; 
nicht. alle, Doch: Die meiſten, in Nürnberg: angefonmen und ver⸗ 
heyrathet worden ſind. Er farb. aber an feinem Geburts⸗Tage, 
Den 20 Merz 1614, und bliebe bis an feinen Tod der. Augsburgi⸗ 
ſchen Confeſſion treulich zu gehhan. Von feinen Kindern find ung: 
Nicht mehr als folgende bekannt worden: 1) Sb uote. Alb⸗ 
rvecht, der 1599 den 29 Jun. in feinem en ahre verſtorben 
33; Amalia, welche Ge. Hehern (ſiehe n 2. gehenatbet. 3) 
Joh. Heinrich. 4) Ernft, der ſich 1012 mit Frau, Mar. Mag⸗ 
Balenay. Hn. Joh. Jac. Muffels, Sengtors, Tochter verehlis- 
et hat. 5) Johann Georg; bey dem ſich Zuͤbers Wittwe in. 
‚Nürnberg aufgehalten und von der ex ( in.dedic..Poematum ma- 
ati Partis 1;.) nobiliflimus et eminentiflimus uir genennet wird 4, 
Ber.1617 in Nürnberg Genannter des gröffern Rathes geworden 5. 
kon Sinnen gekommen: ift und. erft 1660 geftorben feun fol. 
Die übrigen. Kinder ,. fp viel. er. guch gehabt. hat, find alle 
in: 


⸗ 


Süls.- 208, 
in der jugend geftosben ; Doch hat er auſſer dieſen 3 erwaͤhntene 


noch einen Sohn hinterlaffen: | 
Nachzuſehen iſt: —— —— D. Acacii· Hulſii in- 
Po&matumMatthi. Zuberi-P,. L.p. 282 fqq, weliche im 
Fr. ganz abgedruckt iſt. 

Huͤls von Rathsberg (Johann Heinrich) ein ICtus und: 
Sohn des vorigen‘, iſt 1581 Den 1 Sun. gu Homberg ebohren: 
worden. Er ſahe Stankteich‘, Italien, Engeland und Holland 
und war: der Nechten Doctor , 1613 wurde er der Republick 
Rürnberg-Eonfulent und ſtieg fort bis zum vorderen und Appellaiie 
onss&erichts. Eonfulenten.. Geftorben- ift er Den 16. Sul, 1649. 
Seine Gemahlin‘, die er ſich 1608 antrauenließ , war Frl, Man. 
Barbara. Hn. End. Andr, Gugels (ſiehe den Theil) Tochter. 


ůuls (Chriſloph Ahag ein ICtus, iſt vermuthlich ein 

Sohn des vorigen und. von 1639 bis 1684 ben der Stadt Nürns 

berg. Advocat geweſen. Er war auch bepder Rechten Doctor und 

Ren bemeldten 1684ſten Fahre geftorben.. Seine Gemahlin war 
F „naher. Petzin, toelihe. er. den. 17 Jan. 1677 verloha⸗ 

mh Ä 


_ Süls (Siegmund Heinrich) der Rechte Licentiat, ein Eu⸗ 
Koh, Geinrichs, kam auf die Welt den 10 Aug, 1652. Er iſt 
1676 bey gemeiner Stade Nürnberg. Advocat und 1687 Genann⸗ 
ter des gifen Rathes geworden‘, fodann aber weggegangen 
und zu Erlangen. den 18 Merz 1708 geſtorben. rn 


Aüls: (Georg-Ehriftiand. ein lebender vprnehmer ICtus, 
ein Urenkel Joh. Heinrichs und Sohn Hu. Ge. Achatz Huͤlſens 
son Kathsberg , Amtmanns in der Wein⸗ Niedertage gu Nuͤrn⸗ 
berg und Frauen Suſ, Barbata ‚ einer gebohrnen Aprerin von- 
Laudsegg/ iſt gu Die Welt gekommen den 3 Dec, 1699. Den 
Grund feiner Studien‘ legte er in’ dem Egidifihen Gymnaſio und. 
hit felbige auf den Academien. zu’ Halle_ und Altdorf glücklich, 

. bielte: auf iener unter On. geheimen Kath Gundling ı 220 
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eine Di, adlegem maieftatis , itemque de ſilentio in 'hec-cri- 


- wine, aufdiefer-aber.ı722 feine Inaugural⸗Diſp. de auftregis 


reıpublicae Norimb. womit: er die Licentiaten » Bürde erlanget 
‚bat. Auf feinen Reifen befuchte er einen Theil von Dentichland , 
Welſchland und Frankreich, .erlangte 1726 in feinem Vatter⸗ 
Lande das Syndicat, nachdem .er ſchon vor 4 Jahren Advocat 
gewoͤrden, and 1728 wurde er Confulent „fodann in dieſem Jahre 
zu Altdorf Doctor, gegenwärtig aber ift er ſchon unser den Herren 
— Conſulenten befindlich. 1728 vermaͤhlte er ſich mit Frl. 


Maria Sophia , einer gebohrnen Fuͤrerin von Haimendorf. 


Sulſius (Levinus) ein Liebhaber der Mathematik, Spra⸗ 
chen und Hiſtorie und zugleich ein Buchhaͤndler, war aus 


dern von Gent gebuͤrtig und begab ſich um 1590 nad) Nürnberg. 


Er diente erſtlich den Liebhabern der franzäfifchen Sprache mit ſei⸗ 
nem Unterricht , wurde ferner Öffentlicher Notarius ,. und lies fich 
Dann mit einem Verlage ſowol .eigner als fremder Werke ein, 
1602 zog/ er van Nürnberg weg und nahm zuerſt feines Verlages 
wegen auf ein und ein halb Jahr eine Reiſe nah Holland und 


Engeland vor,endlich aber-und einigezeit nach ſeiner Ruͤckkehr nach 


-Deutfchland fchlug er feinen Wehnplas zu Frankfurt am M. auf, 


-  wofelbft er auch um 1605 oder 1605 verſtorben iſt. Seine Verlag⸗ 


buͤcher von fremder Arbeis anzuzeigen, f weder hieher gehörignoch 
möglich ; wir melden ale ‚Soviel wir wiſſen, dieienigen Schrifften 
die ihn ſelbſt zum Verfaſſer haben: J 


Theoria et praxis quadrantis geometrici: etc. mit 3% Kupfern. 

Kuͤrnbg. ae: ANBREFSHFEREE ‚m r 

"oitesifbe Relation von Siebenbürgen Moldau und der Wal⸗ 
achey. 1595. | 

‚Oeularis- et radicalis demonftratio ulus quadrantis ‘etc, Nor, 
159 0 4. E 

Geographiſche Beſchreibung einiger Provinzen, mit einer bepge⸗ 
fügten Charte. 1596. :4, N 

Defcriptio .et ulus uiatorii -et horologii folaris etc. 1597. 12. 
Franc. 1613. 1632. 0 


Lebens 


2 Mh ee rn . —3 


— 
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Huiſius:. 2077 


Lebensbeſchreibung der 12 erſten · römifdren Kaiſere, auch: ihrer“ 


Gemadlinnen und anderer Anverwandten. 1599. 

Dictionaire Frangois-Allemand etAllemand- Frangois etc, 1600: $, 
Hulſius der erſte, der dergleichen Lexicon geliefert, und 
iſt dieſes 


4 


snd:vermehrt-fibon- 1607 zum drittenmale zu Fraukfurt gedruckt. 


worden. Ferner 15. Bu 
ericht von der franzoͤſiſchen Ausſprechung, nach Form einer: 
— 1602, Iſt hernach Dem franzoͤſiſchen Lexicon vor⸗ 
etzt worden. 
BiMionarium italico - germanicum et germanicbsitalicum. Franc. 
1613. 161 8. 1657. 4 und Bes . Ba , 
Giammaticaitalica. Franc. 1618:4.15 8 j 
DiMonarium:, deutfih, franzoͤſiſch itgliaͤniſch, IAteintjh': 
(amt einer kurzen Unterrichtung der deutſchen unditaliänifchen: 
Sprachen. Franc. 1626..1628- 1631. 1644 4. u 
Ren aller römischen Kaiſere in einer ferie von Bıl;.Caefare an 
big auf Rudolphum II: beſchrieben, mit den beygefuͤgten numis 
und ihrer Erklaͤrung. 1603. 8. 
kitome. emblematum panegyricorum. academiae Alt: Nor: 
1602, 8.. Su alleine in * Verlage heraus gekommen, 
ndern-ee- hat auch einen: kurzen Vorbericht gemacht, und 
anbt an der Arbeit und Ausgabe Theil 


Bericht des neuen geometriſchen Rundreifenden Inſtrumentes 


pPlanimetra genannt c Frankf. 1603. . 
nntecricht des neuen Buͤchſen⸗ Quadrantens ꝛtc. Frankf. 1603. 4. 
Sereibung und Unterricht Des Jobſt Burgi Proportionak- 


Zirkels. anff. 1604. 4: , . 

Kefchreibung des. dienfihafiten und nugbarn Inſtrumentes Via- 
torii oder Wegzaͤhlers rc Frankf. 1604,4,. Diefe 4 Tractate 
find der Anfang eines Werkes. getvelen.,. melcbes aus. 15 fol 
chen Trastaten: hat beftehen und. eine. ausführliche Beſchrei⸗ 
hung von den dazumal bekannten: mathematiſchen und mecha⸗ 
wilchen Inſtrumenten enthalten follen: | 

Sammlung von 26 Schiffahrtenin verfhiedene fremde. Laͤnder 
durch. gen, Dulfium und- einige: andere aus dem Holandaſchn | 


x 


erk von ihm und. feinen guten Freunden verbeſſert 


m” 
e 
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0 Zu. 


ing Deutſche uͤberſetzt und mit allerhand Anmerkungen, Figu⸗ 


:ren und Eharten.verfehen. Die 7 erfien Schiffahrten zu Nuͤrn⸗ 
"berg , die übrigen zu Frankfurt, von 1558 - 1640. 


4. Don 
dieſet höchfl raren Sammlung fiehe den Catal. Bibl, Rinck 


N. 1692-95. | 
Sn übrigen fiehe Doppelm. und Ernefli Buchdruckerep 
‚mit Reuſchens Vorrede | 


Autl (Philipp Ludwig) ein rechtfchaffener ICtus, war 
bohren zu Nürnbergden 8 Nov. 1696. Sein Vatter, Joh. 
Baltaſar, war en Kaufnanmvon Friedberg aus Der Wetterau 

cbürtig , allwo fein Vatter, ME Cph. Duth in Die 49 Jahre 
Pfarrer, Inſpector und Eonfiftorialis bey der Burg geweſen. 
ie. Mutter aber war Fr. Urſula Apollonia , gebobene Drau 
Hin und verwittibte Schultheiffin. ‚Den Grund feiner Willens 


ſchafften legte.er anfangs bey Hn. Wolfg. Friede. Meyern, nach⸗ 


maligen Schulcollegen im Spital, ferner bey Dn. Joh. Come. 
Dagenborn und Hn. Rect. Faber , welchen legten er gar viel gutes 
nachruͤhmte. Unter diefer Zeit machte er mit feinem DBatter_eine 
Reiſe nach Frankfurt und Friedberg , mofelbit-er mit Hn. Syn⸗ 
dicus Sondershauſen, Hin. Paftor und Inſp. Su 1 als feines 
Battersditeften Bruder , und Hn. D. Huth , Bifchöfl. Paders 
bornifchen auch Landgrafl. Hefliihen Leib Medien befannt war. 
Auſſer dem Gymnaſid und den öffentlichen Vorleſungen in Nuͤrn⸗ 
berg genoß er auch die Privat⸗Inſtruction des nachmaligen ‘Pros 
feſſors, Hu. D. Beckens , der damals in Nuͤrnberg advocirte, 
wie auch Hn. Vignoles in der franzoͤſiſchen Sprache. 1714 gieng 
er nad) Altdorf, woſelbſt er Schwarzen‘, Koͤhlern, Müllern, 
Winken und Fichtnern hörte , und unter masien 1716 de om 

namentis-ueterum librorum diſputirte. Darauf wandte er fich 
in dieſem Jahre noch in Gefellfchafft des Hn. Syndicus und 
D. Teifels nah Halle. Hier hatte er = Jahre lang Gelegens 
heit, bey 2 Hannoveranern , Namens Eramer.; einen Dofmeiftee 
abzugeben. Er hörte dabev Gundlingen, Thomafen , Wolfen , 
Boͤhmern, und übte fich-in der franz. ital, und englischen Spra⸗ 
De. 1721 kehrte er zuruͤck, wohnte nachgehends der Krönung 
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R. Tarl des VI und feiner Gemahlin, die 1723 in Prag: vom 
gien ‚_ mit bey -und machte bey dieſer Gelegenheit eine Reiſe 
durch Böhmen, Mähren: nach Wien, befahe Presburg und 
Ofen. md ging ——— , München und Regensburg zu⸗ 
ruͤck nach Nürnberg. . il ſchrieb er eine latein ſche Epiſtel. 
weiche Damals,als Hr. Prof. Koͤhler die befanute Diſp. de biblio- 
theca Caroli M. 1727 hielte, an dieſen feinen Lehrer und Freund 
gerichtet war. Er hatte darinnen dasienige Buch, weiches Herr 
Köhler ausgelafien , doch aber nothtvendig At. ‘der „Bibliotheca 
Larofi:M. geweſen ſeyn muſto, beſcheiden und —— 
:gnügen des Hn. Koͤhlers namhafft gemacht. Dieſer beſchwor 
auch gleichfam: den Mitarbeiter an den: herausgegebenen Actis 
Franc. Herrn D. und Prof. Deinlein , Daß er zu der Recenſion 
Edachter Diſp. auch Die arwaͤhnte Epiſtel, ale zur Erlaͤuterung 
dieſes alts ungemein diel: beytragend mit. eindrusfen laſſen 
mußte, und fo ſteht fie alſo in beſagter AA. Fr. zoter Sammlun 
.729. Borher aber und 1723 gieng unfer Huth wieder na 

dorf und diſputirte daſelbſt den 9 :Apt. PO Gradu de his, 
qui notantur infamia etc. Dieſe Arbeit hat nicht nur bey ung 
Bere Dem. Tune em ſo viel Beyfall nen d 


ius in Hem. Iuris Germ. LT; Tit XVIL% 291, Di 

nicht nur mit Ruhm n / ſondern auch ſeinen. eig⸗ 
wu guten Gebrauch Davon mit dieſen Worten, cuirme:hic peꝶ- 
mulra debere ingenue fateor, oͤffentl. eintugeſtehen Fein Beden⸗ 
ken getragen. Nachdeme erdie Dector- Türke in Altdarf erhal⸗ 
tn, tmurdeer 1724 unter Die. Herren Advocaten in Nürnberg a 
gehemmen. 1727 erhickte.er das Syndieat, in welcheut'sr:in: 
wehrrgften Angelegenheiten an die Sesmchmflen Höfe verſchi 
auden. 1740 wurde er Genannter har KR hg ‚ang 
den kurz vorher der wirkliche Berſitz im E. Untergericht, mit wel⸗ 
den er ſchon allbereits 1737 —— 174% wur⸗ 
de er auſſerder Ordnung zum Aſeſſor und Schäptes. 
Stadt⸗ und Ehe⸗Gericht und eñdlich 275 E un hehe: nslenfez 
defoͤrdert. 1731 verhenrashete en fish an Saft, Anna In; 
Hn, Tob. Warmbergers Masktspnrfichera, Tochter.in m ig 

ter Cheil. d 

























TO) " Huth. 
9 Kinder eriengte s wovon 6 bald flurben und Diefe Drese ans 
nerten find: ı) Fe. Magd; Regina, henrathete 1751 Die 
8 Conr. Wittwer und: ſtarb den 18 Yun 1753. 2 )Igfr. 
nna Magdalena... 3) Herr Tobias, der Rechten Dermalen: za 
Goͤttingen Befliſſener, ift gebohren den 18 Zul. 1734. Seine 
Gemahlin aber ſtarb wieder 1742... Er felbft wurde , da er ſich den 





2 Aug. 1752: wegen des ihm eignen hypochondriſchen Uebels eine 
Bewegung u Pferd machen wollte und nachmittag ausritte, von 


«einergro n Schwachheit überfallen , weswegen er einem v 
gehenden Mann rief, der ihm sum Abfleigen behülflich mar... 
Fachte zwar mit demfelben noch "einen. Drt gu erreichen, «& [ 


ten aber feine gräflten nicht hin, und er flarb auf dem Felde ne 


nem Steckfluß. Er: hat unter. andern mit. unſerm berühmte 
feel, Schwarzen cerreſpondirt und: möchte.es ſich gar wohl: fihie- 
seen’): — wir. gelegenheitlich einige Briefe von: ihm. sun Dr 


wbeſerdern. .: 
ge genfar) Heiirberüßmter-Medious; den vorbe 
ven den —e 1705.. Nachdeme ek in 
zmnaſio de —— 3 * 


xund 

hen ger [ne 2727 an unbe ulens 
ico medicam.de.oflibus: confer- 
—— — VI. Cap:. VII et:X. pertheidiget, 
p⸗ gehnisen,, ‚deren Ditel war: Ne 
imelll62, um capiti frigus magisan:calor-conduazt,. 2 

Mieben Bl ne ging: er im Sept: ü über Ftankfurt ha 
Ibfker’ anderthalb Fahre ben D. Salzmaunen 
am Elfe genvefen;. bey. In; D: Fried’ gemoßnet: und. von jenem 
in der Anatomie von Die em aber. in’ der Hebammenkunſt, und 
noch befonders in: der Anatomie und den: Augenkrankheiten bey 
D; Nicokii , vides gelernet hat. Von Strashatg begab: er ſich 
vin%o: a aris wohnte daſelbſi bey dem beruhmten: Chirub⸗ 
sn 1. #:Dsan u. bed. welchem: er. ſonderlich in: der. Ehirurgis 
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und auch. ferner in der Anatomie fih übte, - Nach einem Auf⸗ 
‚enthalt ‚von 10 Monaten reifte er -über Lion , Genf, Bern,; 
Zuͤrch, Schafhauſen, Baſel, dem Rhein hinunter nach Hole 
Hand stonfelbft er nebft ©’ Sravefanden, Gaubium ‚von Koven., 
Abinum und den berühmten Börhaven zwey Yahre lang gehoͤret. 
he 1733 nach Nürnberg.und wurde noch in dies 
fe ajahre ‚in das Collegium Phyſicum, worinnen ihm bereits vor 
2 Jahren ein Platz aſſigniret worden, aufgenommen. Von 1734 
hat er angefangen, an dem Commercio.literario ad rei'medicae 
rt lcientiae - naturalisincrsmentum ;inftituto ‚ mit zu arbeifen., 
‚da er. denn auſſer andern Auffägen ſonderlich die Recenſionen aus 
der — und Den-Memoites.de T Academie des fejeaces.g 
ie und aus den Transactianibus Anglicanis .gemau hd 
8 zu Ende des Werkes an folchem zu ſchreiben sche ca hat. 
1742 wurde ihm. von zinemhochlöbl. Magiftrat.die Beſorgung 
ver kanken Soldaten in den Safermen gudbig ‚anvertrauet, "2754 
verwechſelte er Diefes Amt mit dem Affitio eines Peſt⸗ AYites, 
welches durch den Tod Hn. D. Herels Jedig yeworden, tuutde 
ha, ghen ;biefen, ahre an de eben OO e zu einem Serkor 
a Eollegn vrwaͤhlet. “Den Chirurgen hat er.verfchiedene Col⸗ 
gelefen „und in der Nürnbergifihen Anatomie einige Demon⸗ 
kestionen gehälten. «1749 ift er von der Taiferl,Academie be ge 
er unter Dem Namen Dpgiemustäl zu einem Mitali 
men worden. „.Derampgegebew;aber hat er: m 
! aaa ETC rn 182.103 
deine. Franc. le Dran etc. Abhandlungvon der Kur der Echaß⸗ 
Runden ‚ welche von demfelben ſtatt eines. dritten Iheites ſei⸗ 
ner cbirurgifhen Anmerkungen in frang. Sprache ‚herauegeges 
ben , nunmehro aber in die deutſche auf Das fergfältigfiehkbrr- 
ft worden. Nuͤrnb. 1740. 8. 3 on .XK ne, Pr e q, 
Die natuͤrl. Hiſtorie des Nashorns / welche von Doct Parſon in 
einem Schreiben an Mart. Folkes ac. abgefaſſet, mit zuverlaͤſ⸗ 
ee verfehen und aus dem Engl, in Dad Denis 










überfegt werden son D. G. L. H.-Nümmb. 37974." 
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Angenehmer und nuͤhl. Zeitvertreib. mit Betrachtung curioſer 
— —— kriechender, fliegender und: ſchwim⸗ 
mender auf dem Land und Waſſer ſich befindender und naͤhrender 
Thiere ſowol nach ihrer Geſtalt und aͤuſſerl: Beſchaffenheit, 
als auch nach der accurateſt davon verfertigten Structur ihrer 
Sceletenebſt einer deutl. N ehe und anatomifh ‚ bes 
" Honders-aber aſtrologiſch und mechani en BefehreiSung Ders: 
! Selben nach der Natur gegeichnet , gemalt und im Kupfer ges 
Nnochen: Nuͤrnb. 1748. fol. In Diefem Werke hat er die Wen 


 Schreibnife von dest Bogen E von p: 9. an bis an: das Ende ge 
an a der 1752 ——— 
PL ige 







te »Ptefepreibung ; die: er’ verfertiget‘, gur Zeit Hoc) an 
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woñden ais die im erſten Theil. a 
Bamrnlüngnerf&iedeneg ausländifeher und feliner Vögel, worim 
‚Men gin ieder derſelben dicht nur auf Das genaͤuſte een 
.fotdern:ai einer. richtig und. fauber iluminitten Ahbike- 
5 Pigen wird von J. M. Seeligmann. Nuͤrnh. 748 
ade” Der Herr. D. Huth macht die Veſchreibung dus dem. 
Br Catesby —V — und wird dieſi Werk, wobon 
Weue hetig od Tottgplehet., , — wopen. 
Mommenitidilämus: umnem per armum füpesbiens‘floribus. , 1;. 
amoenifHmgeumpflorae: imagimes;. quas: magnis: fumtibus; 
„ eollegit Vir. Clariſſ. D; D. Tph. Iac. Trew ete. ipfo-uero an«- 
Isdehlein zes. facils uiulsgue- coloribtis' pidtas. im publicun- 
. edidir 1; M: Seligmanm Nor. 1750.'fol. Diefes. Merk. wird: 
Va ige t:und Die —— lateiniſche und. deut⸗ 
ſche Beſchrewung vom Sn. ©; Huch verfertiget. 

Fiſcium, ferpentum ,: infetorum aliorumque nonnulöorum' ani- 
„malium:,- ec non. plantarum qu am: imagines: „..quag: 
Marc. Catesby deferipfit ;. additis: uero imaginibus- pilckum 
. tam- naftratium quam aliarum  regionum auxerunt. uiuisque: 
eoloribus-pidtaa ediderunt NF. Eifenberger: et: G. Lichten-- 
 Keglr.. Nor, 1750. fol. Dieſes Werk. wird. auch Forfgefeger- 
er u und 


nn 
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— — — —— — — — — 
und der Hard. Sm überfeßt die Beſchreibung aus dem Engll. 
in das Lat. und. Deutſche. 2 | 
Das Englifbe Gartenbuch ‚oder Phil. Millers Gaͤrtner ⸗Lexi⸗ 
con 2c. aus den Engl. indas Deutſche uͤberſetzt vvn D. G. L. H.. 
2 Theile; fol. wozu naͤchſtens der dritte kommen ſoll. 
jo: Murtyn hiſtoria plantatum rariorum ob: praeſtantiam denus 
edita ‚.ftudio ac opera lo. Dan;.Meyeri, Pictoris. Nor 1752. 
fol... Diefes: Werk iſt lateiniſch und deutſch/ die deutſche Über⸗ 
ſetzung iſt von Hn. Di. Huth. | | 
Abhandlung von Hyacinthen etc. son Ge; Voorhelmze:. aus dem: 
‚Stanz, in N eurfihe überfegt von D. G. L. H. Mit sus 
pfern. Nuͤrnb: 175 3. 8. * En u 
Es Hni Perrault zur: natürlichen: Hiſtorie Der Thiere Dienliche: 
—A aus dem Franz. in das Deutſche überfegt.. 
Penb. 1755. 4. Iſt. nur erſt ein. Anfang, von 2 und.einem. 
halben Boͤgen. Veſgre | 
Ds‘ Pater: dudw. Fevilee Beſchreibung zur Arzney Dienlicher: 
gene aus‘ dein Fran. in DAS Deutfce uͤberſetzt von 
„2. 9. Mirnin.1773.4. Wird noch fortgeſetzet. | 
Grs Vater: de Ardene Tractat von: den Ranunkeln, toorinnen: 
‚.nbft. andern phofifchen Wahrnehmungen auch zum Feldbau 
und zur Bärtneren gehörige nuͤtzliche Anmerkungen vorkom⸗ 
men! Aus dem Franz, uberfegt von D. G. L. H. Nuͤrnb. 
1754.8s8s. 9* 


Sutter (Elias) der berühmte Linguiſte, war gebohren in: 
vr Lausnitz 1553. Er ſtudierte zu Jena , wo er. auıb Diagifter. 
weden iſi und brachte es fonderlich in den orientaliſchen Spra⸗ 
den unter Hieron. Öpigens Anfuͤhrung ſehr weit, lehrte hernach 
fibe einige eit gu feipgig , wurde auch Dafelbft 1577 Profeſſor 
er morgentländifchen Sprachen „begab ſich aber 1579 mit Bey⸗ 
Behaltung feiner Profeffion nach. Dresden und informirte den Chur⸗ 
firften Auguſt, der ihn hiezu erfor arte und in befonbere Beſa⸗ 

Dd 3 Img 


or Zutter. | 

ö—— ——————— —— ——— — 
Anng nahm, in der ebraͤiſchen Sprache mit fo ——R 
Daß dieſer in kurzer Zeit, ia gar, wie Hutter ſelbſt ſagt in wenigen 
Tagen, die ebr. Bibel nicht nur leſen, ſondern auch verſtehen konnte. 
Er bekam auch deswegen , als er ſich »583 nach Luͤbeck begab, da⸗ 
mit er. defto ungehinderter die vorhabende Ausgabe der.ebr. Bibel 
bemerkftelligen koͤnnte, vom Churfuͤrſten eine vortrefl. Recommen⸗ 

dation mit. 1585 kam er nah Hamburg, daſelbſt hater ſein ars 
haben und die biblia polyglotta durch einen öffentl. Anſchlag kund 
gemacht und noch mehr verſprochen, auch nerfcpiedene dahinzielene 
de Schrifften vorher publicire£, und hätte noch mehr gethan, wenn 
ihn nit wie er Fagt falfche Brüder. und untreue‘Diener Daran 
gehindert hätten, Doc ift ihm vom. Hamburgifchen Magiſtrat 
und andern Wohlthaͤtern ftarke und ergiebige Hülfe geleiftet wor⸗ 
den. 1594 holte er zu Prag vom K. Rudolph dem II die Privile⸗ 
gien für feine Bibel und andermeitigellnternehmungen, Er hat 
ac) ‚ wie aus der Unterſchrifft einiger feiner Werke erhellet, eine 
repheit, feine Schriften nicht nachgudrucken , vom Könige in 
vanfrexh gehabt. . Nach erhaltener Bergänftigung , Daßier Die: 
Sprachen lehren und eine Druckerey und Buchhandiung errich⸗ 
ten dürfte , lies er fi [597 Henärnberg nieder, wo er ohne fein 
weitlaͤuftiges Vorhaben nach Wunſche zu Stand zu bringen, nach 
1603 gejtörben iſt twiewol man "in den „aurnbergilggen Todens 
Regiſtern nichts von feinem Tode hat finden koͤnnen. Seine haͤus⸗ 
lichen Umſtaͤnde betreffend , fo ift er zwar verheyrathet gemefen., 
wir wiſſen aber nicht , mit wenn: doch ift ung ein Sohn.von ihme 
‚befannt worden, mit Namen Efaias der ſich 1603 mit Frl. Sibyl⸗ 
las Ladisl. Derrers, geweſenen Pflegers zu Lauf , Tochter, ver⸗ 
heprathete, Unſer Elias war inzwiſchen ein mannichfaltig geſchick⸗ 
ter Mann ‚der nicht nur in der ebraͤiſchen, fondern auch anderer Lis 
teratur wohl erfahren wwar; tie benn feine Dgmühımgen auch Das 
bin giengen , Die griechifche , lateiniſche und deutfche gemel als 
ebräifche Sprade auf harmonifche Art iin einer Euren Zeit zu leh⸗ 
ren. Wir Eönnten verſchiedeneUrtheile der Gelehrten von ihm und 
insbeiondere [einem DBibeltverfe anführen ; fie find aber ſchon länge 
fiens gefammlet und zwar in epiftolarumlibello, in quo continen- 
| ug 
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tur aliguot'magnorum et dadtorum uirorum literae, quibus iu:- 
dicium de El. Hütteri bibliis, cubo: et’aliis.eius operibus exponi-- 
tor, ‚cum: praef‘ Iac. Coleri‘D..Norimb;. 1604..8.. welche Briefe: 
auch ſchon 1587 in’g vom Hutter felbft follen herausgegeben wor⸗ 
deu ſeyn. In den: neuern: Zeiten. ſindet man’ zwar noch mehrere: 
und anderelirtheile ; wir wollen aber Dermalen nur ein ungedruck⸗ 
3 aus der fchönen Rede unfers ſeel. Hn. Conr. Friedr, Feuerleins 
de meritis.Norimb, in’philologiam:orientalem anführen ‚. welches: 
fautet:: Poflemus quoque fi res tanti nonnullis momenti ui-- 
däretur‘,. aliquprunmi Norimbergae typis impreflorum facere men- 
tontem', — multis alds teferendâ eſſent uaſta illa Biblia 
PolyglottaEl..Huttero. curante ſpiſſis admodum uoluminibus edi- 
@5 At piarferguam quodiopus iſtud nunquam fuit abſolutum 
ureusque uidetur exiiſſe, cummphprauix: coepiſſet inſtitui, 
qanto omnium applauſu opus illud ſumtuoſiſſimum haud fuit ex- 
ptum;quantum forte operis huiũs auctor aliis ſibique ipſi pollice- 
FEiur. Etquamũis eodem auctore praeterlehaiametMalachiam pro- 
thetas', eadem fere methodo ſeorſim excuſos, Noui Foederis libri 
sun modo uariis linguis: ex Occidente petitis, uerum etiam Ori- 


- alibuset ſyriacaiet ehraicaꝰ, extipfius;Hurteri: uerſione annuo 


ſquio abſoluiaʒ nec nonlectiones tuangeliorum et epiſtolarum, 
quaruo cant, anniuerſaciae ebraea quoque Hingusederentut;: non: 
umeh:tahtumtplerisgtte ſoum eſt operae hnins pretium, ut de eo: 
— poſſtmus gratulari. Pirfüerunk comatus;,. ſuaque lau- 
de aud penitus defraudandi ;; uſſis tamem impenſis im eos factis. 
a eb ben ae HAAR, der ebr. 
Ende in: Nenberg. gehabt. hat⸗ verdienet unſer P an. 
"Schwenteranäpfüßnetziliierden  »Obböntefüter D. Jac. Coler, 
micht unbekannter Theologe „fol-umfers: Hutters Bibel⸗Werke 
hcben ediren helfen; wie er Denn —5* ichen Mitarbeitere mehr mag, 
— haben gIm uͤbrigen wollen wir ine Arbeiten —* 

fen in folgendes vollſtaͤndigeg Verzeichniß bringen: | 
TAT SON IN. DOM DIN wel Oubos Alphabe- 
ticusfanetae.linguiäc'hebraeae,. Hamb. 1586. breit: fol. Aiefe 
erſte 





erſte Ausgabe deg Cubi mird.die deutſche genennet , weil die 
: Bedeutung der Plirzelrsdrter in den Tabellen deutſch ausge⸗ 
druckt iſt. Dav. Wolder hat fie uͤberſehen und in die: lateimn. 
Sprache überfent, amb. 1538. fol. Es iſt auch der erſten 
“Ausgabe mit ung Hutters Namens eine neue Auf⸗ 
(ori und ein-nom Froben -unterfchriebener Vorbericht gege⸗ 
"ben worden 2603 breit.fol, Siehe Hn. D. Baumgartrüs 
4 Band der Nachrichten von merkwürdigen Büchern: p. 6 urfb 
‚21 Iq. Herr Wolf in der ebr. Bibl. 4 Theil p. 237 meldet von 
einem cubo.ebr..lat. in 24. 20 Bog ſtark, ohne Anzeige Dis 
. Zahtres.oder Drted, I u 
' Pfajmi ebraici , naua.typorum forma etc. 'Hamb. 1596. fol. und 
mit veraͤnderter Aufſchrifft sn. ::. Be 
"Daniel ebräice., noua typorum forma ete. Hanib. 1586 -fol. 


Auf gleiche Art hat er duch den Malachias um diefe Zeit heraus 


. 


gg Ben und waren dieſes Vorſpiele feiner fogleich folgender 
ee Wen * v2! 


&Biblia ebraea elegamti et mafugeula chamclerum forma ‚ua ad - 
2 fatilem fandtae:linguae et :feripturas; intelligentiam prime ſta- 
„tum intuitu: litera& Fadhcales et ſeruiles, deſiciantes æt qujefoen- 
= tes 2tc. ſitu set :kelore diſcernuntur etc. Hamb. i 587. fol. 
.. Diefe Bibel jſt eigentlich nur einmal gedruckt worden / hat aber 
hernach sum oͤfftern neue Aufſchrifften hekommen, die den Schein 
verſchiedener Ausgaben verurſachen, als 1596 da fie den er= 
9— Ei Theil Der von, Hutterr amd Dan. Iboldern veranfalteters 
Polyglotte ausmacht; ferner 1803 zu Hamburg aus der Frobe⸗ 
niſchen Officin. Siehe Hn. D. Baumgarten L-c. 1 Band 
ꝓ. a3o6 ſqq. III Band p.85. un 
RKuͤnſtlich neu A. B. E⸗Buch, daraus ein iunger Knab die 
mörhigfien 4 lKtaubt » Sprachen / ebradiſch, -griechifch ‚ latein, 
.deutſch zugleich. ſo icht. gls eine · alloine wis groſſem Worcheif 
- "lernen Tan ie Harmb. 1193: 4. Auf diefe Ansgabe find 
noch einige andere gefolgete, "Die doch -einigermutien geaͤn⸗ 
ders 


‘ 
4 
s d 


. 


Hutter. zæary 

————— — — — — ——— — 

dert und zum Theil verkuͤrzet worden , ſaͤmtlich aber ſelten ame 
zutreffen find. Siehe Baumg. I Band p. 327. lq. 


;Di&ionarium harmonico · biblico - ebraeum : latinum . et : geg« 
‚manicum. Nor. 1598. 4. Alſo fuͤhrt es Wolf 1. c. und 
Auch inder hiftoria lexicorum.ebr. an; Sutter aber meint 
Bhne Zweiſel dieſes Lexicon , wenn er in feinem öffentlichen 
-AYusfchreiben fegt: Dietionarium:-harmonico - biblicum qua- 
‚drilingue cum triplici‘indice , in 4. Wolf der felbfi ſagt, 
daß er dieſes Buch nicht :gefehen "hat, : mag das Wort, 
:graecum ‚auf dem Titel. außgelaffen gefunden haben. 


;Biblia faera ebraice ,  chaldaice , graece, latine,, "germanice, 
| gallice. Nor. 1599. fol. Anſtatt der in der letzten Columne 
| befindlichen. frangöfifchen Veberfegung haben andere Eremplare 
| eine andere Verſion bekommen, als, 1) italice 2) faxonice, 
| 


oder plattdeutfch ‚und 3) fclauonice 5 : welches. demnach nicht 
4 befondere. Auflagen: find , ‚fondern: es ift iy Dem Abdruck 
eich dieſe Dermechfelung beobachtet worden": Vebrigeng ges 
n dieſe :vierkichen Derapla nicht durch die ganze Bibel, 
fondern enthalten nur die 5 BMoſis, Joſua, der Richter 
und Ruth. - Siehe: Baumg.I Band: , p. 312. ſqq. Alle 
4 Eremplare deyſammen find eine groſſe Seltenheit. 


Nou. Teft. Dni.noftri'I. C. ſyriace, italice, ebraice, hifpa- 
nice „. graece , gallice , latine , anglice, germanice ,: danice 

. pᷣ hemice, polonice.. Nor..1599. fol. in .2 Wänden. In 
der Vorrede verfpricht er noch_eine ‚andere zwoͤlffache Pos 
Ipglotte madt aber nur 6 Sprachen namhafft, und ifl 
ohne Zweifel das Vorhaben unterblieben. Baumg._1..c. 





p. 319. Wir befigen Die nemlich Ausgabe von 12 Spra⸗ 


— den, .toobep. aber . gar Feine Vorrede befindlich ifl. 


$. Matmaeus, in den vorhin genannten 12 Sprachen. Nor, 
1599. grob 4 


Zweyter Ihe, Be 8. Mat- 


| 
| 
— 


. 


218 Autter. 





S,. Märcus ‚auch. in: den: gemeldeten: 12 Sprachen, Nor. . 1600. . 


groß. Ä 

Prima: elementa ebraicae, graecae. et: latinae-linguarum. Nor. - 
1600.: $- 

Methodi linguarum- diſpoſitio. Nor. 1600:. 8... Deutfch gu: 
Fraukf. 1602. 8. Ob und mie. diefes von dem vorigen; 

verſchieden fee, Eönnen wir nicht: gewiß fagen.. 

Ikfaias, hebr; graece et lat. Nor 1601. 4,- 

Malachias XII yerfionum du: | 

Malachias : III linguarum harmonice cum le&tione ebr. et: ras- 
dice, 8. Diefe- bepven Schrifften. führt Hutter felbft in: 
feinem öffentlichen: Ausfchreiben alfo an. Im Wolfen: 


aber finden fie ſich dergeſtalt: Malachias ebr. chald, ‚graec.. | 


lat, et germ Nor. 1601. 4 


Nectiones euangeliorum et epiſtolarum anniuerſariae, ebraice;, 
(cum radice,, literis feruil..et lat. lectionæ,) graece, la- 
tine et gefmanice, harmonice et Iymmetrice , editae, Nor... 
2601: Median. 8, Und. unter, einem. andern: Titel ,: Lip£- 
1663,-. 

Pülterüum: harmonicum, ebraice:, graece, latine et’ ger: - 
mänice.. Nor. 1602. groß 8. nd. mit veränderten — — 
zu Amſterd. 1615. 


Gpecimen IV lingg. harmonicum in Geneſin. Nor. 1601 8. 

Specimen IV lingg. harm. in Pſalterium. 8. Es muß dieſes 
von dem Pfalterio-harmonico verſchieden ſeyn, weil er ſeibſt 
beydes anfuͤhrt. 

Speeimen III lingg. harmonicum in N, T. 5. 


zn Oeffen⸗⸗ 


\ 


Sauter, 30.) 

effentlich-Ausfchreiben am allgemeine chriſtliche Obrigkeit‘, 

Selbe Lande, Städte, Kirchen, Schulen, Lehrer, Zus 
hörer , auch alle fromme Eitern und. Kinder, darinnen einfaͤl⸗ 
tig. und treulich angezeigt wird , welcher maſſen der ietzigen 
Reit und Tünftigen Poſteritaͤt durch eine harmoniam lin- 
guarum und fonderlihe Sprachenkunſt geholfen werden koͤn⸗ 
ne, daß man nunmehr in’ Erlernung der’ heiligen goͤttli⸗ 
hen und andern Schriften und Sprachen mit: geringer 
Hrühe: in. 3 oder 4 Jahren mehr. ausrichten möge., als 
zuvor in 105.20. oder.mehr jahren nicht. hat geſchehen koͤn⸗ 
nen.. Nuͤrnb. 1902, groß 8.- 


R,T. harmonicum;, ebr.. gr: at: ‚et germ. ‚Nor. 1602-1603; 4- 
Auch mit einem neuen Titel zu Amſterd. 1615.. 


& hat: auch Eutherd Predigten: von: der Toden Auferfies 
hung, und Luc Pollions 7 Predigen vom erwigen Leben: 
@irt ‚und auffer Zweifel auch Das bekannte güldene Klein» 
&, weiches D. Luther aus feinem Pathmo ‚den Bürgers 
meiftern. und Rathherren aller Städte deutſchen Lands 
yerehret: hat ıc.. welches wenigſtens mit. feinen Lettern zu 
Stürnb; 1601 in: groß 8 heraus kam: und tie glauben , daß 
eben diefe Epiftel, gedruckt su Nürnberg. 1600 in groß 4, von: 
ihm beſorget worden.. | j 


 Yipkgteit, defelben- niht gar wohl" chen 
fönnen en 

Eb;.de’uariis lectionibus et difficilioribus: uocabulis. ebraicis,. 

Gruammaticam ebraeam.: 

De. accentibus- ebr.. 

Harmoniam linguarum. 


bez Lexi- 


-2909 4 ü Hu tter. 


"Lexicon MOAUYAWTTOV. 

Opus Vrim et Tummim. 

Biblia SodckdyAwrro. 

Reftitutionem methodi linguarum [cripturarumgueiharmeriicene 
et [ymmetricam. 


Auffer dem » was mir fchon:citirt' haben. , iſt noch nach⸗ 
ufehen : Molleri Cimbria literata. ..-Chaufepied.didtion. und 
Fabricii biblioth. graec. lib. IV. p. 196..coll ı126. :mo.aber 
gar wenig zu finden: ifl. 
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7 VE 
(ff acobäue (Beit)ein Poet und gebohrner Nürnberger, Tine 
W Diertenath 15 so zu Wittenberg und hatte Hier. Baumgatte 
waund Phil. Bernbecken zu Nuͤrnkerg iu Datugaen. Im Jahre 
is56. ſchrieb er: im Namen des. Rectors zu Wittenberg das Weyh⸗ 
uqhts⸗Programma in lateinifchen Berfen, welches in dem T. III. 
Script. Witteb. ‚ptiblice-propafitorum :befindlihifl. Er gienge 
nach Bien, und es fcheinet , :er ſeye daſelbſt bey Der Univerſität 
untergekommen. Er gab heraus: 
Elegiam de agno mactato in ꝓaſchate, ſcriptam a V. J. N. Witteb. 
1556. 4. æin undeinen halben Bog. 
— Triumphum filii Dei adſcendentis ad patrem, ſeriptum a V.T. 
Witteb. 1556 4. ꝓl. 2. 
(amen de ueteri et noua Pentecoſte, in gratiam "et honorem 
magnifici uiri D. Ge. Eder, I. V. D. S. Caeſ. Mai. Confil ce- 
leberrimi, archigymnaſii Viennenſis rectoris uigilantiſſimi. 
Scriptum et recitatum in aula eiusdem uniuerfitatis frequentis- 
fima a V. I. Viennae Auftr. excud. Raph. Hofhalter, 1558. 4. 








l.2. | | 
| on dem Adtu poetico, quo P. Fabricius Henr. Ecardum poetam 
creauit, (fieheim x Theile, Ecard,) kommet auch carmen fcri- 
Sweyter Lheil, Sf: ptum 


* Ir _____ 
ptum et recitatum a V. Jac; vpr, welches aber kein anders, als 


Bas-vorige ſeyn wird. 


Jaͤger (Georg Chriſtoph) ein verſuchter und geſchickter 
Dfficier, ward gebohren sr Nürnberg den 28 Nov. 1708. Sein 
Matter , Peter Roßſchreiber und bürgerlicher Quartiermeifter, 
und feine Mutter, Magdal, eine gebohrne Buchnerin, find beude 
noch am. Leben. Er beſuchte in feiner Jugend das Gymnaſium 
and genoß in demfelbigen der damallgen Lehrer dafelbft, Heldens, 
Wagners, Lobherrns, Spoͤrls, Wärfels und Hartliebs Unters 
woeifung im Eateinifchen Sriechifehen und der Mathematik mit 
vielem Nutzen; die franzoͤſiſche Sprache aber lernte er ben Dem 
Sprachmeifter Plagen. 1728 murde_er von. dem Eaiferl. Gene⸗ 
zalsFeldmarfchalle, Hen. Grafen von Seckendorf, als Furier, 
unter deffen in Neapel ſtehendes Regiment verfchrieben, 38 er 
auch, nachdeme er vorhero in Wien und Brünn geweſen iſt, Dem 
10 Fun. gluͤcklich ankam. Si gralien machte er fidy. Denn. die 
Gelegenheit wohi zu Nutz, Die Sprache dis Bandes zin erlernen 
die berühmten: diit erthuͤmer und Seltenheiten: zu: befichtigen:, und 
fih immer in den Ingenieur⸗Wiſſenſchaften veſter zu ſetzen. 3731 
wurde er Feldwaibel. 1732 gienge er mit feinen Negimente 
nach Ungarn, und insbefandere ald Wachtmeifter-Lisutenant mit: 
arsen Bataillons durch Dalmatien, Ervatien, Sclavonien und 
. Sirmien nah Belgend. Weil er aber nur für einen Franken 

2Bachtmeifter s Lieutenant vicarifirte , fo Tame er nad) ein paar 
Monathen wieder ale Feldwaibel zu feiner Compagnie nach. Ofen... 
2733 wurde er nach Schlefien auf Werbung commandirek 
1734 gienge er wieder mit feinem Regimente nach Italien, wohne 
dem Mberfalle von Colorno bey , und war den.29 Yun. in Des 
Li Seplohe bey Parma, mo er gegen. Abend. noch auf dem 
Wahlfeld ala Wachtmeiſter⸗Lieutenant vorgeftellet tyurde. Nah 
dem 1735 ffenen Waffen⸗ Stillftand zwiſchen dem kaiſerl. 
und franzöfifchen Hof erhielte er son dem Hrn. General Walsegg. 
ein Lieutenants⸗Patent unter deffen Regimente im Reiche, er. reiſe⸗ 
ge deswegen aus Italien ab, ehe er aber noch Nürnberg.erreihte, 
brach zu Bien Die vorhabende Reduction der vierten eailans 

a 
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| Jamitzer. u 
ans , welche feinen Eintritt in_die wirklichen Dienſte hinderte. 
1741 nahm er alſo in feinem Batterlande von emem Wohlloͤbl. 
Laondpflegamte Dienſte an, und wurde bey mar (eben Ders 

iedene male gebraudet. 1742 richtete Herr Feldmarſchall von 
eckendorf, der in Kaifer Carl des VII Dienſte getreten war, 
ein neues Regiment zu Fuß auf, und offerirte unferm Hrn. Jdger 
eine Compagnie, die er auch annahme, und fich nebſt derſelben 
gar mohl ſignaliſirte. Beſonders aber mußte er fich zu Regie 
ments⸗Werbungen gebrauchen laſſen, und da er eben Deswegen: 
nach Nuͤrnberg abgienge, kame die Nachricht von dem tödtli 
Hintritt des Kaifers. Da er denn nun mohl voraus fahe, daß 
das, meift aus Ausländern beftehende , Regiment würde verabſchie⸗ 
det werden, fo fuchte er: in feinem Vatterlande abermal bey dem 
lobl. Landpflegamte um die damals eröfnete Stadthauptmannge 
Stelle in dem Städtlein Hersbruck an, Die er auch erhielte, und 
ihe feit den ı May 1745 rühmlich vorfichet. Schon den 18 
pi 735 verheurathete er fich mit Igfr. Anna Catharina, Hrn. 
. Phil. Königs, Genannten des groͤſſern Rathes und 
Markt Adjuncten zu Nürnberg, jüngfier Tochter , mit welcher er 
12 Kinder erzeuget, wovon aber nur 3 am Leben find. Zum 
Beroeis , daß er unter den Nürnbergifchen Schriftfielen Platz 
berdiene, ift von ihm vorhanden: a 
Des Hrn. Marquis von Quincy, Brigardiers der franzöfifchen 
Armeen und Generals 2ieutenants von Der Artillerie ꝛc. Kriegs» 
kunſt in s Theilen, aus dem Srangöfifchen überfeget, und dem 
Hen. Feldmarſchall, Grafen von Seckendorf, zugeeignet, 1745. 


Jamitzer (Wenzel) ein Künftler und Mathematicns, war 
en zu Nürnberg um 1508. Er war eigentlidy ein Gold⸗ 
dhmied ,_seigte ſich aber nicht allein in feiner Profekion , fondern 
auch im Zeichnen, Pofiren, Bildhauen, Emailliren , Kupferfies | 
hen, Wappen-Stein-Siegelfchneiden, mit folder Gefchickliche 
feit, daß er von 4 Kaifern, Carl dem V, Ferdinand dem I, Mar 
zimilian dem II, und Rudolph dem 13, zu ihrem Goldfchmiede ans 
mwen wurde, Er brachte das Silber » Aegen und Stechen 
—*28* auch das Gießen de Frinen Bierathen an Gefaſen io 
2 e 


24 Jamitzer. 
weit und zu ſolcher Subtilitaͤt, daß die Blaͤttlein an den Kraͤu⸗ 
tern, fo man dran bließ, ſich ganz leicht bewegten. Ex war der 
erſte in Nuͤrnberg, der mit einer beſondern Preſſe das Gold, 
Silber und andere Metallen in Formen ſo ſchoͤn druckte, als wenn 
fie getrieben waͤren. Auch verfertigte er gar. viele mathematiſche 
nſtrumenten, Die er auch theils ſelbſt erfunden‘, und mit ihrem 
brauch beſchrieben hat. Vornemlich excellirte er in der Perſpe⸗ 
ctix und Optik... In dem Leben Petri Rami a Theoph. Banoſio 
deſcripta, wird feiner gedacht;, daß ihn nemlich Ramus, ale er. 
1570 zuNürnberg war, mit u habe; woſelbſt. 
er aber. Venthelius genennet wird. Er ſtarb den 15 Dec, 1586. 
Sein vortrefliches Portrait; von dem beruͤhmten Ge. Penz verfer⸗ 
tiget, iſt auf dem Rathhauſe zu Nürnberg-zufehen.. Jobſt Am⸗ 
man (ſiehe den ı Theil). hat einige von unſerm Jamitzer erfundene 
Vorſiellungen zu Kupfer gebracht,. auch die Zeichnungen von fol⸗ 
gendem Jamitzeriſchen Werke in Kupfer gefischen : 
Perfpeltiua corporum regularium etc. d; i. eine fleißige Fuͤrwei⸗ 
- fung, tie. Die g regulirten: Körper Davon Plato in: Timaeo et 
- Euclides; in: Elemmentis: ſchreibet ꝛc. durdy einen fonderlichen- 
neuen, behenden: und gerechten Weg’, der vor nie im Ges 
brauch iſt gefehen worden’, gar: Fünftlich im die Perſpectiv ges: 
bracht, und dazu eine fchöne Anleitung. wie aus Denfelbigen 5 
Körpern ohne. Ende, gar viele: andere Körper: mancherlev Art 

- und Öeftalt gemachet und gefunden werden mögen. Nurnb. 

. 2568 fol. Der ꝛte Theil hieyon, den er gu ediren noch Ders 
forschen‘, Fam nicht sum Worfcheine ; der gegenwaͤrtige aber 
iſt 1618 zu Amſterdam von Joh. Janſon miteinem Nachſtiche der 
Jamitzeriſchen Kupfer wieder edirt, aber leider in der neuen las 

einiſchen Vorrede des eigentlichen: Verfaſſers und Erfinders 
mit keinem Worte gedacht worden. 


Herr Doppelm. hat p: 160 ſq: und 205 fq. noch etwas aus⸗ 
—— von ihm gehandelt. Sein praͤchtiges Grabmal ſiehe in. 
Trechſels Joh. Kirchhof p. 390. — 
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Jantke. X 

Jantke (Johann Jacob) der preißwuͤrdige Senior der 
Altdorſiſchen hohen Schule; ein vortreflich —5* Arzt, iſt ge⸗ 
bohren zu Brieg in Schleſien den 30 Jan. 1687. Sein ſeeliger 
Vatter war Herr Johann, fuͤrnehmer Bürger und Stuͤck⸗ Lieute⸗ 
nant Dafelbit » und die Mutter Frau Eliſabeth, eine gebohrne 

im. Er beſuchte bey Zeiten das zu Brieg florirende Gymna⸗ 
‚fium , und'ift unter der. Anweiſung Mackens, Bankens, Bapti⸗ 
fing, Gerhardens, Gremplers und des vortreflichen Rectors, 
Gottfr. Thilo, ins Fahren alle Klaffen Durchge angen', und 1706 
auf die Umverfität zu Leinzig gezogen. Hier eluchte er D. Bohne 
und Rivini Vorleſungen mit Fleiß und Vergnuͤgen; allein_ er 
mußte noch: in dieſem Jahre wegen der Schwediſchen Unruhen 
Ei serfaflen. Er begab nSafe einftweilen nach Halle, wo⸗ 








‚er die groſſen Männer » Stahl und Hofmann’, öffentlich leo 
mhörte: _ Senf gienge er wieder nach Leipzig, in Doffnunge 
angefa jenes: Studium. fortzuſetzen. Beil fich aber Die 
Kriegs⸗Unruhem nicht legten, und die Profefforen wegen Mangels 
der gerfireuten Zuhoͤrer nicht zu leſen anfiengen ‚ fo folgte er dem 
athe eines Land mannes Hrm. Di. Heerings ; und: gienge ſo⸗ 
geich nach Altdorf; wo die berühmten’ Aerste, "Bruno, Joh. 
Mor: Hofmanır und: "Baier einen groffen ‘Benfall hatten. Er 
—5 en. DiLangen an den Tiſch, hörte in der Philoſophie Joh. 
Wilh. Baiern und Roͤtenbecken, in der Medicin aber, und zwar 
in allen Theilen derſelbigen, Die beſagten 3 Maͤnner, unter denen 
der Hr. Hofrath Hofmann eine befondere Liebe auf ihn geworfen, 
und ihme/ da er einer der groͤßten und gluͤcklichſten Practicorum 
feiner Zeit war, in der Heilungs⸗Kunſt hoͤchſt getreu an die Hand 
ienge. Als er nun über 3 Jahre in folder fürtvefl. Männer 
ule geftanden, auch unter den 3 Medicis im Cirkel diſputiret, 

und zwar unter D. Bruno über den’ 45 ſten · aphorismumSect. IV. 
Hippocratis, unter dem Hrn. D. Hofinann über das Ste Specimen 
disquifit. patholog.. und: unter Hrn. D. Baiern de | urundis 5; 
bewarb er fi) um die höchfte. Wuͤrde in der Arzneykunſt und hat. 
Diefelbe auch 1710 am Petri und Pauli Feſte nach der vorhero 
ohne Beyſtand verfochtenen Inaug. Diſp. de colliquatione ruhm⸗ 
lich erhalten. Hierauf nahm er ae gelehrte Reiſe vor giggee 
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ber Wuͤrzburg nach Frankfurth, e die dort herum liegen⸗ 
de warme "Bäder , und hätte gerne fraßburg gefehen, konnte 
aber wegen des Krieges am Rhein nicht ficher dahin Eommen, 
gienge alfo wieder zuruͤck und nad) Mann und Franffurth , don 

r Die Bergſtraſſe nach Darmſtadt, Deidelbera , Stuttgard, 
Tübingen, fo fort nach Ulm, Augsburg , und endlich wieder nady 
Altdorf. Auf diefer Reife hater die Gelegenheit, vieles zu fehen 
und gelehrte Maͤnner zu fprechen, treflich angewendet. In Alt 
dorf aber ſchaͤmte er ſich nicht, ob er gleich Doctoe war , noch ein 
mehrers von Dem berühmten Hofmann su lernen , und ferne Vor⸗ 
lefungen fo fleißig als zuvor zu beſuchen. Nicht lange hernach 
fügte es ſich, Daß die Prinzeßin non Sulzbach erkrankte und Her, 


D. Zantle in Hofrath Hofmauns Abweſenheit nen muß 
e su feinem 


te; wo er denn durch eine glückliche eine St 
Bünftigen groſſen Anfehen baute. Es vertraute ihm auch Hofs 
mann bey feinen vielen Reiſen Die meiften feiner Patienten. Als er 
noch wit Den, Hofmann eine Reife zu dem Herzog yon Lobkowitz 
nah Reuftddtlein gemachet, begab er fich endlich Durch “Böhmen 
nad Haufe, erhielte fogleich in feinem Vatterlande die freye Pra⸗ 
rin, und hat Diefelbe über ein Jahr mit dem glücklichften Fortgange 
teieben , wuͤrde and) wol fein weiteres Gluͤck da gefunden has 
n, wenn ihn nicht ein anderer Zug und anfcheinendes Gluͤck 
- 1712 toieder nach Altdorf gebracht hätte. Allen er fande hier 
viele Verdrießlichkeiten, Die ihm auch bald bey einer sugeftoffenen 
Krankheit Das Leben gekoftet hätten: doch triumphirte endlich feir 
ne gerechte Sache, Die Bor (ehung trennte ein Band, und Damit 
wurde auch ein trübes Gewoͤlke zertheilet, welches den Stern ſei⸗ 
nes verdienten Gluͤckes verftecket hielte. 1713 nahm ihn der Her⸗ 
zog zu Sulzbach, Theodor, zu feinem wirklichen Leibarzt an, und 
gu Ende deffelben Jahres erhielte er auch , als Hr. D. Hofmann 
feine Dimißion fuchte und für ihm intercedirte,, Die aufferordentlie 
die Profeßion der Phyſiologie und Pathologie, und 1714, als 
r. Hofmann wirklich nach Anſpach 509, Die ordentliche Profeſ⸗ 
jon, welche er den 24 Apr. 1714 mit einer gewoͤhnlichen Rede 
de caufis uitae, hodie quam olim breuioris, angetretten hat. 
Noch su Anfang diefes Jahres ließ ihn der Fuͤrſt Lobkowitz gadı 
eu⸗ 
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Enten 
Neuſtaͤdtlein hohlen, und wollte ihn mit einem anſehnlichen Gehalt 
in feine Dienſte nehmen, welches er aber deprecirte. 1720 erkiaͤr⸗ 
te ihn Der Herr Herzog von Sulzbach su feinem Rathe, und er 
Triegte, weil Here Heifter wach Helmftädt gienge , Die ate Stelle 
in. feiner Facultaͤt, mithin prouinciam docendi inftitutiones. 
725 murde er auch von dem Hrn, Pfalsgrafen, Joh. Ehriftian, 
der Die Reſidenz Hilpoltfiein bezoge, zum Rathe und Leib: Medicus 
angenommen. Mit dem Erbprimzen von Sulzbach, Pfaligrafen 
Soleph ‚bat er verfihiedene Reiſen nach Luͤtz, Eger, Catlsbald 
und Walſch in Böhmen gethan. Als 1732 Herzog Theodor 
farb, wurde er von deſſen Nachfolger, ar Ehriftian, und auch 
nach Defien Tode von Hen. Ehurfürtten, Carl Bhilipp, als Ober 
Bormunden des —5 — Hen. Churfuͤrſtens von der Pfalz 
Durchl. in allen Dignitäten und Titeln confirmiret. Noch vorher 
aber und 1728 ifter von der Faiferl. Academie der Naturforfcher 
unter dem Nomen Lucius aufgenommen worden. 1736 wurde 
a Primarius feiner Facultät, womit ihm das Eehramt der Pathos 

ie, Praxis und Botanik, fo wie Die Aufficht über den inedici⸗ 
arten zufiele, und endlich 27517 nach Schwarzens Abe 
heben tourde er Der Academie Senior , wobey ihn der Hoͤchſte 
had) unferm herzlichen Wunſche kange erhalten wolle. Unter 

hen “Beränderungen aber hat der Herr Doctor viermal das 
eetorat verwaltet, iſt von 1755 bis y6 zum 14ten male Decanus, 
hat 46 Candidaten zu Doctoren treiret, und den erſten auſſeror⸗ 
dentlich durch ein Programma renunciret, welches zuvor in Alt⸗ 
dorf nicht germöhnlich geweſen iſt. Seine haͤuslichen Umſtaͤnde 
betreffend, hat er ſich 1717 den 1 Dec. vermaͤhlet mir Hrn, Joh. 

Steph. Tretzels, Kaufmanns, Senators und nach der Hand 
Argermeiſters in Sulzbach, Igfr. Tochter, Marg.: Barbara, 
Bit Der er noch in vergnuͤgter Ehe lebt und 9 Kindes erzeugte, wo⸗ 
son folgende am Leben find: 1) Fr. Suſ. Marg. gebohren den- 
6 Merz 1719, und verheprathet an Hrn. D. Chr, Albr. Gotthilf 
Gruner, von melchem-fiehe unfern ı Theil, 2). Fr. Roſ. Helena, 

ohren. den 3 May 1731 ‚. und verheyrathet an- Den, M. Ge. 
olfg. Panzer , evangel, ‘Pfarrer zu: Etzelwang. 3) Igfr. 
* gebohren 1732 am leuten Tage des —5 — 
err 
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———— —— 
N·Hezr Joh. Balthaſar, gebohren 1734, der nach wohl geen⸗ 
digten Studien 1755 der Arzneykunſt Doctor wurde, mit einer 
Difp. de praematuro aquarum parturitionis ex utero grauido ef- 
fluxu, und fhon eine Stelle in dem Eollegio Med. zu Nürnberg 
erhalten, alfo feines Hrn. Batters Eollege ift, Der auch feit 1752 
einen Plag im befagten Eollegio.hat. 5) Hr. Joh. Chriftoph, 
aebohren 1738, —— — Jura. Noch ſind unſers Hrn. 
eniors Schrifften übrig, die wir in gehoͤriger Ordnung alſo ans 
eigen: | | 
Kurzer und nothwendiger Unterricht , wie 18 jedermann bey der 
an vielen Drten einreiffenden peitilengialifchen Seuche verwah⸗ 
- ren und davon befreyen möge. :Suli» 1713.98, 
— ‚ad inaug. munus Profeſſ. 1714. 4. Enthaͤlt eine 
| Jy bereitung zu dem oben angezeigten Inhait der Inaugural⸗ 
Diſp. de ſudoribus nocturnis. Alt. 1714. | 
- - .de.atrophia infantili. Alt. 1714. 
- = ıdenephritide. Alt. 1716. 
Seledtus materiae medicae, tabulis LXV Lexhibitus, <um.appen- 
die compofitionum :quarundam hactenus ignotarum,. Nor. 


1720. 8. Iſt fo wohl aufgenommen worden , Daß es nach der- 


Beth amal, nemlich 1731 und 1749, ‚mußte aufgeleget 

Difp. de fanguificatione. Alt. 1723. 

Manuduttio ad ueram.fheariam morborumque praxin clinicam. 
Kame feit 1729 Stuͤck⸗weiſe heraus und zwar in folgenden 
LircslarsDifputationen : 

Spec. 1. de cephalalgia, 

- II. de cephalaeo, :clauo, -ouo,. hemicrania, 

III. de apoplexia. 

IV. deparalyfi, phrenitide. 

V. de affeetibus foporofis. 

VI. de memoriae laefione, 

VII. de epilepſia. 

VII. de ophthalmia. 

IX, de obauditione. 
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X. de tinnitu aurium et eius ſpeciebus. 
XI. de odoratu abolito. 
- XI. de haemorrhagia narium. 
- - XII de polypo narium, 
oh. Dav. Sohle, M. D. Compendium, oder Eurge Einleitung 
sur praxi clinica etc. verbeffert , vermehrt und mit einer Vorre⸗ 
de heraus gegeben. Nuͤrnb. 1733. 8. 
Difp. do fudore (anguinee. Alt. 1737. Iſt vom Bra. Chriſtoph 
- JBilh. Baier als auftore refpondente unter Hrn. D. Jautke 
gehalten worden, | 
Sonſt hat der Herr Senior noch verfihiedene Difputationen vers 
fertiget , Die. ohne feinen Namen herausgefommen ; als: 
haemoptylii. | | | 
De hepatitide. 
De mictu cruento, 
De morborum caftrenfium perniciei cauſis 
De angina maligna. Ä 
De otalg: 
De affedtihus sheumatico-arthriticis cito tutoque curandis, 
De inflammatione uteri. FE 
In Dem Commerc. Liter. Nor. Vol. I. p. 356. fiehet von ihm⸗ 
obferuatio de infelici euentu curationıs (ympatheticae in 
herniafcrotali. In die Alta Acad. Nat, Cur. follen mit der Zeit 
verfchiedene Wahrnehmungen eingefendet werden, und Der 
Herr Doctor gedenket noch mit GOtt die angefangene manp- 
duetionem.ad uer. theor. et prax. clin. fo tie die von ihm zuſam⸗ 
men getragene medicinam legalem an das Licht zu ſtellen. 
&ein feben ift bereits beym Goette und Boern. und Bai. nit. Med, 
befchrieben, brauchet aber überall Berbeflerungen und Zuſaͤtze, 


Jaquet ( Iſaac) ein Theologe , war gehohren u Nürnberg 
im —— Sein Datter hieß Johann, und ift zweifels oh⸗ 
ne derjenige geweſen, der in Trechſels Joh. Kirchhof p. 124. vor⸗ 
kommet. Er hat ſich zuerſt und zwar zu Ende 1635 nad) Altdorf 
begeben , und dDafelbft im Gebr. 1637 unter Jac. Bruno die bie 
Diip. adL.2. Cis, de oficio utili gehalten, Die er feinem Vaiter 

qweyter Iheil, “© 89 Ä und 
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and feinen Schwaͤgern, Joh. Se. Ludwig und Dav. Hirſchvogel 
dediciret. Hierauf gienge er nach Leipzig und Jena, um ferner 
Der Philoſophie obzuliegen , und iſt vermuthlich am legten Orte 
Magifter geworden. Da er aber Magifter war, kam er wieder 
nach Altdorf, widmete fich nun der Theologie und difputirte allda 
erftlih 1640 unter D. Weinmann über partem I. diſſ. quadra- 
efimalis de aphorism. apoftol. ı Joh ı , 7. fanguis. J. C. flii 
ei emendat nos etc. ſodann 1641 unter D. Königen de origj- 
ne et terinino ſabbathi, welche Difp- er etwann ſelbſi gefchrieben 
hat, fo wie er auch um diefe Zeit ſchon mag in Nürnberg geweſen 
‚und nur um nochmals su Difputiren nad) Altdorf gereift ſeyn, 
auch ſelbſten dieſe Difp.noch in Nürnberg gedruckt worden, obwolen 
damals fchon eine Druckerey in Altdorf geweſen ift. In bemeld⸗ 
tem 1641 flen Jahre und zwar den 9 Yun. hat er ſich noch als ein 
Eandidat des Predigtamtes zu Nürnberg verhegrathet mıt Igfr. 
Sufanna, Gabr, Mofers Tochter. 1642 wurde er Diaconus 
im neuen Spital sum H. Geifle, und 1646, nachdeme DE. Cph. 
Ihammer geſtorben, und er einftweilen nebft andern Diaegs 
nis Die Predigten verfehen, wurde er an deffen Stelle ‚Prediger 
oder Antifles an befagter Kirche, Er flunde dieſem Amte treulich 
sor, aber nicht länger , als bis 1652, da er den 16 Wan von der 
Welt abgehohlet worden iſt. Schwindel in bibliochecz exegeti- 
co-biblica führet folgende zwey MSete , die in der Spitaler⸗ 
- Bibliothek in Nürnberg befindlich wären, von ihm an: 
30 Predigten über Jon. 2. bis zum Ende, 1643 und 44 schule 


ten. 
12 Predigten über Act. 17, 30. 1645 gehalten. 


Ichtersheim ( Franz Ruprecht von) mag hier einen Plag 
verdienen, weil man ſonſt nirgends etwas von ihm findet, und 
weil er Doch eine geraume Seit möchte in Nürnberg geweſen ſeyn, 
indeme er daſelbſt in der Geometrie Lection gegeben , als welches 
wir aus dem Stammbuche eines Nürnbergers, Joh. Vogels, 
der hierinnen fein Schüler war, erfehen haben. _ Es unterzeichnes 
te ſich aber Diefer Herr von Ichtersheim im befagten Stammbu⸗ 
che zu Nürnberg den 23 Jun. 3712 7. und nennete ſich Dynaſtam 
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Im of u: 
F Be Schade ae ‚SC. M. ——— * Hydraulicum, 
si ade , Daß man von Diefem Manne nicht mehr erfahr 
tan, ale noch folgende Schrift: br erfah en 
Sanz neue Elſaſiſche Topographie. Regensb. 1710, 4, 


Im Sof (Joham IIT) ſtammte aus dem alt adelichen 
Zpurnierrund Stifft- mäßigen Oefchlechte der Derren im Hof ab 
und iſt zu Nürnberg den zo May 1563 gebohren worden. Sein 
Watter, Herr Wilibald, tar bey vielen Fuͤrſten und Herren, 

onderheitlich aber bey Herzog Albrecht zu "Bayern in groſſen 
naden und Anſehen, auch ein befonderer Kenner von Medailten 
und Antiquitäten, mit welchen er Die auf ihn gebrachte Dirkpeir 
 merifche Kunſtkammaer mit groffen Kofien anjehnlich vermehret 
| t. Die Frau Mutter war Anna, eine gebohrne Harsdoͤrferin. 
| ee Srofvatter war Johann II im Hof, der Felisitas, die Toch⸗ 
| tee des groffen Wilib, Pirkheimers zur Che Hatte. Unſer Johann 
Tl wos Aeflor und Schöpf des andgeriches inNüenberg , hatte 
| mo Gemahlinnen, die erfle war Anna Mar. eine gebohrne 
Zaumgartnerin von Holenftein, und Die andere Anna Mar. eine 
7b. Schmidtmaperin von Schwargenbrud , und farb endlich 
709. Kr beſaß Die Pirkheimeriſche Bibliotheck und hat nicht 
| aur aus derfelben D-e Opera et ultam Wil. Pirkheimeri vom Gol⸗ 
daft und Conr. Rittershus beforgen lafjen, ſondern auch felbften 
herausgegeben: namen 
| Theatrum airtutis et honoris, oder Tu endbüchlein, ans etlichen 
| fürtreflichen griechifchen und lateiniſchen Seribenten ins Teut⸗ 
Ge gebracht durch Hm. Wilib, Pirkheimern ꝛtc. aus deſſen 
interlaffenen Bibliotheck durch einen vornehmen gelehrten 
Marm mit Fleiß zufammen getragen , mit vorgefehtem Leben 
| des Autoris. Nuͤrnb. 1606. 8. Es find hier 22 Stücke ent» 
| halten , wovon unfer Here im Hof das erſte, als Pirkheimers 
| Leben, nebit der Vorrede, Die eine ae tan feine a Soͤhne⸗ 
oh, Dier, und Paulus; enthält, felbft verfertiget hat: 


Im Hof Georg) des Altern geheimen Raths und Duum⸗ 
vis gu Nürnberg, aus dem alt Gefchlechte des vorigen, 
| 7 war 
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‚war gebohren den 27 Apr. 1601 zu Nürnberg, woſelbſt fein. Here 
Vatter, Andreas, des Altern geheimen Rache „ vorderſter Loſun⸗ 
ger und Schultheis war. Die Fr. Mutter war Negina, eine ge⸗ 
ohrne Dreh erin von Windach auf Norndorf. In dem 7tew 
ahre feines Alters Fam er zu Hrn. M. Ge, Klein, damaligen 
Kaplan in der Frauenkirche, in Die Koft und information, und 
1611 wurde er mit etlichen feinen Brüdern Hrn. M. Joh. Kret⸗ 
feimanng, Diac. im Spital, Haus⸗Diſciplin gänzlich uͤbergeben. 
‚Und weil Herr Joh. Ehriftoph von Harsdörfer , ein Mann von 
eoffer Gelehrſamkeit, ſich Damals mit der ftudierenden Jugend 
hr ergößte, und eine befondere Aufficht auf diefelbe in feinens 
eignen Haufe über fih nahme, fo wurde ihm auch unfer Herr 
m Hof anvertrauet, der bey ihm unter Mor. Huberin und Joh. 
orners Unterricht treflich angewieſen wurde. 1617 begab er 
ich mit feinem Hofmeiſter, M. Joh. Geilfus, nad Tübingen, 
diſputirte öffentlich unter Befolden de compendio politices, und 
1620 unter eben depſepigen de patrocinio et clientela. In ſei⸗ 
ner Leich⸗ sedigt fe et, er habe im Jure eine und. andere Diſp. 
unter gedachtem Beſold mit groſſem Lobe gehalten. 1620 befuce 
ge er die Univerfitdt Gieſen, 1621 Straßburg, und 1622 Baſel, 
und begab fich fodann nach Genf und endlich nach Lion. Wegen 
des Aufftandes twider Die Hugenotten twurden die Reiſen ferner 
in Frankreich eingeftellet, und er zog nach Venedig, von dar aber, 
um die toſcaniſche Sprache gu erlernen , nach Florenz, wo er fü 
bey einem vornehmen Manne, Matthä. Tornaquintt, eine Zeit⸗ 
lang aufgehalten. 1625 wohnete er dem Zubildo zu Rom bey, 
und hat ſich an des &ardinals, Morig von Savoyen, Hof, eine 
Weile aufgehalten , bis er hernach jene Reiſe in Apulien nad 
Barri gethan, feine Geſchlechts⸗Agnaten daſelbſt, die in Euria, 
zu befuchen, und endlich 1626 über Neapel, Loretto, Ancona 
und Venedig wieder gu Haufe eingetroffen ifl. 1631 Fame er in 
den Nach feiner Vatterſtadt, 1648 aber in den ditern geheimen 
Math, und wurde Mu eich Kiechenpfleger. In diefem feinem 
Ephorate machte er ſich um Die Kirchen und die hohe Schule fehr 
yerdient, 1649 hat er es dahin gebracht, Daß die freye Hebung 
unſerer Religion in der Kapellen St, Elifaberh wieder eingeführet 
F | u 
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wurde. Zu der Erneuerung der Kirche bey St. Sebald hat er 
den meiſten Vorſchub und Befoͤrderung gethan. In Altdorf hat 
er Das anatomiſche Theater errichtet, den mediciniſchen Garten 
verbeſſert, und die Univerſiaͤts⸗Bibliotheck vermehret. 1650 
wurde er zu dem in Nuͤrnberg angeſtellten beruͤhmten Friedens⸗ 
Executions⸗Tag deputiret, Da er ſich durch feine Beredſamkeit, 
un een Ser ae in ausländifchen Sprachen und viele andere 
rühmliche Qualitäten, auch erworbene ſtattliche Erfahrung bep 
ſaͤmtlich anwefenden Fürflen und Abgefandten, befonders bey dem 
Saiferl. Principal⸗Ambaſſadeur, Fürften Piccolomini, fehr ben 
liebt gemachet hat. 1655 twurde er Dritter oberfter Daubtmann, 
und 1658 anderer Lofunger, von melcher Dignität er aber 1659 
den 15 Merz durch den Tod abgefordert wurde. Schon 1630 
£ er ſich vermählet mit Fräulein Sibylla Cath. einer gebohrnen 
finzingin von Henfenfeld, melche ihn überlebet hat, 

SicheL, von. M. Dilherren. Fr. Bied. wo von feinen 
Defcendenten das gehörige zu erfehen. Bmfc. und übers 
haubt von der Zmhofifchen Familie, fo wie von ihm insbes 
fondere , die kurze doch artige Diff. hifloricam de antiqua 
et nobiliflima familia Im - Hof, die 1651 in 4 zu Altdorf 
herausfame, und Joh. Ge. Ulmern zum Verfaſſer bat. 


Im Hof (Hieronymus) der Stifter der ang der Wilhel⸗ 
mimifchen Linie entfprungenen freyherrlichen Branche der Herren 
im Hof in Sachfen und Oftfrießland, ift gebohren zu Nürnberg 
den 12 Apr. 1606. Sein Herr Batter war Wilhelm I, Landpfles 

zu Nürnberg, und die Srau Mutter Catharina, auch eine ger 
rne im Hof. Nach wohl vollbrachten Studien auf verfchies 
denen deutſchen Academien, gienge er 1624 nadı Genen, mo er 
15 den 29 Aug. unter dem orfiße des ICti, Jacob Gott⸗ 
frieds, de teſtamentis ordinandis mit Ruhme diſputirte. So⸗ 
gleich gienge er nach ‘Paris, mohin er, nachdeme er auch Engels 
nd und Holland deſehen noch einmal kame, bis er 1627 nach 
Haus kehrte. 1629 that er eine Reiſe nach Italien, womit er 
sven Jahre zubrachte, und 1632 begabe er ſich in Dienſte Des 
Pfalzgrafens Auguft. von Sulibac ı mit dem er nach ‚Dresden 
hy g gien⸗ 
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gienge. 1632 wurde er Hofiunker bey dem Schwediſchen 
Kanzler Axel Oxenſtirn, und hat mit ihm nicht nur verſchiedene 
deutſche Hoͤfe, ſondern auch Frankreich zum drittenmale, und 


Fa sum zweytenmale befehen. 1634 reifle er mit Arel Oxen⸗ 
i 


ens Sohne in Geſandtſchaft nach Daͤnemark und Schweden, 
und kam hierauf wieder in ſeine vorige Dienſte bey dem alten Kanz⸗ 
ler. Von 1634 bis 1039 hat er mit der Holſtein⸗Gottorpiſchen 
Geſandtſchaft eine weite und beſchwerliche Reif nad) Mofcau und 
Merfien gut verrichtet. 1640 ifter von der Königin in Schweden 
als Geſandter an den Großfuͤrſten nach Moſcau gefchichet worden. 
1641 hat er mit dem Portugieſiſchen Geſandten Portugall geſe⸗ 
hen, und kam ſodann zum drittenmale nach Holland, 100 er fc P 
um in den Beveſtigungs⸗Werken ein mehrers zu lernen; über ein 
—F aufhielte. 1644 gienge er zum Schwediſchen Lager nach 

olſtein, hielte ſich bey dem General Torſtenſon eine Weile auf, 
und that 1645 die letzte Reiſe nach Schweden, nach deren Endi⸗ 
gung er ſich in Hamburg einige Jahre niederlieſſt. 1648 wur⸗ 


de er der beyden Prinzen zu Wolfenbuͤttel, Ant. Ulrichs und Ferd. 


x 


Albrechts, Hofmeiſter, folgends aber 1656 von deren Herrn Vat⸗ 
ter, Herzog Auguft, zu einem wirkl. Hofrath beftellet, in welchem 
Character er 1668 den 19 Yan. zu Wolfenbüttel mit Tod abges. 
gangen und in der Kloſter⸗Kirche zu Riddagshaufen begraben lies 
t. . 1652 vermählte er ſich mit Sräulen Margaretha, Herrn 
eine. von Levenzau, aus dem Haufe Scharentin im Mecklen⸗ 
burgifchen ne gehen Tochter, melde erſt 1710 in fehr hohem 
Alter geftorben iſt. Seime Defcendenten find Iauter groſſe Leute 
geworden : ein Sohn, Rud. Ehriftian, war der grofle Staats⸗ 
Minifter, der 25 Jahre lang an den vornehmften Höfen in Eu⸗ 


ropa gebraucht wurde; und ein Enkel von ihm mar der befannte 


unjterblicye General» Gouverneur von Oſtindien zu Batavia, 
Guſt. Wilh. im Hof. Er ſelbſt aber gehöret unter die Gelehr⸗ 
ten, und haf nicht nur Die obige Difp. de teftamentis ordinandis, 
fondern auch verfchiedene Gedichte in lateiniſcher, italianiſcher 
und dDeutfcher Sprache verfertiget, z 


Siehe Bied, Fr. und GL, , j | 
Im Sof 
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Im Hof (Johann Georg) ein Sohn Hrn. Joh. Hier, 
Im Hofs und Frauen Mar. Magd. einer gebohrnen Poͤmerin, 
trat zu Nürnberg. in diefe Ar den 19 Sl. 620 ‚, ftudierte 
nebft feinem Bruder, Chriftoph Philipp, in Altdorf, vermählte fich 
1668 den s Dct. mit Fräulein Dar. Juliana, einer geb. Stros 
merin von Reichenbach , und flarb den 9 Apr. 1697. Wir has 
ben erſt newerlic in dem 1756 von ung herausgegebenen Com- 
mercio epiftolico Norimb. p. ss und 59 ein paar fhöne lateis 
nifche ‘Briefe von ihm abdrucken laffen, die er 1680 und 81 an 
den Prof. L. F. Reinhart in Altdorf gefchrieben hat, als aus 
weichen feine Zuneigung gegen die Gelehrten und eigne Geſchick⸗ 
lichkeit zu erfeben fen mag. Kin paar Kinder, die er gezeuget, 
find ſchon vor ihm den Weg alles Fleifches gegangen, 


Eiche Bied. 


Im Hof (Wilhelm III) ein Here von ungemeiner Gelehr⸗ 
famfeit und vielen andern vortreflichen Qualitäten, ift in Nuͤrn⸗ 
berg den 23 ul. 1622 auf Die IBelt gekommen. ein Here 
Butter war Wilhelm II, und feine Kran Mutter Dor. Roſ. 
eine gebohrne Kreffin von Kreffenftein. Er befuchte in feiner Aue 

d das Gymnaſium zu St. Egidien, und nahm in dem rsten - 

ahre feines Alters aus demſel igen Abſchied mit einer ruͤhmlich 
gehaltenen Rede über die Wörte des groſſen Alexanders, Ander 
wıßarrduevos, welche gedruckt zu ſeyn ſcheinet. Sogleich ers 
hobe er I nach Altdorf und begab fich auf die Stube des da« 
maligen Inſpectors, M. Blendingers, und an denTifh D. Nic. 
Tirtershufens. Felwinger, Ruprecht, Ludwell, Kob und befag- 
ter Rittershus waren feine Lehrer. Vier Jahre triebe er Die 
arademifchen Studien mit unausgefeßtem Fleiſe, und gienge ſo⸗ 
dann 1642 auf Reiſen nach ‚polland ‚, Engeland und Frankreich, 
von welchen er 1645 glücklich und mit groffem Nutzen für fid) 
und das Vatterland zuruͤcke kam. 1648 vermählte er fich mit 
Sr. Dar. Hel. Poͤmerin, und 1659 Fame er in den Kath, nach⸗ 
deme er zuvor in den Gerichten als Schöpf gefeilen. Er fliege bis 
in das Septempirat, und iR als Kirchenpfleger und vorderfler 


236 Im⸗oß. | 


— — — — — —⏑ 
Curator der Univerſitaͤt Altdorf den 2 Febr. 1690 zu allgemeinem 
Leidiwefen verſtorben. Er war unter andern auch ein treflicher 
Genealoge und AlterthümersKenner, und ob er ſchon weder dem 
Willen noch auch die Weile hatte, folche feine Wiffenfchaften 
durch öffentliche Schriften gemein zu machen, fo leiftete er Doch 
andern, welche einige Bücher Davon ausgehen liefen, durch feinen 
Beytrag eine ftattlihe Hülfe,_ mwieihre an dem Tag liegende 
Dank⸗Zeugniſſe ausweifen. Er war befonders in den Sachen 
und Geſchichten feines Vatterlandes fo fehr bemandert, daß man 
ihn ein lebendiges Archiv und BıßAoIAarenv EurbuXov und zwar 
mit Recht nennere. Sein Gedaͤchtniß ift von den Profeſſoren gu 
Altdorf, Wegleiter, Sturm und Omeis, ingleichen von Joh. 
Fabricius in epiftola dedicatoria operum poftumorum Sauberti 
verewiget, und von feinem aͤltern Den. Sohn, dem berühmten 
ac. Wild. im Hof, in der von ihm 1640 edirıen hiltoria genea- 
ogica regum pariumque Magnae Britanniae, part. pufter, cap. 
ult. vortreflich abgefchildert worden. | | 
Siehe L, von Eonr. Feuerlein, und die daran befindfichen 
fihönen Funebria. Om, Bied. 
Im Hof (Wolfgang Martin) ein Sohn Raphaels, Stiff⸗ 
ters der wieder ausgegangenen Wilhelm Raphaeliſchen Linie der 
ersen im Hof, und Frauen Meg. gebohrnen Pellerin von 
choppershof, Fam auf die Kanne Mürnberg den 2 San. 1625. 
Nachdeme er den Studien su Altdorf obgelegen, hat er yon 16944 


bis 49 feine Reifen durch Holland, die Niederlande. Frankreich: 


und zellen gethan, auch waͤhrend ſeines Ausſeyns dem Könige 
von Neapel, um ſich im Soldatens Weſen etwas zu verſuchen, 
unter dem Koͤn. Spaniſchen Oberſten, Hercules Viſconti, als 
WVolontaͤr im Kriege gedienet, und 1650 der Belagerung Breto⸗ 
longone, wobey er in Den Approchen einen Schuß befommen, 
beygewohnet. Er flarb als Afleffor und Schöpf am Stadt» und 
Ehe s Berichte zu Nürnberg in_feinen beſten Fahren ohne Leibes⸗ 
Erben den 12 —8 Seine Gemahlin war Frau Mar, 

Mugd. gebohrne Dolsfchuherin von Neuenbürg. Im Druck iſt 
yon ihm eine Standrede, wie bey Beerdigung Deren Dans Ur 
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Bam Praunfallens, Frepherrns su Neuhaus ic. des letzten feines 
Kamens und Stammes, Esil und Helm kerbrocen wurde / 
welche an der eeippredigt befindlich iſt. | 


iehe Bied. 


Im Hof (Johann Yacob) des vorigen Bruder, wurde 
gebohren zu Nürnberg den 8 Der. 1627. Er ſtudierte zu Altdorf, 
mofelbft er 1645 eine Rede gehalten , die auch in 4 gedrucket if, 
betitelt: monumentum uanitatis et infolentiae numus M. Anto- 
nii, publicatus ab Odtauio de Strada a Rosberg. Diefe Mede 

et auch in Ruperti oratore hiftorico, n. 18. p. 890 Tgg. 
och if eine Dede in fol. von ihm 1648 gedrucket, Die er & 
pace germanica, Harderuici Gelrorum , gehalten hat. Er kam 
nad abfolirten Studien und Reifen in Hof s Dieniie Herrn 
Heros Chriſtians, zu Liegnig und Brieg in Schleſien, wo er 
als Kammer⸗Junker, lestlich aber als Hofs Marfchall, und in 
allen 20 Zahre, geflanden. 1659 hat er fich_vermählet mit Frl. 
Sib. Eathar. von Börftel, Hrn, Eurts von Börftel zu Ploͤtzkau, 
Anholtifhen Raths und Dofmeifters, Tochter, mit, welcher er 
13 Kinder erzeuget hat. Nach feines Fuͤrſten 1672 erfolgtem Abe 
erben ift er wieder nah Nüraberg gefommen, woſelbſt er 1700 
den 8 May mit Tod abgienge, 
Siehe Bied. 


Im Hof (Johann Hieronymus) vom Lonerflatt auf Moͤr⸗ 
lach und Solar , war gebohren zu Teürnberg den 20 Yun. 1627. 
Sein Herr Batter gleicher Namens , war Prifes am Stadts 
und EhesGerichte zu Nürnberg, umd Die èFr, Mutter, Maria eine 
bene D nsingin von Henfenfeld. Er findierte zu Syeria und 
jelte daft bft 1647 unter Koh. Chriftfried Sagittarius eine Difp, 
Die er ſelbſt gefchrieben, betitelt: Speculum boni legati. ch 
anenen Fe en wurde ex Aſſeſſor und Schöpf am Stadt: und 
gerichte zu Nürnberg ,_ relignirte aber 1654 und befannte fich 
3675 sur Römifch-Katholifchen Religion. 1676 wurde er Bam⸗ 
bergifcher Rath und “Pfleger zu Vilſeck, Dann 1658 Pfalz » Neus 
burgifcher Regierungs- Kath, und 1705 wurde er bey der uns 
äweyter Theil. Br >}: 
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mittelbar Reichs⸗freyen Ritterfchaft Landes zu Franken loͤblichen 
Orts Gebürg recipiref und immatrieulicet , ftarb ober noch 1705 
den 5 Det. zu Nürnberg, und lieget Dafelbfi in St. Rochus s Kas 
pelle begraben. Seine Gemahlin war Frl. Reg. Clara, Hrn. 
Ge. im Hof, Duumvirs, Tochter. Er gehöret unter die Schrifte 
ſteller und hat folgendes heraus gegeben: Ä 
Singularia politica, quae XXV capitibus lub nomine rationum 
tus ea, quaeaprincipe et republica in ſalutem ftatus obf[er- 
uanda ſunt, monent. Nor. 1652. ı2, Pars altera, Nor. 1653» 
ı2. Edit. II. priori auct. et corredtior, Nor. 1657.12. 
Difcurfus politici. Nor. 1655, 
Differtationes politico-militares. Nor. 1656. : . 
Difcurfus hiftorico - politicus von der dentfchen Nation Anfang, 
Propagation und Fortgang bis auf den heutigen Tag in 12 Ka⸗ 
piteb eingetheilet. Suhb. 1685, 4. 
Gendfchreiben betreffend die dodtrinam notarum, diflindionunz 
et interpsetationum. Sulzb. 1687 


Von forgfältiger Aufersiehung der kungen Kinder. Nuͤrnb. 


1688. 12. 
Dren Sendſchreiben von 1692 an einen Beamten im fraͤnkiſchen 
Kreis gefeffen, de materia iurisdictionali, de iure tabernarum „ 
item de iure palcendi, find-in Jo. Steph. Burgermeifteri biblio- 
thecz equeſtri P. II. zu finden, von allen Rechtsgelehrten ſehr 
approbiret und 3741 wieder nachgedrucket worden. 
Tr. de nobilitate, iſt auch in Burgerm. bibl. equeftri eingedrucket 
- worden, und vermuthlich porher befonders heraus gekommen. 
Anmerkungen contra fcriptum, den Päbftfichen Unfug: tituliret. 
1702, 
—S iſt in der berühmten ins Hoſiſchen Bibliotheck son ihm 
vorhanden: Ä 
Laudatio fünebris Dno. Jo. Jac. Tetzelio etc, Septemuiro ete. 
Jenae feripta 1646. 4. 4 Bog. 
Man fehe: Bied, Bmfc. Commercium epiftolicum Norimb, 


y. 62 ſg. 
Im Hof 
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Im Hof (Michdel) ein Cohn Ge, Pauls, vorderfien 
£ofungers und Reichs⸗Schultheiſſens gu — ‚und Frauen 
el. Schen elin von Deferedorf , erblickte das Licht der Weit den 
7 Sept. 1637 gu Nürnberg. Er fiudierte zu Altdorf, gienge anf 
Reiſen, wurde Aſſeſſor und ef am Stadt⸗und Ehe⸗Gerichte 
zu Drüenberg { in ftarb den Seh HR Seine Gemahlin 
war Mat. na, eine gebohrne Pellerin von oppershof. 
Im Druck haben wir von ihm: Sdeppershof 
Famam ſuperſtitem eruditae pietatis, auguſtiſſimarum uirtutum 

actionibus acquiſitam Dni Georgii Imhof, Duumuiri etc. ora- 
tione parentali conſecratam. Alt. 1659. 4. 


Siehe Bied. Bmſc. = 
8 


Im Hof (Chriſtoph Andreas IN) von und zu Helmſtaͤtt/ 
en Sohn Eph. Andr. desT, Pflegers zu Altdorf und Frauen 
Clara Juliana , einer gebohrnen Hallerin von Hallerftein, kame 
auf Die Welt den zo Iqu. 1639 zu Lichtenau, woſelbſt fein Herr 
Matter damals Pfleger Md Commendant mar. Er fiudierte zu 
Altdorf und bifputirte 1661 mit vieler Ehre unter D. Eregeln de 
iure foreftali. Nach vollbrachten Reifen wurde er in feinem Vat⸗ 
terlande nach Verdienften beförderet, und ift als Afleffor und 
Schoͤpf am Stadt und Che⸗Gerichte gu Nürnberg den 9 Apr. 
1686 geftorben. Mit feiner Gemahlin, Suf. Regina , einer ges 
bohrnen Bolfamerin, jeugete er unter andern einen Sohn, Hrn, 
Ehriftoph Friedrich, der den 19 Merz 1666 gebohren war, zu Alte 
dorf unter Omeiſen 1687 de prudentia difputirte, ein groſſer Ken⸗ 
ser von naturalibus und artificialibus war, und den 24 Sept, 

ı723 als Senator Conſularis geftorben iſt. Von diefem und feis 
seßcmahlın, Mar. Del. einer geb. Löftelhoßin von Eolberg, ift 
ein Sohn, der dermalen lebende Senator Eonfularis, Hert Chris 
- op Andreas III, geb. den 19 Jan. 1704, der die trefliche Difp. de 
eo, quod iuftum eft circa galeam 1726 unter dem ſeel. D Rin⸗ 
ken verfochten, und fih 1729 mit Frl. Mar. Barbara, einer geb, 
Dömerin, vermählet. Ein mehrere von dieſen dreyen verdienten 
annern und ihren Defcendenten ftehet beym Bied. 
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7 Ya Hof (Georg Andreas) von Ziegelftein, des aͤltern ge⸗ 
heimen Raths und vorderiter Landpfleger nee ein: Schw 
des obigen Georgs, iſt auf Die Weit gebracht worden den 6 May 
1649, Mit zuruͤckgelegtem fünften Jahr Eame er in das Gymna⸗ 
fum , wo er alle Ktaffen Durchgienge , und auffer den ordentlicher 
Lehrern daſelbſt unter andern, befonders von M. Helden, Ulmern 
und Bechmannen unterwiefen wurde, Daß er 1656 ad lectiones 
publicas Auditorii konnte befördert werden. Ehe er noch auf U⸗ 
niverſitaͤten geng hielte er oͤffentlich zwo Reden, eine griechiſche 
und —53 — die auch gedruckt ſind. 1658 gienge er auf die U⸗ 
ninerfitdt Helmſtadt, und 166: mach Gieſen , wo er unter dem 
porfige feines Lehrers Deren D. Jac. le Bleu (nicht Loͤbel, wie 
in der Leichpredigt fiehet ) eine felbft verfertigte Si. ruͤhmlich 
vertheidigte. 1662 gienge er zwar einmal nach Haufe, trat aber 
ſogleich feine Reifen nach Holland, Engelland und Frankreich an 
Die er zu Ende Des Apr. 1663 ne 1666 vermaͤhlte er ſich mit 
Tri. Def. Cath. einer geb. Schlüffelfelderin: von Kirchenfittens 
bach, mit derer in das abſte Jahr inder Ehe lebete und 12 Kinder 
erzeügte. 1682 erhielte er das Pflegamt zu Altdorf „ welches fein 
WVetter, Here Cph. Andr. im Hof der difere, Altershalbertefignie 
set hat, Hieſelbſt Hat er fich durch die Erneuerung der Stadts - 
. Kirche, Stiftungen in Diefelbige und anderweitige Anſtalten wohl 
gerdient gemachet. Bey den oͤffentlichen Difputationen,, denen 
er fleißig beywohnete, hat er fich öfters aus dem Stegreife oppo- 
suendo hören lafen; mie er denn auch einen befländigen verirau⸗ 
sen Umgang mit den Damaligen Herren Brofefloren ‚und 
ſowol von ihnen, als feiner gefamten Buͤrgerſchaft fehr geliebee 
und geachtet worden ift. 1694 kame er in den Kath nach Nuͤrn⸗ 
berg / fliege daſelbſt bis in den dltern geheimen Kath „ und farb 
endlich ale vorderſter Landpfleger den 27 Jun. 1713, Die Titel 
feiner obbemeldten Arbeiten heilen: E 


Panegyricus graecus de nobilitate , in monafl. Auguff, dıdtus. 
Nor. 1658. 12. Mit Deren Dilhereng Einkadung, W 
Politicus graecus expreflus oratione fuaforia in monaſt. Auguft, 
folcanites habita. Acceflit Cph, Ad, Ruperti methodus (ud 

. — phi- 
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philologici pariter ac politici. Nor. 1658.12. cum praef. Cph. 
Arnoldi et progr. Dilherri. | Ä 
Dip. de militia, . Giefläe, 1667. 
Siehe L, von Hrn. G. P. Mörl. Bied. Bmmfc. 


Im Hof (Jacob Wilhelm) ein arındgefchrter und welk⸗ 
heühmter Eavalier, den wir für eine der größten Zierden unferer 
altadelichen Kathsfähigen Familien halten, war der dltere Sohn 
des auch vortreflich gelehrten, und oben befchricbenen Hrn. Wil⸗ 
helm des IIE._ Er war gebohren in Nürnberg den 8 Merz 1651. 
Sein Herr Vatter pflanzte ihm bey Zeiten Die Liebe zur Genealos 
gie und der griechifchen Sprache ein , wodurch es auch gefchahe,, 
daß er Die griechifchen Autores ſo wohl leſen und verftehen fonnte , 
als die deutfehen und lateinifchen, oder Die Schriften anderer 
Sprachen, deren er achte redete, Er gienge aber von feinem 7ten 
Jahre an in das Gymnaſium su St. Egidien, aus deffen erfier 

laffe er 1666 in das öffentliche Auditorium promoviret wurde , 
wo er die wackern Männer, Dilherrn, Wuͤlfern, Beeren und 
Anolden hörte. Nach daſelbſt gehaltener Abſchieds⸗Rede, de 
Caroli M. infelicitate poft mortem, Fame er 1667 nach Altdorf, 
aD zwar in Die Koft und befondere Unterweifung Hrn. J. C. 

uͤrrens, neben welchem er vornemlich Den berühmten Wagen⸗ 
kil hörete. 1670 frat er feine Reiſen an, und gieng:zuerft durch 
Bayern und Schwaben nach Straßburg » von da er den Rhein: 





hinunter bis Arnheim ſchiffte. In Straßburg geriethe er im- 


Boͤcklers und zu Frankfurth in D. Speners Bekanntſchaft. 
Don Arnheim fuhr_er nach Utrecht und befuchte Sräven, und 
dann weiter nach Dordrecht, Rotterdam, Delft und Leiden, 
— ſprach er den aͤltern Gronop, ingleichen Ge. Hornen, 
uͤgte I feener nach dem Haag, Harlem und Amfierdam 

and ſetzte feine Reife Durch Braband, Flandern und Artois nach 
Frankreich fort, Daß er vorher in Engelland gemefen, tvie Om, 
meldet, zweifeln mie gänzlich ; Denn, wir müften nicht, marum: 
Hr. Köhler in der genauen Beſchreibung feiner Reiſen Diefes zu 

gen vergeffen bitte. In Paris blieb er 8 Monate, fahe und 


chte, was berühmt und groß mar, und war in dem prächtie 
3 gen 


— 
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gen Gefolge des Kaiſerl. Abgeſandten, Hrn. Gottliebs, Grafens 
von Windiſchgraͤtz, als derſelbe feine erſte öffentliche Audienz bey 
dem König hatte. Von Paris brach er ferner nach Orleans, 
Burges und Lion auf, hatte Dafelbft vielen Umgang mit den beyden 
Sponiis und trat von dar die Reife nach Italien an. ‚in Maps 
Iand traf er feinen allererften Reisgefehrden, Den nochmaligen Abt, 
roh. Fabricius, an, der als ‘Prediger in Wenedig flunde, und bey 
‚ den; er den Winter über bie gu Ende des Carnevals 1672 bliebe, 
und inzwiſchen zweymal Padua befuchte, mofelbft er fich den Um⸗ 
gang des Octav. Gerrarius su Nugen machte. Rom, Napoli 


und Florenz waren noch die Drte, die feine Aufmerkflamkeit am . 


meiften unterhielten: an dem legten feßte er fib in grofle Gunſt 
bey vem berühmten Magliabechi , der ihm auch bey dem Cars 
Dinal, Leopold de Medices, einen Zutritt verfchaffte. In deſſen 
Vorgemache gerieth er mit dem Abt, Auguſtin Coltellini in ‘Bes 
kanntſchaft, der ibn fogteich sum Mitgliede feiner Academie de 
li Apatifti annahme. Von Florenz reifte er über Bologna und 
errara nach Venedig, mofeldft er bey feinem wertheſten Fabrie 
cius den andern Winter paſſirte, und feine Zeit haubtfächlich 
mit Leſung der Geſchichtſchreiber felbiger Republick, die in italids 
nifher Sprache gefchrieben , als auch mit Erlernung der fpanis 
fchen und englifhen Sprache zubrachte. Endlich fam er von 
feinen Reifen Den 4 Yun. 1673 glücklich wieder in Nürnberg an. 
Er entfchloß fich fogleich in feinem Vatterlande zu bleiben; und ob 
er ſchon ſowol megen feiner Meriten als vornchmen Agnaten 
verfchiedene auswaͤrtige und anfehnliche Bedienungen härte haben 
koͤnnen, fo fchluge er fie Doch aus. Er follte auch öfters ın den 
Rath zu Nürnberg kommen ; er hat aber Diefe Ehre wegen feis 
ner groflen Liebe zu den Wilfenfibaften, und der Genealogie 
vornemlich, alleeit abgelehnet : doch hat er feiner Vatterſtaͤdt 
freu gedienet, und zwar zuerſt in den Gerichten, dann ganzer go 
Jahre als Lofungsrath , mie er denn auch als vorderſter Loſungs⸗ 
rath und Senior feiner Familie den 20 Dec. 1728, zwar im 
hohen Alter, doch zu groflem Leidweſen der Staats⸗ und Ges 
Iehrten = IBelt gejiorben if. Von feiner genealogiſchen Wiſſen⸗ 
ſchaft rühmer man durchgehende, daß ihm und Epenern wol 
Ä Nies 
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niemand hierinnen zu vergleichen ſeye. Daß er eine anfehnliche 
Bibliotheck befeilen, fan. man aus feinen Arbeiten leicht abneh⸗ 
men; er hatte aber von derfelben zu feinem unverlöfchlichen Ans 
edenken eine ziemliche Anzahl in frangöfifiher, italiänifcher , 
' anifcher und englifcher Sprache verfaften genenlogifhen Buͤ⸗ 
ber, der Nürnbergifchen Stadt⸗Bibliotheck noch bey ſeinem Le⸗ 
ben gewidmet. Sein Briefwecoͤſet, den er mit verſchiedenen 
en, Neichsgrafen, vornehmen Miniflern und groffen Ges 
(ehrten ſiets unterhielte, mar unbefchreiblich groß, uno er wurde 
befonders_ von des Hrn. Herzogs, Morig Wilhelm, zu Sach⸗ 
fen-Zeiß, Durchlaucht, lebenslange mit aufferordentlicher Gna⸗ 
de angeſehen. Der berühmte Card. Quirini befuchte ihn, Der 
in Nürnberg war, und gedenket hernach feiner in den Comment. 
uitae ſuae mirtolgenden Worten: Inter hofce unum memorabo 
Jac. Willel. Imhofium , Nurembergenfem , cui magnopere iu- 
eundum accidit ex meo alloquio: intelligere, libros genealogi- 
cos a fe confcriptos in Italia ledtitari, meque eorundem par- 
tem aliquam ita diligenter euoluiffe, ut in numerato haberem. 
Joca quaedam, in quibus nodos inueniflem, quos ingenue ei- 
dem expolui. Multus cum eodem habitus eft de Magliabechio 
fermo. Sein moraliſcher Character mar fo hin, als fein 
Staats und Gelehrten⸗Bild: er war der Demüthigfte und bes 
ſcheidenſte Mann , und diefe Tugenden waren bey ihm ſo groß , 
daf er vor einigen feiner herrlichen Werke nicht einmal feinen 
Kamen fette, und die Ehre einer ſchoͤnen Medaille, die ein groſ⸗ 
fer Kuͤnſtler zu Florenz auf ihn verfertigen wollen‘, hintertrieb; 
es ift aber Doch nad) feinem Tod’ von Veſtnern eine Medaille 
auf ihm gepräget worden. Auch iſt er etlichemal und nett in 
Kupfer geftochen. Seinen Lebenslauf, mie er bey feiner Leiche 
suverändert ſollte abgelefen werden, hat er felbft 1717 in Deuts 
ſcher und lateiniſcher Sprache aufgeſetzet. Vermaͤhlet hat er 
ch 1683 mit Frl. Amal. Cath. einer geb. Holzſchuherin von 
euenbürg, Die ihm 8 Kinder gebohren hat, welche beym Bied. 
nachzufchlagen find. Die ewigen Denkmale feiner Gelehrſamkeit 
aber find folgende : | Ä 


Spicile- 
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’ Spicilegium Rittershufianum. Tubing. 1683 fol. Enthäkt 30 
ganz neue Stammtafeln, und follte ein prodtomus coptinua- 
tarum tabularım Rittershufianarum ſeyn. 
Notitia S. R. I. G. Procerum, tam ecclefiafticorum, quam fecu- 
larium, hiftorico-heraldico-genealogica. Tub. 1684. 8. in 
2 Bänden. Ferner dafelbft 1687 , in 4. 1693 in fol. 1699 
in fol. Worauf endlich die Ausgabe Hrn. J. D. Köhlers gu 
Tübingen 17321734 in 2 Theilen in fol, gefolyet if. Herr 
D. und Prof. Helferich zu Tübingen hat diefes Werk auch ver⸗ 
mehret, und bis auf 1724 fortgefeßet ; es ift aber feine Arbeit 
„nicht heraus gefommen, vermuthlich, weil er Nachricht von Der 
RKoͤhleriſchen Ausgabe gekrieget hat. | , 
Spicilegii Ritzesshufiani pars poflerior, 1685 fol. Enthält 40 
Stammtafen mit einem vorgefegten Supplemente gu den 18 
Rittershufifchen Tafeln. 
Excellenium in Gallia familiarum genealogiae. Norib. 1687 
Ol. 

Genealogiae familiarum Bellomaneriae, Claromontanae , de 
Gallerande etMemmiae. Nor. 1688. fal. , 
Regum Pariumque Magnae Britanniae hiftoria genealogica. 
Nor. 1690 fol. cum appendice, Nor, 1691. fol. 
Genealogiae hiftoricae caeſarexxum, regiarum et principalium 
familiarum „- quae in terris eufbpacis poft romanae extindtie- 
nem monarchiae hucusque imperarunt, per auctorem notitiae 
Procerum Imperü. Germanice, Franc. et Lipſ. 1701. Edit. 
tert. Iſt die fernere —— und Verbeſſerung der sr 

meieriſchen hiftorifchen Stammtafeln , welche zuerſt vom Lo 
meier felbft unter Dem Titel, Exlduterung der Europaͤiſchen 
Reiche und Fürftenthümer, Lüneb. 1690 in fol. und eben da⸗ 
gelb} vermehret durch A.N. P. I. (welche Buchſtaben auifer 
Zweifel in verfehrter Ordnung Imhof Patricws Noricus Au- 
tor bedeuten; wie denn wenigſtens Om. faget, daß unser Hers 
im Hof ſchon von diefer erſten Berinehrungiärheber feve.) 1695 
in fol. heraus gefommen. Ä 
Hiltoria Italiae. et Hifpaniae genealogica, exhibens inftar prodro- 
mi [temma Defiderianum. Nor. 1701 fol. Eıne merfwürdis 
| gt 


⸗ 
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ge Nachricht, wie unſer Herr im Hof von einem Italiaͤner 
wegen Der Nachkommen des Deſiderius iſt betrogen, und wie 
deswegen der ate Theil von ihm felbfl unterdrücket worden, der 
feel. Köhler aber unfern gen. im-Dof in feiner Difp. de Ardoi- 
no, rege Italiae, wider Eccarden vertheidiget:habe, ſiehe in dem 
Catal: Bibl. Rinck. n. 1922. | 

:Corpus.hiftoriae genealogicae Italiae .et Hifpaniae. :Nor. 1702, - 
fol 


Ol, 
" Recherches hiftoriques et geneälogiques ‚des Grands d’Efpagne. 
Amſt. 1707. ı2. avec fig. 


Stemma.regium Lufitaniecum, Amift. ı „08. fol. u 
Genealogie XX illuftrium in Italia familiarum. Pe 1710, 
al 2 


GencalogiacXX illuftrium änHifpania familiarum. Zipl. 1712. 

Ol, 

Genealogia Rufhenorum :Gomitum ac Dominarum in Plauen. 
Nor. 1715. fol. Obwolen ‚Herr Köhler und. mehre® diefes 
Werkes gar nicht gedacht haben, ſo fol es Doch unſer Hr. im 
Hof gewiß verfertiget haben. | 

„Albanenfıs.familiae arbor.genealogica illuftratahiltoricarelafione, 
Nor, 1722. Iſt auf inſtaͤndiges Verlangen des Paͤbſtl. Nepo⸗ 
ten, Carlo Albani, Prencjpe di Soriano zum Druck .befoͤrdert 
soorden. Ä 

Rachyufthlagen iſt: Om. Täbricii hift. 'bibl. Tuae, P. IL 

p- 502 ſqq. Koͤhlers Münz- Beluftigungen zter Theil, p. 401 

fgq._ Deutſche Acta Erud. 7ter Theil, p. 562 ſqq. Köhler in-feis _ 

ver Ausgabe Der NotitiaeImperii Procerum. Der ‚gar. geringe 
und fehlerhafte Artickel im GL., hätte ſchon aus Diefen.citirten 
Nachrichten koͤnnen verbeffert merden, 


"Im Hof (Chriſtoph Jacob) ein ſchr gelehrter und um dag 
geiehete Dürnderg befonders verdienter- Derr., Fame zur Velt in 
ürnberg Den 30. Dec. 1654. Sein Herr Vatter, Andreas im 
Hof, Der.ältere, von Weidenmuͤhl und Glaißhammer / war Dbers 
fleger in Goſtenhof, und die Frau Mutter, Cufanna., eine-ges 
ohrne Fürerin von Haimendorf. Er wurde nebſt ſeinem Sen, 
Zweyter Theil. Ji Bru⸗ 
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Bruder/ Georg Andreas, beyzeiten gerwichten Haus⸗Informato⸗ 
ven’,. und ſonderheitlich dem Rector Bornmeiſter anvertrauet. 
Nachgehends hoͤrete er deſegeen Peofefforen; Wuͤlfer und Bee⸗ 
ren; und brachte ſeine meiſte Zeit bey dem beruͤhmten Cph. Arnold ' 
von dem er ungemein viel erlernete. 1675 begab-er ſich nach 

itdorf. Omeis, Stuem;. Möller,. Geiger, Wagenſeil, Ham⸗ 
mer: und Link twaren:feineLehrer: Von Altdorf wandte er ſich 
nad) Jeng, und hoͤrete den Adjunct Herbſten/ D; Pet; Mültern ,- 
und.den Drn: von Lynker, triebe auch:dafelbft.befonderg die Ges: 
nealogie durch Die Aitweifung:eines.geroiffen’alten Candidaten der: 
Rechtes. Wie er ſchon: 1671. 1673: und: 1675. zu: Bayreuth y- 
Bamberg / Sger.und Schweinfurth verfchiedene merkwuͤrdige So⸗ 
lennitaͤten befehen’,, Sab ufgehät über. Leipgig nad) Dresden 





wo er ſich ein halbes Jahr aufgehalten/ und gienge von dar.nach 
Prag. Indeme er eben ſeine Reiſe in entlegenere Laͤnder fortſetzen 
wollte ‚fügte. es fich:,. Daß er in des Hrn: Grafens Mär: Lor. von: 
Stahtinberg: Kriegs; Dienfte: als: slontär nad "Philippfburg; 
gehen, von:da: aus’ manchmal! nad) Speyer‘ kommen und ſich 
Dafelbfl: in: den: Kammer: Proceffen umſehen konnte. _ Eine: 

Krankheit. nöthigte.ihn:168o nach Haufe zu gehen / und. bald dar⸗ 
auf feine: eigene Deconomie: anzufangen: 1700: wurde er Atchie: 

varius Der. obern Regiftratur in Nuͤrnberg. Die müßigen Stun⸗ 
Den ſchenkte er der Öelehrfamteit.:: er. fande ein Nergmügen arfals: 

len Theilen derfelben‘, doch hatte er vor andern alle Mühe auf den: 

Zuſtand Nuͤrnbergs und Die Geſchichte feines Vatterlandes gewen⸗ 
det. Er hatte ſich nicht nur: eine ſtattliche Bibliotheck von hiſto⸗ 

riſchen und zum oͤffentlichen Rechte gehoͤrigen Büchern angeſchaf⸗ 
fit, ſondern auch Das beſondere Belieben gehabt, eine von ihm ſo⸗ 

genannte bibliothecam rerum Norimbergenſium anzulegen/ os: 
rein er nicht nur groſſe Werke, ſondern auch die oft ſo rar gewor⸗ 

denen chartas uolantes; desgleichen MScpte/ Muͤnzen, Portraͤts, 

Kupferſtiche, Genealogien / Lebensbefchreibungen',- twie.nicht:mee- 

niger alle Schriften, welche jemals von gebohrnen Nuͤrnbergern 

oder Altdorfiſchen Profeſſoreni ediret worden‘, mit:aufferordentlis: 

cher Mühe: zuſammen truge. Mit: dieſem ſeinen vortreflichen 

WVarrathe dienete er den Gelehrten:: Der Abt J, Scmide oh 
? 
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“Det. von Ludewig, D. Guſt. Georg Zeltner, Ehrifiian Gottlicb 
chwarz, Joh. Das. Köhler, Jac. Wild. Feuerlein, Die Vera 
faſſer Der Unſch. Naxhrichten, Zac. nr yon. Alex. Doͤder⸗ 
kein, legten ihm deswengen das vortreſtichſte Lob bey, indem ſie ihn 
bald bibliothecam uiuam, bald uirum in hiſtoria: eccleſiaſtica, 
praecipue uero pattia, 'uerlatiflimum, 'bald promum condum hi- 
ſtoriae et rerum patriae humaniſſimum, :bald.mufeum et :archi- 
uum obambulans genennet haben. «Er flarb als Adminiſtrator 
der Stiftungen ſeiner Familie den 24 Fan. 1726, :und gienge mit 
ihm die Jacob⸗ Imhofiſche Linie aus.  Nermähletihatte er fich 
mepmal., 1) 1687 :mit Frl. Anna Elif. einer gebohrnen im Hof. 
3) 1690 mit il. Hel. Clara, einer. geb. Voitin von Wendelſiein, 
der legten ihres. Geſchlechtes, von welcher, :meil:er Feine Kinder 
interliefe:; fein Vermögen und die benannte berühmte im Hofiſche 
ibliotheck auf ihrer Schweſter Kinder, idie Herren, ‚Dier. Wil⸗ 
helm und Joh. Carl, Ebnere von Eſchenbach (ſiehe den 1 Theil) 
fiel, ſo daß nun die praͤchtige und zum oͤffentlichen Nutzeen beſtimm⸗ 
te Ebneriſche Bibliotheck daraus erwuchs. Von eigenen Arbei⸗ 
ten unſers ſeel. Hrn. im Hofs koͤnnen wir doch auch folgendes an⸗ 


igen: 
ahrüchten von Andr. Althammern , "dem Nuͤrnbergiſchen und 
Ansbachiſchen Theologen 2c. In den Unſch. Nachr. :1713 
p. 733 ſqq. und 1715 p. 85ſqq. 
Collectionem omnium ſcriptorum, "qui de origine domus Habs- 
purgico - Auſtriacae ſcripſerunt. Iſt ein MSct in fol, welches 
in. der im Hofiſchen Bibliotheck befindtich iſt. 
Eiche AA. Er. 4te Samml. p.228 ſqq. Bied. und Bmle. 


Im Sof (Andreas Lazarus) Ein berühmter Tavalier und 
Sohn des oben befchriebenen Syoh. Hieronymus, ift gebohren 
worden den 12 an. 1656, und alſo noch zu Nürnberg. Er 
wurde anfaͤnglich Pfalz⸗Sulzbachiſcher Kanmmer-Zunfer, fodann 

eheimer. Rath, Kanzley» Director, Lehn⸗Probſt und Pfleger zu 
loß, endlich.aber Braunſchweig⸗Wolfenbuͤtteliſcher wirklicher 
geheimer Rath. Als er 1704 gu der letzten Charge beruffen wur⸗ 
e, muſte er in’den Dienſten des Noaligrafens von Guhbacı noch 
Jiu 2 eine 
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eine Reiſe thun, da er denn auf dem Ruͤckwege im Goſtenhofe vor 
Nuͤrnberg aus Eckel vor einer Perfon, fo die Ruhr hatte, erfranks 
te, und etlihe Tage. hernach den 11 Sept: (anderer den 23 Aug.) 
befagten Fahres su Sulzbach ſtarb 100 er mit’ einem Epitaphio- 
begraben lieget. Er vermäblte fi) 1689: mit Fri. Anna Eſther 
Sophia von Woytta, und da diefe 1694 flach, 1698; mit derfel« 
ben leiblichen Schweſter, Frk Luife Suf. von Wohtta. Erik 
der Urheber des: bekannten hiftorifchen Bilderfals;_ wobey ihm zu: 
unfterblichen Ehren’gereichet , daß er felbigen zu fchreiben veran« 
lafjet rourde, uns den Roͤm. Koͤnig Joſeph Dadurch in ber,Biflorte 
zu unterrichten: und es hat denn nicht nur der Berühmte XBagens- 
feil von diefem "Buche geurtheilet,. daß, wer Fein Geid hätte ,- 1 
folches zu kaufen, es eher armen beten ald diefeg mit-grofs. 
fem Verftande und nit: ſattſam zu preifender. Deutfichfeit und: 
Ordnung geſchriebene Buch entbehren follte ;: ſondern es iſt auch 
dieſes Buch: fo gut befunden worden‘, daß es zum Gebrauch deg: 
damaligen: Kron⸗ Prinzens von’ ‘Preußen: mufte ins Franzoͤſiſche 
überfegt werden; und auch wirklich unter Dem Titel: le grand the- 
atrehifforique‘, zu Leiden in fol. heraus kam. Es hat aber unfer: 
Herr im Hof die 4 erſten Theile Diefes Bilderſaals geſchrieben, 
und es wurde dieſes Werk, fo in Nürnberg. verlegt und in Altdorf. 
in groß 8 mit Kupfern. gedruckt wird, auch nach feinem Tod und: 
bis Dato noch fortgefeget; mie denn gegenwaͤrtig 1rx Theile. in ı =: 
Binden davon vorhanden ſind. Er ſchrieb auch dus Traetdti&n, 
Gallia titubans,. 1690: in a. Won feiner legten: Gemahlin find: 
noch zween Herrer Söhne unvermaͤhlt und in Hochfürfll. Brauns 
ſchweig⸗ IBolfenbüttelifchen Dienftensam geben, nemlich , Herr 
Earl Albr. Ludwig, Ober-Berghauptmann zu Zellerfeld auf dem: 
Harst, und Dr. Phil. Ernft Joachim, General Dfajor und Coms 
mendant. eines eignen SinfanterioRegimentes zu Braunfchtveig ,. 
welche bey gnaͤdigſter Herrſchaft in befondern. Onaden fiehen.. 
Siehe Bied..und GL. | 


Indenius (Matthias) ein ICtus, von deme aber leider 
ir. wenig su ſagem iſt. eine Geburts, Stade war Ding im: 
. Juͤli⸗ 


/ 
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Fuͤlichiſchen: die Zeit feiner Geburt aber und feine Eltern find’ 
ung fo wenig. befannt, als mir wiſſen, wo er fiudiert hat und’ 
Doctor geworden if. Er naar profeflor Juris in Altdorf, aber’ 
gar nicht lange: Baier in: der Beſchreibung von Altdorf fest ſei⸗ 
ne Aufnahme unter die Profefforen daſelbſt auf 18990, wiewol man: 
diefes nicht beweifen-fan, indeme nicht einmal in der Profeſſors⸗ 
Matrickel feiner. Aufnahme gedacht worden. _ Auch ifi nicht aus⸗ 
machen, an weſſen Stelle er nach Altdorf gefommen , indem: 
Siphanius nach befagter Matrickel erſt den 25 Zul. 1090 vor 
Altdorf weggienge, da Indenius Altdorf auch bereits wieder vers’ 
ln hat, oder Doch ſchon Rector war; fonftaber hat es um dies 
fe Zeit. in der Juriſten⸗Facultaͤt keine Bacanz gegeben; und ift fele 
bige ſchor mit den drey Männern ‚. Bufereut; Giphanius und - 
Donellus beſetzt gemefem So viel‘ willen wir alfo nur gewiß ,: 
daß er im bemeldten Jahre 1590 Rector Der Academie geworden, 
Denn fo fteht in der Matrickelr Edo-Hildericus, thedlogiae Do- 
&or;, (der nemlich 1589 Rector geweſen) iterum factus eft Re- 
&or;. cum D. Matthias Indenius I. C. Rector creatus; ftatim pro- 
filceretur in patriam', nec inde huc rediret.. Anno Chrifti 1590. 
Woraus ſoviel zu erſehen/ daß Indenius ohne Abſchied von Alte’ 
dorf weggegangen, auch das Rectorat nicht kange verwaltet habe. 
Die Urſache feiner geſchwinden Veraͤnderung ift: nicht zu erra⸗ 
then. Etwann gefiel es ihm am 5— beſſer, ale ben uns: denn’ 
er gienge: wieder nach Juͤlich an Herzog Wilhelms Hof ,- 
und mird auch: vermuthlich daſelbſt geftorben fenn ‚- wenn er: 
nicht anders: die. 1609. angegangene berühmte Juͤlichiſche Suc⸗ 
eeBiong « Streitigkeit:_erlebet hat, und dadurch etwann ver⸗ 
tieben worden it: So gering nun diefe Nachricht, fo ift fie doch 
m ihrer Art die vollſtaͤndigſte; und von Schriften; Die. er verfaſſet, 
Bird man auch nichts: finden,. ale: Ä 

Difp.. de actione hypothecaria.. Alt. 1590. 


Ingolſtetter (Johann) ein guter Philolbge undMedicus, 
wurde gebohren zu Nuͤrnber — Seine Eltern da 
ten ihn bey Zeiten zur Schule, und ſchickten ihn ſodann nach Alt⸗ 
dorf, wo er die Philoſophie, anerkcin und Theologie: Iudiente 

.3 2 
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Er diſputirte auch daſelbſt in der Medicin zweymal unter dem Tau⸗ 
zrellus, einmal 1585de mutationererum naturalium, und das 
anderemal 1587 de uentriculi natura et uiribus. 1586 wurde er 
Magiſter und bald darauf Inſpector der Alumnorum. 1587 hat 
er noch unter dem Theologen, Ge. Volcarten, uͤber theſes de paſo- 


ne domini · et ſeruatoris noſtri J. C. diſputiret. 1588 wurde er 


von dem Nuͤrnbergiſchen Magiſtrate nach Amberg in das Chur⸗ 
fuͤrſtl. Gymnaſium als Prorector erbetten, welchem Amte er auch 
14 Jahre mit aller Sorgfalt und dem Lob, daß er die Genie der 
Schuͤler beſonders wohl zu tractiren gewuſt habe, vorgeſtunden 
iſt. Inzwiſchen aber machte er in Amberg Bekanntſchaft mit .eir 
nem beruͤhmten und gelehrten Medico, Hier. Primſen, won dem 
er die Praxin ſo gluͤcklich etlernete, daß er auch 1601 nach · deſſen 
Tod zum ordentlichen Phyſicus in Amberg von dem; Churfuͤrſten 
von der Pfalz beſtellet wurde, und hierauf nicht mn ſein Schul⸗ 
Amt aufgab/ ſondern auch Iu Safe ‚die Doctor » IRürde in der 
Arzneykunſt smit ‚allem Beyfall annahme. Er farb endlich zu 
"Amberg den 15 Febr. 1619, und kriegte auf feinem Grabmale, 
"welches in der Franciſcaner Kloſter⸗ Kirche war, Das Zeugniß eines 
‚Medici praeftantiffimi, 'Philofophi acutifimi und'Thedlogtlinceri. 
In der Epedebte er 28 Jahre / und zeugte mit fi ne Kinder; 
wovon ihn 4, und darunterein Sohn, Joh. Ehriftoph, überlebte, 
Unter dem Namen Jo. Angeli Politiani , welches auf deutſch Joh. 
Ingolſtetter heiffen foll,:hat.& eintheologifdres Werk heraus ges 
geben , und ift hiebey Der groſſe Fehler des Bayle und des GL, 
auch in der neueften Ausgabe, anzumerken, die aus unferm Ingol⸗ 
ftetter und dem lo. Ang, Politiano zwo Perſonen machen, dieſen lege 
ten im Tofcanifchen ;geböhren "werden .und gu Poitiers die Logick 
lehren laffen, auch glauben, daß er zuerft katholiſcher Religion ges 
weſen und felbige verlaffen habe, Es. hat.aber unſer Ingolſtetter 
in allem gefchrieberr: 
Iſagogen in rhetoricam Ariftotelis. 
‚De aureo dente Silefii'puerj, refponifionem , :qua demoriflratur , 
‚neque.dentem, :neque:eiüsgenerationemefle.naturalem,. 'Lipf. 


1596. 8 
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Denatura:oecultorum:et prodigioforum‘, diſſ. ad Jac. Horftium,, 
qua relpondetur‘ipfius.libello.de auren; qui putabatur,. dente,. 
Lipf. 1597:-1498: 8.. i 

Diff. de natura naturalium’et'non’naturalium‘, oppofitam .demon«- 
ftrationi iudicii.Mart, Rulandi: de aureo dente.. Lipf. 1589. 8.- 

Bhilöfophiae:f: potius-Sophifticae.Eucharifticae:Rob. Bellarmini, 
Jeſuitae, ad pios et ſapientes; partes-duas, refutatas-a J! Ang. 
Politiano.. Illa quidem pars prior. altera uice, haec uero nunc 
primum.inlücem edit. Amb: 1606..4.- Der.erfte Theil kam 
ſchon; 1604 mit einer etwas andern Aufſchrift heraus; fiehe hie⸗ 
son Fabric. hiſt. bb}. ſuae P. IV. p⸗512.. Es iſt aber auch 
noch 1610 der dritte Theil hinzu gekommen. aan der Vorrede 
des:ı Theils meldet er,daß er mit einer philoſophia chriftiana. _ 
umgehe, welche aber ſchwerlich wird: heraus gekommen ſeyn. 

Hiſtolas uarias medicas.. welche in der. ciſta medica Jo. Hornungi 


ſtehen | um 
Man fehe: Ad. Fr. Merck. Om... Keftn:. 


Ingolſtetter ( Andreas) ein gelehrter Kaufmann und ſei⸗ 
ner Zeit treflicher. Poet, erblickte das Licht der. Welt zu Nürnberg; 
den?» Apr..1633.. Der gute Unterricht; den er in feiner Jugend 
von geſchickten Lehrern genoſſen/ fein’ gutes Naturell, angewende⸗ 
tee Fleiß⸗ fhöne-Keifen und Umgang mit. gelehrten Männern: 
bahnten ihm: den Weg zur Erfernung. vieler. Sprachen guter: 
Künfte und Wiffenfchaften:. _ Er: verftund. auch in Der That Die: 
ateiniſche, framöfiche.,. itafiänifche „ englifche: und: holländifche: 

€. und. in:feinem Alter: erlernte er noch Die fpanifhe: In 

Achen Sprachen: führte'er eine meitläuftige. auch: groffe. gelehrte: 
Cureſpondenz, und qualificirte.fich hiedur bergerlalt; daß er.von: 

dem Hrn: Herzog: zu Wuͤrtemberg mit: dem Titel; eines Fuͤrſtl. 
rRathes begnadiget wurde: In vorbemeldten Sprachen laje er: 
nicht nur die beſten Poeten, ſondern verfertigte auch, da er ein 
beſonderer Liebhaber der deutſchen Dichtkunſt war, einige wohlge⸗ 
fetste Gedichte, und wurde deswegen: 1672 in die loͤbl. Blumen⸗ 
Geſellſchaft unter dem Namen Polijander aufgenommen, worin⸗ 
nen er hernach Die. Stelle: einea Rathes bePleidere.. Zwey Jahre: 
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Darauf hat ihn auch Siegm. von Birken sum Faiferl, ‘Poeten ‚ges 
‚Erönet. Er wurde wegen feiner Verdienſte um die Staats’ und 
Selehrten « Welt, Freygebigkeit, Frömmigkeit und andern Tus 
‚genden mit ‚aufferordentlichen Lobſpruͤchen überhiäufet. Wir 


‚wollen Das vornehmſte aus des Hrn. Abts Fabricii Dedication 
feiner. amoenitatum thealogicarum, ‚des Hrn. Dmeifend Dedicas 
tion feiner deutfhen Reim⸗ und Dichtkunſt, und andern Nachrich⸗ 
ten von feinen Verdienſten und Lobſpruͤchen anführen. Er war 
in bürgerlichen, Kaufmanns⸗Sachen und Privat-Streitigfeiten 
ein Orackel feiner Zeit. Er wurde von den pornehmften Stans 
des Perfonen , -befonders auch der Kreis⸗Geſandtſchaft in Nuͤrn⸗ 
‚berg, in Muͤnz und andern intricaten Policey⸗Sachen gehraucher. 
Er war,ein Executor des. Kraufifchen Stipendii; hat aber auch 
von ſeinen Mitteln der ſtudierenden Jugend unbeſchreiblich viele 
Wohlthaten erwieſen. In feinem Hauſe war eine heſtaͤndige Ver⸗ 
ſammlung gelehrter Maͤnner. Von dem beruͤhmten Eimmart 
(ſiehe unfern ı Theil) kaufte er und fein Freund, Jac. Staffel, eis 
ne nach den Copernicaniſchen Grund⸗ Sägen verfertigte Sphaͤpe 
‚um 309 Goldgulden, und ſchenkte fie der Univerſitat Adorf. Zu 
Dem Privilegie für die theologiſche Facultät su Aldorf, Dortoren 
‚und Licentiaten zu creiren, ſchoß er Die nöthigen Unkoften von 
000 fl. aus freyen Stücken und umfonft her. Er half.mit feis 
‚nem Vermoͤgen eine Armen:Kinder-Schule in Nürnberg anlegen. 
Der Pegnigs Orden hätte etlichemalen finfen oder fallen muͤſſen, 
‚wenn er. nicht Durch. ihn wäre unterhalten und wieder aufgerichtet 
worden : insbefondere.hat.er zur Anlegung des Irr⸗Hahns, fo 


toie zu deſſen Unterhaltung das .meifte bevgerragen, und haben ih» . 


‚me Die jährlich ‚darinnen und anderswo ‚angejiellle Zufammens 
Fünfte ein groffes zu Zdanken. Dieß iſt ein kurzer Innbegriff feiner 
Verdienſte, wovon hier und dar noch mehr geſaget und bekannt 
worden. Ben dem loͤbl. Handels⸗Platz in Nürnberg war er 


vieljaͤhriger Markts⸗Vorſteher, und durch feine Handlung erwarb 


er ſich eben den groffen Reichthum, ‚wovon er feine Freygebigkeit 

hat beftreiten. Finnen ; da er .aber immerzu mit. dem leidigen Pos 

Dagra und Chiragra .behaffter mar , :fo bemegre ihn ſol⸗ 

es, bey Heranruͤckung feines Alters Den Dandel-fahren zu laſſen, 
D 
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ohngeachtet er noch im een ahre feines Alters den allerfleinften 
Druck ohne Brillen hat lefen koͤnnen. Er flarb endlich den 7 Jun. 
1711. Leibes⸗Erben hinterlies er nicht, ohngeachtet er fich z mel 
verheyrathet hat, und wor 1) mit Helena, welche 1674 auch in 
die ‚heanig Geſenſhaſt unter dem Namen Philinde getretten. 
2) mit Regina, geb. Bardilin, welche gleichfalls in den Blur 
men » Drden unter dem Namen, Regilis, aufgenommen worden. 
Seine gelehrten und poetifchen Arbeiten betreffend , fo find vers 
fchiedene feiner Gedichte denen von den Blumen » Gefelffchaftern 
herausgegebenen Dirten-Öefprächen, ingleichen auch einigen klei⸗ 
nen Sammlungen ihrer Gluͤckwuͤnſch⸗ und Leichen-Gedichten ein⸗ 
verleibet : andere Feine und eingelne Proben aber koͤnnen unwoͤg⸗ 
dich angeführet werden. Seine geiftlicben Lieder ftehen in dem 
poetifchen Nachklang der Müllerifden Erquickſtunden, und dag 
feste , fo wir eben anführen wollen, in dem groffen Nürnbergi- 
schen Geſangbuche; fie fangen fich an: 
Gottlob, es geht sum Einde ıc. 
Zinab geht Ehrifti Weg ıc. 
Tiefe, ter Fan dich ergründen etc. 
Sünde, Saamen erfter Zeit ic. 2 
Wie ich vom erften Lebens⸗Tritt ir. 2: 
30 Mage, greſſer GOtt, Dir meine groſſe Rothe. - 
as bekannte geiftreiche Lied aber: Ich bin mit dir, mein GOtt, 
zufrieden 2c. welches ihm überall zugeſchrieben wird, foll er nicht, 
dern, wie man fagt, fein Schwager, der Herr Prof, Omeis, doch 
ihn und in feinem Namen, gemachet haben, melches jedoch nicht 
anders als aug einer Sage zu erweiſen ſeyn till. So wohl als 
im übrigen andern Ingolſletters Gedichte gefallen haben, fo wenig 
sehelen fie ihme felbit, Dahero er aud) nie In bereden geweſen, fol« 
de nochmalen durchzugehen und in einer Sammlung dem Druck 
zuübergeben. Weil er ein fonderbarer Liebhaber der Aſtronomie 
war, hat er, um die Namen und Ordnung der Sternbilder defto 
leichter zu merken, felbige in deutfche Verſe gebracht, melches oben 
erwähnter Herr Abt feinen amoenitt. theol, ganz iu Ende har beyw 


Drucken laflen. 
Man fehe Om. Wez. Amar... 


Zweyter Theil, i gͤrg, 
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Erg, ein Meiſter von Nürnberg ,. deffemieigentlicher Na⸗ 
meunbefannt ifl, wiewol wir doch faſt dieſen Nmen fuͤr einenZungs: 
men und nicht Tauf⸗ Namen halten, weil es mehrere Joͤrgen in: 
Ruͤrnderg gegeben hat. (ſiehe Trechſels Joh. Kirchhof im Regiſter) 
Kebete. beym Ausgange des ıstenSjahrhunderts, war bey zo Jah⸗ 
ren. in. der Tuͤrkey, und:tourde wie er ſich ſelbſt in der Vorrede 


feines Buches.nennef; des Heil. Vatters, des Pabſtes, Buͤchſen⸗ 


meifter „. weswegen wir auch faſt nicht glauben koͤnnen Daß ver 
MeifterYörg,. Barbier und Wundarzt, Der beym Trechſel p: 382 


vorkommet/ eben Diefe Perfon:;gemeien Tee Uinfer Meifter aber: 
net: und. von: da: aus: den Vatter 


mag. doch: in: Nürnberg: gero 
abft. bedienet. hahen;: wie denn: auch folgendes: fein: Bub. im 
ürnberg; ſcheinet gedruckt. lan x ‚ x 

Anzeygung kurzlichen vnn vol uͤrung den vrſprung des Thurckyſchen 
nnd:hundepfehen:nolcks und deß gemaltyger vnnd pößlicher Zů⸗ 
nemung; mit ſampt der groſſen vnnd ſchoͤdlichen verderlikeyt Die: 
fie: bußher: wider Das: Chriſtglaublich volck haben; begangen. 


15001 4. reg re 
"Siehe T. P: Roederii Cätal. libr; faec: XV Norimbergae im-- 


preflorum, n. 429: und Th.Sinc. 8vo. 2, P: 447. 


Jordan Facob) ein’ Theolöge: Ka gebürtig ,- 


woſelbſi fein. Watter gleiches Namens: ein-gemeiner andwerks⸗ 

ann: mar, fame.auf die Welt 1554. Als er nad): gelegten. 
©; hulgründen: eine: Stelle auf dem Alumneo erhielte, Eame er: 
nit Demfelbigen:as7s nach Altdorf ‚_tvo nicht nur der nfpedtor: 
Montiug ,- fondern: auch die Profeſſoren des Gpmnafli,. Erd⸗ 


raͤus, Picart, Olacianus uͤnd Hegius ſeine Lehrer waren. 


Kon Altdorf; gienge er auf, eine andere Univerfität telches aber: 
nicht Wittenberg,: wie. Hr. D. Zeltner anfänglich vermuthet, ſon⸗ 
dern Kena:gemelen:iffr. als: to. er ſich Denn: nun vornemlich der 
Theologie widmete ,; und. 1581 Magifter wurde. Er ift alfo auch 
fpäter,. als Hr: Zeltner feßet; nicht 180, ſondern wenigſtens erſt 
i581 nach uͤrnberg zuruͤcke gekommen / wo et nach vorhero ge⸗ 
gungener Prüfung unter die andidaten des Predigtamtes aufge⸗ 


Zommen worden iſt. 1585 wurde er an Se, Pfalers tele Diac. an 
J er. 
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der. Kirche zu Altdorf, nad) 1604 aber erft der Theolagie und Ca⸗ 
techetick daſelbſt Profeſſor, und war zuerſt an dem — ⸗ 

dann an der Academie. Auch hat er in den beyden erſten Klaſſe 
des Goymnaſii die Arithmetick und Sphaͤrick gelehret. In feinem 
Kirchen⸗Amte hat er ein paarmal auf eine geraume Zeñ das Par 
florat:verfehen; da er aber daſſelbige nicht erhielte, ſondern ihm 
Be. König, als ein junger Mann, vorgezogen wurde , Dachte er 
auf eine Veränderung. Hiezu kam noch, Daß er in die damali⸗ 
gen Streitigkeiten wegen der Gegenwart Ehrifti im'Abendmal , 
. und in die Crypto⸗Calviniſchen Handel emiger maſſen verwickelt 
wurde, und niemals fein Eollege, D. Schopper, mit ihm harmo» 
niren wollte. Er bewarb fich.alfo um das 1617 erledigte Paftorat 
des Nünribergifchen Dorfes Pommelsbrunn, welches er auch er⸗ 
hielte und 1618 bezog, nachdem er auf fein Verlangen ein ftattlie 
ses und hoͤchſt feltnes Zeugniß ferner Treue, Gelehrſamkeit und 
Stiedfertigkert von dem Senaru acad. als ſeinen Eollegen ben feie 
nem Abſchied von Aktdorf erhalten hat. 1629 murde ihm, Alters 
und Schwachheit halber, M. Bened. Mauritius zum Vicarius 
gegeben, und endlich iſt er im Der. 1632, nach'vielen wegen des 
verheerenden Krieges erdulteten Schiekfalen , im HErrn entſchlaf⸗ 
In. ‚Er mar. in feinem gedoppelten Amte ein fleißiger und brauch 
barer Diannı hat aber⸗ 'vermuthlich um mehrere Streitigkeiten . 
zu vermeiden, nichts fchriftlich verfaffer: ein eimiges MSct fuͤh⸗ 
tet Zelmer an, welches ihm, m dem Streit wider Schoppern, 
ugeeignet werden möchte. Veit 1786 war er verheyraihet mit 
Urtula , Joh. Hetzers, Burgers in Nürnberg, Tochter , mit der 
«3 Söhne und 7 Töchter erteuget , von Denen Zeltner folgende 
vu nennen wußte: 1, Georg. 2) Siegm. Jacob. 3) Melcbiorz 
tekber ftudiert, ımd 1613 unter Mich. Picarten de notioribus 
naura et nobis, Difputiret hat: er wurde Rector an der Ctidfe 
Schule zu Neumarkt, 1626 aber von den Jeſuiten daſelbſt verjar 
get. 4) Magdalena, welche 1611 anM. Joh. Pilaͤus, einen 
uͤrnberger, Der Rector der Schule in Neumarkt war, verheyra⸗ 
thetroorden iſt. Wir ſollten faft glauben , es waͤre £orenz Jor⸗ 
dan, der als Studioſus der Theologie ſich 1633 an Gufannen , 
a eine 
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eine Wittwe, Veit Polanders Equitis Comitiui, zu Nürnberg 
derehlichet, auch ein Deſcendent von ihm geweſen. 4 
Man ſehe Zeltn. uit. theol. und hiſtor. Crypto-Soe. Altorf. 


p-66 ſqq. wo erſtbemeldtes Zeugniß, das ihm die Uniperſitaͤt 


Altdorf gegeben, ab gebrucket if. Ingleichen Balern in 
der Befchreibung von Altdorf, der aber irret, wenn er ihn 
fbon 1581 als Profeſſor zu Altdorf anfeget. | 


.Irnſinger (Simon) ein Burger und Handelömann ire 
Nuͤrnberg, machte fich Durch Erfindung eines heilfamen Pflaſters 
belannt, welches nur insgemein das Würnbergifbe genennet 
‚ wird, und von deſſen Nutzen und Gebrauch er einen Bericht und 

ausführliche ‘Befchreibung von neuem inventirt und componiret, 
1651 in 4 herausgegeben. Der berühmte Medicus, Joh. Dan. 
Horſtius, muß ihm etwas gethan und fein Pflafter verachtet has 
. ben, denn er liefe gleich hinter dem Titel diefer Befchreibung einen 
fehr groben Vers an ihn, als an feirren Zoilum oder Momum fes 

en. Er mag bald darauf geftorben fenn: denn 1653 hat Fohe 

e. Örueber zu Nürnberg , der ſein Teſtaments⸗ Ereeutor var z 
und dem er vor feinem Tod diefes Arcanum einzig und allein 
vertrauet , ein kaiſerl. Privilegium darüber erhalten. Wenn 
Senfinger fein Tractaͤtlein auch im dem Jahr, in melchen es 
gedruckt: iſt, gefchrieben hat, fo war er Damals 65 Jahre alt, 
und möchte alſo 1586 gebobren feyn. Einen Joh. Mid). Irn⸗ 
finger, der 1664 in Jena ftudieret und Magifter geweſen, koͤnn⸗ 
ten wir für feinen Sohn hatten. Sonſten waren der Irnſin⸗ 
gere mehr in Nürnberg, | 

, Siche Trechſels Zoh. Kirchhof im Regiſter. 


L „Jungendres ( Sehaftian Jacob) ein wohlgelehrter und 
yieljährig verdienter Schulmann, erblichte das Licht dieſer 
Welt zum erſtenmale in Nuͤrnberg den 22 Nov. 1684. 
Sein Vatter war Berthold Paul, Gold⸗ und Silber⸗Drat⸗ 
gieher, und feine Mutter von Geburth eine Fifcherin, beyderſeits 
wegen ihres guten Lebens » Wandels wohl angefehene tea. 
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Im zıten Fahre feines Alters Fam er indie Lorenger + Schtile 
und gieng bon der sten Klaffe am Die übrigen durch, big er 
1702 ad ledtiones 'publicas befördert, und 1703 auf Univerfis. 
täten geſchicket wurde. Er reißte aber zuerft nach Leipzig, und 
hatte daſelbſt Gelegenheit die groſſen Theologen, Ittig, See⸗ 
ligmann, Rechenberg, Schmidt, Pipping und Weiße zu hoͤ⸗ 
ren, auch philoſophiſche Collegia zu beſuchen. Nach einem 
halbjaͤhrigen Aufenthalt daſelbſt gieng er nach Jena, und wur⸗ 
de von Hrn. Joh. Wilh. Baiern, der Damals noch Adjunct 
der philoſophiſchen Facultaͤt war, in ſein Haus aufgenommen, 
bat ſich auch deſſen, fo wie Treuners Collegia, wohl zu Nug 
macht. Weil aber bald darauf Baier nach Altdorf fam , 
Bar er 1704 zu Ende des Jahres ihn dahin begleitet , Dafelbft 
noch den berühmten Wagenſeil angetroffen , und Roͤtenbeckens, 
Dmeifeng, Mollers, und der Theologen » Sonntages, Sans 
gens und geltners Eollegia beſuchet. 1706 hat er unter befags_ - 
ten Hrn. Baiern de fapphiro Sc. S. diſputiret und ih in dem» " 
ſelben Jahre wieder nach Leipzig, von dar aber nach Halle 
ndet, wo er die geofien Leute, Franken, Breithaupten, 
on, Thomafen, Cellarium und Gundlingen zum öftern zu 
oͤren Setegenheit hatte. Don dar begab’ er fieh wieder nach 
ena, tmofelbft er ſich zum andernmale 3 "fahre aufgehalten. 
ieß war fein merkwuͤrdigſter Periode auf Univerfitdten. Er 
kam bald in vertraute "Bekarmtfchaft mit Hrn. D. Ephr. Gerhar⸗ 
den umd Hrn. Prof. Sottl. Stollen, frequentirte ihre Collegia , 
auch bey dem erſten juriftifche, und Difputirte 1705 unter ihm 
de ueritatis cognolcendae principio atque criterio.e. Don der 
vornehmen Wuchereriſchen Familie hat er hiebey vorzuͤgliche 
Dertmale einer befondern Liebe und Freundfchaft genoflen, 
meiche bis an des Hrn. Kirchen - Kaths und dann aud des 
Hrn. Reichſs⸗Hofraths Tod gedauert hat. _ Nacdeme er 
audy Die Theologen, Budde, 5*— und Danzen, ferner 
Struven in der Politick und Hiſtorie gehoͤret, ſonderheitlich 
aber ſich in den moraliſchen Wiſſenſchaften genugſam veſte ges 
ſetzet, gieng er 1710 nad) Haufe. Hier ergrief er bald eine 
Selegenheit nach Wien zu reifen um dafelbit eines bornehe 
" . 3 \ 
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men Mannes Sohn in ſeine Untermeifung su nehmen. Er bus 


fuchte hier unter ‚andern bey müßigen Stunden Die Windha⸗ 
aulce Bibliotheck, und machte fich vornemlich die Bekannt⸗ 
chaft des Hrn. von Wucherers, der damals noch bey dem 

Grafen von Oettingen⸗Wallerſtein Hof⸗ und Kanzley⸗Rath 
war, treflich zu Ruten, Ob nun zwar dieſer Herr bald dar⸗ 
auf Reichs⸗Hofrath und daroniſiret wurde, fo hat er gleiche 
wol feine Neigung ‚gegen ihn nicht fahren laffen , ſondern 
durch beftändigen fwechſel ſolche bis an feinen Tod unters 
‚halten , ja ‚ein fo groſſes Vertrauen :auf ihn gelegt, DaB er ihm 
feine koſtbare Bibliotheck von Wien ‚aus zugeſchickt, und ihm 
ſelbige, nachdeme er jene Reſidenz verlaſſen und in Kaiſer 
Carl des VII Dienſten, mit eben Dem Character, als er bey 
Carl dem VI gehabt, nach München gegangen, auf etliche 
Jahre in Derwahrung gegeben. Die fatale. Contagion ver⸗ 
trieb unfern Hrn. Jungendres 1713 mit feiner Herrfcaft 
von Wien; .er hielte fich mit Derfelben zinftmeilen an .den 
Mährifhen Brenzen, bey Dem Grafen von Singendorf, 
Otto Heinrich, ‚auf feinem Majorat» Gut, Michelftätten, 
‚auf, endete fich zwar wieder nach Wien, mußte aber, weil die 
Sende .immer fiärker zunahm, endlich auf Die Heimreiſe den⸗ 
ten. Er gieng alfo durch feine Vatterſtadt, ‚ohne ſich dafelbit 
aufzuhalten, wieder nad Sachfen, und wie er ſich wieder zu 
Jena einige Monathe mit der Wuchererifchen Familie vergnügt 
unterhielte, wurde ihm eine Condition bey Nürnberg auf Dem 
Lande bey einer adelichen Familie aufgetragen, die er auch an 
nahme. Hiebey befuchte.er manchmal das benachbarte Adorf, 
‚bis ‚er fich endlich wieder.ganz dahin ‚begeben , und einen Win⸗ 
ser , .insbefondere ben der vortheilbaften Unterweifung jenes 
‚alten Lehrers, Hrn. Baiers, Dafelbit zugebracht hat, Nach⸗ 
dem .er ızıs unter Die Candidaten des Predigt⸗ Amtes zu 
Nürnberg aufgenommen morden ſchlug er endlich feinen Gig 
dafelbit auf, verheyrathete fib 1719 .mit einer Michahellefin 
von Geburt, Deren Dr. Datter mar M. Ge. Michahelles, 
Diac. bey St. Sebald, Er hat ſich hierauf -befonders ‚von 
Buchdruckern und Buchhandlern jur Ausarbeitung verſchiede⸗ 
ner 
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ner Materien ſowol, als zum corrigiren gebrauchen laſſen. 

3727 wurde er von dem: groſſen Chriſtian Wolfen zu Marburg: 

zum Magifter gemachet, am: auch bey einem gewiſſen Vicariat 

des: Dirertors eines: Gymnaſii ihm untoiffend im Vorſchlag, 
hat ſich aber wegen beſchwehrlicher Umſtaͤnde, die drauf hafte⸗ 
ten, Feine Mühe deswegen gegeben. 1730 Fam er wider feine 

Neigung: in: den: Schulitand, und smargals College der ſech⸗ 
en: Klaffe zu: St. Sebald', rückte 1732 fort zum Conrectorat 

aſelbſt, und: wurde endlich. 1744 Rector der Schule zu St. 

Lorenzen. woſelbſt er noch. Dienet. Seine Schriften: find auf 

fer. etlichen: kleinen Piecen, Ucberfegungen. aus dem Franz. und- 

Ftal. ingleichen: etwelchen lateiniſchen und deutſchen Gedichten 

auf, den: Hrn Baron: von: Wucherer, folgende: 

Dichten: chriftlicher Jugend: wenn: fie fi: bald ben dem Tiſche 
des: HErrn einfinden: will ;. nebſt bepgefügter Widerlegung 
einiger: neu: herfuͤrgeſuchten Irrthuͤmer, die Beicht und das 
H. Abendmal betreffend. 1715. 8. 

Amoenitates patriſticae:, erſte Sammlung. Nuͤrnb. 1717. 8. 
Unter dem Namen Michaelis Chriſtophili. 
Kurzer Entwurf von der Wohlanſtaͤndigkeit, oder dem. Decoro. 

Nurnb. 1720. 8. 

Epiftola.de libris accuratius imprimendis.. Franc: ad. M. 1721.4, 

Efopi Leben: und: auserlefene Fabeln , mit deutlichen Erfläruns 

ger , nüßfichen Tugendlehren: und. hiezu: Dienlichen: Kupfern. 





uͤrnb. 1723; groß 8 

Yauf Chriftian Kirchners Juͤdiſches Ceremoniel,. über die. Helfte: 
permehrt und mit Anmerfungen erläutert... Nurnb. 1724. 4. 

Praefätiones: duae: ad: bibliothecae: Arnoldianae: partem.l. et II. 
172%. 8: j 

De neterum gentilium et iudaeorum theologia mythica. 1728. 4. 

Einleitung zur Heraldick. Nuͤrnb. 1729. 8. 

Nachricht von dem Paͤbſtl. Conclave, inſonderheit was ſich 1721, 
1724, und. 1730 darinnen: zugetragen. Frankf. und. Leipzig. 


1730. 8. 
| Sure: 
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Kurzgefaßte Kaiſer⸗Hiſtorie, worinnen alle Orientaliſche und 
Occidentaliſche Kaiſere vom Jul. Caeſare an bis auf Carol. VI. 
in gebundener Rede, nach chronologiſcher Ordnung recenſiret, 
und durch beygefuͤgte Fragen und Anmerkungen erklaͤret wer⸗ 
den. Nuͤrnb. 1733.4. BR 

Gelehrte aus alten Nachrichten gesogene Neuigkeiten. Zwey 
Stuͤcke. NRürnb.21737. 8. 

Primae lineae philofophiae rationalis. Nor. 1740. 8. 

Chriſtian Scrivers GOtt⸗geheiligte Paßions-Andachten aus des 
feel. Mannes erbaulichen Schriften gegogen , und mit eigenem 
Gedanken über die. Helfte vermehrt. ümb, 1725. groß 8. 
twieder aufgelegt , 1738. 

Difquifitio in nötas charadterifticas librorum a typographiae in- 
cunabulo ad a. ısoo impreflonsm. Nor. 1740. 4. 

Gleichwie der Hr. Nector ſchon in der Sebalder- Schule ein paar 
actus oratorios und zwar zuerſt Dafelbfl aufgeführet, alfo hat er 
in der Lorenger » Schule Dergleichen bezeits 7 halten laſſen, und 

: Dazu folgende Einladungen gefchrieben: | 

De neceflaria utilis cum dulci permixtione in iuuentute erudien- 

a. 16.4. — 

De quorundam eruditorum erroribus ex inguarum atque hifto- 

tiarum ignorantia ortis. 1747. % 


‘ Programma, etymon wocabuli Bouveeyes inquitensetc, 1748.4 


Memorabilia Guftaui Adolphi,, eiusque filiae, Chriftinae, Re- 
gum Suecorum. 1750. 4 

De Aug. Confeflfiohis dodtrina, propter formulam interim ad 
tempus a quibusdam receptam minime deferta. 17752. 4. 

Oratoriſche Garten » Luft, welche in einer Rede⸗Uebung befichet, 
wozu Der Innhalt aus des Horatii Satyren genommen, und zu⸗ 
gleich der gureihende Grund Diefer Handlung gefeiget wird, 


‚1754. 4% | 
Einladungs» Schrift , morinnen die Frage unterfuchet wird: ob 


es einem Lande nachtheilig ſeye, mehr als eine Religion darin⸗ 
nen zu dulten? Zum Gedaͤchtniß des 1555 gefchloßenen Reli⸗ 

gions⸗Friedens. 1755-4 3 
un⸗ 


| noemann 2er; ind. Sein Datter war-Der 
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Jungendres (Joͤhann Wilhelm) des vorigen dftefler 
Sohn, iſt gebohren den 28ſten Aug. 1722. Er follte in Frank 
furth am Mayn die. Raufmannfchaft-erlernen, wurde aber toegen 

chwacher Leibes «Kräften und durch einen ‚gefährlichen Armbruch 
ald wieder nah Haufe und zu.den Buͤchern auf dag neue geruf⸗ 
fen. Don feinem Matter und.den Profciforen Des ‚Egidifchen 
Gy mnaſii murde er alfo zu. den .academifihen Studien zubereitet, . 
und besoge 1739 Altdorf. Bernhold, Baier, Epieh , Nagel. 
und Schwebel waren hier fo lange feıne Lehrer , bis er 1740 nach 
ena .gienge, wo er bey Stollen im Hauſe war , und nebft deme 
elben en, Halbauern, Reuſchen und Reckenbergern beſuchete. 
Er bliebe 3 Jahre daſelbſt und wurde hernach 1743 bey Der Eins 
weyhung der Erlanger hohen Schule Magifte nachdeme er der 
mit Den. Tandidaten angeſtellten Prüfung beygewohnet, und auf 
erlangen der Herren Profefforen zin in Der Eile gefchriebenes 


— de uſu experientiae in philofophia überreichet bat. 


n iſt er ſchon einige Jahre ein Candidat Des Predigt « Amtes 
In Nürnberg, und-hat , nebfteinigen Iherghaften Schriften und 
Gedichten, befonders etliche polemifche Schriften durch den Druck 
gemein gemachet, ft aber nur guten Freunden als der Verfaſſer 
derfelben befannt worden. “Er ſuchet nicht feinen Ruhm, fondern 
ill fi) nur üben und fürnemlich mit dieſen letztern Den Verfuͤh⸗ 
rungs⸗Geiſt verfolgen. "est ſchreibet er an einem kurzgefaſten 
vernuͤnftigen Zuſammenhange der groſſen Wahrheiten der chriſtli⸗ 
chen Religion, nach welchem eine vernuͤnftige lautere Milch Des 
Evangelit., oder -catechetifcher Unterricht in der Lehre der Chriſten 
nach der Uebereinſtimmung der Grundſaͤtze der Vernunft mit der 
Heil. Schrift, folgen ſolle. | 


Jungermann (Ludwig) ein berühmter Medicus und 
roffer "Botanicus, wurde gebohsen zu Leipzig den 4 Jul. 1572. 
ie Vorzüge feiner Geburt waren fo groß, als [eine eigenen per« 
| berühmte’ Eafpar 
ungermann, der Rechten Duster und Profeſſor zu Leipzig Tele 
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wer Facultaͤt Senior und Prokanzler, der-7.mal die Würde eines | 





Reckors in Leipsig bekleidet 5. und die Mutter war Urſula, eine 
Tochter des groſſen Ioach. Camerarii von Bamberg... Das Bev⸗ 
ſpiel eines jüngern: Bruders brachte ihm eine befondere Luft zur 
raͤuter⸗Wiſſenſchaft bey : mer aber hierinnen feine Lehrer gewe⸗ 
fen ſind, fan man nicht wiſſen, vielmehr glaubet mar, vr ſeye 
gröftentheilg für einen Selbftgetehrten zu halten, Von Leipzig 
ienge er nad) Jena, und von dar zu Anfang des 17ten Jahrhun⸗ 
erts nach Altdorf. Ku ftudierte Caſpar Hofmanır, mit 
dem er vertraute Bekanntſchaft und den Anfang machete, die hie⸗ 
ländifhen flanien und Kräuter zu ſammlen. Der Ruhm der’ 
Academie Gieſen bewoge ihr „ ſich dahin. zugeben? und er mak' 
nicht. nur, wie ihnm der berühmte Bauhin im einem: ‘Briefe von’ 
1609 nennet, horti medici acad. Gieflenfis Duravayog „. übete‘ 
ſich vielfältig: im Difputiren: und Declamirem daſelbſt, fondern: 
man bote ihm.auch vom freyer Stücken die Doctor» Wuͤrde an, 
die er ſodann 1610 mit vielen: Ehren: erhalten hat.._Da- inzwi⸗ 
ſchen Baſil. Besler € fiche unſern 1. Theil) die Beſchreibung 
des Aichſtaͤdtiſchen Gartens uͤbernommen, wurde alungermannr 


um ihm gu: helfen, vom ihm nach Nürnberg: beruftem.. Sein· 


Beyſtand war. auch. wirklich fo-groß, daß man’ den hortum: 
Eyftettenfenr mehr: unfern; ungermann ale: dem Besler zuge⸗ 

rieben, ja letztern für. (ehr undankbar halten: mil; daß et 
im: beſagten Werke des, Jungermanns mit feinem: Worte Er 


Denken: ließ. Jungermam gienge von Nürnberg, nach Haufe z: - 


und hatte Hofnung zu einer Profeßion: in: Wittenberg; da fich- 
aber. Die. Sache verzoge »- gienge: er als Profeſſor der. Botanick 
nach Gieſen, woſelbſt er mit vielem: Vergnuͤgen empfangen: 
wurde: Daſelbſt ließ er ſich den: aeademifchen: Garten’ beſon⸗ 
ders angelegen: ſeyn; von: feinen üßrigen: Unternehmungen aber 
iſt nichts zu ſagen, als daß: er’ 1624; Der. Academie Rector ge⸗ 


weſen, und: zu dem’ Ende. dieſes oder. Dem Anfange des folgen⸗ 


Ben: Jahres„als die Univerficät‘ toegen: des: leidigen Krieges: 
eingezogen: wurde, nebſt mehrern Profeſſoren, jedoch fehr gnaͤ⸗ 
Big, abgedanket wurde. Dieſe Zeitung iß kaum bekannt. —* 
. m 


— 
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den, ſo wurden ihm ſchon die beſten Bedingniſſe, nach Daͤne⸗ 
mark, Roſtock, Rinteln, fo wie ſchon vorher als Koͤnigt. 
Botanicus nach Londen zu gehen, angebotten: er ſchlug ſie 
aber alle aus und folgte Dem Min? deines alten Freundes, 
Caſpar Hofmannes , nad) Altdorf, woſelbſt .er 1625 als Pros 
feffor der Anatomie und Botanick ankame, und nunmehre 
Durch ihn zum erſtenmale Die medicinifche Facultaͤt mit 3 ors 
dentlichen Profeſſoren befeßet wurde, da vorhero immer nur 2 
geweſen find. Hier Iegte er nun den mit der Zeit fo berühmt 
gewordenen botanifhen Garten an, und sierete ihn befonders 
mit fremden Gewaͤchſen, wozu er felbt viele Saamen mitge- 
bracht hat, treflih aus; ja er Eonnte, der Unruhen des 30 jaͤh⸗ 
tigen Krieges ohngeachtet, den Altdorfifchen Garten um fo viel 
geſchwinder in Flor bringen, weil er Durch Die Freygebigkeit 
vieler, groſſer und rechtſchaffener Männer, unterftüget wurde, 

e mehr er aber die. Bluthe dieſes Gartens in Aufnehmen 
rachte , Defto mehr breitete fich fein Ruhm :an den entfernte⸗ 


Ken Orten aus; man befnchte ihn und feinen Garten Häufig, - 


and die größten Gelehrten, befonders aber „Die berühmteften 
Botanicı feiner ‘Zeit, ftunden mit ihm im Briefwechſel, na⸗ 
mentlich Caſpar Bauhin und fein Sohn oh. Caſpar, Role 
find, Paul Marq. Slegel, Joh. Parkinfon , oh. Vesling 
und andere. Kr war auch ſelbſt von ſeiner groſſen Kraͤuter⸗ 
Wiſſenſchaft fo uͤberzeuget, daß, wenn man ihn In heyra⸗ 
then bewegen wollte, er allezeit ſagte: er wollte ſobald heyra⸗ 
then, als ihm jemand ein unbekanntes Kraut bringen koͤnnte. 
Er bliebe aber auch wirklich bis an ſein Ende ledig; und da er 
ein-Jehr aufgeweckter und ‚freundlicher Mann war, fo hatte er 
Mftändig zinige Studenten um fi) und am Tifthe, «einen 
ober ‚auf feinem eigenen Zimmer bey fih, der denn Gelegen⸗ 
hei hatte, ge vieles von.ihm zu profitiren. ‚Die nachmalen 

eruhmten Maͤnner, Joh. Ge. Volkamer und Luc. Schroͤck, 
der ältere, waren aus der Zahl dieſer letzten: ein Joh. Dan, 
Fiſcher aber wird geruͤhmet, daß er bis ans Ende des Lebens 
unſers Jungermanns gar getreu ge ‘ihm ausgehalten babe, 
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Er ſtarb aben den 8 Fun. 1653 nachdeme er bey nahe ST 
Fahr alt geworden ift. Seine Bücher, worumter fein leben⸗ 
diges Kraͤuter ⸗ Buch war , worein er mehr als 2000 Pflanzen 
gelammlet, vermachte er in Die Altdorfiſche Univerfitdts‘Biblios. 
thecf, und feiner Facultaͤt hinterlies er einen filbernen Becher 
son nicht_geringem Werthe. Das Decanat hat er 9 mal 
und das Mectorat 3. mal mit Ruhm verwaltet, allezeit aber ei⸗ 
ne befondere Einigkeit unter feinen Collegen zu erhalten und 
zu fliften geſuchet; wie er fidy dem gar ofte mit Diefer Wor⸗ 
gen ins Mittel legete: Ach, laſſet uns unter einander lieb ha 
ben ! In feinen Borlefungen iſt er Durch feine ſchwache Leibes⸗ 
- Befchaffenheit und keife Stimme mehr, als er wollte, zu thun 
verhindert worden. Unter andern war er auch ein guter Hu⸗ 
manifte und lateimfcher Poet, und hat gar viele Gedichte und’ 
Anagrammata verfertiget. Seine Schriften, deren Verzeich⸗ 
niß wir im etwas vermehren: koͤnnen, find folgende: 


Difp. inaug. de catarrho. Giefl 1610. 4. 


Catalogus plantarum, quae circa Altorfium Noricum et uicinis 
quibusdam locis naſcuntur, secenfitus a Cafp. Hofmanno.. 
Alt. s615. 4. | 


Comitreopiae Florze Gieffenfis, prouentu ſpontanearum flirpium 

eum Flora Altorfienfi amice et amoene confpirantis, uti Li- 

fienfum, Wittebergenfium, Jenenfium quoque deliciisher- 
arum abundantis. Gieff.. 1623. 4. 


Aulaeum academicum, in quo Clarifl. Profeflorum , quibus A- 
thenaeum Gieflenfe maxime inclaruit, anagrammara etc. e8- 
hibentur, Gieflae.. 1624. 4. 


_ Catalogus plantarum, quae in horto medico et agro Altorphino 


Fe Alt. 1635. 4. auctus et denuo recenfitus,. Alt. 
3646. 8. 


Xarıcncıa 
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Iaqæ anagranıımdeuim,. q—uie Magnif. Dno. Rectori ceteris- 
que Din. Profefloribus ob-eorum in fe bene merita, more: 
lycophronico, .honorıs et amoris ergo-dedicare uoluit, debuit: 
magiftraru abiens L. Tungermann.. Alt. 1636.. 4. 2 Bog. 


Programma in fur. D, Ge. Noesleri, 16 50. 4. 


Tetras epigrammatum ad Illuftrif. et Excellentifimum Virum 
Nic. Contarenum, Reip. Venetae:Senarorem: Amplifl. de. hor- 
to fuo eultiflimo. 3 Dog. Ä 


Anagrammafa eorum, gui iam conuictu Dietherriano fruum- 
tur. Ohne Jahr, Der Verfaſſer neunte ſich Aloylium 
AYACaTOV. | 


MScte des Seeligen find folgende bekannt: 


Viridarium: Lipfienfe fpontaneum , feu enumeratio alphabetica 
800 fere plantarum, quae circa Lipfiam et uicinis locis ſponta- 
neae funt. 4. 


Horti mediei Gieffenfis ichnographia duabus comprehenfa tabulis. 


Caralogus herbarum circa Gieffam ſponte nafcentium iuxtäferiem 
et appellarionem Tabernaemontani collectus anno 1623. 4. 
Dieſe 3 MScte befinden fich nebft Fragmenter von mebdicinis - 
fchen Eollegien, einer Rede, die Sfungermann bey einem Dos 
etorate gehalten, Qerzeichniffen ‚der ‘Pflanzen verfchiedener bes 
rühmter Gärten, und andern Papieren, in der Altporfifchen 
Bibliotheck. | 

Catafogus plantarum eirca Francof. adMoen. fpontanearum a L. 
Jungermanno compofitus et eum C,„Bauhini Cat. Plant. Baſil. 
eonciliatus. 


ettz Man 
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Man-fehes: I, von G. König. Progr. fun. W,d. Fi, 

Merckl. Keftn. Bai. uit. med. welcher legte viele Originals 
- Briefe von und an unfern Jungermann dbefeffen. In 
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Fuͤrnbergiſches 


Belchrten-Bericon. 








Fabe⸗ Gohann) der Rechten Doctor und von 1629 Advo⸗ 
cat der Stadt Nürnberg, war ein Sohn Mich. Kabes, 

er daſelbſt. Er soge 1661 von Nürnberg weg und 
1667, 


,Badan, Kaden, Eadenus (Michael, von) im Syn⸗ 
dicus der Republic! Nürnberg, der um die Zeiten der Kirchen⸗ 
Reformation gelebet und fich dabey wohl verdient gemacht hat. 
Er war Magifier und ein ſonders geliebter Freund und Bru⸗ 
Der von ımferm beruͤhmten Laz. Spengler , Der ihn auch einen - 
geſchickten, erbaren, wohlverdienten Wann nennet, Er 
war unter den Befandten , welche Die proteftiuenden Staͤn⸗ 
de nach Italien abfertigten , (von denen Seck. füget: gelecti 
tonditionis non fplendidiflimae uiri, quo eflent tutiores ,) 
den Kaiſer ihre Proteflation wegen des auf Dem Reichstage 
h Speyer den 19 Apr. 1529 gegebenen Beſcheides und folge 
ich eine Appellation zu übergeben. Da num aber auch Lande 
graf Phil. von Heffen ein Büchlein in franzoͤſiſcher Eprache 
verfertigen laffen , damit der Kaifer Unterricht wegen Dee Zwie⸗ 

alts m der Religion empfangen möchte , und ſold es unfer 

adan ohne der andern Geſandten Willen Dem Kaifer eins 

Sweyter Theil, Mn —— han⸗ 
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indigter die: Spanier‘ aber, als fie dem arnhale erfuhren „ 
ſich ſehr enträfteten,, kam Kadan in: Arreſt, woraus er ſich 
mit der Flucht. ſalvirte, nachdem vorhero auch die übrigen: 
Geſandten angehalten: worden find: Er muß fleißig: in Ver⸗ 
ſchickungen gebraucht‘ morder fenn ; denn 1533. fihreibef: 
Spengler r ee wire auch neuliher Tugen: zu. Straßburg gewes 
fer, 1532 ſchickte er einen: Sohn: nach: Wittenberg: Studies 
rens wegen, der Spengler: den: 13 Aug. ‚am Veit Dietrichen 
daſelbſt recommendirte. | on 

Siehe: Seck. und Haufdorfi im Leben Las. Epenglerd’ 

p. IIg und 194. 


Raͤſtel (Lorenz) ein ICtus, von Schönfeld aus Böhmen: 
ebürtig', wurde beyder Rechten Doctor und 1608: Advocat in 
enberg. 161% gelangte er zur EonfulentenStelle; die: er ſo 
fange rühmlidy bekleidet, bie er den: Dec. 1623 von: der Melt: 
abgefordert: wurde, 1614 verhenrathete: er’ 2 mit Maria: 
Magd. einer: Tochter des: verdienten Medici, Dier Beslers, 
die fich nach feinens Tode: 1630 ar Di. Nie-Nittershug „ Prof. 
an Altdorf, verehlicher hat: und 1648 geftorben I Er zeugte 
mit Diefer Frauen auffer dem: gleidy folgenden Sohne noch eine: 
Tochter, Mar: Magdalena, die 1615 geftorben: ift.. 


Kaͤſtel Juſtus Hieronymus) des’ voriger Sohn, auch⸗ 
ein ICtus, hat une 1020 zu Nürnberg: das Tageslicht: erblictet, 
Er ftudierte zu Altdorf und: hat dafelbft: 164 5_Licentianr in den: 
echter angenommen. Wie er ſodann nach Regenbburg kam, 
alle wurde er dafelbft zuerſt Advocat, ferner den: 8: Gebr. 1647 
Dice» Brätor‘; 1649: aber Pritor des Dieafterii. 1650 hat: 
. ihn: D. Joh. Kobius zu Altdorf vollends zum: Doctor gema⸗ 
det „_ und er iſt auch: noch‘ in: dieſem fahre: zu: München mit: 
dem: Blut» Banne belehnet worden. Schon: 1645 Bat er ſich 
gu: Regensburg: verheprathet: mit Eva Selannar Joh. Georg. 
Halbritters, ICti und der Republick Kegensburg, fo wie ans: 
" Bever Stände des Reiches, Eonfulentens, Tochter, von. wels 
cher er aber 1658; Durch; den Tod getrennet worden iſt. Kal⸗ 
. Da 


Balbatt. | Kaufmann. 2 


Balhart (Zohann Melchior) ein eifriger Geiſtlicher, 
deffen Leben ſchon weitlaͤuftig genug in Hirfch. Spt. befchrieben 
fi, ‚woraus wir alſo nur einen Furzen Auszug mit einem ges 
zingen Beytrag Tiefern wollen. Kr war gebohremegu Dale 
ben in der Graffchaft Schwarsburg den 20 Merz 1629. 
Sein Batter, M. Melchior , war Pfarrer daſelbſt. Kr folite 
Das Bortenmacer » Handwerk in Erfurt lernen; weil «8 ihm 
‚aber am gehrgeb fehlete, half ihm fein Schwager, M. Chriftion 
Apfelftett, Rector an der Johannis⸗Schule, auf andere Art un⸗ 
fer ,_und er kam sum Studieren, 1650 gienge er von Dem Gy⸗ 
mnafio zu Erfurt .auf die Univerfität Wittenberg, und das fols 
gende Jahr soieder nach Erfurt, wo er 1653 unter M. Boͤtti⸗ 
‚hern .de natura «t fine Efhices und 1654 unter D. Barth. Els⸗ 
nern de.peccato difputirte. Indeme :er inzwiſchen verſchiedem 
Conditionen gehabt, kam er 1658 nach Nürnberg und erhielte 
som Hrn. Senator, Ge. Phil. Harsdoͤrfer, und Den, Prediger 
Dilheren das Berfprecben einer Beförderung. Da er tinfitveis 
ien wieder verfchiedenen Informationen auſſer und in Nürnberg 
abgewartet, bekam er 1663 den Beruf zu Der Nürnberg Muffteli⸗ 
ſchen Pfarre in Eſchenau, ‘wo er fein Amt mit vielem Kifer fuͤr die 
Sabbaihs⸗ Feyer und wider die eingeriſſenen Eonntags «Tan 
and andere Ueppigkeiten fuͤhrete. 2664 hielte er zu Altdorf Hoch⸗ 
geie mit Euphroſyna, Hrn. D. Andr. Laurxens, Phyſiei zu Nuͤtn⸗ 
derg, hinterlaffener Tochter and Hrn. Prof. Luc. Friedr. Rein⸗ 
barts Stieftochter, mit welcher er verſchiedene Kinder gezeuget, 


unter andern einen Sohn, “oh. Sjaceb., der als Conrector der 


ule bey St. Lorenzen in Nuͤrnberg geſtorben iſt. Es hat an⸗ 
83 Melchior eine Trauer⸗ und Abdankungs⸗Rede auf Hrn. 
Sa. Welſer von und zu Neuhof ꝛc. gehalten, Die 1681.an 
die Leichpredigt.angedrucket worden iſt. Endlich flarb er. den 12 


00. 1687, nachdeme er nach gehaltener Beichtveſper in der Sa⸗ 


No 
criftep von einem Schlagflufle gefroflen worden, 


Kaufmann ¶ Iohann) ein treuverdienter Theologe , wur⸗ 
de gebohren zu Stadt». Hapdeck in der obern Pfalz; und mar wie 


ner ‚alaubet im Jahre 1532 oder. su Ende 1531: wenn aber 
Bene 0 — Mma | unſer 
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anfer Heinr. Fabricius ad Calendar. Eberi fchreibt, ee waͤre anno ae⸗ 
tatis 63 elimacterico geftorben, fo mag er erfl. 1533 gebohren ſeyn. 
Entweder find feine Eltern ſelbſt nach Nürnberg gezogen . oder fie 
haben.mewsgftens dieſen ihren Sohn zeitlich abi geſchicket, daß 
er die Schulen daſelbſt befuchen füllte, welches aud) mit gluͤckli⸗ 
chem Fortgange von ihm: geſchehen iſt. Daß aber feine Eltern 
felbſi nach Nürnberg gezogen »- und zwar da er noch gang Hein 
möchte geweſen feyn r ſchlieſſen wir darauf, meil Nürnberg für 
feine Batterftadt. gehalten worden, und ſelbſt bemeldter Fabricius, 
der ihn gar wohl. muß gelaunt haben, ſchreibet, ex rodre-in patria 

fiorben ;. mo. nicht etwann gan Daraus ermeislich waͤre, Daß Die 
Srachricht Hın. D. Zeltners von feinem Geburts « Drte Haydeck 
nicht gas zurichtig.fene » welches wir jedoch nicht behaubten wol⸗ 
ien. 1556, da er ſchon — — alt war , gienge er nach Wits 
tenbeng, hörete daſelbſt Die Philoſophen und Theologen , vornem⸗ 
fich aber Melanchthonen, und fpeißte bey Dürnhofern,. der hernach 
einer: feiner ſtaͤrkſten Gegner: in Nürnberg. getvorben if. 1561 
den 4 Merz wurde er Magifler und wiewolen er noch in dieſem 
Osahre nach Nuͤrnberg ſoll zuruͤckgekehret ſeyn, fo hat er Doch vorhe⸗ 
20 noch zu Wittenberg die Stelle. eines verſtorbenen Diaconi, die 
ihm. Eber als Superintendent aufgetragen, mit Predigten verſe⸗ 
hen, ſich dabey Durch feine Beredfamkeit einen großen. Beyfall 
ermorben „ und: ift. vielmehr erſt 1462. son Wittenberg wegge⸗ 
gangen ; dann: als ZYohı Eremer son. Waſſertruͤdingen den zu 
Mer 1562: zu Wittenberg, fiorb „ ſchrieb unfer Kaufmann noch 
eine Elegier Die nebſt andern: auch zu Wittenberg gedrucket wor⸗ 
den, und in dieſer Elogie, die an Leonh. Kriegen, Diac. bey St. 
Sebald in-Mürnberg gerichtet. mar, ſchreibt Kaufmann ausdruͤd⸗ 


Trifte quidem, fateor, carmen, triftesque Camoénas, 

Hine aLeucorea ·mittimus urbo tibi. 

Er war alſo 1562 noch in Wittenberg. Was feine Deförderum 
n in Nürnberg anbetrift‘, fo find Die Nachrichten Davon. fehr 
nkel. So viel iſt richtig, Daß er zuerſt Inſpector der 12 Kna⸗ 

ben im neuen Spital geworden iſt; in welchem Amte er. aber nicht 

inmal ein Jahr kan geſtanden ſeyn, indeme ſich nicht. nur fon 
1563 
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1563 Andr. ehem (ſiehe unfern ı Theil in dieſer Stelle findet; 
fondern er auch ſchon 1563 als Prediger bey St. Clara ge anden 
it: ja da. er an feines Bruders, Eph. Kaufmannes, Lines gar 
wackern Mannes, Stelle zu St. Clara kam, Ddiefer aber ſchon 
1562 Prediger im neuen Spital zum H. Geifl geworden ift, fo 
möchte unfer Johann noch 1562 nach Clara gekommen fern, wo⸗ 
mit auch übereinzulommen fiheinet ,_ wenn obbemeldter Fabricius 
ſaget, er babe 34 Fahre in feinem Vatterlande das Evangelium 
eprediget. Er könnte aber auch wol die Elara Predigt und die: 
Sniper der ı2 Knaben. eine Zeitlang zugleich gehabt haben. 
achdeme 1565 die Prädicatur bey St. Claren abgeflellet murdg- 
weil fie der Nonnen wegen angeordnet war, Die doch gas nicht zuf | 
redigt giengen, ſo wurde er Dafür 1566 Mita, Prediger ey 
t. Jacob. Zugleich war, er aber auch der erſſe Sonnabends⸗ 
Seühprebiger in der Barfüfler » Kirche, und zwar nach unferer‘ 
eynung erſt von 1563, nicht 1562 an, wie Zeltner meynet; uns‘ 
fere Mennung gründet ſich nicht nur auf Die Durchgehends einſtim⸗ 
migen Choros Noricos , fondern mir finden auch anderweitig ſo 
den Tag benennet , wenn. in der eröfneten DBarfüfler« oder’ 
—— Kirche die erſte evangelifche Predigt son ihm gehal⸗ 
ten worden if, nemlich den. 11 Dec, 1563 , wiewol. auch Herr’ 
Zeltner Diefen Tag von 1562 anfeget, fonft aber auch ſelbſt su wis 
derruffen ſcheinet. Daß er nad) den Choris.Noricis auch Diaco⸗ 
nus im neuen Spital geweſen, iſt falſch, und mag die Confuſion 
daher entſtanden ſeyn, weil er, wie ſchon gemeldet, und zwar laut 
eines lat. Gedichtes des Heinr. Fabritius auf ſeine Hochzeit, Praͤ⸗ 
ceptor oder Inſpector der 12 Alumnen, | 
(Educat augulti quos prouida cura Senatus, 
Sunt ubi Spiritui templa.dicatafacro.) on 
zeweſen. Doch kan der Zırthum auch daher rühren‘, teil er 


. kbon 1579 Prediger im Spital hat werden follen, welches aber’ 


duch Schelhammern hintertrieben worden ift ; da nun einige-Das 
von gehoͤret und ihn- unter den Predigern nicht angetroffen haben 
ten fie ihn einftweilen unter die Diaconos daſelbſt. 1571 wur⸗ 
er, fo beliebt er auch war, son ſeinen beyden Predigtaͤmtern ent⸗ 
ſetzet, und zwar wegen folge 33 Urſache: es wurden 2 Geiſlliche 
m 3 un 
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in Nürnberg wegen des Flacianismi und ihrer Heftigkeit in Ders 
theidigung ihrer Lehren abgefeget, welche, weil er glaubte, daß fie 
in der Hauptfache nicht irreten, er auf öftentlicher Kanzel in das 
Gebeth eingeſchloſſen, und der Gemeine empfohlen hat; welche 
Frepheit man denn als eine ungegiemte mit der Sufpenfion geahn- 
det hat. Er hat fich inzwiſchen mit Borlefungen, Stnformiren 
und Correcturen fortgebracht, bis.er 1573 Die promulgirten Nors 
mal » Bücher ohne Einfchranfung unterfchrieben , auch fogleih 
wieder zur Prädicatur bey St. — elanget, und daſelbſt den 
< Apr. wieder zu predigen ange angen hat. 1584 wurde .er Pre⸗ 
Diger oder Paſtor sum Heil. Beifte , nadıdeme er fich nemlich vors 
bero 1583 bey einem wegen Des Tauf⸗Exorcismi angeſtellten Kir⸗ 
en⸗ 
Buͤcher nochmalen unterſchrieben, und iſt endlich 1596 zwiſchen 
den 4 und 5 May aus der Welt gegangen. Seine größten Ber 
dienſie beftehen darinnen , daß er fich den Calviniſchen Handeln 
Duͤrnhofers, ohngeachtet Diefer fein.chemaliger Tiſchwirth war, 
und anderer freulich und rechtichaffen widerſetzet hat; und ob «t 
wol nebft feinem Bruder nicht zu dem von den Mürnbergifchen 
Theologen verfaßten Urtheil ‚über die Form. Concord, ‚gezogen 
worden, fo hat er doch fein eigenes gedoppeltes Bedenken Darüber 
geftellet, welches ee wegen Gelehrſamkeit und Aufrichtigfeit 
ungemein ruͤhmet, und welches wir hernach im MScte anführen 
toerden. Sonſten dr er auch iin der ebräifihen Sprache und 
der lateinifchen Dichtkunſt wohl verfivet, und ift nur Schade, daß 
wir von Der legten nicht. mehr als eine .eingige ſchon bemeldte Pro⸗ 
benennen Pönnen. 1563 hat.er ſich verheyrathet mit Weronita, 
oh. von Berg, oder Montani, ‚des. berühmten Nuͤrnbergiſchen 
uchdruckers und Buchhändler, Tochter, mit melcher er ver 
fchiedene Kinder gegeuget hat, welche mir zur Verbeſſerung und 
Vermehrung der Zelmerifchen Difp. .in folgender Ordnung aus 
Den Taufbuͤchern anführen fönnen: 1) Ehriflian, ‚geb. 1565. 
2) Hang, deſſen Lebenslauf mir .alfobald ergählen werden. 3) 
Paul, geb. 1568, wurde Buchdrucker zu Nümberg. .4) Mag 
dalena, ‚geb. 1571, heyrathete 1601 Franz Viſchern. 5) Maria 
geb. 1573. 6) Verona geb. 1577, verheyrathet 1600 an nn 
Ä oh, 


onvent gar beliebt gemachet hat. 1585 hat er die Normal⸗ 
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Joh. Kil. Spremberger; damaligen Pfarrer in Vorra. 7) Dar. 
vid, geb. 1579 , wurde auch ein Buchdrucker zu. Nürnberg, 8) 
Philipp, geb. 1782. 9) Maria- geb; 1585; diefe mag eg ſeyn/ 
welche 260: Franz Michgeles geheyrathet hat. 10) Lorenz, geb. 

1587. Von den ung bekannten ober berührten fchriftfichen Zeuge 

niffen feiner Geſchicklichkeit heifen die Auffchriften alfo : ve 

Elegir demorte Jo. Cremeri, fcripta ad’ Reu: Virum, D. Leonh, 
Kriegium, Eccl: Sebald. in: inclyta urbe Noribergs Diaconum.- 
Iſt nebſt dem Wittenbergifchen- Leichen-Programma und ans 
der Elegien gedruckt zu: Witt. 1562, 4. 

Kurzes Bedenken und Verzeichniß von der Antwort der Theolor 
gen zw Nürnberg; darimen fie das Bergiſche Buch den Marge 
grafen wieder zugeſchicket, und die Subſcription ‚recufireh, 
Geſchrieben —A— 1578. Lu 

Judicrum: oder ‘Bedenken von dem fummarifchen Tıgrif aus der 
Som Conc. Geſchrieben derg Det, 1578. Diele beyden 

edenken find nicht gedruckt, . 
Dar (ehe : Zeltneri: dilp; de uita et meritis Jo. Kaufmanni , 
aM. I 722. j . “ ' 


Raufinann Johann des vorigen Sohn, auch ein Theo⸗ 
loge, der aber gar vielen Berdnderungen: und Schickſalen un⸗ 
teeworfei warz it gebohren gu Nürnberg: den 19. Det. 1566, Er 
wurde in den Schuler feiner Vatterſtadt ſo lange erzogen bis er 
585 nach Altdorf gehen konnte, Hier verweilts er anderthalb 
fahre: weil aber. die Theologen dafelbft. dem Vatter vielleicht: 
nicht alle ‚gehelen r auch fonft nicht: alles: nach: feinem Geſchmack 
war, ſo ſchickte er dieſen feinen Sohn: nah Jena, wo er. s nicht 
10, wie Rehtmeier in der Braunſchw. Kirchen-Hiflorie ſagt,) 

anzer Jahre verbliebe, und vornemlich von einigen Nuͤrnbergi⸗ 
Üben Kaufleuten unterhaltenmurde, Inzwiſchen iſt er 1588 gu Je⸗ 
eagiſer gewarden und 1592 nach Wittenberg gegangen, wo⸗ 
ſelbſt er nach gehaltener Probpredigt ein Diaconat gekrieget und 
dazu den 3 Jun. ordiniret worden iſt. Hieſelbſten war er nicht 
nur bey den berühmten Theologen, Hunnen, Gesnern, Rungen 
und Volkmarn gar ſehr beliebt, ſondern heyrathete auch 1593 Er 6 


% 
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Now. Anna , des berühmten Ge. Strigenitzens, Superintenden⸗ 
tens gun Meiffen, Tochter. 1595 wurde er als Paſtor nad Di 
bein, einem Meisnifchen Stadtlein , wo jein Schwiegervatter 
zuerſt Rector war, beruffen, und nach 2 Jahren guf Recommen⸗ 
dation der Wittenbergiſchen und Senaifchen Theologen nach 
Braunfchmweig, mo er der Kirchen und Schulen dafelbft Coadju⸗ 
tor wurde. Allhier Friegte er wegen feines hißigen und herrſchſuͤch⸗ 
tigen Temperamentes, insbefondere aber wegen Einmifchung im 
politifche Händel und einer über das Evangelium vom ungerech⸗ 
ten Daushalter gehaltenen ſcharſen Predigt, Verdruß, der auf 
Lebensgefahr hinauslief, \ daß Deswegen Kaufmann den 17 
Aug. 1605 entwifchen mußte; Da er fi denn nach Nürnberg 
begab, nachdem er anoos 1604 die andere Frau, Eliſab. Schuͤ⸗ 
Ain, eines Braunfchweigifdhen Bürgers Tochter, geheyralhet. 
Bon Nürnberg aus ſchriebe er zweymal nach Braunfchreig und 
verlangte von dem Magiftrate ein Zeugniß feines Lebens und 
Lehrens, welches ihn zwar von demfelben nicht, Doch aber von 
dem Kirchen⸗Miniſterio ertheilet wurde. Indem nun eben ben 
feinem Aufenthalt ia Nürnberg das Lorenzer Paſtorat Dura 

oh. Schelhamers Tod erlediget wurde, bewarb er ſich mit 

terflügung einiger Patronen um Daflelbige; man hat ihm aber 
wegen feines unruhigen Kopfes abgewieſen, und er erhielte dar 
‚gegen_die Superintendenten» Stelle zu Sulzbuͤrg in_der dama⸗ 
Iigen Baronie Wolfftein, die er 6 fahre nicht ohne Mugen. vers 
waltet, Bis er endlih 1611 Paftor und Superintendent zu 
Schmeinfurt wurde, und dafelbit nach fo vielen Veraͤnderun⸗ 
‚gen den 3 May 1616 das Lehen mit Dem Tod- nermechfelte, 
Koh. Deufing hielte ihm Die Leichpredigt, Die 1618 in Gieſſen ger 
druckt und fehr tar ift: es wird in Derfelbigen gemeldet, daß 
er der veinen .chriftlichen Lehre eifrig zugethan geweſen waͤre, 
und nachdem er fein Glaubensbekaͤnntniß abgeleget , feine Col⸗ 
legen ermahnet :hätte, fie follten Beine andere Lehre auf die Kom 
jel-bringen , mit dem Bedeuten, wo fie Diefes thun woimden, 
wollte er fie vor. dem Kichterſtuhle Iſu Chriſti verklagen. 
Den ſeiner Hitze iſt dieſem Kaufmanne übrigens die Orthedern 
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N 
nig, rr (eig und Gelehrfamteit a uſprechen; von beyden 
Pe mögen olgende Impreſſa Tr N ‚von d 
Themata theo]. de prima decalogi tabula, quae M. Io, Kaufman- | 
nn Nor. gunior, prael, D. Ambrof, Reudenio tueri niterur, 
en. 15 


—— ber Kirche zu Wittenberg, über Matth. 9. Leipg, 


gehen Drevig hber oh, 20. von der erſten Erſcheinung Chriſi. 
Magdeb. 1198, 4. 
mn coelelis us Joh. 3. Alſo hat GOtt die Welt x. 
uͤrnb. 
th it auf Hrn. enning qurhken, Bm ermeiſter 
Scholarchen zu ——— ungen fern und 
. Enchiridion Ordinandorum. 8 — 7 
Teeodldaraaria. Lipſ. 1604. 2. 
Sterbkunſt Simeons. Braunſchw. 1604. 4. 
Exequiae Chemnitianae. Braunſchw. 1604, 4. 
Leichen⸗Predigt über Job 19,23. 1604.4. 
Opufculum catecheticum. Nürnb, 16067 4. 
—8 beneficus, Dom; XII. Trin. Nürnb, 1606, % 
Adam Neonymphus. : 1606. 4 
Vita coniügalis, was er faget, das thut. Nuͤrnb. 1606, 4. 
Spiritus orthodoxus,, oder Predigt vom Heil. Geifte, Der vet 
ichret. Leipj. 1606. 4. 
Natalis SS. PoeruliJefü. Witt. 1608. 4 
Chriftus Jachrymans. Lipſ. 1608. 4. 
Tanf- Predigt über 2 Cor 6, 17. . fein, 1608. 4. 
disquiſ. de hamartigenia 60 cauſa peccati. 1609.4. 
(onnubium ſacerdotale. Lipſ. 160 
dden Jredigt von —8X od. 1611. 4. 
Catecheſis Lutheri minor notis iſluſtrata. Lipſ. 1671. 8. 
keiden⸗ Predigt über den 73 Pf. HErr, wenn ih nur dich . 
Nuͤrn 16 13» 4, 
Dauid fponfus, Hochꝛeit⸗Sermon über 1Sam. i 25. Nuͤrnb. 
1013. 4 


Zweyter Theil, Nr Von 
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an hat er dieſen feinen 


376 Katzauer. 
Bow der lieblichen Hündin. Nuͤrnb. 1033. 4. 
Funebria Pruckneriana. 1614. 8. 
Leichen⸗Predigt über Phil, 1, 21 faq. | 
Nachzuſchlagen iſt oberwaͤhnte Difp.-Zeltneri de uita Kauf 
manni, patris. Adt..Eranc. 16 Samml. p.-286.. 


Katzauer (Ehriftoph Stephan) ein gefehrter Geiſilicher, 
iſt gebohren worden den 26 Aug. 1691... Sein’ Hr. Vatter, Jo⸗ 
bonn Hector, war damals ‘Pfarrer in Heroldsberg, nachmal aber 
iac. bey St-Egidien in ienberg- Da er nun: in Die Stads 
e ohn in die Schule zu St. 
ebald gethan, nach einem Jahre ader im die Schule zu St. 
£orenzen , wo er Den Grund feiner Studien: unter des getreuen 
Anweiſung Hrn. Rect. und’ Prof. Fuchſens geleget hat. 1708 
wurde er ad ledtiones publicas:promopivet und 1709 gienge ee 
nach Altdorf. dem erſten — ſeines Aufenthaltes daſelbſt 
war er bey Hrn. Prof. Roͤtenbecken im Hauſe, unter deſſen kluger 
Anführung, wie auch Hrn. Prof. Schwarzens, er einen ſtatili⸗ 
chen Grund in der Oratorie, Philoſophie und Philologie legte. 
1713 elaberitte er feine a ih: detuba.ftentorea., die 
er unter dem Hrn. Prof. Muller versheidigte. und ſomit am Petri 
und Puuli Feſte die Magier » Würde erhiche, Nach etlichen 
Dronasen hieite er mit Erlaubniß der philofophifchen Facultät 
eine Difp. als Präfes; bey Hrn. D. Sonntag, Baier und Zelt⸗ 
ner aber hat er fich in Dev Theologie und den heiligen Spra⸗ 
‚Sen wohl geübet. Den 7 Febr. 1714. machte er fich auf Die 
Meife nach Jena. Als er ſich daſelbſt ſo wie in Leipzig umge 
ſehen, begab er ſich nach Wittenberg, wohnte bey Den. 
Klauſing, erlangte nicht nur gar bald einen Zutritt bey. allen 
eofefforen, ſondern präfidirte auch und. erhielte die anſehnliche 
Wuͤrde eines Adjunttes und Aſſeſſors der philofophifchen Fa 
euieät, Bon Wittenberg: aus befuchte er Halle und. fonft noch 
verſchiedene Städte und fürfti. Hoͤfe. Daeraber zu dreyen ma⸗ 
Ban don einer: ſehr arfäbrlichen rankheit auf dag Bette gewor⸗ 
fen wurde, gab ihm: der Medicus den Kath, die für ihn niet. 
yoitheilhaſte ¶ Winenbergiſche duft 10 verändern ; Da er Dan 
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nach erhaltener Geſundheit, und nachdem er Ai etlichemaf auf 
Luthers Katheder und Kanzel gezeiget, über Erfurt nach Franke 
furt am Mann und von dar nad Strasburg abgereifet iſt. 
de verhasrete er in der Behaufung des jüngern Den, Prof. 

ilberroths 7 Monate, predigte etlichemal in Den Intherifchen 
Kirchen, und weil er nicht prafidisen Durfte , opponirte er .etlie 
chemal öffentlich, insbefondere feinem R- Hoſpes, als derſel⸗ 
de um die Doctor» Würde diſputirte. Nachdem er auch Elſaß 
und Die Univerfität Dafel beſehen, reifese er Durch Heſſen, "bes 
fuchte Marburg und Sfr, und fam 1716 über Stuttgardt 
nach Tübingen. Auch allhier verweilte er ſich ı halbes Fahr und 
hat in des alten Hrn. D. Pfaffens Haufe, Stube und Tiſch an⸗ 
genommen. Endlid Fam er 1716 den ı Dec. wieder glücklich 
sach Hauſe, und iſt nad) 2 Monaten in den fogenannten Cirfef 
der Candidaten aufgenommen worden. _ 1719 bekam er Die Pfar⸗ 
ve su Rüdersdorf, und.nahm biefelbe freudig an, ohngeachtet er 
vorhero groffen Luft gehabt hat, auf Univerſitaͤten gu-bleiben, und 
fi) insbefondere Das Inſpectorat zu Altdorf gemunfchen hätte, 
Dies fein Amt nun werſahe er trou und redlich, iſt aber, da eben 
viele Perfonen an Der higigen Krankheit lagen , durch deren Bes 
ſuch er fie auch befam, bey noch gar jungen Jahren den 26ſten 
Merz 1722 von der Welt abgefordert worden. Das betrübtefte 
war, daß ihm, eben Da er flarb, ein Sohn, Ge. Wolfgang, ger 
bohren wurde, Der nach feinem Tod erfi getauft, aber auch fchon den 
s Apr. mwieber begraben morben if. Es war aber geine Ehelieb⸗ 
fit, Die er 1720 en Igfr. Anna Magd. Carbachin, ‚die nuns 





mehro nerwittibte Sr. ‘Pred. Derdegnin : fiehe oben ah. Herde⸗ 
gen. Die Schriften unfers feel, Katzauers find folgende acade⸗ 
| mifche Abhandlungen: 
' Oratio .de philefophia merali ueterum Germanorum. Alt. 


4,730. 4 
Die ‚de denegato Ifratlitistranfitu perterram Edom,exNum. XX, 


Alt. 1713. 
.. de philofophia chriftian. Wit. si. 
- - dephilofophia chriftiana paralipomenacont. Witt. i715. 
a = deRofaesrwcianis, Witt. 1715. “ 


IB Reinſpeck. Beliner, - Bern; KReiſch. 


Reinſpeck (Michael) ein Nürnberger, von dem aber weis 
ter nichts zu erfahren, als Daß er nach dem Zeuguiſſe Ich. Sim- 
leri in Bibl. Gesner. herausgegeben babe :: Mufici Alexandtini li- 
lium muficae planae, Augsb. 1500, Nicht einmal Here Doppel 
maier hat feiner Erwähnung gethan; und wir haben dieje kurze 
Nachricht aus Om. und Kınkc, 


Kellner oder Keller (Paul) ein Medicus, -der als Stade 
Phyſicus zu Nürnberg von 1566 bis 1584 treu und gluͤcklich 
edienet hat. Er ift confundiret worden mit einem andern Paul 
Keller, oder Eellarius , der ein Heßiſcher Medicus geweſen, aber 
noch etwas ſpaͤter gelebet hat, von welchem Fr. p. 1244. 


Kern (Wolfgang) ein Medicus, der 1522 in Nuͤrnberg 
angenommen worden ifl, und 1555 den Weg alles Fleifches giens 
&. Ein Sohn vor ihm gleiches Namens und deffen Ehewirthin 

a kommen in Trechfels Joh, Kirchhof p. 278 vor. 


Relſch (Michaeh ein verdienter. Philoſophe und Mathe 
maticus/ war gebohren zu Nürnberg den 11 May 1653. Sein 
Vatter Johann, war Kupferſchmidt und Almoßmeiſter; die 
Mutter aber Mar. Apollonia Schmidin. Er beſuchte in ſeiner 

gend: die Loremzer⸗Schule, und legte nicht nur einen guten 
rund im den Sprachen und Wiſſenſchaften, genden applicirte 
ſich auch unter der Anweiſung Hrn. Cantor Freundes auf die 
Vocal⸗ und Inſtrumental⸗Muſick, undbrachte es Darinnen fo weit, 
daß er ſich bey vielen Hohen Verſammlungen durfte hören laſſen 
and fo fort ale Stadt-Difcantifte in Der Grauens Kicche angenom⸗ 
mer: wurde. Zr feiner Jugend lernte er auch noch fechten, den 
Fahnen ſchwingen und den Ball ſchlagen. Die Vorleſungen 
der Rürnbergifden Herren —— er nicht beſuchet, fon 
dern nachdem er ſich auch auffer der Schufe durch Privat s Lehrer 
unterweiſen laffen, begab er fidy 1713 nach Altdorf. Hier hör 
ge er zuerſt in der Philoſophie Hrn. Köhler, den damaligen Hrit. 
Inſpector Pfiger, im Stilo Schwargen und in der Mathematick 
Müllern. Weil er ſich aber vornemlidy der Jurispruden; wid⸗ 
mer wollte, fo machte er hiezu ben Hrn. D. Rinken eine Vor 
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zeitung. Nach einem Jahre verfügte er fich nach Halle, befüchte 
in der Surisprudeng Thomafen, Ludovici, Fr und Tune 
migen , in der Philofophie aber ee Sundlingen und 
olfen r bey welchem legten er insbefondere Den ganzen curſum 
—— et mathematicum abſolvirte. Drey ganzer —* 
rachte er alſo in Halle zu, begab ſich ſodann nach Hauſe und 
leich darauf wieder nach Altdorf. Hier hat er abermalen 3 
ahre auf die Jurisprudenz bey Fichtnern und Gerharden, 







und auf die Philofophie und Mathemathick bey Feuerlein und 


Müllern gewendet, Endlich erhielte er Die erfte ‘Belohnung ſei⸗ 
nes Fleiſes durch die 1720 ihm in Altdorf ertheilte Magifters 
Wuͤrde, um welche er den 13 Jun. unter Feuerleins Borfi 
über thefes mifcellaneas philofophicas geſtritten. Er hatte fi 
immifchen um das Eantorat zu Lauf beworben; da er aber felbiges 
nicht erhielte, widmete er fich Doch der Academie, habilitirte fich den 
16 Sept. 1720 zu Altdorf, und ſieng an, philoſophiſche und mathes 
mariſche Vorleſungen zu eroͤfnen, war auch mirklich der erſte, Der das 
ſelbſt Die Wolfifche Phion ophie in mathematiſcher Lehrart vorgetra⸗ 
en hat. Als er ſchon einige Fahre dieſe Beſchaͤftigungen vor 


9 * 
nicht wenigen Zuhoͤrern getrieben, nenge eran, Die Medicin zu 


jeren, befuchte die Borlefungen D. Joh. Zac. Baiers und 
chulzens, und übte fich im Des Zergliederungs » Kunft md 
Kräuter » LBiffenfchaft; nad) 2 an aber hat er die Luſt zur 
Medicin twieder verlohren. Im Yun. 1728 gienge er nad) Mare 
burg , Willens dafelbit zu dociven, und mit Hütfe des groflen 
Molfeng , von dem er viele Liebe genoflen , unterzulommen; Da - 
aber deferbft mit dem Lefen nichts zu thum war, molte er nady 
Holland gehen, und als auch dieſes rüdgängig worden, gienge 
ee fchon im Det. wieder nach Altdorf. Dier bewarb er ſich 2 mal 
vergeblich um das Inſpeetorat, iſt aber endlich nach des Hrn. Prof⸗ 
ers Tod den 7 Aug. 1731 zum ordentlichen Lehrer der Phoſick 
und Drashematick Dafetbft beftellet worden, und hat fein Amt den 
18 Oct. defielbigen „ res mit einer gewoͤhmichen feyerlichen 
Rede de mathefi philofophiae uindice angetretten. Diefes fein 
Amt hat er gefreulidy verſehen, und iſt mit gutem Aubmr 
toietuof im Fümmerlichen Umftänden 1742 in der Ehritmache 
aus der Welt gegangen. ag Rectorat bey der N 
3 


80 Reine. . 
hat er niemals, aber Das Decanat feiner Facultaͤt, eben da er 
ftarb, zum gten-male:vermaltet. Er blieb.allegeit ledig, und von 
seinen gelehrten Arbeiten ift folgendes im Druck vorhanden: 
Difp. ‚de.utilitate-ftudii mathefeos in:philofophia. Alt..r720. 


Nuͤtzliche Aufgaben der Rechenkunſt, Seometrie und Trigagome 


 :teie, Mit Kupfern. Nuͤrnb. 1750.8, 

Difp. de.triangulis certa.conditione ınter parallelas canftruendis. 
AR. 1731 | 

Progr. inaug. de cultura arfis-experimentandi per ſcientiam phy- 
ficam amplificanda et dirigenda. Alt. 1731. 4. 

Difp. de diuifibilitate mateziae ex atri.liquoris.gutta demonffrata. 
‚Alt. 1732. 

- = .deuariis modisnumerum enunciandi. Alt. 1732. 

- - deutilitate methodi .mathematicae in docenda iuuentute, 
Alt. 1735. 

= = ‚de cognitione ‚philofophica ;per.rationem fpuria. Alt. 
1737. Ä 

.« - de-entibus rationis in geometria. Alt. 1738. 

- - .deuariis modis numerum enunciandi. Alt. ı 738. 


In dem Cammercio litterario Narimb. ſtehet folgendes von 
m. 


Obferu. de aurora boreali d. 2 Oct. uiſa. A.1731.:p.353 ſqq. 

= .- demeteoro quodam. A. 1732. p. 289.lgg. 

- » .‚de.lumine'boreali.d. 7 Jul. uiſo. A. 1733. p. 228 fq. 

. = - de-falciis quibusdam magnae.claritatis in coglo.d. 19 Sept. 
uifis. A. 1734. p. 313 ſqꝗ. 

= .- deaurora.boreglid. 17 Febr. uiſa. A.1736.p- 84 ſq. 

; Mebrigens:haben wir das Leben dieſes Mannes, Dem Fein Pro- 

gram. fun. gefhrieben worden, und deflen auch Das. GL. nicht ges 

pa IM aus verfchiedenen ohnfehlbaren Quellen zum .erftenmale 
€ . 


Rettner (Leonhard) war von Hersbruck gebürtig und 
ebte um, oder gleich nach Den Zeiten der gefeegneten Kirchen? 
Reformation. Er findierte zu Wittenberg un Bremen 

\ 
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ihn Melanchthon als einen armen Menfchen: an Hier. Paumpaͤrt⸗ 

nern, meldet auch dabey, Daß ob er wol ſchon einem Kirchen 

Amt vorſtehen könnte, er doch mit beſſerm Nugen noch eine Weile 

auf Univerſitaͤten bliebe. Siehe Volland. de meritis Melanehtho- 

nis in-rem lit. Nor. ꝑ. 5 3. wo er aber durch einen Druckfehler Keu⸗ 
ner genennet wird. Ob und: wo er zu Dienſten gekommen, und 
wann er geſtorben, wiſſen wir nicht. Herausgegeben aber hat er: 

Dialogum de ludo diſcipulorum in tabulam miſſilium, quam ce- 
lebri familia clacorum adoleſeentulorum, Alberti, Balthafari et 
Erasmi Juliorum, D..Cphori filiorum, compofitum per Leonh. 
Ketnerum,. Herlprugienfem.: Norimb;.1544. 4. 

Blegiam:, qua gratülatur uiro omatiffimo: eromni honore atque 
reuerentia. digniflimo:Ge, Grulichio,, quod electus fit abbas 
Fontis falutaris, imferto etiam encomio- eiusdem: monafteriä 
ubique laudatifimi.. Nor. 15454. | 

Epigramma praefixum Leonh: Culmanni quaeftionibus in D. Pau- 
li ad Titum epiftolam ete. Nor. 1546. 8: | Ä 

Sreubenfpruch am einen erbaren Rath an Notenburgie, Nürnb; 

durch C. Gutknecht. | a 

Ein Lied von Hrn: D. M. Luthers Sterben‘, darinnen kuͤrzlich 
begriffen, was er in der letzten Zeit geredet, ſehr troͤſtlich allen 
Ehriſien. Iſt nebſt einem andern Liede von des feel. Luchers 
Tod, und noch einem Liede £utherd vom Pabſt, gedrucket worden 
1546 in8 und in den Unſch. Nachrichten 1732 p. 546 eingeſchal⸗ 


pet, 
Siehe Einfc. und Fieſch. milk; in indicibus, 


Bettroig (Eprifiian)ein®eifllicher, gebohren zu Naumburg 
den 9Oct. 1588. Von ſeinen Eitetn/ Jugend und Studien iſt uns 
nichts bekannt worden. Es ſiehet auch mit feinen verfchiedenen Pfar⸗ 
aͤmtern, Die er bei) ung eerieo hat, indem Nürnberg. Zion und ane 
dern ChorisNoritis (ehr confus aus; wir werden aber etwann am 
wenigſten irren/ wenn wir feine Befoͤrderungen alſo beſtimmen. 
2519 wurde er Pfarrer zu Altenthann, und iſt den aten ngenier 


& 


88 RKRetzmann. 


—e ——— —— 
Sonntage ordiniret worden. 1623 kam er zu St. Leonhard. 
1629 legen ihn einige als Paſtor nach Fürth, welches aber mol 
ganz falſch if Richtiger ſcheinet 28, Daß er 1633 von St. Leons 
hard nah St. Johannis gekommen, bis er endlich 1636 Pas 
ftor zu Poppenreuth wurde, mofelbit er den 14 Nov. 1665 ges 
ftorben iſt, nachdem er 46 Fahre im Predigt + Amte geftanden, 
‚Dein Symbolum mar: Contra fpem in ſpem. Gedruckt ift von 
ihm: | 
Leiz Prediet IbLorn. Hrn. D. Joh. Be. Fabricii ꝛc. Soͤhnleins. 
4. 


uͤrnb. 1646. 


. Betzmann ( Johann) der erſte evangeliſche Rector der 
Schule zu St. Lorenzen in Nuͤrnberg, iſt zur Welt gebohren wor⸗ 
den su Schwobach den 13 Zul. 1987. Er ſtudierte allem Anfehen 
nad) zu Ingolſtadt, woſelbſi er auch den Magiſter⸗Titel uͤberkom⸗ 
men, 1517 wurde er an bed berüchtigten Eochläi (liche den ı 
Theil) Stelle Rector; ob er aber vorhero in niedrigern Klaffen 

räceptor getsefen ftehet dahin. _ Unter feinen Schülern findet 

ch vornemlich der berühmte Paul Eber, Der ihm gar viel zu dan 
ten hatte. _ 1527 war er bey dem befanuten Religions s Kollos 
qui zu Nürnberg nebft Sebald Heyden und andern Protocol 
lite; und sie er ein treuer Bekenner der Warheit geweſen, 0 
hat er insbefondere ben feinem Probſt, Hect. Pömer und dem 
Andr. Dfiander gar viel gegolten. Er mar auch ein gelchrier 
Mann; und obwolen Peine gedruckten Zeugniffe, oder Schriften 
von ihm vorhanden find, fo lieffen ſich etwann Doch noch hier 
und Dar Jateinifche —* von ihm finden. Er farb den 23 Aug. 
1542. Seine Beau ie8 Barbara, war eine Tochter Heintich 
£eifens , Singerhutmachers, und Die ältefte Schweſter don den 
Weibern der berühmten Maͤnner, Mich. Rotings und Veit 
Dieterihs, Er zeugte mit ihr verſchiedene Kinder : ganz gewiß 
war einer feiner Söhne, Johann, Der Kanzellifte in Nürnberg 
geworben , und den der Magiſtrat gar wohl hat brauchen Fön 
nen; daß aber auch, wie Herr Zeitner Halb und halb vermu⸗ 
‚then wollen, Georg und Peter Kegmann , die in Wittenberg 
fiudierten, und Paul Ebers Schüler waren, feine Söhne . 


—Rbreß. Riener,. aM 
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„fen, ift von dem erfien ungewiß, und von dem legten falſch. Dee 
Ir En Earl Ehriftian.Dirie beweißt in den noch —E 
tis Pamingerorum, die wir beſitzen, daß Peter Ketzmann unſers 
Johanns Bruders Sohn geweſen. Eiwann wird «8 nicht uns 
angenehm ſeyn, wenn wir von dieſem Arie einige Nadırid'ten 
geben, wodurch Die Zeltnerifchen vermehret und beſtaͤrket wer⸗ 
“ den Fönnen. Er war gebohren zu Nürnberg 1521 den 4 Dec. 
Er wurde Magiſter, befam zuerſt eine Pfarre ohmmeit Leipsig , 
und wurde hernad als evangel, Prediger nach Augsburg bes 
zuffen; weil er aber in Nebendingen gar zu eigenfinnig war und 
wegen einiger Kirchengebräuche fich auf der Kanzel wider feine 
Collegen Argerlicher und ungebührlicher Worte bedienete, murs 
de gr abgefehet. Don dar kam er nach Amberg , wurde Pres 
diger und Superintendent der obern Pfalg, aber endlich von deu 
Ealviniften vertrieben und flarb als ein Exulante zu Eulibach, 
Er war ein guter Freund Soph. Pamingers und mit demſel⸗ 
higen ein Schüler feines Vettern, unfers oh. Ketzmannes, 
und feinesRachfolgers, Se. Selle. Von unſerm Rector iſt nachzule⸗ 
fen das Leben, weiches Hr. D. Zeltner in einem Sendſchreiben an 
M. G. J. Schwindel beſchrieben Hat , und welches nicht nur bes 
fonders zu Nürnb. 1734 in 4 gedrucket, fondern au in Th 
Sins. 8. aten Band eingedrucket iſ. 


Khreß (Bernhard) ein Nürnberger „ Der 1506 mit 
Wolfg. Lotter auf Lie Univerfität Ingolftadt gekommen und von 
dar als Profeflor des Kanpnifchen Rechtes nach Wittenber 
fol gegangen fepn , wiewol man ihn in den Diptychis der Profe 
ren Dafelbft fo wenig findet, als man wiſſen Fan, ob er zu der 
adelichen Familie der Herren Kreſſen von Kreſſenſiein gehoͤre. 
Schuu. progrt. 10, | 


Kiener (Johann) ein Satiher und wortreflicher Poet, 
erblickte Das Licht der Welt zu Nürnberg den 13. Febr. 1713, 
Sein Batter, Joh. Gottfried, war Einfpänniger , und die 
Mutter hieß Urf. Muͤllerin. Er befuchte die Sebalder⸗Schule 
und fodann die öffentlichen SBorlefungen der Nürnbergiſchen os 

Zweyter Theil. | Oo feſſo⸗ 
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feſſoren. Sein Vatter wollte ihn: zwar gar nicht ſtudieren laſ⸗ 
fen‘, und ſuchte insbeſondere die Neigung: zur Dichtkunſt, 
ſich ſchon in der Jugend bey ihm zeigete, zu unterdruͤcken. In⸗ 
zwiſchen nahm er Doch‘ 1733 feinen Weg nach Altdorf, und wur⸗ 
de von feinem.alten Vatter begleitet, —3— mit naſſen Augen‘ 
ein franzöf. so Kreugerftück auf den Weg ſchenkte, mir dem Ver⸗ 
mahnen : er follte fleißig bethen und. GOtt vertrauen, diefeg wäre: 
alles, mas er ihm geben: koͤnnte. Nach ausgeilandener groffen‘ 
Noth fande er an dem Univerſitaͤts⸗Notario Büttner einch groß 
fen Wohlthäter , der: ihm ſeine beyden Söhne zur Untermeifung: 
gab, dabey er ſich kuͤmmerlich erhielte, bia er. unter" die Alumnen: 
aufgenommen turde;, und durch des berühmter Schwatzens Fürs 
bitte Stipendierrerhielte:. Seine: Lehrer: in Altdorf waren, der’ 
Inſpector Trefenreuter,- Kelſch, Feuerlein, Schwarz, "Baier: 
und Bernhold.. Auf Ermunterung des Hrm Prof. Schwarzens 
hat er auch propoſitiones quasdam hiftoricas- aus der: Reichshi⸗ 
ſtorie ausgearbeitet. und: unter: deſſelben Beyſtand 737 oͤffentlich 
vertheidiget. 1939 recommendirte ihn: Schwarz nad Erlangen, 
100 ihm des. damaligen Karferl;. Öberften und nachmaligen Gene 
neral» Feldmarſchall⸗ Lieutenants/ Barons von Diunger;. einiger 
Sohn uͤbergeben wurde; wodurch er fchöne Bekanntſchaften und die: 
©elegenheit: Eriegte’,- fich: in’ der franzoͤſſſchen Sprache vefie tu: 
fegen:. Weil er. aber gar keine Hofnung iu einer Befoͤrderung hatte, 
ieng;er 1741 wieder nach Nürnberg) Fand 17 42 in den Cir⸗ 
el der Eandidaten‘,- und baute zwar anfanglich wieder ſein altes 
Elend, kriegte aber nach und nach durch Empfehlung: des. nunmehr: 
rigen Hrn: Prediger Schoͤnlebens ſchoͤne Informationen, und ei⸗ 
ne Condition bey Hrn: Unſchlitt⸗ Amtmann von Fuͤrer. 1745° 
wurde ihm: Die. Kabine» Prediger » Stelle. bey dem Grafen von’ 
Schulenburg in: Verona angetragen, die er aber anzunehmen; 
Bedenken ie, Dügegen fügte. (ichs endlich,. Daß er 1747 
Pfarrer in Fiſchbach / und 1752. Pfarrer: zu Alfeld wurde, wo 
er noch dienet. 1747 hat er ſich mit der damaligen: Igfr. Anna 
Cath. Schenkin verheyrathet. Män:hat: von ihm verſchiedene 
Meiſterſtuͤcke in der deutſchen Poeſie; gar viele davon find ge 
ku, wir beſitzen aber auch, viele noch. im MScte. Er för 





Rirchberger. — 
be die wohl-aufgenommene:politifche Zeitung, ‚der deutſche Mer⸗ 
‚cur betitelt, womit er feine. bifterifche Wiſſenſchaft und. Geſchick 


lichkeit. genugſam an den Tag gele 
"Siehe Hirfch. dipt. 9 I 


RKirchberger 7 Yohann Heinrich) ein Medicus, “mar ge 
:bohren gu Nürnberg im Jahre 1580. Kein Vatter war: 

Andreas, nachmaliger Schaffer bey St. Lorenzen, und die Muts 
ter Margaretha, M. Heinr. Schmiedels, Predigers bey St. Ees 
bald, Tochter. Er fiudierte zuerſt in Altdorf und hat daſelbſt 
1607 unter Mich. Picarten, ‚der fein Gefchmifter » Kind mar, de 
‚demonftratione difputiret. 1609 .hat.er.von dem Decano, Leonh. 
femmermann, Die Magiſter⸗Wuͤrde erhalten, und daraufnoch 
1610 unter Ernſt :Sonern .eine mediciniſche Diſp. de .morbis 
formae ſ. :totius fubltantiae vertheidiget. Don Altdorf gienge 
er wach Padua, woſelbſt er fih noch 4 Fahre auf die Philoſo⸗ 
phie.und Medicin legte, bis.er endlich zu Baſel den 4 Zul. 1614 
den. medicinifchen Doctor -Hut:erlanget, nachdem er de.dyfen- 
seria .inanguraliter ‚geftritten hatte. Im Sept. bemeldten Jah⸗ 
res iſt er noch in das Kollegium Medicum feiner Vatterſtadt res 
£ipiret worden, und hat gar fleiſig practicivet , iſt aber ſodann 
den 2 Der. 1632 an einem Peſt⸗Fieber geſtorben. Er war 3 
mal verheyrathet; die andere Frau iſt uns micht bekannt wor⸗ 
den, die erfie aber, die er 1615 genommen, war Marig, Gabe, 
Mauls, Kaufmannes in Nürnberg, Tochter; und die dritte 
die er fich 16 30 zugeleget, war Dorothea, Hrn. Wolfg. Jac. 
Stromers, Senators , Tochter, | 

Siehe Fr. der.aber etwas irrig und mangelhaft iſt. 


Kirchberger (Georg) ift unſerer Meynung nad) der 
vorigen Bruder geweſen, und hat ſich ſchon bey deſſelben erſter 
Hochzeit 1615 unter den Gratulanten als ein Studioſus Legum 
üanterfchrieben. 1623 hat er zu Strasburg bie Doctor» IBürde 
in den Rechten erlanget, nachdem -er im Monat Febr. de foro 
competente diſputiret hatte. In Diefem Jahre wurde er noch 
Advocat in Nürnberg, ift aber Fri zeitlich 1625 wieder verſtor⸗ 
ben. 092 = Kirche 


. 
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Kirchmair von Reichwitz (Carl) war ein Boͤhmiſcher 
Edelmann und if für einen Polyhiſior gehalten worden. Er 
tam auf die Welt zu Prag den 11 Aug. 1608. Sein Here 
Datter iſt geweſen Valentin Kirchmair von Reichwitz, und 
die Fr. Mutter Anna, gebohrne Nerhoffin von Holterberg. 
Nachdem er megen der entflandenen Religions + Keformatiort 
im Koͤnigreich Boͤhmen ſich nah Nürnberg begeben und nachmals 
weite Reifen durch Frankreich, die Niederlande, Engelland Ita⸗ 
lien, Polen und Preuſſen gethan, hat er ſich zu Nuͤrnberg ver⸗ 
maͤhlet, und zwar erſtlich 1644 mit Del. Roſina, Hrn. Joh. 
Cph. Kolers von Neunhof, Oberſt⸗Lieutenantens, Commen⸗ 
dantens und Pflegers zu Lichtenau, Tochter, Die ihm 5 Kin⸗ 
der gebohren, wovon der erſtgebohrne Sohn, Eph. Earl, fie 
überlebet hat. Sie flarb aber den 11 Mer 1657, und haty 
was fie aus fleifig angehörten Predigten, ‘wie audy bey dem 
Abfolutionen , aus ihrer Beichtvaͤtter Dermahnungen gemerket, 
in befondere Büchlein zufanmiengefhrieben hinterlaffen , Davon 
an die von Hrn. Juſt. ac. Leibmig gehaltene Leihen « Predigt 
ein weitläuftiger und fehr erbauticher Ertract von 9 Bogen ans 
gehaͤnget worden. . Zum zweytenmale hat fid) unfer Hr. Kirch⸗ 
mait 1660 verheyrathet mit Frl. Juſtina Catharina, Hrn. Yes 
tem. Sm Hof, aͤlteſten Loſung⸗ Amtmanns , Tochter , meldye 
ihn überlebet hat. Er iſt geſtorben zu Drörnberg den 27 Gebr, 
1676, Nebft der deutſchen und böhmifchen Sprache hat er 
die lateiniſche, ttalidniſche, franzoͤſiſche und niederfändifche fo 
wohl verftanden, daß er felbige nicht mur fertig reden, ſondern 
auch darinnen fehreiben konnte. In feinem Lebenslauf heißt es 
von ihm, daß fein Gedaͤchtniß uiua bibliotheca hifterica, ge- 
Aealogica er politica geweſen, und Daß faft Feine befannte Far 
milie in der Welt war, von deren Stammreihen und Ges 
giiceen er nicht geindlichen Beſcheid hätte geben - können, 
r ſoll trefliche cte, insbeſondere ein herrliches Reiſebuch 
gufammen getragen und hinterlaffen haben. Auch hat er pers 
chiedene Schriften , wiewol ohne feinen Namen edirt, von 
een aber nicht mehr, als folgende bekannt find ; 
Der Cardinal⸗· Hut. 


Da 
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Der Pohlniſche Kriegs⸗Staat. 


Ein Tractat von den koͤnigl. franzoͤſiſchen Finanzen. Nuͤrnb. 


1665. 12. 
Siehe L, auf ihn und ſeine erſte Gemahlin. 


KRirſten (Johann Jacob) ein berühmter Medieus, Fam 
auf die Welt zu Altdorf den 18 May ırıo, Sein Hr. Vat⸗ 
ter, Johann Jacob, mar. ein gefchickter und ungemein erfahrner 
Apothecker dafetbft, der den 29 Mer 1754 als ein Greiß von 
84 Fahren diefes Zeitliche gefeegnet hat: die Mutter aber war 

r. Elifab. Jacobina, verwittibte Büttnerin, von Geburt. eine 
Seitzin. Nachdem er durch den ſo fleifigen als geſchickten 
Unterricht einiger ‘Privat s Lehrerin dem nöthigen Sprachen, 
freven Kuͤnſten und ſchoͤnen Wilfenfchaften einen guten Grund 


peienet eng er an, fich der Univerfitär feiner Vatterſtadt zu 
e r 


dienen. uͤbte ſich juert bey den Ideezhe Schwarzen, 
Muͤller, Feuerlein, Koͤhler und dem Inſpector Boͤheim; nach⸗ 
malen hoͤrete er in der Arzneykunſt die beruͤhmten Maͤnner, 
Baiern, Schalzen, Jantke, und die erſte demonſtrationem 
anatomicam publicam Hrn. D. Weißens. 1729 vertheidigte er 
unter Hrn, D. Jantke eine gelehrte Streitſchrift de cephalaea 
clauo, ouo et hemicrania, und 1732 begleitete er den Hrn. D. 
Baiern nach Eger, um den daſelbſt befindlichen befannten Sauer⸗ 
brunnen gu befehen. Weil nun eben damals-bende Eaiferliche 
Mai. nebft dem unfterblichen Bringen Eugen fih im Carlsbade 
befanden , reißten fie auch dahin; da er denn Gelegenheit hate 
te, nicht nur die dafigen Merkwürdigkeiten zu ſehen, fondern 
auch mit den Baiferl, Leibärzten,; Garelli, von Loͤbzelter, D. 
Vogel und dem Leibapothecker Joh. Fr..Günther von Sterns 
ed, wie aud dem Hrn. Hofmanne aus Halle und Hrn. Gehl⸗ 
haufen aus Prag in Bekanntfchaft zu kommen. Als er hiers 
auf über Schlackenwerde und Schlackenwalde zuruͤck gekom⸗ 
men, ſeine Studien mehrentheils abſolvirt hat, und ſich eine Ge⸗ 


legenheit zeigte, in Begleitung eines Hrn. Grafen von Zi 


in die Defterreichifche Erblande eine Reiſe gu thun, ergrie 
er diefelbe, gieng durch Scraken und Bapern iuvordern 
03 
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mach Wien, wo er ſich 4 Monate aufgehalten, ſodann nach 
Ungarn, und kehrte durch Maͤhren und Boͤhmen, wo er ſich 
in Prag aufhielte, die daſige uralte Univerſitaͤt kennen zu ler⸗ 
nen, nach Hauſe. 1735 erhielte er nad) gewoͤhnlichen Pruͤfun⸗ 
‚gen und der ohne Beyſtand verfochtenen Inaugural⸗-Diſp. de 
lapidibus cancrorum die Licentiaten⸗Wuͤrde in der Medicin. 
Dierauf gienge er ſogleich über Würzburg., Frankfurt, Coͤlln 
und Nimwegen nach Urrecht, durchreiſete ſodann die ‚übrigen 
hoilaͤndiſchen Provinzen, und hielte ſich beſonders einige Zeit 
in Amſterdam und Leyden auf, in welchen beyden Staͤdten er 
ſich die Vorleſungen und Freundſchaft der groſſen Gelehrten 
gem. Boͤrhavens, Albini, Schachts , Royen, Burmanns, 
eba und anderer zu Nutzen madıete, und hernad) mit dem 
legten , bis an Deffen erfolgten Tod -corcefpondirte. on Amſter⸗ 
dam ſetzte er feine Reife über die Suͤder⸗See nad Nordholland 
.- fort , beſuchte befonders Die benden.hohen Schulen zu Frane⸗ 
cker und Gröningen , reißte über Oſtfriesland und Oldenburg 
nad Bremen und Hamburg , machte ſich ‚mit den Deren, 
Anderſon, Fehttius Wolfen und Richey bekannt, und ge⸗ 
langte endlich über Hannoper, Braunſchweig, Wolfenbuͤttel., 
Helmftädt, Magdeburg, Halle, Lejpzig und Jena gluͤcklich wies 
der in Altoorf an. So ‚bald .er fich von feiner Reiſe ‘wieder 
etwas erholet hatte, ‚erhielte er. noch in Demfelbigen Jahre Die 
Doctor Würde, und erwarb fih 1736 mit einer Dip. .de 
Styrace die Freyheit zu leſen. 1737 bekam ‚er nach dem Abs 
terben des Hrn. D. Baiers ‚anfänglich ein aufferordentlicheg 
ehramt in der Medicin, twelches .er auch den 11 Merz mit eis 
‚ner fenerlichen Mede de exiguo .pretioforum .quorundam .me- 
‚dicamentorum effectu angetretten hat. Dierauf vermählte er 
I ‚mit des berühmten a Prof, Schwarjens feel. mitrlern 
Igfr. Tochter, Zuliana Dorothea, die ihm aber 1748 wieder 
Durch den Tod entriffen wurde und 2 ‚Kinder ‚hinterlaifen ‚bat. 
bemeldten 1737ften Jahre srhielte er noch Die ordentliche . 
rofeßign der Phyſiologie und Furz Darauf au der Chymie. 
iefe Aemter hat er nun bishero mit ‚aller Treue verwaltet 
und ſich dadurch einen nicht geringen Ruhm erworben; wie er 
enn 


n 
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benn auch feiner Verdienſte wegen 1740 in’ die Paiferl; Arade⸗ 
mie der Naturforſcher unter Dem Namen: Hermes aber 
men murde.. Er iſt unter. andern ein’ vortreflicher Botanicus, 
und. hat: auch‘ bey der Academie bereits zweymal als Rector und: 
6: mal als Decanus ſeiner Facultaͤt gedienet. 1751 den 2tenNov.. 
trat er. indie zweyte Ehe mit Igfr. Clara Suſanna, Hrn: Andr.. 
Mart. Pfluͤgers, Banquiers zu Nürnberg, Tochter.: Die ges 
lehrten riften unſers Hrn. Dortors find. auſſer den: bepden: 
ſchon angeführten Diſp. noch folgende: 

Progr. de modo.Mercurii-{ublimati puri a deprauatd difcernendi.- 

a yologt fü. Alk 
- - de phyilologiae’ortu‘et pragreiius. 1737-4. 

Diſp. de Seneca Medico I. —8 737.4 

de Seneca’Medico IlI. Alt. 173$:- 

de Seneca Medico III. Alt: 1741.- Ä 

- de nutritionis impedimentis.- Alt. 1742.- 

- de:repraefentatione-quatuor. elementorum: in uitro · Ak. 











48:- u 
-- - deemulfionibus.. Alt: 1746... 
- «- de.inflatione-uentriculi.. Alt..1749- 


Sonſt hat er’ auch: zu der neuen Ausgabe des Jungkeniſchen 
Manuals, die zu Nürnberg 1740 in 8 beſorget worden, eine Vor⸗ 
Hang gemacht. Sin: den: Adtis: Acad, Nat. Cur. aber. fiehen: von; 
ihm .: » 

Obf£. de oleo faluia® et'copaiuae:- Vol.V. n 163.. 

oo. de.cereo fcandente.: Vol. VI. n. 141. J 
Sein Leben iſt bereits. beſchrieben beym Boerm Aen Band’, 
#455 lag: Ä | 
Kirften Andreas Yarob)' ein wackerer Medicus und Bru⸗ 
der des vorigen, erblickte: das‘ Licht Diefer Welt’ in Altdorf: den 

Nov. 1712: Er lernete ben feinem Hrn: Vatter anfänglich die 
Apothecker⸗ Kunft;,- continuirte aber. die Studien ,. befonders Die: 
Anatomie und Botanick. Bemeidte Kunft aber übete er weiter’ 
fort in Hanau Bremen und · Amſterdam bey dem berühmten Alb. 
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Seba, von welchem geſchickten Naturalien⸗Kenner er vieles profi⸗ 
tirte, und deſſen Liebe und Freundſchaft er auch bis an deſſelben 
Ende genoſſen. Er hat auch nach deſſen Tod einige Zeit feine 
Apothecke als Provifor verfehen. . Weil aber zu dieſem berühms 
ten Manne täglich viele Gelehrte kamen, und ben Diefer Gelegen⸗ 
heit auch an ihm vermerkten, daß er gute Fähigkeiten zum Studio 
Medico hätte; fo riethen ihm folches befonders Hr. D. Boͤrhaa⸗ 
ve und Burmann treulih an, "fo Daß er fih mit Genehmhals 
tung feines Hrn. Vatters entfchloffen , ſich dieſem Studio voͤl⸗ 
lig zu widmen. Ergienge demnach, nachdem er Die vornehms 
ften Städte Hollandes, und infonderheit feiden, Hang, Ro⸗ 
terdam und Mittelburg in Seeland befehen, von Amfterdam 
über die Suͤder⸗ und Nordfee nad) Hamburg, und von Dar auf 
die Univerfitdt Erfurt. Hier hielte er fi einige Zeit.auf, befuchs 
te die Eollegia der daſelbſt berühmten Aerzte und begab fich ß 
dann wieder hieher nach Altdorf, hörte in der Philoſphie 
Schwarzen und Nagel, in der Medicin aber , Hrn. D. Jant⸗ 
te, Hrn. D. Weiſſen und feinen Den. Bruder. Erliebse gar fehr die 
- Sprachen , und übete ſich dahero in der franzöfifchen, hollin 
difchen und englifchen , auch etwas in der fpanifchen Sprache. 
1738 hielte er unter feinem Hrn. Bruder die erſte Diſp de Sene- 
caMedico. Darauf.erhielte er 1739 einem hochloͤbl. Mas 
gilsate der Stadt Nürnberg das Larld « phpficat der 3 Pfleg⸗ 
meer , Sräfenberg , Betzenſtein und Hilpoltſtein, Difputirte 
— inauguraliter de arecca Indorum und trat fein Anıt.an, 
Das folgende Zahr daranf nahm er auch Die Doctors» Mürde 
an. Sn feinem Phoficate hatte er eine weitlaͤuftige, glückliche 
und berühmte Praxin; er ftarb aber ‚gar frühzeitig , den 30 
Merz; 1752, ledigen Standes. Er fies übrigens in Das 9te 
Vol. Actor. Phyfico - Medicorum eine Dbfervation eindrucen: 
de puella cum manibus monſtroſis .et fine ano nata, fecesqua 
per genitalıa reddente. Im MEcte aber hat er hinterlaſſen: 
Iradt. de Tilia Cafpergenfi prope :Graeuenbergam,, nebſt der 
Abʒeichnung diefer Linde, welche von einem :erjtaunlichen Um⸗ 
fange und inmendig fo hohl ift, daß er ſelbſt mit einem Pferde 
inein geritten und darinnen umgewendet hat; welchen Tara 
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fen Hr. Bruder , der noch lebende Hr. D. und Prof. Kirften, iu 
ediren gedenfet. 
Kisling Yohann) ein Correetor , mar gebohten zu Weiſ⸗ 

fenftadt, En Deore im Eulmbachi Sen / den 5 ae 
1613. Sein Vatter, Erasmus, mar ein ehrbarer Krämer das 
ab In der Schule feines Geburts » Drteg legte er den erften 

rund der Künfte bey Lor. Munzer, Fam hernach als ein Alum⸗ 
aus nach Wohnſiedel, wo oh. Kell und Sim. Schöpf feine 
Lehrer roaren, 1634 aber goge er nah Naumburg, wo er bis 1639 
einen guten Fortgang in den Studien machete. Von dannen 
begab er fi auf Die benachbarte hohe Schule zu Jena, mo er 
aber, weil feine Eltern Durch den Krieg auggelanget murden, 
nicht länger als 2 Fahre aushalten konnte. Er gienge alfo 1648 
nah Daufe , in der Hoffnung beförderet zu werden, lies ſich auch 
etliche mal mit Predigen hören. Da ihmaber feine Hoffnun 
fehl ſchluge, begab er fih nah Nürnberg, heprathete dafelb 
die Wittwe eines geroifien Leonh. Schterdfegers, und Fam 16051 
als Eorrector in die Endterifhe Officin, wobey er fo ganzer 23Jah⸗ 
ze siemfich mohl befunden hat. Er ftarb endlich Den 14.Dct. 1674. 
Wegen feiner Geſchicklichkeit und Frömmigkeit flunde er gar too 
bey den Herren Beiflliche‘: in Sürnberg,ingbefondere dem beruͤhm⸗ 
ten Dilheren. Auſſer feinen Correctur⸗Verrichtungen verfaffete 
er auch noch nachſtehende afcetifche Schriften : 

immlifche Tifchreden. 1658. 12. - 

riftfiche Lebens » und. Sterbenskunſt, mie J. M. Dilherrns 

Vorrede. 1662. 12. 
Chriſtl. Hausvatters raglichen Bethſtund⸗Buͤchlein. 1663, 12, 
Ehriftl. Herzen geheime Beth- Kammer. 1665. 8, 
Geiſiliche Weyhnachts⸗Freude. 1665. 12, 
VBuß⸗Beicht⸗ und Eommunion-Büchlein. 1666, 8. 
Nuͤrnbergiſches Handbüchlein. 1666.16. 
Ehrifil. Herzen geheimes Beth⸗Kaͤmmerlein. 12, 

erserquickendes Troſt⸗ und Freuden⸗Bruͤnnlein. 

eiſtl. Wetterbuͤchlein. | 
Geiſtliches Wegweiſerlein. 1678.16, 

Zweyter Cheil. Pr. 
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Un) noch andere dergleichen Schrifften, Die er meiſtens aus an⸗ 


dern Bühern zufammen getragen hat. 
Siehe I. C. Zeltneri theatrum erud. corredtorum, p. 302 


do 
Tilai ‚-fiehe im erften Theil Claius (Johann.) 


Kleemann (Yohann)_ein kuͤnſtlicher Schreib » und Res 
chenmeiſter, bat das Licht diefer Welt erblickt zu Hersbruck den 
33 gun. 1564. Sein BVatter hies Peter Kleemann, Burger und 
M:Bner alda; die Mutter Agnes, eine gebohrne Geuderin. Nebſt 
der Zchreib⸗ und Rechenſchule hat er die 3 Klaffen dafelbft fleifig fre 
en und in der lateinifchen Sprache einen guten Grund geleget 

rauf wurde er von Joh. Dav. Vogel, kaiſerl. Notarıus_und 

© :genicyreiber des umſchlitt⸗ Nune zu N 
nuenfis angenommen; weil aber nach dee Hand fein Date 
fruͤhzeitig geitorben, fo hat er auf Zufprechen des damaligen 
Zu Pilegers zu Hersbruck feiner Mutter‘ zum Beſten deſſen 
ienjt angenommen , auch alldorten nach Verlauf erlicher Jah⸗ 
ve die Stelle eines Adiuncts an der Schreib « und Rechenſchule 
zugleich mit befommen. 1686 wurde er mit. Marg. Job: u 
ners, Burgers und Bierbrauers dafelbft , Tochter , chriftlöblih 
gerauct, mit welcher er 11 Kinder erzeuget , davon ſich derma⸗ 
en noch a Söhne am Leben befinden, nemlih Hr. Joh. Wolfg. 
Kleemann, nunmehro in die 38 Fahre mohlverdienter Rector 
der Stadtfehule in Altdorf und zugleich kaiſerl. Rotarius , und 
Conr. Andr. Kleemann , -Schulmeifter und Organifte gu Kir 


chenſittenbach. Ein Sohn, Georg Paulus, ift als Diaconus 
an der Mariens Kirche gu Nürnberg 1751 geftorben , deſſen &e 


den fiehe in Hirfch. min. iub. Ein anderer Sohn, Nicolaus 
Moritz, berühmter Portrait- Maler in Nürnberg, iſt erſt im 
Sebr. 1756 Todes verblichen. Unſer alter Kieemann abe 
wurde 1710 wegen feiner bey einem Examen dargelegten ſchoͤ 
nen Gaben, die Jugend wohl und gruͤndlich zu unterrichten, 
inionderheit aber in Anfehung feiner arithmetifchen Wiſſenſchaft, 
sum Schreib » und Rechenmeiſter, auch Mefner in Altdorf gema⸗ 
het, welchen beyden Functionen derfelbe mit aller Treue u 

Geſchicklichkeit vorgeſtanden, bis es 2717 den aı Der, no 


ürnberg, als ein Am 
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einem langwierigen Lager von dieſer Welt abgefordert worden 

Auſſer berfibiebenen gar Fünftlichen Zierfchriften ift ein vortreflie - 

ches und brauchbares Werk von ihm im Druck vorhanden : 

Das groffe Nürnbergifche volfiändige Rechenbuch, nebſt einer 

- geündlichen Einleitung zur Algebra , und Hrn. D. Joh. Wilh. 
aiers Vorrede. Nürnb, und Altdorf 1715, 4, 


Kleewein (Ehriftoph Joachim) aus einer guten Nuͤrn⸗ 
bergifchen Familie, gebohren den 3 Dec, 1625. ein Vatter 
bies Hier. Eſaias, und feine Mutter war Zuliana, Drn. Joh. 
ac. Im Hofe, Tochter. Bon feinen Lebens »Umftänden ift fehe 
wenig bekannt, Er frequentirte nemlich das Gomnafium und 

dierte hernach in Altdorf, wo er fieh den 3 Map 1636 einfchreis 
n lies. Auſſer Zweifel hat er nach peenbigten tudien privati⸗ 
endlich aber feine Lebens⸗Walfahrt den 7 Der. 1677 befchlofe 
en, ee Cph. af y fin befonders guter Freund 
zeweſen. ruck iſt von ihm zu haben: 
Elegia in obitum lo. Frid, Loeffelholzii a Colberg, recitata in 
ymnafio Egidiano, 1640. * | 
$peculum mali principis Nerua Tralanus, quod.cum interpretge 
tione numi aerei ab Octauio Strada publicati exhibuit publice, 
Alt, 1645.4. Steht auch in Rupenti.oratore hiftorico, n. 12. 


Alein (Georg) ein fehr gelehrter Geiftlicher, mar zu Lengen⸗ 
feld in Meiften gebohren, fiudierte 2 Jahre, in Altdorf, 5 und ein 
halb Zahr in Jena, wurde Magifter, und iſt zuerſt 1607 als Dias 
tonus bey U. L. Frauen in Nürn erg untergeFommen wobed ex 
noch 1609 Der erjie Frühprediger su St. Walburg auf. der Veſten 
worden ifl. 1633 Den 20 der. wurde er wegen feiner Gelehr⸗ 
Feit gu einer Confereng in Sachen Des unrubigen und drgerlis 
hen Sprembergers in Altdorf, Die insbefondere wegen der Anbe⸗ 
thung der menſchlichen Natur Epeifli angeſtellet wurde, gezogen. 
1614 gienge er ale Paſtor nach Dachau in Böhmen, kam aber 
1627 wieder nach Nürnberg und. befam ein Diaconat bey. St, 
Egidien. 1631 murde er Diaconus bey St. Lorenzen, ftarb aber 
eich das Zahr Darauf, den 26 Aug, 1632 am Schlage. 
eine erfte Ehegattin, die er 1607 genommen, mar Apokonia, 
Joh. Suppens, Tochter ; Die andere aber , Margaretha) hin, 
ya er⸗ 
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tertieg er ats Wittwe; dieſe ſtarb 1634 , und wurde ugen 
mit einer Tochter, Margaretha, begraben, da etliche Taͤge 
gorher fon eine Tochter, Delena, vorangegangen , und gleich 
arauf erne andere Tochter, Marg. Sabina, durch den Tod 
nachfolgete. _ Daß er auch ein lateinifcher Poet gemefen, erſio⸗ 
het man nicht nur aus verſchiedenen einzelnen Verſen, die ſich 
hier und dar finden, ſondern auch aus einem Gedichte, tod 
es die Auffchrifft hat: 
Inluftribus ac generofis Dan. Barth. et Paulo L.Bar. ab Egghe 
et in Hungersbach , Dominis fuis clementibys , korumque 
ipforum Ephoro praeftantiflimo, Dn, Johamni, Joh. Fil. Cel. 
lario, Noribergenf , fautori ſuo aeflimando , omnibus cum 
Deo exteras regiones adituris felicem digreflum precor M. Ge. 
Klein, Diac.Nor. Norib. 1610, 4, 
Nachzuſchlagen ift: Th. Sinc. 4 p. 365. Hirich, dipt. und 
Zeltn. P. 103. 


Kleinau (Johann) ein gelehrter Pfarrer, wurde gebohren a 
Mürnberg 177. Er hat zu Wittenberg ſtudiert, und iſt dw 
ſelbſt Magifter geworden. Melanchtbon, V. Dieterich und 
Marcellus hatten eine ungemein gute Hoffnung von Diefem ihren 
Schüler , und lobeten feine Belchrfamkfeie und gute Sitten. 
Siehe Volland. de meritis Melanchthonis in rem lit. Nor. p. 52. 
Don dannen wurde er zuerft bey dem Grafen von Walde, 
Philipp, Prediger; meil ihm aber das Hofleben nicht gefide, 
wandte er ſich im fein Vatterland und murde Diaconus ju Gt. 

gidin. Das Nürnbergifhe Zion und die Chori Norici irren 
ich ſehr, wenn fie aus feinem lateinifchen Ramen Kleinauius, 
den falſchen Namen Kenne oder Klinovius machen, und 
ihn ſchon 1523 als den erflen evangelifchen Kapları nach St. 

gidien feßen: vielmehr muß er erfi um, ja wol nach, 1550 in 
Nürnberg bedienftet worden ſeyn. Daß er 1554 von Nürw 
berg wieder mmeggegangen , tiag eher feine Nichtigkeit haben: 
er kam aber yon Nürnberg nad Neumarkt und ftunde dafelbfi 
8 Jahre als Prediger, Endlich zog er 1562 als Superintendent 
nach Neuburg, und iſt Dafelbft 1602 geftorben. Weil Boiffr- 
| ' u 
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in uitis uirorum doctorum feinen gedenket, fo wird une 
fere Mepnung von der Zeit, da Kleinau bey St. Egidien ge 
weſen, um fo viel richtiger ſeyn, weil Boiſſard 1551 in Nuͤrn⸗ 
berg war, und vermurhlich mit ihm dafelbit Bekanntſchaft ges 
machet hat, wo fie nicht etwann ſchon einander auf Univerfis 
säten haben Tennen lernen, indem Boiſſard gleiches Alters und 
1528 gebohren. war , auch einige Zeit zu Wittenberg fiudieree 
bat, und befanntermaffen auch die proteftantifche Religion beys 
behielte. Es hat ſich übrigens unfer Kleinau als Wittwer 1564 
wieder verheyrathet mis Catharina, der vierten Tochter Mich. 
Rotings, melche 1584 geftorben if. Wir gebrauchten übris 
gens bey dieſem fonfl,gar Dunkien Manne Kmfc. 


Rlett (Zohann Tobias) ein Medieus, mar gebohren zu 
Erfurt im Jahre 1677. Er ſtudierte zu Altdorf, wohin erden 17 Map 
1698 kam, und wo er auch die Doctor⸗Wuͤrde 1703 mit einer Difp, 
de mictu pilari erhielte. 1704 wurde er nach gethanenen Rei⸗ 
fen zu Nürnberg in das Eollegium Medieum aufgenommen , 
und ift den 24 May 1712 wieder geflorben. Seine Frau war 
Anna Magd. eine Tochter Georg Thomas Gutthaͤters. 


Alimm (Johann Ehriftoph) ein Medicus und Aſtronomus, 

ft, fo viel man bis dato weis, aus dem Gothaifchen gebärti 
eweſen. Auſſer Zweifel hat er zu Halle ftudiert, und ift dafelbit 
octor der Medicin getworden; denn 1699 hat er allda ale Praͤſes ci» 
ne Diſp. deeclipfifolis, ſ potius telluris, una cumappendice cal- 
culi eclipleos Dlaris, idibus Septembris futurae, tum uniuerfe, 
tum fingulatim ad aliquot horizontes fubdudti et eiusdem ty- 
o, gehalten; worinnen er meldet, daß er fich einige Jahre zu 
uenberg Studierens halben aufgehalten und ſich vornemlich 
Eimmarts Anweiſung in der Aftronomie und Philofophie bes 
dienethabe. Nah der Hand Fam er wieder nach Nürnberg, 
bat dafelbit eine geraume Zeit einen Privat » Lehrer vorgeftellet, 
und im Lateinifchen, SGriechifchen, und der Aftronomie Anwei⸗ 
[9 gegeben , auch wackere Schüler gehabt, worunter unſer 
erähmter Herr D. Joh. Heumann noch einer iſt. In Nürns 
berg hatte er einen befondern Umgang mit_dem Hrn. Prof. 
Doppelmayr. 3724 fichte er a der differensen Oſterfeyer 
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ein Gutachten aus. Zu etet führte er einen Proceß, mo 
wir nicht irren, in einer Sponſalien⸗ Sache, und hat ſich ends 
lich von Nürnberg wieder dahin begeben. Wir wünfchten im 
uͤbrigen ſelbſt, mehrere Nachrichten von ihm zu haben, 


Alingenbed (Conrad) ein Theologe, der vermuthlich zu 
Nürnberg 1526 gebohren war. Er murde Prediger bey St, 
Esidien; und wenn es wahr ift, wie Die Chori Norici alle miels 
den, daß er ſchon 1549 diefe Stelle gekriegt, fo ift er ſchon in 
feinem 23ften Fahre zu dieſem wichtigen Poften gefommen, 
welches ein höchft feltenes Eyempel iſt und ein Zeugniß feiner 
Geſchicklichkeit ſeyn mag. Er war ein eifriger Lutheraner, 
auch vor allen ein fleifiger Befoͤrderer des Catechismi Lutheri 
‚in den Nürnbergifhen Anſtalten; dahero er auch 1559 Den 
29 Nov. eine Jerheſeung ſeiner Beſoldung mit sa fl. erlanget, 
welche er vorhero durch Suppliciren nicht zu erhalten vermoch⸗ 
te. Er hat auch am erſten die Kinderlehren bey St. Egidien 
gehalten. Siehe hievon C. C. — Nuͤrnbergiſche Ca⸗ 
techismus⸗ und Kinderlehren⸗Hiſtorie, p. 24. * Er ſtarb 
mit vielen Verdienſten im 41ſten Jahre ſeines Alters den 27 
Aug. 1567, wie ſoiches aus der Unterſchrifft Jene raren Bilde 
nifjes im Holzſchnitt, gedrudt bey Hans Wolf Glafer iu 
Nürnberg, erhellet. Er hinterlies eine Wittwe, welche den ar 
Man 1615 begraben worden if. Eine Torhter, Anna, heyra⸗ 
thete 1569 Joͤrg Geigern, Rothſchmiden in Nuͤrnberg; eine an 
dere Tochter, Dorothea, nahm 1596 Jobſt Wagnern, und 
ein Sohn M. Joh. Klingenbed, war Diac, Sebald. von - 
wannen er nad) Neumarkt gieng. | 

Siehe Hirfch. dipt. 


Kneſpelius (Jacob) mar zuerſt Pfarrer zu Elnbogen, 
wurde aber 1622 verjagt und Fam nach Nürnberg, mo er in 
der Endterifchen Buchdruckerey einen Corrector abgab und ſich 
weit über 20 Icht aufhielte. 1649 iſt er Pfarrer und Ev 

erintendur⸗Verweſer zu Vohenſtraus geworden und en 
en 23 Jul. 1671 gefiorben. Als 1745 der alte Plane Fi 
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St. Sebald in Rurnberg eingeriſſen wurde, fand ſich im 
Schlot ein eingemauertes Geld von 300 bis 400 fl. welches von 
ihm, weis aber nicht wie und warum, dahin gefommen mar : 
es waren 2 Pertfihafte dabey, auf deren einem I. K. auf dem 
andern B. B. als feiner Frauen, Barbara Bayerin, Namen 
geflanden it. Auch ift von ihm im Druck heraus gefommen : 
Herzens⸗Wecker, d. i. ein giemlich groſſes Beicht und Commu⸗ 


nion⸗Buch. 
aarade Beth Buß » und CommunionsZelle, oder Herzens⸗ 
prer. | 


Knorr (Peter) ein Mann, der zu feiner Zeit in groffem 
Anſehen geitanden und nach Th. Sinceri Vermuthung (4to 
p-4£.) von ‘Bamberg gebürtig geweſen if. Er war aber iacrae 
paginae Dodtor, facrae Imp. aulae Comes, Ecclefiae \Wezlar 
et Treuirenfis Praepofitus, ad D. Laurentium Noribergae Ple- 
banus, Scholafticus an dem Gumbrechtifchen Stift zu Önsbac, 
mie auch Canonicus zu Augsburg. Plebanus oder Pfarren 
bey St. Lorenzen foll er von 1454 bis 1478 oder 79 gemefen 
ſeyn. Er mar der legte von Eatholifhen Pfarrern daſelbſt, 
indem nach ihm Die Pröbfte aufgefommen , die bis zur Kir⸗ 
cben⸗Reformation und etwas nad) derfelbigen noch gedauer , 
haben. Don diefem Knorren finden fich hin und wieder ver 
ſchiedene Nacrichten. Er ſtunde bey dem Marggrafen und 
nachmaligen Churfuͤrſten, Albrecht von Brandenburg, in große 
fen Gnaden, welcher ihn nicht nur 1460 nebſt andern feinen _ 
vertrauten Raͤthen auf Die zu Kigingen, wegen Beylegung der 
mit Wuͤrzburg obmwaltenden Srrungen, angeordnete Zufammen» 
hunft , gefendet , fondern ihn auch nach Abſterben Hans von 
Eid, Probftes su Ansbach, 1467 aus eigener Gewalt an deſſen 

att zum Probſt gemacht, fo ungerne man es aud) in Wuͤrz⸗ 
urg fahe, als da man folche Probſtey keinem andern, Denn 
einem Kapitele Herrn aus dafigem hohen Stifte verleihen woll⸗ 
te. Er geböret mit unter die Gegner unfers Heimburgs (vom 
welchem fiehe oben, ) und liefert man in Lor. Frieſens Geſchicht⸗· 
ſchreibern von Wuͤrzburg folgendes: Wie Maragraf abet 
on 
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„von’Brandenburg das Lehen des Burggrafthums von. St. Ki⸗ 
„lian vermeynte empfangen zu haben, und bey Biſchof Johann⸗ 
„fen ven Grumbach um Lehen» Briefe anfuchte, verwies D⸗ 
„Greg. Heimburg D. Peter Knorren, der von des Marggras 
„fen wegen da war, diefe Handlung zum höchften. Zu eine 
„andern Zeit als D. Knorr und Gregorius auf einem Tag 
„gegen einander waren, Knorr eine herrliche und zierliche Res 
„de fürbrachte, alfo Daß der Gegentheil mennte, er hätte durch 
„Diefen Vortrag die Sache fhon gewonnen; fängt D. Gre⸗ 


„Fabel aus dem Aefopo für ss » dergleichen waͤre es mit D. 
u 
„meynete nicht anders, denn er hätte die Sachen ſchon gewon⸗ 
„nen: aber in feiner Antivort würde es fich alles anders bes 
„finden; twie denn auch gefchehen und D. Gregorius den Preiß 
„Davon brachte, „ Insbeſondere waren diefe beyden Männer 
einander zuwider , indeme Et: den Ersbifchoffen Diet⸗ 
heren zu Maynz rider den Pabft, Pius II, auf dem Concilio 
ka Manu 1459 vertheidiget, Knorr aber ſich auf feines Herra 
efehl brauchen laffen, Dietheren zu bewegen, daß er fich dem 
paͤbſtlichen Stuhl unterwerfen folte. Im Kloſter Hailsbrunn 
hat. diefer Knorr auf Den 24 Febr. einen anniuerſarium gehabt. 
In der Hiftoria Norimb. diplomatica ſteht p. 691. ein Vertrag 
zwiſchen Marggraf Albrecht und der Stadt Nürnberg von 1468 
den unfer Knorr errichtet und der ſich alfo anfängt; Wir Peter 
„Knorr, in Gaiſtlichen Rechten Doctor, Brobſt zu Weklarr 
ntrierer, Pfarrer zu fant Laurenzen zu Nürnberg, Bamberger und 
„Seolafticus iu Onolzbacher Würzburger Biltumb zc,„ As 
die Pfarre Neufes von der Pfarre Altheim 1467 abgefondert 
worden, wurde Pet, Knort dabey zu einem Schiedsmann ers 
wähle. In einem Sandgerichtlichen Urtheils» Brief trift man 
ihn fhon 1447 unter den Urtheilern alfo an: „Herr ‘Peter 
„an 1, Drebit zu Wetslar, Doctor und Kanzler c.n Als 
ich zwi 
eine gratiam expectatiuam auf die ‘Pfarre Steinbach und deren 
Filial 33 Dal erhalten, 1477 und 78 eine Streitigkeit ange 


“ 
+ 


fd an, fihrenet laut wie ein Efel, bringet darauf eine 
norren Rede und Geſchrey auch, mer ihn nicht kennete, 


en dem Abt zu Comburg und Matthias Kindt, der 


ſpon⸗ 


⸗ 


Rnorr. | a0 _ 


nenn EEE nr 

foonnen , ift felbige durch Diefen Knorren beugeleget worden, 
und flebet in Menekenü‘ feriptoribus rerum Germanicarum 
nicht nur ein ‘Bedenken dieferrmegen von ihm an den Abt zu 
Eomburg, fondern auch verfihiedene Schreiben Knorrens, das 
rinnen er befagten Abt, -auf_den angefesten Tag, jur Ausmas 
hung der Sache mit dem Pfarrer Kind zu Halle, vor ihm zu 
erſcheinen, citiret. Mach Auflage der Unterfchrifft eines alten 
Porträts dieſes Knorrens ift er endlih 1479 gefiorben. Yu 
Der Lorenzer⸗Kirche zu Nürnberg iſt in einem Fenſter feig 
Wappen, (3 Dände, deren jegliche einen Fiſch halt) und Bilde 
niß gemalet, nebſt einer- Unterfchrifft zu Tehen, zu übrigen 
And Hachzulefen ac, Fr. Georgens Uffenheimifche Nebenfluns 
den, gtes Stück, p. 11572 faq. und Th. Sinc: 4. p. 46. | 


Rnorr (Georg Woſans ein lebender Kuͤnſtler, wur⸗ 
de den 30 Dec. 1705 in Nuͤrnberg gebohren. Er lernte nach 
vollbrachten Schuljahren Die. Drechslerey bey feinem Vatter, 
ob. Jac. Knorr, und exercirte ſolche bis in fein 18tes Jahr. 
s ihm aber von einem guten Freunde allerhand feine Buͤcher 
im die Hand kamen, aͤnderte er feine bisherige Neigung, und 
legte fi) auf die Kupferſtecherkunſt, die er auch bey Dem Nürns 
bergifchen Kürifilee , Joh. Leonh. Blank, erleinete. Nach dem 
früßjeitigen Tod flines Lehrmeiſters ſuchte er ſich vor fich felbft 
su perfectioniten, welches ihm aud) fo weit gelunge, daB er nach 
Merlauf weniger Zeit dem berühmten Hrn. Mart. Tyroff in der 
unternommenen Phyfica facra Scheuchzeri an Handen gehen 
tonnte. Inzwiſchen legte er ſich auch ju feiner Ergoͤtzung anf 
das Landſchafftmalen, morinnen: er bey zween guten Freunden, 
Die Mater waren, und deren Arbeit er Öffters zuſahe, profitirte, 
feiner Jugend thate er eine Meife nah Regensburg , am 
einer meitern-aber nach Holland, wozu er fchon alle Anſtalten 
acht hat, ift er gehindert worden, nor ein ufigemeinee 
Biebhaber und Kenner: der Natur ‚und Die ſehr anfehnliche na⸗ 
twralifche Bibliotheck, ſowol ats die treffichen Kabinette dee 
ſeel. Hr yo Ambr. Beurers (ſiehe unfeen itften-Theil) find 
ihn nebR. dem Umgange ‚mit: beſagtem gefhichten Manne u 
äweyter Theil, mg | feis 


s 


7 Rnorr⸗ 
einem Kunſileiſe wohl zu ſtatten gekommen. Wir haber 
en disfem. anſehnlichen Kant ihn 
Bun rke: 
Proſpecte der Stadt Nürnberg, wie ſolche von der Stadt au⸗ 
gen ve (inet fein Gegenden anzuſchen. Sn ıq Tobel⸗ 
1737. 
8 praͤche im Due der Todten zwiſchen den beyden eb 
ee , Albr, Dürer und Raphael DUrbin 
ven nem 1738. 4. 


_ —* ee et analyſes partium aeti inciſae atque uiuis 


coloribus inſi ne | etc. 1747 * Die Beſchreibung und 
Wpetaupen dqu find von dem Da. D. und Hofe. C. €, 

chmiedei in Erlangen; es find 10 Tabellen fertig , und fols 
an. wenn es die überhduften Verrichtungen des Hrn. Schmie⸗ 
dels zulaſſen, mehrere folgen. 
er Florae, oder das 


ol. Dieſes prächtige Werk wird 8750 noch forrgefetet 
7 bis auf seit alb hundert Tabellen —e— 


Gamm ung von, Merkwürdigkeiten Der Natur und Alterthuͤ⸗ 


mern des —— welche petrificirte Körper enthält 3« 
fl. Die Defehreibung iu. den Kupfer iſt auch von Dem 
en Knoren und das Wer 17 25° ‚angefangen worden. 

er erfie Theil enthalt mehrentheils Schiefe 
gefangene ate Theil wird Cornua Ammonis, M 

ergleichen enthalten, 

ümientorum et aliarum , quae ad fegulera ueterum perti- 
ment, ferum imagines in aere * By colladtze 4 G. 


W. Knort, Nor, 1753«- foh D Wark hat er it Joh. 
Wilh. Stoͤrens Beshuͤlfe an —* es hat aber Die 
un. 


‚degtere nichts mehr mit zu ch i8 dato find 16 Stüde: 
sat und hat ein gi ewiſſer gelehrrer Mann die Verſicherung 
han, dieſes mit einer — zu lu Far 
ni —— —— ſelectae, en ale dere — ab 
aus den 3 r Nafur "age, POUR 
ſen Liebhabern — 


ler „folgende augerlefe | 


eich der Slumen mit allen feinet | 
chönheiten, nach der Natur und ihren Farben vorgeſtellet, 


er; F er bereit am: 
und 


und. geſanunlet un won u. 


- 
— 3 
- ZB. Wi nn a Be a 7-18 ..a 


— — 2m 





Rob, Zr 


nn —— — — — 

a a in. 

4 a ⸗ en wor 

det ſchon aus 24 Tabellen , und 34 fortgefeger. ' eſu⸗ 

Es ee einige ansheieht zen ge 63 Mich. Srou⸗ 
endſchreiben von Den ruͤhmlichen Bem n ein 

Nuͤrnbergiſchen Kuͤnſtler ꝛ ngen einger 


Baob odͤder Kobius IJehaun) ein gerährmte Philoſ 
DR — iſt gebohren in der Fuͤrſti. Stadt H — 
* fein Geſchlecht noch bluͤhet, den 10 Apr. 18990. 
— war Steph. Kob, vornehmer „oe pen und und DeB Au 
Beinern Raths daſelbſt, Die Mutter aber MNoihnaslin. 
Sein erſter Lehrmeiſter in —6 — y ber lateiniſchen und 
griechifchen Sprache , aud) der Muſick, war Per, Kiiper, eig 
geſchickter Schnlmann feiner Porterpadt v Der unferm Koben 
auch, als er 1602 nah Nürnberg in die Lorenzer⸗Schule ger 
khicht wurde, ein gar ſchoͤnes Zeugniß mitgab. Sieben Jahr 
re hat Kob in Diefer Schule mit groffem Mugen zugebraͤcht, 
and iſt ſodann durch. mphlthätige Beförderung ssener. Kaufieu⸗ 
tein Ruͤrnberg, Barth. Viatis und Ge. Langens, nad Altdorf 
chicket worden. dien b hatte er ſich bey jedermann in -balden 
wohl recommendiret, daß nicht nur nerfiiebene frene fraͤnki⸗ 
che von Adel feiner Aufficht und Untermei Jun anvertrauet 
wurden; ſondern es nahm ihn auch Hr. D. Soner, det 
ihn wie fein Kind liebte, ins Haus, und ergötinefe m, feine 
ſchoͤne Bibliotheck zum beliebigen Gebrauch. Od er ſich run 
mar eigentlich auf die Rechte geleget, hoͤrete er doc aub une 
Unsgefeht die Philofophen , bertheibige 1615 unter Piccarten 
die aſte feiner me ifchen Difps die in der Philefophia er 
na fiehen; und murde non bemeldtem D. Se —— — 
Matıh. Borlemann und feinem Herzens⸗Freund, 
ligen Rector, Joh. Xoße zum Bacuiarius der —* 
gemacht. Nach dem —5 — Hinteitt: Kine s Dans 
$oge er zu Dem Stadtfchreib er M. Phil. Beernbeck, deſſen le 
tere Tochter, Helenar er fich auch 1617. den 17 I ‚öffentlich 
antrauen ließ. Er exercirte a ingtoißehen im Leſen And: 2 





E10 Koͤb. 
| — —— — 
ſputiren, und weil er in beyden fürtrefiche Gaben. hatte , \ 
wurde ihm 1620 an Piccarts Stelle die logifche und metapheli: 
ſche Profeßion übertragen, Davon er die Logik noch den 16 Ort. 
wirklich angetretten har. 1621 nahm er auch die Magjiſter⸗ 
Wuͤrde an, und verwaltete fodann feine mesaphpfifche Brjehi 
bis ing fiebengehende, und feine logifche bis ins 25ſte Jahr mis 
allem Ruhm und Beyfall. In Kuilc. ftehet won ihm: Erat in 
hoc uiro fingularisSuada tam in docendo, quam io difputan- 
do, ut ad eius dilputationes. et. ledtiones auditores non irent, 
fed Aluerent. Methodi mirus erat artifex, quam fic obferua- 
bat et ad captum auditorum accommodabat, ut omnes res 
propofitas faeillime intelligerent etc. 1636 friegte er die Inſpe⸗ 
ction über, Die Nürnbergifchen Stipendiaten, welche ben der 
philoſophiſchen Facultaͤt ift, und 1637 den 14 Dec: hat er fih 
don Nic. Rittershus zum Doctor beyder Rechten machen laſ⸗ 
fen. 1638 vermechfelte er fein metaphufifches Lehramt mit der 
rofeflione regularum iuris extraordınaria, die er nebft feiner 
ogifchen Profeßion bis 1645 verfahe, da er Dann, als D. Agris 
eola flarb, gar aus der philofophifchen Facultät genommen, 
und in der juriflifchen als ordentlicher Lehrer der Inſtitutionen 
beftelet wurde, Nachdem ihm feine bemeldte Eheliebfte 1629 
am Kinde geftorben, verheprathete er fih 1638 zum andernmal 
it gr. Maria, Joh. Heine. Muͤllegs, des groͤſſern Raths zu 
enberg, Wittwe, einer gebohrnen Trammelin, die ihn übers 
lebet hat, r verfahe inzwifchen feine Profeßion mit groſſem 
Eifer und Beyfall, ruckte in feiner Facultat um eine Stelle fort 
und wurde fomit Confulent der Kepublid Nürnberg. _ Drew 
Bi hat es das Kectorat, das Decanat aber in der Juriſten⸗ 





acultaͤt 6.mal , und in der philofophifchen 4 mal vermwalte. 
seine Verdienſte wurden auch auswaͤrtig geachtet , und & 
iegte 1649 eine Vocation zu einer jurittifchen Profeßion In 
ena; er befihloß aber in Altdorf zu bleiben. ( Siehe, unla 
Commercium Epiftolı Norimb, p 22.) Nicht gar ein halbe 
Jahr vor feinem Ende wurde feine bishero fo rühmlich verwab⸗ 


sete Profebion, teil er_fie Alters halber nicht mehr verſehen 


Sonne, feinem, Eidam, Hin. D. Ernfi regel überiragen, um 


⸗ 


— — 


— — — — 
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ee ſlarb endlich ale ein Emeritus und Senior der Academie 
den 30 Jan. 1661 , nachdem er über 40 Jahre „Brofefior ger 
weſen. Er hinterließ nicht mehr, ald aus der erften Ehe eine 
einzige Tochter, Fr. Magdätenn ; weiche zuerſt an Hrn, Hier. 
Anton Weiſer, Patricium von Augsburg, fodann aber an 
Hen. D..und Prof. Eregel verheyrathet war. Seine Schriffe 





ten, die ſehr wohl aufgenommen worden, find folgende: - 


Difp. de ante praedicamentis. Alt. a2. ı - - 
- - de praeilicamento fubftantiae. Alt.‘ 1623. 

de praedicamento quantitatis. Alt. 1€23, 

« = de pracdicamento qualitatis.. Alt. 1624. 

- = de präedicamento ad aliquid. Alt. 1624. 

» = de tribus gradibus propoßtionum neceflariarum, Akt. 


24. | 
»:= de fex pofterioribus praedicamentis. Alt. 1627. 

« « de poft praedicamentis. Alt. 1627. | 
. — „ge prolegomeris quibusdam aperis dialectici. Ak, 
1626. . | 

-de utilitaribus dialelticae Ariftot. Altı 1627. 

de Syllogismo dialectico. Alt. 1627. 

de materia dialedtices. Alt. 1628. 

de demonftratione. Alt. 1628. : 

de inftrumentis dialedticis. Air. 1629. 

de angelis. Alt. 1629. | — 

cont. decadem quaeſtionum milcellarum. Alt. 163& 

- cont. problematum milcellaneorum philof, decademy 

Alt. 1630, | 

quod uniuerfum ex mente Ariftot, dependeat a primo 
motore in genere caufae non folum finalis , fed etiam efli- 
cientis. Alt. 163], . 

- = cont, problematum phlloſ. ade: Altı 1631: . 

- - cont. oydaade quaeltionum mifcell, philof. Alt. 1632, 
“ - qua quibusdam mikellis nonnullas opiniones infirmat, 
1633. BER | 
2* jurid, inaug; de conflisute poſſeſſotio. Altı 1637: - 
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Dilp. adL. in negotiis contrahendis 4, ff. de R. L; ‚Alt. 169% 
- +. philof. utrum Refpendens pstere pofüt , guod in pri 
.cipio ? Alt. 1640. 
- de ordine dodtrinae Alt. a64r. Ze 
- an ſubſtantia fubftantiae fit contraria. Alt. BAAT.: 
-« an et quomodo aflirmanti incumhat probatio? Alt. 1641. 
iurid. de fenatus confulta Macxdoniano. Alt. „4642. 
de nuptiis. Alt. 1650. ' \ 
de teitamento, ſolenni. Alt..I652, -- 
- de teftamentis minus Solennibus L priuilegiatis, Alt... 
a675. 
Auſſer dieſen werden noch folgende Diſp. von ihm angefah⸗ 
ret, von' denen abet Die Jahre, in welchen se gehalten worden⸗ 
uns unbekannt ſind: 
Heptas difputztionum de principiis iuris. 
De iure naturli , gentium <t communi. 
Sonften fol er noch einen weitlaͤuftigen und fehr gelehrten 
Commentarium uber Das. organon Ariſtotel. und quæſtionex 
metaphyficas Dietiret haben, Die Des Drudes hoͤchſt würdig 
geweſen waͤren. 
May fehe: L, von D. Weinmannen gehalten. Progr. 
un. Fr. 


Rx ohann) war Doetor Juris, amd iſt 1529 ges 
meiner Star Nuͤrnberg Advorat geworden —— — ſchon 
1vieder geſtorben. Schwerlich find von Diefem Manne, Der 

onft den Re hm guter Gelehrſamkeit Hatte, mehr Racrihten 
aufjufteiben. 


Roͤhler (Aohann David) ein: ochberuͤtmter und ums 
Perblicher Hiſtoricus und Genegloge, ift den 18 Fan. 1684 im 
Colditz in Meilen, u Die ze ZB. ebohren worden, + 
Matter war Köhler, Diaconus dafelbfi: 
- und feine Mu et Sr — In der Schule u Col⸗ 
dig und bey feinem Vatter legte er die e en Gründe Kine 
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Dr Date gar frähgeitig 
a fi, — der ihn neben 
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em 1 Betten 1 in Daflor, 









einen Kindern -uest pr in daunen wurde er 1697, 

ine ih — gehr — Kr Habuern 

itſteinen, ey. Sa und -Biligen, ſo jugenemmm 
Ihr FR ir, konũte Na 


it 703 nt uach Kr 
Be —— durch Die, Philoſophie nd er ſich 
Theologie, wurde .aber Dadun in ſeinem Vorhaben irre 
machet, DaB man auf allen Kathedern fo fehr wider Spenern 
u seyn welchen Mann cr doch eine vortheilhafte Mey⸗ 
en —* — und De ſich deswegen auf die Humanio⸗ 
ale $ eng 4) —— vor 


at | abe 1704 nahm er dort, Sort s choͤningen 
die Diane N ren ai ol a: 1706 * — * 
rated Damug., HR: einer Ausgabe 
W inden tar, —— ne — Ai Be heraus, und 
Machte Au Die. — Ausgabe ‚eines thelauri infcriptio- 
ie gfaecarum, Fee Beta oratorum plerorumque ueterum, 
mmatigprum rhetotimquę graecorum b; annt. : Als 
—— n nachmals im Lan des unficher machten, woll⸗ 
ee nach Straßburg. (Apin (nat, Tübingen) aebenz eo es ge ee 
1 aber bey der. Dur reife in ‚Altdorf fo wohl, d m 
6 und er r Die gelehrte Hiftorie und sömifche erthumer 
Aegla zu leſen anßenge, nachdem er vorhero 1707 als Praͤ⸗ 
diſputiret hatte..1708 wollte er nach Hauſe gehen/ nr etwan * 
me in obbemeldter Landſ ſ untersnfommen; indem er gber 
Regensburg ſehen wollie, ſchickte es ſi * daß er bey * 
„Baton von Strahlenheim,, Schwediſchen Miniſter und 
wolimaͤchtigien in dem Schlefifchen Religions⸗Werke, als 
Cine — auch mit ana ri als feine Geſandtſchafft 
— hatte, u er ur Statthalter nach Zwevbruͤcken kam/ 
ini auch noch einftweilen lieber. ins 
m ſo — 2 Boten bleiben / als dis. 1708- 5. 









a — ——r— — — — 
Altdorf durch Omeiſeng Tod erledigte und: ihm Angebottene 
Profeßidn annehmen. Seine muͤhigen Stunden wendeie er hier 
auf die Genealogie, worinnen ihm der Kanjler von Zwevbruͤ⸗ 
den, Eph. Nic. von Greifenkrang, und, Chriſtian Johannis, 
ein-vortreflichee Hiſtoricus und —3 — des Gymnaſi daſelbſt/ 
an Handen giengen. 1710 berief man ih. an Roͤtenbeckens 
Stelle wieder nach Altdorf; er gienge au diesmal ,- und hat 
1711 :den ıflen Merz das ordentliche Lehramt der Logik und 
Politik mit einer Dede de emendata Logices et Politices do- 
-etrina "angetretten. 1712 friegte er an Mollers Stelle Die Auf⸗ 
ſicht über Die Univerſitaͤts⸗Bibliotheck, und 1714 verwechſelte er 
die Profeßion der Logik mi der, Hiſtorie, Die er mit einer‘ dem 
a2 sup. gehaltenen Rede übernommen, und bis 1735 mit groſ⸗ 
fem Kuhm und dem feltenflen Beyfall verwaltet hat. 1725 

iegte er duch Empfehlung des Hrn. Grafeus don Wurm⸗ 
brand, son Kaifer Carl des VI Maj. eine — naden⸗ 
Kette mit der dran haͤngenden Medaifle/ und. gem eigenhätte 
digen Schreiben des Kaiferd, worinnen er der Rechten Doctor 
ſalutirt worden iſt. 1726 wurde erfindie Königt. Preußiſche 
Academie der Wilfenfchafteri aufgenommen, fo mie er auch in 
Die Kaiferl, Academie der Naturforfcher unter dem Namen Her 
rodotus II, und ferner 1743 unter die erfteri Glieder der ge« 
Ieheten Societaͤt Der Unbekannten - su: Olumutz gezaͤhlet worden 
iſt. Da intmwifchen fein Ruhm immer: muchs, ‘fo hatte es gar 
bald das Anfehen , daß ihn Altdorf nicht behalten würde; und 
ob er zwar ſchon einen Dreymaligen Ruff nach Halle an Gund⸗ 
tings Stelle, und zween andere nad Wittenberg und Helme’ 
ſtaͤdt verbetten, fo folgte er doch endlich der Mocation Sr. Kös 
nl, Maj. von Groß“Brittanien- nach Göftingen, und hat da⸗ 
felbſt 1735 im Herbſt die hiſtoriſche Profeßion übernommen, 
nachdem er in Altdorf zweymal Rector und. etliche mal Decanus 
der philofophifhen Facultaͤt geweſen iſt. Wiewolen er auch 
von hier wieder 1745 nach Dresden als Dberauffcher der Ks 
nigf. gelehrten Schäße, desgleichen 1746 nadı Caſſe und 1747 
nach Braunſchweig verlanget wurde, fo bliebe er doch in Göt« 
tingen, hat daſelbſt 1741 das Prorvectorat.verfvakch, und 

| en 


endlich den 10 Merz 1755, durch einen nach feinem Wuͤnſchen 5 


und Hoffen erfolgten ſchnelen Tod, von dem Echauplage diefer 


Welt abgetretten, nachdeme er noch gan; kurz vor feinem Hin⸗ 


teitt dem Verfaſſer dieſes Werkes feinen beſondern Bepfall 


uͤber ein Nuͤrnbergiſches Gelehrten⸗Lexicon in dem angenehm⸗ 


bin Sthreiben nach der ‘Liebe rerfichert,, die er noch allezeit 
Nürnberg und Altdorf agetragen hat. Die häuslichen: Um⸗ 
fände Diefes vortreflihen Mannes betreffend, "hat fich derſelbe 
171t zum erſtenmale verheyrathet mit Igfr. Anna Mariay 
Hm. Joh Brauns, des gröffern Raths zu Nürnberg, Toch⸗ 
er; und Da er diefelße in dem erften Kindbette 1714 nebft einer 
ochter wieder eingebuͤſſet, fhritte er 1715 ur zweyten Che 
oe Sophia Chriſtiana, ob. Zeonharteng., 
is Ober-Suljbärg, Tochter, die Ihm. 14 Kinder gebahr, von 
welchen er nebft der Fr. Wittwe folgende hinterlafen hat: 
I) Hrn. Gottlieb Tobias, Kaufmann su Rotterdam, geb. zu 
Atderf den 7 Zun. 1718. 2) Den. M. Joh. Tobias, von 
deme fogleich ein mehrers gu fagen ifl. 3) Hm. M. Jac. Da⸗ 
did, von dem auch alfobald befonderg en eredet werden. 43 
Hrn. Ehriftian Friedrich, geb. zu Altdorf den 17 Map 1725. 
5) Hrn. Earl Salomon, der zu ‚enneg im Heriogthum Bergen 
die Medicin prackiciret, ımd auch zu Altdorf den 9 Febr. 1727 
ohren wurde. 6) Safe. Magd. fiber. 2) 0. Barbara 
arg. Catharina, die an Hrn. op, Mid. Müller, Commife 
faring und Inſpector der Kloſter⸗ und Academies®ebände zu Goͤt⸗ 
tingen verhehrathet iſt. 8 Fgfr.Sophiakucretia.- Wie denn nun.aber 
mſere enge Grenzen die groſſen Berdienfte Des feel. Koͤhlers ohne⸗ 
dem nicht faffen, alfo wollen und Fönnen wir von feinem ges 
ſammleten treflichen Bücher » Bowathe, von feinem Medaillen⸗ 
Kabinet, feiner Correſpondenz und Bekanntſchafft, nicht nur in 
ganı Deutfchland, fondern auch in Frankrei nd alien, nicht 
ausführlich handeln, fondern müffen uns begnügen laſſen, wenn 
wir feine ausbündigen Söriften in der beften Vollſtaͤndigkeit 
wach der Jahres⸗Ordnung alſo angefuͤhret haben: 


Hrn. 
Wolfſteiniſchen Natheg Sehen ⸗Probſtes und Pflegers - 


. RT) 


Zweyter Theil, Yu 


38." | . Röhler: . 


Hocratis.epiftola ad -Archidamum; Laced. Regem;: ad-hoc us+- 
ue-tempus«defiderata, - Vitemb,r1706.4.- | 

Difp. continens’fpecimen-archaeologiae romanae, . Alt. 1707. 

Progr. inaug. de coniungendis intelligentiae et prudentiag ſtu- 
düis.:- Alt. 1711. fol. | . BE | 

g: de rege. Marcomanerum,: Marobodun; hab.Alt.’ 1711. - 


- 


ft erſt 1742: zu Schwobach, wiewolen ohne Willen des 
- Hrn: Berfaffers. gedruckt worden. Sn Ä 
Dilp: I..deptognoflicorum politicorum uanitate,”. Alt- 1717. - 
Oratio. folennis: memoriae:D. G.-Molleri dicata 2.1712. : Steht.’ 
in der Memoria Mölleriana, p. 69.: Alt: 1713. fol. - 
Difp: Il.’ de prognofticorum‘' politicorum: uanitate.: Alt. 1713. 
Ditop. duae . de:Carolo: bellicofo ‚.. ultimo Bürgundiae -Duce.. - 
Alt; 1712. 1713. rec. Alt. 1729. - 
Difp..de controuerkis-Philolophorum- in’ dodtrina® de. intelledtua : 
puro» Alımı3 0 j — 
Heinr. Sul kurzer Unterricht „- twie-man ſich der Sad » Uhren 
wohl gebrauchen folle ; aussdem Franzöfifhen: ins -Deutfche. 
uͤberſehet. Dettingen,” 1713. 12. * 
Difp. de paedantismo didadticoPythagorae ratione ſilentii. Alt. 
1714: Min 
Pr k de modo examinandi’definitionem; Alt 1714.- 
Progr. de hiſtoia pragmatica. Alt. 1714. 4. 
Difp.: de inclyto lHſbro poetico Theuerdanck Alt. 1714. Iſt 
vermehrt herausgekommen zu Altdorf, 1719 und 1737. - 
continense miſſum theſium· Machiauellifticarum de ipſo 
Nicol.:Machiauello- eiusque-fcriptis* et ‘cenfuris’; hab. Alt. 
Mk . Sf: gleichfalls s erft 1742: u. Schwobach und ohne . 
Wiſſen des Verfaſſers gedruckt ronrden.: | 
u -.- de familia‘.1heodofii- M. Imp; cumm-probationibus.. Alt. 
s7IT.. 5, . . . 
— | He, donatione"Matkildina Pontifici Rom. facta. 1715.-- 
=- « - de modo:numerandi populum. .- Alt. 17 15. 
--- -- de'Liuia’Augufta.- Alt.ı715.- \ | 
»- + de Fridetico V- Com: Pal. Rheꝶi et Elect. affectante Re-. 
—— er Alt, 1716... Iſt wieder aufgeleget und 
erfehen worden... ’ © Progn 


* 


- Roͤhlet. 00 
Progr. ad orat. fol. de felicitate temporum in principatu Onof, 
ſub aufpicatiffima regimine Guil. Frid, Margr. Brand. . Alt, 
1716. fol. | 
| Schediasma hiftoricum de-numismate Jac. Grandis de Carraria, 
Domini I Patauii, inter recentiora forte vetuftiflimo, expo- 
fita imul fücceflione Carrariorum in dominatu Patauino , .ad 
-iluftrationen .hiftoriae.Taed. P. C. XIV. Alt. 1717. 4, 
.Francifci Guicciardini ingenua confeflio de occafione reftauratag 
a Luthero religionis, in ufum praelecionum. -Alt. 1717. 8. - 
‚Elementa chronologiae ex inftitutionibus chronologicis "Guil, 
Beueregii,.ad lectiones publicas propoſita. Alt. 1717. 8. 
Diſp. de philoſophia M. Aurel. Antonini Aug, in theoria et 
praxi. Alt. 1717. nn 0 
- - de Johanne. Rokyczana,'famolo Calixtinoruim im Bohemia 
Pontifice. Alt. 1718. et 
Chronologia hiftoriae : uniuerfalis :ab orbe condito äd noftr& 
usque tempora, .tabulis diſtinctis XXVII. deſctipta. Alt. 
1719. fol. rec. 17785. Pe 
Fafti Vniuerfitatis Altorfinae.- Tomi V. "Alt. 1719-1723... 
Difp. cont. fpecimen I contrauerfarum in hift. germ. occurren- 
tium, de origine' Germanorum ab Afcenaze. . Alt. 1719, 
- = cont..Ipec. II. de -origine ‚Boioariorum .a Boiis. . Al, 
' 1720. nn “ 
- ? de Gerberto .poftea R. P. Sylueſtro II. Alt. 1720. 
Marqu. Fıeheri directorium:hiftoricum. Recognouit et auxit 
1.D.K. Nor. et Alt. 1720. 4. Vermehrt und. verbeffert 1734. 
Progr. de Io. Hasduini noua Ted inepta interpretatione: uaticinil_ 
apud Dan. de LXX-hebdomadibus. Alt, 1721. 4. 
Diſp. de Nic. Drabicio, 'neo-propheta in Hungaria delirante‘ et 
turbulento. Alt. 1721. . ..7 “ | | 
- - de genealogia familiae Aug. Stauffenſis. .Alt. 1721. 
Vermehrt und verbeflert 1726. | 
- .  continens hiltoriam Juris ftatutarii £, Reformationis No- 
rimbergenfium. Alt. 3721. — 
= - de familia Auguſta Lucemburgenſi. Alt. 1720v. 
- =. de familia Auguſta Franconica. Alt, 1723. rec. Alt. 1735. 
Rra Scul- 
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‚ Sculptura hiftoriarum et temporum.memoratrix , de i. Gedaͤcht⸗ 
nibs hüffliche Bilderluft dee merfwürdigfien Iheltgefchichten ale . 
Ter Zeiten 2c. fol. Iſt auch auf folgende Art herausgefommen: 
Die Welt in einer Ruß. Nuͤrnb. 1722. 4. 
Bequemer Schuleund Reifen Atlas in 130, in 60, in 40, in ˖ 30, 
in 25,.in.20, und in 7 Landcharten beitehend, fol, 
iftorifcher Zeitungs-Atlas in 25 Tafeln. fol. 
er Durhlauchtigen Welt Geſchichts⸗Geſchlechts⸗ und Wap⸗ 
en-Kalender. 8. Wird. alljährlich vermehrt und verbeffere 
ernus gegeben, von 172, 1755. | 
Difp. de ſacra et illuftri fodalitate B. Mariae Virginis in monte ad 
uetus Brandenburgum. Alt. 1723. | 
oe - deadlis et fatis Gebhardi Truchfeflii, Archi-Epifcopi' et 
“ Elelt, Colon, infäufti mariti. Alt. 1723. rec. 1745. 
- - de Pribezlao. £ Henrico, Rege Brandenburgico. Alt, 
" 3 723. _ , 
Progr. de Sealdis, f. Poetis gentium’ arctoatum uetuſtiſſimis. 
t. 1724. fol, wiedek aufgelegt-morden 1735. 4. 
Anleitung gu der verbeflerten neuen Geographie, vornemlich zum 
Gebrauch der IBeigelifchen Landcharten. 1724.8. 
Defcriptio orbis antiqui in XLIV tabulis.exhibita. fol. 
Dil. € ueterum‘recentiorumque Germanoruni fcholis folıtis et 
lidis._ Alt 1725. Der. Berfaffer. Davon mar Der Reſpon⸗ 
dens, Carl Eſti. Hirſch. 
= -- de familia Auguſta Caroliügica.. Alt: 1727. 
w .. de.eledtione dubia Iodoci Imp. contra Sigismundum uins 
dicata.a Alt: 1726; 
Hiftoria genealögica Dominorum' et Comitum' de Wolfftein, 
“ Franc. et Lipf. 1726. 4. 
Difp. de bibliotheca Caroli M. Imp. . Aug; ad Eigenharti de uita 
“ eiüsdem-c.33:: Alt.1yay. 
= - de ortu et progreflu fubfidii charitatiüi Imperatori Augu- 
ſtiſſimd ab Ordine Egueflii S. R. I. libero ac’immediato in ne 
ceſſitatibus publicis praeftiti. Alt. 1728 
= - continehs commentätionemhiftoricam ad priuilegium No- 
simb. de caſtro Imp, Foreftali Brunn, Alt! 1728. Syllo- 


% 
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$ylloge aliquot [criptorum de bene ordinandä et ornända biblio* 
. theca. Franc. et Lipſ. 1728. 4. | 
Entwurf eines Eollegii über: den gegenwaͤrtigen Zufland von Eu⸗ 

ropa und Die jetzigen Welthaͤndel. Altd. 1728. 8. Goͤtt. 1736. 

Hiſtoriſche Muͤnzbeluſtigungen ꝛt. Nuͤrnb. 172971750, 21 Theile, 

4. Der 22ſte Theil iſt Durch den Tod des Verfaſſers unvoll⸗ 

ſtaͤndig hinterlaſſen worden, ſoll aber ſo viel moͤglich mit der 
eigenen Arbeit des Seeligen vollſtaͤndig gemacht werden; wie 
er denn auſſer dem 27 und 28ſten Stuͤck mit den von dern. 
Seeligen befihriebenen Kaifer-Medaillong, die bey den jaͤhrli⸗ 
chen ABappen: Kalendern befindlich find, bis dahero fortgefes 
bet, fodann-aber mit einem allgemeinen See über das gans 

je Werk. befchloffen: wird. Sonſt it auch Diefes Werk 1746 

zu Derlin:in das Franzoͤſiſche zu überfegen angefangen worden, 

aber nur ein Band Davon herausgefommen. | Ä 

Difp. de Imperatoribus Rom. Germ. ante Imp. Catolum M. Alt.. 
1739. rec. jende 1739. 

- « de: ducibus- Meraniae ex: comitibus: de- Andechs ortis; 
Alt. 1729. . 

« - de Mart.Lutheto a Comitiis Aug, 2. 1530 corpore quidem 
abfente, in illis tamen animo praefente.: Alt. 1730... 

. - ‚ defablcriptione Aug: Confeflionis. Alt: 1730. | 

- - an-Manethonis paftores, inuafores’Aegypti, fuerint Ilse: 
litae. Alt. 1730. u “ 

« - deArdoino, Marchione Eporediae,; electo poſt Imp. Ottor 
nem HI et- ab Henrico-I- Aug; ‚profligato Rege Italiae.: Alt 
17 0° , >. . ” , . k 

Erkldrung 8 Heiner Schaus Münzen auf das A. C. Jubilaͤum. 
17 © 8, . 

Difi. continens ftemmatographiam Auguftam Savonicam. Alt.- 
1 31. a j . 

3 ? de Imperiali Sacra Lancea, non inter reliquias Imperii ,. 
fed cleniodia referenda ‚cum problemate de nouo S.R.I. offt- 


cio, Archi-Lanciferatu. Alt. 1735 1. 
eo - depsimapace seligiofa Norimbergenfi. Alt. 1732. 
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tdae, Wilh. Imhafi Notitia Procerum$.R: IL. etc. ;Tomi II. Tu- 

bing. 1732. fol. Iſt von dem.Seeligen ſehr vermehret wor» 
den, wozuͤ er ſchoͤnen Stoff kriegte, indeme ihm ein Exemplar 

der alten Ausgabe: mit des Hrn. Im Hofs eigenen geſchriebe⸗ 
nen Anmerkungen ‚unter Maculaturen um ı fl. zu Handen Fam, 

Sonſt ‚hat fid)der ſeel. Koͤhler oͤſters beſchweret „.daß in feiner 

Ausgabe, das Graͤvenitziſche Geſchlecht wider ſeinen Willen und 
Wiſſen gusgelaffen worden, und pflegte dieſe Klage in die ohn⸗ 
gefaͤhr ihm vorkommende Exemplare einzuſchreiben. | 

Difp. de uoluntario Imperii conlprtio inter Ludouicum Auftria- 

-. cum et Ludquicum Bauarum: Aug. ex pacto de a. 1325, aditru- 

. do. :Alt..1733. prächtig wieder aufgelegt in A 

Memorabilia. &a belli et pacis in Saec. P. C. N. XVII. d. i. 

denkwuͤrdige Kriegs» und Friedens» "Begebenheiten des XVIL 

ahrhunderts RE. ©. in jährlichen Supferplatten von 1701 
is 1734: laͤnglich 4. 

Diſp. de inclyta ſede regali ad Renſe. Mlt. 1734. 
de fatis ducatus Allemanniae et Sueuiae ‚ex antiquis hiſto- 

riae germ monumentis. Alt. 1735. rec. 174. 

Progr. de fide, et auctoritate manachi.\Weingartenfis in Generis 
Welfici Auguftiflimi:uetuftate,et.dignitate, Goett 1735. 4. 

- - „de inuentoribus incilurarum, gallice les hacbures dictarum, 
quibus;metalla; et colpres in.tefleris gentilitiis absque pigmen- 
tis indicantur. . Goett. 1736. 4. . 

Rurzsgefaßte und gründliche deutfche Reichs⸗Hiſtorie. 1736. 4, 

Io. Chrift. Olearii (pecimen uniuerlae rei numariae fcientifiee tra- 
dendae. .Goett.8. Iſt zum Gebrauch. feiner Borlefungen 
ediet worden. . . 

Difp. de origine. et incrementis iurium et priuil. Nobil. Mecklen- 

Purgicae. «Gagtt..1738. - 

Vorrede zu der gruͤndlichen Nachricht von dem deutſchen Muͤnzwe⸗ 

ſen aͤlterer und neuer Zeiten. Goͤtt. 1739. 8. 

Hochverdiente und aus bewaͤhrten Urkunden wohlbeglaubte Ehren⸗ 
rettung, Joh. Guttenbergs, eingebohrnen Buͤrgers in Mavnz, 
aus dem alten Rheinlandiſchen Geſchlechte derer von Sorgen⸗ 

loch, genannt Gaͤnſefleiſch, wegen der erſten Erfindung ber nie 
' Fa a 
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genug geprieſenen Buchdruckerkunſt in der Stadt Maynz, zu” 
unvergaͤnglichen Ehren” Der Deurfchen Nation und infonderheit 
der‘ loͤbl. uralten Stadt: Maynz , mit gaͤnzlicher und unwider⸗ 
ſprechlicher Eimfcheidung des daruͤber entſtandenen 300 jährigen 
Streites. Leipz. 1740 4.— rn 
Progr: de dipomare Imp. Friderici III, quo Aeneas Syluius Pic- 
colomineus- 2.1442 creätüs fuit Poeta -laureatus.- Goett, - 
me . . | | 
Difp. de elogio* Io. de Troczriovva'cognomentö Ziska,; Archi- 
egi Taboritarum formidabilis. Goett.' 1742. - j 
-- - de:Armoldo Rrixienft; libertatis Chriftianae* et Rom. ſtre- 
nuo güldem, ſed improſpero uindice;” Goett:”1742i' | 
Numophylacii Burckbardini,-2ter Theil.t Goͤtt. 2745. 8.: 
Hiftorifhe Nachricht von den Erb⸗Land⸗Hof⸗Aemtern des Her⸗ 
Sn er und⸗ Luͤneburg ;- und: dazu gehoͤriger 
‚Lande ;ı forvok insgeſamt / als beſonders, größtentheilg: aus 
| archiviſchen Urkunden. Goͤtt 17416.4.. 
Diſy de’ Ducis et Princ. Elect. Sax. S. R. I. Archimareſchalli 
| gularibus- er’eximiis: fühctionibus in folemni panegyri eler 
ctionis et "corönätionis-Caefareae.”- Goett:1746.- 
„- «- deteftimoniöS.Irenaei; deGermaniis Chriltianis inSec. II. 
:-PPC.N:: Goett. 174342.. , —— 
-de Saxonum 'transpörtatione ſub Carðlo M. facta. · Goett.’ 
-1748.- Hatte den Reſpondenten, Jac. Schuback, aus. Ham⸗ 
burg, zum Verfaſſerr. ke 
Gezeigter und beftärkter Nug der Wappenkenntniß zu Entderfung 
‚einer hiftgeifhen "Wahrheit in der. Unterfuchung der zur Erlaͤu⸗ 
‚terung: Der: Braunſchw. Luͤneb. Hiſtorie dienlichen Frage: 
Was fuͤr einem Herzog Heinrich zu Surmeburg das 1518. im: 
die Capelle U. L. Frauen zu Altoͤttingen in Bayern verlobte 
ſuberne Schiff zuzueignen ſeye / nebſt einer in Kupfer gefloches 
nen Abbildung deſſelben auf zwo Taͤfeln. Goͤtt. 1749. 4. 
Diſp. continens explanarionem hiſtoricam art. XIII Initr. Pacis 
Osnabr. de compenſatione Ducibus Brunſuici et Luneburgi 
facta ob cefla iura ſua in 'quosdam'S. R. IL. Archiepifeopa- 
sis. et Epilcopatus,- : Goett. 1750 - | Fu 
Gruͤnd⸗ 
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Gruͤndliche Unterſuchung des Urfprungs und Beſchaffenheit dee 

‚von den ln zu Lübeck in vorigen Zeiten vesrichteten Ber 

lehnung des Herzogthums Holſtein, von einem Liebhaber der 

| Ex einifchen Beldihte ang Licht geftellet , mit einer Vorrede 
J. D. Koͤhlers. Goͤtt. 1703. 

Im. Weberi examen artis heraldicae maximam partem ex infiıgni 
‚opere Speneriano,colletum, theoriam infignium facili ac per- 
Tpicua methodo et figuris CLXXI exhibens. Editio fexta et 
‚„uetior J. D. Koeleri 1) programmate de inuentaribus incilu=. 
rar. herald. 2.) defcriptione infiıgnium Regis M..Britt. Dueis 
Br. et Lun. Archithef. etPr.Eledt. Goett, 1753. 8. 

“ Praeletionem quinguagefimam hiftoriae pragmaticae regni im- 
periigue. Romano - Teutonici et:hanc quidem per:hoc femeftre 
‚{patinm hibernum ab hora VIII ‚publice habendam indicit, 
praemifla hiftaria coarctata Archicancellariatus S. R. I. per 
Jtaliam poſt interregnum..magnum Germaniae continuati us- 

u ge ad Imp. Carolum V, atque ex authentieis documentis ha- 

enus ineditis comprobata. Goett.1753.4 5. oo. 
Daß der feel. Hr. Köhler auch mit dem Hrn. D. Feuerlein und 
en. D. Deinlein an den Actis Franconicis, und den nuͤtzlichen 
and auserlefenen Arbeiten der Gelehrten im Reiche gearbeitet , 
iſt bin ben der Anzeige feiner Schriften noch zu ‚erinnern ges 
met. 
Man fehe: Ap.uit. phil. Goettg, ꝑ.I. II. II. Progr. fun. 
auctore Gesnerg, | 


Koͤhler Johann Tobias) des vorigen Sohn, iſt u Ait⸗ 
dorf den 18 Jan. 1720 gebohren, und da elbſt von dem Hrn. 
Schulrector Kleemann , ‚und verfchiedenen Haus» Präceptoren, 
toorunter Der zeitige Kantor in Altdorf, Hr. Chriftian Friedrich 
Raſca iſt, fo wie zu Weiſenburg von dem Rector Doͤder⸗ 
lein, in den erſten Gruͤnden unterwieſen worden. Von ſei⸗ 
nem Hrn. Vatter uͤberkam er ſowol die Luſt zur Geſchichtskun⸗ 
de, als nebſt einer getreuen Anweiſung die vortreflichſte Gelegen⸗ 
heit, etwas vorzuͤgliches in derſelben zu thun. Er wurde auch 
zu dem Ende im April 1755, erſt nach ſeines Hrn. Vatters Ted, 

in 
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in Goͤttingen Magiſter, und haͤlt daſelbſt Privat⸗Vorlefungen/ 
deren er ‚mar ſchon welche 1750, und alſo noch ehe er ifter 
mar, auf befondere anddisfte Sclaubaif eröffnet hat. In dem 
Sesnerifchen Lebenslauf feines feel. Hrn. Vatters fieht-von ihm: 
M. Ioh. T.obias, qui’ patrem nobis fuum debet et iam reddere fe- 
licibus aufpiciis incipit._ Und qn+«inem.andern Orte: Quorum 
praeterea ptincipum in republica, in eccleha, in literis, uiro- 
rum epiftolis, amicitia, familiaritate, honoratus fuerit, (Jo. Dau. 
Koelerus, pater,) exponendi curam relinquimus filio magnae _ 
fpei, Jo. Tobiae, qui etiam de aliis, quae uel affelta opera a pa- 
ste, uel alioquin & wyyuoveura in fcriniis reperiunter, di 
cabit. Sonſt koͤnnen wir 'gegemmärtig nichts von Dem DM 
rogifier meiden, als daß er von feiner Arbeit zum Drud bes 

e : | 


Nachricht. von Dem Leben und Schrifften, Hrn. Wigufeus 
Hund ıc. womit feine, auf befondere gnädigfte Erlaubniß, zu 
halteude Sommer Borlefungen angejeiget worden. Goͤtt. 


1750. . | Bu Ä J 
WVertheidigung der Ober⸗Pfahz gegen die Verunglimpfungen 
des Hrn. Prof. Gottſcheds. Sein. ui 1750, 4 
Beytrag zu Beſtaͤrkung des uralten Muͤnzrechtes Der Herren 
Grafen von Neuß. Bött. 1755. 4. Iſt eine Einladung 
u feinen Hiforifchen Borlefungen. ee 
Dos 27 und 28ſte Stuͤck des 1750ſten Jahrganges Der Münjber 
Iuftigungen feines Hrn. Vattere. 
Wo mir nicht irren , hat er auch noch das feben des Statthafters 
zu Batavia, Hrn. Sm Hof 1754 beſchrieben. 


Köhler (.Racob David) des vorigen Bruder, ift den 
a1 Sept. 1721 ouch zu Altdorf gebohren, und von unferm hoch⸗ 
perdienten Hrn. D. Joh. Zac, Pfiger aus der Taufe gehoben 
worden. In feiner Jugend hatte ex nebfl feinem erft erwähnten 
Bruder gleichefchrmeilter. Auf der hohen Goͤttingiſ. Schule widme⸗ 
teer ſich der Theologie, und nahm die Magiſter⸗Wuͤrde an, mit ei⸗ 
ner unter feinem Hrn. Vatter den 16 Sept. 1747 vertheidig⸗ 
ten naug. Difp. quae illuftrat teftimonium S.Irenaei, Epifcopi 
Lugdunenfis , de Germaniis Chriftianis in feculo II P. C. N. 
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ESodanir wurde er Pfarrer zu Porigelech und Höltefifen , bey 
‚Göttingen , und hat ſich mit Igfr. beilkäns Su fe Delmfanıpfin 
verheytathet. Noch if er ein Chren⸗Mitglied der Königl. Gefells 
ſchafft der freyen Künfte Ju Goͤttingen / und hat herausgegeben: 
Die befondern Verdienfte Hrn. Chriftophs vom Steinberg um 
T die reine evangeliſche Lehre, in einer freundſchaftlichen Zus 
ſchrifft an Hru. M. Joh. Gottfr. Bernhold ; oͤffentlich or⸗ 
dentlichen Lehrer der Geſchichte zu Altdorf: Goͤtt. 1753. 5.. 

Sendſchreiben zur Beruhigung und Troſt, bey feines herzgeliebten 
rn. Vatters 2c. ſchleunig aber ſanft und ſeelig erfolgtem En⸗ 
Be, an feine herzlich geliebte und höchftbetrübte Frau Mutter 

- und Geſchwiſter, übergeben, Odtt.ızs5.foh +" °. 


König (Georg) ein berühmter Theologe, iſt in der oberm 

falz su Amberg. gebohren worden , Den 2 Febr. 1590. Sein 
Vatter war Johann, der Landfchaft Pfenningmeiſter und Bürs 

er daſelbſt, die Mutter Barbara » eine gebohrne Bihelmarin. 

| Machdeme im dem 7ten Jahre feines Alters das Calviniſche 
Weſen in den Kirchen und Schulen feines Vattetkandes ziem⸗ 
üch eingeriffen, ſchickten ihm die Eltern nady Regensburg, wo 

er nicht nur durch die Privat⸗Unterweiſung Hrn. Jac. Koͤllens, 
nachmaligen Kirchendieners daſelbſt, ſondern auch in dem be⸗ 
ruͤhinten Gymnaſio treflich zugenommen hat. Nach s Jahren 
kam er auf das Fuͤrſtl. Gymnaſium zu Suhzbach, proftitte 4 
ahre, wie der Lebenslauf an der Leichpredigt ſagt, (Zeltner 

gi 3 Jahre,) unter dem Rector Friedrich Stroͤbel, und gieng 

dann 1606 nach Altdorf, wo er nicht nur den 2% Jun. un⸗ 

ter die academiſchen ‘Bürger aufgenommen wurde, fonderw auch 

die Philofophie bey Sonern, Piccarten und Queccius, und die 
Theologie bey Schoppern in 3 Fahrer rühmlich getrieben hat. 
2609 zog er nah Wittenberg, mo Hutter; Balduin , Franz , 
or. giptic und Forſter ſeine Lehrer waren. Indem er auch 
ier faſt 3 Jahre zugebracht, erhob er ſich mach Jena, und ließ 
ch von dem Theologen, Reuden, Grauer und: Major unters 
weiſen. Seien verfloſſen wieder 2 Fahre, und er mußte 
Bi 1613 auf feiner: Eltern Verlangen nach Hauſe begeben, 
Dh dev Reife erfuhre er, Daß durch die Abſchaͤffung Oprems 
| Ylz 
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bergers eine theologiſche ein. Altdorf vacire; er bot ale 
ſo m Nürnberg feine Dienfte an, mußte auch am Chrifttage 
3613 bey St. Egidien daßebit eine Probpredigt halten, und 
da er diefelbe mit groſſem | 
de er als Vicarius der Altdorfifchen Diaconorum , mit dem 
Beſehl, die Sonntags: Predigten in Altenthann zu verfehen, und 
mar ſo, ‚daß er zween Sonntaͤge in Altenthann, den zten aber 
in Altdorf predigen mußte, weil Fein ordentlicher Paſtor in Alte 
darf noch beftellet twar, beruffen. Der bemeldte Lebenslauffegt dayyy 
dag er von Lichtmeß 1614 bis 1615 ein ganzes Jahr lang fü 
gedienet hätte: da ıhm denn. erſt die vacirende Pfarrftelle mit _ 
der Profeßion eingeräumet worden. Hr..Zeltner aber ſagt, et 
märe den .24flen May 1614 bereits als Paſtor und ordentlicher 
gyrofeſſor der Theologie angenommen worden. Go viel. iff 
richtig, Daß er den 11 Yun. 1614 als Profeffor vorgeftellet 
worden ift, und daß er, vermuthlich wegen feiner Jugend, den 
alten May 1614, nur als Pro⸗oder Diee Pafto: angenommen 
worden, welchen Titel er aud) big 1615 geführet, da er denn als 
Vice⸗Paſtor nichts mehr mit Altenthann zu ıhun gehabt hat, 
Che wir weiter gehen, muͤſſen wir den Zweifel berühren, der 
Hm. D. Zeltner bengefallen if. Neinlid 1612 und 1613 hat 
unter Schoppern Georg König, aus Amberg, einmal de vers 
et falſis notis eccleliae, Das anderemal contra facrificium miflag, 
diſputirt, und wir haben doch gleichwol behauptet, Daß unfer 
König um dieſe Zeit noch m Nena getvefen feye. Allein, es ft ' 
zu willen, daß an einem Tage mit dem unferigen noch ein 
Seorg König , aus Amberg , und zwar einer mit dem Denfag 
maior, der andere iunior, inferibirt tuorden iſt; woraus gu - 
ſchlieſſen, Daß es zween Bruͤder waren, deren der jüngere unter _ 
Schoppern mag difputirt.haben. Co ift denn aber aͤuch nicht 
gewiß auszumachen, welcher von benden es gemwefen fine, der 
1608 unter Joſeph Scheinpfug, (von welchem gelehrten , aber 
unglücklichen Manne, wir, ob er gleich Fein Nürnberger , fons 
dern ein Dresdner von Geburt mar, unten handeln werden, ) 
decadem -primam milcellanearum quaellionum vertheidiget hat. 
Hoͤchſt waͤhrſcheinlich aber ift ze unferige geweſen. Sat 
| a 
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at ſich Hr. Zeltner auch noch verrechnet, und dadurch 
Me einen tibrhgen Zweifeh einfallen laffen, daß der Georg 
König, der unter Schoppern Difputirte, müßte 12 Jahre ein: 
Studente geweſen fenn ; Da: ja von: 1606 big 1672 nur 6 Fahre 
nd, Nachdeme nicht nur D. Schopper geftorben, fondern-audy 
‚ Matthid, Der an feine Stelle kam, wieder von Altdorf weg⸗ 
gieng,; wurde unfer König, als nemlich auch mit G. Ealirtor 
vergeblich tractirt wurde, der vorderfte Profeſſor, und gieng des« 
wegen 1626 nadı Marburg, um:die theolögifche Doctors uͤrde 
allda zu holen, die er auch mit den von Obrigkeits wegen vor⸗ 
gefchoffenen Koften , nach einer unter dem: Vorſitze feines Pros 
motors, D. Joh. Winkelmanns, gehuftenen Intiug. Difp. de: 
libero’arbitrio, der ten May rühmlichft erhalten» :&o- fleifig er 
inzwiſchen in feinen Amts⸗Verrichtungen aufs neue fortfuhr, fo 
r wurde er’ mit den übrigen ‘Dröfefforem bey: den einbrechenden 
lichen. KeiegssUnruhen, insbeſondere 1632 erſchrecket: er. bes 
ab fich auch wirklich auf einige Zeit nach Nürnberg, und hat: 
afelbft in: der Jacober⸗Kirche Den; 26: Sept: befagten & 
ne Ordination’ verrichtet... 2644 iſt er zum erſten Auflcher Der 
Altdorfiſchen Bibliotheck, die eben. damals nach‘ gefchehener 
Vermehrung in einen sertumigern Ort gebracht wurde, beftels 
let worden. 1654 b kanete : eine. befondere Vorbedeutung. 
des Todes, die Br. 3 tner weithaͤuftig ergählet ; und: die legte. - 
Predigt, die er den zten Sept hielte, beſchloß er nicht nur Das 
mit; daß er fagte‘, er merke, feine Aufloͤſung ſeye nahe, und er: 
waͤre kaum: mehr im Stande, öfter zu predigen, fondern auch 
mit Dee: non: ihm niemals gehörten: lateinifchen: Schluß» Formel, 
dixi,. und: iſt Denn‘ auch gleich Darauf, den 10 Sept. 1654- in 
GOtt entſchlaffen. Das Rectorat des Academie hat eu fünfmal; 
noch öfter aber das Decanat feiner Facultät verwaltet. Zeltner 
giebt ihm‘ nicht nur Das Zeugniß eines: grundgelehrten, Bugen 
und erfahrnen, ſondern auch: orthodoren: Theologen: die "Bes 
Banntfchafft aber mit den: Soeinianern will er mehr entfchuldigen: 
als loben. Denn ob es nemlich wol; gewiß: if, daß König: wi⸗ 
der Die damaligen‘ Socinianer in’ Altdorf Pr geeifert, verſchio⸗ 
Benes geſchrieben, auch ſelbſt in: den erſten fammenfänften dee 
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1616 zu Nürnberg angeflellten Colloquii mit den’ Damals noch 


verfiochten Sorinianern, Vogel. und VPeufchel- eives 
5. und diefe Laute ur Erfänntnif ihres —— hat bringen | 





fen: fo_ift es Doch leider auch gewiß , Daß er gar ungemein: 
unöfchafftliche und verbindliche Briefe an die Socinianer, den 
Ruarus und Crellius insbefondere, gefchrieben, ja fo gar in ders 
ichen Briefen gefagt hat: ex.Socinianorum libris fe didiciſſe 
eoAoyelv, und, ita confirmare Socinianos clara, ut ſint rata; 
obfcura ita declarare , ut fint aperta ; difficilia ira enodare, ur 
fint rotunda et iucunda. Welches freylich alles, wie Hr. Zelte 
ner gar artig fagt, nicht regium iſt, ohngenchtet er von der 
Sotinianern nur insgemein Regius ift genennet worden. Es 
mag ihm und ums bis dato zur groffen Ehre gereichen, daß Zeltner 
Ach, um ihn zu entfchuldigen, fo viele Mühe gegeben hat. Es laͤßt ſich 
aber auch wohl hoͤren was Zeltner ſagt: daß neml. Koͤnig, um der So⸗ 
Anianer Buͤcher zukriegen, von denen. er bey ihrer Widerlegung 
guten Gebrauch machte „ dieſen Leuten fo fehr flattiret Habe, 
ohngeachtet er im Deren ihre Echren verdammte. Die Ehe 
Diefes Mannes betveffend, feat er in fokbe 1615, mit Helena, 
M. Geor ‚Dulmars ‚, Prof. Claſſ. und kaiſerl. Notarii, Toch⸗ 
tee, und An auſſer den jung verſtorbenen folgende Kinder zu 
merken : 1) Georg Matthias, deſſen Leben wir. alfobald-befchreis 
ben. 2) Mir. Magd. welche Hr. Theod. Hackſpann heyrathe⸗ 
. 3) Suſanna, die Hr. Andr. Kranneſt, der: Senator in: 
Degmeburg wurde, nod als ein Eandidat der Rechte 163% 
im Altdorf geehlichet. 4) Anna Sibylia, hat Hrn. M. Thom 
Hopfer, (fiehe oben Benedict Hopfer) 1642: genommen, Un⸗ 
ke Könige Schüler‘ gehören die berühmten Maͤnner, J. C. 
Dannhauer und J. C. Dürr; feine viele Schrifften: aber Heifens 
in folgender Ordnung: 
Difp. de bonis operibus.. 1614. - i 
Thema theologicum: Deus peccati caufa non eft, TI. 
« - - . malos et hypocritas in uifibili eccldfia reperiri., 
Nor. 1616, | | 
ichpredigt auf. D. Zac, Schoppern. 1616. 4. 


SEs 3 Dil: 
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Diſp. de htisfadtione Jelu Ohrifti. 1616. 
Zeichpredigt auf Scip. Gentilie. 1617. 4. 
| Dip. cont. thema theol.. (andti non funt seligiofe inuocandi, 
. „Alt. 1617. 
- - quod fcriptura fola, unica, fufficiens, «et infallibilis regula 
fit religionis, aduerlus Pontificios, 1617. 
= - de certitudine remiſſionis peccatorum, in qua ueritas 
-eius afferitur et confirmatur. 1613. | 
Diſp. II. de certitudine remifl pecc. in qya argumenta Pontiäi- 
“ <iorum exammantur etc, 1619. 
Teichpredigt auf Eafp. Boppen aus Coburg. 1619. 4, 
ifp. an ulum peccatum ex fe et ſua natura fit ueniale? 1620, 
£eihpr. auf Din. Sigm. Haller, son Hallerfiein, Pflegern in 
Altdorf. 160.4. | 
49 auf en. Prof. Mid. Piccart. 1620, 4. 
ss ‚auf Balth. Praufer , aus Breslau, Der von feinem Stu⸗ 
bensund Aſchyurſhe erſtochen worden iſt. 1621.4 
Diſp. de legis diuinae diſpenſatione. ı627. _ | 
= - .atrum haereticis deruanda fides, cum selponhone afhır- 
matius. 1620, | 
- - de —— — 1622. 
Dreyfacher Beweißthum, daß Chriſti Leib und Blut wahrhaf⸗ 
tig im Abendmal ugegen {ey , geleiftet am Gruͤnndonnerſtag, 
aus den Torten der Einfegung: das ift mein feib ac. Ad, 


4623. 4. . 
Shriftlihe Predigt aus Prov. 4, 7. 8. 9. am z4flen Eonnt. 
in. als folgenden Montag hernach , fo da war der 24ſte 

Nov. 1623, Die erfie promotio dottoralis in Altdorf ‚celebrirt 
und begangen wurde. Steht in derpromulg, priuil. docto- 
al. Alt, 1624. 4. Witte in memoriis Theplogorum irret 
fich alfo, wenn er die bey-Einführung der neuen Privilegien 
— son Joh. Saubert gehaltene Predigt, unferm König 
zuſchreibet. u 

Leichyr. auf M. Joh. Cafp. Ddontius ac, 1626, 4. 

ss auf Pet. Saxonius. ‚1626. .4, u 

- Difp. .de libero.arbitrio inaug. Marp, 1626. sec, Alt. 1674. j 

Dilp, 
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Diſpᷣ. qua Breuiter enuclexur dietunr lerear.23, 24. 1627. : 
Leichvermahnung M. Ge. Friedr. Gräfen, der 9 in: Melan⸗ 

cholie die Kehle abgeſchnitten, aber.noch jur Erkaͤnntniß ges 
kommen, gehalten. 1627. 

Eifriges Gebet) zu GOtt für Abwendung leiblicher Feinde; 
Ad. 1627. 4. Anderthalb Bog. 

Ehrijit. und in GOttes Wort gegründete Sermon, son des 
Hrn. J. C. Abendmal. Altd. 1628. 4, ft eine andere, 
ale die obige’ von eben diefer Materie, 

Difp. de praedeftinatione. 1628. — 

Vindiciae ſacrae, primum coniunctim editae et diſpp. XXIX 

complexae, in quibus loca $S.centum ad examen reuocantur. 
Alt. 1628. 4. . Vermehrt, Nürnb. 165 1.4. 

Difp. de poenitentia. . 1629. 

keichyr. auf Fr. Urſula, Hrn, Ge. Poͤmers, Pflegers in Altdorf, 
Semablim. 1629. 4. BEE | | 

auf Helena, D. Zah. Kobens, Gemahlin, 1629, 4. | 

Leichſermon gehalten Hrn, Wolfg. Schwarzkopf , tweiland Pfle⸗ 
ger zu a muͤnchen in der: ta r fo wegen der Religion 
dertrieben, ſich zu Richthauſen aufgehalten ꝛc. 1629, 4. 

keichpr. auf Fr. Ama Mar. Hrn, M. Ge. Goͤringers, Syn⸗ 
dies und Stadtſchreibers, Eheliebſte. 1629. 4.. 

Diſp. in qua fex illuſtriores controuerſiae contra Pontif. circa L. 
de iuiliñcatione examini ſubiiciuntur. 1629. 

Leichpr. anf Fr, Anno Mar. Hrn. Joh, Weinmanns, Gemah⸗ 
in. 1630,4,. | | 

Tradtatio theol. continens plenam doctrinam: deconuerfione ho- 
minis peccatoris coram Deo. Alt. 1630. 4. Gind 3 Diſpp. 
welche in einem Fahr gehalten worden. j 

Difp. de cynofura orthodoxae religjonis. 1631. Iſt faſt ein 
theol. Compendium. | 

«= - cont. quatuor quaeftiones ex L, de SS. aduerfus Pon- 
tif 1631. 4- | | 0 

Anti- Chriffus reuelatus, d. i. fehriftmäßige Erlduterung eines 

Diſcurs Hrn, Mich. Denkens, Guardians su Grüß, vom 
Antichrifi ie, Nuͤrnb. 1632. 4, Iſt rar, und nur ein apitel 
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aus einem groͤſſern wider Denken geſchriebenen Werk, fo im 
Mſept. in. der Wuͤlferiſchen Bibliotheck beſindlich war. 

Leichpr. auf Melch. Eccarden, Studioſ. 1633. 4 

auf. M. Ge Maiern, Med. Cand „1033-4 

"Difp. de Deo Opt. Max, in genere. 

geichor. 0 auf Mar. Suf. Din. D. Cal, Gofmans, Tote, 
3034 

— Auf Fr. Mar. Magd. Hin. Ge. Poͤmers Pflegers in Alt⸗ 
dorf, Gemahlin, 1635. 4 

⸗ — „aut Michael, Den. prof. Dan. Schwenters, Soͤhnlein. 


ni. 33. Tanda euchariſtia. 1636. 
—2— auf Dan. Schwenter, feine. Frau und ein tod gebohr 
ne Zrilling s Söhnlein, die mit einander begraben word 


Dil * Teeleſia I. C. 1637. 


- de iuftificatione hominis peccatoris coram pro. 


ki. auf Igfr. Mar. Magd. D. Caſp. Hofmanno, Tochter, 


Diſp. 33 uitae humanae termino. 

Leichverm. auf Se. Fr. Mäder, Sm. D. *W.. Noeler/ Air 

ſten Zwillings. 1639. 

Leichpr. auf Fr. “Efbers Mast. ‚geb. Agricolin, Hrn. Beni. Uh⸗ 
gend, Sur. Eand. Eheliebfte. 1641. 4, 

Difp. de origine et termino fabbathi, 1641. 

-„ - demiraculis. 1643. 

- - de fcandalis,_ 1643. 

geihpr. Mi auf Fr. Cathar, ‚Hrn, D. Ge Nöskre, Gemahlin, 
A 

Orat de Audi virorum illuftrium in condendis bibliothecis, 


tiön:, at dr. Cathar. Hrn. D. With. Ludwells, Gemahlin, 
1645. 4- 

- Difp. oftendens, quousque in u poenitensiac Pontifich 
ac Iudaei inter [e sonfpirent. 1645. Dr, Zeliner Sermulblr 


“ 
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Daß der Reſpondente, M. Joh. Friſchmuth, der Verf. dieſer 
Diſp. geweſen ſeye. | 

Leichpr. auf Fr. Hel. Hen, Ge. Poͤmers, Pflegers in Altdorf, 
Gemahlin. 1645. 4. | 

Eixas .difficilierum SS. locorum, ‚partim.explicatorum, partim a 
corruptelis uindicatorum. 1646. 

Leichyr. auf Hen. Prof. Chrift. Ad. Ruprecht. 1647. 4, 

ss auf Paul Pühle, Studiof, 1647. 4. » 

Difp. de angelis. 1647. 

» -  oftendens.anathematismum primum Art, XH. Aug, Conif, 
an ſemel iuftificati poflint amittere Sp. S. etc. 1647. 

» - ‚qua, quae If. Abrauanel, Hebraeus, ad Cap, 34 Efai. atque 
Obadiae prophetiam Sontra Adem —S accura- 
tius expenduntur. 1647. Die Arbeit Des Reſpondenten, 
—* Son Zah, Am un, m 

teichpr. auf Hrn. Baron Joh. Dieter, von Taub. 1647. 4, 

’ ” auf Hrn, Hier. Ant. Welſer, Patricius non Augeb, 
1648-4. | 

a 9 auf Hrn. D. Kafp. Hofmann. 1649. 4 

+» auf Hen. D. Ge. Nösler. 1650.4. 
er: — Homer, Pfleger in Ad, 26 

es auf Hrn. Ge. Poͤmer, Pfleger in 1653. 4. 

ss auf Den. D. Ludw. Jungermann. 1653. 4. 

Cafus ‚confcientiae, qui in fexCapp. doctr. catech. una cum 
tab. oeconam. fubinde folent occurtese. 1654.4. Cine 
aus Dem Mſct. des Verf. und mit Anmerkungen feines Soh⸗ 
nes, Ge. Matthias, vermehrte Ausgabe erfchien 1676. 4. 

as caſuum confcientiae mifcellorum. 16575. 4. Iſt na 
einem Tode beforget und auch hernach an die andere Aus⸗ 
gabe ‚Der cafuum confcientiae angehänget worden, | 

Im Mſcte führet Hr, Zeltner no an: Commentarios nonnul- 
los in libros SS. und Sonntags-Predigten, welche yon Koͤ⸗ 
Zweyter Theil, ee 7 SE nigs 
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. Vgs gar fauberer Hand geſchrieben in- der oäkferikhen Bir | 


bliotheck aufbehalten worden, 


u vergleichen it: L, von Joh. Weinmann. Progr. fun: 
1. C. Durrii. orat. in obit. Ge. Koenigii. Fr. Zeltn. in uit. theol, 
und: hiftor. crypto-focin, Alt. welche Quellen wir alle in Abe 
fiht auf die Schriften vermehret haben. Wenn es aber vichti 
iſt, was mir in Kmkc. leſen, daß er 99 Diſputationen fol 
nach und nah edirt haben, fo würde freyfich. Doch noch vieles 
von feinen Schriften abgehen, welches wir anzuzeigen nicht vere 
mögend find; und wenn. in dem GL. ihm noch einige Edita 
zugeſchrieben werden, ſo wollen wir zwar wider Die Richtigkei 
nicht ſtreiten, aber die ihm daſelbſt qus Witre memoriis juge⸗ 
eignete hiſtoria Neſtorianismi iſt nicht von ihme, fondern von 
dem Grypswaldiſchen Profeffor, D. Joh. Friedr. König, bep 
dem fie hernach im befagten GL. iſt vergeffen worden. 


-  Zönig (Georg Matthias) ein berühmter Philologe, der 
Daumius den Nürnbergifihen Varro md Sms eine lebens 
Bige Bibliotheck genennet hat, war ein Sohn des vorigen md 
iſt demnach zu. Altdorf den sten Febr. 1616 an das Tagestiht 
gebracht worden. Nachdem er die Stadtfihule beſuchet, kam 
er in die Öffentlichen Klaſſem und genoß wornemlich die Privat 
Mnterweifung M. Jac. Tyddi., Joh. Kob, Fac. Bruno und 
Dan, Sqwenter dirigirten feine academifchen Studien, und 
er nahm ben ihnen: in Der hilofophie und Philologie treflich zu: 
in der Theologie aber hörere er Althofern und Weinmannen. 
1636 Dijputirte er unter Abd. Treu de immobilitate terrae. 
3638 ſchickte ihn fein Vatter nach Strasburg : hier hörere er 
nicht nur Joh. Schmiden, Dorſcheum ımd Dannhauern, for 
dern Difputirte auch unter dem leßten einmal in collegio deca- 
dogico,‘ und Das anderemal chriftofophicc.- Nach anderthalb 
Sahren berufte ihn fein Batter nach Haufe, und es gabihm, da 
son Strasburg weggienge, Dannhauer ein Empfehlungss 
Schreiben vom 6ften Merz 1639 mit an Joh. Eonr, Diohr 
franz. Paßorn zu Frankfurt, welches in Heckeli rarem manipu- 


König, gap‘ 
Io epp. fiehet; woraus auch noch zu ſchlieſſen ſeyn moͤchte, daß 
er nicht ganz anderthalb Jahre dam in Strasburg geweſen 
pn, wenn es anders richtig iſt, DaB er 1638 dahin gegangen. 
achdem .er denn aber gu Hauſe wieder angelanget, machte er 
fih den Umgang und Unterricht Iheod. ‚Pacipans in. den mot» 
genldnbifchen Spracen und der Theologie zu Nutzen, trieb auch 
ie letztere dey feinem Matter , befonders aber legte er fich auf 
die Alterthümer , Sefchichte, griechifche Sprache, Beredfamteit 
und Poeſie, und Daher gefhahe es auch, daß er 1647 an 
ts Stelle zum ordentfichen Lehrer der Gefchichte, -bey 
der hoben Schule feiner Vatterſtadt angenommen wurde. 
2654 wurde er nach Zac. Bruno Tod auch Profeſſor ‚Der gtie⸗ 
ifchen Sprache, fe wie er nach feines Vatters Abſcheiden au 
Das Bibliothecariat erhielte. 1667 hat er die hiftorifche Pros 
feßion an Wagenfeilen abgetretten, und dafür die poetifche ane . 
gmommen. So groß feine Verdienſte um die ‚hohe ule 
waren ſo groß wurden feine Johre: gu dienete 51 Jahrz als 
Profeſſor und ſtarb im gaften feines Alters , ‚Den 2yfen Dec. 
I6g9g , nachdem er Das Rectprat der Academie nicht öfter alß 
2 FT na tollen: Are anat Ft er ae er 
sieht Magifter war, niemals geführet. Er führete einen far - 
ten Briefwechſel, unter andern mit Bened. Bi er ,: Chriſtian 
Daumen und oh. Fr. Hekel, die ihn gar fehr.chreten. Hekel 
hies ihm nicht nur. feinen Damon, fo wie Daume feinen Orks 
ſtes; fondern der letzte nennete ihn auch Altorfinorum’Vallarhı ee 
Noricorum Suidam, Man fehe hievon Daumii Epiftolas lat. 
ad Hekelium, und Ben. Hopferi Epiftolarum bigam, Die beyders 
it8 oh, Andr. Gleich 1697 berauggegeben. Hr. Eihelhork 
ot in dem T. V. am. kit. auch einen Brief des Bohuslai Balbini, 
$.L. und einen von unferm A. C. Efehenbach , beyde an Koͤni 
eichrieben, p. 181. 190. eindrucen laflen; und der Dr. D. 
aumgarten hat in Den Nachrichten non einer Hallifcken Bi⸗ 
— Iten Band ten Stuͤck p..273 einen Brief A. Arnolds 
an ihn, und p. 2-9 einen bon. ihm an Jdach. Kuhn, Verheyra⸗ 
thet hat ſich unſer König 1648 mit Anna Maria’, ein Hur⸗ 
des heim (fiebe oben) Tochter mit der ex 4 Kinder erzeuget, 
2 un⸗ 
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anter andern einen Sohn, Ge. Wilhelm: der im 26ſten Jahre 

feines Alters wieder geſtorben iſt. —— Tochter, Map 

Satharina, wurde 1683 an den nachmalig beruͤhmten Nuͤrnbergi⸗ 

ſchen: Prediger, Hrn: Joh. Wuͤlfer ausgeſtattet, und iſt 1689 

geſtorben. So viel unſer Koͤnig geſchrieben, ſo wenig hater bei 

ausgegeben, und insbeſondere, welches zu bewundern ift;, keine 

Anzige. academiſche Diſputation; im: uͤbrigen aber find ſeim 

Schrifften folgende: 

Tyrocinium poeticum graecum, h. e. libellus, in quo: epitheta 
uerba et aduerbia graeca ſecundum menfuram et otdinem al® 

jhabeticum'colle£ta fünt ad ufum tyronurt, quo facilius pber 

“ din graecam et acquirere_et exercere poflint.: Nor. 1637.$ 

Er hat fih mit, diefem: Büchlein, fü er noch als Studente 

geſchrieben, vielen Ruhm’ erworben, wie Jac. Bruno in: des 

- sorgefesten Borrede meldet. 

Progr. fun. Io. Pauli, Abd: Treu filioli. 1649.4. : 

wo. ad Ott. 1. M. Brendelii, qua C. A. Ruperto P: P. parents» 

+ wit 41650. 4. ' ——— —, 

“= = ad Ge. Nedteri encomium Heliconis. 1650. 4. In lateini⸗ 

ſchen Verſen. J 

* z ad: orat. Io; Mart: Brendelii, de annis climacteritis. Alk 

. BO Be 

= „ad A. Vnglenkii orat. metricam graecam: yeveYAg leſu 

Chriſb. 1653. 4. In griechiſchen Verſen. 

« = aldorat.elusd, metricam lat. de perfidia Iudae Iſchariothae. 

653.4. In lat. Werfen. | 

“= = ad orät. C. P. Spiefii metric, de Mauricio Romi Imp. 
1653.4. In lat. Verſen. a 

-  ad-fun. Io,Georgii, Abd, Treu filioli. 1655. 4. 

Garthii lexicon trilingue‘, f. lexicon latino-germanico graecuni, 
cum'praefatione I. M. Dilherri. 1658: 1719: wieder auf 
geleget unter dein Titel, Promtuarium‘ latinitatis,, mit eintt 
neuen Vorrede in ato erſchienen. | I. 

Drog. ad fun. An: Reg, filiolae I. P.-Felvvingeri. 1659. 4 

- « aßfun, Mich; Barthii, Stud 1667. 4- 


gie 


\ 
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Seogr, : ad fammBaslk Hageni, TV. Lie. cr Folfgpameitatei AIR. 


2668. 4 °. 


Gazophylacim latinitatis, ſiexicon maius latino · germ. Now 


rimb; 1688.Iſt wieder zu Nürnberg. 1719 in ato unter dem 
Titel: prommmarium latinitatis, edirt worden. J 
eunvpochcnm ,;f..breuis: et aecurata'uactm ferte omnium 


A ” 
proſadia. :Nomi@pr. I2. 


Bibliotheca Va etnoua Alt. 1678. ah 4 Iſi fuͤr das erſte 
‚allgemeine 8 Ä ch 
noch ſehr undollfommen und fehlerhaft war, Ba 

Indieulus Pomey uniuerfalis quadtilinguis. Nor. 16989. 12. 

Comenii ueftibulum' graece'translatum: Ob Diefeg gedruckt ſeye/ 


Malhet Wollen wir hier nicht wiederholen, zumalen ſie veu bean 


€ 
K Feichen Programmiäta; gefehriebenhaben. | 
Man fehe: Progr. fun: Om. Ap. uit. phil. und Fabrieii! 
hift,. bibl; füae P. III. p 108-138. 507. 


Roͤnig (Chriſtoph Gottfried) ein Geiſilicher, von Geburt‘ 
ein Rürmberger, fiubierte zu Altdorf, difputirte unter J. 2 Fel⸗ 
winger 1657 de fimplici et compoſito, und wurde daſelbſt 1659 
Magiſter. 1662 wurde er im Donat Rn, dem Diane, au 
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VPetzenſtein an. Beh, Saffatt abs Vicarius adjungiret, 1666 
aber che er Die arre felbfien. 1702 friegte er auch wieder 
einen 288 an Rh oͤtſchen, und nachdem Diefer 1203 
St. Helena Pfarrer. wurde, an Balthaf. Danner , der 1705 
Mfareer in. Beringersdorf wurde, wo “ — a. 12 Predigten 
und im felbigen Jahre — * ſtarb auc 

— m iſt den ıgten May begraben. —* ig: Druck if 


*g6 auf Fr. Anna Barb. Ebnerin, geb. Rumlin,des gitich 
ſolgen den —5* — Gemahlin. Nuͤrnb. 1067. 4. 
.auf goh. Jac. Ebner, Pfleger zu Perenſn. 
Nuͤrno. 1665. 4 


| König hann Friedrich) ein Medieus, von Ofirode 
auf dem Harz Sr fiudierte zu Dalle und wurde daſelbſt 
ctor mit einer Difp. de curatione aequiuoca. 1708 iſt er 
in Nuͤrnberg in das Medicum aufgenommen. :abet 
u von. demſelbigen -propter adulterium 1718 wieder quege⸗ 
loſſen worden. Er kam. ſodann nach Degeusburg un mag 
aſelbſt geſtorben ſeyn. 


Roͤnigz (Johann Georg).ein Mediens', war bohren. in 
—— imYahr 1686, Sein Vatter gleiches Namens mar 

pothecker daſelbſt. Diefer ſchickte feinen Sohn ‚nach gelegten 
Srunden sum Studieren nad Altdorf, vo er 708 unter 
Sat. Baiern .de literatorum ſanitate tuenda Difputirte- 1709 
nahm er allda die Doctor⸗Wuͤrde an, und hielte .eine Inaug. 
Diſp. de menſibus dolorificis. In dieſem Jahre noch gieng 
er mit den damaligen Hrn. Licentiaten, one. Pius Linken um 
Ehriftoph Aug. Zimmermann , auf Reifen über Franiturth 
nad) Holland. 1710 fam er in dag Collegium Med. zu Nuͤrn⸗ 
berg, ift Eafernen» Phnficus getvorden und 1735! den aten den. 
ledigen Standes verſtorben. 


Roͤnig (Johgnn Carl) ein berühmter und um das ‚g deut 
Se Staatsrecht ſehr verdienter JEkus, war cebohren im Jahr 


Sn: 
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u Roͤrnberg. Sein Baster. war Rohſchreiber und Quare 
er unter der Buͤrger⸗Reuterey, Den Grund feiner Wiſ⸗ 
Kukhaßten legte er. auf Dem Gymnaſio feiner Vatterſtadt, und 
bejuchte fodann die hohen Schulen zu Alidorf, Marburg, Halle, 
Leipzig. und Jena. Nach geendigten Studien hielte er id) eine: 
geräume Zeit. zu Wienn auf und machte fih die Verfaſſung 

es Reichshofraths bekannt, . Hierauf wurde er bey Hrn. Mas 
sines de Gallieris, Abgejandten der Herren Generalſiaaten bey 





der Reichsverſammlung zu Regensburg., ‚pofmeifler über feinen 
n 


Hrn. Sohn; Joh. Jacob de Gallieris , und nach der Hand auch: 
bey befagtem Miniſter Holländifcher Geſandtſchaffts⸗Secretaͤr. 
Waͤhrend Diefer hekleideten Stelle veißte er nach Altdorf und- 


wurde allda. 1736 der Rechte Doctor. Wie fein Principal von. 


Degeneb rg abgelöfet tourde, vertechfelte er gleichfalls diefen Ort 


mit feiner Vatterſtadt, und: wurde daſelbſt 1737 Advocat. Hier 
min unterrichtete er junge. Leute, dienete ſtreitenden Parthepen 
yor Gericht, ſchriebe Buͤcher und faſſete auf Verlangen Conſilia 
und Reſponſa ab. 1742 berief man ihn nad Marburg zum 
deitten ordentlichen: Profeſſor der Rechte und Depfiger der Zurie 


ken-Facultdt. Don Marburg kam er 1749 nad Halle, woer 


den 20. Der. 1743. als Königl. „peeußifiber öfrath und ordente 

licher Brofeffor des Staats⸗Rechtes ſchleunig verforben iſt. 

31754 lies die Univerſitaͤt zu Dalle das Leichen» Programma aus: 

der Seder des Hrn. Wiedeburgs hervortretten. Geine vortref« 

lichen Schriften aber find folgende : 

Dip. inaug. de iure accrelcondi in legatis. Alt 1736. 

Gründliche Abhandlung von deutfchen Reichstägen uͤberhaubt, 
und dem noch fürtsährenden zu Regensburg insbefondere, 
Nürnb, 1738. 8. " on u | 

Seledta- juris: publici nouiflims_ Dies befannte Werk if son 
1740 bis 1753 in 28 Theilen fortgefeet und zu Frankfurt und 
Leipzig, Marburg und Ulm in ggedruckt worden. 

Gruͤndliche Abhandlung von den hohen Reichs⸗Vieariats⸗Ge⸗ 
sechtfamen, Erſter Theil. Frankf. und Leipz. 1741. 8. 


Europaͤiſche Ematstanilen , unter dem Namen Anton — — 


—— — — d 


39 Rang. ” 

Diefes gleichfalls fehr bekannte Bat hat er non dem 79fien 

dis zu Dem ten Theil fortgeſetzet. hr. 1741546. 8, 

Progr. inaug. de uicaria poteftate in partibus regni Arelatenfis et 
Italiae. Marb. 1742. 4. | 

Orat. inaug. de optima ratione componendi item ‚fuper exerci- 
tio uicarlatus in partibus Rheni, Sueuiae .et Franconici iuris, 

diu ‚multumgue agitatam. Marb. 1742. 

Zweyte Abhandlung Der hohen Reichs⸗ Vicariats⸗ Gerechtſame 

und was dieſerhalben bis auf erfolgte Wahl Kaiſer Carl des 

VII merkwuͤrdiges vorgefallen. Marb. 1742. 8. 

Diſſ. de parentibus ‚inter liberos diſponentibus eorumque iu- 


zibus; pro loco in facultate iurid. obtinendo. Marb. 174. 


» - ‚deiuramento adpellationis, ad $. 118 receflüs imperii de 
anno 1654. Marb. 1745. | 

Disquifitio de mado et iure intercedendi Corporis Euangelice- 
zum, tam in.caufis religionis, quam politicis. Marb. 1746 

Progr. de fubditi iure agendi ex transadtione Peincipis contu 
poffeflorem :rei [uae. Marb. 1747. 4 

- « de:infigni differentia comitiorum circularium et circulo- 

. sumS.R.]J. Halae. 1750. 

Difp. de differentiis. iurisRom.-et Germ. in.concedenda uenia ae- 


tatis. Hal. 1742. 

Dritte Abhandlung ‚von den hohen Reichs⸗Vicariats⸗ Gerechtſa⸗ 
Eiche m. EL Sr. Schmerfahte Nachrich f 
Siehe M. El. Fr. Schmerſahls Nachrichten von: jüngfl ver 

ſtorbenen Gelehrten, ottes Stuͤck, p. 329 faq. den wir abet 
in etwas vermehret haben. 


Koͤnig (CEhriſtian Gottlieb) ein Bruder des.folgenden, M 
u Altdorf den a6ften Merz 1711 gebohren worden. ‘Der berühmte 
Hr. Prof. Schwarz hatihn aus der Taufe gehoben. Anfänglichi 
er zu gedachtem Altdorf in die Schule gehalten, nach feiner. 
ten jug aber in das Nürnbergifche Gymnaſium gefchicket mon 
den, welches er von der sten Klafle an frequentiret, auch unter 
Hrn. Spoͤrl und Hrn. Nector Hartlieb eine feine Fahre über 
sreffende Fähigkeit ſowol in Sprachen, als .in Des Roeſie, pie 
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Piorie und den Alterthuͤmern geaͤuſert hat, welche endlich. 1730 
den 29 un. zu Atdorf mit dem von feinem Hrn. Taufpathen ihm 
aufgefehten Poetenkranz ift belohnet worden. Bald hernach hat 
er zum Gedächtniß der Augfp. Conf. ein Carmen Epicum verfere - 
tiget und felbiges den 19 Dec. Öffentlich recitiret : der Hr. Profi 
Schwarz aber hat dazu mit einem Programma eingeladen. Im 
ahre 1731 wurde er Hofmeifter über Die Eöhne des Hrn, Joh. 
iſtian Frepherens von Ereus zu Würth; und nachdem diefer 
groſe und geheime Vertraute Din Landgrafen Ernfi Ludwig zu 
en⸗Darmſtadt, 1732 allzu frühzeitig und in Den Armen des 
iſters erblaflet , wurde Diefer 1734 von gedachtem Hrn; 

afen, als Durchlauchtigſten Dbervormunden , (und zwas 

wie ‚Die eigentlichen Worte der Vocation lauten : wegen fein 
nee uns felbft bekannten guten Qualitaͤten und zur , 
kaͤnntlichkeit feiner treu geleiſteten Dienfte,) sum, auſſeror⸗ 
dentlichen Profeſſor der Dehnfopbie in Gieſen beruffen, ame 
ee dann, nachdem er fich — an die Schweſter der: Frau: 
Baronne von Ereug, Igir. Anna Margaretha, eine gebohrne: 
Eecardin, aus Urweiler in dem Elfaß verheprathet, und zween 
junge Barons zur weitern Inſtruction mit fi dahin gengms 
men, ‚im ‚Dec. befagten Jahres fein Amt mit einer orat. aufpi- 
cali ‚de xurioſitatis nouitatisque ftudii in inuefliganda et .aliis 
‚ttadanda weritate abufu et damno, angetreten. bat. Im Jahre 
1736 ſturben ihm in wenig Monaten nacheinander feine Ehe⸗ 
liebſte und bende Kinder, welches er dann für einen göttlichen 
Wink gehalten, um die wegen einiger Gewiſſens⸗Scrupeln 
(worinnen er noch dazu von einem feiner Special-Eollegen im⸗ 
mer mehrers mar gefiärket worden ) ſchon eine Zeitlang zuvor 
ben ſich gehegte Verſuchung durch einen unhintertreiblichen Ents 
ſchluß in das Werk gu richten und feine Profeßion niederzules 
gen, Ohngeachtet ihm nun die ordentliche 1 flalun ſowot, 
als auch die Gnade angebotten wurde, daß feine Profeßion 
ein paar Fahre lang offen bleiben ſollte, Damit er ſich etwam 
ingwifchen durch eine gu unternehmende gelehrte Reiſe colligiren 
und felbige twieder antretten Bönnte; fo Depresirte er doch dies 
ſes alles, und fieng an zu Homburg und Frankfurt zu privas 
zweyter Theil. "Mu tiſi⸗ 
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iſiren. Etliche vornehme Kaufleute aus der Handelſtadt El⸗ 
—5— im Herzogthum Bergen lerneten ihn in dieſem Privat⸗ 
Stande kennen, und veranlaſſeten, vdaß er 1740 einen Beſuch 
ben ihnen abflattete, melcher hin und wieder fo vielen Eindruck 
gemacht , daß er 2 Jahre hernach von der Evangelifch « Lurheris 
hen Gemeine dafelbft am Dfingfitage 1742 einmuͤthiglich zu 
ihrem zweyten Prediger beruffen und wie gewoͤhnlich beftdttiger 
worden ift. Hier verheprathete er ſich sum zweytenmale mig 
gfr. Catharina Jul. Wilhelmina Kreußlerin, aus Giefen, wel⸗ 
dye aber auch wieder verftorben if. Seine in der fhon 174 1 
zu Frankfurt edirten Weiſſagung Mofis in den legten Tagen zc.. 
enthaltene Säge aber trieben ihn dermaffen, daß er-hier wiede⸗ 
zum im May 1747 von. feinee Gemeine Abfchied nahm und die. 
angelegenft gefuchte Dimißion erhielte. Von Elberfeld begab . 
er ſich mit den Seinigen nach Amfierdam , allwo er von der 
Regierung die Erlaubniß erhalten hat, die Drientalifchen Spra⸗ 
hen zw dociren. Seine Schriften find mehrentheils muftild) , 
befonders auch gegen die Geparatiften. und andere. Freygeiſter 
gerichtet, und find, fo viel uns bekannt worden, nachfolgende: - 
Canticum nouum animae falientis a mundo in Deum, oder 
lat. Liebes⸗ Reimen, welche als ein neues Lied eines fich aus der- 
Welt in Dre froingenden Herzens, ſchon ehedem befannt 
„und beliebt geweſen, nunmehro wegen ihrer befändern Lieblich⸗ 
keit in deutſche Reimen überfeget. 1737.89, or 
Mufa.Ludouieiana , oder einige Dem Durchlauchtigfien Erbprin« 
‚zen zu Heflen-Domburg gewidmete in anderer Namen verfer⸗ 
tigte Poeſien ze. Frkf. 333 8. 
Algemeine Revuͤe oder Mufterung der vornehmſten Keligiongs 
: Dartheyen Deutfchlandes ꝛc. Erfimals 1739 in fol. an den 
"DEN. eubroig oh. Wilh. Genno, Fandgrafen zu Heflen, 3b 
ro Rußiſch⸗ Kaiſerl Maj. General: Feldzeugmeiftern 2c. bey Ans 
 wefenheit in Dero Landen als.ein Carmen überreicher; hernach⸗ 
‚mals mit den fehr verlangten Erläuterungen jeglicher Stro⸗ 
ı.phe Des ganzen Gedichtes von Dem Verf. deſſelben zum stveps 
wenmale herausgegeben, 3741: 4, DEE 
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Mrophetifches Frauen» Lob in wöchentlichen Blättern, worinnen 


die Vorbilder der Heil. Frauen und Heldinnen des A. und 


N. T. nach dem propherifchen Verſtand erfläret und gegen 
"die muthwilligen Veraͤchter aller fo göttlichen als menfchlichen 
. Ordnung und fonderlib der. auch unter dem allgemeinen 
Verfall noch erhaltenen wahren chrifllichen Kirche angewen⸗ 
‚ der und ar ee werden. Frkf. 1740 rt: ;,: 
Wahre göttliche Hierarchie ,., oder Grundriß des himmliſchen 
Jeruſalems, dort oben, die unfer aller Mutter iſt; aus grü 
. lichen durch göftl. Gnade erlangten Einſichten, in der v 
dem Chriſten⸗VPolk bisher noch nie völlig erfannten, von Dem 
ZJuͤden⸗Volk aber gänzlich verlohrnen Englifchen Cabbala 
lernet, erklaͤret und allen Eehrbegierigen mehr als deutlich ge⸗ 
machet,' mit einen vorangefegten Urtheil des feel. Hrn. 
Arndes von der wahren Magia, Cabbala und-Theologie) 
und mit einer Worrede gleiches Sinnes. Frkf. 1740. fol. 
Hiezu gehöret noch ein befonderer Bog. enthaltend auf der 
einen Seite BB Jake orſtellung der. groffen 24 Thron 
der Aclteften im Dimmel, ‚oder Die 24 Reihen und Kreiſe u 
den Thron GOttes. Auf der.andern Seite aber: Parnllelise 
mus oder Spiegel einer allgemeinen Bergleichung zwiſchen den 
Philadelphiſchen mie auch Laodiceifchen Erſtlingen, Ueberwin 
dern und Ueberwundenen. 
Weiſſagung Mofis in den legten Tagen. Erſter und zwepter 
Theil. Worinnen der allgemeine Grund des prophetifchen 
Verſtandes der ganzen Heil, Schrifft und infonderheit der 
Schrifften Mofis, aus der geheimen Zahlen⸗Wiſſenſchafft und 
» in befländiger Vergleihung und Zufammenhaltung des he⸗ 
braͤiſchen Grundtextes — erklaͤret, und mit uͤber⸗ 
zeugender Deutlichkeit angewieſen wird. Frkf. 1741. fol. 
Pens eröffnete Schaubuͤhne der merkwuͤrdigſten Veraͤnderungen, 
. gegenwärtiger Zeiten, in einer Kuͤrze bey ſammen vorftellend I) . 
. die Hiflorie der Röm. Paͤbſie bis auf Clemens den XII. 2) 
DasLeben und die Kegiening Frieder. Wilhelms, Könige vom 
Preuffen. 3) Thaten und Handlungen Kaifer Carl des VI. 
. 4) Die denkwuͤrdige Regierung der Rußiſchen Kaiferin, Ann, 
x " Mu 2 3Ivyvano⸗ 








Mn Re 5 
vanowna. - 5) Andere, Zeit diefer vier beträbten under 
ſchroͤcklichen Todesfaͤlle bis hieher in Europa fi) ereignete 
oͤchſtwichtige und bedenkliche Folgen derſelben. In fünf Abs 
: Handlungen. Frankf. 1741. 8. " 
De von dem Unterſchied zwiſchen dem lautern und‘ unlautern 
. Stand der geiftl. Kindheit, nebft einer kurzen Abfertigung der 
Laͤſterungen Joh. Ehriftian Edehnanns. in:deffen Trartat ge 
nannt; Moſes mit aufgedecktem Angeſichte. Frankf. 1741. 8, 
Grundriſſe zu 24 Predigten, die über das ganze 2a Kap. Matthai 
bis in das Jahr 1746 einer iederländifchen Evangeliſch⸗Luthe⸗ 
riſchen Semeine halten ar N r 
Anderweite Grundeiffe gu 21 Predigten, welche über das asile 
RKap. Matthaͤi bis in das Jahr 1747 gehalten worden, 
Dde: Ausgang der Freygeiſterey. 1747. 4, 1 Bog. 


Boͤnig (Guſtav Georg) ein gefehrter und verdienter 
Ctug, ift zn Altdorf Den 30 April 1717 gebohren worden, alltoo 
kin Vatter, —I— Lazarus/ —— grius war. Die 
r. Mutter,. ſo ſich noch ‚am Leben befindet, Ba 
eine Tod er weiland Hru. Jac. Pancr. Bruno, der Med. D. 
nd Prof. zu Altdorf. Sein Taufpathe aber war der unſterbliche 
heologe, D. Guft. &e. Zeltner. Nachdeme fein Vatter 1720 
als Gerichtsfchreiber nach Nürnberg beruffen wurde, hat er vom 
1726 an das Gymnaſium dafetbit Freguentivet und ift alle 6 
Klaſſen Durchgegangen, rühmet auch noch befonders den an ihr 
ewendeten treu⸗eifrigen Fleis des Damaligen Hrrr. Conrectorsr 
a Paul Roͤders und des Hrn. Rectors, Georg Chriſtoph 
Munzens. In der 1733 im Druck erfchienenen memoria he- 
culari reuocati ex oppido Altorfino: in urbem Norimbergenfem: 
Gymnafii, liefet man p. 23 feine Rede, womit er feiner Vatter⸗ 
Made zu Ehren bey einem oͤffentl. Actu Orat. de gymnafio Al- 
torfium translato, eoque ſolo, declamiret hat. 1235 haterrmit einer 
Öffentlicher lateinifchen Rede valedicirer und die orten jen der 
Profeſſoren des Auditorii, Mörls, Negeleins und’ Doppelmaprs 
beſuchet, bis er 1736 an feinem Geburtstage wieder feine Bat 
terſtadt und ſomit die Univerſitaͤt daſelbſt bezogen. ar 
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Beh. Nbr, Spieß und Kelſch waren allhier feine erſten Lehrer. 
| Micdinelis 1737 verlits vr Adorf und wendete ſich nad) 
Sera, nächdem er zuvor unter befagtem Hrn. D. Spiefen de 
affedtuum regimine difputirct, und an dem Tag der Finwephung 
der Uniberfitat Goͤttingen mit einer unten anzuführenden Kede, 
wozu der Hr. Prof. Schwarz einlude, Abfchied Rai bat, 
F Jena widmete er ſich den Rechten und hoͤrete Schierſchmidten, 
chaumburgen und Budern. Er mar aber kaum ein halbes 
Fahr Tang in dem beften Lauf feiner Studien begriffen, als er 
gang unvermuthet in’ feinem zrften Jahre sum Dofmeifter über 
Den. Ehriftoph Friede Loͤffelholz von dolberg, aus einer altsades 
lichen PatricienFansilie zu Nürnberg, beruffen wurde, um mit 
demfelben auf Reiſen Au gehen. Er gienge alfo im Sept, 
1738 von Jena ab Nürnberg ab, und mit feinem jungen 
eren über Würzburg, Frankfurth, Darmſtadt, Heidelberg , 
chwetzingen, Mheim, Spever, Philippsburg, Carlerun 
und Raftadt nah Strasburg, wobey fie denn an Höfen als 
auch fonften alles Gehensmwürdige in Augenfchein zu nehmen 
anfiengen. In Stragburg haben fie den Winter über von 
dem berühmten Schöpflin in der Reihshiftorie, als auch neben 
deme in der franzoͤſiſchen Sprache und Exercitien profitiret. 
Gegen das Fruͤhjahr machten fie eine Ereurfion in’das untere 
Eifaß, womit fie fih zur Reiſe nach Dber:Elfaß praͤparirten, 
da fie denn über Wrepburg ‚, Atzund Neu» Breyfach, Cobnar, 
und Schlettftatt nacher Lünenille ſich ll allwo fie durch 
Schoͤpflins Empfehlung an des Stanislaus Hof introduciret 
und dem Könige ſelbſt vorgeſtellet wurden. Sie ſetzten hierauf 
ire Rute vollends nach Paris fort, mo fie unter der durch Ems 
Kine erhaltenen Protection des Faiferl. Hrn. Ambafladeurs, _ 


un. .—— 





inftens Wenzel von Fichtenflein, Paris, Verſailles, Marty 

anon und Die übrigen Fönigl. Haͤuſer, die ſich befagter Fürf 
als Ambaffadeur befonders zeigen lies, auf Das genauefte befes 
hen durften, und der prächtigen Feyer des am ıten Sun. zu 
> publicirten zwiſchen dem Kaifer und Frankreich gefchkofs 
enen Reichs: Friedens beywohnen fonnten. Don Yaris, mo 
Be ſich dritthalb Monate anfhicen begaben fie ſich m. 
| u 3 ic⸗ 


Piccardie über Arras, Lille, Turnayı Walenciennes und Mond, 
an welchen Orten fie fi inmer in etwas aufgehalten, che fe 
nach Bruͤſſel giengen. Auch hier, waren fie an den Hrn, Bra 
fen von Harrach von feinen beyden Herren Söhnen von 
Strasburg aus recommendiret, und gelangeten bey der Etiher⸗ 
sogin Guvernantin der Defterreichifchen Niederlande, durch bes 
fagten Hrn. Grafen, als Dber-Hofmeifter und. Premier⸗Mini⸗ 
fer, zum Handkuß. Aus den Deflerreichifhen begaben fie ſich 
in Die vereinigten Niederlande, nahmen zu Yntwerpen, Dortrecht, 
Rotterdam , Delft, Gravenhaag, Leiden, Harlem, Saardam 
und Amplerdam alles beträchtliche in Augenichein , hielten fih 
darnach in Utrecht etwas länger auf und, Behreten folgende über 
Deventer und Bentheim nach Deut zuruͤck. Oßna⸗ 
bruͤck, Hannover, Braunſchweig, SEen, Wolfenbaͤttel 
und Goslar ſtelleten ihnen neue Seltenhtiten Dar; und nachdem 
fie auch in Göttingen, Eaffel, Eifenah_und: Gotha Ehre und 
Vergnügen genoffen, giengen fie über Weimar, Jena und kei⸗ 
Pig nad) Dresden, da dann endlich ihre. Heimreiſe veranſtaltet 
tourde ,. Die fie durch Vogtland nahmen , fo daß fie den Aten 
Det. 1739 in Nürnberg glücklich eintrafen. Von hier an vühs 
met unfer Hr. König, die von feinem dermaligen dltern Eollo 
en., Den. Paul Zac. von Marperger, Taiferl. Kath und voͤr⸗ 
een Nuͤrnbergiſchen Eonfulenten empfangene ihm und feinen 
Studien fo nügliche Zuneigung. Er gienge aber, um feine 
Studie zu vollenden, im April 1740 nach Altdorf, hörete bey 
den berühmten ICten, Rinken, Becken und Deinlein die noch 
noͤthigen Collegia, und nachdem er unter dem letzten getoiffe 
felbft ermählte gefihriebene Theſes im Eirfel vertheidiget, auch 
don den nadimals öfters fortgefegten obleruationibus iuris Mie 
fcellis über das erfte Kapitel, oder die von ihm felbft elaborirtt 
Materie de feruitutibus in hereditatis petitionem uenientibus 
seipondiret, ferner feine unten zu bemeldende Inaug. Diſp. 
den 10 Merz 1741 ohne Beyſtand rühmlichft verfochten, bat 
er am Petri und Pauli Felle 1741 vom belobten Hrn. D. 
Deinlein den Doctor Hut erhalten, ift aber ſchon vorhero in nu 
merum Aduocatorum Extraord, zu Nürnberg aufgenommen 
| — — wor⸗ 
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werden, en hatte ihm der fürfrefliche Rink, der auch 
ein fonderbarer Patron von ihm gemefen, einflens in einem Col⸗ 
legio aufgegeben, die fo fehr von einander unterſchiedene Wahl⸗ 
Capitulationen der beyden Kaifere, Soiphe und Earl des VI 
in eine ſolche Darmonie, ſowol unter ſich reprocirlich , als mit 
dem Projecte der perperuirlichen Wahl⸗Capitulationen zu brins 
gen, daß fie ale eine Yortfehung oder Anhang von Muldeneri 





Capitulatione harmonica koͤnnte gebrauchet werden. Diefe . 


riligft uͤbernommene Arbeit gienge glücklich von ſtatten, und 
hat DIA Ehre gehabt, daß fie in dem Wahl: Conferen; » Zimmer 
bey den: zwo juͤngſten Kaifer » Wahlen befländig gebrauchet 
worden iſt. Ja, ob zwar die Marginalien und deren fummas 
tiſcher Fnnhalt, nebft der -Eintheilung der Artickel in ihre abges 
ſehte ind numeriste Paragraphen, und dem Real⸗Regiſter, dag 
Haubtwerk von dem Privat⸗Fleiſe des Hrn, Editors der Capi- 
mulationis -harmonicae gemachet haben, fo find fie jedoch nuns 
mehro in den beyden jüngften Eapitulationen von dem höchften 
Wahl⸗Collegio felbften approbiret, und, wo nicht durch Die 
gung neuen Inſerta deren Ordnung unterbrochen werden müflen, - 
ohaverändert beybehalten worden; welches man nur deswegen - 
bier erinneret, weil Der Ehur + Mapnsifche Legationg » Secretär, 
Peter Matthäi, in feinen beyden privilegirten Ausgaben der 
Enpitulation Carl des VIE und Franciſci, und deren Vorbe⸗ 
richt, jenen erfien „aorgänger anguieigen hinterlaffen bat. 
Gleich nach feiner Deimkunft von Altdorf reißte er mit dem 
nunmehrigen Hrn. D. Joh. Wilh. Widmann , Phuficus zu 
Menberg, nad) Sranffurt, um die Wahl⸗ und Krönungs » Sos 
Imitäten- Kaifer Earl des Vllten mit anzufehen, da fie denn - 
Fr Schöne Ercurfionen nah Maynz, Gieſen, Marburg, 
Göttingen, Wetzlar, Ufingen, Darmftadt , Heidelberg 
und Mannheim gemachet haben. 1742 :teißte Hr. D. MWids 
kann wieder nach Nürnberg und Hr. D. König nach Wetzlar, 
wo er ſich Denn faft befländig aufgehalten, nichts deflo weniger - 
aber in feinem Datterlande immer weiter befördert worden ifl. : 
Dem im April befagten ee wurde er ordentlicher Advocat 
uw erhielte ein Decrei, daß er Die Nürnbergifchen Proccik n 
e 
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Waglar betreiben follte. - Im Oct. wurde wi MSyundicns der 
Repuͤblick, und reißte Deswegen 1743 nad Nittnbeng;. am fidh 
durch eine gewöhnliche Relation zu dem wirklichen Syndicat ju 
habilitiren. 1745 fahe er die Krönung Kaifer Franciſci zu 
Sranffurt, und 1746 wurde er Naſſau⸗SaarbruͤckWeilburgi⸗ 
ſcher Rath, wurde auch im Monat May von Nürnberg aus 
mit dem Praͤdicate eines Confulenten beehret. Im Jenner 
1748 wurde er zum wirklichen Confulenten dev Stadt Nürnberg 
erflärer, aud bey feiner Heimreife um Oftern zum Genannten 
des groͤſern Rathes erroählet, 1749 aber als erfter Aſſeſſor beym 
loͤbl. — ‚wiewol in Abweſenheit eingefuͤhret. 1750 
hatte er das Vergnuͤgen feiner Eltern Hochzeit⸗Jubelfeſt zu fepern, 
wobey eine überaus wohl gerathene Medaille gepraͤget, und die 
DBefchreibungen von derfelben, und den uͤberreichten Gedichten: 
nebſt einem Circular⸗Brief an gute Freunde im öffentlichen 
Druck mitgetheilet worden find. - 1751 wurde er von St. 
Hochfuͤrſtl. Durchl. von Naſſau⸗Saarbruͤcken zu Uſſingen nad. 
quittirten Furſtl. Weilburgiſchen Raths⸗Dienſten zu Dero befiale ' 
ten Hofrach angenommen, und beſonders Ihre? ae 
genheiten pi etzlar feiner Obſicht überlafien. Augu dee 
elben Jahres wurde er als Afleffor und Nathgeber. in das 
loͤbl. Stadt⸗ und Chegericht zu Nürnberg introdueiret. Wie er 
in den wichtigſten Verrichtungen an die en Churfouͤrſten zu 
Trier, Maynz und Pfalz verſchiedenemale abgeſchicket wurde 
fo hat er auch für den Fuͤrſten von Naſſau⸗Uſingen und feine 
Prinzen die wegen einer Allodials und Fidei⸗Commiß⸗Erb 
entflandene Streitigkeiten, unter allerhoͤchſter Dermittelung des 
Königs. in Preuffen auf dem N Eifenah und Gotha angeſtel⸗ 
ten Eongreß am erſten glücflih ausgemachet , und einen uber 
Vermuthen und Hoffen getroffenen Vergleich im Febr. 1752 
unterfchrieben. Im gegenwärtigen 1756ften Sjahre befindet er 
ſich in Nuͤrnbergiſchen ngelsgenheiten zu Wienn. Vermaͤhlet 
hat er fih 1744 den gten Dec. mit Hrn. Hulderich Eberb- 
Keipf, Dberpfarrers und Conſiſtorialis zu Friedberg: in. der 
Wetterau jüngern Igfr. Tochter , aus welcher Ehe ‚von -8 
Kindern 5 am Leben find. Der Dr, Hofrath bat aufler ben 
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engem 
obbemeldeten Schrifften nody mehrers in Druck gegeben, ſo 


wir alfobald nahmhafft machen wollen : er hat auch noch etliche 
andere vorhandene Impreſſa ohne vorgeſetzten Namen verferti⸗ 
get, die fi) aber Dermalen noch ‚nicht ange 
son fon ——— und vielleicht bal | 
fommenden Mieten befliffentlih abfirahiret wird. Wir melden 
alfo folgendes: Ä 
Orat. fol, ualedict. de exemplis quibusdam antiquae nobilitatis 


generofifimarum familiarum Norimb. Geuderianae, Volca- 


merianae et Ebnerianae. 1737. 4. 

Difl inaug. de foro concurfus militis obaerati. Alt. 1741. 

Capitulatio harmonica etc. Nuͤrnb. 1741. 4. 

Sublimis Statuum S. R. G. 1. Aduocatia patrimonialis et eccle- 
ſiaſtica ordinaria, quae, uigore fuperioritatis territorialis le- 
galiter eis competit, ex hiftoria, iure, adtibus et documentis 
illuftrata, probata, Das ift: Geſchichte und echte der Lan⸗ 
des⸗Hoheit und der ungertrennlich Damit verbundenen Erb⸗ 
Font und Erbfaften » Bogthenlichen Obrigkeit und Que 

afft, über die in der Meichg » Graffchafft Dettingen » We 


lerſtein gelegene Reichs⸗ Vogthey⸗Neresheim auf Dem Derte 


feld ; wie folhe, Das derma ge Dberamt Stadt und Lands 
ſchafft benebſt dem auf dem St. Ulrichsberg daſelbſt geſtiffte⸗ 
ten nicht egempten Benedictiner⸗Kloſter gleiches Namens, oder 
mit einem Wort, fämtliche dazu gehörige Denen Drn. Gras 
fen zu Dettingen» WBallerfiein angebohrne Erbgehuldigte und 
Schutzverwandte Unterthanen unter ſich begreifet; aus fichern 
Urkunden erfldret und bewieſen. Wetzlar. 1755. fol. _ 
Diefer Schriften ift in oͤffentlichen gelehrten Berichten 
uf das rühmlichfte gedacht worden, 


Koͤppel (Leonhart ) ein meitberühmter ICtus, beyder 
Rechten Doctor und Ehurfürfil. Sächfifcher Appellation s und 
Ennfifterial-Rath, mag um 1470 gebohren morden ſeyn. Man 
hat ihn zuerſt aus Wolfg. Franzii tr. de interpretatione S. S. 
fernen fernen, wo er p. m. 696. (edit. Witteb. 1634.) qußs 


drüclich ein Nürnberger genennet wi und Franz nicht nur bon 
| ihm 


zweyter Theil. 


gen laſſen; ſo wie . 
sum Vorſchein 
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ihm ſaget, daß er ſein Freund und Goͤnner, ſondern auch ein in 
der Theologie und in der Auslegungskunſt der Zeil Schrift 
fehr verfirter Mann, ſowol als ein berühmter ICtus geweſen 
jene. Es hat auch Franz am citirten Orte eine Erkldrung 
von ihm über die Schriffifielle, TXC Eunyyerklovrai, eins 
drucken laflen, Die Köppel mit vieler Gelehrſamkeit fo erkläret, 
daß es heilen foll: Die Armen predigen das Evangelium. Da 
wir dieſem wackern Manne foeiter nachgeforfchet haben, fo find 
mie auf Die Bermuthung gelommen, ev möge ein Sohn Dans 
Köppels, Goldſchmides in Nürnberg und feiner Frauen Apollos 
nia gewefen jenn. (Siehe Trechſels Joh. Kirchhof p. 246. ) 
Er hat in Wittenberg fludiert, und ift bereits 1594 Magifter 
ervefen, 1597 aber Dafelbft Doctor Juris geroorden, Folgen⸗ 
es aber haben wir nody aus Joh. Gottfr. Michaelis Dresds 
nifchen Infcriptionibus et Epitaphiis p. 156. erfahren, Daß er 
ſich nemlich den 26ſten May 1618 (etwann zum zweytenmale) 
vermaͤhlet habe mit Roſina, einer gebohrnen Hanitzſchin, wel⸗ 
che ihm 4 Kinder gebohren und eine Großmutter von 27 En⸗ 
keln, und Aelter⸗Mutter von 3 Urenkeln geworden iſt. Sie 
war gebohren den ıten Jul. 1599; und weil fie den Lıten Jan. 
1668 geftorben ift, nachdem fie in Das zıfle Jahr Wittwe ges 
weſen / fo muß er felbft um 1637 geftorben ſeyn. Daß er aber 
fhon einmal verheprachet geweſen, tollen wir unter andern 
auch Daraus ſchlieſſen, weil bey befagtem Michaelis p. 103 f4. 
ein oh. Lud. Eöppel vorfommer, der 1598 den zıflen Nov. 
zu Wittenberg gebohren worden, und den man gar füglich für 
feinen Sohn halten fan. Diefer Yoh. Ludwig wurde aber 
auch ein grofier Staatsmann und ift endlich zu ‘Dresden den 
ıften Merz 1650 geſtorben. Sonſt ift ung doch auch noch ein 
eoitum bon unferm £eonhart bekannt worden, twelches den Tr 
el führe: 


Epicedia de immatura morte nob. et fpedt. uiri, Dom. Wolfg. 
Haendl, in Oberlandesdorf, pari nobilitate et uirtute prae- 
ſtantiſſ. uiri, Dom. Sebaldi Hendl, Stirenfis Auftriaci, et ibi- 

:.dem olim ſenatoris prudensiiwi, Filii, fcripta beneuolentiae 


ergo 
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ergo per M. Ge. Mauricium et M. Leonh. Koeppekum, 
Noribergenfes. Witt. 1594. 4 


Börber (Otto) von Bamberg gebürtig, mar Magifler 
und ift einer von den erften evangeliſchen Geifllichen im Nürn« 
bergifchen geroefen. Denn nachdem Earl Roſt oder Rs, ein 
Auguſtiner e Mönch, auf der Pfarre zu Hersbruck abgeftorben ; 
it dieſer Körber 1533 an deflen Stelle Paſtor dafelbft gewor⸗ 
den. 1544 findet man an feiner ſtatt Johann Maiorn, oder 
wie andere chori Norici wollen, Georg Schönern, und er Fam 


als Hofprediger und Superattendent nach Culmbach. Er eir 


ferte wider das Pabſtthum und fchriebe: 

Eine ZTreoft » Predigt für_die ſchwangern und unfruchtbaren 
Frauen » am andern Chrifttage gu Hersbruck gerhan im 
ı53aften Jahre. M. Otto Körber. Pſ. 119, 130. Nürnb, 
1534. 4. 

Quaeltions 138 de moleftia fenedtutis. Sind nebſt andern 
Tractaͤtlein vom Alter herausgegeben worden von Vinc. Ob⸗ 
ſopaͤo. Nuürnb. 1537.4. - _ 

Quod fandtiffimus d. Papa nullo iure teneatur , neque etiam 
per omnes fandtiflimi fui corporis uires, in omni quoque 
uita fua poſſit uel unicam orationem dominicam uere adeo- 
que ex ceorde dicere, Pf. 107,4, M. Ottho Koerber, 
1539. 4. ft unter dem Titel, Noua nouorum ftrenae lo- 
co Pontificiis transmıfla, von D. Matth. Dove, in gratian 
nouellae focietatis Efauiticae e tenebris eruta et cum audtu- 
ario [. anticatechetici papatus breui delineatione repetita, 
mieder herausgegeben worden zu feiptig. ISTL. 4, 


@iebenzehen Artickel,, fo der Gardian zu Amberg am Tage. der 


Geburt Marid im 15 39ſten Jahre auf öffentlicher Kanzel mit 
höchfter Sotteötäflerung und ‚feiner felbft Verfluchun⸗ 
gen ausgerufen und betheuert hat. . Dtto Körber. 
153% 4. örber hat eine Vorrede und Gloffen zu diefen 
17 Artickeln und den abfcheulichen Flüchen gemachet. 

Treoftlehre aus den Worten ı Pet. 1. Und wiſſet, daß ihr x. 


gezogen. Item, wie man die Stunde des Tages zur sun 
Ä €; 2 weile 
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weile nuͤtzlich zehlen ſolle. Item der 43ſte Pſ. im San: 
GOtt vom Himmel ſieh darein ıc, zu — 53 ae 
Pſ. 119. Ich behalte dein Wort ıc. Nürnb, 8. ohne Jahr. 

De natura, incommodis ſimul et remediis furentis hominum 
irae, quaeſtiones 265 cum compendiofis ſuis refolutionibus, 
M. Otto Koerber Bamb, ad Andr. Caftnerum Iun. Parritium 
Ambergenfem. Nor. 1541.8. | i 

De foedillimae fimul et impudentifimae ebrietatis malo. 
Sir.38. Otto Corberius, Babenbergenfis. Nor, ı 543. 8. 


Siehe Hirfch, mill. in indicibus. 


RMNoͤtzler (Valentin) ein ICtus und Nuͤrnbergiſcher Pa⸗ 
tricius von einer ſehr guten aber nunmehro ausgeſtorbenen Fa⸗ 
milie, war gebohren den iten Febr, 1499. Gein Vatter 
war Georg Koͤtzler, Burger in Nürnberg, und feine Mutter 
Urfuls von Möhren. Er wurde der Nechten Doctor, 1528 
bey‘ feiner Vatterſtadt Conſulent, und flarb wieder den raten 
Dec. 1164, Um gemeine Stade Nürnberg hat_er ſich insbe 
ondere damit verdient gemachet, Daß er bey 14 Fahren auf die 
emehrung und Verbefferung der Nuͤrnbergiſchen Stadt-Ge 
ſetze gervendet, welche auch hernach in eben dem fahre, da er 
eitorben ift, verneuet zum Dorfchein kam. Seiner Familie il 
| durc ihm erft goenttioh der tmahre Adel el adermehrung * 
appens zu Theil worden; wie Denn auch Deswegen unter ſei⸗ 
sem ortrde Diefe rühmlichen Verſe fliehen: 3 
Cui [us Nobilium, Cerae Rubrae, Arma, Valorem 
Indendi Caftris Nomina, Jura fori, 
Pluräque , conceflit facro diplomate CAESAR 
CAROLVS, ob diuae munera mentis, HIC EST. - 


Den aꝛſten Apr. 1534 hat er fih vermählet mit Anna, Georg 
Dietherrns, Tochter, welche, dem sten (andere 18) Juͤl. 1582 
als Wittwe gejlorben if, Er zeugte mit ihr folgende Kinder: - 
1) Stephan, geb. 1534 , heyrathete Barb. Bucherin, flach 
1602, 2) Johann. 3) Catharina, geboren 1536, beprathete 
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Carl Holzſchuhern, flarb 1577. 4) Thomas, geboren 1541, 
heyrathete Dar. Hallerin , flarb 1577. 5) Lucas, geb. 1544, 
heyrathete zuerſt Juliana Starkin, fodann Elifaberha Scabels 
lanza und flarb 1607, 6) Andreas, geb. 1548 henrathete 
Doroth, Bartholin, ſtarb 1604. 7) Lajarus, geb. 1556, wur⸗ 
de Doctor, heyrathete Suf. Hallerin , und ftarb 1584 u Speyer, 
8) Philipp , geb. 1558, heprathete erfilich Soph, von Wiederhaid, 
ferner Amal. Fürlegerin, und flarb 1610. 
Man fehe: Rothfch. und I. D. Koeleri hiftor. reform. No- 
rimb. 4. 14. P. 22 ſq. 


e — 8 
Koͤtzler CEhriitoph auch ein ICtus und Stief⸗ 
Bruder des vorigen. Seine Mutter wat Barb. Im Hof aus 
Rothenburg / des oben angeführten Georg Koͤtzlers zte Gemahlin. 
Chriſtoph aber mar gebohren den oten Merz 1523. Nach⸗ 
dem er Doctor geworden, nahm man ihn 1550 als Conſulen⸗ 
ten in Nuͤrnberg an, in welchem Amte er, fs wie der vorige, 
an dee verneuten Nürnbergifchen Reformation gearbeitet hat, 
Er ſtarb den 23ſten Sept. 1563. , Vermaͤhlet hat er fih 1554 
mit Cathar. Schedlin, Die ihm folgende Kinder gebohren: 1) 
Chriſtoph/ gb 1555; 2) Catharina, geb. 1556, verhenrathes 
ke fih an Erasm. Eichlern. 3) Anıta, geb. 1558. 4) Seba⸗ 
at. 5) Georg Erasmus, geben 1460, heytathete Maria 
agdalena, von Plauen, flarb 1668. 6) Bernhart, geb, 
1562 , hevrathete zuerf Clara Müleggin, ſodann Katharina 
Dietherrin und flarb 1604, | 
Man fehe mie beym vorigen Rorhich, und Kocler. I. c, 
und Roetenbeccii monumenta Sebaldina, wo don mehrern 
Köglern einige Nachricht zu finden, 


Roͤtzler yon Reichelsdorf (Carl) ein Sohn, Stephan 
Körlers , Zofungrarhes ,_ hat fich ſchon den asften Jun. 1629 
unter die acadernifchen Bürger zu Altdorf, nebſt noch einem 
Gteph. Köster, vermurhlich feinem Bruder, einfchreiben laffen, . 
hat aber die hohe. Schule Inden Dejogen und 1641 dafelbft 





unter 
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Ereuge vor Nürnberg, ift gebohren in Nürnber 


Vorleſungen der Profeiforen in Nürnberg, M 


44 Reaohl. . Roblmann, 
unter der Aufficht des Prof. Ruprechts perorire. 1651 den 


en. Koh. Eph. Tuchers feel. Senators, Tochter. Er wurde 
riegs⸗Steuer⸗ Amtmann, 1652 Genannter des gröffern Raths 
und ſiarb 1079. Die bemeldte Rede iſt gedruckt unter dem Titel: 
Scopuli, quibus allifa nauis Ariftocratiae Rom. defcripti, 
Alt. 1641. + Sie ift au in C. A. Ruperti oratore hi. 
ftorico n.4. befindlich, 


Kohl (Earl Seiedrich) ein lebender Advocat iſt gegen 
das Ende des vorigen Jahrhunderts gu Nürnberg gebohren 
worden. 170g den ten Jan. lies er fich su Altdorf unter Die 
academifchen Bürger einfchreiben , bezoge diefelbe Lniverfität 
aber erft im Det. 1706. Er verharrete über 14 Jahre allhie, 
und gienge fodann nach Giefen, mo er zu premopiren willent 
war, änderte ſich aber und kam wieder nach Altdorf, bewarb 
fih 1722 um Die jurififche Doctor Würde , Die er auch 1723 
mit einer in diefem Jahre vertheidigten Inaug. Diſp. de 
transatione [uper re iudicata, erhalten hat. 1724 wurde er 
unter die Zahl der Advocaten feiner Vatterſtadt aufgenommen, 
Er fol ein ſehr geſchickter Dann ſeyn; wir Tönnen aber nicht 
mehr von ihm fagen, weil man uns mit den Nachrichten , die 
Kir nicht wiſſen Finnen, nicht an Handen gegangen ifl. 


Kohlmann (Martin) Mittags + Prediger beym Del 
en 29 
ug. 1725. Sein Vatter, oh. Wilhelm ı Bürger und 
Drechsler in Nürnberg, lieffe es an nichts fehlen, mas den er⸗ 
fien Grund zu feiner Slückfeeligkeit legen Fonnte. Von 1734 
Dis 1741 befuchte er die Schule zum Heil. Geifte in Nürnberg. 
Na dem Tode feiner Mutter kam er in die Fürftl, Schuk 
gu Neuſtadt an der Aiſch, wo er a Jahre lang von Ere 
een, Oerteln, Dörfleen und dem damaligen Rector, Paul 
ug. Layrigen wohl unterrichtet wurde. 703 befuchte ex die 
vis, Negeleins 
Herdegens und Doppelmayrs. 1744 joge er nad) Aldor 
Ä J 


ı6ten —8 bat er ſich vermaͤhlet mit Frl. Marg. Sabino, 
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und wohnete eine geraume Zeit: ben feinem von Iugend auf ge⸗ 
lichten Freunde‘, dem nunmehrigeh Prof. Si, auf einer 
Stube; die berühmten Männer aber, Schwarz, Spieß, Adel 
bulner,_und der M. Schaubert wurden von ihm zu Lehrern 
in den Sprachen und Der Weltweisheit gemählet , ſo wie Die 
glachverdienten Herren, Bernhold und Joh. Das. Baier, ihn 
inder Gottesgelahrtheit anführeten. 1746 Difputirte er unter 
dem feel, M. Joh. ac. Frey de more membrorum fimulacra 
Dis confecrandi. Zu Ende diefes Jahres verlieffe er Altdo 
und begab fich nach Jena. Bald nach feiner Ankunft dafelb 
übernahme er Die Stelle eines Refpondenten, als_der unvergeß⸗ 
ihe Hr. M. Koh. Wilh. Schaubert Durch die Vertheidigung 
der Difp. de tropis fecundum regulas ontologico-logicas ex- 
plieatis et in fuas clafles diftributig ſich das Recht, Vorleſun⸗ 
gen zu eröffnen, erwarbe._ . In Jena börete er num Reuſchen, 
Muͤern, Hambergen, Davies, Wiedeburgen, Tympen und 
Daten in der ebr. Sprache, der ‚Philofephie und Theologie, 
cken aber in der medicina legali und Engauen im lure Ca- 
nonico. Unter der Aufſicht feines getreuen Lchrers, Hrn. Earl 
Getthelf Muͤllers, uͤbete er fich im Predigen. 1748 wurde er 
in die herzogl. deutſche Jenaiſche Geſellſchafft als ein ordentliches. 
Mitglied aufgenommen. 1750 fam er zurück nach Nürnberg 
und 1752 wurde er in Altdorf Magifter mit einer felbft_ vers 
fertigten, und unter dem Hrn. Prof. Nagel bertheidigten Difp. 
de iis, quae de myfteriis in theologia naturali poflunt tradi. 
Jahre 1752 kam er in den Eirfel der Kandidaten Des 
redigt⸗ Amtes zu Nürnberg, und erbielte nad) zu Ende deffelbis 
Jahres die obbemeldte Stelle eines Mittag Predigers beym 
n Creutze. Er hat an einigen Jurnalen gearbeitet, in die 
chrifften der Jenaiſchen beuficben Geſellſchafft etwas eindru⸗ 
cken laſſen und gelegenheitlich abgefaſſet: 
Teoftfchreiben an Hrn, Ge. Siegm. Scheurl, von Defersdorf. 


.1751. fol. J u 
Olichwünfchungs» Schreiben bey der Kalhard » Bauriedelifchen 
Hochzeit. 3713. fol. 
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Kopfchen (Barbara Helena) eine gebohene Langin aus 
Nürnberg, mar ein Fünftlihes und gelehrtes Frauenzimmer. 
Sie ſchriebe nicht nur in ihrer Zugend deutſche und franzoͤſiſche 
Bedichte, fondern war auch in der Iateinifchen Sprache fo weit 
gekommen ı Daß fie_aus dem Franzoͤſiſchen in das Lateiniſche 
überfegen konnte. Daben tvar fie guc im Zeichnen und Mah⸗ 
len wohl geübet, und man mußte ihre Kunſt beroundern , wenn 

man Bilder ang Wachs poffieet und aus Eifenbein und Alaba⸗ 
fter von ihr geicnitten gefehen. Sie wurde von Siegm. bon 
Birken, da fie noch lediges Standes war ,_in den Pegneſiſchen 
Iumen » Drden 1679 unter Dem Namen Erone aufgenommen, 
1686 _verheprgthete fie ſich an Hrn. N. Kopfehen und kam 
nah Berlin. Che fie aber von Nürnberg Abſchied genommen, 
verehrete fie dem ‚Den. Prof. Omeis von ihrer Kunft ein Bein 
Buch pon elfenbeinern Blättern , auf welchen die Buchſtaben 
eines von ihr verfertigten Gedichtes befonders Fünfilich ausge⸗ 
füitten sparen. Wenn and wo fie geftorben, ift nicht su ers 
fahren ; doch ift gewiß, Daß fie ſich mit ihrem Ehegatten einige 
zeit su Amſterdam aufgehalten habe. Verſchiedene einzelne Mei 
ne Gedichte find von ihr in einigen kleinen Sammlungen und 
„Dirten « Belprächen der Blumen Genoſſen gedruckt. Paulini 
in dem philoſophiſchen Feverabend hat ein Hochzeit⸗Gedicht von 
Ahr ougeführet, In Der betrühsen Pegneſis fichet p. 74 ein Ge⸗ 
Dicht von ihe auf Hrn. von Birken, Kin Teaser» Gedicht auf 
eine Prinzeßin von Preußen, und sermählte Erb⸗Prinzeßin von 
Heſſen⸗Caſſel Sehe im Amar. Folgendes ZBerkgen aber, tag fi 
au Die Kupferftiche felbft gemachet und Die Bilder und Dep 
fariftten ſelbſt erfunden „ perdienet befonders gemerfet zu wed⸗ 


DBernünftige Semüths- Beruhigung, oder Eurge Lehrſaͤtze, wie die 
Begierden bey allen Begebenheiten vernünftig und wohl zu 
zegigren, und Die mahre Zufriedenheit su befördern, aus Dem 
Sranzöfifchen in das Deutſche uͤberſetzet, aud) mit Sinnbik 

" dern und Gedichten vermehret. Mürnb. 1684. ı2. Iſt Dem 
sölumen Orden in einem Gedichte gugefihrieben. 

Siehe Amar, und Omeifüi difl, de eruditis Germ. pulierion 
or⸗ 


0, 
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Zordenbufch (Georg Friedrich) ein Medicus, ift ins 
Jahre 1731. den ısten Aug. gebohren worden. Der Vatter. 
war Hr, Friedrich Kordenbuſch, Pfarrer zu Peringersdorf, und. 
die Mutter Fr. Marg. Reg. Weberin. Da 1735 fein Date 
ter als Sudenprediger im Spital nach Nürnberg kam, fo bes 


am er Dadurch Gelegenheit , Die geſchickte Untermeifung des 


| zu Candidat Kettwichs zu genieſen. 1736 den 7ten Merg, 


- Sofort 


| Zweyter Cheit, 


arb der Vatter, und er legte ſodann den Grund der Inteini«. 
ſchen und griehifhen Sprache, theils in dee Spitaler ⸗ theils 
in der Lorenzer⸗Schule, theils in Privat « Stunden bey gelehr« 
ten Männern. Nach vollendeten ( —— — beſuchte er die 
Öffentlichen Vorleſungen in dem Egidiſchen Hoͤrſagle. 17500g ex 
nach Altdorf, hörete Nageln Schwarzen und Adelbulnern, und. 
brachte es insbefondere in der Mathematick gar weis. Wieer 3 Jah⸗ 
re bey dem vortreflichen Medico, Den, D. Weifen, im Hauſe var, 
fo hat er auch bey ihm und feinen berühmten Kollegen, din. D 
Jantke und Kirflen, den gangen Curſum Medich (ücflich 
‚abfolviret. 1773 nahm er die mediciniihe Doctor Wärde an 
und vertheidigre ohne Vorſitz eine son ihm felbft verfertigte 
Streitfhrifft de polypofiae noxiis. In eben dieſem Sabre 
ſeng er nah Strasburg und übete ſich daſelbſt ferner in der 
natomie; Ehirurgie.und andern Theilen der Medicin, Von 
dorten gienge er zwar wieder zuruͤck nach Nürnberg, reißte aber. 
er Wuͤrzburg und Je ach Mayr befuchte die im 
er Naͤhe gelegenen Gefundheits- Brunnen, Schwalbach, Wiß⸗ 
handen, Schlangenbad, und gienge ferner nad Bonn, Colln, 
Arnheim, Amfterdam, Harlem, Leiden, Daag:und Utrechtz 
alwo er Die vortreflichen medicinifchen Gärten, Hofpitdler, die 
zahlreiche Bibliotheck und das anatomifche Theater. zu Feiden 
mit vielem Vergnuͤgen befuchete. Don Utrecht reißte er nach eis. 
igem Aufenthalt über Nimwesen, Coͤlln, Frankfurt und An⸗ 
wieder nach Haufe. 1755 Den ꝛoſten Map bekam er die 
telle eines ordentlichen Phyſici in Nürnberg, und wurde bald 


Darauf in Das. Enllegim Medium Keciplieh,.. 
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. Zorn (Gallus) ein Prediger, oder Dominicaner/ Mönch 
zu Nürnberg , den Zeltner im Leben Heydens p: 23 not. (PP) 
mit Recht cordat nennet, kriegte cine. Ueberzeugung von Der 
wangeliſchen Wahrheit und predigte am andern Öftertage 1522 
im Yrediger« Klofier u Nürnberg vornemlic; rider die Miss 
brauche, die in den Klöfteen und Orden nad paͤbſtlichen Sa⸗ 


tungen herefchen, teiederhölte auch dem Sonntage darauf, da 


er in der Katharinen» Kirche predigen mußte, feine Germen, 
worauf er denn nicht nur von feinen Ordens⸗Bruͤdern, deren 


viele nebſt den Earmelitern und Francifcanern in Nürnberg 


noch gar hartnäcige Papiflen waren, angefeindet und verketzert/ 
ben auch vor den Prior und Subprior gebracht murde, die 
ihn denn angedeutet, DaB er, weil er Das Kloſter beecket, vers 
dammte Ketzerey geprediget und in des Pabſtes Bann gefallen 
fene, den Kerker wohl verdienet hätte, und in Zukunft nicht mehr 
peedigen dürfe. . indem er nun hierüber nachdachte und Kid 
dm ngfie e in der Klofter « Bibliotheck aus den Schriften 
der Kirchen » Bätter Raths erholte, Fam ein Bruder in Gott 
(fo nennet er ihn) zu ihm, und brachte ihm einen ‘Befehl von 


. änem berühmten evangelifchen Manne in weiten Landen, den 


er niemals gefehen und gekannt hat, daß er aus dem Klofler 
weichen follte, welches er auch gethan, und ſodann diefe Nach⸗ 


richt nebfl dem Innhalt feiner obbefagten Predigt den ıatem 


un. 1522 in feıner elenden Herberge (wie er fie nennet) im 
euch gegeben hat. Hr. Zeitner meldet 1. c. er habe fich nad 
Schrarzenberg begeben: 16 viel finden wir, daß er die. andene 
Schrift , die wir fogleich anführen werden, feinem Bruder, 
Sıhmarenberg Device hat, Die Til feiner beoden ung be 
voargenberg dediciret hat. Die einer bepden und be⸗ 
Tannen Schriften beiffen alfo: 
Eon Handlung , wie rg eynem Prediger⸗Muͤnch tzu Nürnberg 
“if, fennen Ordens⸗Bruͤdern von wegen der Evangelifchen 
—— gang vr 75 *6 | 
arum die Kirche 4 Evangeliſten hat angenommen, eine papifiis 
ſche Frage, eine chriſtliche Antwort Darüber mit Ausleguan ar 
| RW 
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ee Te Tr De — —— 
Worts Chriſti: Ich habe euch noch viel zu ſagen. Salue 


Kom. 1524.14.. 
Siehe Hirſch. mill. 1. 


Korn (Michael] war gebuͤrtig von Leutenberg in dee 
Thüringifchen Grafſchafft Schwarzenburg, woſelbſt ſein Vatter, 
Anton Korn, ein Bürger war. Gebohren aber wurde er. 16000 
und ſtudierte zu Altdorf, ' wo er 1627 unter Ge. Queccio de 

onte et inuite factis Difputiret hat und Magifter geworden - 
. Daß er 1628 den ten Aug, ſich mit Maria, Nic. Aus 


dorfs, Ballenbinders und diteften Gerbuliers .in Nürnberg, 


Tochter, verheyrathet, glauben wir dem feeligen Hrn. Hirſchen 


An dipt, gerne x daß er aber auch 1628 Präcepfor Klaflicus. in 


tdorf geworden, ſcheinet wider die Profeflörs » Matricfel das 


dt im Jahre 1628 Profefler wurde, eingefchrieben fichet, ſog⸗ 

ern wo al Daben. ausdrücklich gemeldet mwird , er habe .c 
den 12xen Febr, .1649° dep ‚gersüßtlligden Profeſſors⸗Eid gelel 
Set. Nun koͤnnte er zwar 1628. beruffen und erſt 1620 borges 
Nellet toorden fepn, welches aber doch nicht mahrfcheinlich ſeyn 
will und vom Hrn. Hirfchen nicht bewieſen worden iſt. Apin 
mag alſo Recht behalten, als der auch Das Jahr 1629 angefe) 
gi at, in welchem unfer Korn Praceptor: Der dritten Klaſſe 
es mit der Academie verbundenen Altdorfifchen Gymnaſſi ger 
worden aſt. 1632 Fam er ald Diaconus nad) St. Egidien in. 
Nuͤrnberg und wurde 1633 zugleich en. er bey St, Pu 
ey St. 36. 


| pi zu ſeyn, to er nicht nur nach Joh. Weinmannen, der 


ter, und Mondtags Beiper Prediger bey, C alvator. ı 
hm er a Diaconat bey. St. Sebald, und flarb Dafelbft den, ° 
ıften Mon 1656, nachdem feine Chegattin, Mariq, ſchon porn 
dere 1641 begraben worden iſt. on 
Siehe Ap. uit. phil und Hirſch. dipt.. . | 


Kraͤer oder Fraher, wie er ſich quch ſchriebe (Marcus) 
ein gelbrter Beier «url ſe e 
ayfıen Sept, 1603. Sein Vatter, Andreas, war ein Ballen’ 
4 22 Ä bine 
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dessen — 
binder daſelbſt und feine Mutter hies. Kun Es ginge 
ga eh ugend fehr hart, fo daß er Yumskn ade 
und por vornehmen Däufern das Evangelium betete. Nach dee 
Hand kam er in die Schule zu St. Eorenjen, mo ihn fein uns 
‚abläßiger ‚se cer dem Cantor, Val. Digzel, fo Ba — 
Dep er ii no mit fih von St. Lorenzen ge St. Sebald nahm. 
nebſt Hrn. Rector Laͤmmermann vornehmen Leuten recom⸗ 
Mendirte, daß er bald. ein Stipendium bekommen / und darauf 
1618 nach Aitdorf auf das Gymnaſium geſchickt werden konnte⸗ 
Hier profitirte er fo vortrefich, daß er nachmals auf daſiger Unis 
verſitat ſtudieren und fi erlihemäl im Diſputiren konnte ” 
ven laſſen. Er vertheidigte nemlich 1623, unter M. Ge. Zriedr, 
SBlinzig probl. moral. dec. IV. de uistute morali, unter Jacob 
Bruno aphoristm. phyſ. dilp. XIX de anima in genere et in 
— de intellectu ominis, und unter M. ofeph Körberit 
quaeft. entadecadis I.decadem I, morauf er im befagtent 
re. 1642; acularius und 1625 Magifter murde 
‚ned * legten Jahte def zıten Apr. unter Zah, Ri 
poſterioribus —— diſputiret 6 icht er 
darauf 1628 wurde er Infpector der Alumnen zu Altborf, 
75 Amte er 6 Jahre geſtanden und verſchiedene unt 
ufü gene Difputadlonen gehalten hat. Unterdeſſen hatte er 5 
chiedene Fremde Vocatiouen, ſonderlich nach —— w e 
er. aber alle ausgeſchlagen hat. Jedoch gienge er iba⸗ als 
conus nad) St. Egidien in erg, wobey er viele junge fe * 
privatim informirte, auch die Frühpredigten bey, St. 
von 1649 bi8 1652 verſahe. Endlich murde er 1652 Diacon 
St. Lorenzen und 1666 defielbigen Kapitels Schaffer. Se 
Bess wegen 9 ibm en 20 Mönchen » Die dad. 
kaffen, ingleichen eine Juͤdin zum Unterricht überges 
—8 — legtere er auch getauft hat. Nachdeme er 
sn Jahre im öffentlihen Amte und 44.Yahre in Kirdsendienften 
Es — ſtarb — toten Nov. 1.1578. Von feinen — 
nr, Martha Lauferi elena Meilerin s  und.Deren 
oe nlatianen kan en — —8 * era Werden ‚Ok —— | 
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Decas quasitionum ethicarum de Enourin , axouolꝙ et gα 


eds exIf. Nicom. C I. II. Alt. i16. 
—* quaeft. ethic. exL.V. Ariſt. Eth. Nic. de iuſtitia et iure. 
16312, . | . 
Noch ift eine Leichpredigt von ihm vorhanden auf M. Joh. Ried⸗ 
ner, Rector bey St. Lor. Nürnb, 1656, 4 | Ä 


Kraͤer ( Georg Ludwig) des vorigen Sohn von der ans 
hern Frau, aud ein Geiſtlicher, von deme aber big dato nicht 
ei fagen if, Nach geendigten Studien wurde er 1673 Pfarrer 
ß lelſenberg, unterhalb£ohnerftadt, einem Edelmaͤnniſchen Dor⸗ 
e. Von dannen Fam er in Nuͤrnbergiſche Dienſte und wurde 
1676 Yfarrer in Endenberg, 1684 in Hilpoltſtein und 1093 den 
asien May in Happurg, mo et 1706 mit Dem Ende des Jan. 
oder Anfange Des ge eftorben und den sten. deſſelben Monats 
begraben worden if, Seine Ehewirthin, mit der er 1677 copuli⸗ 
fet wurde, war Sabina, Din. M. Paul Preu, Stadt farrers 
in Lauf, hinterlaßene Tochter, mit telcher er etliche Töchter erzeu⸗ 
Bi, die ſich umserfchiedlich verheyrathet haben. Wir haben 
von ihn . 

Leichyredigt auf Hrn. Wolf Friedr. Oelhafen von Schoͤllenbach, 
Pflegern zu Engelthal. —538 7 Tan 


Siehe Hirfkh, dipt, 


. 
* 


- Bramer (Matthias) ein. gar beruͤhmter Sprachmeiffer⸗ 


wor von Coͤlln am Rhein gebürtig, woſelbſi er um oder bald nach 


1640 auıf Die Welt gefommen. Denn fo faget er in der Vor⸗ 


ede su feinem Dolländifchen Lericon, daß er 1719 nicht nur 
in der Profeßion der occidentalifchen Sprachen ein so jähriger 
ati , fondern .ein Mann von 77 Jahren geweſen ſeye. 
h:datauf faget er zwar, er waͤre 79 Gabr alt, welches aber, 
wenn anderd der gute Alte fein. Alter red gewußt hat, ein Drucke 
r op müdfe;. toienuok: ah .Dur.erfe-Bah halfch ſeyn koͤnnte. 

e fam bey Zeiten nach Nuͤrnberg, und lies ſich daſelbſt nieder : 
wenigſtens finden wir, Daß er 2 1672 allda gewefen und 19 
" | v3 , 
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italiaͤniſchen, frangöfifcben und fpanifchen Sprachmeiſter genen⸗ 
net habe, Nach der Hand fihriebe er ſich Der nceidentalifchen 
Sprachen Profeffor, und wyrde ein Mitglied der Königl. Preuß 
Soeietät der Wiſſenſchafften. Sein Ruhm wurde durch fein? 
Schrifften, und insbefondere_Durch fein portreßiches franjoͤſi 
. 2erieon, und durch piele 1000 Scholaren, Die dr, mie er l. c. felb 
meldet, gehabt har, ungemein groß, und wir wundern ung Deßs 
mwegen, daß er in Den GL. ausgelaffen worden if, _ Schade ift ed, 
Daß wir nicht aud) das fpanifche £ericon noch von ihm erhalten har 
ben, wozu Doffnung ba gemwefen iſt. Don feinem hohen Alter 
gedenket er auch, Daß er in demfelben wie ein Adfer verjängert 
worden, und Dag mweitlänftige Werk feines befagten Hoch «und 
Niederdeutſchen Wörterbuches noch hat vollenden Finnen... Erift 
gu legt von Nürnberg nach Erfangen gesogen und bafelbfkgeiin, 
en; wenn aber, haben wir noch nicht erfahren Fönnen, Sp pid 
toir wiſſen, tar er der reformirten Religion zugethan. . Er hatte 
eib und Kinder, und klaget deswegen in Der Vorrede gu feinem 
franzöfifchen Lexicon, Daß er in feinem Alter ein armer , Mittel 
Wo ung. Dienft?Befoldung-Onadengelb ‚ uub Dabey noch seen? 
Beitäpfer, allen Oneribus publicis, wie auch Weib⸗ und Kinder 
Serforgung unterworfener Mann ſeye, welcher, was er heute mil 
Schreiben und Doriren verdienet, morgen wieder mit Den Sein’ 
gen verzehren, verkleiden, verwohnen und perfteuern muͤſſe. E 
ne Schrifften find, fo viele wir nach vielem Suchen haben zum 
men bringen koͤnnen, folgende ; ı 
Nomenclatura todeſea ẽ tofcana.: sder Schauplatz, vorſtellend dit 
deutſche und italidnifche Benennung aller Danube» Dinge der 
ganzen Welt. Nuͤrnb. 1672.12, — 
Boll ändige italiänifche Grammatica. Nürnberg. 1643. 8. 
" 173. % Zn a Tr u 
Dizzionario dell lin ca talians e tedefca. ‚Tomi II. — 
Norimb. 1676. Iſt nachgehends vermehret in 3 Thei 
groß 4 zum Vorſchein gekommen. 3 
De dernustione et compofitioneuorum italicanım, : Norimbk 
1 14. N ..M® na ur 
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keben und Thaten der allerberuͤhmteſten See⸗Helden von Ehrifioph 
. Eolyambo bis aufden Admiral DR. U. de Ruyter , aus der niee 
derdeutſchen Sprache in die Hochdeutſche reinlich überbracht 
von De K. famt einem Anhang von Er. Franciſci. Nuͤrnb. 
1 7. 4. 
Barlatorio italiano tedefco, oder deutſche und itallaͤniſche Geſpraͤ⸗ 
he. Nimnb. 1688. 1691. 8. ..1739.1744. Iſt, wo wir 
nicht irren, noch) öfter aufgeleget, amd wird naͤchſtens nach der 
jetigen Schreibart verbeflert umd vermehret heraus gegeben 
“ werden, von Marc. Soralli. Nurnd. 1756.88. | 


‚ Effai dune bonne grammaire frangoife. Nor. 1696. 8. 


Veweis der Lehre vom Heil, Abendmahl, wie fie von Den Re 
- fgemirten geglaubet wird. Ftankf. 1701. 8... 2 
Grammatica et (yntaxis linguae hilpanicae cum dietionario phra- 
‚feologico. Nor. 1702. 8. 1711. | 
Didionaire Roial Frangois- Allemand et Allemand - Frangois, 
3 Tomes. Nuremb. 1712. fol: Der Dritte Deutfch » frangöfie 
fche Theil ift erft 1715 herausgefommen, | 
— Politikus. Nürnd. 1712. 12. 
iher betr oder hollaͤndiſche Grammatica. Nürnb, 1716.85 
ipj. 1715.» . , 
Känigliches Nieder-Hochdeutfches und Hochniederteutfches Woͤr⸗ 
teebuch in 2 Theilen. Nuͤrnb. 1716. fol. 
Il Secretario di Banco, cioe, Centurie tre di lettere mercantili 
kaaliane-Tedefche. Nor. 1726. gt. 8. Bra 
Le nouveau Secretaire Frangois etc. en Allemand et Francois. 


Nuremb, 1729. 8. | 
Brangöfifcheund deutſche Gefpräche. Iſt ſehr oft aufgeleget wor 
den; wir wiſſen Davon Nürnb. 1735. 1739. 1751. 8, 
Spescius Gallicus, ou tome fecond du Parlement. 1739. 


1751. 8. an... . VER 
Auserlefene Kaufmanns» Briefe, franz. und deutſch. Nuͤrnb. 

1740. 8. | , .. 
Bedenken über Schuͤblers Vertheidigung, 2 Theik in 12, 
Divotifimi innalzamenti del suore a Dio. 8. rt 
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Kramer (Johann Matthias) des vorigen Sohn, ift auß 
ſer Zweifel in Nuͤrnberg gebohren, und muß nunmehro auch 
ſchon bey guten Jahren ſeyn. 1719 unterzeichnete er mit ſeinem 
Vatter Die Dedication des Hoch⸗ und Niederteutſchen Woͤrterbu⸗ 
ches an die General⸗Staaten in Holland. r applicirte ſich 
gleichfalls auf die Sprachen, wozu er Luſt und Pe 
genug: von feinem Vatter erhalten konnte. Vor einigen Jah⸗ 
ven iſt er Lector der italidnifchen Sprache auf der hohen Schu⸗ 
le zu Goͤttingen geweſen, ift aber 1754 oder 1755 daſelbſt weg 
und nach America gegangen. So viel wir bis dato wiſſen, bat 
er herausgegeben : 

Anleitung zur Engliſchen Sprache , worinnen die grammaticalis 
fihen Kegeln nad) der £ehrart Wilh. Sevels angewieien wer⸗ 
den, vermehret durch J.M. Kr. Hamb. 1746. 8. 
Neueſte und richtigſte Nachricht von der Landſchaft Georgia ia 
dem Engelländifchen America , durchaus mit Anmerkungen 
die der Üeberſetzer bey feinem vichährigen Aufenthalt in Ames 
rica angeftellet hat, _ begleitet von %. M. K. Goͤttingen. 
.. 1746. 4. Wir fioeifeln nicht, daß Die 3 Buchflaben, 3. DL 
K. diefen unfern Kramer bedeuten, und erkennen denn aus 
dem Titel und der Vorrede Diefer Nachricht, Daß der Dex 
faffer fich viele Fahre ın America aufgehalten habe, Ä 
:Mifcellanee confiltente in diverfe falte e curiofiffime mater® 
divine, morali, politiche, filofofiche e hiftoriche; come 
anco in altre ſoggetti d’importanza etc.. da Giov. Mattis 
Kramer, parte prima, Goett. 1749. 91, 8 


Brauß (Martin) fiebe Cruſius. 


Kraus ( Schal ) en Doctor der · Rechten, wurde 1605 
Advocat der Stadt Nürnbergs 1609 Genannter des ge 
| | 
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Raths, und ſtarb im Jahre 1630. Weil der Krauſen fo viele 


in Nuͤrnberg geweſen ſind, ſo koͤnnen wir auch nicht leicht auf eine 
Vermuthung von feinen Eltern kommen, und haben faſt Ber 
denken getragen, dieſe kahle Nachricht von einem fo dunklen Mans 
ne ex diptychis Aduocatorum hieher zu fegen. | 


Kraus (BSchaftian Jacob) ein Geiſtlicher, gebürtig aus 
der Weiden in der Ober⸗Pfalz, woſelbſt er den —5 — Sul. 161 X 
auf die Welt Fam. Sein Vatter mar Sebaft. Kraus, Buͤr⸗ 
ermeifter und Spital⸗Verwalter daſelbſt. Er muß in Nuͤrn⸗ 

auf Schulen gemefen feun ; Denn er gieng von da 1633 
auf Univerfitäten , auf welchen er fich gegen 7 Jahre aufhielte, 
und einig und allein durch Den. Joh. Doppelmayr in Rürnb. unters 
halten worden ift. Er fludierte aber zu Jena und hielte allda 
unter J. M. Dilherın 1635 eine Dilp. mifcellam obferuatt, 
philolog, Nachdem er die Magiſter⸗Wuͤrde, vermuthlich auch 
su Jena, erlanget, wurde er 1640 zur Nürnbergifchen Pfarre it 
Feucht beruffen, und 1649 befam er ein Diaconat bey St. Egis- 
dien in Nuͤrnberg felbfl, 1654 kam er als. Diaconus zu St. Los 
sengen, wurde 1666 Senior des Kapitels und farb den iten 
Map 1679, nachdem er 3 Jahre zuvor vom Schlag gerühret 
worden ; fü daß er feinem Amte nicht mehr vorſtehen konnte. 
Mit feiner Ehegattin, Eathar. Weickmaͤnnin, zeugete er 11 Kine 
der, vom welchen folgende bekannt ſind; 1) Ge. Sebaftian._ 2) 
Conr. Stacob, flarb 1667. D Anna Maria , henrathete Hen. 
Ge, Rieger , Pfarrern ju Baͤrbach und Neuhof. 4) Magdales 
na, ehlichte Mich. Schwab, Schreib» und Kechenmeifter. 5) 
Barbara , nahm Paul Bahmaitn. Seine hinferlaffene 
Schriften find: 
teihpredigt auf Hrn. Hanns Jobſt Schmidmayrn von Schwar⸗ 

zenbruck ic. 1648. 4. | 0 

Trofifchrifft an Hrn. Joh. Doppelmayen über feine Ehegattin, 
Fr. A Sabina, nebſt einer Predigt etc. a an der —2* 
: Den. M. Joh. Jac. Ruͤdens befindlich. 1649. 4. 


Zweyter Theil. 21.7007 oe 
- | | 
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Droſtſchrifft über Hrn. Joh. Doppelmayrs feel. Hintritt. Iſt an 
der Leichyr. Hrn. Ben. Mauricius befindlich. 

Drey Predigten vom Tod und juͤngſten Gericht. 1658. 12. 

Leichpredigt auf Igfr. Selicitag, Hanns Kröppelg, Handelsman⸗ 
nes, Tochter. NMenb⸗ 1660. 4. 

Abel und Ehriftus, D i. Betrachtungen des Lebens, Gottes dien⸗ 

" Ki und Todes des — als eines Vorbildes Chri⸗ 





iy in 3 Predigten, nebſt 3 andern beygefuͤgten Predigten, 
uͤrnb. 1661. ı2, 


a Fr. Ziſabeth⸗ Hanns Kroͤppels, Handelsmannes. 

Fran 

— u Saale, ih Mich. Edels ıc._ Altd. 1664. 4 

ve. auf In. Bened. Mauricius, Senior bey St. for. 
Alt. 1664. 4. Iſt ee wen nur von ihm abgelefen und von 
, mans an of abgeta e ai toorden. 

Hrn. Eharden » Schaffen Ben St. Lor. 

! ER 1666, 4. a von ihm nur abgelefen und von 
Rolfharden felbft verfertiget worden. 

⸗ “ ‚aut Fr. Walburg, Dans Ad, Kochs, Weinhändlers x. 


7. 4. 
—*5 — t und Chriſtliches Angedenken über Hrn. Leonh. Gol⸗ 
Kingdı > > ierbräuers und Des kleinern Rathes, tödtlichen Dinteitt, 
(0, 1667. 4. 

Leichpr. auf Hrn. D, Koh. Se, Fabricius ıc. "Altd..1668. 4. 
⸗ auf Hrn, Mich. Edel, Markts⸗Vorgehern. Nirnb, 

77.4 

Siehe Hirfch. dipt. Bmſe. 


Kraus (Georg Sebaſtian) auch ein Seiflicher und 
Sohn des vorigen , ift den zaften Apr. 1657 zu Nürnberg eo 
ren worden. Nachdem er in dem Gymnaſio von der 
Kia: an die fAmtlichen übrigen Durch gegangen, und auch. die = 
fentlichen Vorleſungen in dem Auditorio befuchet, wo er C. Ars 
nolden und Helden zu Lehrern hatte, gienge er gegen das Ende 
des 1074ſten Jahres nach Anden hoͤrete Duͤrren und d Sturmen, 


Braus. 3,7 
Bat unter des letztern Vorſitz de Cartefianis et Cartefianismo dis 
fputirct , und ſich Damit 1678 die Magifter - Würde erworben, 
m Sept. diefes Jahres ift er noch mit. feinem befländigen 
reunde, Hrn. M. Koh. Eonr. Feuerlein, nach Zena gegangen, 
und hat bey Mufäus, Baiern und Gögen Die Theologie eifrig 
getrieben. Als 1679 fein Dr. Vatter geflorben,, gieng er an 
eine Furze Zeit nah Haufe, Tehrte aber bald wieder nad Siena, 
um feine Studia gänzlich zu vollenden. _ 1680 _ift er von Jena 
über Halle und Leipzig nach Haufe gereifet. Eine zugeftoffene 
Unpaͤßlichkeit Hinderte ihn, fo begierig er auch war, noch andere 
“ Univerfitäten zu befuchen. Er wandte ſich Deswegen noch eins 
mal nach Altdorf, befuchte Sauberts, Reinhart und Fabricif 
theologifhe Vorleſungen, difputirte unter Fabricio 1681 de 
communicatione ‚naturarum et idiomatum et officiorum Chri- 
fi, verlies ſodann dieſe hohe Schule und begab fich in deu 
Nürnbergifihen EandidatensEirkel. Zu Ende 1683 mwurde er 
ji Pfarre Regelsbach beruffen, und 1689 erhielteer das Diaconat 
ey St. Egidien in Nürnberg, toben er zugleich bis in das 
3te Jahr General⸗Vicarius des Stadt» Minifterii geweſen ift, 
1693 murde er Diaconus bey St. Lorenzen und gelangete 
1705 zum Seniorat. Gein Amt bat er recht unverdroffen und 
eifrig gefuͤhret. Weil er Über die unüberwindlichen Mängel 
des Beichtftuhls fehr bekümmert war , hat er fich der Seelen 
um fo nachdruͤcklicher privatim angenommen, und hat de 
die befondern Haus⸗Uebungen und Daus:Kinderlehren in Nurn⸗ 
berg aufgebracht, Die noch bis dieſe Stunde von den Nürnber 
gifhen Hrn. Geiftlichen fortgefeget werden, und ift endlich 1709 
den aten May nach vielem Leiden von diefer Welt abpeforbere 
worden. Verheyrathet hat er ſich zweymal, 1) mit Ur. Magd. 
Baterin, 2) mit Maria Kleinertin. Siehe von Diefen Weibern 
und ihren Kindern ein mehrere in Hirfch. dipt. Wir haben eig. 
gar fchönes Geſangbuch von ihm, unter dem Titel: 
Geifttihe Andachts⸗Harpfe, d. i. auserlefene neue geiftreiche Lie⸗ 
“ der und Reim⸗Gebethe 3. nebſt einer Harmonie der Lieder 
Melodien, daraus leicht zu erkennen, welche Lieder in einer Mer 
. 284 2* ** lodie 


e 


1 Krauſer. u Areifelmann. 
———— — — —— — — — — 
lodie geſungen werden koͤnnen, mit einer Voerede MG. . 
Krauſens. Nuͤrnb. 1708, 8. —* F 


Eine Tochter von ihm, Margaretha, muß angemerket 
werden; fie iſt ein ſehr kuͤnſtliches Frauenzimmer geweſen, fo viel 
wir wiſſen, ledig geblieben und hat heraus gegeben: 

Deutliche Vorſtellung verſchiedener Riſſe zur loͤbl. Frauenzimmer 
Arbeit, erfunden und in dieſes Format gebracht von Igfr. 
Marg. Krauſin. Zween Theile. Nürnberg. ‘Der ate Theil 
kam beraus 1730. 


Krauſer (Veit Balthafar) ein Advocat und gebohme 
Nuͤrnberger, lies fich Den zoften Jun. 1680 zu Altdorf imma 
triculiren, Fam aber erſt den asiten Febr. 1087 Studierende 
wegen dahin. Er Ddifputirte daſelbſt den =oflen Decemb, 
2695 pro Gradu de confluetudine facti, womit er die "Dos 
etor » Würde in beuden echten erhalten hat, Sein Vat—⸗ 
ter, Balthafar Kraufer , hat ihme hiebey unter andern Gratulan 
ten an der Difp. Gluͤck gewunſchen. 1698 wurde er in das 
Collegium der Derren Advocaten zu Nürnberg aufgenommen ı 
und ıft im Jun. 1717 wieder verfiorben. 


Keeifelmann (Yohann) ein ICtus, war gebohren zu 
Nuͤrnberg den ı2ten Febr. ısır. Sein Vatter, M. Johann 
Kreifelmann , ftarb als Diac. bev St. Sebald; feine Mutter 
hies Anna Knorpſin. (Siehe Hirfch. dipt. ) r begab ſich 
auf die Univerfität Altdorf, bewarb ſich dafelbft nach wohl abſol⸗ 
virten Studien 1639 um die Rechts⸗Doctor⸗Waͤrde, diſputirte auch 
desſswegen 1640 pro Licentia de ſubſtitutionibus, und hat vol⸗ 
lends 1641 den 17ten Map den Doctor-Hut erhalten. 1649 
tft er fehon unter die Nürnbergifchen Advocaten recipiret morden, 
1746 tourde er Genannter und 1647 an dem Egidifchen Gymnaſio 
Profeſſor des bürgerlihen Rechtes, wobey J. M. Dilherr zu feiner 
gehaltenen Inaug. Rede eingeladen hat. 1651 gienger von Nuͤrn⸗ 
erg weg und wurde Eonfulent su Dettingen, 1657 aber zu Rotenb. 
an der Tauber, woſelbſt A auch 1659 den zaten May gefleben, fh 


i 


KRreslin. — 379 
Oerhepratbet hat er ſich den saten Jan. 1646 mit. Reg. : 
kuc. Pfaudens, Genanntens —E Tochter; en, Ih 
in den Epithalamiis gemeldet, daß er auch eine groſſe Liebe zur 
Setwegeiabetheit, —A Den wo hirfen gerat es 2 
- Ein Sohn von ihm, Johann Wilhelm, flarb 17 chul⸗ 
Eollege bey St. Sebald in Nürnberg. ⸗ u 


Kreslin ( Georg) ein Aftconomus von Onolzbach ges 
bürtig, begab fid) um 1618 nach Nürnberg, Hier fertigte er 
unter andern neue aſtronomiſche Tabellen aus, nach deren Vol⸗ 
lendung er 1623 ben dem Magiftrat mit einer Bittſchrifft eins 
tm, bieſes mühfame Unternehmen mit öffentlichen -Koflen zu 
befördern, woraus aber nichts geworden iſt. Er hat fich ſo⸗ 
dann auf das Kalender » Schreiben und Prognoflica geleget, 
dergleichen er einige Jahre allda ediret hat, Endlich gieng er - 
don Nürnberg wieder weg und hat. Die Stelle eines Pfarrers 
MWiſſelbach auf dem Gebürge in dem Bayreuthiſchen erhalten, 
Habe zuleut an einem unbekannten Ort verfiorben, Er lies 
noch im Druck ausgehen: Ä 


Eometen-Tafel, darinnen vermeldet und angejege wird, wieder 
neue Comet des verfloffenen 161 8ten > res in den Monaten, 
Het. Novemb- Dec. am Himmel gefehen worden, Nürnberg. 
119.4. | De 

Siehe Doppelm, | “ 


Kreß von Kreffenfein Canton? ein Probſt und ICtus 
8 der altadelichen Raths⸗ fähigen syamilie der Herren von 
veß, Die nunmehro ſchon über zoo Fahre nur in Nuͤtnberg flor 

tiret, if von Den. Ant. Kreffen / Senatorn, und Cathar. Lof⸗ 

felholsin von Eolberg , ergenget, und in Nürnberg 1478 den 
en Sebr.. gebohren worden. Er hat fhon als ein Knabe ein 
fondereg —8 gehabt und vor andern behend gelernet; 
daher er auch nur von feinen Spiel⸗Kamergden plebanulus, 
oder das Pfäflein , nicht ohne Vorbedeutung, iſt genennet wor⸗ 
den. Nachgehende wurde er Univerfität ngolladt ge 
| 3 I. 
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ſchicket, wo er ſich anfaͤnglich auf Humaniora legte, und den des 
rähmten Hier, Ebner (ſiehe unfern ıten Theil ) zum vertrauten 
Freund und Sıubengefellen hatte. - Sie höreten Dafelbft mitein⸗ 
ander und vornemlich den berühmten JEtum, Sirt. Sucher 
(nicht Tucher , wie wir im ıten Theil p. 314 gefaget haben.) 
Bon Ingolſtadt gieng unfer Anton nach Pavia, und zwar des 
fürtreflichen ICti, Jaſon Maini, wegen , den er auch fo lange 
gehdret , bis Lud. Sforzio von feinem Fürftenfhum vertrieben 
wurde, da er fih denn Sicherheit wegen nach Padua begab, 

- an beyden Orten aber ſich gan und gar auf 
und paͤbſtl. Mecht geleget hat. Als er eben von yualien nad 
Wienn gehen wollte, um dafelbft Die erlernten echte zu Ichren 
und öffentlich zu lefen; dankte der bisherige Probſt bey St Los 
renzen in Nürnberg, Sixtus Tucher, ab, und er wurde ohne fein 
Vorwiſſen ‘an deſſen Stelle gemählet: worauf er dem nad 
Nom gesogen, die Paͤbſtliche Bulle erlanget und zum Priefter 
gabe, bald Darauf aber zu ‚Siena mit groffem Lob * 
octor beyder Rechten gemachet worden iſt. 1504 zu Anfang 
Des Aprils hat er feine Probſtey angetretten, und mit gar beſon 
derm Lob jederzeit verwaltet. Wie er auch zugleich: Dee Stadt 
Nürnberg Eoninlent wurde, und zwar feiner geiftlichen Digni⸗ 
tät toegen Der vorderfie und erite in Rathſchlaͤgen geweſen if; 
8 war er auch noch Daben Eanonicus von Regensburg, . : Als 
recht Dürer, Wilib, Pirkheimer und Las, Spengler waren 
eine guten Freunde ; welche beyde letztern er kurz dor feinem 
od, nachdem er fein Teftament gemachet hatte , noch einmal 
zn fich ruffen lieg, um fich mit ihnen über das gemeine Weſen 
zu bereden. Er ſtarb endlich mit gar jungen Zahren den ieh 
Sept. 1513, iſt in die Lorenzer⸗Kirche begraben , und ihm im 
dem Chor bey dem groffen Altar ein Grabmal gefeget worden, 
Auſſer feinen gar vielen Tugenden und DVerdienften wurde noch 
von ihme gerühmet; Daß et feiner Pfarre Einkommen vermehre 
und Für die bey Der Pfarre gelegene Kapellen, Allerſeelen ges 
nannt, einen com. Ablaß auf ewig verichaffet habe, —**— 
vorhero noch nicht waͤre erhoͤret worden. Beſonders hat er 
ſich auch um die Lorenzer, Schule verdient gemachet, als welche 
| er 


as kaiſerliche 


ker nt as ne en ⏑— 
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er karz zuwor, ehe Cochlaͤus (fiehe den ten Theil) bin beruffen 
wurde, in einen gar guten und rühmlichen Stand feste, Bier 
fer Eochläns hat ihm auch Deswegen feine meteorologiam Ari- 
elicanı dediciret. Der berühmte ICtus, Cph. Scheurl, hat 
Ki Leben befchrieben., welches 1515 zu Nürnberg bey Friede, 
Peypus gedruckt, aber fehr var if: es iſt ein Nachdruck davon 
wehanden, und es jichet auch in Pirckheimeri Operibus p. 351 
faq. wo es aber gleichwol fo wie im befagten Nachdruck voller 
Druckfehler iſt. Sonft fehe man noch Fr. Om. und Bied. 


- Rreß von, Kreffenfiein eCheit ) ein geoffer und um 
das gemeine. Weſen, fo wie Die Religion, hachverdienter 


Mann, war ein Bruder des vorigen und ift su Nürnberg, 1484 


bohren worden, Er brachte mit feinen Staliänifchen, Nieder 
md Engelkindifchen Reiſen 7 Jahre zu, dDienete fodann Herzog 


Wbrechten in “Bayern er 9. Monathe mit 2 Pferden und. 
Fürftenberg mit eben fo viel ‘Pferden . 


Gm. Graf Wolfen von 
in Monathe. 1506 hielte er mit Cph. Fuͤrern und 1514 mit 
Thom. Loͤffelholzen ein feharfes Rennen. 1513, wie Dr. ‘Prof, 





tom er im den Rath zu Nürnberg, wurde 1527 GSeptemoir, 
und iſt binnen folcher Zeit auch Aſſeſſor am Kaiferl. Landgerich⸗ 
k Durggeafthum Nuͤrnbergs geweſen. 1522 beobachtete er auf 
dem zu Nürnberg angeftelten Reichstage wegen der Türfens 
Steuer, Religions⸗ Sache und der Beichwehrungen der deuts 
(den Ration, Das Nürnbergifche Intereffe aufs beite und rühms 


lichſte. 1525 befande er fi) als Kriegsrath des Schwäbifchen - 


Bundes ben der Armee, fo wider Die aufrübeifhen Bauern 
m Dberlande agirte. 1526 hatte er die Ehre auf dem Reichs⸗ 
tage zu Speyer unter dem Ausfchuß zu ſeyn. 1530 war er 
Buch Bied. Meynung Kaiſer Earl des Vten Kath, und Hr, 
Prof. Schwarz glaubet, er feye nad) Bologna gefchicket wor⸗ 
dm, um dem Kaifer wegen feiner Retour aus Spanien und 
ung zu gratuliren. Sogleich wurde er auf dem Reichsta⸗ 
— Augsburg deputirt, und hat im Namen der Stadt 
ünberg die evangel. Bekaͤnntniß daſelbſt übergeben helfen und 

Ä unter⸗ 


Schwarz annimmt, und nicht 1510, wie beym Bied. flehet, 


° 
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unterſchrieben. Zu Ende dieſes Jahres gieng er wieder als 
Deputirter zu dem Schmalkaldiſchen Bundstag, und 1432 
wurde er der Stadt dritter oberiter Haubfmann. Der Roͤm. 
König Ferdinand und Marggraf Georg von ‘Brandenburg , 
sühmeten feinen Fleis in Beförderung guter Drdnungen und 
feine dem Schwäbifchen Bund und eigenem Watterlande er 
ftete trene Dienfle » correfpondirten auch nebft mehrern Fürfl, 
Perſonen und geoffen Staats Miniftern mit ihm , und werden 
die Briefe. nicht nur bey ber Familie .aufbehalten , fondern es 
hat auch Schwarz einen Brief vom König Ferdinand und einen ans 
- dern vondem Landgeafen zu Heffen Philipp an ihn abdrucken laſſen. 
Ferner befchenfte ihn der König Ferdinand 1530 mit einem 
ehrlichen feidenen Kleide und Tederhute, und offeriete ihm die 
ritterliche Wuͤrde. Um feine Familie hat ee ſich vor andern das 
mit verdient gemachet, daß er vom Karl Carl den Veen 15% 
ſowol zu Bologna eine feltne Lehens⸗Begnadigung, als auch 
N Augsburg eine Vermehrung des Wappens und ſtattliche 
dels-Eonfirmation , auch Daß fich alle Herren Kreffen in Zw 
kunft von Kreflenftein nennen dürfen, ausgewirket hat. 
parb den sten Dec. 1535 und lieget in der Kirche zu Kra 
of; wo auch fein ſchoͤnes Epitaphium zu fehen ift, begraben, 
Vermaͤhlet hat er ſich 1513 den 17ten an, mit Fri. Hd, 
Tucerin, die ihm das Gut Veilhof Bug und die er oh⸗ 
ne Kinder hinterlaffen. Hr. Prof. C. G. Schwarz beichräibet 
in Progr. 22 fein Leben meitläuftig. | | 
- Siehe auch Bied, 


BKRreß von Kreſſenſtein ꝛc. (Jobſt Ehriftoph ) ein unſterb⸗ 
lich verdienter Rathsherr, iſt zu Nuͤrnberg —* Jan. 1597 
gebohren worden. Sein Hr. Vatter, Jobſt, war zuletzt Pfe⸗ 
er in Engelthal, und die Gr. Mutter, Maria Fuͤrerin von 
Haimendorf. 1610 den Sten Zun, begab er fich auf die boys 
Aule zu Altdorf, und von dar nad) Jena. Nach vollbra 
sen Reifen durch die Niederlande, Engeland, Frankreich und 
alien, begab er ſich 1619 in Ehurfürftens Friedrichg von der 
falz Hofdienfle , von dem er als Envoye an die Ron 5 
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Engelland und Dänemark, wie auch ‚an die Herren Generdis 
‚Staaten, den’ benöthigten Kriegs⸗Succurs zu follicitiren, ‚abges 
ordnet wurde, Ob er nun fehon in den aufgehabten Commifs 
fionen ‚glücklich ‘war , fo :hielte er Doc) bey feiner Retour für 
rathfam, da inzwiſchen Die für dieſen Ehurfürften 1620.den sten 
Nov. fo:fatale Schlacht auf-dem Weiſenberg vorgefallen, ſei⸗ 
ne Dimißion zu füchen, die er auch ‚erhalten. Er gieng alſo 
mad Nuͤrnberg, vermaͤhlte ſich daſelbſt 1621 mit Be aria 
Sab, Rieterin von Kornburg, wurde 1623 Gerichts⸗Aſſeſſor, 
und 1626 eulmofen- Dieger 1631 und nach diefem oͤffter wur⸗ 
de er von gemeiner Stadt Nuͤrnberg in hoͤchſt wichtigen Ange⸗ 
legenheiten an den König in Schweden, Guſt. Adolph, abge⸗ 
ſchicket, wobey er ſich dermaſſen Aoͤblich bezeiget, daß der Koͤnig 
bewogen wurde, ihme unterſchiedliche Ehren-und. Kriegs⸗Aemtet 
anzubieten, ſo er aber aus Liebe zum Vatterlande depreciret. 
1632 beſchenkte ihn dieſer König mit dem Hauſe und Dorfe 
Sambach, und 1633 gediehe ihm die Wuͤrde eines Kriegs Ra» 
thes bey Dem doͤbl. Fraͤnkiſchen Kreife an, in welcher Qualitaͤt 
er nach Würzburg abreiſete und fo lange mit den Seinigen 
daſelbſt verbliebe, bis das daſige Schloß 1635 von den Kaifer, 

erobert roorden , da er fich "Dann mit groſſer Gefahr retirirte, 

1641 -gelangete .er in den Rath er Nürnberg, -und wurde für 
Heid mit den wichtigſten Bothſchafften an ‚den Kaiſer, Ferdi⸗ 
mand Den.Illten, und an den Herzog Marinnlian :in Bayern 
deputiret. 1645 wurde er abermalen an Kaifer Ferdinand den 
Ilten, wie auch an die Ehurbaperifche Seneralität nach Neus 
markt, 1646 aber zu den in Münfter und Osnabruͤck angeflelle 
im Friedens» Tractaten .Deputiret , allwo er. das Vergnügen ge 
‚bt hat, 1648 beyde Friedens⸗Inſtrumente als Legatus pri- 
Marius zu unterzeichnen. Nach feiner Ruͤckkunft half er 1649 
die Friedens⸗Executions⸗Tractaten a Nürnberg :mit — 








da er denn vom Koͤnigl. Schwediſchen Generalißimo, Hrn. 
Dfaligrafen, Carl Guſtav, bey gelsgenbeitlicer Auswechslung . 
der -Katificanon ‚des QWefishälifchen Friedens, und 1650 vom 
Kaiferl. Pienipotentiaeio, Dem Sürften Piccolomini, zu den gea 
gebenen Panqueten gezogen wurde. 1653 und 1658 lieg cu 

dweyter Ipeil, And fi 
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ſich auf den nach Regensburg und Srankfurt ausgefchriebenen 
—ãA wie auch zu —— des Kaiſerl. Ornats 
bey der Krönung Kaiſer Ferdinand des 1Vten, Eleonoren, 
Kaiſer Ferd. des IIIten Gemalin, und Kaiſer Leopoldes gebrau⸗ 
chen. 1657 begleitete er als Nuͤrnbergiſcher Abgefandter die 
Leiche der Pfalzgraͤͤn Hedwig, und 16058 murde er piembir 
1659 war er im Namen .des Magiſtrats ein Zeuge zu Regens⸗ 
Burg bey der: Taufe eines Comer ans. dem Judenthum. 
Sonften hat ihm das Nuͤrnbergiſche Eonsertenden- Haus Jeınen 
Grund zu danken. Ueber. das iſt unter feinen, Scholardate 
wozu er 1643 gelanget, 1644 die Altdorſiſche Üniverſitaͤts⸗Bi⸗ 
bliotheck vermehret und in das Zimmer, wo fie bis dato ſtehet, 
gebracht, 1650 das anatomiſche Theater, 1656 die zum horto 
medico gehörige Winterung und 1657 das Obfervatorium das 
ſelbſt errichtet worden. Er Basb endlich den 7ten Jun. 1663 
und wurde zu Krafftshof ie der Kreſſiſchen Erbgrufft in einem 
kupfernen a8 worauf ſchoͤne Inſcriptionen zu lefen waren, 
begraden. Von feinen 7 Kindern, wovon ein Sohn ſogleich 
vorkommen wird, und einem mehrern ſiehe Die L, von Pet. 
Limburgern gehalten, Fr. und Bied. 


Kreß von Kreſſenſtein ıc. (Jobſt Chriſtoph) des vorigen 
eitefe Sohn, mar ein um die Gelehrſamkeit, den Staat und 
eine Familie fehr verdienter Herr, und ift den sten Sept. 
1623 auf die Belt gefemmen, 1642 den ı2ten Map gieng 
er auf die Univerfität Altdorf, und hat allda unter Prof. Ru⸗ 
prechts Aufficht 1644 de triumuiratu Aemili M, F. Q. N. Le 
pidi M. Antonii M. F. M. Nepptis C. Iulit, C. F. C N, Cae- 
faris O&tauiani, ad Numum V, aureum Odauji Stradae a Ros- 
berg; eine Öffentliche Rede gehalten, Die.asch unter dem Titd 
ticipitina etc. im befagten Jahre daſelbſt gedruckt und in Ru- 
erti oratore hiftorico eingedrucket worden iſt. Kr befande ſich 

. in feinem ledigen Stande in der Suite des Franz. Envope 
Mr. de la Cour, wurde 1654: Aſſeſſor am Land⸗ und Bauern 
Gerichte zu Nürnberg, Dann am Unter⸗Gerichte, 1655 am 
Stadt⸗ und ChrGerichte, 1658 Rathsherr, 1681 Same 


3897 weyter Loſunger ımd T6B9 vorderſter Lofunger und Reich 
Schultheis. Seine Semablin Si er 1652 nahm, —* nie 
Soph. Fuͤrerin von Haimendorf. — er das Gut Rohenſaß 
kauflich an ſich und feine Familie gebracht. Geſtorben iſt er den2 3ſten 
Sept. 1694. Bon feinen. 12 Kindeen ſiehe Bied. | 


Kreß von Kreſſenſtein x, (Georg Chrifioph) des vor 
Yen ditefler Sohn, mar gebohren den ısten Yan. 1654. D 
ıflen Merz 1674 begab er ſich nach Altdorf, und hat in Dies 
dem Jahre noch daſelbſt in einer öffentlihen Rede bewieſen, 
feliciorem efle rempublicam , quam moderatur princeps me- 
diocris ingenii admittens confiliarios, welche nebft einer an» 
dern Hm. Earl Bened. Nüpels, die das Gegentheil dargethan 
hat; nemlich felciorem efle rempublicam, quam zegit princeps 
ingeniofus, »ullis utens confiliariis, dafelbft in 4to gedruckt iſt. 
Er wurde 1685 Aſſeſſor und Schöpf am Land» und Bauern⸗ 
wie auch am Unter-Berichte, 1687 am Stadt: md Ehe⸗Gerich⸗ 
te, 1696 Bam € in den Kath, 1713 wurde er Septempir, 1728 
Paifert. toirflicher Rath und Duumpir, und geſtorben ift er den 
seen Map 1729. Seine Gemahlin war Frl. Mar, Felicitas 
Holzſchuherin von Neuenbuͤrg, mit welcher er 5 Kinder ers 
SDiehe Biel, 
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und des Siech⸗Kobels zu St. Johannis. Seine erſte Gemah⸗ 
lin war Frl. Mar. Hel. gone, und Die: andere noch lebens 
de, Sek. Doroth. Mar; Grundherrin von: Altenthann. Ein 
* ohn wird: bald weiter unten vorkommen; die übrige De 
eh bender Ehen: fiehe beym Bied. Es iſt von, ihm gedruckt 
vorhanden .. J .. 
Standrede bey Zerbrechung Schild‘ and Helme vorder Hohe 
adel. Grufft er der Leihe: Hrn: Joh. Eart-Schtüffeltelders: 
‚Bon und auf Kirchenſittenbach, Duumvirs 2c; des legte ſei⸗ 
.. nes Namens und Stammes... Stehet an der Leichpr. Dim 
oh, Wuͤlfers, 1709. fol. | 


BKereß von Kreffenftein (Chriſtoph Gottfried I eim Enkel! 
des obi dem. Jobſt Chriſtophs des-Ilten, und. Sohn Hrn. 
. Wolf Ehriftophs und: Fr. Urfule Regina‘, einer gebohrnen: 
Kuhmaͤnnin, kam auf: Die: Welt zu: Nürnberg den’ 13ten Dec. 
1650, In Pürnderg hate er unter: andern: zum. Lehrmeifter 
den berühmten. A. C. Eſchenbach, unter: deſſen Aufficht er auch 
in. dem Egidiſchen Hoͤrſaale zwo Öffentliche Reden: gehalten: hatı- 
1) de:fäpientiae: er literarum migrationibus,. 1709: 2) Vtrum: 
noftris. feliciores: fimus. inuentis praedicandi maioribus, an de- 
plorandas potiüs: Rabeamus: amiffas. hodie: maiorum: artes.? fü 
wie auch fein; De Bruder, ein: lebendes. hochpreistiches Mit 
alien des‘ hochloͤbl. Magiſtrats zu Nürnberg, Dr: yo: Chri⸗ 
ph Keen bon Reken des innern: Rachs und Kugsherrr 
unter: beſagtem Hrn: Eſchenbach 1720 eine öffentliche Mede: 
de Patriciorum: Noric: in: rem. literariam: meritis: abgeleget hat. 
Nach abfolsirten Studien und Reifen wurde unfer- Hr: Ehrifioph . 
Gottfried‘ «719. Aſſeſſor und Schöpf am Lande und Bauern: Ger 
richte zu Nürnberg ,. 1724 am. Unter» Gerichte, 1725 Lofunge: 
Raths⸗Adjunct und- 1729 toirklicher Loſung⸗Rath. 1731_reifete: 
er in einer damaligen Commiffions « Sache. mit nach Wienn,- 
und flarb_endlid den zoften. Det: 174. Stine Gemahlin: 
war Fr. Mar. Magdalena, eine gebohene Fürerin von Haimen⸗ 
Dorf. Es ift gedruckt von ihm: 
Standrede bey Zerbrechung Schild und Helme vor der Dede 
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adel. wc ln der Leiche Hrn. Joh. Paul 





aumgärtnere von und auf: Holenflein ꝛtc. Des legten feines: 
amens und Stammes. Iſt an der.Leichpr; von: Hrn. G. 
P. Moͤrl ( Nuͤrnb. 1728. fol) befindlich. 


Siehe im übrigen von: ihm: und. feinen: 9 Kindern Bied... . 
. 


‚ Breß von Kreſſenſtein (Carl: Siegmund) des innern 
Raths und Rugsherr zu Nürnberg; ein Bruder des vorigen, ers 
blickte das Licht Der Welt zu: Nuͤrnberg den aaften Zul, 1698, 
Ehe er auf Univerfitäten gieng, hat er 1717 eine wohl ausgears 
beitete orationem ualedictoriam de: comparatione Reipubl.. No«- 
rimb;, cum Romana: verfaffet und Offempich abgeleger. 1729 iſt 
er Beyſitzer und Schoͤpf am Landsund Bauern-Serichte feiner 
Vatterſtudt, 1731. am: Unter» Gerichte, 1737 am Stadt» und 
Ehe⸗Gerichte geworden, und fodann 1743 in den innern Rath 

geianget. ‚Den zten Sept. 1750: ift er eines ımvermutheten 

md Ahnen Todes eftarben. Vermaͤhlet bat er fih 2 mal, 

mit Frl. Mar. me Dietherrin von Schwaig. 2) mit: 
Frl. Barb. Hel. Harsdoͤrferin von Fiſchbach. Er mar übrigens 
in guter Redner, Poet und folider Rechtsgelehrter; wie er denn 
auch: eine Kir zierlihe Standrede ben dem Abfterben der von 
Voitiſchen Familie gehalten, und viele gedruckte Gedichte verfaſ⸗ 

hat: feine Jurisprudeng aber hat. er durch viele eigenhändige 

elationen bey: feinem. Affefförate gezeiget. Sonderheitlich aber 
war er im hiſtoriſchen und genealogifchen Wiſſenſchafften ein 
ungemein. geſchickter Cavalier und groffer Befoͤrderer des von 
uns fo oft. citirten. Biedermännifchen Geſchlechts⸗Regiſters des 
a aannestifehen Patriciats, welches auch Diesmal. 
wieder nachzufchlagen i 


Kreß von Kreſſenſtein auf Dürrenmungenau; (Chriſtoph 
Carl) ein lebendes_vortrefliches Mitglied eines illuſtern Raths 
zu Nürnberg und Sohn Des oben befchriebenen Hrn. Stadt 
tichters Joh. Chriſtoph Kreifens von Kreflenftein zc, und feiner 
aten Gemahlin , iſt gebohren worden den zoten Jan. 1723. 
Den. Grund feiner Studien Iegete er in dem. Nurnbergigen 
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Gymnaſto, ben deſſen 9 jaͤhrigen Beſuch er öfters öffentlich pers 
vovrirte, und nach abſolvirten lectionibus publicis eine von ihm 
ſelbſt verfafte orationem ualedietoriam de Vicariis Imperii ante 
aureae bullae tempora , in dem Egidifchen Auditorio hielte, 
Sodann fudierte er in Halle, wo er nicht nur des Unterrichtd, 
fondern auch befondern Umganges der vornehmfien damaligen 
Lehrer, Ludewigs, Böhmers und Wolfe genos. Seine Daranf 
‘erfolgten Reifen murden folchergeftalt einzurichten —5 daß 
er nebſt den vornehmſten Hoͤfen auch faſt alle deutſche und nie⸗ 
derlaͤndiſche Univerſitaͤten genauer kennen lernte, und mit den 
meiſten Staats⸗Leuten und Gelehrten, welche dazumals beruͤhmt 
waren, in perſoͤnliche Bekanntſchafft geriethe, welche nachge⸗ 
hends einen ziemlich ausgebreiteten Briefwechſel nach ſich zog. 
Bald nach feiner Zuruͤckkunfft nach Nürnberg hielte er bey der 
Beerdigung des letzten aus der adelichen Familie der Herren 
Nuͤtzel von Suͤndersbuͤhl vor deren Erbgrufft in St. Leonharts⸗ 
Kirche bey Zerbrechung Schild und Helme die gewoͤhnliche 
Standrede. Won diefer Zeit an hat er feine vorzuͤglichſte de 
ſchaͤfftigung den laffen, in-den Nürnberg. Stadt⸗Archiven zun® 
«beiten md fich ſelbige bekannt zu machen. 1739 wurde er Als 
feffor am Landgerihte, und 1754 murde er zum Weg⸗ umd 
Steg-Amtmann ernennet, erhielte auch zugleich die Oberanfs 
ſicht über der Stadt weiche Steinbräche wieder, welche ſeit ge 
raumer Zeit von Diefem Amte getrennet geweſen, wozn bald da⸗ 
rauf die Adjunetur bey dem Lofung-Anıte und gegen ‘das Ende 
deſſelbigen Jahres die wirkliche. Lofung » Raths » Stelle Tau. 
Waͤhrend diefer Veränderungen wurde er als Abgeordnetet an 
das kaiſerl. Doflager gefendet, von wannen er nach ‚glücklicher 
Endigung der bekannten Nürnbergifchen Commißions⸗Sache su 
‚Ende des 1754ſten Sahres mit dem gröften Beyfall wieder zus 
ruͤcke Fam, und von der 1752 ihme in Abwefenheit und ohne 
fein Anfuchen conferirten Raths⸗ und nachmaligen Bürgermd 
ſters⸗Dignitaͤt Beſitz nahm. Schon 1748 den sten Merz hat 
er fih vermählet mit Frl. Soph. Maria, Hrn. Carl Cph. Freß 
‚fens von Kreffenftein feel. damaligen Pflegers zu Engelthat/ 
Frl. Tochter. Unſer Werner bat sine Medaille. nit feinem I 


| Sohn des obigen Hrn. Eph. 


— 2754. föl. 
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nen Bruſibilde aufihn gepraget. Auffer verfchiedenen deutfcherr 
Dochien und einigen Weberfekungen aus dem Englifchen har er - 
eh verſchiedenen Gelegenheiten verfertiget: | 
Difquif. de morte Caroli, filii Philippi II, Hifp. Regis. 1740, 
Meditationes de logomachiis circa’ principium. Iuris Naturae, 


1741v 
Commentat. Epiftol. de auxiliis Gallorum Germanis miſſis. 
174% ö 
Enumerationem Praepofitorum ad S. Sebaldum et S. Laurentium 
Norimbergae. 1749» 


Im Drueck aber iff von ihm erfchienen: 
Fobsund Gedaͤchtniß⸗Rede, welche dem meil. Allerdurchlauchtig⸗ 
fen xc, Kaifer Earl dem VIten auf Verordnung eines Hoch⸗ 
‚bl. Raths gu Nürnberg den ızten Febr, 1741 von Eſti. 
Gottl. Schwarzen in lateinifcher Sprache gehalten und nach⸗ 
chends von C. C. K. v. K. überfeget worden. Nuͤrnb. fol. 
schediasma hiftorico inridieum de eo, quod iuftum eft circa. di- 
uerfam pafchatos celebrationem A. 1744 Halae, 174.4. 


Kreß vun SKreffenftein (Sobanı Paul Siegmund) ein 
oftfr. Kreſſens feel. iſt gebehren 

orden den zten Sun. 1733. Er ſtudierte zuerſt zu Jena, mo 
ihn die Herzoglichsdeutfche Geſellſchafft megen feiner Geſchicklich⸗ 
keit und Lirbe zur Deutfchen Sprache zu ihrem ordentlichen Mit⸗ 


- gliede aufgenommen, und 1753 bep feinen Abzuge son Sena 


mit einem Gedichte begleitet hat. Kr. gieng hierauf nach Alte 


dorf, machte fich vornemlich den Unterricht der berühmten Rechte» 


dehrer, Deinlein und Deumann, zu Nutzen, bielte unter dem 
legten den 7ten May 1755 Die nortrefliche Difp. de. legibus re- 
ligionis politicis ad pacis religiofae Auguftae: Vind. A. 1555 
fancitae, art. II. III. et IV. illuftrandos. und: begab ſich ſodann 
auf Reifen. Gelegenheitlich hat er drucken laflen: 
Unterſuchung der Frage: ob die Eben im Himmel geſtifftet wer⸗ 
den ? bey. der Dnller « Krekifchen Vermaͤhlung ꝛc. Altdorf. 


Sue 


3-0 Kreſſin. Kreutzer. Rest, 


\ Kurze Gedanken von, den :Eigenfchaflten eines Brautpaars, 
welches ſich eine glückliche ‚Ehe verfprecben kan, bey der Krefs 
ſiſch⸗Ebneriſchen Vermaͤhlung x, Atd, 1754. fol, 


Areflin von Kreffenflein (Varbara) wird als ein gelehr⸗ 
stes und fehr Eluges Frauenzimmer befehrieben, daß fie auch zu 
Rom wegen ihrer Weisheit beruͤhmt worden if. ‚Sie. mar eine 
Tochter Conr. Kreſſens, .des innern Raths zu Nürnberg, und 
feiner 2ten Gemahlin Walpurg Waldſtromerin; und weil ein 
Bruder, Friedrich, vor ihr 1408, und ein anderer, Sebald, 
nah ihr 1410 .gebohren war, fo ift fie.auffer Streit 1409 .auf 
die Welt gekommen. 1443.am Tage Erharts:murde fie zur sten 
Dröbftin in dem ehemals berühmten. Klofter Pillenreuth erwaͤh⸗ 
let, und bat baflelbige ven ihrem vaͤtterl. Vermögen. reichlich. hes 
fchenfet ,_fo wie aud) ‚alle ihre Anverwandten groſſe Wohlthaͤter 
befagten Kiofters gervefen find, Unter ihrem Regimente gieng derfa⸗ 
tale Krieg a rn berg and nem Marggrafen Ibre dadem ar 
tern an, und da fich derfelbige ſo gar nahe an ihr. Klofter.hins 
dog Müchtere gie einſtweilen ‚mit ihren Convent⸗Schweſtern nach 

nberg. Nachdem ſiedem Kloſier 18 Jahre mit groſſem Nu⸗ 
tzen und ee jien voragftanden, refignirte fie 1461, lebete dar⸗ 
nad) noch 12. Fahre :und ſtarb den sten, Febr. 1473 , ‚da ſie dann 
‚in die. Kloftere Kirche zu Pillenreuth begruben worden ft, 

Man feheBied. Brufchii.chronolagiammonafter Germ. p. 363. 
Eberts Kabinet des gelehrten ‚Frauenlitnmerd. Sonſt if 
noch von der ‚gefammten Kreßiſchen Familie mit Nuten 
und Vergnuͤgen nachiulefen Epithalamium genealogicum 
Credio-Colerianum ‚confcriptum a Dan. Wagnero, Nor. 
I015.4. 


Kreutzer (Gregorius) war der Rechte Licentiat, wurde 
1530 Advocat in Nuͤrnberg, dienete bey gemeiner Stadt aio Jahre 
und iſt 1540 hinweg gegangen oder geſtorben. 


Kroll son Freyhen CJohann Anton) iſt aus einem altade⸗ 
lichen Geſchlechte pro und in dem Dimbegiigen Sum 





.. 
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Ten Lauf den gen Nov. 1666 gebohren. In dem Taufbuche dar 
felbft ift ee mit Dem Namen Groll aufgezeichnet, twelches aber, fü. 
wie Groͤll oder Kröll falſch if, ohngeachtet er öffters alfo, insbe⸗ 
fondere aber Groll, genennet wurde, _ Sein Vatter war Joh. 
Ge. Kroll von Frephen, Erbherr auf Holenftein und Nofenberg , 
welcher erſtlich König Chrſuan des IVten in Daͤnemark Leib⸗Pa⸗ 
Ion nachgehends unter den Niederfächfifchen Kreis- Völs 





een als Lientenant, ferner unter dem Ehurrürften von Bayern als 
ubtmann bis zu Ende des 30 jährigen Krieges, endlich aber im 
befagten Lauf ald Stadt » Lieutenant geftanden; die Fr. Mutter 
aber war Efiher » gebohrne von Geiffendorf, fonft Groͤſer ges 
nannt, welches eine Nürnberg. adeliche Familie geweſen ift. Dieſe 
Eltern find ihm bald hinter einander geftorben, der Vatter am 
Dimmelfahrts- Tage und die Mutter an Allerheiligen im Jahre 
1673. Er felbft mußte fid) hin und wieder bey Anverwandien 
aufhalten , welche ihn auch im zıten Jahre feines Alters zu ei⸗ 
nem Lic. yurie (auffer Zroeifel dem Den. Joh. Leonh. Joach. Cafe 
ner von Rotenbach, von welchem fiehe unfern ıten Theil, ) zu 
Adorf zur Unterweiſung ins Haus und in Die Koft thaten, allwo 
er Denn 9 Yahre feine Studien, auch andere galante und fehöne 
Wiſſenſchafften nebft den benöthigten Eyrercitien triebe. Selbſt 
die Herren Profeſſoren hielten "ihn damals. für den fleiſigſten 
und gefchiekteften unter den allda Studierenden, daher er auch, 
da er Zaum 20 Jahr alt war, als Hofmeiſter über Hrn. Oras 
Franz Hartmann Albrecht, den einigen Sohn Frauen Ju⸗ 
ſtina Regina, Gräfin von Welz, geb. Gräfin von Traun, wel⸗ 
che fih der Religion wegen aus Defterreich begeben und diefen 
jungen Deren mit ihrem erften Gemahl, Den. Grafen Barthol. 
von Khevenhüller erzeuget hat, gefommen iſt. Er brachte den 
jungen Deren in 2 Jahren fo weit, daß er hätte auf Reifen ges 
hen follen, wo er nicht ein viertel Jahr vorher aus Der Welt ges 
gangen waͤre. Bis 1689 bliebe er in dem Welziſchen Haufe ; 
Da er denn von dem Hrn, Grafen von Eaftell zum Hofmeiſter 
feines aͤlteſten Sohnes_beruffen worden, mit welchem er 1690 
anf Reifen ging. Sie reißten anfänglid nad) Holland und 
SBdrabant , wohneten auch der Vegßetung Namurs bey, gien⸗ 
Zweyter Theil. Bbb gen 
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en ferner nach Engelland und über Calais nah Frankreich 
ielten ſich 2 Fahre zu Paris auf, allwo ihme der jüngfte Graf 
von Wolfſtein, der alldort an den Biattern geftorben, auch 2 
Grafen von Auersberg und ein Graf von Windiſchgraͤtz nachge⸗ 
fhicket worden. Mit diefen reifete ee 1693 über Strasburg 
nach Haufe , bliebe den Winter zu Eaftell, in dem DBorfag , im 
Fruͤhjahre für fih nach Italien zu gehen, ſchluge auch deswe⸗ 
en 2 Conditionen aus. Endlich wurde er vom Grafen Gott⸗ 
Bart Helfried von Wels , verordneten Kaiferl. Geſandten nah 
Schweden, mit dem jungen Grafen von Welz als Gefandts 
chafts⸗Cavalier mit nach Stockholm genommen , wohin fie gur 
ee abgiengen; wie er denn überhaubt 14 male zur See gewe⸗ 
en iſt. Bepr Diefer Gefandtfchafft beforgete er in Abweſenheit 
es Geſandtens die Faiferl. Angelegenheiten. Nach dem Frieden 
mit Dänemark gienge er mit dem Gefandten , der dem König 
Earl dem Xllten folgete, auch nach Liefland und blieb big. 1702. 
Dieendn wurde er vom Hrn. Herzog Bernhart von Sachſen⸗ 

einungen als Kammer⸗Rath und Kammer⸗Junker, und 

meifter feines juͤngſten Prinzen, Anton Ulrichs, jetzt regierenden 
Herrng, beruffen. 1705 weißte er mit feinem Prinzen nach Hole 
und Engelland. 1706, da Herzog Bernhart farb, gienge_ er 
mit ihm nach Genen, toofelbit fe e, lange blieben, bis fie ſich 
gegen das Earneval nad) Denedig und gegen die Charwoche 
nah Rom verfügeten, wo fie ein viertel Fahr blieben, um die 
Sprache reiht zu lernen, was felten und ſchoͤn allda if, zu fehen, 
und fich mit Cardindlen und Gelehrten bekannt zu machen. Un 
fer Hr. von Kroll befuchte auch aller Orten die Bibliothecken 
und Selehrten, modurch er gu einer groffen Kenntniß gelangete. 
Don Rom aus befahen fie die Belagerung Gaeta und zogen 
endlich mit der Armee in Neapelein, Endlich Famen fie wieder 
1708 nach Meinungen. Am Ende diefes Jahres giengen fie in 
Angelegenheiten Herzog Ernft Ludwigs von Meinungen nad 
Berlin, und kehrten 1709 wieder zuruͤcke. Bald reifeten fie 
nah Wolfenbärtel zu Herzog Anton Ulrich, und von hier ju 
diefeg Herzogs Kegimente in den Niederlanden ,. wo fie 1710 dem 
Feldzuge beywohneten. Als Kroll wieder zuruͤcke gefommen ı 
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zeifete ee 1711 als Sachfen » Meinungifcber Gefandter an den 
Churpfaͤlziſchen Hof und Düffeldorf. Dann folte er geheimer 
Math werden und nach Wienn gehen , welches er aber verbath. 
2711 veifete er noch mit Herzog Aut. Ulrich nach Frankfurt zur 
Kaiſers⸗Wahl und dann wieder nah Haufe. Bon hier gienge 
er abermals nach Frankfurt zur Krönung , und zwar mit ejag* 
tem Derpog und beffen Prineßin Schweſter, nachmaligen Aeb⸗ 
tißin gu Öandersheim. Nach der Zurückunfft trat er als 
Stallmeifter und Witthums Rath in die Dienſte Fr. Elifab. 
Eleonoren , vermittibten Herzogin von ©. Meinungen, und 
brachte die in Confufion gerathene Hofhaltungs » Angelegene 
beiten in Furgem in fo gute Ordnung, daß die Herzogin dag 
nädigfte Gefallen daran hatte. 1713 Fam er als Ober⸗Hofmei⸗ 
fer nach Gandersheim , in melchem Jahre die Prinzeßin Toch⸗ 
ser erfigedachter Herzogin, Elif, Eleon. Antonia, zur entf 
eldorten beruffen wurde, und ift denn endlich in einem hohen 
Alter von bepnahe 83 Jahren als der legte feines Stammes 
den Hten Non. 1749 daſelbſt geftorben. Von dieſem treflichen 
und groß verdienten Manne ſind uns folgende gelehrte Arbeiten 
annt: | Ä 
Heraldica curiofa, cum fig. eleg. Norimb. 1698, und 1718. 
fol. Iſt von ihm unter dem Namen J. A. Rudolphi herauge 
gegeben worden. 
Ludolphus, Herzog zu Sachen. - Bon diefein AWerke_ftehet 
1733 in den Arbeiten der Gelehrten im Reiche, ıtes Stück, 
p. Bi fa. daß es cheftens ans Licht retten und Daraus Die 
Welt mehr von dem Stiffte Sandersheim erfahren werde, 
als fie mol jemals hätte glauben mögen; es ſeve auf 16 Als 
phabete ra —8 Ten u a —8 
an ſehe Die L, von Hrn. Joh. Joach. Jan, Hofpr un 
Paſi. primar. zu Sandersheim, gehalten. | 


Kühnhoffer (Conrad) ein groffer und gelehrter Mann 
zu feiner Zeit, der nach der. alten unrichtigen und unfteten 
Schreibart auch bald Kunhoffer, bald Konhofer, bald noch 
Anders genennet wird, 73 | querden meiſt aus geſchriebe nen | 

Fr | ' aber 


daqu 144 
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ee 
aber guten und glaubmwürdigen Quellen eine feine Radwicht von 
ginem Leben zuſammen bringen. Er iſt im Buͤrgerrechte zu 
henberg im 14ten Saͤtulo gebohren worden. Daß er aus 
einem guten Daufe gemefen, ergiebt fid) daher, weil der Name 
Sühnhofer unter den vornehmen Mürnbergifchen Familien, oder 
fogenannten Gefchlechtern, angetroffen wird. Zu Prag ik a 
in allen Facultaͤten Doctor geworden; welches meiſſentheils 
von den dreyen, der juriſtiſchen, medieiniſchen und philoſophi⸗ 
ſchen, verſtanden wird, —** wir unten ein Zeugniß anbrin 
gen werden, Daß er auch der Theologie Doctor geweſen: we 
nigſtens wird er hier und dar der Theologie Deofeffor genen⸗ 
net. Er iſt ein fuͤrtreſicher Mann geweſen, der von Fuͤrſten 
und Herren in vielen wichtigen Sachen gebraucht und verſchi⸗ 
bet worden ‘ . 1402 wurde er Canonicus oder Domherr in 
pP Regensburg, 1424 Probſt des Kaiferk 
ollegiai⸗Stifftes U. &. Frauen zus alten Kapelle daſelbſt, und 
$ fl; wie wir dieſes aus Joh. Car. Paricih 
hiſt. Nachricht son allen in den Ringmauern der Stadt Re 
genebuns gelegenen Reichsilifften, Kirchen und Kloͤſtern kathol. 
eligion erſehen haben, wo er aber P 26 ohne Zweifel durch 
‚einen fehler D. Come. Rhonhofer genennet wird, Daf 
er auch Prier gu St. Lucern in Regensburg geweſen, findet 


Megensburg geblieben. 2445 hat ee Mondtags nad) Zeinit. 
son feiner Haobe aus — * 


—X 
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ſchuldig waͤren, gemeiner Stadt vos andern zu dienen; und hat 
die Verleihung dieſer Stipendien den zween oberfien Haubtleu⸗ 
ten zu Nürnberg befohlen. Sonft hat er auch einem €, Kath 
und gemeiner Stadt Bücher verehref, wovon noch ein Ders 
jeichniß vorhanden if. Zu St. Lorenzen hat er neue Pfruͤnden 
gefifftet und Dazu anfehnlihe Güter und Hdufer erfauft; auch 
iii in der Porenzer Kirche der Altar, Der 4 Echter genannt, von 
ihm geftifftet. Er gieng endlich den Weg alles Fleifches am 
Wiibalds Tage im Zahre 1452. Zn einer fehr taren Nuͤrn⸗ 
bergifhen Chronik Cunradi en » Monachi in Coenobio 
Sti Tgidii, fiehet folgendes von feinem Tod und Begraͤbniß: 
Ao. 1452 poft feflum S. Kiliani obiit Dom. Cunradus Cun- 
hofer, Dodtor Sactae Theologiae et Juris utriusque , Doctor 
medicinae magifterque artium erat, itaque Doctor omnium 
Facultatum, Plebanus hic ad S. Laurentium et Canonicus Ra- 
tisbonenfis, obiit etiam Ratisbonae et huc addudtus eft, cum 
magna folemnitate et proceflione defundtus fuſceptus, et in 
Capella S. Marthae prope S. Claram exportatus, et in choro 
nouo adhuc non tectus ibidem jepultus ille antiquiflimus Do- 
&or Pragae ante euerfionem ibidem ordinatus antequam Bo- 
hemia erraret, dum ibi ftudium uigebat. In einem Kirchens 
enfier zu St. Lorenjen iſt er gemahlt mit einer Umſchrifft zu 
hen, welche den angeführten ag feines Todes beweiſi. In 
r Rothſcholziſchen Lollection iſt fein Bildniß guch, und ſieht 
dabey noch, daß er Sacri Apoſtolici Palatii Caufarum et Rotae 
Auditor genen. Man kann Äbrigens etwas von ihm finden 
im Nuͤrnbergiſchen Zion. p. 19. beym Th. Sinc. gvo, 2. p. 374. 
nd in der hiflorifchen Nachricht yon Nürnberg p. 215 fa. 263, 


Kuͤhnlein (Stephan) ein Advocat, tar gebohren zu 
Nürnberg den zsten Apr. 1680. Gein Vatter war Gallus 
Kühnlein, ein Hefner. 1699 gieng et auf die Univerfitdt Alt⸗ 
dorf, und ließ fich den z7fien Merz daſelbſt einſchreiben. 1700 
diſputirte er unter Mollern de bibliotheca. Nach wohl geendige 
sem Studio Juris bewarb er ſich um die Doctor » Würde und 
bas dieſelbe mach beisistener Ipfe, Diſp. de ligia principum 

im- 
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imperii fide 1705 erhalten. 1709 wurde er Addocat feiner 
Vatterſtadt, und in einer langwierigen Melancholie 1744 le⸗ 

digen Standes geſtorben. — 


Ruͤttel (Caſpar) von Waſſertruͤdingen aus der — 
chiſchen gebuͤrtig, wird in dem Altdorfiſchen Matrickel unter 
Profeſſoren mit folgenden Worten angetroffen: Caſpar Küttel, 
Waſſertrudingenſis, diaconus, muficam docuit 1577. Hits 
aus erhellet denn ſehr deutlich, daß dieſer Kuͤttel Diaconus an der 
Kirche in Altdorf geweſen, welches auch Dadurch beſtaͤrket wird, 
daß Hr. Zeltner in uitis theol. p. 13, n.i.)fagt: er habe 
gleiches aus den Taufbüchern und noch dieſes Dazu erfehen, 
daß Ge. Pfaler an feine Stelle Diaconus geworden ſeye. 
Die Sache mag fib alfo verhalten : unfer Küttel war san ges 
wiß Diaconus in der Vorſtadt Woͤhrd; daß er aber ſchon 
1576 Dahin gekommen, tie das Nürnbergifche Zion und die 
Chori Norici faft durchgehende melden, ift falfch, vielmehr mag 
er mit befagtem Pfalern, der von 1574 bis 1580 Diaconus in 
Wöhrd war, und es fodann in Audor geworden ift, getaufchet 
haben, daß er alfo erfi 1580 nadı Wöhrd, wo, welches auch zu 
merken, nur ein Diaconug ift, gekommen wäre. Seine academis 
{he Junction aber betreffend , fo war er eigentlich Profeffor der 
Muſick und Cantor, dergleichen Die Altdorfifche Academie gehabt 
hat, bis das Gymnaſium, morinnen fie Dociet haben ‚_ toiedet 
nad Nürnberg gezogen worden ift. Nach der Hand find die 
Eantores und Eollegen in der Altdorfifchen Stadtfchule an die 
Stelle der vorigen genommen worden, und flehen in der Ma 
trickel unter.den ermähnten Profefforen der Muſick, werden auch 
deswegen von der Academie Chori mufici diredtores genenne 
und genieffen noch von den Curatoribus academiae partem ali- 
uam falarii. Mach der Matrickel ift unfer Kuͤttel der erſte 
rofeſſor der Muſick geweſen, und folgte aufihn Ge. — 
wiewol nur als Vicarius: nach Hrn. Zeltnern J. c. waͤre Si⸗ 
gel ſchon 1578 in diefem Vicariat geſtanden; und es koͤnnte 
enn auch gar wohl jan daß Küttel 1578 abgelommen waͤre und 
fo lange warten muͤſſen, bis er wieder an Pfalers en 


Kuͤttel. | 7 


Woͤhrd Hat befördert werden Eönnen: Doch weil in dee Mas 
trickel gar kein Jahr ſtehet, wenn Küttel weg und Siegel an« 
gekommen, und es nur. beyin. Siegel heifl, er waͤre uicarius 





tantum ad femeftge gewefen , ſo _Eönnte er ja gar mohl auh 


eeft 1580 diefe muficalifche Profekion übernommen haben , ob er 
ih ſchon vorher auf andere Weiſe in Altdorf bedienet war. 
Rach Apin und andern Nachrichten waͤre Küttel von feinem 
Officio in Wöhrd 1585 den 14 Det. abgefeßet worden, weil 
ee des Ealsinismi wegen verdächtig getwefen und die Normal 
Bücher nicht hätte unterfchreiben wollen. Wir finden aber eie 
be andere gar zu umfländliche und nicht gu verachtende Nach⸗ 
richt in einer Nürnbergifchen Chronick, die wir befigen, wo⸗ 
aus auch die bekannte hiltorifche Nachricht von Nuͤrnberg 


meifteng .und von Wort su Wort gefchmiedet worden if, E83 


beißt aber in unferer Chronick und in der hiftorifchen Nach⸗ 
richt p. 502 fg. alfo: „1586 im Monat Zul. find 3 Kirchen⸗ 
„Diener allbier, Steffan Engelbrunner, Prediger bey den Baar⸗ 
füflern, Georg Kirtel, Caplan zu Wöhrd, und Georg Krie 


Immer , der Kranken im Spital Prediger, vor des Irten⸗ 


ers Haus hinter dem Rath⸗Hauſe auf einen Tagen ges 
»feffen und unwiſſend eines E. Raths gen Augsburg gefahren, 
„und fich allda für Kirchendiener beftellen laſſen, denn der Kath 
„daſelbſt etliche Kirchendiener , fo in den neuen Kalender nicht 
„serwilligen wollten, enturlaubet hatte, diefe aber ‚haben fich 
„unterfianden einer Gemeine den Kalender einzureden. Nach⸗ 
„dem fie nun zu Augsburg beftdttiget wurden, haben fie an eis 
„nen E. Rath zu Nürnberg um einen Abſchied gefchrieben, ih⸗ 
saen ift aber dieſe Antwort worden: mer fie heilen aus Der 
„Stadt ziehen und von dem fie Urlaub genommen, von dems 
„felben follten fie auch einen Abfchied begehren, und hat darauf 
„in E. Math ihren Weibern fagen laffen , fie follen innerhalb 
4 Wochen die Stadt räumen., Sie haben aber zu Augs⸗ 
„burg auch nicht lange Pla& gehabt, dieiweil man mußte, daß 


are alibie iu Nürnberg wider den neuen Kalender geprediget - 


en, ſeynd auch zwiſchen ihnen felbft uneins worden, und 
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„fo unwerth geweſen, daß der Kittel, als fein Weib eines Kin⸗ 
des niederkommen, in Augsburg fhier feinen Gevattern Dazu 
„bekommen Eönnen, Haben die Stadt Augeburg auch räumen 
„muͤſſen; wie denn Steffan Engelbrunner endlich u Neumarkt 
„eflorben, da er etlihe Jahre als eine Privat» Perſon geles 
„bet, und gleichwol von der Stadt Augsburg eine jährliche 
„Denfion gehabt. Dieſer Engelbrunner ift feines Handwerks 
„ein Klingenfchmidt gemefen, und durch fein treflicheg ingeniun 
„und eloquentiam gu Nürnberg ein ‘Prediger worden.“ Dr. 
Hirfh in dipt. Laurent. p. 97 fq. ersählet dieſe Geſchichte auch 
und da vornemlih aus des Hrn. von Stettens Gefchichte 
der Stadt Augsburg: er nennet unfern Küftel bey feinem rech⸗ 
sen Namen, Lafpar, feine Abweichungen aber von unferer Ers 
sählung haben nicht viel zu bedeuten, wiewol Dach auch unfere 
Quelle Diesmal noch vorgesogen werden dürfte, Uebrigens has 
ben wir bey biefem a etwas weit autis fepn —— 
in Ap. uit. phil. eine theils magere, nicht gar ri 
Nachricht von ihm vorkommt, er auch dafelbft ohne allen Be 
weis zum Magiſter gemacht wird, welches er wohl nicht ges 
weſen ift und auch Bine Deofehion wegen nicht ſeyn mußte, 
indem die Profefloren der Muſik nicht zur philofophifchen Fa⸗ 
cultät gerechnet wurden, niemals Decani waren, (Die Derani 
auch erſt 1581 ihren Anfang nahmen,) und Küttel auch deswe⸗ 
gen nebfl mehrern unter den eigentlich fogenannten Profefloren 
yon 3: . Baier in der Befchreibung von Altdorf ausgelaflen 
worden ı 


KRulmich (Leonhart) ein Geiftticher, iſt 1639 den aoflen 
May zu Nürnberg gebohren worden. Erſt 1664 gieng er auf 
die Uninerfitdt Jena, 1669 aber Fam er tieder na Nürnberg 
und hat ſich 1670 in den Eirkel der Eandidaten daſelbſt bege⸗ 
ben. 1673 wurde er Pfarrer zu Roͤtenbach bey St. Wolfe 

ang, 1681 kam er ald Diaconus zum Heil. Geiſt nach Nuͤrn⸗ 
erg. 1692 wurde er Senior feines Collegii. 1719 ift ihm 
hoben Alters wegen Dr. Joh. Müller sum Vicarius gegeben 


en 


— — 

3 doch ſor ‚daß: ihm; das Seniorat, die De 
— und: Winterſteuer Beate wurde , als. welches. er-i 
einem Choro.Nprico, ‚den wir haben, ſelbſt PR eigener * 
angemerket hat. „er ſtarb pr bald :Darauf den ı8ten Aug. 
1719, ‚in-einem Alter von Lo Fran Verhevrathet hat .er 
fih den zoſten Yun. 1673 zu Roͤtenbach mit Anna "Elifaberbn 
— — Buͤrgers und Schneiders:in Nürnberg, Toch⸗ 

Sahn von ihm, PS Leonhart, der zu. Roͤtenbach 
— ‚war, ſtudierte in Altdorf, wo er ſich den zıten Aug, 
1695 einſchreiben lies, diſputirte 1697 "unter Mollern de Ioh. 
Gariane:, und 1700 unter Roͤtenbecken de ciuitat :caufa. ef: 
dente ;..mwomit:er die Magiſter⸗Wuͤrde erhalten. Wo er nach 
diefem hingekommen, wiſſen wir nicht; doch iſt -er-permuthlich 
vor feinem Vatter geſtorben. Der Vatter aber waͤr ein fleiſi⸗ 
ger Liebhaber der Nuͤrnbergiſchen Belbicte ,. und wir befißen 
auffer bemeidfem :Gharo Norico,.auch die -Monumenta Eccleli- 
Rica’Mosimb. ‚Mich, Roetenbeccii — u ‚feine dan) ge 
ſchricehen. Der :in Diefer Meſchichte gleichfall _ uͤdete 
Joh. Puul Wurfbain war fein a ante nd. Her⸗ 
ausgegeben .aber hat er: 


Monumentum ;graütudinis,, oder Denkmal der Daukbarkeit⸗ 
dem weiland Hrn. Mich. Edel, Markts⸗Vorgehern, zu 6 
ſchuldigen Ehren. 1677.4. Er hat ſchona664.auf — & 
der ſein Patron und Wohlthäter wird geweſen ıfeyn 
Frauen Tod ein Carmen gemacht. 


keihpredigt auf Hrn. Mart. Beern, Predigern zum H. Geiſt Te 
Nuͤrnb. 1652, 4- 


es .auf Martha Serentind Sen. Mid. Bahzmer 
Collegen —E in —E N ‚1703. 4 


' GiebeHik.m min. ib. p Big Bee 
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BVRLurz oder Qurtius (Sebaſtian] ein Sthreiblkunſer 
und Liebhaber der Mathematik, iſt zu Windsheim den ıten 
Sept. 1575 gebuhren worden. Um 1590 wurde er nah Nuͤrn⸗ 
Berg geſchickt, und machte fiih die Unterwerfung Leonh. Wir⸗ 
Things in der Schreibeund Rechenkunſt fo wohl zu Nutzen, daß 
ſich bald darauf ſchon als ein Buchhalter bey einem Kauf⸗ 
manne konnte gebrauchen laffen. 8 gikng er nad) Fran⸗ 
denthal und hielte ſich dorten in des Stadtſchreibers Dienſten 
ein Jahr fang auf. 1595 nahm er feinen Weg nach Frank⸗ 
reich amd liefe fich 2 Fahre unter einem Solmifchen Regimen⸗ 
16 ls Muſterſchreiber gebrauchen. Endlich kehrte er „nach ar 
haltenem Abfchiede wieber nach Windsheim. zurück und ıhate 
da eine Schule auf. : 603 zoge er nach Rürnberg, ſieng 
an, indem er ſich allda wohnhafft niederlieſe, eine Schreibsund 
Reden - Schule I halten, und in mathematicis zu: informiren, 
ft überall fo wohl bekannt machte, daß er vier 

ke, auch ſehr vornehmer Perſonen Kinder, aus der Fremde: im 
ine Unterweifung und- ya überfame;; ſo wie Denn auch die 
en Meifler aus: feiner Schule gefommen ſind. *61. be⸗ 
geb er ſich auf einiger Freunde Einrathen nach Heilbrunn is 
chwaben; weil ed ihme aber dorten nicht nach feinem Wunſch 
ergienge, fo zog er nach etlichen Jahren mieder nach Nürnbergr 
100 er nunmehro befländig bliebe. Me er 1640: dem Sailer 
Ferdinand: dem Illten ein geometrifepes ABerf , in welchem er 
die Weite eines Orts von dem andern leicht und accurat zu 
Anden Iehrete , im MSete zu Regensburg überreichte, wurde 
er: deswegen mit einer güldenen Kette und geoflen. güldenen 
Gedaͤchtniß⸗Muͤnze regalıret. Er hat unterſchiedliche mathema⸗ 
tifche Inſtrumente erfunden, und auf andere viel Geld gewen⸗ 
Det, fo wie auch: auf die Ueberſetzung einiger: lateinifches mather 
matifiher Werke, Die er, weil er der lateiniſchen Sprache. nicht 





kundig war, von. ein und andern: —— — insbeſon⸗ 


dere unſerm Prof. Abd. Treu/ in DaB Deutſche miẽ ziemlichen 
—2 bringen lies. Unter ſeinen Correſpondenten war ein 
ohl bekannter Umer Mathematicus, Joh. Faulhaber. Daß 
J — | J { @ 


Bus. 8x. 
# —AR wiſſen wir Daher, weir Ulr. Hofman 
—* za jur ae gerrieat hat. Er ae 
ch in einem hohen Alter den auflen Oct. 1659. Er fchrieb 
und en Drug: ? ſchrieb 
Ein arithmetiſcheg Tompendimm...2600.8. Iſt x6010, 16326 
und 1632 von ihm dermehret worden. *1 


Atithmeticam practieam, in 2 Theilen. 1604. 4. Kam ver⸗ | 


mehrt heraus zu Leipz. 5619. 4. 
mo Rechentafeln zu vieten Materien im übfichen Einkaufen und 
Se ekaufen; "1605. Sol. pat, 1: — 
Simftreiche algebraifche Wortrechnung in einem Lorbeer⸗ und 
Rauten⸗Kranz. 3606. fol. pat. 57* 
cerechnetes Tariff⸗Buchlein zum Kaufen und Verkaufen unter⸗ 
iebcher Materie, dabey auch die Vergleichung der Zahlen; 
Maas und Gewichte. 1607.16, Bas 
Ein Iractätlein etlicher berühmter afgebraifcher Kunſt⸗Quaͤſtio⸗ 
nem. 2609. 12, u 
Man Kiefens Arithmetik, welche Kurz um ein merfliches vermeh⸗ 
rer, Nuͤrnb. 1610, 8, 2629: 8, 
Praetiea des Landmeſſens duch Joh, Sems und Pietersgom 
Don, teen verpflichtete Hollandifche Landmeſſer, in hol⸗ 
kindifcher Sprache am erfien beſchrieden, nachdem von Geb, 
Eurtio in das Deutſche uͤberſetzt. Amſterd. 2616, 4; 
Belhreibung, die den Gebrauch etlicher gesmetrifcher Inſtru⸗ 
menten: erkläre , aus dem Holländifchen bepder erfibefagter 
Autoren: in Das Deutfihe überfeget. Amſt. 2656, 





Veſchreibung eines ganz neu angeordneten mathematiſchen Fi 
.. .. & c 6 3— u⸗ | 


en.» 
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ſtrumentes, aus dem Doll. Des Dou ins Deutſche gebracht. 
Aunſt. 1616. 4. > — 


Sybrand Hanſſens, eines Amſterdamiſchen Arithmetici, hundert 
fſchoͤne auserleſene Qudftionen , durch ‚welche ‚alle geometri⸗ 


fe Abme ſungen zu verrichten find ı „ins. Deutfche uͤberſetzet⸗ 
pi 17: ‘ " ER 


P. Dou :holländifche Ueberſetzung ‘der 6 erſten ‘Bücher: der Ele» 
— — ‚in Das Deutſche vertiret. Amſterdam. 


1618. 4. 


Neues arithimetiſches Compendium. Nuͤrnb.1642. 12. SR 
| BODRRIEER ANNE ‚und wenigſtens 13 „mal „aufgeleget wo⸗ 
den. | 


Eine Arithmetica: pratica perfecta, deren ein kurzer und klarer 
Bericht vom Italiaͤniſchen Buchhalten und eine arithmetica 
ppniloſophica oder — beygefüget · war, iſt, nebſt einem 
Auszug aus ‚feinen ‚bisher edirten Werken, auch noch von 
ihm geſchrieben worden, aber nicht zum Druck gekommen. 


Siehe Doppelm. in dreyen Regiſtern. 
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J (Leonhart) ſiehe Lemmermann. 


Laͤramermann (Ehriftoph Auguſt) ein ICtus und Poet, 
hat die Wanderſchafft dieſes Lebens angetretten zu Nuͤrnberg 
den ı6ten an. 1684. Sein Vatter mar Andr. Jacob, unter 
des ſeel. Oberſten von Reck Compagnie beym loͤbl. Fraͤnkiſchen 
Kreiſe geweſener Quartiermeiſter, Die Mutter aber, Magdal. 

ildebrandin aus Zoͤrbig, war eine Schweſter des berühmten 

dorfiſchen ICti, Heinr. Hildebrands und nahe Baaſe der 
—5 berühmten Altdorfiſchen ICtorum, Linken. Den 

und feiner Studien legte er in der Schule zu Zoͤrbig, 
welche er bis in Dag 10te Fahr mit Fleis und Mugen befuchte,, und 
nachgehends durch getreues Privat » Znformation in Nürnberg 
P zugenommen , daß er bereits im ıöten Jahre für richtig | 
erachtet wurde, auf Uniderfitäten zu ziehen. Er begab fi 
alfo 1700 nach Altdorf, wo ee den 22ſten Sun, inferibirt 
wurde und anfänglich der Philofophie oblage, auch 1701 unter 
Mollern de ftatuis loquentibus, und 1702 unter Omei⸗ 
fen de controuerfis Stoicorum N - Cic. L. UI. c. * 


Zweyter Cheil. 


84 | Linmernumn. 


de officiis, diſputirte. Dieweil er ſich aber auch der Rechts⸗ 
gelahrtheit widmete, ſo vertheidigte er 1705 unter dem beruͤhm⸗ 
ten ICio, Hrn. Weruer, thelesexiure mi cellaneas maximam par- 
tem paradoxas. Ehe er Altdorf verlies, bielte ee noch memo- 
siter eine orat. ualedictor. folemnem, de grati animi teſtifica- 
tione, .wd.degah fich hierauf nach Yen, und vun dar nah 
Dale: ‘ Hr börke er nicht nur Die beruͤhmteſten Lehrer, ſop⸗ 
ern Wurde auch Ben Des bamaligen Koͤnigl. Preußiſchen Karhe 
and Ober⸗Rentmeiſters, Hrn. Cph. Niemens, einzigen Sohne 
Hofmeiſter. Nach 2 Jahren kam er wieder nach Altdorf zur 
güch, wo er 1708 unter dem Decanate feines Vettern, Hrn. 
. Hildebrandes, feine Inaug. Diſputation, welche delibatz 
diuerforum iurium enthiellt a ohne Vorſitz verthei⸗ 
Bigte, Bald darauf fügte es ſibs, Daß er mis Hrn. Georg 
Ei son Müller als Hofmeifter auf Reifen gehen folte, 
ie begaben ſich audy wirklich 1709 in Geſellſchafft der ‚Herren 
Neentigten, Hier. Pius Links und Joh. Ge, Königs, über 
Frankfurt naht Holland, : Im Haag hatten fie das Glück 
mit dem damaligen Erbpringen von Sachſen-Eiſenach in “Ber 
Fanmntfchaffe zu. kommen, und in deſſen Suite eine Eprurflon in 
Die Niederlande zus machen, wo fie Der Belagerung Dormek als 
Maflagierd , jedoch nicht ohne Lebens» Gefahr bengemohnet, 
A Aug. giengen fie, wieder gurüche nach Utrecht umd befuchten 
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die Ruͤckreiſe nach Deutſchland begaben , und über Duisburg s. 
Osnabruͤck nad. Bremen, Hamburg, Luͤbeck, Hannover 
Braunſchweig und Wolfenbüttel nach Helmſtaͤdt fich wendeten. 
Als bey einigem Aufenthalt Hr. von Muͤller allda die Doctor⸗ 
Würde in den Rechten angenommen, giengen fie über Magde⸗ 
burg nach Berlin, — Halle, Jena und Erfurt. Am Yon. - 
dieſes Jahres veifeten fie über Dresden nad Prag, und famen 
den sten Der. wieder glücklich in Nürnberg- an, festen aber 
fogleich ihre Reife nach Frankfurt fort, um die Krönung Kai⸗ 
fer Carl des VI mit anzufehen, worauf fie fih über Darıns 
ſtadt, Heidelberg, Stuttgardt, Ulm, Augsburg und Inſpruck 
nah Venedig erhuben,, und nach einem monaphlichen Aufente 
halt Dafelbft über Padua, Ferrara, Bologna, Rimini, Anco⸗ 
na, Loretto eben in Rom eintrafen,, Daß fie die Ceremonien 
der Heil. Woche und des Oſterfeſtes mit anfehen Tonnten, 
Don Rom nahmen fie ihren Weg über Gaeta und Capua 
nach Napoli, und nachdem -fie einige Wochen daſelbſt zuge⸗ 
bracht und alles merkwürdige genau betrachtet, giengen fie wie⸗ 
der zurück nach Kom. Hier hatten fie Die Ehre, werfchiedenen 
Eardindien und engen aufzuwarten, und Das Vergnügen Die 
‚berühmteften Bibliotheken und Antiquitäten mit Nugen zu ſe⸗ 
ben , auch einer Canonifation vier neuer Heiligen und ander 
Solennitaͤten mit beugumohnen. Im Jun. gienge Die - 
Reife nach. Florenz, woſelbſt fie in Die Bekanntſchafft 
des berühmten Magliabechi gekommen ‚ mit dem fodang 
Here Laͤmmermann fleifig correfpondiret hat. Don Florenz 
seißten fie über Livorno und Pifa nad) Lucca, und giengen una 
dar Aber. Medena, Parma, Piacenza und Eremona nad Maps 
md. Hier brachten fie über 14 Täge mit angenehmen Bes 
igungen und Beſuchungen Der Gelehrten zu, wandten 
ch ſodann im Sept. über Eafale, Turin, Lauſanne und Genen 
nach Frankreich, mo fie. den zoflen Det. in Lion und den 6ten 
Nov. in Paris angelommen find. Hier wurde wieder alles 
befchen , und fie genoffen fonderlich Der genauen Eonperfation 
Ye. Montfaneon. Endlich ſchied hier der Hr. Laͤmmermann 
son dem Den, son Müller, „ud, nahen ſeen Me Aura 10, . 
.. thri 
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thringen über Strasburg alleine nach Haus, wa er 1713 den 
aoften Jan. gluͤcklich ankam. Er erhielte gar bald die Stelle 
eines Syndicus und Regiſtrators, nahm 1714 die Doctor 
Würde in Altdorf an, und wurde ſodann 1715 unter Die Nuͤrn⸗ 
bergifchen Herren Advocaten aufgenommen ‚, in weichen Orden 
er lich vor vielen andern den Namen eines groffen Sachwal⸗ 
terd ertoorben hat. Sein Ruff breitere fich auch anderwertig 
aus, und er wurde deswegen 1734 von dem Hrn. Grafen von 
Dettingen Baldern in Sotern zum Hofrund Regierungs⸗Rath/ 
- und 1739 von dem Hrn. Marggrafen zu Onolzbach zu Dero 
Math ernennet. 1735 hat ihn der loͤbl. Pegnig- Orden unter 
dem Namen Arnifander aufgenommen, und er zierte Ddieten 
Drden um fo viel mehr, als er nicht nur in der Deutfchen, 
fondern auch der griechifchen und vielen andern oceidentalifchen 
- Sprachen, fo wie aufler der Nechtsgelahrtheit und Poefie auch 
in der Hiflorie, Muͤnzwiſſenſchafft und andern galanten Studien 
wohl erfahren geweſen. In den folgenden fahren bekleidete er 
auch im befagten Orden Die Stelle eines Raths, wobey er vie 
fe. erfprieslihe Dienfte geleifter hat. Er blieb allegeit ledig 
und fein Lebens: Ende erfolgte den z4ften Tun. 1742. Ba 
dem academifchen —5 — u Altdorf hat er 1723 feinen Wit 
in Erfindung einer Schaumünge und Chronoftichorum gejeiget, 
wovon fiehe die Adta Sacr. Saecul. Acad, Ak. p. 193 und 314, 
An Köhlers Münzbeluftigungen sten Theil 9. 66 fq. ſteht von ihm 
in Anagramma onomalticum nebſt der lateinifchen Erklärung 
und deutſchen Ueberſetzung auf die gelehrte öffentliche Lehrerm 
der Philoſophie zu Bononien, Laur. Mar. Eath. Boffi, weldes 
e in einem fehr höflichen ital. Dankſagungs⸗Schreiben, fo dar 
en gedruckt iſt, beantwortet hat. Eben daher iſt zu erfehen, 
daß er mit Euſtach. Manfredi, Prof. der Aſtronomie dafelbit, 
torreſpondirt; p. 68, ift wieder ein ital. Schreiben der Ball 
an ihn, und eines von Manftedi p. 69.70. nebft Fämmermanns 
beuticher Ueberſetzung; und p. 224 ein lat. Schreiben der Bali - 
an ihn. ızten Theil der Kohl. Müngbel. p. 430 iſt ein 
Schreiben Laͤmmermanns von 24ften Yan. 1742 , morinnen eæ 
unter andern- meldet, Daß er den Magliabechi und Yalsinis 
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welcher lehtere auch Sroßhent. Flor. Bibliotheearius bey SE. 
Lorenzo über. daſige MScte war, faß ein viertel Fahr A * 





renz frequentitet, und Daß der erſte viele Buͤcher auf Befehl des 


Groß⸗Prinzen, Joh. Guſtavs, an den er von etlichen Lardind« 
len zu Rom brieflich recommendiret worden, ihme in fein Logis 
getragen habe. Sonſt finden ſich hin und wieder einzelne lat, 
und deutſche Gedichte von unferm Laͤmmermann. Im übrigen 
aber fiehe von ihm Amar. und die Nachricht von der Stadt 
—* von M. Fr. Gottfr. Elteſten, in der erſten Fortſetzung 
54 1qq. | 


Laͤmmermann (Johann Jacob) ein ICtus und Bru⸗ 
der Des vorigen, war gebohren zu Nuͤrnberg den roten Aug. 
‚1701, Er befuchte die Nürnbergifchen Schulen, ſonderlich das 
Summafium; ‚hat hernach 3 Jahre lang iu Altdorf und 2 Jah⸗ 
re zu Helmſtaͤdt Bund ſtudieret, und am legten Drte den gra- 
dum Licensiati erhalten, nachdem er im Oct. 1724 de materia 
onomaftica, ader de eo, quod iuftum eft circa agnos, uulgo, 
yons Laͤmmerrechte, mit Beyfall Difputiret bat, welche gelehrte 
und curiöfe Diſp. auch hernach öffters und vermehrt gufgele⸗ 
get worden it. Nach einigen Pleinen durch Nieder » Gachfen 
und Heſſen gethanenen Reiten hat er auf einige Zeit die höche 
ken Fammergerichte beſuchet, und. endlich fih in Nürnberg 
unter Anführung feines Altern Den, Bruders in Prari über 
dritthalb Fahr geübet. Sodann murde ein junger Herr von 
göffelholt, Des Hrn. General⸗Maiors und Nürnbergifchen Come 
mendantens der Veſtung Lichtenau einziger Di Zahn ihme an⸗ 
pertrauet , melchem er auch in die anderthalb Fahre als Hofe 
meifter ruͤhmlichſt vorgefianden. Ex hat. aber dem brüderlichen 
Erempel folgen und fich noch weiter in Der Welt umfehen 
tollen. Werwegen er Die ihm aufgetragene anſehnliche Condi⸗ 
tion ben des Hrn. Reichsgrafens von Kaunitz⸗Riedtberg, kaiſerl. 

eimen Kaths und Landes» Haubtmanns in Mähren , zween 

teen Haren Söhnen ergriffen, als ben welchen er zu Btuͤnn 

und Aufterlig im gedachten Mähren in des Qualität eines Pro- 

feſſoris Juris et Ephosi Studio R Jahre Jung geilanden R 
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nach deren Verflieſſung er, unter erhaltenem fuͤrtreßichen Ab⸗ 
ſchiede wieder gen Nuͤrnberg gekommen, allwo er 1730 unter 
die Zahl der Herren Advocaten aufgenommen, ſogleich aber im 
ſelbigen Jahre den zıten May gu Helmſtaͤdt I Doctor ges 
machet worden ift. Nach der Hand ift er als Dochfürftl, Rath 
nach Anfpach gegangen, und daſelbſt vor einigen Fahren geſtorben. 
Siehe Elteftens Nachricht von Zörbigl.c. psBfgg- - 


Donner (Andreas) ein Medicus, von deme Sich auch in 
den diptychis Medicorum Norimbergenfium meiter nichts findet, 
als dag er gemeiner Stadt Nürnberg ale ordentlicher Phyſitus 
von 1591 bis 1609 bedienet gemefen iſt. 


Laidrad oder Leidrad, Ledrad, Leidrach, ein Mann, von. 
- dem wir gewiß wiſſen, daß er ung nicht zugehöre , deſſen wir 
aber doch gedenken wollen, damit wie den Fehler verbeſſern 
Tönnen, der in dem GL. gemacht worden iſt, wo er ohngeſcheut 
für einen Nürnberger ausgegeben wird, - Es war aber Dielen 
Laidrad Erzbifchoff zu Lion, fol nad einiger Meynung Kaiſer 
Carl des Groſſen Bibliothecarius_gervefen feun, und Jebete mit 
dem Ausgange des Bten und Anfang des Sten Zahrhunderte, 
Ohngeachtet wir ung nicht in die Streitigkeit von dem Alter 
thum der Stadt Nürnberg mifchen ımd eben hir nicht auemas 

hen wollen, ob Nürnberg zu Carl des groſſen Beiten geſtanden 
oder nicht, auch gerne glauben, Daß ſowol auf Seiten des Fob; 
ab Indagine, als einiger Dieffeitigen Seribenten bey dem be 
flimmten Urfprung unferer Stadt gefehlet worden ſeye; fo if 
doch gewiß, Daß das alte Norieum mit Nürnberg und. unſerer 
Begend. nicht confundiret. werden Darf, Nun wird aber Laidrad 
im Save und andern;Quelten, Die auch das GL. citiret, gente 
Noricus genennet; Diefes ift nicht recht überfegt, wenn es heißt: 
von Liüenberg bürtig ; fondern hitte gegeben werden folkn, 
wie es das Gl. ſelbſt beyim Aegil giebt: in Norico gebohren. Daß 
er im übrigen ein gar angeſehener Mann geweſen, fi bey 
dem Teflamente East Des Groffen als Zeuge unterſchrieben, 


endlich fein Biſtum aufgegeben, amd was er für Röher Sen 
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faſſet, findet miaan am vollſtaͤndigſten in Caue hiftor. liter. (crie | 
ptorum eccliefiaft. ed, nouiſſ. Vol. I. p. 643. und Vok Ik, 
Presse . — 


Lang (Lorenz) von Nürnberg, hat 1565 eine Nuͤrnber⸗ 
giſche Chronik gefchrieben, Dre wir in einen faubern MScte 
in fol. befigen, wobey noch beſindlich ift eine Chronica, wie die 
Kanbgranen von Thüringer ſich erſt erhaben und aufkommen 

nd, und wie vief ihrer an der Zahl bisher geweſen, auch mie 
das Land an Herzog Friedrichen und Herzog Wilhelmen von 
Sachen geerbet , welche kegtere Arbeit , laut der Vorrede, zu 
Erfurt durch Maithi. Malern 1522 gedruckt und alfe nur von 
Diefem Langen mag abgefchrieben worden ſeyn. ir. Eönnen 
auch fonft Feine weitere Nachricht von diefem Manne geben 
gis daß er eiwann derjenige Lorenz Lang mag, getvefen ſeyn, 
der 1564 Genannter des gröffern Raths in Nuͤrnberg gewor⸗ 
den, fodann aber von Nürnberg weg gekommen if. \ 


Cang (Amold) war der Kechten Doctor und wurde 1589 
der Stade Nürnberg Advocat. Er foll 1623 oder 1624 ges 
rben ſeyn. Wenn er der Arnold Lang ift, der in Trechſels 
oh Kirchhof p. F vorkommet, fo hies feine erſte Frau Mag⸗ 
dal. Froͤſchiin. Er wurde 1594 Genannter. | | 


Lang (Georg) ein ICtus, von Geburt ein Nürnberger, 
mar der echten Doctor, und hat 1615 den sten Sept. zu 
Tübingen unter Joh. Harprechten de transadtionibus inau 
raliter diſputiret. 1616 wurde er Adoocat in Nürnberg, 1617 _ 
Genannter, 1618 aber der Republic! Conſulent, in welcher 
Wuͤrde er im Auf. 1630 geftorben iſt. Es ift uns ein Sohn 
son ihme bekannt worden, Goorg Jacob, der den sten Febr. 
1640 fih in Nürnberg verheyrathet bat mit Anna Maria, 

ob. Eph. Lauers, Müngmeifters daſelbſt, Tochter, von deme 

hin den Epithalamiis Juſtin Hardesheins und der Prof. 
oh. Paul Felwinger Schwager nennen. | 
Siehe Rothich, 
Rang 
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Lang (Johann Ludwig) ein Juriſt und gebohrner Nuͤrn⸗ 
berger » mag su Ende des ısten Jahrhunderts auf Die Welt ges 
fommen ſeyn. Er fludierte gu Altdorf, woſelbſt er fich den aten 

l. 16011 immatriculiven lies. 1623 war er mit unter den erflen 
. &andidaten, welche von der Zuriften : Facultdt daſelbſt promovi⸗ 
ret wurden; er nahm aber im befagten Jahre nur einftweilen 
gicentiam an, mit einer pro Gradu verfochtenen Difp. welche 
thefes de concurrentibus afionibus ex L. qui feruum 34 fl. 
de OÖ. et A. et fimilibus enthielte und zu Nürnberg. gedruckt 
morden ifl. 1624 murde er Advocat feiner Vatterſiadt, 162% 
- aber den zsten Der. nahm er vollends die Doctor⸗Wuͤrde in 
Altdorf an. Veftorben ift er im Jahre 1634, Im Drud ifl 
uns von ihm bekannt worden: 
Breuis delineatio Imp. Matthiae, auguftaeque eius fidiflimae 
dextrae, ingreflus in urbem Norimbergam,, carminice depi« 
a. Alt. 1614. 4, 
Siehe Bmſc. 


Lang (Johann) ein Beiftlicher von zaeeidhaufen nicht 
Windhauſen tie im GL. ſtehet) in Der obern Pfalz gebürtig , 

iſt an das Tageslicht gelanget den 6ten Nov. 1630, Er 
Dierte zn Jena zuerft 3 Fahre lang die Medicin, legte fich_aber 
hernach auf die Theologie , murde 1654 Magifter und ferner 
ber philofophifchen Facultaͤt daſelbſt Adjunct. Nach diefem 
ol er ein Jahr lang einen Prediger für die Deutfchen zu Vene⸗ 
dig abgegeben haben, und darauf Schwediſcher Feldprediger in 
Deutſchland gemorden ſeyn. Wo dieſes ja richtig waͤre, ſo 
koͤnnte er. doch nicht ein ordentlicher und ordmirter Prediger 
An ſeyn, indeme er erft 1658 den 2ten Sun. als vocirter 
farrer nach dem Nürnbergifehen Hilpoltſtein, in Altdorf ordie 
nivet worden if. 1666 wurde er Viürnbergifcher Pfarrer zu 
- Entenberg nicht weit von Altdorf, ins Engelthaler gufegamd 
gehörig, weswegen er fih auch zum Engelthatifchen tenberg 
auf einem Gluͤckwunſch ſchriebe. 1676 Fam er nach Nürnberg 
felbft als Diaconus_an der Kirche zum Heil. Geiſt, Eriegte for 
gleich Die Donnerfings « Srühpredigten, die gegenmdrtig „mi 
Den 
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digten, und 1678 Die enittagprebigten beym Heil. Kreuge vor 


dem Paſtorate verfnüpfet find, ferner Die Freytags⸗Veſperpre⸗ 


Nürnberg. Im befagten Jahre 1678 traf er unter dem Iramen - 


Phitanthus inden Bene reden, und es iſt auch eine Ode von ihm 
der betruͤbten Pegneſis mit einverleibet. 1681 den 22ſten Merz 
wurde ihm Die. Kanzel verbotten, foeil-er Finanzerep ‚getrieben 
und unbilfige Zinnfe ‘von den Leuten genommen haben foll: er 

ab zwaär vor, das ausgelehnfe Geld wäre nicht fein, Tondern ans 
dern Leuten ; ‚da er fie aber nicht nennen wollte, auch noch, wie 
andere Nachrichten ‚melden, böfer Ehe foll befchuldiget worden 
feon, twurde er abgefeßet. Hierauf kam er Durch Recommendas 
tion vornehmer Nüenbergifcher ‚Kaufleute nach Damburg-, 
wurde allda Diaconus an: der Petersund Pauls Kirche, auch 

Paſtor im Spinnhaufe daſelbſt. Er farb endlich den 7ten 
Map 1700. Er war ein Mann, der viele Geſchicklichkeit und 
‚treflihe Gaben zum Predigen gehabt hat; wie man denn auch 
vermuthet, daß er fich in N ‚mag gebeffert haben , ins 
dem er, mit groſſem Benfal daſelbſt gediener hat. Von feinen 
Scrifften ift uns bis Date - auffer gelegenheitlichen Gedichter 

ng geringen Auffägen, ‚und einzelnen ‚geiftlichen Liedern, 108 
Igendes vorgekommen: en 57 
Leihpredigt auf Hen Mich. Im Hof Stadt⸗ Gerichts » Affee 
fornze. Nutnb. 1677. . EN 
kLulheri Catechismus⸗Lehr, zum Spinnhaus⸗Nutz und GOtt zur 
ei A gelehrt L erklaͤrt und bewährt von M. Joh. Langen ꝛc, 
amd. 1 se . F " “ 
Ein überaus hefftiges Büchlein wider die Juden, dadurch der 
öbel bald bewogen worden, wäre, alle Juden aus der 
ade zu jagen.  _, Ba Ä 
- Eine ftahlihte Schrift wider die Cenſur der Leipsigifchen theo⸗ 
fogifchen Facultät in der Hinkelmanniſchen Streitfade. 
Siehe Bmfc, Amar. Hirfhens Nürnberg. Eatechismude 
yPiſtorie p. 64, and Fabricii memor. Hamburg. 
ang, (Georg Chriſtoph)tein gelehrter Geiſtlicher iſt ben 
ıten Jan. 1656 —A— V 
"Sweyter Theil, 


ohren. worden, - Sein Vatter U 
Eee dreas⸗ 


jr Kang:. 
Brend; mar ein Goldsund Silber⸗Dratzieher in Nürnberg, und 
Die Mutter hies Deleng.- 1648. wurde ev in. Die. Sebalder⸗ 
Schule. eingeführet. und-hat daſelbſt bey dem Eonrestor Bernhart;- 
und dem Rector Pogel ſo gute. Ipeer gemachet, daß er 
16,5 nach Jenaziehen boͤnnen. 2 Jahren kehrte er wie⸗ 
der nach Hauſe und hielte ſich bey den Stinigen ein viertel 
kung auf, bis eu 1657 wieder nach Strasburg gegangen un 
da noch-ein Jahr verblieben: if, Als er N ng Ann 
eckommen, taurde er bey dem Hrn. Prediger Wuͤl 3 
Mrdcepto und dem Den. Duͤmmler, Pfarrern su St. — 
ai, als Vicarius zugeordnet. 1663 gelangte er. zu der Pfarre 
in Etzelwang, 1668_in.Bruc und: 1681. zu der in Poppeureuth. 
3684. am er indie Stade, und zwar zuerſt als Diaconus nad 
St. Egidien , nach einem. halben Jahre abes zu St. Sebald. 
Er. ſtarb am Schlage den 1ten Oct. 1689, In Die Che. bat 
er fich begeben. erflich 2663, mit. Igfr. Sibylla, Adam Hübr 
ner 7 Viehhaͤndlers zu Schneeberg, nachgelaffenen Tochter, 
mal Diele, hat a 3 Söhne und- 4 Toͤchter erzeuget , Davon zu 
merken find: N- Hr. D. Joh Michael, der. unten vorkommen? 
wird. 2) Dr. Jac. Ami Pg ber auch unten. vorkommen 
wird. 3) Hr. Wicol, Chriſtoph, der gleichfalls bald vorkommen 
Hd: 4) | welchẽ 1697 David Behem, ein 
indler in Nürnberg, gehenrathet hat. Maxh feiner. erfien 
rauen Ableben trat er in die zweyte Che mit Igſt. Suſ. Baiba⸗ 
dr, Din. Fl Wolf Loͤſchers, aͤlteſten Rathſchreibers in Nuͤrn⸗ 
erg, Tochter; und dieſe iſt es, welche ſich als Wittwe 1701 au 
en: D. und Prof. Wagenſellen in Altdorf verheyrathet hak 
m Druck iſt von ibm: — | 
eichpredigt auf Fr. Mar. Magdalena, Hrn. Se. Cph. Bolkas 
mers, Kriegsherrn ie. Wittwe. md, 1086. 4. 
Biblia in tres tabulas redacta, edita a filio, lo. Mich. Largio, 
Accedit editoris oratio- theol. inaug. de recondito ftru 
sae biblicae-attificio ,. nec. non difl theol. decompendiis.biblie 
cis. Alt. 1697. fol. f rn 
Der Hr. Zeltner giebt ihm (in uit. theol, p. 469) das 
—* 


er uix PIUS, mitis-,„ et: modeſtiſſunus, multag⸗ 


‚dodtrina fine oftentatione-eruditus Aroefen: Sein Hr. Soßt; 
D. Koh. Mich. Lang, meldet in der Vorrede su den erſt erwaͤhm⸗ 
ten bibliis in tres tabb. redactis, daß er zum Lehrgebrauch für feis 
ne Söhne und andere Schüler auffer diefen Tabellen auch die 
meiften philoſophiſchen Wiſſenſchafften in Compendia gebracht 
und eine theologiſche Dogmatik im MScte hinterlaſſen habe. 
Im übrigen find nachzuſehen Flirich. dipt. 


J Lang (Georg Jacob) ein Medicus, der zu Nuͤrnberg den 
ten Sul. 1655 gebohren worden iſt. Don feinen juͤngern Jah⸗ 
ren iſt bis dato nicht viel bekannt, als daß er, fo viel wir gehoͤ⸗ 
ret haben, geeft ein Maler und Hausvogt auf dem Rathhau⸗ 
fe su Nürnberg geweſen if. Sodann hat, er findiert und erſt 
7714 zu Altdorf die mediciniſche Doctor » Würde erhalten mit 
riner Dip. de millefolio. 1715 iſt er in das Collegium 
Medicum & Nürnberg aufgenommen worden. Er fol die fehe 
gefchickte Tochter ‘Se, Eph. Hochmanns von Hochenau (fiehe 
oben Hein. Cph. Hochmann , Er 139.) ur Frau gehabt haben. 
Geftorben ift er den 29ſten Aug. 1740 in einem ‚hoben Alter 
von 85 Jahren und etlichen Wochen. Georg Far. Lang und 
Anna Mar. Lauerin, die in Trechfels Joh. Kirchhof p. 801 vor⸗ 
kommen, moͤchten ſeine Eltern geweſen ſeyn, welches um ſo viel 
wahrſcheinlicher wird, weil dieſer aͤltere Ge. Jac. Lang, der 1640 
Bienannter wurde und 1680 geſtorben iſt auch Raͤthhausvogt 
n Nürnberg war. Unfer D. Lang aber hat auſſer allem Ziveis 
fl Theil am folgenden Werke: 


Erneuertes Gedaͤchtniß Roͤm. Sapferkeit an dem —— 
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Virgilianiſ. Helden Aeneas. Nuͤrnb. 1088. laͤnglich 4. Iſt ein Ku⸗ 
pfer⸗Werk, wozu Ge. Cph. Eimmart der juͤngere die Zeichnungen 
und Stiche verfertiget, (mie Doppelm. p. 258 ‚not. (X) 
meldet,) und welches Ge, Zac. Lang vorher gemalt bat, 

| Man ehe hievon Io, Sam. Schoderi de P. Virgil. Mar, 
lin luminofa epiftolam ;praemonitoriam, Nor. 1688.- 
. 4 
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Lang (Friedrich) ein ICtus und Medieus , koͤnnte der 
zeit nach des vorigen Bruder gemefen fenn, indem er den ayften 
ec. 1657 zu Nürnberg gebohren worden, Er ftudierte zuerſi 
ura und iſt zu Heidelberg Doctor Juris getonrden‘, mit einer 
ifp. de coniugio inaequali perfonarum illuftrium. 1687 
fol er unter die Herren Advocaten zu Nürnberg aufgenommen 
worden ſeyn. Nachgehends legte er ſich auf die Medicin, era 
langte auch darinnen den Doctor⸗Hut fu Harderwick mit eis 
ner Difp. de ui imaginatius circa morbos und ift zu einem 
hoͤchſt feltnen Erempel 1702 auch in das Eollegium Phyſicum 
zu Nuͤrnberg recipiret foorden. Er ftarb endlich als voͤrderer 
ordentlicher Stadt⸗Phyſicus den Toten Apr, 1750, j 


Lang (Johann Michael’ ein grundgelehrter und beruͤhm⸗ 
ter Theologe, Der bey feinen eigenen und uͤnrichtigen Meynun⸗ 
gen doch) noch den Namen eines eifrigen und erbaulichen Man⸗ 
nes behalten hat, war ein Sohn des obigen Ge, Cph. Lan⸗ 
gens, und iſt von deffen erſter Eheliebfien den gtem Merz 1664 
zu Eelangen an dag Licht gehraͤcht worden. Sein Vatter 
alleine hat ihn nach feiner zuwvor geruͤhmten Geſchicklichkeit der⸗ 
maſſen in der lateinifihen, griechiſchen und ebrdifcherr Sprader 
auch der Philofophie, vorbereitet, daß er, ohne eine Öffentliche 
Schule befuchet, zu haben I682 Die academiſchen Studien zu 
Altdorf antretten konnte. Die Veran 2 Philoſophen dirigim 
ten feinen Fleis in Der Weltweisheit und Philologie; . befonders 
aber vertraute er ſich Sturmen, und von G. M. König lern 
te er Die neu⸗griechiſche Sprache. Er wieſe bey Zeiten eine gute 
Fertigkeit in der Diſputirkunſt, opponirte nicht nur oͤffters, ſow 
dern reſpondirte auch noch 7584 unter Omeiſen de ueracitate, 
und 1685 unter eben demfelbigen de iaftitia eommutante. Ob 
er ſich gleich vornemlich der Theologie widmete, fo fludierte er 
doch auch die Medicin , lies ſich in die focietatenı medicam zu 
Altdorf einfchreiben, fanımlete unter der — — des beruͤhmten 

oh. Mor. Hofmannes ein lebendiges Kraͤuterbuch von 1500 

taͤcken, und diſputirte auch unter Bruno über Hippocr. Set. III. 
Aphor. II. In den morgenländifchen Sprachen hörte er 2 
2 a gen⸗ 
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genfeilen und hielte unter ihm 1685 die ſelbſt verfertigte vortrefli⸗ 
Diſp. de charactere primaeuo bibliorum. 1687 erhielte er 
nebſt dem Poeten⸗Kranz die wohlverdiente Magifter « Hürde, 
nachdem er eine Inaugurab⸗VArbeit de ueritate rei: unter Mol⸗ 
lers Benftand verfochten hat. In der Theologie waren Sau⸗ 
bert und Fabricius feine Lehrer, und unter dem erfien hat er 
1687, da er, bereits Magilter war , zwo abermal felbft ausges 
arbeitete Abhandlungen ‚ eine, welche aphorismös theolog. ex 
Praelklis praelect. congeflos enthielte, und die andere de dei- 


fate I: C. ex eo, quod ä lohanne Aoyos cogominafur, con- 


tra haereticorumt ftrophas demonftrata, vertheidiget, Dieſes 
war zu feinem ohriedem ſchon feltnen Fleife ‚noch nichf genug , 
[onderrn er prafidirte auch noch 1687 in Altdorf und gieng for 
nm 1688 nach Jena. Hiefelbft kam er in das Haus zu dem 
berühmten _D. Baiern, hörte deſſen ſowol als Goͤtzens und, 
Zuere Vorleſungen, praͤſidirte etlichemal, etoͤfnete mit vielem 
Beyfall philoſophiſche Collegia, wurde 1650 Adjunct, diſputirte 
Be loco, und hielte auch noch 1691 unter Baiern die ste 
ifp. in dem Exam. theol. Enthuſ. f. Quackezorum: Nache 
dem ee fich auch im ‘Prediger geübt und gefeiget, gieng er 16or 
na Haufe zurüc, und wurde 1692 von: dem Diahgrafen zu 

. Eulbach , Ehriftian Auguft , sum Pfarrer in Vohenſirauß be⸗ 
Relet, 1694 hat er auf der neuen Univerfität zu Halle die Lis 
entiaten⸗Wuͤrde in der Theologie angenommen , und zu deren 
Erhaltung unter feinem vormaligen Lehrer, D. Baiern, de effi- 
cacia uerbi et factamentorum per homifies malos adminiſtra- 
torund, inauguraliter difputiref, auch eine Licentiaten- Predigt abs 
get. eil er fih zu einem academiſchen Amte geſchickt bes 
ade, und bereits ſchon in Jena treſlich. Dazu habilitirt hartes 
auch in Vohenſtrauß verfchisdene Verdrießlichkeiten wegen deu 
Darität mil den Katholischen erfahren mußte , betwarb- ey ſich 
1697 um die durch Fabricii Abzug nach Helmſtädt erledigte 
theotogifche Profeßion in Altdorf, und erhielte diefelbige hicht 
aut, ſondern ifi- auch Dafelbf Den asften Furns-a6y7, nãch eine 
ker Eriaubniß von der. theologiſchen Faruleit gu Balls zum 
doctor der Heil. Schrifft er oarden nachdem ‚er (on 
. . , J J Bu \ . uyor 
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zuvor 1695 mit feinem Bruder, D. ac. Ambroſius, die Ehre 





‚erhalten, unter.den Ungarifchen Adel bey .einer folennen Ber- 


| femmtung der Eandftände aufgenommen zu. werden. Anfänglich 
atte er in Altdorf die Profeßion alleine verwaltet; .nachgehende 


aber iſt er auch bey vorgefallener Veraͤnderung 1699 zum Dias 


conus an ‚der Kirche und:1706 zum Archidiaconus allda beftellet 


worden, Wie eifrig, geſegnet und ruͤhmlich er in bepden Aem⸗ 


Perſonen im friſchen Angedenken. Er war ‚ein ſtattlicher Red⸗ 
ner, erwecklicher Prediger, drang auf ein thaͤtiges Chriſtenthum 
und hat unter feinen Beichtkindern, der ganzen Buͤrgerſchafft 
‚und inshefondere der Jugend, ſich Liebe und Furcht in der fels 
tenſten Vereinigung erworben. a.er.that mehr, als fein Amt 
‚erforderte; wie er denn unter andern guten Anflalten, 5.€. Sonn» 
tags in dem theologiſchen Hörfanle nach geendigtem öffentlichen 
Gottesdienfte befondere Wieberholungssund-Erbauungs> Stuns 
den gehalten, auch in feinem Haufe wöchentlich Mittwochs früh 


tern nam iſt nicht aussufagen, und: noch.gar vielen lebenden 


und Freytags nachmittag gewiſſe Pruͤfſtunden angeorönet hat. 


Alles dieſes dauerte ohne Anſtoß bis 1703, da denn allerhand 
gegebene und genommene Aergerniſſe rege wurden, und Hr. D. 
‚Lange ſich in viele Verdrießlichkeiten wickelte. Es kam nemlich 
1703 der beruͤchtigte Sporers⸗Geſelle, Joh. Se. Roſenbach, 
nach Altdorf, logirte bey Hrn. Prof. Roͤtenbecken, too verſchie⸗ 
dene Verſammlungen angeſtellet wurden;; und obwolen D. Lan⸗ 
ge dieſelben nicht -befuchte, ſo Fam Doch Roſenbach zu ihm und 
erhielte auch bey feinem Abfchiede-non Altdorf von ihm , fo wie 
‚son mehreren Profefforen , ein rühmliches Atteſtat, wozu nod 
Bam, daß D. Lange eine febrifftlidye Deduction deffen ‚ was 
er bey oſtmaliger Lonverfarion mit Roſenbach und bey def 
fen fleifiger Bepruͤfung als vor dem Aingefichre GOttes 
beobachter bat, Dem Rectori Magnifico, ‚pn. Nötenbectenysinr 
händigte , damit folches dein Rofenbach zu einem teſtimoni 
dienen möge, und weiles bie Oblie genbeit gegen. die Obrigkeit 
erfordesee,. Dieſe Deduction wurde nebſt den ſaͤmmtlichen Alt⸗ 
dorfiſchen / dem Roſenbach gegebenen, Zeugniſſen, yon einem Uns 
genannten, (der Meier geheifen-und Yfarrer is Ofternobe ges 
. en / 


Lay. 2 or 
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fen») in. der. fo betitelten nothwendigen Addreſſe an: eine‘ 
Chriſtliche Obrigkeit wegen der vergeblich fogenanntca: 
kurzen und gründlichen Abfertigung Hen. M. J. D. Stor⸗ 
tens ıc. wider J. ©. Rofenbachs Glaubens⸗Bekaͤnntniß, 
1704 ohne Langens Vorwiſſen dem Druck übergeben. MM. 
Storr, Ba wu Heylbronn, der fich hiedurch beleidiger fan⸗ 

ogleich einen hitzigen Sendbrief an die gefamte Univer⸗ 


‚Wieder Antwort auf Aın. 7. WM). Zangene Antwort, und 


Ins ſchwieg zwar. unfer D. na6 1 „je 
der Belt, der Kirche , und vor der Nürnbergifchen Obrigkeit 


@ 

Ber Referent in diefer &ache falfıflima Beach ſo wurde 
er me 

daß er den ſymboliſchen Büchern unferer Kirche das gehörige 
anfehen entziche, und in der Lehre nom Abendmal nicht rein fenc, 
ſondern behaubte, daß den Unwuͤrdigen Chriſti Leib und Blut 
nicht zu Theil werde. Zu mehrerer Beſchuldigung kam, daß ihn 
0; D. Joh. Wilh. Peterſen in Altdorf beſuchte, den cr 
nicht nur an einem Sonntage in den. beineldten Wiederho⸗ 
Ings» Stunden in dem theologifchen Auditorio auftretien lieg, 
fon ern deſſen Ort un, von der Wiederbringung uer Dinge 
Mau in den ſonſ vortreflichen Diſpp. de herba Borith: oöffent⸗ 
Ad annahme, Weil endlich D. Sonntag und Lange die Ro⸗ 
Enbahifhe Sach auf öffentlichen. Kanzeln Sorfrugen, jener den 


dern mit: einer Predigt über Joh.7, 10. vertheidigte, fo mußte 
die Sache: nothwendig zu eines obrigkeitlichen Entiehndung gr 


anberuffenen 3 wärmer verdammte, Und dieſer ihn unter arte 


Pd 


. 
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de Bang. _ 
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Deihen. Es hat demnach ein Hochlöbf. magifirat der Stadt 
Nürnberg unter dem zoflen Det. 1707 ein Decret publicitet, 
wie fich ihre Lehter und Prediger, wegen mancherley in 
der chriftlichen Rirche zu diefen Seiten entſtandenen Irrun⸗ 
gen, bezeigen, und ſowol Die reine evangelifche Lehre, als 
‘gute Didnung nody ferner erhalten follen , welches Decret 
abfolute. et :absque .ulla limitatione vom Hrn. D. Langen, fo 
wie von allen Lehrern, an Eides Statt fubicribiret werden folls 
re. Da nun D. Lange ſich dazu Gewiſſens halber nicht beques 
men zu Eönnen vorgab, auch eine Deduckion feiner Urfachen übers 
Yeichte , worinnen er .erftlich Feine Normalbücher .auffer der 
Schrift erkannte, und ſodann Das Abendmal der Gottlofen 
laͤugnete; fo wurde die Sache auf Univerfitäten ‚nach Roſtock 
und Tübingen geſchicket und endlich doch erkannt, daß er fubs 
feribiven follte, ihm auch Desmegen den ıten Sun. 1709 die 


. Eubferiptiong» Formel mit Dazu go em Befehl übermachet, 


Er replicirte abermal und bath flehentlichft, fein Gewiſſen nicht 
zu Eränken, ſchlug aud) eine andere Subſcriptions⸗ Formel vor: 
worauf ihm ‚aber unter dem ısten Sept. der Verlaß ertheilet 
‚worden ifl, daß, wann _er feine bisherige Moynung und 
lest Üüberfchriebene Zrkiärung zu bebarren gemeiner feye, 
‚ein Hochlobl. Mlagiftrae der Stadt Nuͤrnberg lieber ge 
(eben laffen wollen, daß er feine Dienfte ‚aufgeben und 
swifchen dato und Fünftigem Lichtmeß⸗Ziel an andern Or 
ten feine Belegenbeic fuchen möge, fidy ‚aber tuzwiſchen 
und nach Empfang diefes Schreibens feiner Rirchen* und 
academifchen Function zu ‚enthalten babe, Obwolen deg 
Raths⸗und andere Bürger zu Altdorf eine gar bewegliche Bitt⸗ 
fohrifft um die Beybehaltung Hrn. D. Langen nad) Nürnberg 
pen liefen; ſo ift Doch Lange ſelbſt alfobald und ohne muͤnd⸗ 
lichen Abfchied gu ‚nehmen von Altdorf weg und nad Prenslau 


“ in die Uckermark gegangen, wohin er, noch vor erhaltener Dir 


miſſion, ‚von dem König in Preuſſen als Inſpector und Paſtor 
Primarius beruffen mar. ' In Altdorf war er inwiſchen drey⸗ 
mal feiner Facultät Decanus und 1704 Rector der Univerlität 
‚in. welchem Jahre er ſich auch und zwar waͤhrenden Meran 


— 
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vermählet hat mit Soft. Dorothea, DEE Atdorfifhen ICti, D, ! 
und Prof. Felie Gpigens , Tochter ; Die ihm 1709 noch in Alts - 
dorf einen Sohn, Zac. Ambroſius, gebohren, und mit demfelben 
er ganz zu Ende 170%-nach Prenzlau nachgegogen iſt. 1710- 
hat Hr. D. Long von, feinen ehemaligen oorgeiesten und 
Gesunden zu Nürntreg "ee Alrdevf ſchrifftlichen Abfchied ge 
(4 
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nommen, und>fofort'in deniem Prenplauifehen Amte ruͤhmli 
treulich und unermuͤdet gearbeitet, bis er nach vielen veranſtalteten 
beilfamen Veraͤnderüngen und Ordnungen in Kirchen und. 
Schulen endlich mit beybehaltener befondern Gnade ſeines Koͤ⸗ 
ng, ‚mit Seegen und "Bedauern den 1oten Yun. 1731 aus der 
Belt gegangen if. Seine Ehegemahlin gieng ihm vor, und 
fän obbemeldter Sohn fol in aufehnliche Ruſſiſche Dienfte ges 
kommen ſeyn: von mehrern Kindern aber, die er. in Prenzlau ers 
juget, haben wir bis Daher Feine Nachricht erhalten. Wir 
ind im übrigen. hoffentlich "mit unferer anfrichtigen Erzählung ; 
von den: Roſenbachiſchen ambrandern Handein dem Ruhme und 
übrigen Werdienften dieſes in der Than: geoffen Mannes nicht 
n nahe getretten; und fcheinen wir etwas weitlaͤuftig geweſen 
iu ſeyn, fo geſchahe es, um die Unrichtigkeiten, ‚Die wir im GL. - 
umnd anderweitig hawerlet haben, dadurch zu verbeſſern. Noch 
iſt icht zu vergeſſen, De gleichwie unfer feel, D. Langein gargn« 
tee Dichter geweſen, deſſen Kicchens£ieder bepm Wetz. benennee 
werden, alſo er auch 1698 unter, dem Namen Polemian, und feis 
ne Gemahlin 1704 , zween Tage vor ihrer Hochzeit, unter dem 
Namen Doris in den Pegnig » Orden aufgenommen worden 
fd. _ Munmehrs ‚liefern wir ein vollſtaͤndiges Verzeichniß ſei⸗ 
ur Schriften , "die, auffer den in Der Lebens s Befchreibung” 
fhon bemeldeten Difputationien, alfo betitelt find : 
Difp. de analyfeos fpeciofae et methodi phyficorum, cumprimis 
.secentiorum, analogia, Alt. 1687. 
.-.- “de philofophiae naturalis praecipuo frudtu. Ien. 1682. 
- = de differentia linguae graecae ueteris et nouae, S, bar- 
bäro-graecae, Ien. 1688 | | 
= : de architectura militari, ‚utrum fit pars politicae? Ien. 
„1689. UP 
Zweytor Theil, Fff Dip. 


‚Difp. de ferro natante, "ad 2 Reg. 6,:6, Ien. 1689. : - 

- - de granitate et lenitate, ex.principiis‘ Peripateticorum 
‚et quorundam recentiorum. Ien. 1690, 

. _ de quaeftione : cur mathefis controuerfiis careat? Ien. 

90. .. Be W | 

Trattatus maioris epitome,, iuris naturalis conceptum genuinum 
ex veritate determinationis edocens, ſimulque defectus de 
iure naturae Uroderewv oftendens. Nor, 1690. 8. 

Predigt am andern Ehrifttage gehalten zu Nürnberg. 1691. 4. - 

ss am andern Pfingfitage gehalten zu Nuͤrnberg. 1692:4, _ 

Kern des wahren Chriſtenthums, der Einfalt und abfonderlich 

- den Erwachſenen, jedoch Verſaͤumten, zum Beſien in Schrift 

reicher Sfneinanderfügung der Grund s und Haubt ⸗Artickel 
Dun ehre gejeiget, Nuͤrnb. 1694,96, ſtehet aus 3 
Theilen. J 

De genealogiis nunquam finiendis et fabulis iudaicis, quarum 

Paullus paſſim meminit. Comment, eſt theol, memorias 
I. W. Baieri confecatus. Nor. 1696. 4. 
De fabulis Mohamedicis circa S. Trinit. myſterium et genera- 
tionem in diuinis, dif. ad L C, Wagenfeilium. Add. ek 
geminum maLeRyoy5 alterum de pelagianismo uerit. relig. 
“ chrift. euidenter demonftraturis obiici folifö, tanquam pro- 

dromus archifnetricae demonftrationis euangelicae; quam au- 
‘ &or pro culmine fuarum meditationum habet ; alterum de 
obiect. Antitrinitariorum pro fide catholica defendenda, 

- Nor. 1697.4. 0 

Progr. ad orat. inaug, de recondito ſtructurae biblicae artificin 

' 1697 d.23 Aug. recitandam. fl 

Diſp. de compendüs biblicis. 1697. Iſt ſogleich mieder im 

der folgenden Schrift eingedrudet morden. 

Ge. Cph. Langii, patris, biblia in tres tabb. redacta. Accedit 

editoris filii orat. inaug. de recondito ftrudturae biblıcae ar- 
tificio, nec non difl. 1697 habita de compendiis biblicus. 

Alt. 1697. fol. W 

Praefatio de origine et progreſſu theologiae mor. ſyſtematicae, 

| | quat 
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quae acceflit-b. I. C. Durrii Theol. Morali, cum notis lo- 
ceupletius editae. Alt. 1698. 4. 

'Praefatio de harmoniae euangelicae potioribus fcriptorihus , 
quae Io. Clerici harmotiiae, Alt. 3700, 4, reculze, Kvovuiewe 
eſt antepoſita. nn | 

$upplementa ad compend. Thool. Mor. b..I. W. Baieri, con- 

finuatioñem et annotationes perpetugs coAtınentia. , len. 
1700. 8. 

Difp. :de obfefllone corporali. Alu yon. ° r 

Sechs Predigten, nad) der Lehrart Hrn. Ge. Goͤtzens über uns 
teefchiedi Terte gehalten, famt den Difpofitionen. Nuͤrnb. 
1701. M a: Fu Fr ie . 

Examen hyperduliae Marianae , Di. Probftein der fogenannten 

Marianiſchen Ehr und Ehren» Rettung D. 3. Ad. Nieber⸗ 
leins, durch Epiphanium Theodulum, Frankf. und feipg, 
1701, 4. ° . 

Difp. de renatoruma incrementis fpiritualibus ex Phil.r, 9 
Alt. 1702. . 2 Ba 

Shrifliche Anweifung zum Beichtſtuhl und Abendmal, für die 

Siebe Jugend, welche fonderlich das erfiemal zu dieſem hohen 
Werke unterrichtet wird. Altd. 1702. 8. | 

Decas prima difpp. theol. exegeticarum, cum pofitiuo-polemi- 
carım numero facro. Alt. 1703.4. Es find hier mit dar⸗ 
iu ekommner Vorrede, Regifter und Supplementen folgende 

ih. die einzeln vertheidiget wurden, nebft feiner permeheten 
Inaug. Difp. 1694 ad Art. VIIL Aug, Conf. in Halle gehal⸗ 
‘ten, zufammen gedrucket worden: un 
1) de generofiflimo genere ulsionum ad Rom. i2, 19 fdq. 


1697. 

2) de antidoto mortisad Ich, 8, £1. 1698. 
3) de demonftr. liliorum agri adMatth. 6, ag fg. 1698. 
4) de appellstione confcientiae Iobaea ad lob. 27, 6. 1699. 
) de Chrifto propheta contemto in patria, adMarc. 6, 1 fq. 


16 N) 4. 
6) Fr profe&tibus Chrifti adolefcentis, adLuc, 2, 12. 1699. 
. Sffz 2 »% 
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DTacceſſit Lutheri genuina methodus profitiendi in meologia 


ex Pſ. 119. - | ph: u, 
3) de uifione apoffglica Kalae lacobaeae, ad ich. I, ult„7699. 
8) de.homicidio Lamechi ad.Gen.4, 23 ſq. 1700. . 

9) de illuminatione fidelum', XCor; 4,4. 6. 1700. | 

10) de uirtute.heroica, quatenus ex S. S. definiri et Vindicari 


oteſt. 1700. un. | 
4) ‘de inſpiratione ditina, quatenus ex S. 5. deſinii poteſt. 

| 1700 * —W 
32) de funefto Eli fäde#ddtis “minifterio adr Sam. 2 ſqq. 


1701 — on 
u) de litaniis ad defundtos,.ex Eſ 63, 16. 1701. 
14) ee oedodogiag, ſ. de recta intheol, fententia, quate- 

nus ex 5.5. diiudicarl' poteſt. 1761. 2 * 
15) de homine in eccleſia ad docendum apto, ſ. ec 78 dr 

 yyerıwöu, Tim. 2, 2. 1700. | 
16) de demonftratione potentiae et fpiritus ex ı Cor. 2, 1 ſqq. 


1702. 

17) de exercitio ad pietatem, adı Tim. 4, 7. 1702; 

Fynopſis elementorum homileticorum ad filum praeceptorum b, 
G. Goezii adornata. Nor. 1703. 8. 

Differtt. IV theol. de genealogia Chrifti ex patribus ſec. carnem, 
"1703:,4., Einen Auszug Davon hat Der Verfaſſer felbft beforget 

in den Berlinifchen Hebopfern, ten Theile, p. 213 fda. 

Difp. I. de Alcorani prima inter Europaeos editione arabica per 

" Paganitium Brixienſem, fed iuſſu Pontif. Rom. abolita, 1703. 

* - Il. de Alcorano arabico et uariis Ipeciminibus atque no- 
‚uiffimis fucceffibus in eo edendo. 1704. 

-” 2 IM: 'de’Alcorani uerfionibus uariis, tam oriental. quam 
occidental. impreflis et dusxdorog. 1705. . Bon dielen 3 
vortreflichen Dip. iſt fhon lange eine neue Auflage gewunſchen 
worden ;. der feel. Berfafler-hat fie felbft zu vermehren anges 

‚fangen , und wir befigen.einige, wiewol wenige Addenda, Die 
Uunfer feel. Matter, M. Ge, Andre. Will, der vornemlich der 
‚Arapifchen Sprache wegen mit Langen nach Prentzlau gegan⸗ 
gan, von ihm erhalten hat, Schrifft⸗ 
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Schrifftliche Deduction deſſen, was ben offtmaliger Converſation 
mit J. ©, Roſenbach, Sporer⸗Geſellen, und bey —A 
ger Pruͤfung als vor dem Angeſichte GOttes beobachtet hat F. 
M. Lang. Stehet in der obbemeldten nothwendigen Addrefferc, 
1704. 12. 

Chriſtliche und gruͤndliche Antwort auf Hrn. M. Joh. Phi 

Storrens, Paſtors und Mit⸗Scholarchens in al. 
Sendbriet an die gefammte Univerfität zu Altdorf ac. 1704, 12, 

Difp. de fepultura canina.. 1707. | . 

- - 1]. de herba Borith, cuiusler. 2, 22. etMalach, 3, a, fit 
mentio. 170f« 

- - II. deherbaeBorith ufu legali, ex ler. 2, 22. 1705. 

- = III. de herbae Borith ufu euangelico, ex Malach. 3, 2, 

: 1705. Diele 3 Diſp. find hernach unter einem allgemeinen 


Titel ausgegangen. _ Bu 
De infigni diferimine inter Chriftianismum et orthodoxiam, ſ. 
, Theologiam idealiter et realiter ueram : aflumto C;hriftiani 

Obadiae nomine. Chriftianop. (Lipfiae) 1706 4. 
lInſiitutiones paftorales ad-inftitutionum medicarum methodum 


| . adornatae. Nor. 1767. 8. | .. 








Philologia barbaro- graeca, PartesIl. Alt. 1708. 4 


PDecas fecunda difpp. exegeticarum. Alt. 1709, Begreift Ä 
| gende nach und nach gehaltene Difputationen: 9 ſt fol⸗ 
| 1) de munimento iuftorum inexpugnabil, ex Prou. 8, 10. 


1703: , R ur 

a) de regentibus per calamum fcriptorium, ex Iudic. 5, 14. 
1704. | kan | 

9) de,prima Sethitarum ex Domini nomine cognominatione, - 
ad Gen. 4, 26. 1705. | 

4) deimagineDei, ad quam homo condituseft, ex Gen. 1,26. 


‚1706. | 
$) de forti uenatore Nimrodo , ad Gen. 10, 8: 1706. 


6) onusouavia Voudakov, ſ. de ludaeorum figna poftulan- 
tium affectu funefto, ad ı Cor. ı, 23 lq.. 1700. I 


sff3 Y) nun 


7) ungosodix E’Aryvov, ſ. de gentilium ſapientiam quae- 
rentium delirio, ı Cor. 1, 23 (q. 1707. 
. 8) de Anti-Chriftianismo ante-dıluuiano. 1708. 
9) de aurea oeconomia lalutis, Rom. to, 13 fq. 1708. 
ı0) de beatitudine male audientium propter Chriftum, ad 
. _ ıPetr.4, 14. 1708. 
Diſp. I. de nuptiis per iusnaturae, diuinum ecclefiafticumue pro- | 
‚„ Jubitis. .1709. 
- - I. de nuptiis ob confanguinitatem controuerfis. 1709. 
= - Tll.denüptiis ob affinitatem in linea retacontrouerfis.r709. 
Davids Sehnfucht nach Verbeſſerung des alten Teflamentes ; in 
einer Predige zu Halle vorgefiellet und gedruckt zu Altdorf 


. 1709. 4. Ä 
Gedaͤchtniß⸗Predigt wegen der Krönung Sr. Koͤnigl. Mai. in 
Preuſſen, Friedrich des erften. Prenzl. 1710. fol. 
Programma, quo Candid. Theol. dioecefeos ſuae ad praelectio- 
‚nes theolog, exegeticas in Ep. ad Titum inuitat. Primisl. 
7712.44 . 
Tradt. de nuptiis et diuortiis. Berol. et Primisl. 1716. 4 
Enthält die oberwähnten 3 Difp. de nuptiis , die Abhands 
- fung de diuortiis aber ift neu Dazu gefommen, 
"Anmerkungen über den Spruch Pauli, ı Ever. 1, 17. von Verei⸗ 
telung des Ereußes Chtiſti durch die Schwaͤtz⸗Methoden. 
Stehen in dem IVten Theil der theol. Hebopfer , in welchen 
noch mehrers von unferm Langen mag inferirt worden ſeyn. 
Gründlicher Beweis, daß die Ehfcheidungen iure naturae vers 
botten ſeyen ꝛc. oppof. I. H. Böhmeri difp. inaug. de iure prin- 
cipis euangelici circa diuortia. ‘Berl. 17 17. de 
Goͤttliche friumphirende Wahrheit feines gründlichen Beweiſes, 
daß Die diuortia iur. nat. verbotten, contra J. Fr, Kayferı 
U. L. abgenäthigten Gegenbeweiß, Berl. 1717. 4, 
Schrifftmäßige Widerlegung der heutigen Sectirer, die aus 
eingebildeter Heiligkeit fich vom Heil. Abendmal enthalten und 
:behaubten tollen, ein jeder Chriſt habe, Erafft des geifif, Prie⸗ 
erthums, Die Macht, daſſelbe auszutheilen. Ehedem in 
orm eines Briefes geſtellet an einen, der mit dergleichen ir⸗ 
| rigen 
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tigen Meynung behafftet mar. Altd. 1726. 8 Wir koͤnn⸗ 
ten zu dieſem Schreiben, welches an einen Buchbinder in 

. Altdorf, mit Namen Rösler, gerichtet war , Beytraͤge geben, 
indeme ung nicht nur nunlere Urtheil und "Bedenken über - 
diefen Langifihen "Brief, fondern auch eine Neflerion über das 
Himmleriſche Urtheil befannt und verfchiedenes davon im 
Mẽcte bey Handen ifl. | 

Einige MScte , die der feel. Mann hinterlaffen , erden vom 
Zeltn. angeführet; wir felbften aber befigen rioch von ihm : 

Compendium theologiae exegeticae, ein kurzes, aber feines 
MSct, welches non dem bey Zeltn. angeführten Compendio 

athologiae exegetico-homileticae verſchieden iſt. 

0 haben wir auch auffer verfchiedenen Actis in der Roſenba⸗ 
chiſchen und angene Subferiptione «und Dimifiong» Sache eis 
nen ziemlichen Theil feiner Correfpondenz mit D. Spitzen in 
Altdorf, dem Stadtfchreiber Bittner daſelbſt, dem Kath In⸗ 
golſtetter in Nürnberg, dem Hofr. Leopold in Bayreuth , dem 
Sector Schober in Neuftadt und dergleichen. Aus einem . 
Brief an D. Spigen erfehen wir , daß er noch verfchiedene in 
Altdorf gehaltene Predigten und insbefondere eine Diſſ. de fen- 
fü euangelico iuramenti religiofi, die man ihm in Nürnberg 
‚nicht drucken lieg , ‚heraus gu geben willens war, welches aber 
vermuthlich unterblieben iſt. 


Nachzuleſen iſt von ihm Om. Zeltn. Wez. und Amar. 


Lang von Langenthal (Jacob Ambrofius) ein Medicus, 
des vorigen Bruder, if nach dem GL. 1663 zu Etzelwang gebohs 
ven. und wäre Demnach Alter , als der vorige geweſen: mir halten 
ts aber, ohngeachtet wir feine Geburts Zeit nicht eigentlich und 
gewiß beftimmen Binnen, mit Hirfch. dipt. 100 er nad) dem vori⸗ 
gen angeleßet wird ; indem er nemlich erfl den zuften Sun. 1685, 
alfo 3 Yahre ſpaͤter, als der vorige Bruder , auf Univerfitäten 
nad) Aut net gekommen ift, auch dafelbft noch 1687 unter beſag⸗ 
tem feinem Bruder de analyleos fpeciofae et methodi phyfico- 
rum, cum primis recentiorum, analogia, fü tie zuvor 1686 un⸗ 
ke Sturmen de ſenſu unius geminato diſputirt hat. Nach wohl 

| | | geen⸗ 
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geendigten Studien bewarb er fich um die medicinifchbe Doctor 
ürde und. hat diefelbige auch gu Altdorf erhalten, mit einer den 
2oſten Der. 1689 vertheidigten Sfnaug. Difp. de differentia inter 
hominum morbos cum brutis communes et proprios. Nach⸗ 
sehends Fam er nach Ungarn, wurde Practicus su Neufol, Dann 
su Schemnig , iſt 1695 unter den Ungariſchen Adel aufgenommen 
worden, und endlich als Leib⸗Medicus in die Dienfte des Fuͤrſtens 
Ragocsv gekommen. Üenn er geftorben iſt, wiſſen wir, fo wie 
ein mehrerg, nicht. 


Lang (Nicolaus Chriſtoph) der beyden vorigen jüngerer 
Bruder, gieng 1688 nach Jeng, ſtudierte hf legte fi 
aber fonderlich auf die Kriegs⸗Baukunſt. Unter feinem Bruder, 
Joh. Michael, hat er 2 mal in Jena Difputirt, einmal 1689 de 
architedtura militari , utrum fit pars politicae? und das andere 
mal 1690 de quaeftione , cur mathefis controuerfiis careaf, 
1691 gieng er nah Wienn und machte ſich bey dem Baron Lampe 
von Rondel bekannt, “mit dem er auch an einer bald zu meldenden 
Schrift arbeitete. Ferner gieng er nach Schemnitz feinen Bru⸗ 
der; Jac. Ambrofins , zu befuchen , wandte firh von dar zu der 
Armee in Bosnien und ift 1693 mit. garjungen Ioehren zu Salan⸗ 
kemen an der Ruhr gefforben. Er machte bie Figuren zu Rim⸗ 
plers Beveſtigungs⸗Art md fchrieb:" 00. ' 
Die ang Licht gebrachte und in der Probe beflandene Veflung- 

Diefes Buch kam zwar nicht zum Vorſchein, ‚doch ift ein von 
ihm mit. befagtem Baron Lampe Daraus verferfigter Auszug, 
foiervo! in wenig Eremplaren, unter folgendem Titel gedrudt 
worden: 


Die in Feld⸗und See⸗Bataille victorißrende Veſtung. 
Siehe Io. Mich. Langii dedicationem heptadis diſpp. polemi- 
carum ad fratrem lac, Ambroſium. J | 





"Bauer (Chriſtoph Daniel) ein Nuͤrnberger, lies ſich den 
3ten Nov. 1658 unter die academiſchen Buͤrgere zu Altdorf ein 
ſchreiben, und recitirte allda memoriter eine ſelbſi verfertigte Kr . 


- 
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. de licita fui laude, welche auch ſogleich mit Felwingers Einladun 
und Dazu gekommenen Anmerkungen auf 10 Boͤg. in 4 ( Altdo 

. 1666) abgedruckt worden if. Mehr wiſſen wir dermalen nicht 
pon ibme zu fagen, | 


Lauffer (Cafpar Gottlieb) erblickte das Licht der Welt zu 
- Nürnberg 1674 den 2ten April. Sein DBater war, Hr. asarug 
Gottlieb Lauffer, und feine Mutter, Fr. Magdalena Euphrofpna, 
eine Tochter Hrn. M. Marcus Kraers, Schaffers an der Kirche 
u St. £orengen. Nach gelegtem Grund im Leſen, Schreiben und 
echnen, murde er in der lateinifhen Sprache und anderer 
Schulwiſſenſchafft von Hrn. Bahzen, ehemaligen Lehrer an dem 
Egidianifhen Gymnaſio, unterrichtet. Den mehrers zunehmen» 
den Fahren befchäfftigte er fich fonderlich mit denjenigen Dins 
‚gen, welche das Muͤmweſen betrafen. Um fich nun hierinnen 
vollfommner zu machen, begab er fih 1695 auf die damalige 
Churfuͤrſtl. sandenburgifihe „nachmals König. Preuflifche - 
Muͤnzſtatt in Berlin. Daſelbſt hat er es in etwas mehr, alg 
eine Sabre ‚ in allen zum Muͤnzweſen gehörigen Rechnun⸗ 
gen, Allegationen und Valvationen, ingleiihen in allen und jes 
den Gold, Silber-Kupfer-Erg und anderer Metallen Feuer Pros 
ben, auch im Schmelzen, Abtreiben, Scheiden und Eementiren, 
und endlich in Zubereitung und Verfertigung der Münzen felbft, 
nach des Heil. Rom. Reichs Müngordnung, fo weit gebracht, 
daß ihm letztlich gar das völlige Directorium über die Damals 
auf 24 Perſonen angemachfene Münzbedienten und über die 






Muͤnzſtatt Pl aufgetra en worden , melches Amt er zu vole 


‚tommener Zufriedenheit ſowol der hoͤchſten Ehurfürfil. als auch 
iner Privat⸗Herrſchafft, laut der darüber erhaltenen flattlichen 
eugniffen, einigezeit verwaltet hat. Weil er ſich aber im Groffen 

zu üben und die Bergwerks⸗Wiſſenſchafft fi) befannt zu mas 

‚ gen ein Verlangen trug , fo begab er fi) gegen das Ende deg 

“ x6y6ften Sabeedı mit einer hohen Necommendation, von Berlin. 
nad Elausthal auf dem Dar . . Bermöge eines fürtreflichen 
Atteſtats, hat er die vornehmiten Gruben zu Clausthal, Zellers 
feid, St. Andreasberg, Wildemann, Lautenthal, Altenau_und 
-. Quoeytes Theil, Ss Gos⸗ 


— 
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Soslar, und ſonſt auf dem Ober⸗und Unter⸗Harz vielmals/, 
auch den ganzen Rammelsberg, befahren, alles Merkwuͤrdige 
fleiſig aufgeieisbnet, nicht weniger alle Dafelbftige Schmels » und - 
ütten- Werke unermüdet befuchet, alle Berg⸗ und Wardeiniſche 
echnungen durchgegangen , über dieſes mit_ felbft_eigener 
Schmelzung verfchiedener Schichten, auch Treiben, Seigern , 
Darren, Kupfergahrmaden, in allen Erg Proben, und über 
haubt in Tractirung aller und jeder Erze und Metallen in 
Das groffe und Fleine Feuer, fich alfo geübet, Daß er in befagtem 
Atteftat zu allen Münzeund Bergwerks⸗Bedienungen fuͤr tuͤchtig 
und würdig erfläret worden. Nebſt Diefem hat er auch mit eiges 
ner Hand von allen dafigen Gebäuden , Defen und andern Eins 
richtungen ſchoͤne und eigentliche Abriffe verfertiget, im bedürfen» 
den Fall fich derfelben bedienen zu koͤnnen. Von dar gieng er auf 
Hamburg, und Fam durch das Luͤneburgiſche und Wolfenbuͤtteli⸗ 
he 1698 zuruͤck nah Nürnberg. Bald Darauf erhielte er die 
verdiente Belohnung ſeines angewandten Fleifes. Denn im 
Jahr 1700 den 1Sten Set. ift er, nach vorher gegangenen , und 
in Gegenwart der von den 3 Reichsfreifen , Franken, Bavern 
und Schwaben, auf dem Damals vormaltenden Münzs Eorres 
pondenüng in Augsburg anmefenden hohen Deputirten ausges 
altenen und zum allgemeinen eranügen ausgefallenen ſchar⸗ 
fen Eramine, alfobald zum Fränfifhen General» Münzmwardein 
aufgenommen und ordentlich eingefeget worden. Seine befons 
dern Verdienfte haben auch Ihro Ehurfürftl. Gnaden, den fihon 
lange in GOtt ruhenden Fuͤrſten und Herrn, Deren £otharius 
gend des Heil. Stuhls zu Mainz en, des Heil, Kom. 
eichs durch Germanien Erzkanzler und Ehurfürft, auch Biſchof 
In Bamberg , eigenmürhig bewogen, ihn zu Dero wirklichen 
uͤnzrath allergnadigft zu erklären ,_ und ihm folches durch ein 
Darüber unterm Sten May 1716 in fehr gnädigen Ausdruͤckungen 
—— Decret, ohne alles Verlangen, aufzutragen. Die 
em Beyſpiel ſind auch die hochſeelige verwittibte Frau Marggraͤ⸗ 
n von Brandenburg⸗Onol bach gefolget, und haben ihn gleiche 
als durch ein Decret vom 7ten May 1727 zu Dero Müngrath 
ernennen, and chme zugleich Die völlige Auffipt über Dero a 
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fiatt zu Schwobach, ohne einigen Geſuch, eigenbetveglich aufger 


tragen; anderer mehr'Dergleichen von verfchiedenen Fürften und. 


Ständen des Reichs ihm aufgetragenen Wuͤrden zu geſchweigen. 
Bey dem 1737 in Regensburg angefangenen ı und 3 viertel 
abe gedauerten General» Münzprobationss Tag ift er vom Ans 

ng bie sum Ende gegenwärtig geweſen, und hat feine unver» 
gleiibliche Geſchicklichkeit und ungemein groſſe Wiſſenſchafft in 

tüngtwefen vor den Augen Des ganzen Reichs zu bemweifen ſatt⸗ 
fame und fese Oelegenheic gehabt. Auſſer diefen hat er fich jedere 
zeit dem ‚gemeinen Weſen nüglich zu ſeyn aͤuſſerſt befliffen, und 
ju.dem Ende. das in feinem Daufe angerichtete koſtbare Treib s und 
Scheid⸗Werk, zu groſſem Vortheil des Bublici, bis an fein Ende 
getrieben , auch dag von feinem feeligen en. Vatter uͤbernomme⸗ 
ne Medaillenwerk mit unſaͤglichen Koſten fortgeſetzet, wodurch er 
ſich ſonderlich um die Geſchichtkunde unendlich verdient gemacht. 
Dep Gelegenheit der, auf die 1716 erfolgte Geburt des kaiſerl. 
Prinzens und Erzherzogens, verfertigten Medaille , haben Ihro 
damals glorwuͤrdigſt regierende kaiſerl. Maj. Earl der VIte ihn 
mie einer güldenen Gnadenkette, und mit einem allergnädige 
fien, auch auf feine Erben; maͤnn⸗ und weibſſchen Geſchlechts, 
fich- erſtreckenden Eaiferlichen Brivilegio allermildeſt begabet. 
Die von ihm zum Vorſchein gekommene hiſtoriſche und moralis 
fhe Medaillen, von welchen ein meisläuftigee Verzeichniß fich 
im Druck befindet, und die fonderlich in Medaillen vorgeftellte 
ganze Meihe aller Roͤm. Paͤbſte, haben ihn auch den Ausläne 
dern mit Ruhm bekannt gemacht ; tie denn unter andern der 

Cardinal Kämmerling, Annibal Al gnaͤdi 
Schreiben beehret, auch ſelbſt, bey ſeinem Hierſeyn, in ſeiner 
Behauſung befuchet, und feine daſelbſtigen Anſtalten und Ein⸗ 
richtungen mit Vergnuͤgen in Augenſchein genommen hat. 
Zwenwal war er verheyrathet. Erſilich ließ cr ſich 1698 den 
28jten Febr. Igfr. Margaretha Roſtin antrauen, melche ihm 
12 Kinder, 3 Söhne und 9 Töchter, gebohren, von welchen 
ihn aber nur folgende überlebet: 1) Fr. Maria, an Hrn. Georg 
tanz Deisdorff , Faiferlichen Poltmeifler in Bamberg und 
rſti. Bambergiſchen Cammerrath, vermählet; 2) Fr. Mars 
8992 gare« 


bani, ihn mit fehr guädigen - 
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aretha Lucia, welche ſich zuerſt an Den. Philipp Ludwig Gehe, 
id, nach deſſen Abflerben, an Den. Georg Yacob Kifling, 
verheprathet; 3) Fafc. Margaretha, welche nachher den Stals 
meifter ben hiefiger Republif, Den. Hafner , geheyrathet, und 
4) Sr. Helena Margaretha, welche mit Hrn, Adam Hierony⸗ 
mus Roͤsler in vergnügter Ehe lebet. ‚ira den rıten April 
trat er sum andernmal in Den Stand der Ehe und ermählte 
fih zu einer Gattin, Igfr. Catharina Elifabetha Lobenhoferin, 
welche ihm überlebet, und ſich nachgehends an Hrn, Schafe 
Foh. Conr. Beck bey St. Lorenzen verheyrathet hat. Von 
denen ihm von ihr gebohrnen 3 Kindern ift ein einiger Sohn , 
Earl Gottlieb, noch am Leben, welcher Fuͤrſi. Bambergifcher 
Minzrath, und einige Zahre die Stelle eines Muͤnzmeiſters der 
Kepubli Nürnberg verraltet hat. 1740 im Maps Monathe 
murde er von einem Schlagfluß befallen, wobey die ganze lin, 
te Seite ſtark gelitten , doc) Fonnte er feinem wichtigen Amte, 
ben vollkommen gutem Verſtande, bis an fein Ende vorfiehen, 
welches -+745 den ıoten May erfolgte. Die Nachrichten von 
feinen Medaillen-Arbeiten find alfo betitelt : 
Numismatum apparatus recentiorum etc, excudente C. G. Lau- 
* fero. Nor. 1717. 8. 
Das Lauferiſche Medaillen⸗Kabinet ze, nebfl einem Vorbericht. 
1742. 4, 
Siehe Doppelm. p. 309. nöt. 


Baur (Chriſtoph) ein gebohener Nürnberger, wurde den 
yrten Jul. 1681 zu Altdorf immatriculirt und hat 1685 une 
Sollen de Velleio Paterculo diſputirt, fo wie vorher im N’. 
1683 daſelbſt eine Rede gehalten, welche mit Omeiſens Einladung 
alfo gedruckt ft: _ 

Obfidionis nuperae Viennenfis memorabilia recenfuit et fimul 
Chriftiani orbıs Principibus inuadendum nunc diuerfis ex 
partibus Turcaram imperium ſuaſit etc. Cph. Laurus, 
Alt. 1683. 4. In Ap. uit. phil. ſtehet bey der Omeififchen - 

‚ Einladung p. 279 falfch ad orat. Saurii etc. 
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Lautenſack der aͤltere, (Paul) ein Schwaͤrmer und 
feiner Profeflion ein Maler » mar gebohren zu Bamberg im 
Mahre 1478. Bey angehender Kirchen-Keformation nahme er 
die enangelifche Keligion an, und zog von Bamberg, woſelbſt 
ee Bürger war , zwiſchen 1524 und 28 nach Nürnberg gleiche 
falls in Das Burgerrecht. Schon um diefe Zeit ohngefähr wurde 


er befehuldiget, als ob er an der wirklichen Gegenwart des Leis 


bes und Blutes Ehrifti im Abendmal zweule, weswegen fein. 
Gevatter / Koh. Schwanhauſer, der auf einige Zeit Prediger 
p St. Catharinen in Nürnberg war, ein erweckliches Schrei⸗ 
en vom Abendmal Chriſti 1528 an ihn abgehen lies. Nach 
dee Hand breitete ſich fein phantaſtiſches Weſen weiter aus, 
indeme er durch eifrigts und ueitigee £efen der ‚hohen Offen⸗ 
bahrung Joh. auf allerhand wunderliche Einfälle gerieth., Ob 
ihn nun mol Andr. Ofiander 1530 treulich und ernſtlich dason 
abmahnete, bliebe er doch auf feinen Brillen, und wollte feine 
Profeſſion aufgeben , indem, er telbige für Goͤtzenwerk oder eine 
abgörtifche Handthierung hielte. Bey dem allen aber malte er 
immer und zivar lauter apscalpptifche Figuren, verachtete die 
Shrifft und lehrte befonders von der Heil. Drevfaluigfeit, und 
den Geiſtern lächerlich Zeug, bezoge firh dabey auf Futhern und 
Melanchthonen, von denen er einen ordentlichen Beruff zu has 
ben vorgab, daß er mit Worten, Werken und Gemälden Ich» 


en follte, 1539 wurde fein fogenanntes Bildbüchlein ( von 


weichem Hr. Zeitner nachzulefen) von einem Hochloͤbl. Magi⸗ 
feat gu Nürnberg, Durch ein öffentliches ‘Decret, unter die Leute 
u beingen und feil zu haben, verbotten, er aber, teil er feine 
Schrodrmeren noch nicht Jahren lieg, 1542 aus der Stadt ges 
inget.. Weil fein Weib, melces er ſchon in ‘Bamberg ges 
nommen hat, in Nürnberg blieb ſchlieche er ſich dafelbft fies 
der heimlich ein, und ift auch zu Nürnberg im Mon, Aug. 
1558 in einem hohen Alter von 80 Jahren geftorben. r 
wurde inẽgemein auch für einen Muſicus und Organiſten in 
Nürnberg , fo wie für des, berüchtigten Valent. Weigels Echte 
meifter ausgegeben; Hr. Zeltnes aber bemeißt gar fihön , daß 
bendes falſch und megen des eelen fein Sohn Paul gautene 
3 . 


h 





4m Lautenſack. 


ack der juͤngere, mit ihm confundirt worden ſeye, wegen des 
—* aber Dal. Weigel nur aus feinen Schrifften gelerner, 
und ſich dadurch in feiner bekannten Enthufiafleren beſtaͤrket 
habe. Don feinen Kindern find bekannt: 1) Paul, der ein 
Mufieus und Örganifte bey St. Sebald in Nürnberg gun 
fen PN von dem ein Sohn, oder wie Zeltuer glaubt, ein Enfel, 
M. Paul Eautenfad, suerft Schul⸗Rector in Altdorf, fodann 
Diaconus in Nürnberg bey St. Egidien und Sebald gemefen 





auch 1552 das Bildniß_feines Vatters in Kupfer erſchienen 
iſt, von deme aber Hr. Doppelmayr wenig oder nichtg genußt 


Offenbahrung JEſu Ehrifli, d. i. ein Beweis durch den Tite 
Ye das Ereug Ehrifli und Die 3 Alphabeth, wie auch etlis 
che wunderbare Figuren, welcher geflalt der einige GOtt auf 
unterfchiedliche Art und endlich ohne einige Figur, wahrhaff⸗ 
tig und vollkoͤmmlich in der Perſon J. C. ſich geoffenbaret 
habe, durch den gottſeeligen Paul Lautenſack. Franff, am 
Mayı, 1619, 4. Vom Lautenſack find hierinnen befinde 

ih: 

1) Tractat von ihm gefchrieben und_hinterlaffen 1545, der . 
eine explicatio apocalypfeos feyn fol. 

2) Verzeichniß, was in der Erbarn Fr. Gundelfingerin Be 
haufung am Gpigenberg vor Gemaͤhl if} angeftellt x, 
Paul Lautenſack der dltere, ein Maler. 1538, 

3 Das Buch der Offenbahrung, der einige Punct Chriſtus 
€ 


Ibft iſt etc. 
Auſſer dieſen hat Weigel noch mehr MScte vom Lautenſacke ge⸗ 
habt, insbeſondere ein fo genanntes Opus’mirabile. ſaces 


I 
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den Unſch. Nachrichten von 1711 iſt p. 488 faq. aus der 
er Ehingerifchen Bibliothek ein Lautenſackiſches MSet 
abgedruckt worden, welches Den Titel hat: Verzeichniß, wag 
des Buchs Offenbahrung Innhalt feye von J. €. endlich zu 
wiſſen allen Ehriften » Menfchen , Die anders feelig werden, 
darein geſchrieben und ewiglich erhalten werden. 
Bon allen diefen nun hat meitläuftig und befonders gehan⸗ 
delt der feel. ©. ©. Zeltner in fchediasmate de Pauli Lauten- 


fick, Fanatici Nor. fatis et placitis, cui acceflit Io, Schuuan- 


hauferi ad eundem epiftola de S, Coena et Maieftate Chrifti , 
Alt, 1716. 4. auf welche Schrift wir uns beruffen und ein 
mehrers verſchweigen. 


Cautenſack (Heinrich) ſoll ein Enkel des vorigen, und 
Joh. Lautenſacks, Des Malers, Sohn gemwefen ſeyn. Er war 
ein Liebhaber der Geometrie und Perfpectiv, legte fich zu Nuͤrn⸗ 
berg und in der Fremde mit einer guten Application darauf, 
trieb auch ſolche / da er vornemlich bey der Goldſchmid⸗ und 
Maler⸗Kunſt feine Nahrung ſuchte, zum Theil noch in feinem 
Wvatterland / mehrentheils aber zu Srankfınt am Mayn, wohin 
e um 1560 gridgen ifl. Er fiarb um 1590 und hat herauss- 
gegeben : 

Des Cirkels und Richtſcheides, auch der Perfpectiv und Pro⸗ 
portion der Menſchen und Roſſe, kurze do gründliche Uns 
terweifung des rechten Gebrauches, mit vielen fhönen Figu⸗ 
ren aller anfahenden Jugend und andern Liebhabern diefer 
Sunft, als Goldfehmidten, Malern, Bildhauern ıc. eigente 

lich fürgebildet, vormals im Druck nie gefehen ,_fondern jes 
kunder erfimals von neuem an Tag gegeben. Frankf. am 
SM. 1564. Mein fol. Wieder aufgelegt dafelbft 1618, 


Siehe Doppelm, 


Laux (Andreas) ein Medicus, ift bon geringen doch ehr⸗ 
lihen Eltern erjeuger und 1612 zu Nürnberg gebohren worden. 
Er fiudierte zu Altdorf, wo er fich den abſien Jun. 1625, die | 

| u tele 
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ſchreiben lieg, und 1633 unter J. P. Felwingern- de materia 
prima difputirte; fodann gu Padua, und hat daſelbſt die Do⸗ 
ctor⸗Wuͤrde in der Philvfophie und Medicin erlanget, 1639 
urde er in das Kollegium Phyſicum zu Nürnberg ayfgenoms 
mi, Benrath fib auch den 26ſten Aug. dieſes Jahres 
mit Sabina, des berühmten Altdorfiſchen Medici, D. Caſp. 
fmannes, Tochter, und zeugte mit ihr 2 Toͤchter, 1) Anna 
aria, welche M. Andr. Ziegler, nachmaliger Stadtpfarrer in 
Lauf, geehlichet, und 2) Euphroſyna, die an Joh. Melch. Kal 
harten, Pfarrern in Eſchenau, verheyrathet worden. Er wurde 
1640 Genannter und ſtarb gar fruͤhzeitig den ıaten Apr. 1642. 
Seine Wittwe verheprathete ſich wieder 1650 an den Altdorfi⸗ 
ſchen Theologen, Luc. Fr. Reinhart, 
Siehe Zeltn. p. 349 


Lechner (Jacob) ein Theologe , war von Linz aus De 
ſterreich gebärtig , fiudierte zu Wittenberg, wurde daſelbſt Ma 
gifter, der philofophifchen Facultaͤt Adjunet, und war 1558 den 
ıoten Febr, ben. einer Mugifter- Promotion Decanus. dies 
fem Yahre wurde er vom Melanchthon, der ihn uirum dodtum 
et modeftum nennte, fehr nachdruͤcklich an Hier. Paumgaͤrtner 
nach Nürnberg recommendirt, wurde auch fogleich , nachdem er 
den 6ten Yan. ı558 mit Selneckern und Payl Ebern iu 
Wittenberg ordinirt worden, an Fabricii ſtatt Prediger bev 
St. Lorenzen in Nürnberg , hatte aber, weil er verdrießlich zu 
hören war, wenig Zuhoͤrer. Ob er nun gleich ein ftarfer Phi 
lippifle war und es mit Delingen bielte, widerſetzte er ſich doch 
derjenigen Nuͤrnbergiſchen Theologen —— welche 
dafür hielten, man follte mit Unterſchreibung der Schrifft des 
Naumburger-Eonvents 1561 nichts zu thun haben, So mis 
derrieth er auch in eben Diefem Jahre nebft den übrigen Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Predigern die Beſchickung Des Concilii Tridentini 
getreulich. Weil er nun aber, wie ſchon gemeldet, zum Predi⸗ 

en ſo ſchlechte Gaben hatte, wurde er 1562 gieihlam zur Rus 
gefeget und Ehren halber mit dem Amt und Titel eines Le⸗ 
etors oder Profeſſors der Theologie im Egidifchen Gpmnaliy 
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verſehen, dergleichen Profeſſion vorher niemals daſelbſt getvefen 
if, Jedoch wurde er ned) 1563 zu der Eonferenz wegen Des 
Ötrei:es de uiribus hominis in conuerfione, welcher Damals 
in dem Nuͤrnbergiſchen Minifterio obmaltete, gejogen, Nicht 
lange darauf begab er ſich wieder nach Sachen, promopirte 


1570 den 29ſten May zu Wittenberg unter dem Decanat D, 


Ge. Maiors , unter welchem er auch zuerſt den 26ften Dan 
pro Licentia Bifputite in Dodtorem ‚Theologiae und wurde 
Paſtor zu St. Afra, auch des Eonfiftorii Aſſeſor in Meiffen , 
E23 Di eng Zeiot an de a N. - 
necseri in . p. gefaͤhr 1593 geſtorben iſt. 
Seine Grau hies Catharina, und er zeugte mit ihr im Nuͤrn⸗ 
berg fi Kinder: 1) Urfule, geb. 1560. =) Hauns, geb: 
1465, 3) Maria, eb. 1763. 4) r geb. 1564, Im 
Tomo ll ferintorum Wätteb. ſtchen 3PProgrammata ven ihm. . 
Man ſehe im übrigen We Fabrichi annales urbis Mifenae, 
216. Zaltnerum ia ua Helingii paſim, in uitz 








‚Kaufmanni p. ı0. und Hirlch, dipt in weichem letztern 


perſchiedenes zu verbeſſern fl, 


Ledermůller (Martin Frobenius) ein lebender Nota⸗ 


rius und Sollicitator bey dan loͤbl. Burgermeiſter⸗Amte zu 
Nürnberg, iſt der aͤlteſte Sohn des 1748 verſtorbenen Balthaß 
Ledermuͤllers, wohlyerdienten Rugſchreibers daſelbſt, legte NW 
auf die Reinigkeit ſeiner Mutterſprache, machte deutſche Verſe, 


und iſt nicht nur in der beliebten Haͤlliſchen Wochenſchrifft⸗ 
dem Menfchen, etwas von ihm eingedruckt worden, fondern er 


bat auch vornemlich heraus gegeben: u 
ifferentiam , quae Procuratores iudicii Nor. et Sollicitatoreg 
in Curia Confulis Norimh, ‚Reipubl. et eorum officia et 
munia intercedit. 1755. 4 | In 
Phyficalifche Beobachtungen der Saamen-Thiergens Durch Die als 
' ierbeſten Bergröfferungs-Gläfer und bequemlichiten Microſcope 
betrachtet. Nuͤrnb. 1756. 4, mit Kupfe 


eher (Georg) ein Licentiat der Rechte, wurde 1637’ ep 
der Repuͤblick Nürnberg ordentlicher Advocat, gieng ‚65T 
Inveyter Theil, 1,15 Wo Kader 
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Coder, wie andere diptycha melden, 1662) von Nürnberg meg , 

| pi aber tieder dahin gekommen und 1678 dafelbfi "geftorbeu 
en. Ä | 


Ceibni (Chriſtoph) ein vortreflicher Theologe, wurde 
gebohren zu Grimma in Meiſſen im Jahre 1579. Von ſei⸗ 
nen Eltern und Jugend⸗Jahren iſt bis daher wenig befannt 
toorden ; fo viel aber iſt zu erinnern ; daß fein Vatter Johann 
geheifen und ein gemeimr Mann geweſen, , er aber mit unter 
die Aſcendenten des: unfterblichen Hrn. Barons , Gottft. Wil 
helm von Leibnig, der: auch aus Meiffen gebärtig mar, gehöre, 
360: kam er nach. Altdorf und lies ſich daſelbſt den zaften 
Oct. immatriculiren. 1603. wurde er daſelbſt Miugifer, und 
1604 ift er an-Borbarters. Stelle zum Inſpector der Alummo⸗ 
. rum in Altdorf beſtellet worden. In dieſem Amte hat er un 

ter Nic. Taurello über thefes philofophicas de ortu rationalis 
animae (gedruckt zu Nuͤrnb. 1604 in 8.) Difputirt. 1605 wur⸗ 
de er Pfarrer zu Ober⸗ Ruͤſſeldach bey Gräfenberg, 1610 aber 
- wurde er ganz unvermuthet in. die Stadt Nürnberg als Diacas 
Bi zu. St. Sebald beruffen, meldies auf Beranlaflung feiner 


? 


einde und boͤſen Angeber foll gefchehen ſeyn, die gar ein ats 
erg ſuchten. Er ift aber um der dawaugen Haͤndel mit dem 
Re (hen Paftor und Profeſſor Spremberger, 
ud) anderer Urſachen willen ungern nach Nuͤrnberg gekommen, 
idie er ei in feiner ungebruchten unten anzuführenden Dedus 
etions⸗Schrifft meldet. Er ift ud hernach in der Spremben 
erifhen Streit Sache mit zu den Eonferenzen gesogen werden. 
8 war der Formulae Coricordiae fehr geneigt, und drang mit 
oh. Sauberten eifrig drauf, daß die damalige Normal 
hrifft, Seriptum declaratorium ‚genannt, abgefchaffet wurde. 
So war er auch fonften um dem Schaden Joſephs fehr be 
kümmert und: fuchte nebſi Der Reinigkeit der Lehre fonderlich 
auch ein heilige Leben zu befördern, daher -er auch nebft Sau 
berten 1626 die Kirchen⸗Viſitation von neuem zu befördern ſich 
Muͤhe gab, Zufammenkünfte feiner Amts⸗Bruͤder in feinem eis 
genen Daufe quartaliter anſtellte, woraus hernach Das häheide 
55 2 | no 
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noch gewoͤhnliche oberherrlich in den Pfarrhöfen angeordnete | 
Kirchen⸗Convent entſtanden iſt. Ferner bemühete er fich nicht 
nur die Sonntags» Kinderlehren einzuführen, fondern er Aug 
auch felbfi 1626 eine Wochen » Kinderlehre in der Barfuͤſſer 
Kirche, worinn er feit 1611 Frühprediger war, an. Endlich 
farb Diefer fremme und eifrige Mann als Senior feines. Cols- 
legii 1632 den zoften Sept. an der Peft und murde nebſt feis 
nem Hrn. Schaffen, M. em. Reich, an einem Tage zur Er⸗ 
de beftatte. Er hatte zur Che Urfula, eines Kanzelliiten in 
Nürnberg, oh. Eisners, Tochter, von der folgende Kinder zu 
merfen find: 1) Juſtus Jacob, der-alfobald vorkommt. 2) 
Sufanna, melde zuerſt M. Joh. Leonh. Ströbel, nachmaliger 
Dice. bey St. Lor. und na einem 20 jährigen Wittwenitand 
1657 Joh. Hager, Diac. in Wöhrd, geheprathet. 3) Urſula, 
Die an M. Zac. Pet. Schechs, damaligen Diae: zu Wöhrd, 
ausgefiattet worden. Er hat zur Beförderung der obbemeld⸗ 
“ten Kinderlehr, Anfalten in Nürnberg nebfl Han. M. Faber, 
Diane. bey St. Eor. aus den in Nürnberg eingeführten Catechis⸗ 
musPredigten gewiſſe Fragſtuͤcke für die Kinder auf oberherr⸗ 
lichen Befehl auffegen und bey Rath übergeben müffen „wos 
son ſchoͤn und meirläuftig gehandelt hat der feel Herr C. C. 
irfch, in Der NRürnbergifden Katechismus» Hiflorie p. 39 q. 
Zoh. Saubert war fein vertrauter Herzens⸗Freund, und D. 
oh. Val. Andreaͤ hat wegen ſeines Eifers und wahren Gott⸗ 
ſeeligkeit ſehr viel von ihm gehalten; ſiehe deſſen Seleniana Au- 
guſtal. p. 332. Zeltner in uit. theol. p. 176. ſagt von ihm: 
ad Schopperi mentem formatus erat. Von der benannten 
Deductions⸗ Schrifft wollen mir ihrer Wichtigkeit wegen den 
ganzen meitläuftigen Titel hieher ſetzen: 
Deductions⸗Schrifft, oder gründliche Ausführung der Durch eis 
ne groſſe Loft und Menge allerhand ſchwerer Caluum Con- 
fcientiae, und bewußten vielfältigen Seelen⸗Verluſts endlich 
. ausgepreßter kurzen wichtigen AmtssErinnerung, ſo aus goͤtt⸗ 
lihem Nutu oder Anlaß einem durch Die liebe Obrigkeit bes 
en fchrifftlichen Bericht wegen eines ſchweren wichtigen 
angehängt. und den zten May dieſes ablauffenden 
Dhha 162 4flen 


8 


1624ften Jahrs in unterthänigem Gehorſam Abergeben , der zu⸗ 
Yerfichtlihen guten — 06 möchte nach OOttes and 
digen Willen bey unferer Ehrifli._ hohen Obrigkeit eine Thür 
dadurch aufgethan werden, der Sachen mit Thriſt⸗ vaͤtterli⸗ 
em Eifer nachzudenken, wie doch dem größten Seelen⸗Ver⸗ 
derben und erfchröckichen Untergang Des wahren Chriſten⸗ 
thums gefteuert, und viele _taufen® Sachen durch ordentliche 
und von GHtt erforderte Kirchen « Mittel and Ihrem ewigen 
Verderben möchten gewonnen und erhalten werden, Nus 


welcher Deduction fatten Gruͤnden am Ende Mar, deutlich 


24 


und eigentlich geantwortet wird auf nachfolgende von der ho⸗ 
hen Obrigkeit fürgelegte Fragen: _ 1) wie es mit_dem in 
der angehängten Erinnerung gedachten Foro ecclefiafko ge 
meinet? 2) mie und in was Fällen Die Seelen » Infpection 
u practiciten? 3) wohin Das Intent mit Dem Kirchen⸗ 
ah eigentlich gemeinet, was durch die Calus Conſcientiae 
verftanden, und wie mit folchen Leuten zu verfahren? auf ' 
obrigfeitlihen Befehl unser vielfältigen Amts» Gefchifften , 
Mühe, Sorge, Angſt und Anfı geſtellt, verfertigt und 


allein der lieben hohen Obrigkeit in ihren vdtterlichen Sinum 


- eingegeben durch M. 
- füßern und Caplan bey St Sebald 


“in der Nürnb, 


arcanım in unterthäniger gehosfamer Treue abgeleget und 

Ep. Reiben, —** —* Der 

. r . 

a ne ne deb aen 
agen ziemlich eng geſchtiebene 4 ..mpol, Dr, Di 

Cat Hiſt. 9.92 faq. hat einen Beinen Ertrac 


- daraus abdrucken faflen, 
Moch ein wichtiges MSct ift von ihm Abeilg und alſo betitek: 


Wahre und gründlide Erörterung Des eigentlichen und 
höchitsgefährlihen Religion » Streits von. ber einigen emigen 
Gerechtigkeit des armen Sünders , wie ſolche mit Ofiandro 
zu — in Nürnberg ſich unterſtanden, die Herren, 
Wolf Schlauerſpach und Balthaſar Heroid. 1624. 48, 10 
Dög. Dr. Zeitner urtheilt in uita Helingü p. ro. n. a. da⸗ 
von und ſagt, Daß es des Druckes würdig ſeye. In Zach. 
Goszii epiltalis de ze numismatica, quuus ancellig u- 
eum 


. 
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a en > —5 es p. Fi a, to0 aber une 
er ph, Leibni em er or zu St. Jacob genennt 
wird, mit einen Sohn confundirt worden. L Ä 
Im übrigen ſiehe Hirfch. dipt. 


Leibnitʒ (Yufus Jatob) ein verdienter Theologe, bes 
verigen Schu, ifi den Ben Rov. 1010 noch zu Küffelbach ger 
hohen worden, Yon dannen aber, 6 Wochen alt, mit feinen - 
Eltern nach Nürnberg gelommen, Er wurde in den damals 

ichen Privat⸗ Sıchmien , abe nemlich das Gymnaſium 
zu St. Egid, wieder angerichtet worden fl, von M. Joh. Uns 

md. % ölsagen fo gluͤcklich unterwieſen, daß er 
bon 1605 im En Jahre feines Alters nach Altdorf gehen 

nte, Kr. befuchte war zuerſt unter der Lehre feines —8 
rthes/ M. Jac. Brand, nur Die Klaffe, wurde aber d on. 
1626 zu ben ‚öffentlichen Vorleſungen gelaſſen und feyerlich be« 

det. 1629 murde er Bacularius uud 1630 Magiſter. 
Rah geendigeen. philoſophiſchen und philologiſchen Studien , 
toorinnen Queccius, Schwenter, Kob_und Noesler feine Lehrer 
waren, hielte.er unter Koben eine felbft verfertigte Difp. de 
mifcellaneis nonnullis quaeltionibus, hörte fodann die Theolo⸗ 


















refpondirte er 1632 unter J. M. Dilherrn, als derfelbe pro 
loco in facultare phHlofophiea contra Phil. Caroli triumphum 
antiquae fidei diſputirte. (Siehe Dilherri difpp. T.I. p. 37 
far) Durch eben dieſes Dilherrns, mit dem er in Altdorf an. 
einem Tiſch fpeißte, Empfehlung , wurde ihm von dem berühm- 
tes D. oh. Gerhard Die Information feiner 2 dlteften Söhne, 
Ioh. Ernſi und Johann, übergeben, und er von ihm an Tifch 
genommen. Dabey übte er ſich denn nun unter Gerharden 
und Dimmeln in der Theologie, unter welchen beyden cr auch 
verfchiedenemalen privatım und publice refpondirre. Weil ihm 
aber nicht nur fchon 1632 fein Vatter, fondern aud) 1637 fein 
offer Patron, D. Gerhard, flurb , fo gieng er über Erfurt, 
insig und Wittenberg nach Daufe, wo er 1638 im Febr, ans _ 
aetommen if, Nach einem auedehandenen Eramen und gr 

2 3 
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Baltener Probprebigt wurde er 1639 ohne fein Vorwiſſen zum 
Diaconat in Altdorf beruffen, 1642 aber gleichfalls ganz uns 
dermuthet zum Prediger bey St. Jacob in Nürnberg beftelet, 
In beyden Aemtern arbeitete er mit Eifer und guter Erbauung, - 
und wurde endfih an Dilherens Stelle 1669 Antiftes bey St. 
Sebald, und der Republic Bibliothecarius, in welchen Functio⸗ 
nen er mit allem seen und dem beften Nachllang den ıtem 
May 1683 aus der Welt gegangen if. In der Ehe lebte er 
egen 43 Yahre mit Feligitag, Ge. Walthurners, Kauf: und 
Fandelömännes in Nürnberg, Tochter, von deren 8 mit ihmers 
geugten Kindern angefuͤhret zu werden verdienen : 2) Joh. 
Georg, der als Pfarrer gu Raſch geſtorb 2) Urfula, die 
Sr Prediger, Andr. Unglent, ae het worden. 3) 








h. Jacob, deſſen Leben «ben  beichrieben werden fol, 
chrifftlich hat er nur Leichensund einige andere Predigien hin 
terlaflen, wopon ung aber nicht mehr bekannt ifl, als: 
Leichpredigt aufFr. Hel. Roſina, Hrn. Earl Kirchmairs von Reich⸗ 
rnit, Semablin, «ine geb. Kolerin son Neunhof. Nuͤrnd⸗ 
1657. 4 | 


| s » auf Den. Se Siegm. Füren von Haimendorf x. 


des Altern geheimen Raths und Kirchenpfleger ꝛc. Nuͤrnb. 
1677. 4 


Man ſehe L. von M. Paul Webern und Hirfch. dipt. 


Leibnitz (Johann Jacob) gleihfalte ein wackerer Theo 
loge und Sohn des vorigen, ift den 2uſten Map (.Om, jagt 
April) 1653 zu Nürnberg gebohren worden, Don dem erſien 
Habe an gieng er in das —2 Gymnaſium, 2 Zahre 

ang befuchte er darauf die Öffentlichen Vorleſungen der 
rühmten Männer, Unglenks, Wuͤlfers, Beerens und Arnolds, 

und 1671 den ıten Won. begab er fih nach Altdorf. ZB 
eil, Dürr, Felwinger und Molitor führten ihn glücklich zu den 
öhern Wiſſenſchafften an, und er zeigte auch bald feine Ges 
KILO enn 1673 hielte er die Hortrefliche Rede von der 
ürnbergifehen Bibliotheck und 1675 vertheidigte er ante B 
| Ä 2 
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€. Dürren eine felbit elaborirte Difp. betitelt : quousque fides 
docentibus a difcentihus habenda ſit?ꝰ Nachdem er auch 167% 
Die wohl verdiente Magifter- Würde erhalten , Tiefe er fih noch 
1676 in Altdorf als Praͤſes ſehen, und begab fih dann in 
diefem Jahre über Erfurt und Jena nad Leipzig. Wie er 
hier Den Umgang und die Tifchgejelfchafft des berühmten Carp⸗ 
zovs genoffen, ſo ift er, als er ſich weiter nach Wittenberg ges 
toendet, von Calovio in die innerſte Freundfchafft aufgenoms 
- men worden. 1679 erhielte er im feiner Vatterſtadt ein Dia⸗ 
conat bey St. Egidien, und 1683 dergleichen ben St, Sebald, 
1688 fuchte er feine Dimiffion, weil ee wegen Webereilung in 
einer Predigt zur Verantwortung gesogen wurde, welche Dis 
miſſion er auch den zten Aug. erhalten. Hierauf wurde er 
nach Eßlingen gls Paſtor und Guperintendent beruffen, mel 
hen Kuff er willig gefolget, auch diefem feinen neuen Amte 
mit aller Sorgfalt vorgeltanden, bis er endlich durch wunderba⸗ 
te Schickſale 1694 nah Stockholm gekommen if. Daſelbſt 
lieſe er ſich etliche malen mit deutſchen Predigten hören , ge 
mann aud durch feine ſchoͤne Gaben jedermans Herz, und 
wurde, nachdem er zu Tübingen den gradum Doctoris Theol. 
angenommen, bey feiner Zuruͤckkunft, und. nach dem Hintritt 
Hrn. D. Gerdes, mit allgemeiner Einftiimmung als VBaflor der 
deutſchen Gemeine in Stockholm 1696 erwaͤhlet. Da er fein 
Lehramt uͤberall mit dem gleihfam angeerbten groffen Eifer ges 
führet, fo ift es ihm deswegen nicht jederzeit nach Wunſch ges 
gangen; doch hat er endlich feine Schickfale Durch dem 1705 den 
asften Det. ertolgten Sterbetag glücklich überwunden, Ders . 

peathet hat er ſich 3 mal; 1) 1680 mit Igfr. Sabına, Hr. 
har, Wolframs, Kaufmanns in Nürnberg, Tochter, welche 
1689 verfihieden if, 2) 1690 zu Eßlingen, mit Frl. Anna 
Earth. von Palmen, welche 1699 geftorben ifl, 3) 1700 mit 
fr. Anna Mar. Milde, von Riga gebürtig. Mit diefen 3 
rauen jeugte er verſchiedene Kinder, von denen aber wenig 
zu fagen if, Seine gelehrten Schriften find folgende: 
Oratio de bibliothecae Norimb. memorabilibus h. e. naturae 
irandis , ingenit humani artificiis et anfiquitatis monu- 
| mentis, 
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mentis, additis annotationibus neceſſariis. Acceſſit Cph. 
Arnoldi epiſt. grat. de hydriotaphia, h. e. urnis fepulcrali- 

bus in agro Nortfolcienfi repertis. 1674. 4. 

Dilp. de republica Platonis. Alt. 1676. 

Bibliſche Bilderluft, oder Bußbilder. Nürhb. 1683. Ta. | 
Leichpredigt auf Fr. Mar. Magd. Hrn. Joh. Paul Ebners von 
ichenbach, Scholachens x. Gemahlin, eine gebohrne Bois 

Eh Ta 
prrhenberge Des leidenden . ingen 1693, 

Ob, wann und wie ein Paſtor — möge? Sulzbach. 1694. 

Difp. inaug, theol, de bello papali carhedrali, ſ. dubia fupremo- 
sum Ecclefise Neo- Romanae Pontificum ſudeeſſio et feflio. 


Tub. ı6 | 
SchroanenrÖrfang, welches er auf feinem Krankenlager gefertiget 
und feiner Gemeine hinterlaffen hat. 
Siehe Cm. und Hirfch, dipe. In W, d. und aus demfel 
ben im GL, werden Juſt. Jacob und Joh. Jacob Leibnig, 
fo wie ihre Schriften, fälfchlich untereinander vermifht. 


Leinker (Johann Lorenz) ein Medicus, toar gebohren 
zu Nuͤrnberg im Jahre 1682. Sein DBarter war for. Canu⸗ 
tius Leinker, des Fränkifchen Kreifer Feld-und Nuͤrnbergiſcher 
Apotheker zur güldnen Kugel, die Mutter aber Roſ. Lucretia, 
eine gebohrne Wernbergerin. Gr befirchte unter Dem Conrect. 
Zaber und dem Rector Fuchlen das Gomnaſium, ehe es noch 
1696 in die unglücklicye Afche verfiel, gieng alle Klaſſen durch, 
und bediente fich hernach der Anmeifung des Prof. Efchenbar 
ches. 1700 gieng er nach Altdorf und tractirte Dafelbft nebfl 
der Bhilofophie die Mediein unter der Anleitung der Docs 
ren, Bruno, Hofınann und Apin, difputirte aud) unter dem ers 
fien, de curatione dolorum fupra et infra diaphragma oborto- 
sum, per ftomachum et aluum ad Hipp. Aph. 18. ſect. 4. und 
unter dem andern über Die ı6te Exercitationem anatomico- 
phyfiologicam de idea machinae humanae. Als Kaifer os 
feph feine erfle Expedition mit der Belagerung Landau vollführe 
1% bat er fach auch dahin begeben, um in verſchiedenen m 

- r 
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rethen daſelbſt allerley chirurgiſche und mediciniſche Faͤlle zu 
vbſerviren. Von 1703 bis 1705 aber ſetzte er feine angefange⸗ 
ne Studien zu Jena fort, allwo er Wedeln, Slevogten und 
Crauſen hoͤrte, und unter dem erſten nach abgelegter Inaugu⸗ 
ral⸗ Bifputation de Ipecacuanha americana et germanica Die 
Doctor⸗Wuͤrde annahme. ierauf trat er feine Reiſen an, 
fin durch Sachſen nach "Berlin, über Magdeburg, Helms . 





\ 


aͤdt, Wolfenbüttel, Braunſchweig, Zelle, Hannover , Hildes⸗ 
em, Münden, Durch das Muünfterifhe und Elevifhbe über 
Weſel nach Amfierdam. Als er ſich allda und in andern hole 
laͤndiſchen ‘Plägen verroeilet, auch Leiden, Haag, Delft und ans - 
dere berühmte Orte nebft Den gelehrteften Leuten befuchet, gieng 
er nach Engelland und brachte befonders zu Londen und Ox⸗ 
| ford umter allerhand Eonverfation gelehrter Leute bey 4 Mongs 
te nüslich und vergnügt zu. Indeſſen erhielte er von Haufe 
Erlaubniß, au Dänemark zu befuchen. Er gieng daher zu⸗ 
rucke über die See nach Holland, von Amfterdam über die 
Süder:See nah Harderwick, Bremen, Hamburg , und fam 
nad glüdlicher Meberfihiffung des groflen und Fleinen Belts 
nach Koppenhagen. Nach einiger Verweilung Dafelbft ent 
ſchloß er fich, den nächften Weg über den Sund und Halſingoͤr 
nad) Hellingburg und ferner ae ung in Norkischin 
auf Stocholm zu fuchen. In dieſer Königl. Reſidenz riet 
ihm der tägliche Umgang mit dem Königl. Leibmedico, Urb. 
idrne , an, auch Das noch gegen 30 Meilen entlegene Upfal 
amt denen in dee Nähe befindlichen Kunflsund Natur⸗Wun⸗ 
dern in Augenfchein zu nehmen, Worauf er denn feine Rei⸗ 
fe wieder nach Deutſchland antrat, und über Lübeel, Hamburg, 
Eaffel und Frankfurt in feinem Batterlande. um Michaelis 1706 . 
eintraf. Nach feiner Ankunft wurde er in das Collegium Mer 
dicum aufgenommen. Im folgenden Jahre nahm er eine Reiſe 
nach Weilſchland vor, gieng über Augsburg und Dengdig nach 
Padua, verfügte fidh über gerrara, Bologna, Amona und Lo⸗ 
retto nah Rom, und von dar über Florenz, Parma, Milano 
und, Deran Diebe: Ba —— al u feinet . 
imkunft verheyrathete er firh 1708, mit, Igſt, Marg: Bar ⸗ 
Zweytert Theil, Jii nr — ** 


X 
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bara, Paul Overdicks, Tochter. Seine raris mar —F ſtark 
und in ſeinem Collegio ruͤckte er bis zu den aͤltern hinauf, ſo daß 
er 1732 das Decanat zu gemeinſchaͤfftlichem Nutzen führen konn⸗ 
fe. 1735 trug ihm ſeine Obrigkeit das Amt auf, die Damals 
ſo haung in der Eaferne liegende Franke Soldaten zu befor- 
gen, we —* er mit ſo vieler Muͤhe und Treue verwaltete, daß 
er ſelbſt fein eigenes Leben druͤber in Die Schanze ſchlagen und 
an einem Damals herzfthenden a re teber Den 1ten 
Merz befagten Jahres einbäflen müflen. Seine noch lebende 
-  hinterlaffene 2 Söhne find, 1) Hr. Ban Famufine) desfränfifhen 
Kreiſes Feld⸗ und Nürnber ale tadt⸗Ap etbecher zur güldnen 
Kugel. 2) Dr. Johann Siegmund, der alfobald vorfommt. 


Leinker (Johann Siegmund) ein Mediens und Sohn 
dei vorigen, ift zu Mürnberg 1724 gebohren worden. Er 
wurde, fobald er fähig Dazu mar, dem Unterrichte am Die, 
Bürkmanns und Hrn. Hirſchens, Diac, bey St. an⸗ 
befohlen. 1737 wurde er nad) Regensburg in das daſige Gym⸗ 
naſium Beat wo er 2 Jahre der Sorgfalt Des getreuen 
Er ehrers, Hrn, Rector und aef. Zippels feel. genos. 
ar Ruͤckke nach Vuͤrnberg hoͤrte er * eben fo lange 
die 9 ofeſſoren Moͤrl und Negelein publice und Herdegen priva⸗ 
tim. * ge er na Fa —e— der — 
und gri n Sprache, fu wie in der Philoſophie Schwarzen, 
Nageln, Adelbulnern und Schwebeln, in der Medicin aber 
Jantke und Weiſſen. Unter dem legten Difputirte er 1743 de 
arteriis uilcerum propriis und .gieng noch in dieſem Jahre 
nach Helmſtaͤdt. Se hörte er Heiſtern, Gericke, Crellen und 
in der a een Zeit feines Aufenthalts alda mar 
ei bey Hrn. Hofr. Def ern im Haus und am Tifch, Difputirte 
anch 1746 unterihm detunicacchoroidaea, welche Diſp. Hr. Heiſter 
ehemals inauguraliter hielte (fiehe oben p. 69) nachhere zit neuen 
ufägen eene nen mehrt ilen wollte und dazu unferm Den. 
er die eng. Darauf macıe er eine —— 
er aber nach Halle, mich Dresden und Berlin , wo 
des Holt Buddei angtomiſche ee eine —* 


at 
— 
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ſuchte. Sein Rückweg war über Magdeburg nod) Helmfiddt , 
wo er feine Inaug. Abhandlung de cortice Simarouba' ausarbeis ” 
tete und im Dec. 1746 unter dem damaligen Decano, D. Crel⸗ 
len, vertheidigte, tvorauf cr , bey der zu Ende des Jahres daſelbſt 
gereößnlichen Renunciation, öffentlich promovirte. eine fol- 
enden Reiſen fegte er mit angehenden Jahre 1747 über Broun⸗ 
chweig, Hannover, Zelle na Samburg fort, gieng nah fübce 
and von Sravermünde zu Wafler nad Koppenhagen., Aus 
Dänemark nahm er feinen Weg über Die benden Belte durch 
Holſtein wieder nach Hamburg, von dar über Bremen, Olden⸗ 
burg durch Oſtfriesland über die Südfee nach Amflerdam , mo cr 
fid, um die Merkwuͤrdigkeiten dafelbft zu befehen,, einige Tage 
ze 


N 


ehalten hat. Sodann befuchte er die umliegenden Drte, 
elem, Delft, Haag, Rotterdam, Goude, gieng nach Feiden, 
woſelbſt er, um die Vorleſungen des Albinus, Gaubius, Royens 
und Muſchenbroͤcks zu hören , bliebe. Ben annahendem Ende 
dieſes Jahres nahm er feinen Weg nach Frankreich, und gieng 


 - über Mons, Balencienne , Compiegne und Senlis nach Paris, 


blieb allda big in die Mitte des folgenden Sahres , und hat auffer 
den Hofpitdlern die öffentlichen Hörfüle der Medicorum und 
Wundaͤrzte, Mr. Juſſieu in der Botanick und Me, Ferrein in der 
Anatomie befuchet, auch unter des legten Aufficht daſelbſt Cada⸗ 
vera fecirt, Don Paris nahm er feinen Weg über Meaux, Char 
lons, Toul, Nancy Lunesille, Barr nach Strasburg, fahe ich 
da um, und kam über Speyer, Mapnz , Frankfurt und Wuͤrz⸗ 
burg in-fein Vatterland zuruͤck. Den 27ſten Sept. 1748 wur⸗ 
- de er fogleich in das dafige Collegium Phpficum aufgenommch, 
und 1750 verhenrathete er fich mit Igfr. Anna Elifabeth, Hrn. 
Wolfg. Jac. Chriſtians, geweſenen Kauf⸗ und Dandelsmannes 
in Nürnberg, Tochter. Seine Beſchaͤfftigung iſt bisher die mes 
dieinifche Praxis geweſen; zu feiner Arbeit im Druck aber wird 
noch gerechnet: . on u 
Horti medici Helmftadienfis_praeftantia .e plantis rarioribus. 
Helmft. 1746. 4.3 Bog.- Iſt eine Elegie. 
Andromachi Senioris antiquifiimum de Theriaca carmen ad Im- 


persorem Neronem, recuſum ee theriacae zecens pa- 
ii 2 ratae 
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Enger} 
| *8 in officina Leinkerian.. Norimb. 1754. it groß + 
3998. 

Man hoffetr von dem fleifiger und vortreflich geſchickten 
Hrn. D. noch mehr zu fefen zu riegen. Im MScte haben 
wi von ibm a ——— ‚€ — ——— 

warzen bey deſſen Ausgabe Plinianiſchen Panegyriti 
1746 zum Gluͤckwunſche uͤberſchicket hat. a 


Lemmermann (Leonhart}_ ein gebohrner Nürnberger 
aus der Vorſtadt Woͤhrd, deffen Vatter Conrad, ein gemeiner 
Mann geweſen, fies fidy den Igten Apr. 1603 gu Altdorf unter 
die academiſchen Bürger einfchreiben, wurde daſelbſt 1604 Magis 
fiee und 1605 an des oberwähnten Eph, Leibnig Stelle Inſpe⸗ 
ttor der Alummorum und der Deconomie. 1606 im Det. Die 
foutirte er noch unter D. Schoppern_de numero facramento- 
sum, und 1608 im Jan. tourde er Profeſſor Claſſieus, oder 
Präceptor der dritten Klaffe des Altdorfifhen Gymnaſti. In 
diefem Jahre hat er fi als Decanus des philoſophiſchen Col⸗ 
legii verheyrathet, und zwar gu Nürnberg. den 14ten Nov. mit 
‚Margaretha, Conr. Richters, Bürgers dafelbft; Tochter. : 1611 
den zaften Apr. bekam er den Ruff zu dem erledigten Reetora⸗ 
te in der Spitaler » Schule zu Nürnberg, 1616 aber zum Re 
ctorate der Schule zu St. Sebald dafelbf, Als 1632 die 
Det in Nürnberg. wuͤtete, flarb er audy im Nov. daran, und 
wurde nebft feinem Eonrect. M. Hier. Nie, Zerreifen an eine 
Tage, den 1aten Nov. begraben. Nach Hrn, Zeltners Beriht 
im Leben Seb. Heydens p. 77. hat er ein hohes Alter von 74 
. Sahren erreichet, twelches ums aber gar nicht wahrſcheinlich fan, 
will, indeme er auf dieſe Weiſe erft mit 42 Jahren auf das | 
mnafium nach Altdorf gekommen waͤre: tichtiger wird es feplr 
wenn im Kmfc. von ihm fleht, daß: er 1582 gebohren worden; 
wenn er aber im befagten Knfc. Weidenfis heift, fo wollen wir 
"Doch lieber die Wachricht der Altdorfifchen Matrickel, wo er aus⸗ 
drüchlidy Norimbergenfis genennet toird, vorziehen, mozu kommt, 
ß er ſich auf obermähnter Diſp. unter Schoppern auch einen 
ruberger nennt, und gleiches aus den diptychis proclamatio- 

| nis 
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nis Nor. erhellet, fo wie im Krnfc.. gar leicht \Weidenfis ar ſtatt 
Werdenfis hat gefchrieben werden förmien, Er muß einen Sohn 
gleiches Namens gehabt haben, der 1633 unter Jae. Bruno deca- 

m priorent quaeitionum de amicitia dDefendirt, und ſchon als Res 
ctor ju Lauf 1635 unter Althofern die Diſp. VII ſpecubtoris Antical- 
uiniani veriheidiget / 1036 aber Pfarrer zu Odenſoos geworden iſt, 
wo er 1641 das Zeitliche verlies. Don ihm ſelbſt, unſerm ale 
ten Lemmermann, r\ noch anzumerken, Daß er 1616 bey dem 
Tolloquio mit den Altdorfifchen Socinianern in Nörnberg ges 
weien und nebſt andern protocollict habe, | 

Siehe, im uͤbtiſen Ap. uit. phil. und Acta Schol. sten Band 
P. 309. | 


Lencker (Yohann) war eigentlich ein Goldſchmid, dar _ 
ben aber ein Liebhaber der Perſpectiv und guter Opticus, lebte 
im: söten Saͤcuio und erfand niche nur nach Albrecht Buͤrers 
Erempel ein nuͤtziiches opfifches Inſtrument, fonder lies auch 
ein kleines perfpectivifches Werk aus iehen, darinnen er angab, 
wie fi die Inteinifchen Verſat⸗Buchſtaben auch forften einige 
irreaifäre Körper in verfchiedener Stellung peripectisifch zeigen. 
Nachgehendg hat er auf Anregen vieler fuͤrnehmer und Eunfilies 
bender Perſonen, insbefondere des berühmten Pet. Ramus, 
der ihn 1570 mit noch einem guten Befoͤrderer der Optik, Stier 
drich Reisnern, in Nürnberg befuchte und Darum erfuchte, ein 
weilaͤuftigers —J— eerelhee Werk edirt, Er farb den zuflen 
Top. 1587. Beſagte Werke kamen alſo heraus‘ | 
perſpecdliua literaria ete. Nuͤrnb. 1567. fol, wurde nach für 

nem Tod dafelbft 1595 aufgelegt. | 
PerfpeXius, hierinnen aufs kuͤrtte befchrieben , mit Exempeln 
eröffnet und ar Tag gegeben wird , ein neuer beſonder kurzer, 
doch: gerechter und fehr leichter 2Ueg 2C. Nürnb, 1571 fol, 
1617 mit einer Einleitung, wie dieſes Werk recht zu verſte⸗ 
al zu Ulm in fol. aufgelegt worden. 
Eiche Om. Doppelm. und Th. Sinc. 4to, p. 297 19, 
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48 Lenderich. Leopold. 
CLenderich (Bartholomäus) aus Konnenburg in Meif 


fen ebürtig, woſelbſt er den aten Aug. 1937 auf die Welt 
38 ——2 Chriſtoph, ein Schuſter, und feine Mut⸗ 


"ter, Kathar. Nitſchin, waren ehrliche Leute. Auf dem Sum 
nafio gu El ieng er in Die Schule, Er legte hier ri 


CZ 


ute Gründe feines Willens, daß er bey dem Hofe. Ge. Cph. 
reher daſelbſt, vormaligen Nürnbergifchen Conſulenten, auf 
einige Zeit Haus⸗Praͤceptor wurde. Seine angefangenen Stu⸗ 
dien fortsufegen, egab er fih 1661 zu Ende Des Fahres nad 
Adorf, intormirte bey Hrn. D. Mor. Hofmann uber 3 Jah⸗ 


re, lies fich fleifig im Difputiren hören, und gieng 1665 nad 


Nürnberg, wo er zuerſt bey einem Kaufmanne, Cph. Hoͤnn, 
ſodann bey Hrn. Ge. Siegm. Fuͤrer von Haimendorf, damali⸗ 
gem Kirchenpfleger, Condition kriegte. urch dieſen Patron 
wurde er auch 1670 bey der Univerſitaͤt Altdorf Notarius, ode 
Actuarius, welches Amt mit dem Bau⸗Inſpectorate verknüpft 
ift, und welches er fp lange redlich verwaltet, big er den ızıch 
Aug. 1691 dieſes Zeitliche gefeegnet hat. Er hat ſich rerhey⸗ 
rathet mit Igfr. Sufanna , Hrn. M. Joh. Goͤtzens, Schaf⸗ 
fers ben St. Eebald in Nürnberg, Tochter, mir der er vers 
fhiedene Kinder erieuget hat. Man hat im Druck von ıkm 
biblifhe Hiflorien , die er in die Kürze gezogen und mit Ku⸗ 
pfern unter dem Namen der hiftorifchen Kinder Bibel zu Nuͤrn⸗ 
berg herausgegeben bat, 


Siehe Progr, fun, 


Leopold (Johann) ein Medicus und Philoſophe, mar 
geöohren gu Nürnberg im Jahre 1581. Er findierte erſtiich zu 
Itdorf, diſputirte dafelbft 1609 unter Mich. Piccarten ex lo- 
gica de oppofitis, und 1610 unter Ernft Sonern über proble- 
mata mifcellanea ex phyficis et merzphyice propofita, worauf 
er fogleich vom befagten Soner , feinem vornehmften Lehrer, 
zum Magifter gemacht worden iſt. Er zeigte fi) nach dieſem 
mit einem befondern und feltnen Fleis, indem ex in 3 Monaten 
6 mal ale Präfes in Altdorf Difputiret hat, Um die Medicin, 
Deren er ſich hauptſaͤchlich widmete, ferner zu excoliren, ging 


@ nad Leipzig und wurde daſelbſt mit einer Diſp. de luxatio- 

ne ofium der Medicin Doctor. 1614 ift er in das Collegium 

Med. feiner Datterfiadt aufgenommen worden, und hat fich 

den z7fien Merz 1615 verheyrathet mit Agnes, Abrah. Was 

manns, eines gar wohl bekannten Nuͤrnbergiſchen Buchs 

uckers, Tochter. 1617 wurde er Genannter des gröflern 

Mathe und farb endlich zu Nürnberg 1628. Oberwaͤhnte Dis 

fputationen heifen : | 

" Difpp. logicarum 1. de natura logicae.. Alt. 1610, m. Sept. 

- II. de ante praedicamentis. 1610. m.Sepr. 

III. de praedicamento fubftantiae. 1610, m. Od, 

IV. de praedicamento quantitatis. 1610.m. Oct. 

V. de praedicamento relationjs. : 1610.m. Nou, 

VI de icamento qualitatis. 1610, m. Nou, 


Lesner oder Lehner ( Johann Mareus) ein —A 
ter Jubelprießer, war gebohren in dem bayriſchen Dorf Feldkir⸗ 





chen den 7ten Jun. 1646. Sein Vatter, Wolf Friedrich, war 


feibigen eit Kegiments » Quartiermeifter unter dem Chur⸗ 
F riſchen 


— 


imente des Jungkolben, nachgehends Reitzenſtei⸗ 


ayr 
niſcher Richter zu Schwarzenbach, (weswegen ſich unſer Joh. 
arcus Schvverzenbachio-Varifcum mag genennet haben) und 
endlich Verwalter bey Den, von Thina; Die Mutter aber war 
F Anna Maria Bruckmaverin, Amts⸗Schoͤſſers Tacıter aus 
ipoldiswalda bey Dresden. Weilihm diefe feine Mutter bald 
ftorben, und ihn die Strengigkeit einer Stiefmutter aus dem 
Daufe getrieben, fo begab er fich zu feines Vatters Bru⸗ 
dern, ‚Den. gar. Leßnern, Cift auffer Zweifel Derjenige Heinrich 
gesner von Goldkronach, der 1671 in Altdorf Magilier und da: 
auch 1612 .den ııten Merz als Vicarius in Raſch ordi⸗ 


Nee worden iſt,) Pfarrern zu Selbig, von deme er aus Selbitz 


in die Schule wach Napyla geſchicket, bald darauf nach Gold⸗ 
tronach geichaffer und endlicy auf Das Alumneum nad) Hof in 
feinem xsten Yahre gebracht wurde, wo er an dem damaligen 


Superintendenten, D. Joh. Waltern, einen befondern Gönner 
hatte. Weil aber 


— 


s sine ſehr theure Zeit eingefallen, de 
. Ws . 


\ 


430 ‚ Zesner, 
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die armen Schuͤler die Wochen nur einmal warmes Eſſen und 
taͤglich aus dem Fiſco 1 Pf. zu ihrem Unterhalt bekommen, 
hat er groſſe Noth gelitten und ſich deswegen mit einem ver⸗ 
trauten Freund, Joh. Stoͤlzel, entſchloſſen, nach Nuͤrnberg zu 
gehen, mo er in Die Spitaler » Schule und vom Rector Born⸗ 
meifter in Die Information genommen wurde, auch allda viele 
. Wohlthaten genoffen, bis er nah 16 Monaten durch viele 
Briefe ſeines Vatiers nach Hof zuruͤck beruffen und allda in 
beſſers Stand geſetzet wurde, daß er nicht allein durch gr 
- Privat-Snformatienen fih wohl fort brachte, ſondern aud) 
laborator in den untern Klaffen soorden ift. Nachdeme er das 
elbft valediciret, gieng er 1669 nad) Altdorf, lies ſich den 25ſten 
pt. als Neuhaus Varifcus einſchreiben, mußte fich. aber aud 
alida in, der Samulatur-bey einem von Adel kuͤmmerlich fort 
bringen. Als ihm dDiefer Patron geftorber und er fih nad 
Strasburg menden wollte, murde er nach Efchenfelden be 
Zuheg iu einem andern von Adel, Hrn. von Trautenbergr 
ur information feiner Tugend beruffen. Nach diefem hat ihn 
er Damalige Superintendent zu Sulzbach, Hr. Joh. Fifher 
su ſich in die Stadt fommen amd ein Jahrlang vicarifiven tale 
worauf ihn ein vornehmer von Adel in Wenden, Hr. Erdm. 
Ernſt von Pudewels, als Pfarr s Adjuncten nach Wildenreuth 
beruffen, mo er 1674 ordinirt und präfentirt, im folgenden 
Jahre aber als Paflor daſelbſt beftättiget worden iſt. In die 
Jem Jahre hat er ſich auch mit Igfr. Kunig. Böhaimin , aus 
Lauf gebürtig, verheprathet. 1682 wurde er auf die Pfarre 
Kaltenbronn translocirt und nach 2 Jahren von dem loͤblichen 
Landpfleg⸗Amt in Nürnberg zu der Pfarre Endenberg berufen 
1693 gelangte er zur Nürnbergifchen Pfarre -Ddenfoos, wo et 
auch zu ſterben gedachte und ſich feine Grabftätte fehon auserſe⸗ 
hen hatte. Alleine GHDtt fügte es wieder, daB er 1704 als 
Stadtpfarrer nad) Lauf gefendet wurde. Hier hat er nicht nur 
feine noch einige an Hrn. M. Andr. Rinder, damaligen Pfarrer 
zu Dilpoltitein, verheyrathete Tochter durch frühjeitigen Tod mit 
ſchwangerm Leib verlohren, fondern iſt auch 1709 ſelbſt ein Wirt‘ 
wer geworden, worauf er ſich zum andernmalg mir. —— 
| ari 
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gehahrtien Bofenwiskhin:und verzeittibten Leimbere 
ein, ehlich trauen laſſen, Die ihn überiebef hat. Nachdem ee Ä 


Bi hat i der auf den 0. 
Alenen Judeifrende in einem Gedichte öffentlich Gluͤck gewun⸗ 
ſchen. Er war ein guter Poet und wir haben in dem ÄAltdor⸗ 
* und Schoͤnbergiſchen Oeſangbuche folgende Lieder von 
ihm: 

So komm, o Menſch, o Suͤndenknecht! ⁊c. 
O GOtt, gerechter GOtt, wenn ich mich will erkennen x, 
Nun fo trett ich an mit Freuden ꝛc. 
Kein Chriſte lebet ohne Plagen x. | 
Willkommen offt germünfchter Tod xx. | 
„Außer diefen Liedern iſt noch gedruckt von ihm vorhanden: 
Andaͤchtige Wiederholung einiger feiner in Lauf unter goͤttlicher 
Emade verrichteten Wochen » Arbeiten. Nuͤrnb. 8 Sind 
Reimzeilen zu Lehrarten des Jahres 1706, 1710, 1714. 
Siehe Groſſens Jubel⸗Prieſter⸗Lexicon. Wetz. hat ihn wol. 
angeführet, ſchreibt le daß er ihn nicht im. 


etſcher oder Letzſcher (Johann) ein ICtus und Con⸗ 
ſulent der Republick Nürnberg. nde von 1479 bis 1521 das! 
febft in Dienften, war von Nördlingen gebürtig und iſt ıs2e ; 
am Pfingſi⸗Montage geftsrben. Siehe Rothich. Aus Treche 

fels Joh. Kirchhof p. 270. iſt su erfehen, Daß ein Joh. Letſcher, 
vermuthtich ein Sohn von ihm, eine Holzſchuherin zur Frau - 
gehabt ; und aus Bied. und Gattereri hiftor. Holzfchuher. p. 259. 
-.n. 17. ergiebt ſich/ Daß fie Helena, Sebald Holzſchuhers Toch⸗ 
ter, geweſen, ımd dieſen Letſcher den ıuten Jan. 1523 gehey⸗ 
ratchet habe. 1429 hat auch ein —5— Eerfcher eine unf- Holie 
ſchuherin zur Frau genommen; Ale erer, I c. P. 308 5 

zweytet Theil, | 7 Li m 
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und Bied. tab. 178. In den monumentis Roetenbeccii ad D. 
Egid, iſt unfers di Letſchers Monument , und nebft mehren 
Lerfcherifchen Denkmalen noch eines von einer Urſula Doetor Lets 
ſcherin von 1404, * 


Leubing oder Leibing (Heinrich) ein Nürnberger, wur⸗ 
de 1444 Plebanus oder Pfarrherr bey St. Sebald, war De- 
cretorum Dodtor, Protonotarius Apoftolicus , Kaifer Friedrich 
des Iliten, auch verfhiedener Ehurfürften und Fuͤrſten des Rei⸗ 
ches Kath, fo wie zugleich von 1444 der Stadt Nürnberg 
Eonfulent. 1467 kam er von Nürn erg tueg und .murde Ca⸗ 
nonicus in Meiffen. Don der Stadt Nürnberg aber wurde er 
nach Rom gefickt, auch in Vereinigungs⸗ Sachen zwiſchen 
dem König Ladislaus in Ungden und Herzog in Sachſen ge 

rauchet. 
Siehe Rothich. und in Hirfch. dipt. Sebald. die Wuͤrfeliſche 
Becſchreibung der Kirche bey St. Sebald. p. 48, | 


Leuchsner (Georg Ludwig) ein Doctor Juris und Ad 
vocat, ift Fälfchlih bald Georg, bald Ludwig alleine, bad _ 
Leufchner , bald Leichener genennet und gefchrieben worden. 
Er war von Markbibrah in Franken gebürtig und hat ı595 
mit feinem "Bruder, Yoh. Leuchsner, Altdorf betretten, ift den 
ıten Dec. inferibirt worden und bis 1600 dafelbft der Jurispru⸗ 
denz obgelegn. Von 1600 an hat er zu Nürnberg gar vers 
traut mit Ernſt Sonern gelebt » als. mit welchem er verwandt 

eweſen und von dem er auch um Diefe Zeit gu Nürnberg das 
Socinife Gifft muß eingefogen haben : und indem er eine 
der erfien und dchteften Schüler- Soners geweſen, hai er aud 
um die geheimften Anfchläge gewußt und fie eifrig befördert. 
Om Det. 1602 ift er auf Dem zweyten Colloquio Racouienfi 
mit gaenmärne geroefen und enttweder aus eignem Trieb oder 
auf Soners Verlangen nad Pohlen gegangen. Nach einer 
weitern Reife ift er 1604 aus alien (to er auffer Zweifel 
Doctor geworden ifl) wieder nach Nürnberg gekommen, muß 
ſich abes noch eine gute zeitlang in Altdorf aufgehalten haben, 


.1.2 
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1607 unter die Adpocaten aufgenommen worden ifl. Es haben 
ihn zwar einige für einen Nurnbergifcben Confulenten ausges 
eben x ja er hat fich felbft in einem Epitaphio, fo er feinem 
euder (dem obgedachten Joh. Leuchener ; der Nürnbergifcher 
Spndieus war und 1613 den zoſten Dec, zu Eldventhal in 
Graubünden geftorben iftl,) gemacht, I. V. D. et Senatus Nor. 
Confiliarium_genennt; da er aber in dem Verzeichniſſe der 
erren Eonfulenten nicht angetroffen wird, fo muß er diefeg 
ort. im weitlduftigen Verſtande gebraucht haben. Inzwi⸗ 
ſchen hatte er fich viele Zahre lang des Heil. Abendmals enthals 
ten, aber die heimliche Adminiftration Deffelben unter den So⸗ 
cinianern eifrig befördert. Als endlich Das ganze Eocinifche 
Bosheits⸗Werk offenbahr murde; ift er auf eine kurze Zeit auf 
den Thurn zu Nürnberg geleget worden, hat aber bey der Vers 
hör und fo gar der Confrontation mit Peufcheln und Vogeln 
alles geläugnet , und endlich mit genauer Noth nur fo viel ges 
fanden, Daß er ehemals den Glaubens: Artichel de SS. Trinitate 
pro re altioris indaginis gehalten , niemals aber den Socinia⸗ 


“nern bepgepflichter habe. Nach 1616 trifft man ihn in dem 


Collegio der Advocaten nicht mehr an, und es ift ungewiß, 
ob er freywillig von Nürnberg meggegangen , oder fortgefchafft 
worden / oder nor Kummer frühzeitig verſtorben ſeye. Don 
feinen Sociniſchen Brüdern iſt er mit den fingirten Namen 
Luceii, Chfenuleri und Chfenuleii beleget worden. Hr. Zelte 
ner hat in der hiftoria Crypto-Socinismi Alt. weitläuftig von 
ihm gehandelt, und P.II. p. 507 ſq. einen “Brief an den Rua⸗ 
sum, woraus feine Öefinnung zu erkennen ift, eindrucken laffen, 
auch noch angemerket, daß er die Sociniſchen Irrthuͤmer ſpat 
oder gar nicht verlaffen habe, . | | 5 


Leucht (Chriſtian Leonhart) ein. groß⸗beruͤhmter ICius 
und Publiciſte, trat in die Welt den 12ten Febr. 1645 zu Arn⸗ 
fladt in Tharingen. Sein Vatter mar Hr. Valentin Leucht, 
Hochgraͤf. Schwarzburgifcher Secretaͤr und Kanzley⸗Regiſtra⸗ 
tor daſelbſt. Seine asabemifchen Studien find zu Leipzig, a 

- en 


— 


- 


bis er von dar aus fich in Nürnberg häuslich niedergelaffen und 
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fen und Jena dergeftalt glücklich ab ſolviret morden, daß er nicht 
nur am legten Orte 1678 die Doctor⸗Wuͤrde in den Rechten 
nach gehaltener Ynaugural» Difp. de mortificatione- rühmlic 
annehmen, fondern auch hernach den ichtigften Ehren⸗Aemtern 
mit Nutzen vorſtehen konnte. Nachdem er ſich nemlich in Dre 
den eine geraume Zeit in Praxi Juris umgeſehen und hervor⸗ 

ethan hatte, und 1681 ben dem dgſelbſt vorgeweſten Churſaͤch⸗ 
Äfeden Landtag der damaligen Grafen zu ——— on⸗ 
dershauſen und Arnſtadt Votum im graͤflichen Collegio ver⸗ 
tretten, wurde er 1683 graͤft. Reuſſiſcher Hofrath zu Grai 
iſt 1686 mit Grafen Heinrich dem Vten in wichtigen pi e⸗ 





enheiten nach Wien abgereiſet und 1688 graͤft. Limburgiſcher 
ath von Haus aus, und Gonfrlent bey der loͤbl. Fraͤnkiſchen 
Reichs⸗Ritterſchafft Ders Altmuͤhl worden. 1690 wurde erfaiferl. 
Pfalzgraf, welche Würde er durch feine Beſchreibung der bey⸗ 
den 1690 zu Augsburg vollzogenen Krönungen erhielt, als wel⸗ 
che Befchreibung ihn von hoher Hand aufgetragen worden, 
nachdeme er nemlih 1689 von Schenk Vollrath, Grafen zu 
| Sünburgr mit nad; Augsburg genommen worden. 1692 wur⸗ 
de er Eonfulent der Stade Nürnberg am Unter⸗Gerichte, 3694 
Eonfulent und Affeffor am Stadt: ımd EhesGerichte, und ende 
lich voͤrderer Raths⸗Conſulent, entledigte fid) aber 2659 megen 
einiger in diefem Jahre zugeftoffenen Leibes- Schmwachheiten 
von dieſem mühfumen Arte; doch fo, daß ihm ein hochloͤbl. 
Magiſtrat megen feiner Verdienfte Titel und Rang eines vor 
dern Eonfulenten daſelbſt, fo lang er leben mürde, gelaffen hat. 
‚ Vorher und ſchon 1694 iſt ihme von ſaͤmtlicher Nobleffe in 
Franken die Adininiftration der gemeinfchafftliben Mitter: Cafe 
anvertrauet geweſen. Nach der Hand haben ihn bende Durch⸗ 
zaͤuchtige Fuͤrſten gu Schwarzburg⸗ Sondershauſen und 
Schwarzburg⸗ Arnfladt gu ihrem wirklichen Rath ernennet, 
welche Wuͤrde ihm der erſte Theil von des H. R. R. Staats⸗ 
Acten von dem fegigen 18ten Sdeuls, den er dem Hodfuͤrfll. 
Hauſe Schwarzburg dediciret, zuwege gebracht hat, wiewol er 
. Biefelbe nicht lange genoſſen, indem er den a4flen Nov. 1716 
derſtarben. Seine hinserlaffene Gemahlin war Frau Canaria 
' ei 
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eine gebohrne von Geiſendorf, Groͤſerin genannt. Er hat feine 

fonderbaren Verdienſte darinn, daß er viele nüßliche Blher 

mit feinen Zufägen und Nermehrungen wieder auflegen laflen 
und Daben in Sammlung der Adtorum publicorum unermüdet 

geivefen, Die er aber meift unter verdeckten Namen, wie folget , 

ediret hat: | Ä 

Ge. Brautlachti Epitome Iurisprudentise publicae, cum addi- 
tionibus C. L. L. L C. (welche Buchſtaben Chriſt. Leonh. 
feucht, legum cultor, bedeuten,) Ien. 1671. ı2. Francof. 
1688. 8. Daß ſowol vorher ale nachher andere Ausgaben von 
dieſem Buche erfchienen, iſt nicht unbekannt. 

Everhardi Bronchorfi commentarius in tit. de Regulis Juris. 
Zi von ihm mit 'Safdgen , nebſt des Autors Leben und deſſen 

eden vermehrt 1674 edirt worden. | 

Diumphirender Reichs⸗Adler. Wien, 1683, 

Sigism. Ferrarii, (i. e. Leuchtii) Kronen zur Zierde und Schut 
des H. R. R. aufden Häuptern der Roͤm. Kaiferin, Eleono⸗ 
ta, und des Roͤm. Königs, Joſeph, fo nach allen Umſtaͤnden 
der Wahl und Kroͤnungs⸗Solennitaͤten auf das Fichtigfte bee 
ſchrieben find. Nürnb. 1690. fo. Noch in diefem Jahre 
wurde Dies Buch twieder aufgelegt, und da es noch einmal 
abgieng, folgte abermal eine neue Auflage, die in folgende 2 
Theile abgetheilet worden: - 

C. L. Thucelii Augufta coronata, oder Leopoldi Gemahlin 
Krönung, Augsb. 1690, fol. Acced. eiusd. Auftria 8. R. J. 
coniux, f. ele&tio et coronatio Iofephi. Augsb. 1691. fol. 
Bey Diefer Ausgabe find die Kupfer prächtiger „_ bey Der vo⸗ 
rigen aber iſt Der Text vollſtaͤndiger. Bu 

C. L. Lucii neuer Muͤnz⸗Tractat son approbirten und deval⸗ 
virten güldenen und andern Muͤnz⸗ Sorten mit 85 Kupfern. 
Nürnb. 1892. 4. ferner 1700 eben daſelbſt. | 

Eiusd. neuen Muͤnz⸗ Teactates ater Theil mit 84 Kupfertafeln. 
Nuͤrnb. 1694, 4, 

Caflandri Thucelii Ele&ta juris publici curiofa, vorfiellend das als 
te Fuͤrſten⸗ Recht famg dem Novemvirate, vornemlich aber Des 

Ste Hau⸗ 
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Hauſes Würtemberg Jura, wegen des Reichs⸗Panner⸗Am⸗ 
tes. Frkf. und Leipꝛ. 1694. .. en 

Electorum iuris publici continuatio , in welcher die Differensien 
zwiſchen Dänemark und Holſtein, Ehurpfa und Sulbad 

- wegen Lügelftein und Velden; ꝛc. der Sachſen⸗ Lauenburg 
ſchen Prinzeßin Succeſſions⸗Praͤtenſion und die Fuͤrſtl. Anhal 
tifche Begen⸗Remonſtration enthalten. 1697. 4. 

Ant, Fabri Europdifche Staats⸗Canzley vom aſten bis 6ıflen 
heil, Narnb. 1697 in 8. 30. Diefe beliebte Staats - Ehrifft 

| C narhgehends von Paul Lor. Widmann, der Den. Leuchte 

chreiber gewefen, uud ferner vom Hrn. D. Joh. Carl König 
. fortgefeßet worden. _- | 
Tract. acad. de iurisdiftione, editi a EL, Leuchtio, Nor. 


1700. 4 
Philiberti Bruſſelii tradt, de conditionibus editus a Leuchtio, 
u 1700, ’ x 

Codex Meuianus III tomis comprehenfus ex edit, Leuchtii, cum 


Zaunfchleifferi commentar. ad Cod. Meuian. et Guft, Scharen- 
hortti difquifitionibus et goneiliationibus, Auguft. 170% 





ol. 

Confilia nec non refponfa iuris Altorfina , antehac a Conr. Rit- 

. tershufio edita, nunc reuila et ex Andr. Dinneri Mfctis locuple- 
tata, cura et opera C. L, Leuchtii, cum indice locupletiſſimo 
Nor. 1792. fol. = 

Jo. Melonii thefaurus iuris, cum uariis neceflariis additionibus, 
nebft des Materie vom Wechſel Rechte und Kaifer Earl des 
Vten peinlicher Hals» Gerichts, Drdnung, ſamt einem ausfähr 

lichen indice, 1703. Ä 

Tomus II. Confiliorum Alt. Henr, Linckü et aliorum Antecel- 
forum. Alt. 1704. fol, 

Io. Werndle trat, vom Zehend» Rechte cum additipnibus ac re* 
fponfis iuris ſub nomine Cafp. Laelii. 1708. 

Continuatio Actorum publicorum Löndorpii T, XII, et XIV. 
ſo 1708 und 1716 durch Den Druck communiciret morden, und 
von welchem ben feinem Tod über 12 Theile zum Druck bereit 

vorhanden waren, . 


2% . 
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“andei Thucelii des H. R. R. Stgats⸗Acta vom 18ten Saͤ⸗ 
culo. Frkf. und £eipg. 1715,22, 5 Theile in fol. € hat bey 
feinem Abiterben noch verfchiedene fertige Theile hinterlaffen. 


ÖL. Leuchtii tradt, de iure foneftrarum ad alterum tantum ad- 
audtus a lo, Iod. Beck. Nor. 1726. fol, Ä 


“ Additiones ad Andr. Dalneri tract. de uariorum iurium renun- 


ciationibus, die jn Io. Schilteri tractatibus praecipuis de se- 
nuncietionibus Tomo II ſtehen. | 


Im Mõcte hat der Seelige nebft mehrern insbefondere fol⸗ 

gendes zum Druck fchon aptirtes hinterlaffen: 9 ro 

luftiniani corpus iuris ciuilis uniuerfum fummariis utilioribustex- 
tum pene exhaurientibus nec non remiflionibus nouiflimis u- 
fum modernum pfadticum ex diuerfis magni nominis ICtis o- 
ftendentibus, illuftratum in fol. | 

Corpus iuris ciuilis uniuerfum remifhionibus nouiflimis illuftra- 
tum absque fummarlis in $. BE 

Confiliorum Altorf. Henr. Linckii et ceterorum ICtorum Altorf, 
Tomus III. 

Pauli Matthi. Wehneri, Confil. quondam Limburg. confilia 
Franconica, uariis uariorum ICtorum confiliis ac refponfis ſo- 
cupletata, cum indice confiliorum, ut et rerum et uerborum 
locupletiflimo. | 

Diuerforum magni nominis ICtorum deciſiones. 

lo. Heringii tract. de iure molendinorum, uulgo vom Mühlen» , 
echte, cum notis, refponfis ac ordinationibus molendinariis 
augmentatus etc. 


Im Jahre 1730 ift erſt der Catalogus der Leuchtifchen Bir 
bliocheck zu Nürnberg in Bvo gedruckt worden. 
en ſehe: neuer Bibliothek seftes Stück, p. 435 faq. und. 


‘ 


Leyß (Fran) ein S rachmeifter, von Anttwerpen gebuͤr⸗ 
tig, 37 ein in ABiffenfcafften und Europäifcen Sprachen 
gründlich gelehriee Mann, doeirte zu Altdorf bev vielen Jahren 
mis fonderbarem Ruhm, und iſt 2732. daſelbſi perſtorben. hy 


8 


* 


48 - Lichtenfbeger. - 
at ein durch vieljaͤhrigen unermuͤdeten Fleis verfertigtes Lexi- 
bad Gallico - Hifpanicum et Hifpanico -Gallicum zum Druck bes 
reit hinterlaffen,, deſſen gleichen an Vollſtaͤndigkeit, Actumatefle 
und nuͤtzlicher Einrichtung wohl micht ſoll gu finden geweſen feon, 
das aber, ob es gleich feine. Wittwe gzum Verlag angeboiten 
Doch nicht in Druck gelommen iſt. Es hat. fih es auf? 
ßarke Zolianten in groß Format belaufen und folgeriden: Tire 
fuͤhren ſollen: SE Be En 
El gran teforo de la ſengua Eſpannola, & dicionario nueva ex- 
plicado en Frances, Ileno de Fräfes, Antiguedades, Hiftorias, 
. Exemplos,:Maximas, Refranes,.y mil cnriofidales facadas de 
‚ılos melos meiores Autores Efpannoles «pn [us Alegaciones 
-‚desde e Principio hafta el cabo. Ey | ’ 


Siehe hievon : Arbeiten der Gelehrten im Reich, ꝛtes Stuͤch 
pas ſq. Fall. Vniuerſ. Alt. 1727, p. 17719. 
Lichtenſteger (Georg) ein Kuͤnſtler und Kupferſtecher, 

jſt gebohren in der Nuͤrnbergiſchen Vorſtadt Wohrd den ıztıy 
an..ızc2. Sein Vatter war Leonh. Lichtenſteger, Glaſer und 
aͤndler daſelbſt, und feine Mutter, Catharina, eine Tochter, 
e. Leypolds, Stadt-Haffners in Nürnberg , welcher nebit kis 
nem Bruder, Andre. Leypold, geſchickte Leute im Zeichnen und 
ufiren: waren; fiehe Doppelm. p.301. Es fheinet alfo, daß 
m Die Liebe zur Kunſt angeerbet ift, indem auch Wenzel Ja⸗ 
iger (ſiehe oben) su feinem Vorfahren muͤtterlicher Seite ge 
oret. Dieſes trieb ihn auch an, Daß er-fich die Kupferfiechers 
ek u Jeinem Vorwurf niachte und fie dey Hrn. Joh. Fond, 
Wolf, Kupferftecher and Kunſihaͤndler, zu erlernen anfieng. 
Zu feinem £eidisefen büßte er diefen Meifter in Der halben Lehr 
zeit durch den Tod ein, wodurch er veranlaflet wurde, die de 
rige Zeit bey Des verfiorbenen Bruder, Hrn. oh. Yonas 
Wolf, Kupferfiecher und Kunfihändier, voͤllig gu erfichen, 
Nach diefem ſuchte er fich in der —— unter "Det Anwei⸗ 
fung Den. Paul Dekers, nahmaligen Directors der Maler-Acar 
demie, veſt zu ſetzen? um alfo Seine Abficht: Defto beffer zu en 
ot 0 | 





befüchte er « auch —— rr— * verfchiehen je 
ned * Nebſt die Mathematik, 6 en var ehne 
lern unentbehrliches Mittel, in Der Kunfl etwas berzägliches zu 
ee Weorſatz za vorführen, . 

‚der datnals wo) 






Besmetrie heraus⸗ 
*— zu wien De ‚Preportin 5 im fol. mit. 
Fa mügiic $ diem machematiſ —* den > u 


eg a 
mit Hen. Eifenbergern (fiche unfern ıften ——— 
Dos groſſe vſteologiſche Werk des beruͤhmten Hrn. D. und Hefe. 


Ten. 
Mare, Catesby Fiſche. 
Dieienigen aber , elche er auf feine Koften alleine heraus giebk'y; 
Ind folgende: 


P. Monifauton⸗ rom. „und Bin — » D 


und N em Det. tet, . 
Die jüdifchen Alterthümer « hey yom Hrn. D. und Prof,’ 

Semmler und Hrn, Prof. Simonis in alle beſchrieben were" : 

den, und welchen diechriftl, Nterthuͤmer Ban tale en, 


Meinteis z Worte Chriſti. Nirnb. Ph BEP 
weyter Ch gu ne 


nenn —— — 

Meintels Ucderſetzung der Monarchie ber Ebraͤer des aeicheem. 

Spaniers, Dom Vincent Bacallas y Sana Marques de San. 
- Phelippe, 40, 

Semmiert mifcellanearum lettionum fafciculi, mit Bildniſſen 


«after Weltweiſen gesitret, 8. 


Lichtenthaler Geors) Profeſſor Claſſieus zu Adorf 
ig * Rinſc. zu Reichenſchwand/ einem au nbergif (den Mi 
1556: n worden, Allei r da; fein: arten Georg, ei 
1784 er zu Reichenſchwand geworden, ((H irſch. dipt 
es. auf feinem Grabmal auſdruͤckuch heißt, ,, mondum quingua-. 
u ins naturae debisum-perfoluit‘ m. 0% A. 1602, woraus 
zu roten, doß er, da er ſtarb, zwar noch nicht. 50, aber doch 
ſchon über 49 Jahre alt: weſen, und da er ferner: auf ges 
dachtem Srobml ausdruͤcklich NR m s genennet wird, fe 
wouten wir anfänglich glauben daß erzu üsnbeig ſelbſt im Jahre 
39923 ſeye auf die Welt gekommen, wiewolen wir durch die Alts 
dorfiſche —õ — ‚wieder wegen feines Vatterlan⸗ 
des irre gemacht wordes find, indeme bafelbft den 3oflen Der. 
1384 Georgius Lichtentaler, Sulzbacenfis, eingefbeieben ſtehet. 
—2— allen. aber moͤchte es bed Pe ſeyn, daß er von 
u Sulsbachen gereelät, ikel Die größte 
——* Sie hat, und wir in — Chor Norico feiner 
Watter alſo antreffen: Georg. Lichtenthaler, Solisbaccnſ- 
feine fudien gu kommen, fo triebe er diefelben zu Wit⸗ 
wurde allda den ızten Merz 1579 Magifter, fol in 
— ſehr er — eweſen fenn, — befieibete richt nur 
ſondern au Umberg in der Pfals ein Schulanr, 
I * nbur Im Nor a bon 1581 Das one big 
cofeiis den -aıflen Nov. (nicht den 
ee wie pin ht? 1584 —5 — der 2ten Kar e on dem 
rſiſchen Gy wu da * denn ganz twahrfeheinlic 
if, warum er, wie HE ar det, —— inſeribi⸗ 
rei wurde, weil gE er nemlich noch — in dorf geweſen, fon« 
dern erft von Weiſſenburg ift hin beruffen worden. 1592 
wurde er Praͤceptor der erſten Klaſſe. Zur Ehe nah me 
dw 





25 Limburger. Me. 
ee, 





fh 16599 den aafıen Dat. mit Apole 

* en Burgers zu Rosenbu — Tochter, wel⸗ 
che nach ſeinem Tod Den. FE Friſchen⸗ Kaplan 
im neuen geitali gu Nürnberg , geehlichet Eine Tochter von 
n Eh Een Bra nahm 1605 Paul Spengler su Nuͤrn⸗ 

berg, und ein ı Sohn hat 1608 unter Joſep ins 
cadem quartam mifedil. quaeſtionum Bet, 108° 


——* und zu Medorf ordinirt worden A Pac eini⸗ 
gen Anfaͤllen vom Schlage iſt unſer Georg den 5ſten «Det. 
1602 an demſelben derſtarben, nachdem er bey nahe 2: Jahre 
id Schiien gedienet und den Ruhm mit_unter die Erden ‚ges 
bracht hat, Daß er. bey feiner —— Ernft amd Freundlich 
Beit fo zu verinüpfen wußte, Daß er von feinen Untergebnen 
Gen Stark geliebet und gefürchtet wurde. iebe Ap. uit. phil. 
hieraus zu ergänzen, und Th Sinc. 4to. P. 113, woſelbſt fein 
Epitaphium befi findlich iſt. Ludovici Schul· Hiſtorie. 


Limburger tet) ein Seitliher, der ‚öhngefä r 
göoheen Limburger part Son feinen ebens Umſtaͤnden * ne 
date nicht mehr, als Daß .er 1633 den saten Jar. { Haan Das 
for der Nürnbergifchen ‘Pfarre zu Gruͤndlach beſtellet und ordis 
* Barden ift, Die er aber bie 16 2 von Krafftshof aus Her» 
weil anter ihm die Rir zu Gruͤndlach durch die 
en m "Die ao ea oe worden I Er mag sugleich von 
1634 die Pfarre als Vicarius mit verfehen 
, indeme a} von 1 . — Pfarrer in Kraffts⸗ 
——* / bs er —E — lach als ordentli 
Paſtor dahin gekommen iſt. arb en ır isten gul 1664 
Eu aehigt —— Sort Reine. den a 
i igt auf Hrn, . von reffenfiein ac. den 
des Innern geheime n Raths, und Hen. Jobſt Kreß von K ae 
fein, welche bepde an einem Tage un unter einem Stem be⸗ 
. graben werden. Deo, ‚1640. 44; FERRARI: n 
“, teen yo rt kein y 


ie: _ la 07 $an« 











— — | 

ia Chrifki, oder en J. €. des. Sehne⸗ | 
‚um, lieben und feel, neuen Jahre⸗ 164 2- erklant an (onen 
dern verehtt in der Gergen⸗Kirche iss Krafftehof. 


g Ä Mm „&ab, hf 
ei — — auf 36 Mar. hend ic. 33 Fre —* 
en au — 532 Wih. Kcak von Krrianfein.t, vorbenfer 


Pr ——— ‚von Sreheifein un Copa 







chen. Nuͤrnb. 1663. 4. 


Aunburger (Martin, * auch dn — und 

rw * dam anf die Welt zu Krafftsh en 
feinen Da —— — er die er 

Dem und der lateiniſchen und griech 

wurde Fr . dem. edler, am wi iR: au 82* 

Schule zu Nürnberg, anvertrauet, bie ex Widerf giengı. 

wo er ſich bereite 1051 einſchreiben lieg, Sa: er fine 














Ü n. 
uli⸗Feſte Mag 
da aim nad: 
fie war malen 


* 
in der Bot —* d inen nunausge 
—— cache * A E fand ah 
* — — 
——— 


mannen deſcenſu ** Arge Da in, Alt⸗ 
dorf diſputirt. con wurde er unter * Namen "2 


Er —— 223* en: Daster: i * —— — 
6 in 

lan er Mi er un safoban Nuaͤrher giſchen Irnain dee Pe⸗ 

| arte Ordens ben Krafftsbof⸗ welchen Di es nur feine —7*— 















Singer, 3 

Sine-Grile Ciatonäs> nennte/ an, md IR felblger 1678 wär; 
Stande gebracht werden. 168: uͤberirug Man ihm ar m 
che Sugm von Bitken Bas Amt eines Praßdenten beſag⸗ 
ten Ordens, welches er, ſo wie ſein priefterſiches, rüßmlich Be 
walset hats bis er Dem ten Febr. 1692 , in gleihem Alter yon 
SH Jahren. wie kein Vatter, won dee Welt ift abgefordert füors 
den. Er hinterlies einen Sohn, Conrad Marti Limburger, 
des: Mareer zu Gründtach, hernach ju Kornburg, ferner 
rn und endlich ber herannahendem Alter, um meh⸗ 
arte Kuhe zu gemiehlen, Viearius in dem Staͤdtlein Fauf geniors 

dena wo r 1730 gejlorben if. Dieſer Eon. Martin Fam 
1693. unter, dam Namen. Ismenian auch it Die Blumen ⸗ Gefels 
Geht und hat in · dem | abe» Klang die 84 und 
i a in Lieder gebracht. Der Bosternberhatgar vie⸗ 
einzelne deutſche Gedichte und geiſtliche Lieder — — | 
b 


& aͤrtig nicht anzeige mögen, oder ko 
—— von ſeinem Fleis: 


Trophaeum Aganippaeum,quod ob ſummos in Philoſophia etPoe- 
5 —— erexit Alt. 1656. 4. Nebſt Abd. Treu Einla⸗ 
Bang md Renuntiation. | 
Carmen lat. de laniena Pariſienſi. | ee 
Krefischer Ehrentempel in einem deutfchen Gedicht mit Sinnbil⸗ 
dem und Anmerkungen gujiest. Steht an der Feichpr. Hrn, 
Sobft Eph.Kreilens , von Pet. Limburger gehalten. Nürnb, 


1663. 4. | 
ei AbdanfungsKede auf Hrn. Jobſt Cph. Kreffen re, Steht 
ia — Yreigt sn Wolfg. Schmid, Pf. zu Die 
mitigenau gehalten. 3.4. Kr 
HheBigt auf Fe, ClaraSabina, Drtt. Gerd. Siegm. Kreſſens 
von Seel Hemahling eine —— von Schoͤllen⸗ 
bac..2668, 
! age Ft Eufann, —— Kreſſens von Kreffen⸗ 


in „, vorderfien. Loſungers 6, Wittwe, eins geb, Kolerin. 
tnend. 1668, 4, | | 


| r. Dor, Kofina, n.Cph.: ier. Kreffens yon Krefs I 
"a, Baaaan kammer, Ormabln re 
M. Tetzlin. Nuͤrnb. 1674. % la — | 











Lei⸗ 


on Eimburgerin. | 


cite vedig auf en, —* .Kreſſen von Keeſſenſtein, He⸗ 
Raths und Rugsherrn rnb. 1687. 4. 
Klag⸗ und Dankrede bey Beerdigung Hrn. Moritz Ernſt von Ro⸗ 
thenbut — —ã — Brandenb. Rittmeiſters, der durch 
chuß um das Leben gekommen. Steht an der 

* Ir en M. Earl Sr. — 2** NPfarrers gu Fu. 


Di neh Peguefis , Das Leben Siegm. von Birken durb 
Sinnbilder vorjiellend und mit Gefpräch-und Reim⸗ Gedichten 
erklaͤrend Durch ihre Blumen Hirten. Nuͤrnb. 184.8. Die 
Siurihtung ſowol als Die Ausarbeitung und —** — dieſes 

9 Bus ches iſt —5 — — wu —* ——— Tocben, 
och hat er verſchiedene Hirten⸗ e rtiget / Die im 

— ichen Druck unter den Schrifften der Pegniß⸗Geſelſchaff 
— handen ſind. 

Aus den Muͤlleriſchen Erquickſtunden hat er 3 Betrachtungen in 
Lieder gebracht, die in dem poetifchen Andacht-Rlang , meins 
auch die Vorrede gemacht hat, befindlich find. | 


Siehe Om. Amar. und Wer. anal. 2ten Bandes ates Sräd, 
2.1860. 


Limburgerin (Regina Magdatena) des: orig Cheliee 
fte, mar nicht nur eine fonderbahre Liebhaberin Der 

ſondern brachte es auch Durch Die Anweifung ihtes Mannes — 
weit, daß fie verſchiedene gar artige Gedichte verfertigte. „DE 
Dmeis nennte fie poetriam ex carminibus teutonicis, ı uae jam 
multis ab annis feripfit, hodienum :celebratam. 

von Siegm. von Birken D jur kaiſerl. Dichterin ektͤ 
kam fie 1668 unter dem Namen Magdalis in den Blunsenr‘ 
den. Sie farb vor ihrem Eheheren im Jahre 1691. 
Sıegm. v. Birkens Todes» Gedanken und Todten»Andensen 
feeht. ein Gedicht von ihr, und deſſen Niederſaͤchſ chem Lorbeer⸗ 
Haine hat fie auch nebſt andern’ Blumen » Genoſſen ein Lobge⸗ 
Dicht vorgefeget. 


SieheAmar. uno Ehe abi Bl chen rasrmn | 
RER VE ESP Er? GE BER Zu 










Fon: 1112 


*_ Kine oder Link CMengek). ein theurer Ruftzeng Goreg 
und rechtfchaffener Freund und Mitarbeiter des feel, D, Furherg 
in der Kirchen Reformation, it um das Jahr 1483 Ju Eoig - 
in Meiſſen auf Die Welt gekommen. Bon ſeinen Eltern iſt nicht⸗ 
bekannt worden; er aber widmete ſich bey Zeiten dem Klofters 
Leben und rd fi in. der Auguſtiner » Orden Des Meißniſchen 
Alvſtexs Wauheim. Seine Ordens⸗Bruͤder Staupitz, Fang, 
und Luther, ſo wie Spalatin/ Amsdorf und Mehrere wurden - 
feine gute Freunde und nachmalige getretie Gehülfen in der Mies 
deeßerfielung der evangeliſchen Reinigkeit. Weil er insbeſon⸗ 
dere fleifig Died. Sorifft ſtudierte iſt er im 2Bften Fahre. £ SE, yıp 
Witterrberg nice nur Prediger feiner Eerte und des Witten» 
bergifchen Auguſtiner⸗ Conventes Deior geworden, fondern audy 
iu weiterer Chr und Anfehen gekommen. Dann 150% der 
Febr. wurde er unter Staupigens Decanaf Bacularius Biblicus 
admiflus ad lecturam biblicam, den 25. Det. unfer Trutfetterg. 
Dicanat Sencantiarius „ admiflus ad: feritentias wel Tekturang 
E. 1 ee II Magiftri. Sententiarum, 15 10 iſt er’, nachdem er un⸗ 
lichen diſputirt haf und examinirt wurde, unter Peter Lupins 
ee admittirt worden ad formaturam ſ. lecturam L,TII et IV. 
Sententiarum LoMmBardi, Ifız wurde er umter Polihs Decana⸗ 
ber Theotogie Lioentiat und nach in diefem Jahre derfelben Dortar, 
2532 iff er Decanus gemwefen r und haben verfchiedene unter ihm 
romovirt, ſonderheitlich ift wtwirdie daß unfer theurer 
her unter ſeinem Decanat Dortor geworden ift,, ben Deffen Bros 
motion er auch nebfi Viridimontano: Gallus: eweſen iſt. Eins 
glich tar er denn nun auch Profeſſor zu Wittenberg, und es 
einige auch unter ſeinem Dorfis pro Gradu difputiret, Yon 
ittenberg wurde er wegen feiner $ srebfamfeie zuerſt nach Mun⸗ 
dent ; ſodann aber un 7518 nach Nürnberg als Hrdens Predis 
euberuffen. Von Nürnberg aus teifte er mit D, Luthern nad 
sum Cardinab Eajetano , und gall das Evangelium 
tapfer vertheidigen. Zu Nürnberg ichnte er furbern eine nchs⸗ 
Zuste tyei defſen eigne ſo alt und ſchlecht war / Daß feine guten 
Freunde fihf meten, ihn ale wady Augsburg gehen zu laffen. Er - 
geng aber mis Luthern nach Augsburg in Der Wuͤrde eines rar 
oo inci⸗ 
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- guftinern | | dag fi 
ausgefriebenen Ördenstägen erſcheinen Ducften » md iunwifhen 


vincials; und da der fuzchtfame Staupitz fein GenersisWicn- 
a 
emählet worden. jeſem vi 
er, um die Bruͤder been und ihre Kloͤſter zu vi en an 
chland and Holland/ und wuͤrde ſel 





| Beieker haben wo nicht 1522 der Daß der Papifien A 


il er Lutchern verchel⸗ 


hrer ebſt/ weiler£ 
digte und zur Abſchaffung der —8W treulich ermunterte⸗ 


nicht auf Den von Pinken 







ten 
fen an Beilen Stelle dabin geſetzet worden. Ei Die Dim⸗ 
erren daſelbſt no auch wider ihn firäubten und hm die Kiee 
zuſchloſſen, ſo eifrig war er doch in feinem Amee, 
unter einer Linden vor dem groſſen Spital und Heruadb in einem 
ürgershaufe am Markte, bis er in Die Franeifenmers und ende 


Ich in die Bartholomaͤus⸗Kirche gekommen iſt. Asaz finger 
J 1 


an, das Abendmal unter bepnderioy Geſtalt anagurhellen. r 
fer er be bentfehs Zub Soma don Sufbero ein 7 „End nachden * 
r gquch noch 1523 ſich des p en san ig entledi 
Cd eine ehrbare rechtſchaffene Perſon zur ee * 


ben Luther nicht nur gugegen geivefen, fondeen ihn auch mubhe 


Altenburger Sage topuliret Haben foll ,) wurde ihm dann ven 
a ee are 
er es etwann mi | enbur 
fam die dei Dub dicke — 
en 





hat. Nunmehro aber kam die Zeit herben , 
Tenner zur Ausführung der in Nuͤrnberg angefange rma⸗ 
tion beruffen wurde, wohin er denn auch, ale ihme und ſeinem 
Nachfolger in Altenburg , Ge. Spalatin, von dem Rath de 
felbft im Aug. 1525 noch ein —2 gegeben wurde, gegogen 
if. Obwolen ſchon Bangelifche vedigee , und beſonders der ber 
ruͤhmte A. Oßander , in Nürnberg waren ; fo ift doch Link der er 
fie geweſen, der von dem Magiſtrate Dafelbft befleliet raurber I 


— — —— — — — —— — 


Artikeln unter den Nuͤrnbergiſchen Deputirten nicht benennet hat, 


Rift. 487 
deme die andern Geiſtlichen noch von den Pröbften find angenoms 
men worden. Hier Fam er nun als Prediger oder Pafter in die 
Spitdl »Kirche zum H. Geiſt, wo er Thom. Venatorium, ‚oder 
Bedarf, (nicht Jaͤger Se der der ee Paftor im 
neuen Spital war, gun Gehuͤlfen fo lange gehabt hat, big Diefer 
nad Rotenburg verlichen und nad) feiner Ruͤckkehr als Paſtor 
nach St. Jacob :gefegt wurde. Gleichwie nun Link zum Vor⸗ 
theil der Kicche Chriſti, mit eifriger Lehre, unſtraͤſichem Wandel 
und freuen Rathſchlaͤgen arbeitete; alſo lebte er auch mit ſeinen 
Collegen, in dem beſten Vernehmen, ſelbſt mit dem hitzigen Oſt⸗ 
ander in Friede, und wurde in Nuͤrnberg ſo ſehr geliebet, daß 
man, Da er unter andern 15 39 vom Herzog Heinrich zu Sachſen 
zur Anordnung der Kirchen⸗ Gebraͤuche in feinen Provinzen ver⸗ 
langt murde , ihn nicht aus der Etadt lies, ohngeachtet man an⸗ 





‘dere hier und dar hinſchickte. Doch iſt er 1540 mit Erasm. 


Ebner und A. Dfiandern auf die Verſammlung nach Worms 
geſchicket worden, wie aus J. P. Roedero .de Colloquio Worma- 
zienfi.erhellet : ob er .aber.auch ‚mit auf dem Tag zu Dagenau ges‘ 
weſen, welches Verpoorten sehaubtet und wo wenigfiens Dfians 
der auch war, ıft fo Flärlich nicht gu beweiſen, Doch hoͤchſt wahre 
ſcheinlich, ‚indeme man den wunderlichen Oſiander ‚gar nicht 
gerne. alleine ;gelaflen , ihn auch wegen feiner ublen Aufführung 
von Hagenau nieder zuruͤch beruffen und vermuthlich Linken 
wird allda gelaſſen haben. Ob er zwar 1528 auf dem Schwo⸗ 
bacher Sifratins, Sog ‚nicht mit geweſen iſt, und ihn wenig⸗ 
eltner in der Unterſuchung von den Schwobacher⸗ 


(fiehe p. 8. not. e.) fo iſt er doch mit der Kirchen⸗Viſitation ſelb⸗ 
ſien beſchaͤfftiget geweſen, (ſiehe p. 12.) und hat mit an der Marg⸗ 
* "Anfoa iſchen und Nürnbergifchen Liturgie arbeiten 
dei en. [Siehe Hausdorf im Leben Laz. Epenglers p. 276; ) 
In der Streitigkeit mit dem ‚berüchtigten Moshaim teurde .er 
dor andern gebraucht und hat auch des. Predicanten zu Nuͤrn⸗ 
berg Schriffe an Aupreche Jon Moshaim, Dechant zu 
Pallan, gegeben 1539, zuerft und vor Dflandern unterfihries 
ben. Sub hat er. es dahin, — daß die unter den chan⸗ 


Zweyter Theil. m ei u 
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ma" ' 
geifden Doctoren eingeriffene‘ Streitigkeiten im Puncte von 
en Sacrgmenten und insbefertdere dem Heil, Abendmalt auf 
eine. vom Luther vorgefchriebene Lehrform 1536 glücklich geendir 
get worden. nachdeme man ſich ſchon vorher ju Schweinfurt 
532 zu berathfchlagen: und vergleichen angefangen hat. Sol⸗ 
de und mehrere Verdienſte sogen die beftändige Aufmerkſamkeit 
des Magiſtrats Nuͤrnberg und die — der wacker⸗ 
fin und vornehmſten Perſonen daſelbſtnach ſich, und dieſe 
og er auch mie Wilh. Pirkheimern, Hier. Ebnern, Dier, 
aumgaͤrtnern, Las: Spenglern, Yoady. Camerario, Cob. Hefr 
und Friedrichen, dem letzten Abt bey St. Egidien. Von D. 
uthern war er wol der vertrauteſte umd beſtaͤndigſte Freund/ 
und es hat ihm Luther vor allen andeyn das, was in politifchen, 
Kichen- Sachen und privafim vorgieisge, bis an fein Ende ger 
treulich -geoffenbaret , wie hievon gar viele vorhandene Briefe 
zeugen: und gleichmwie diefe beyden (Bottes-Dränner fa um eis 
ne Zeit gebohren waren, in der gennueften Lehr» Gemuͤths⸗ und 
‚prüfungs-Oemeinfehaff mit einantıer gelebet haben , fo find fie 
auch bald nacheinander geftorben ; Luther verlies Die Welt 1546 
und Einf 1047. den ızten Merz im ositen Jahre feines Alters, 
Ahr Angedenten müffe auch ewig im gemeinſchafftlichen Gew 
en grünen! Die haͤuslichen Umſtaͤnde unfers Linkens angehend, 
ger mit deiner Frauen, die ein Bürgers Tochter aus Alten 
burg war, fo viel man’ weis, 3 Kinder gezeuget, 2 Töchter, de 
ren eine Margaretha hies, und tinen Sohn, Salomon, der 
zwar den Studien in Zienbene gewidmet worden, von de 
me man aber nichts weiter hat erfahren koͤnnen. Sonften hat 
Line in Nürnberg ganz reichlich und bequemlich gelebt, nnd dw 
bey feinen Freunden und armen, Leuten Gutes zu thun nit 
vergeflen. . Schluͤßlich foll noch fein Eifer jo wie feine Gelehr⸗ 
| Tomi aus folgenden fehr vollſtaͤndig verzeichneten Schriften 
erhellen ; Er Be 


Eine heilfame Lehr, wie das Herz oder Serwiffen durch die7 
Seeligkeiten, als 7 Seulen des geiftl. Baues , auf das Wort 
GOttes gebauet wird. Wider Die Scrupeln und Unruhe, 
Aergerniß und Anfechtungen , Fleiſchlichkeit und Begiene Wr 
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— —— — ————————— — — — 
\ Gemiffen. Geprediget zu Nürnberg im zus fliner » Klofter 
um Die Zeit Des Heil. Adbents, 1518. _ (Nuͤrnb. 1519. 4.) 
Wie der grobe Merrfch unfers HErrn Efel ſeyn fol, ihn tragen 
und mit ihm eingehen gen Zerufalem, su beſchauen frucht- 
barlich das Leiden Ehrifti, nach Lehr des Heil. Bernhardi ges 
vedigt zu Nürnberg im Auguſtiner⸗Kloſter 1518. 1519. 4. 
F nebſt der gleich folgenden Predigt auch zuſammen ger 
vefe worden, und führt Hardt. in autogr: Luth, P. U. p. 94. 
„ee verarıte Ausgabe von Wittenberg 1521 in gan. 
ie auf GVttes Wort allein als auf einen beſtaͤndigen Felfen , 
aller Ehriften Fuͤrnehmen erbauet ſeyn fol. Doctor MWingede 
laus fint, Eeaistaftes zu Altenburg in Meiffen. 1523, 4 
(ft eine Sermon über’ Luc. I, 76.) 
"Bon Arbeit und Betteln, wie man folle der Faulheit vorfommen 
ımd jedermann zu Arbeit ziehen. . Wencesl. Link, Ecclefinftes 
zu Altenburg. 1523. (Zaun. 4.) 
Die legten 3 falmen von Orgeln, Pauken, Glocken und der 
gleichen äufferlichen Gottesdient od und wie GOtt darinnen 
I - gelobet wird. Verteutſcht durch TB. Einf, Eccleſ. zu Alten 
| burg, Zwickau. ı523. 4. 


Eine Sermon D. Wenc. £int von Anritfung der Heiligen, dar  _ 


neben auch vom Gebet; Meß hören und Fuͤrßit, gepredigt am. 
Sonntag der Ereugmochen auf das Evanza. Joh.16, Altenb. 


152 hr . De a: 
Bom Keie B Otte, was es fey und wie ꝛc. Vus D. M. Luth. 

Sermon, über Matth. 18, 23 faq. und Phil. Melanchthonis 

Lectur über dieſen Text. (Herausgegeben von W. Link. Al⸗ 


‘ .» 
.. 


tenburg. 1524) 4. '!. nn 
Eine ſchoͤne chriftlihe Germon von dem Ausgang der Kinder 
SOttes aus des Antichrifts Gefängniß, fo durch den Ausgang 
der Kinder Iſrael aus Egypten, Babylonien ıc. Nauritz iſt. 
1524. Went. Lind, Eccleſ, zu Aidenburgk. 4. (Zwictau.) | 
Dom chriftlichen Adel oder Freyheit der Kinder GOttes und 
gläubigen Menfchen. . Einf, Aldenburg in Meiſſen. 


1524. 4, - - en 
Ob die Geiſtlichen auch fhuldig feun, Zinnfe, Geſchoß ze, ju ge⸗ 
B — | Mmma ben... 


\ 


450 Lind, 
ben: und-andere gemeine Buͤrde mitzutragen.. W. Link. (Ar 
_tend, 1524.4.) Jugleichen 1525. 4. Zu 
Von Teſtamenten der ſterbenden Menſchen, wie ——— 
und vollzogem ſollen werden nach goͤttlichem Geſetz, ein Beden⸗ 
ken IR: Link; Eccleſ. zu Aldenburg. 1524. 4. 
Matth. 15. Das Foangelinm am andern Sonntag. der Faflen 
, init der Ausirgung- Link, Eccleſ. zu Aldenburgk. ( Zwi⸗ 
au. 1524. 4. J 
Daß Iheſus Naʒarenus der wahre Meſſias ſey, derhalben die Fir 
den a a ob ut en r * —— dr 
deutſcht durch W. Link, Eccleſ. zu Aldenburgk. 3524. (Zwie 
ckau.) 4. Sin leihen Wittenb. 15 36. 4. we 
oh: Huß, von Schädlichkeit der MenſchenSatzungen oder Tra⸗ 
dition, verdeutſcht durch W. Link, Ecclef zu Ad, Ailtenb 
. " Ctsz4)4. Hardt P. III ꝑ. 96 führt es unter einem andern Tir 
tele Daßdie Secter und Menfcherrsgehren ec. fiehe weiter unten,) 
und cum praef. Ottonis Brunsfels an, rechnet egiaber zum 


rf27. | | | 

Urſachen, warumb GOttes Wort, dag heylig Evangelium, var 
achtet und verfolget wirt, von der Menſchen mit: Erem ange 

a Aommmaen fole Werden, Aus goh. 12. 8; Link Eccief. u 

* ickau 1524.) 4. 

Am vierdten Sontag die Faſten Letare Evang. mit der Auslegung 

a 
as 18te Cap. Matthai,/ tie man en Schwa iger 
und ſuͤndigen Menſchen handeln ſol. AB, Einf. Acad, 


' 1525. 4. u . . 
.  Dialogus derrausgelaufenen Muͤnchen, ob die Ordens⸗ Perfoner 
billige Apoftaten ſeyn. Wie fchädlich und unchriftlich das Elor 
rieber und Geluͤbden feyn , worauf: mar ſoich Gelübd und 
eben gründet. Worʒzu Elöfter: und Stifftungen angerichtet, 
Was Glauben für ein Werk ſey. Was apoftata: oder Schis- 
maticus feine, Ob man mit Beten gaften und: andern Uebun⸗ 
gen Keuſchheit erlangen möge, mit ErPldrung vieler Sprüde 
Der Dil, Schrift, ſo darauf gehen. WiLin, Pred. zu Ak 
N 2525-4 Sie 


4 





— 


Einkt. u Mi 


Hiſtoria, wie S. Heinrich von Zutphan neulich in Dithmars 
ums Evangelions willen gemartert und geſtorben iſt. (Cum 
praef, Io. Langi etc.) tem ein Sendbrief deſſelbigen, mag er 
guvorne anderswo derenthalben erlitten habe, Matth. 10, 16. 
1525. (edid. V. Linck, Ecclef. Alt.) 4. 

Dos Vater Unfer durch D. IB. Linden Bicht⸗und Bittweife 
ausgelegt: 1525. 8. 

Ceremonien und urgegeändete Misbraͤuche im Sottesdienfte abs 
2 rm Ge. Spalatinus, an das Kapitel im Schloß zu, 
Altenburgk. Fem des Capitels Antwort. 1525. (edidW. 

Link )4- © | 

Daß die Secten und Menſchenlehren in der Chriſtenheit ſollen 
ausgetilge werden. Johannis Huße. Verdeutſcht durch 
W. Link, Eccleſ. zu Altenb. sr 4. 

Gruͤndliche Unterrichtung eines E. Raths der Stadt Nuͤrnberg, 
weſcher geſtalt ihre Pfarrherrn und Prediger in den: Staͤdten 
and auf dem Land das Volk wider etliche verführifche Lehre der 
Widerkaͤufer in ihren Prediger aus: Heil, göttliher Scheiffe 
um getreulichfien ermahnen und unterrichten follen. 4. Hr, 
deiner in der Unterf. von Schwob. Art. p. 32. 1. p. eignet diefe 

Seife D. Linken zu, und glaubte fie feve gegen: 1527 edire 
wordem. . 

Ein Sermom über die Wort Chriſti Joh. 13. Mu iff des Mens 
ſchen Son verkleret etc. gepredigt — * Linken zu Nuͤrnberg 
amzten Tag Jul. 1927. 4. Zu 

Kurz Summaria: oder Anstüge der Palmen , was man aus ei“ 
nem jeder nehmen: und: die zu Werke ziehen möge- IB, Link. 


2 5 Bu 
Vetrachtung, wie fich ein Chriſten⸗Menſch halten fol, des Mor 
eng [0 er aufflebet, und des Abende: fo er ſich niederleget. W. 
int. 1728. 8, | 
Wie fich ein Chriſten Menſch im Leiden troͤſten fole, W. Einf, 
Muͤrnberg.) 1528. 8. 
Wie man chriftenlich die Kranken troͤſten möge durchs Vater Uns 
fee» Beben Gebot und Arichel Des Slaubens r famt Nügunge 
| | nm3 | 


473 Link. 
der Sacrament, darauf das ganz chriſtlich Weſen fiehe, W. 
Link. 1529. (Nuͤrnberg.) 8. | 
Ein Sendbrief D. M. Luthers von Dolmetzſchen und Fürbit der 
 _ Deiligen. 1530. (edid. W.Link.) 4 
Der zı8te Pſalm mit Burger Auslegung oder Merteichniß. Item 
wie man ein rein Herz und ruhig Gewiſſen überfumme, WB, 
Eine. (Nuͤrnberg.) 130,8 “ 
Das Ave Maria, twie mans chriftenlich gebrauchen und die Kins 
der lehren fol. W. Link. 1531. 8. | 
Ein nuglicher Sermon aus Luc, 10, was dag Beſte ſey, oder des 
Menſchen Seeligkeit, aufden Tag der Dissriseifart Marie 


prediget zu Nürnberg durch D. W. Linken im ı536flen Yahr, 


Muͤrnb. 1536.) 4. 

Ein Sermon son geiftlihen und weltlichen Regimente aus dem 
Evang. fuc.22. D. W. Link, 1536. 4, 

Hiſtoria Saleatii Capelle, roie der Herzog zu Meiland Franciſcus 
wieder eingefeket ift, vom 2ıflen Sar bis in das Zofle. 
deudfeht duch D. W. Linken, mit einer Vorrede D. M. &w 
there. Wittenb, 1538. 4. 

Pabſts Seprung aus dem Ceremonien⸗Buch, auch etliche Cere⸗ 
monien der Biſchoffe, aus ihrem Pontifical ſehr fleiſig gezogen, 
an die Dur. hochgebohrne Fuͤrſtin Fr. Sibylla, Herzogin. zu 
Sachſen ıc. durch AR. Einen von Eoldig, Doctor, (Stra 
burg.) 1539. 4. | | 


Epiftola Theologorum Noribergenfium (W.Linkii, A. Ofiandri, 


V. Theodori , 'Th. Venatorii) ad D. Rupertum a Mosham. 
1539. 4. Hievon ift auch eine deutſche Ueberſetzung vorhanden, 
deren Titel wir fehon oben in der Lebensbefchreibung angezeiget 


haben. 
Das erſt Theil des A. T. Annotation in die 5 Bücher Moſi, 


durch D. TB. Linfen von Colditz. Ein ſchoͤn Vorred D. M. 
Luth. en She 1543.4, Hardt. P. III. p. 251 hat 
von diefem erften Theil eine Strasburger Ausgabe von ısar 


angezeigt. mn 
Das ander Theilzc. Joſua dis Hiob. Strasb. 1543. 4 


| 
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u . he oo. 2. 49 


Mad deitt Sheil ie; ih Ale Propheten. Mit ſchonen Dorreden 
- D.M,Luth. Strasb, 1743. 4, | | | 
Ein Simon vom Slanben aller Heiligen ausertuehften Menſchen, 
gepredigt zu Nürnberg in der Heil. Geiftes, Kirchen bey dem 
- nenen- Spital, Durch D, W. Link, an Donnerflag nach Zubilate 
“ den igten Apr. 1543. 4. Zn 
Das. 1ute. Eopkel der Ep. an die Ebrder, mit kurzer einfältiger 
Auslegung, wie man ſich im Leiden’foll tröften ımd den Glaͤu⸗ 
:ben beweifen Durch Beſtandigkeit bey Chtiſto umd dem Evange⸗ 
fo, durch D. W. Link, Pred. zu Nuͤrnbergk. An einen Erb, 
WRath der kaiſerl. frenen Stadt Magdeburg. 1544; 4. 








in chriſtenlich teutſch Spiel, mie ein armer Sünder zut Buß 
berehret wirbd u Der Ind Gefetz und Evangelion, juges 


und gehen zu Nürnberg durch Leonh. Cuimann son 
Crailsheim. 1544. (praef. eſt D. W. Link.) 8. .. 
Dieraus erhellet nun, daß M. Alb. Meno Verpoortenius in 
vita Wenc. Linci praeflxa üariorum ad W. Limcum epiftolis, 
(fo hier ßeiſig nathzulefen iſt ). P. 27 nicht allzu richtig geurtheilet 
bat, wenn er jagt: Non ipi (Linco) licuit multa fcripto com- 
pledli,; atque hac ratione ad maiorem inter pofteros' famam 
fi etc, indeme Lin nad) dieſen angeführten Schriften, ohne 
ie zu vechnen, Die ung etwann noch unbekannt find, allerdings 
unter Die ſehr fleifigen Schrifftfleller gehöre. Im übrigen find 
nadygufehen : Sueuus in academia Witte. Seck. Om. 
Schuu. progr. 15. und Härfch, mill. in indicibus. Die unſchul⸗ 
digen Nachrichten haben in verfihiedenen Jahrgaͤngen Briefe, be. 
onders von D. Luthern, an.unfern Linken eingedrucfet » und find 
emnach auch zu conferiren. Im Leben Laz. Spenglers vom 
ausdorf heſchrieben, ſteht p. 136 faq. auch ein Brief W. Lin⸗ 
8 an Spenglern und p. 252 Linkens Bedenken wegen Theob. 
Dillicans Meynung. Zu 


Link (Andreas) ein Doctor Juris, war ein Cohn des 
Stammvatters einer berühmten Linkiſchen Familie in Nürnberg, 
Euchar. Candere, 30h.) Linkens, der zuerft Bürger zu Markbern⸗ 
beim in Franken / und von 1594 zu Nürnberg geweſen / we er 
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4605 .geflärben iſt. Unſer Andreas alfo zu Markbernhem 

. gebohren worden ſeyn. Es Finden fich war in ‘den diptychis 
Aduocatorum Norimb. zween Andreas Linken ‚bald Pi Ehe 
der; wir wollen fie.aber. ohne "Bedenken für eine Perfon halten, 
Durch deren ZBegjus und Wiederkehr nach Nürnberg die Con 
fuſton ‚gar deichtlich hat entſtehen koͤnnen. Nemlich 158: wur 
de Andreas Link Advocat in Nürnberg; 1586 verheyrathete @. 
mit Igfr. Urfula, Pet. Rothens, Bürgers zu Strasburg, 
Tochter ; 1587 wurde er Genannter, Des ‚gröffern Mathe; 
und 1593 Tam er als Syndicus nach Neumarkt in die Ober 


pfalz, woſelbſt er um 1602 feine Frau eingebüffet hat. Won 


Meumarft Fam er 1609 , oder ‚mie andere Nachrichten melden, 
1613 ı misdet nad Nürnberg in das MoosatgerColeeium, ‚a 
if lie daſelbſt 1635 in groſſer Armuth unh ohn — 


„erete 
ı 





Link (Chriſtoph) gleichfalls ein Doctor Zuris, undds 
vorigen Bruders, Joh. Linkens, Gerichtſchreibers au udn 
und nachgehends von 1618 Spitalmeiſters zu Nauͤrnberg, 
Sohn, wurde 1629 Advocat F gemeiner Stadt, bekleidete 
dabey eine auswaͤrtige graäfliche Raths⸗Stelle und iſt Den ‚ofen 
Sept. 1632 , in welchem er erſt Senannter des groͤſſern 
Raihs geworden, ohne Erben geſtorben. Michael, .ein. Kaub 
mann, der ſich nach Ungarn ‚begeben, und — der Rath⸗ 
haus⸗Vogt zu Nürnberg wurde, waren feine Bruͤder und pflanp 
ten ihr Gefchlecht fort. \ 


Kin? (Johann Leonhart) ein YEtus, des Harigen De 
werd, oh. Linkens, ghhus⸗ Pogeh und Fr. Elifabeth , ei⸗ 
ner geb. Goͤpnerin, Sohn , ift ‚auf Die Welt gekommen den 
agten Dec. 1614. Er lies fih zwar fchon den 29ſten Jun. 
1624 zu Altdorf einſchreiben, wurde aber erſt 1646 dafelbit da 
echte Licentiat mit einer Difp. de inftantia .iudiciaria, fm eben 
dDiefem Jahre Advocat zu Nürnberg, und 1648 vollends Doctor 
zu Altdorf. Weil man ihn als einen geſchickten Mann wohl 
Prausen konnte, ‚gelangte er 1650 zur Conſt ulensen» Gele 5 


— Link. —X 





Hrn. Joh. Martin, Deren beyder Leben vorkommen, 4) Noch eine 
A Seine Brüder möchten noch verdienen , daß he gele⸗ 


‚Line (Heimich) ein unſterblicher ICtus, war gebohren 
zu Zörbig in Meiffen den ıgten Zul. 1642. Sein Vaͤtter 
war Hr. Ge. Ein, ehemaliger Afarzer zu Kauffungen bey. Poͤ⸗ 
nick m Ehurfächfif. Erzgebürgifchen Kreife , hernach Pafior 
Primar. zu Zörbig und der Deligifchen Superintendur Adjunct, 
Die Mutter aber Fr. Maria, Den. M. Tob. Mefeldeng, (in 
progr, fun. fieht Rebfeldens) Pfarrers zu Kitfcher, Tochter. 
Es Hammte unfer Heinrich auch noch weiter aus einem priefters 
ſichen Gefchlechte und urfprünglich von Eoidig her. und ift eis 
ner von feinen Anhersen unfers berühmten D. Wenz. Linkes 
Bruder geweſen. Ms ihm fein Datter frühzeitig verftorben:, 
wurde er zuerſt des Diaconi, Heinr. Edmmerers allda , Untere 
weiſung übergeben, und 1655 kam er auf die berühmte Lande 
Schule zur Horte, wo M. Koh, Kühn einer feiner vornehm- 
fien Lehrer war, Nah 6 Jahren 309 er 1661 nach Jena, 
und wuͤrde daſelbſt von Dem vortrefliiden ICto, oh. Eph 
Falkner, als ein Amanuenſis ins Haus genommen und mig 
vaͤtterlichen Wohlthaten Aberhaufet. Nachdem. er feine Philos 
Zuweyrer Cheil. nn | ſophie 
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ſophie bey Erh. Weigeln, Gottfr. Zapfen und andern abſolvirt, 
hörte: er. bey Struven, Schroͤteen, ——— Richtern und 
Abdr. Baiern die Jurisprudenz⸗ oppsnixte und veipondirte fleifig, - 
insbefondere : aber verfochte et unter Falknern "eine ſelbſt verfers : 
tigte Diſp. de iuribus. impuberum :finguläribus, . ach Em 
pfehlung feines: groffen Patrons; Hrn. Falkners, wurde. er bey’ 
dreyen Frieslaͤndiſchen Edelleuten Hofmmeifler ;; 1668 aber nad 
ruͤhmlich beftrittener‘ Inaug. Diſpt de: iure” epifcopali', . vet“ 
. Eph: Phil: Richtern: im May zum Doctor gemacht. Noch in: 
diefem: Jahre verheyrathete: er: ſich zu Jena mit Pr. Barb; Ka⸗ 
tharina 7 - Dr; $oh; Zeifolds ; - Profellörs: der⸗Phyſie dafelbft; 
Hinterlaffenen Wittwe, einer gebohrnen Engelfchalin, und fieng for 
gleich an, zu advociren als!Dorctört: Legens Collegia zu eröfp 
nen und zu diſputiren. Es gefyahe: gar: bald; daß‘ fein Fleig 
und ſeine Gefhidlichkeit in: der: Welt bekannt wurden, und 
destwegen hat ihn⸗auch“ ein ·hochloͤbl. Magiſtrat der Stadt: 
Nürnberg 1674 - im- Merz‘. nach: Altdorf" an. Die« Stelle Joh. 
Wolfg. Tertors: zum. ordentlichen: Profeſſor der Inſtitutlonen 
beruffen. 1675 Eriegte er nach‘ Eregels. Tod. Das: Lehramt der: 
.  "Mandeeten, 1677 aber wurde er noch" dazu. Confulent der Stadt ' 
Nuͤrnberg. 1685 ernannte ihn; der Pfalzgraf / Ehriftian Auguſt 
zu: Sulzbach, wegen ſeiner groſſen Verdienſte und unvergleichli⸗ 
chen Rechts⸗ Wiſſenſcafft zusfeinem Hofrath, und brauchte ihn! 
nicht nur zu wirkliiben Rathſchlaͤgen, ſondern bat: ihn auch 
mit eigenhändigen Zufchrifften und; Fuͤrſtl. Geſchenken beehret 
Es hätte ihm: auch: nicht gefehlet, in anderweitige Fuͤrſtliche und ' 
Graͤfliche Dienſte zu tommen : ‘allein er: befchloß, in: Altdorf gu 
bleiben, wo er ſowol auf den Lefer als Diſputir⸗ Katheder den: 
groͤſten Nugen flifften und dennoch durch Rechtsſpruͤche, Urthei⸗ 
Je. und. Bedenken: einen Einfluß: in’ die’ geöffere : Staats⸗Welt 
gaben konnte. Und in" der That; er: war. zum academifchen: 
ehramte gebohten ; ı indem’: er: bey: feiner groſſen Gelehrſamkeit 
ein mit Feeundhchkeit. temperirtes erniihafftes; Anfehen- hatte, 

wodurch er die Gemuͤther aller Lernenden an ſich zog.. Als er 
in: feiner: Facultat achtmal Decanus? und: beyr der. Academie 
zweymal Rector tar, iſt "er" den 2uſten Jann 1696 in vollen 
Verdienſten der: Welt und hohen Schule durch! Demitobun 
N I. 0. De? 
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tiſſen worden, "Seine erſte Gemahlin verloht er -1684 im! 
Merz, und fehritte Deswegen im Nov. zur zweyten The. mit 
JIgfr. Kath. Sabina, Hrn. Joh. Pielnhubers der Univerfirde- 
orariı und der Juriſten⸗Facultaͤt Actuarii, Tochter, die ihm- 
‚folgende Kinder.gebahren hatt ) Joh. Heinrich, iſt in der Kind⸗ 
heit verfirfen: ua) Be, Mar. Sabina wurde an Hrn. M. 
Cſti. Sonntag, ert Pfarrern zu Raſch, Hernach zu Kornbung,“ 
verheyrathet und it noch am Leben. 3) Sr. Roſina Henrierter 
heyrathete Hrn. D. Joh. Audr. Hempel, Phyſicum vormals. zu 
Uffenbach und Markbreit, hernach zu Maynbernheim in Ftanken, 
und iſt ſeit etlich 20 Fahren tod. .4) Fr. Mar. Charlotte 
verehlichte ſich zuerſt an Hrn. Juſtin Wetzel, Predigern bey 
St. Lorenzen und Zrzfe ſorn in Muͤrnberg, nad) deſſen Tod 
aber an Den. D. Eph. Ad. Rinder, ordentlichen: Advocaten 
bey der ublick Nürnberg , : mit deme fie ſich noch am Leben 
befindet. 5) Hrn. Ge. Heinrich und 6) Hrn. Jac. Gottlieh, 
deren beyder Leben hernach.ſollen beſchrieben werden. Die aus⸗ 
erleſene und meiſt:rar gewordene Schrifften unſers Hrn. Dos 
| * beſtehen ain folgenden Tractaten. und. academiſchen Abhand⸗ 
lungen: on 
Tract. de iuribustemplorum. "Ien, 1674. 4.“rec. Coburgi 1697. 
4. Fr.et Lipf. 1698: 4. Waren 2 Difp. Die. vermehrt und 
An dieſen Tractat verwandelt worden mit vorgefeßtem diſcurſu 
«de Iuris Canon. origine et auctoritate. 
e rubro nigro et albo. Svvobaci, 1689. 4. Waren 3 
Diſputationen. nn | | ’ 
.- - „dexiure:spifcopali. ‘Alt. 1694. -audtior. editus.Cobürgi 
1697. 4. Diefer Traetat iſt aus 17 Difputationen entflanden, 
die nach „und nach in Jena und ‚Altdorf gehalten: worden 


md. 4 . 
(Commentarius’ in Decretales, f Opus poftumum , cui praemiffa 
eſt uita.Henr..Linckii.a M. D. Omeifio defcripta. Norimb. 
1697. 4.. Bu n 

Diſſ. de encœniis templorum, Yon’ Kirchmeſſen. Tenae. 1668, 


= de iuribus templorum. len. 1668. Iſt in den obigen 


Tractat verwandelt worden. 
ade aduocatis, len, 1668. 


na. DIE 


va 


j 


| &nt, - 
Diff. de iuribus transattionum, Ien. 1669». 
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very a ao, U 


de fequeftratione. Ien. 1669. 
de partu humano legitimo et illegitimo. Ien. 1669. 


:deincendiis, len. 1669. 


de perfecutione delinquentium. Ien. 1669. 

de cautionibus in iudicio praeftandis, en, 1669. 
de bonis cenfiticis. ken. 166% Ä 
de iure accrefcendi. Ien. 1670. 

de iuribus fluminum. lIen..1670. 

de defponfationibus licitis et illicitis. len. 167% 
de deprecationibus. Ien. 1670. 

de contradtibus innominatis. len, 3670, 

de iure reluitionis len, 1671. 

de metallis eorumque fodinis. Ien. 1671. 


de ariatocismo occalıone 1.28. €. de uluris. Ien. 1673 


de exoneratione conicientiae. Ien. 3673 
de fubhidio paterno, len. 1673. 
de iuribus finium. len. 1673. rec. 1718. 


- de ulu teflamentorum mprali, ciuili, canonico et feudali 
len. 1673. 


» « deindidtione romana, len. 1673. 


- „ de moenibus iuribus munitis. Ien. 1674. 


⸗ 


- « de iuribus cizca religionis diſſidium modernum in Germa- 


eo 


a 


nia receptis. len. 1674. 


zeprobata et approbata, Alt. 1675. 

- “ de iuribtis uentorum. Ält. 1677. | 
- de iunibus exulum Alt, 17%. © 
< de metatis militäribus, uulgo Eingugrtigrungen. Alt 
3 75 . " b 


‚de literis natalitiis. len. 1674 


- de difpenlatione matrim. len, 1674. 
.«- decalendario. Alt. 16. — 


- de internecione furis tum diumi tum nocturni. Alt 
1674. 


de fyncategorematis quaſi ufu iuridico, Alt. 16775. 


de magia a Conftantino in 1. 4. Cod. de Malef. et Mathem. 


«8a 


Difh 
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“ B . Kin, do 
-Di, de metatis palatinis, uulgo Abfager. Alt. 167<. 

.. de centena, uulgo Ber che. Ak, Is Ä 

- - de matrimonio lege Salica contradto, germ. yon der Ver⸗ 
mählung sur linken Hand, Alt. 1676. Ber 

- = de exheredatione bona mente facta. Alt. 1677. . 

. n de iure conducendi , . uulgo yon der Geleits⸗Hierrlichkeit. 
.iI Tf. j o » 

de iuribus uectigalium. Alt. 1677. 


- de fubfidio charitatiuo. Alt. 1677. 

- deiuramento diffeflionis. Alt. 1677. 

- de indemnitate conduetori in locatione rerum praeflande, 
Alt. 1678: 


= de Vogteia. Alt. 1678.: 
de apoſtaſia ftudiorum. Alt. 1679. 


aufgelegt worden unter dem Titel de impottntiaconiugali. . 
«.=- deiuris luftinianei receptione et aufloritate in Germania „ 

prior et pofterior. Alt. 1679. 1680. | 
» - de immediatorum Imperii Proteftantium foro in caufis ma» 

trimonialibus, Alt. 1680. on 
de concordatis nationıs germanicae. Alt. 1680. 


- = de iureliteratorum contra uicinos ftrepiferos aliosque ftu- 


dia impedientes, Alt, 1680. 
-» - defcommatibus. Alt. 1680, 


x 


- - de fraternitate compotatoria, von Der Schmaus⸗Bruͤder⸗ 


ſchafft. Alt. 1680. | | 
- - de illuftrium imperii perfonarum deductione ad domum , 
uulgo von Fuͤrſti. Deimführungen. Als. ı68r. 
= «de concepfu renouatae ardinationis cameralis, uulgo vom 
Concept der neuen Kammergerichts⸗ Ordnung, prior et pofle- 
rior. Alt. 1681. 1682. Der Seltenheit wegen wieder aufge⸗ 
legt und beyde in Geſtalt eines Tractats gebracht. Altdorf. 
1753. 4. on , 
- "de reditu uitalitio, uulgo von Leib⸗Renten. Ak. 168% 
» - deanticategoria, Alt, 1682. | 
- „= dedasa uch dato inftrumentorum,. Alt. 1682, 
u una Die 


7 


u 


‘de iufto iuris cAnon, iudicio. Alt. 1679, Iſt zu Leipzig 
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Diff. de manu propria. Alt. 1662 Ä — 

de uſurarum praerogatiua in concurſu creditorum ex. Lu- 
cius, 18 ff. qui potior. in pign. »Alt. 1684. 

- = .continens iuris poſitiones ſelectiores. 1686. 

.- = .de ufü. diuortiorum,ex diuino et humano, 'hocque.ciuili” 
neque ae ganonicadure. Alt. I6G66. 7 
- - .de panibus ciuilibus. MAlt. 1686. i 

.- = .defortibus Apoftolorum. Alt.1ı686. ‘ 

.= = .defucceflione coniugum ab inteftato, "Alt. 1686. ° 
- = de.albo eiusque occafione de uaria fcriprurarum materia 
“in rubri et nigrf fupplementum. Alt. 1687. - 
- - „de impetratione .officiorum ‚per .matrimonium.' Alt. 

1688. . . . . ‚ 

-- - ede:iure uenandi regalibus jufte adferipto. „Alt. 1688, ° 

.«t.. ‚deiure mellicidii. Alt. 1690. | | 

= - „deiudiciis Reipubl.Norimb. ‚Alt. 1690, . 

-de iuratoriae cauttanis ufu ‚quoad.reconuentionem:et. ex" 

.penfarum pundtum. Alt! 1691. \ a 

. - ‚derlero artifice et negotiatore. Alt. 1692. 
.- = ‚de figlis et notis literarum. :Alt. 1693. | 
- = de iudieio pro anima, -quod ablatorumæeſtitutione ſ. ſa- 

tisfadtiöne peragituf, Alt. 1694. ' 

- - ‚de proceflu irregulari f. tumultuario. :Alt.-1694; 

-- - .de iuramento ambitus etrepetundarum. Alt. 1694, 

... = ‚de abolitione delidti circa rem numariam.commifli, ;Alt. 


‚1695. 


Dieſe Difputationen wollte fein Sohn ,“D. Ge. Hein. Einl 
:in 3 Theilen ın fol. herausgeben und hat Deswegen eine weitläufs- 
tige Nachricht von der Einrichtung des Werkes in die Adt: Franc, 
vite Samml. p. 825 faq. eindrucen laſſen. Bey unfers Heint. 
Linkens Tode aber war noch vor andern zum Druck fertig: - 
Methodica pertradtatio legum damnatarum, qua alias etiam ſeges 
difhiciliores refoluendi. ratio congrua demonftratur. : 
‚Contfilia Altorfina ſ. reſponſa iuris, quae nomine Facultatis Iuri- 
dicae confcripfit. Diefe find hernach som Hrn; Conſul. teud- : 
L. . . 


% 
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ten" geſammlet und nebfl anderer Altdorfiſchen ICtorum Con⸗ 
ſilien 1704 in fol; edirt worden: Es ift au ein Volumen re- 
ſppnſorum Henr. Linckii' bey feinem unten vorkommenden Ens : 
tel; Den D. Wilh. Sr, Eind, im MScte vorhanden. 
Man feher Progr, fun. Omeiſii uiram:Henr..Linckii: Com: 
mentario inDecretales-praefixam.- Elteflens Nachricht von? 
der Stadt Zoͤrbig, erſte Forkfegungs pi 47 faq.- 


_ Link (Johann Hiersnymus) ein Sohn des obigen Hrm?. 

Eonfuli: D. Joh. Leonh;; Linkens, wurde gebohren den: z7ften ! 

Dee: 16053.. Unter:der Antweifung- verfchiedener Haus’ Prices 

pliloren ſowol, als! der: damaligen Lehrer im Egidifchen Gymna⸗ 

brachte er es bald’ ſo weit,, daß er: 1672 den⸗ 2ten Febr. 
nnte nach Altdorſegeſendet werden ; wo er’ im der Philsfophie: 
amd dem Sure feine Fundamente geleget , : undifich! verfchiedenes 
malen im Reſpondiren und: Dpponiren'hat höre. laͤſſen· Bon: 
Altdorf: gieng er 1676 nach Zend ; und beſuchte daſelbſt des [6 : 
beruaͤhᷣmten Strudens und anderer Profeſſoren' Eolegia, difpys: 
tirte auch. publice- unten demſelben. 1678 begab’ er ſich wieder : 
nach Altdorf, lies fich publice-refpondendo et opponendo unter: 
De Hammern und Linken hören, machte Darauf 1679. eine Rei⸗ 
6 nad Augsburg, Muͤnchen, Regensburg; ferner: mich Wien; 
| goa Prag⸗ Dresden und-Leipsige und hat endlich im Oct.. 
2690- ſeine Inaug. Difp; de dubid vertheidiget / womit er diee. 
kſcentiaten⸗Wuͤrde erhieite. 1681 trat er unter die. Zahl 'der: 
Herren Advocaten⸗ in Nuͤrnberg 'und: noch in eben demſelbigen! 
ne wurde er auf Abfterben: des: Hms fic«-Foh.-Foachim ı 
foandfihneiders. von dem’ Hrn. Abten und Praͤlaten: zn Ebrach, 
Aberich; zum: Kaftner-des Ebrachiſchen Amtes zu Nürnberg:ers 
wahlet/ worauf er ſich den 7ten ODer. mit des’ erwähnten" Hrn. 

Lic. Gwandſchneiders Wittwe, Frau Amal. Kathar. einer geb. 
etzin verehlichte. 1709 hat ihm der Herr Prälar zu’ Ebrach, 
auf, : aus-eigner Bewegung und: in Anſehung ſeiner in die 

g0. Jahre bey; allen Vorfallenheiten geleiſteten ireuen Dienfte : 
wit: dem Character eines: Sondici und Pflegeis begnadiget, 
wiiche Gnade er nicht Länger ale: bis 1715genoſſen, mmaſen 
1 ihm: 


= 
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‚ibm der Ted den aBften Det. zur Ruhe Der Gerechten. verhol« 
gen hat. Er zeugte zween Söhne, 1) Hrn. Dieronygmus Pius, 
‚Der weiter unten vorkommen wird, und 2) Joh. Paul, der mit 
8 Wochen wieder verftorben ift. | | 


Lin (Yohann Martin) ein ICtus, des vorigen Bruder, 
‚hat das MBeltlicht erblicket zu Nürnberg den zaflen Day 1657. 
n dem Gymnaſio gieng er von 5663 an alle Klaffen durch, be 
uchte: 1672 die Vorleſungen der Profeiforen im Auditorio, Dan. 
Wuͤlfers, Mart. Beerens und Cph. Arnolds mit groſſem Nutzen, 
und lieg fich noch insbefondere vom Hrn. Joh. Zac. Seyppel ju 
den academifhen Studien vorbereiten, tronrauf er Denn 1673 im . 
‚Det. Altdorf betreten hat. Das erſte Fahr wurde allhier zu fer 
nerer Ausübung der ſchon mirgebrachten Weltweisheit und Welt 
efehichten angetvendet , ſodann wurden Die römifchen Gefege, 
echte der Voͤlker und infonderheit des deutſchen Reiches uns 
ter der glücklichen Anführung Deine. Linken, Hammers, Gei⸗ 
| x und MWagenfeild getrieben. Er zeigte auch ſchon feine 
eſchicklichleit im oͤfftern Opponiren und gieng endlich 1678 
mit feinem guten Freunde, Din. Barthold Beckmann, aus 
Hamburg nach keipgig. Er übte fich hier vornemlich unter dem 





vortreflichen ICto, Hen. D. Alex. Ehrift, gumalen inder Mt 


und Weiſe, michtige Proceſſe bey höhern Dicafterien auszufühs 
ven, Friegte auch bald eine ſchoͤne Gelegenheit, ein wichtiges Ge 
ichäffte, fo vor langer geit ben der Ehurfürftl. Rentkammer in 
Dresden in das Stecken gerathen, wieder in den Gang Rede 
tens zu bringen und fich dabey fehr wohl zu infinuiren. 1679 
am Petri und Pauli Abend Fam er wieder aus Sachſen gurüd, 
wurde theild von feinen Anverwandten in weitern Verſchickun⸗ 
gen und zwar allezeit zu gutem Vortheil gebraucht, theils noch 
eitisal nach Altdorf beſtimmet, wo er unter Wagenſeilen de ci- 
ue imperii, und unter D. Hammern über Ant. Perezii commen- 
. tar. in codicem öffentlich difputirte, endlich aber Die verdiente 
Doctor⸗Wuͤrde in den Rechten mit einer Inaug. Difp. de uafallo 
uicario, den gten Dec. 1681 rühmlich allda erhalten hat. . 1682 
wurde er unfer die Advocaten feiner Vatterſtadt aufaewne 
1 
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1695 iſt er ſchon zu einem voͤrdern Raths⸗Conſulenten erwaͤhlet 
worden. Er wurde zu verſchiedenen malen nach Speyer, 
Worms, Heidelberg, Philippsburg, München, Frankenthal, 
Bayreuth, Bamberg und andere Derter oberherrlich verſchi⸗ 
cket, und find feine Gefchäffte jederzeit glücklich und nad Wunſch 


ausgeſchlagen. Vielen Fuͤrſtl. und andern Standes’ Perfonen 


er öffters auf Erfordern beyraͤthig geweſen, niemals aber 


dd 
hat er bey denſelben in völlige Beftallung tretten mollen, aufler daß 


er bey dem Reichs » befvepten Gottes-Daus zu&brach 1702 zum 
Math oder Confulenten von Haus aus. IfE erklaͤret worden, 
Verlobet hat er fich zweymal, X) 1683 mit Saft. Clara Mag 
dalena, Hrn. Ge. Bittners, Kaufs und Handels «Mannes in 
Nürnberg, Tochter, 2) 1703 mit Igfr. Suſ. Barbara, des 
berühmten Medici, Hrn. D. Joh. Se. Volkamers, Tochter, 
Die aus beyden Ehen erzeugte Kinder find ale in der Yugend - 
verftorben. Er felbft, unfer Hr. Conſulent, ift endlich den Gen 
De. 1726 in einem hohen Alter son diefer Welt abgeforderg 
worden. 

Siehe L. von Hrn. G.P. Moͤrl, twofelbft ed aber nicht rich⸗ 
tig iſt, daß diefe Närnbergifche Linfifche Familie ihren. 
Stammbaum von D. Wen. Linken herleiten Tan, wel⸗ 
ed tie aus gefchtiebenen befondern Nachrichten von 

diefem Gefchlechte ſelbſt wiſſen. 


Lin? Gfohamn Ent) ein Medicus und Sohn Hrn. 
Bolig- Jac. Linkens, Diaconi bev St. Egidien in Nürnberg, 
ift gebehren morden den ı8ten Nov. 1662. Cr fiudierte zu 
Altdorf, lies fi dafelbft 1684: den aten Febr. einfchreiben und 

romovirte auch allda 1688 in Doctorem mit einer Diſp. de Epi- 
fi fia. 1690 kam er nad) verrichteren Reiſen als ordentlicher 
tadt⸗Phyſicus in das Collegium Medicum zu Nürnberg, und 

ift Dafelbft frühzeitig im Zahre 1693 wieder verſtorben. 


Lin? (Hieronymus Pius) ein ICtus und Sohn des obis 
gen Den. Bi yo Hier. Einkens, iR auf Die Welt gekommen: 
Aweyier Tori Ooe in 
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u Nürnberg den 27ſten May 1683. Seine erſten Präcentor 
Ken waren M. Duſcher, Conrector bey St. Lorenzen, Herr 
Ströbel, Sudenprediger, und Hr.Lang. 1699 wurde er in Das 
Gymnaſium nach Rothenburg gefendet und Fam 1703 wieder von 
dar jurücke, worauf er den ıoten Apr, bemeldten Jahres nach Je⸗ 
na abreßte. Hamberger, Treuner, Frieſe und Struve waren 
feine Lehrer in dee Mathematik, der Philsfophie und Det Rech⸗ 
ten, Während feines dritthalb jährigen Aufenthalts in Jena bes 
fuchte er Naumburg, Weimar und Erfurt; und begab ſich hernad) 
nad) Halle, wo er bey dem nachmaligen Kanzler von Ludewig die 
meilten Collegia hörte, unter welchem er auch 1707 de iure decla- 
rationis Difputirte. Ob er wol hierauf nach Rürnberg zuruͤck reiß⸗ 
te, hat er fich Doch daſelbſt nicht länger als ı viertel Jahr aufges 
halten und iſt wieder nach Halle gegangen, mo er vollends unter 
Stryken, Thomaſius, Ludewig und D. Boͤhmern feine Collegia 

eendiget hat. 170b vertheidigte er feine Inaug. Diſp. de con“ 
itutione et perfecutione- pignorum, und zwar eigentlich untet 
dem Vorſitz Hrn. Strykes, deſſen Stelle aber Hr. Ludewig yer⸗ 
fretten „.und wurde ſomit Der Rechten Doctor, Noch in eben 
dieſem Fahre gienge er von Halle über Leipzig und Meiſſen nad 

Dresden, und von Dar nad) Berlin, returnirte über Deffau nad 
Halle und von dar nach Nürnberg. Won hieraus reißte er den 
agten Apr. 1709 wieder ab, und ieng in Begleitung einiger gu 
ten Bekannten über Frankfurth, Maynz, Bonn, Eoͤlin, Duͤſe 
dorf, Weſel, Arnheim, Utrecht nach Amfterdam , allwo er nad 
‚ einen untertvegs_ausgeftandenen ſtarken Sturm. den zten Map 

angelanget iſt. Den 22ſten Man teißte er von Amſterdam über 

arlem und Leiden nach dem Hang, ferner nach Rotterdam , 
elft und andere nahe gelegene Orte. Den 2ıflen Jun. wollte et 
‚über Delft, Masland, Stujis, Brüd, Helvootsiujis, nach En 
gelland übergehen , wurde aber von einem widrigen Wind zurü 
getrieben, gienge jedoch hierauf sum zweytenmale zu Schiff , umd 
am glüclich zu fand, und darauf den sten Zul. in Londen an. 
Nachdem er auch Drfort, Damptoncourt und andere berühmte 

Orte befehen, gienge er den ı3ten Aug, toieber nach Holland ab, 

richtete hierauf feine Küdreife nach Deutſchland nach eini en 
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Aufenthalt in Holland alſo ein, daß er feinen Weg über Amers⸗ 
ford, Deventer, Oßnabruͤck, Menden, Bremen, Hamburg, füs: 
be, Harburg, Lüneburg, Zell, Hannover, Braunſchweig, 
Molfenbürtel, Helmftadt, Magdeburg und nach Leipjig nahm, . 
an welchem legten Orte er Dos eben eingefallene Univerfitäts- Ju⸗ 
bildum mit anfahe, und darauf 1710 den roten Fan. wieder 
in Nürnberg an elanget if. Bald darauf, den 27ſten May, ' 
nachdem er vorhero feinem Hrn. Vatter fubflituiret werden ift, 


serehlichte er fih mit des Hrn. Joh. Eph. Volkamers, Banco⸗ 


Adiunctes und der Kaiſerl. Academie der Naturforfcher Mitglies 
des, Jgfr. Tochter, Anna Mar. Volkamerin, mitwelcher er3 und 
ı viertel Jahr eine vergnuͤgte Ehe führte. Da 1715 fein Hr. Vat⸗ 
ter dieſes Zeitliche gefeegnete, wurde ihm das Ebrachifche Pflege 
Amt von dem Hrn. Pralaten Wilhelm gnaͤdig conferiret, - 1714 
aber den Sten Nov. vermählte er fich zum zweytenmale mit Frl, 
Kath. Sufanna , Hrn. Joh. Ad. von Permairs hinterlaſſenen 
Sohter , mit der er in die 30 Fahre Aufeieden lebte , und den her⸗ 
nach vorfommenden Den. Sohn,. D. Friedr. Pius Linken , er⸗ 
teugte, Endlich entfchlief er im HErrn den aoften Merz 1744, 


Eink (Georg Heinrich), ein großverdienter ICtus und 
Sohn unfers berühmten D. Deine. Linkens, ift gebohren worden 
su Altdorf den ıten Nov. 1652. Berfchiedene Hauslehte, und 
unter denfelben vornemtich der nachmalige Hr. Rector Geiger in 
Nürnberg, und Hr. Prof. Reuſch in Helmſtaͤdt, untertviefen ihn 
in den erfien Gründen der Gelehrſamkeit ſo treu und gluͤcklich, daß 
er ſchon 1708 den Lauf Der academifchen Studien antretten konn⸗ 
te. Moller, Dmeis, Nötenbed und J. W. Baier , leiteten ſei⸗ 
nen Fieis in der Geſchichte, Weltweisheit und Beredfamfeit ; 
Spit aber, fein Vetter Hildebrand, Dem er noch mehr Guͤte und 
Korlorge zu danken hatte, fo wie Rink, lehrten ihm die famtlis 
chen Theile der Rechtswiſſenſchafft. Nachdem er [don 1709 uns 
ter Schwarzen deffen erfte Difp. in Altdorf de oratione concinna 
rühmlich vertheidiget, hat er auch 1713 unter Dildebranden par- 
tem introduetionis eius in juris principia fecundum ordinem In- 
Nitutionum mit Befall verſochen. 1714 bewarb er ſich um 
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die Doctor⸗Wuͤrde in beyden Rechten, diſputirte 1737 pro Li⸗ 
centia, iſt aber erſt 1718 vollends Doctor und im letzt beſagten 
Jahre noch zum oͤffentlichen auſſerordentlichen Lehrer der Inſſitu⸗ 
tionen in feiner Vatterſtadt ernennet worden. Dieß fein Amt 
trat er 1719 mit einer folennen Ted: de admimiculis iuris pruden- 
ziae ciuilis an, und erhielte hald darauf das ordentliche —** 
der Rechte. 1729 ruͤckte er zur andern Stelle feiner Facultaͤt, 
kriegte profeflionem Codicis er Juris Canonici, ud ſomit Die 
Wurde eines Conſulenten der Stadt Nürnberg. Man rühmet 
son ihm einen beiondern Fleis in den Acten-Arbeiten feiner Facul⸗ 
zaͤt, und einen gründlichen accurasen Vortrag auf dem Lehrſtuhl. 
Man würde nod mehr von ihm zu ertvarten gehabt haben, mo er 
zieht immer aͤuſſerſt kranklich geinefen waͤre; wie er denn auch 
frühzeitig , nachdem er zweymal Rector der Academie und eben 
zumstenmale Decanus feines Ordens gemwefen ifi, den zoflen May 
3739 in feinen beften Jahren aus Der Welt groansen ift, Ders 
mäbhlet hat er fih 2 mal, 1) 1721 mit Igft. Mar. Elifabeth , 
Hin. Joh. Bapt. Shaumanns, Hochfuͤrſ. Brandenburg⸗Culm⸗ 
bachiſchen Hofraths und Legations⸗Secretarii am Reichstag in Re⸗ 
ensburg, Tochter, die er aber noch im ſelbigen Jahre durch den 
Er verſohren hat. 2) +722 mit Hrn. Joh. Knebels, Hochfürfil.. 
Brandenburg⸗Anſpachiſchen Kammer» Raths, Tochter, Igfr. 
Dorothea Katharina, die als eine beſondere Zierde ihres —* 
ſchlechtes noch am Leben iſt und folgende Kinder gebohren hat: 1) 


Hrn. Joh. Heinrich, der zu Neuſtadt auf dem Gynmaßio und zu 


Altdorf, mo er feine Rechtswiſſenſchafft bereits glücklich abfolviret 
hatteungemeine groſſe Hoffnung in der Gelehrſamkeit von fich zeigte, 
aber hernach 1742 in Defterreichifche Kriegsdienfte und zwar um 
ger feiner Frauen Mutter Bruders, Damals Hrn, Capitain nun 
Oberſtwachtmeiſters Knebels Compagnie bey dem Regimente 
Alt⸗Bayreuth, Infanterie, unter deſſen Obficht, als Volontaͤr 
sing, Der Bataille bey Braunau mit Lob beywohnte und maͤnm⸗ 
glihen die befte Hoffnung eines rechtſchaffenen Officiers machte, 
3743 den 23ſten Merz aber an ben Uingarifchen Flecken zu 
meinem Bedauern unverfehens geftorben,, Da er eben zum Fahn⸗ 
Deich ſollte erkläret werden, und in deffen Betrachtung auch mü 


- 
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den Ehrenzeichen eines Ober⸗Officiers gu Schardtingen begradem 
worden if. Der Neuſtaͤdtiſche Rector, Hr. Paul —* ayrittz, 
hut Das von ihm im reine lateiniſche Verſe (in Denen er eine unge 
meine Fertigkeit zeigte ) uͤberſetzte Somnium Scipionis in eine ges 
wie Sammlung eindrucken laffen.. 2) Magdal. Charlotte, fo 
ganz jung verftorben ifl. 3) Hr. Zuftin Gottlieb, der nach wohl 
geendigten Studien. in Altdorf und Halle 1745 in Altdorf die 
Magilter- Würde rühmlich erhiekte, mit.einer unter Hrn. D. Joh. 
Albr. Spiefen vertheidigten Inaug. Difp.de libellis pacis ueteris 
ecciefiae eorumque ab indilgentiis Pontificiorum diferimine , 
nachdem er auch ſchon 1743 unter D. Treſenreutern de pafchate: 
in deferto nunquam intermiffo Difputirt hatte, ſodann 1746 die ans 
nliche Stelle eines Kabinet⸗ Prebigers v dem unfiesblichen 
netianifeben General⸗Feldmarſchallen, Grafen von Schulene 
burg; su Verona befant. und bis an deſſen Tod mit des Hrn, 
Graf n Zufriedenheit bekleidete 1749 nach einigen Reifen und 
Aufenthalt zu Adorf Nürnbergifcher Pfarrer zu Schwimmbach 
und engen, und 1756 zu Koraburg wurde, feit 1753 aber in 
der Ehe lebt mit Fr. Philippina Juliana, Hrn. Ge, Wolfg, 
Bürgers r Pfarrers zu Wendelſtein feel. Tochter, 4) of 
Soph. Dororhea. +) Hr. Wilh. Friedrich, deſſen Feben wir 
hernach befibreiben werden... 6) Soft. Ehrifliana Friderica. 7) 
Safe. Doroth. Juliana. 8) Hrn, Chriſtian Gottlieb , der die 
philofophifchen und theologiſchen Studig zu Altdorf und Leipzig 
- glücklich. geendiget hat. 9 Kun. Cph. Cart, der der Recrervitn 
fenfcbafft zu Altdorf rühmlich odlieget, ro) Yafı. Mar. Eleonv⸗ 
sa Wilhehnina.. Wieder auf den verdienten Batter aller Diefer 
Kinder zu kommen, fo iſt auffer einem im MScte noch sorhandes: 
nen berrächtli ben Volumire Refponforum, vielen befonderg einer 
hochloͤbl. Fraͤnkiſchen Ritterfdafit beyraͤthig geleiteten wichtigen 
rivat s Arbeiten ‚, beträchtlichen Vermehrungen Der meiften Dis 
Putarionen feines Vatters, die er’, wie ſchon oben gemeldet, in 
Bänden hat heraus geben wollen , ferner aufler verfchiedenen in 
Temdem Namen gelieferten Difputationen, Deductionen und der 
gleichen, von deſſelbigen gelehrtem Fleiſe folgendes im Druck vor⸗ 
handen: 


So03 Dip. 
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Diſp. inaug. de padtis uitiofis. Alt. 1717. 
Progr. inaug. de fatis iurisprudentiae somanae, Alt. 1719, 4 
Difp. de iure in fuo. Alt; | 
- = ‚de iure aedificandi in fuo. Alt. 1723. 
- = de quaeftione, quando abfens habeatur pro mortuo, Alt, 
4723. | | 
. de officio iudicis in.ferenda fententia circa coniungendas 
diaerfas aſſeſſorum fententias. Alt. 1731. 
Confiliorum et refponforum fuorum volumen, Norimb, 1738. 
OI. 
Siehe Progr. fun. 


Pin? &acob Gottlieb) ein Staatsmann und einziger noch 
1ebender Bruder des vorigen, iſt den zıgen Det. 1693 zu Altdorf 
an das Tageslicht gefommen. Er harte mit feinem erft befchries 
benen Hrn, Bruder meift einerley Lehrer, ſowol in den Schulmife 
fenfchafften und Anfangsgruͤnden, als auf der Univerfität. 1711 
hielte .er unter Schwarzens Aufſicht, der auch ‚ein Programms 
dazu fchrieb., .eine Rede de potentifimorum $.R. I. Foedersto- 
rum rebus fuperiore anno gloriofiffime geftis. 1714 Difputirte er 
unter feinem Hrn. Vettern, D. Hildebranden , de iurisdictione 
uniuerfa, beiwarb fich noch in dieſem Fahre mit feinem Hrn. Bru⸗ 
der um die academifche Belohnung feines Fleiſes, und murde 
auch 1717 beyder Rechten Picentiat mit einer vortreflichen Inaug. 
Difp. de probatione per infignia et arma gentilita. Nach der 
Hand hat er mit einem Hrn. Baron von Stocffleth aus Dront⸗ 
heim in Norwegen ſchoͤne Reifen durch Holland, Engelland, 
Bee und andere Provinzen gethan , und fich dadurch zu hos 

en Bedienungen ungemein qualificiret. Er wurde auch wirklich 
Königl. Daͤniſcher Pagen + Hofmeifter zu Roppenhagen, und fers 
ner Öeneral-Auditenr in Norwegen; gegenmärtig aber ift er Koͤ⸗ 
nigl. Dänifcher neheimer Conferenzzund Commercien⸗Rath, und 
BeneralsAuditeur, ‚mie er denn, fo viel man weis und glaubet / 
ſich noch am Leben, und zwar unvermäblet, befindet. 


Siehe Elteſtens Nachricht son Zörbig, erſte Fortſetzung / 
P ‘ 49 ſq. Link 
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Sin? GRriebeich Pins) ein lebender ICtus und Sohn des 
dbigen Hrn. D. Hier, Pius Linkens, ift gebohren zu Nürnberg 
den ı6ten Nov. 1716, Er gieng bis 1731 in die Privdt-Stuns 
den des ſeel. Hru. Balt. Audrofs, Schuldieners_bey St: Loren⸗ 
jen, allwo er die Anfangs⸗Gruͤnde der lateiniſchen Sprache erlern« 
te, und ift inzwiſchen 1728 unter Die academiitchen Bürger zu 
Altdorf eirigefchrieberi worden. Hernach befam er den Damalie 
en Candidaten, Hrn. Earl Cſti. Hirſchen, zu_einem Haus⸗ 
Ardceptor, welcher mit ihm die philofophifchen Wiſſenſchafften 
zu tractiren anfienge und ihm zugleich eine Anleitung jur Selehrtens 
Sefchichte gab. 1733 worde er auf das Gymnaſium nach 
Eoburg geſchicket, da er fogleidy unter die ſogenanuten Püblicis 
fien gefeget wurde. Der damalige Hr. Ditector; D. Joh. Conr. 
chwarz und andere Profeiloren, D. Joh. Dan. Gihnlein, 
onif. Heine. Ehrenberger und yoh. Eph. Schubart, bereites 
ten ihn glücklich zu den academifcyen Kahren, fo daß er auch 
1735, nad) gehaltener Abſchieds⸗Rede de oratione hominis, ſich 
nach Jena begeben Fonnte. Hier waren J. P. Reuſch/ Halle 
bauer, Heinr, Köhler, Georg Chriſtoph Stellwag, Heimbutg , 
Schaumburg, Buder und Herzog feine Anführer in der Welt⸗ 
mweisheit ; den Humanioren, Der Geſchichte und den Nechten, 
Nach Verflieſung {wehrt Jahre begab er ng nach Halle, nach⸗ 
dem er vorher in Geſellſchafft Hrn. pist. eimburgs Die Höfe, 
Gotha, Eiſenach und Weimar befehen , auf welcher Neife er 
mit verfchiedenen hohen Miniſtern und gelehrten Profefloren in 
gefun gu converfiren die Ehre hatte, u Halle ſetzte er feine 
tudien ben dem Kanzler von Ludewig, Boͤhmern und Carra⸗ 
chen fort, beſuchte, waͤhrend ſeines Aufenthaltes in Halle, das 
nahe Leipzig und profitirte daſelbſt unterſchiedliches aus dem 
Umgang mit den berühmten Profeſſoren, Maſcov, Rivin, Re⸗ 
chenberg, Thomaſius und Kappen. Weil ihm aber die Haͤlli⸗ 
ſche Lufft nicht angeſtanden, indem er meiftentheils daſelbſt Frank 
eweſen, begab er fic) nach Verlauf eines Jahres wieder nad) 
ena, da bejägter Hr. Prof. Heimburg in einem Collegio pri- 
uatiflimo mit ihm den ganzen curfum juris examinando und 
difputando durchgienge, ihm auch eine Unterweiſung Ih der H (fee 





rbeig 
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Arbeit gab, moben er zugleich feine Inaug. Diſp. de fiko res 
debitorum fiſcalium iure creditoris diftrahente sufammenfihrieb , 
und felbige den 13ten Sept. 1738 unter berührtem Hrn. Heime 
burg vertheidigte, aber anfänglich nur Licentiam nahm, big er, 
nachdem er ſchon in fein Vatterland zuruͤckgekehret war, im Der. 
ſelbigen Jahres den völligen Doctors-Titel erhielte. 1739 gieng 
gr nah Wienn um ſich in den Reichshofraths⸗Proceſſen um 
hen, da er deun unter der Aufficht des Hrn. Reichs⸗Hofraths⸗ 
‚ Agenten von Darprecht vielfältig elaborirte. 1740 vermählte er 
fh mit Igfr. Magd. Barbara , Hrn. Ge. Magn. Schweyers, 
andelsmannes in Nürnberg, einigen Tochter, und wurde in 
n dieſem Jahre feinem Den. Vatter in dem Ebrachiſchen 
Dilegamic adjungirt, bis er nach deſſen Abfterben 174 benann⸗ 
tes Amt als Pfleger voͤllig zu verwalten uͤberkam. Da ſeine Fr. 
Eheliebſte 1746 Todes verfahren, verheyrathete er ſich 1747 zum an⸗ 
ernmale mit Igfr. Suſ. Barbara, Hrn. Ge, Ad. von Seuters, 
ter. Noch wurde er von Dem jetzt regierenden Hru. Praͤ⸗ 
laten zu Ebrach, Hieronpmus, 1749 ju deſſen wirklichem Kath 
mit Bepbehaltung der Pfleg⸗Stelle angenommen. 


Lin? C Wilhelm Friedrich) ein ICtus und mürdige 
Sohn Hrn. D. und Prof. Se. speine. Linkens, deſſen Leben wir 
uvor eutworfen haben, iſt su Altdorf den 12ten Zul. 1725 ge 
ohren worden. Er wurde zuerſt von einigen ihm und feinen 
beyden dltern "Brüdern zugegebenen Studiofis in den Anfange 
Gründen des nöthigen Willens privatim unterrichtet, tonrauf 
er fodann 1734 in die berühmte Schule nach Neuftadt_an de 
Aiſch gefommen , und bis sum Abfierben feines Hrn. Vatters 
hai unter den Rectoren, Sarganeck und Lanrig, dem Com 
xect. Dörfler und andern Prüceptoren weitere Snformation ges 
noffen. 1738 Fam er wieder nach Haufe und abermal in die 
ivars Unterweifung gefchickter Candidaten, als eich Hm. 
Breifens aus Ulm, und Hrn. M. Ruprechts , nunmehrigen Re⸗ 
etors zu WWeifenburg. 1741 wurde er für tüchtig erkannt, Die 
academifchen Borlefungen — befuchen und lieg ſich deswegen ine 
matriculiren „ börte Hrn. D. Bernbolden im Sriedifeg, „Der 
| | war⸗ 
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Echwarzen im Eatelnifchen und der Reichs⸗Hiſtorie, Hen. Kagel“ 
umd den damaligen Magiſter Legens, Hrn. Hartlieb, in ter. 
Philofophie / Den. Kelſchen und nachmals Hm. D. Adelduiner 
in der Mathematit, Hrn. D. Jantke in der Botanik, befuchte 
auch die anatemifchen Zergliederungen Hru. D. Weiſens, und 
erwarb fich dabey noch eine hinlaͤngliche Kenntniß der franzoͤſi⸗ 
ſchen und welſchen Sprade. Die Tämtlichen echte erlernte 
et hierauf bey Hrn. D. Rinken, Deinlein, Epiefen und Heu⸗ 
mann , bey welchem legtern er ſich in einem Eollegio Difputa« 
rio fleifig übte, fo wie er auch 1746 ımter Hrn. ». 

eine Difp. de mutuo diſſenſu fpomflitio ſolo absque auctoritate 
Confiftorii ualido et efficaci rühmtich vertheidigte, und fidh de: 










sw 

Haufe, die Damals in Dresden vesangen worden , ſowol 
ats in dem Archiv und ber Bibliothek Des. K 

5 — Be onbers wurde er ——ã* Beet an 
den geheimen Konferenz Miniſter , Din. Grafen von 

der ihn auch, wenn er es wollte, in —— Diem. 


u nehmen verſichert und ſonderheitlich Gelegenheit zu ver⸗ 
en rin ſolchen Dienſten fremde Länder beichen 
— Om dieſer Abſicht gedachte er auch e eit 

e 






ASwrytert Theil, 


Deinlein 


ige Zeit in. 

den zu verbleiben und nesligirte Kine favora —835— 

eine Auditeur⸗Stelle in Ban Peklarun — It 
ichs 


* 


— 


47 | Link. 
— get 
Di gu erhalten, begab ſich mit Hrn. Hofe. Glafey auf et⸗ 
liche Worten. auf deſſen ben Leipzig: gelegene Guͤter, kriegte hier⸗ 
bev vorgügliche Bekanntſchafft mit Hrn, Hofr. Mafcov und Hrn. 

Appellations⸗Rath Bauer zu Leipzig, Ducch Deren Vorſchub er 
au in: Leipzig ſelbſt ım. Contubernio. eines Meißniſchen Edel 
manns den: Herbſt über fich aufhalten konnte. Da. aber mit 
Eintritt: des Winters die gemachte Hoflnung der: Seerekaͤrs⸗ 
Dienfle ſich in etwas verzog, entfehloß er ſich, ohngeachtet ihm 
noch Hr, Hofe: Mufcon bey dem legten Abſchied eime andertvei- 
tige Condition. offsrirte, nad» Haufe zu gehen, lies fich daſelbſt 
nech 1748: traminiren:, Difputiste pro Licentin und murde 1749, 
om Petri. und Pauli Fefte mit allem Beyfall der Rechten Do⸗ 
ctor.. 170 begab: er ſich in: das Collegium des Herren Advo« 
caten nach Nürnberg, wodurch er zum Syndicat und von der 
sur ConfulentemStelle bey der Republick Nürnberg gu gelangen 

‚gefinnet: war. Als aber die: aufferordentliche Rechts⸗Profeſſion 
in. Altdorf: wieder befeget merden: folte, wurde ev dazu non fer 
nen: dermaligen Herren. Eollegen. vor andern Competenten recom⸗ 
mendirt, und: ihm auch feibige im. Febr: 1751 gnaͤdig conferitt, 
worauf. er fie audy bald- mit einer folennem. Rede de dubia: atque 
difficili. Juris Communis definitione angeteetten: Bat. 1754 bat 
er ſich vermähls mit Igfr. Martha. Doroth. Beckerin aus Nuͤrn⸗ 
Berg,. und: mit derſelben bereits: 2 Kinder erzeuget. Bey feinem- 

eis. in: Vorleſungen und andern: practifihen Privat Arbeiten 
t er nerfchiedene Materien: geſammiet, die. ev entweder auf den: 


— edenket, ſo wie er auch: die Ausgabe der: raren und 
ttlichen Diſputationen feines: feel. Großvatters mit dem Zufde 


ATZE 
Foogr- inaug; de pie relictis. Alt, 1751. 4. 


Y 


-..n öJII——— — — 


Lindhammer. | “ . 473, 


Henr. Linkii, aut, commentationem de Concepto Renouatae 
Ordinationis Gameralis, uulgo vom Concept der neuen Kam⸗ 
mergerichts⸗Ordnung, binis antea differtarionibus academicig 
exhibitam, nunc ob raritatem reique pertraftatae praeflantiam 
reculam &t in formam traftatus redadtam. Alt. 1753; 4. 
eeite Ausgabe der Hr. Doctor mit vielem Fleiſe beforget 


Bindhyammer (Leonhard) ein Geiſtlicher, war gebärtig 
von Regensburg, wurde 1682 den 7ten Aug. Rector der Schule 
su Sulbah, 1686 Sulzbachiſcher Pfarrer zu Eismannsberg 
und bekam 1650 Das Nürnbergifche Paflorat zu Etzelwang. 


' Dier wurde er wegen des Chiliasmi, Den er behaubtete , 1694 


abgeſetzt, vicarifirte hierauf bey einem Jahr dem. unvermöglis 
cben Pfarrer Preu in Eltersdorf, und. fam 1696 als Nürnbers 
ifcher Pfarrer nach Bufchendorf, Weil er aber feine fanatie 


-Icen ‚Grillen nicht fahren dies und ſich allerhand wunderliche 


a Spure machte , forderte er ſich 1701 auch von 
diefer Pfarre ab und Bam damit dem abermaligen Abfegen zuvor, _ 
-Dierauf ging er nach Halle in &achfen, wo er als «in Priva⸗ 
tus lebte und den zoſten Aug. 1732 im Baften Jahre feines Als 
ters verftorben iſt. Er war verheprathet mit Fr. Johanna Mars 
‚garetha, Den. Elameri Florini, Paftors zu Neukirchen im Eule 
chiſchen, Tochter. ir ba en ‚feiner gedenken mollen um 
dem Irrthume Ay begegnen der in den Nouis AA. Schol, aten 
St. Des 1ten B. p. 165. und in Hirfch. :dipt.:Bufchendorf. bes 
angen wird, mo ihm die Deutfche herrliche. Erfldrung der Apo⸗ 
el Geſchichte, welche 1725 in fol. zu ea fam, zuge⸗ 
arieben worden, ‚Die Doch nicht et, ſondern ‚fein gründlich ges 
ehrter Sohn, Hr. D. Joh. Ludwig Lindhammer, noch lebender 


. Seneral »Superintendent der luiheriſchen Kirchen in Offſries⸗ 


land, wie auch im Barlinger Land, Conſiſtorialrath und Echos . 
larcha in Aurich, verfertiget hat. Dieſer aber, weil er noch gu 


"Cismannsberg 1689 ‚gebohren worden, gehoͤret nicht unter un 
ſere gelehrten Nürnberger ; doch iſt von ihm nachzuleſen Gostte, 
Moſ. p-412. und Neub. p.751 fqq. - \ 


Ppp2 Rinde 


an Lindner, , Xindſtatt. 


ö— — — — — — —— 
Lindner (Georg) ein Mann, der das Lob eines vortsef 

chen Mathematici, Philologen, Maut ICti und The 
3. hatı, und been Vorfahren fih um die Mitte des s6ten de 
uli nach ber * woſelbſt fie ſich mit den vornehm⸗ 
chwaͤgerten, war zu Nuͤrnberg gebohren und 








— ‚ver | 
Ei Lindnern jum m Darter und Sab. Rumlĩ zur F u 


e fiudierte zu Altdorf und Jena, und hielte am Tekten & 

geil ide Suiten, die er 15,0 Camerario und Ku: * 

chwaͤgern, 1 wie einiger andern Dedisirt — 

im vom e er ſich 1601 den gten — in — mit 

oͤmerin von Diepoldsdorf, Hrn. Ge, Poͤmers, 

— Me elden und Hauseck Toster, die ihm 1608 wie⸗ 
Der verſtarben iſt, da er denn 2609 den 13ten Sum, zus 

— — jo Eike mit gel Frl Natia en. Hier. Kolers 2 et 

1602 wurde er Genannter des groͤſſern 

Mr karnberg, lebte öbtigene "ohne oͤffentliches Amt von 

Ban unten, und it, din ı pten Map 1628 andere 1: 8) auf 

pinen Hui zu Fach bey Nuͤrnberg geſtorben. 


ronniſchen Bibliothek (liche deren Catal. —— ae edit. inder 


Bemed und p. 207) viele geſtifftete Buͤcher mit dem 
chriebnen Namen Se Anne un inebefondere von 
db elbft, ala dem Verfaſſer: 


Aliquot difputztiones mwidieze hebitae lenae a Ge: Lindoeno, 


ea — 15913 


A att hei Sohn M. Joh. Le 
‚fi PR —— Je a ‚3 on 
Bohren torte den Aa : 


I m 
* 


ke e 


9* ae wide n id Haufe er ies ihn fogleich unser die 
de a Mm 

p Sturmen ; Königen und Wagenfeilen Collegia hören. 
2084 perorirte er en und ferner diſputirte er ee 


gu ne daſelbſt ge⸗ 


— 


e 


 Alnimapee: r 
Sturmen de agricolarım regulis, welches aber; micht 1699 kan 


BES ırde er Magier und gefröner Dihre, tee hc (band 
1687 wirde er Magiſter und gefrönter Dishter, legte fich fodanık 
mit Ermt Auf die Theo! Hier difputirte unter D. Sapherten uͤber 
aphorismos quosdam ſelectos ex lectionibus ſuis ſuper Gene: 
—— unter Sonntagen über bypomnemata quaedam ſu- 
ſecundam ep. Ioh. und 1691 unter eben demſelben de lacer- 
otum V. T. ęphemeriis, 1689: Pam er: in deu Cirkel der Cau⸗ 
gr Nürnberg RN} aber virgsifiete er etlihe Wochen 
für Hrn. Ambr. Wirth zu Eſchenau und wurde endlich, in eben 
diefem Fahre zum ordentlichen er dafelbſt angenemmen. 
1695 if er ärgerliches Ehefachen halber zuerſt fulpendirt und 
Baden er. fange Incatceriet geweſen, gar abgeſetet worden, 
Hierauf lieſe ic eine Zeit fang als Torrector ia Den Buchs 
druckereyen gu Nürnberg gebrauchen, bis er 1707 jun vierten 
Tollegen in dem Egidiſchen Gymnaſio aufgenommen wurde, 
Solches Amt verwaltete er fo wohl, Daß mar ihn 1715 wider . 
fein erhofften und Begehren zum Tonrector bey St. Lorenzen 
machte. Nachdem feine vormaligen unruhigen Eheſachen ent 
ſchieden worden, iſt er 1707 ordentlich in den Eheſtand getretten 
mit Igfr. Anna Mar. Pfurn ſein Tod aber erfolgte den 
azften um. 1716 ſchnell Durch einen Schlag⸗ und Steck⸗ Fluß, 
Er hat gar viele deutſche und lJateiniſche Gedichte gemacht, und 
gebruch iſt von ibm: | J 
erus ĩag cunis Hercules, orstione Atheais Noricis recitata pie 
wonſtratus. Allaı68.4 Mit Dmeifens Einfadung- 


Anmayer (Johaun Georg) eis Advocat, iſt su Nuͤrn⸗ 
berg shgL,aehohren worden, . 1709 Den asften Aug. lies er fidy 
ga Altorf unmeiriauieen, diſputirte auch, um die hoͤchſte Wuͤrde 
in der Rechtsgelahrtheit zu erhalten , 1774 de obferuantia, wur⸗ 
de einnweilen Licentiat und 1715 Doctor, in welchem Jahre er 
aus) zu Rurnberg unser die Advocaten recwiret wurde. 2727 


den 29ßen Ds. in xr geſathen. 
| —pPpppz Lobherr 


296 : " Bobberr. — - 05 
obherr (Johann) ein Geiftlicher, kam auf die Welt 
Nürnberg 1604, fudierte gu Altdorf, mo er ſchon 1616 ins 
* wurde, wurde allda 152 Mogifter und 1634 den 18ten 
00. zur Pfarre nach Henfenfeld befördert. 1642 if er af 
——— er in die Stadt Nürnberg gefeget worden, 164 
$ teich Parfuͤſſer⸗Fruͤhprediger geworden und 1652 den 1 





ebr. — on, eig von Inge ſuſch, « 
eichpredigt auf Hrn. Siegm. Pfinzing von Henfenfeld, Des ine 
nernsund Kriegs: Nathes., Nuͤrnb. 1638,4.  - ar 


Lobherr (Johann Ehriftoph) ein Schulmann, des vori 
gen Sohn , ift den igten Apr. 1643 zu Nürnberg zur Welt ger 
bohren morden. Er gieng in dem Gymnaſio feiner Vaiterſtadt 
‚die meiften.Klaffen Durch, beſuchte ſodann die ‚öffentlichen Vor⸗ 
lefungen im Auditorio_ und wurde 1663 zu Altdorf :unter Die 
‚Zahl der Atumnen aufgenommen. Hier brachte .er 4 Jahre iu, 
bis er von einer vornehmen Perfon zu einem Stubengeſellen 
und —— une verlange wurde, wo ‚er auch 2 Jahre 
in ‚fleiiger Fortſetzung ſeiner Studien zuruͤck legte. Inzwiſchen 
geigte er ſich im Prebigen und Peroriren, Hielte auch 2666 un. 
ter Felwingern eine Diſp. logicam, und 1669 diſputirte er als 
Auctor unter Weinmannen de fide infantum baptizatorum ue- 
ra et actuali. In dieſem degtern Jahre begab er ſich nad 
Streasburg., continuirte feinen StubierssJleis zwey Jahre da 
felbft und verfügte ſich ſodann über Bafel, Ulm und Augsbutg 
wieder nach Nurnberg. Weil er nun ınnerhalb acht Jahren 
die er auf Univerfirdten gerefen , ſich eine ſchoͤne QBiflent 
- erworben hat, wurde er nicht nur ‚bald in Den KLirkel der Erpe 
teanten recipiret, Jondern guch zum Vicarius Des damels kranb⸗ 
lichen Predigers ben St. Claren beliebet. Und ob er ſchon p 
unterſchiedlichen Kirchendienſten inn Vorſchlag geweſen, war er 
doch von GOit zur Schule beſtimmet und auch 1674 von fer 
ner lieben Obrigkeit als, Präceptor ‚der Dritten Ordnung in die 
Lorenzer⸗Schule gefeget, wo er 1680 Eonrector wurde, 1688 
aber den sten Merz ſchon von der Welt abſchiede. Dr. Joh. 
Conr. Lobherr, der bisher als dritter Schul⸗College in Fe 
BE Baer \ „ 


—f 
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Lochinger. Lrachneæer. 47 


Gymnaſio gedienet hat: und Alters wegen sur Ruhe geſehet wor⸗ 

den iſt, iſt cin Sohn von ihm, den. er mit Magd. ge oglin 

erzeuget hat. Er hat aufſſer verſchiedenen Troſtſchrifften und 

Trauerliedern drucken laſſen: Zu 

Titulum erucis.Chrifti, oratiüncula,. ut uocant, circulari, in in- 
cluto-Nor: Athenaeo exhibitum. Alt. 1666. 4. Mit Diolis: 


« . 


tors Einladung: oo 


Lochinger (Yohann) einer von dem dtteffen Nuͤrnbergi⸗ 
fihem Jene» war auch von Geburt ein Nürnberger und ift von’ 
1372. bi 2395 Der Republic Conſulent geweſen, im Ickt bes 
meldten:Sahre.aber geiturben. - Ä | 

Siehe Kothſeh. Die Lochinger find übrigens eine alt⸗adeliche 
u gute Samilie geweſen ;. fiehe hievon Erechfels. Joh. Kirche. _ 
90T 9227. 812. . 


Eochner (Joham) ein Probft und ICtus, ſoll nach 
Rothſeh. ein Nürnberger , nach Hrn. A. hr abes ( in der: 
Beſchreibung der. Sebalder⸗Kirche an Hirfch: dipt: p. 48:) von 
Brigenfiadt gebürtig. geweſen feun. Er kam 1467 als Pleba⸗ 
nus- oder er-zu: St. Sebald in. Nürnberg . foll aber die 
Reuerentiales erſt 1472 den- rıten Merz erhalten: haben... 1475 
wurde er -Canonicus zu Regensburg: und Probſt zu. Forchheim, 
dem: er etliidemalen nach: Kom: glei t. wurde, ſo hat er 
‚ch: daſelbſt durch feine Klugheit und Beredfamteir dergeflalt ins 
uuiret;. Daß er: 1477 vom. Pabſt Sirtus dem IVten ein. Breue 
Apoftolicum erhalten, nach, welchem die. Plebani bey St, Se⸗ 
baid zu Proͤbſten erhoben, und. er: alfo sum erſten Probſt Dafeibfl 
gemacht worden 45 Gleichwie er als ein. Theologe nach Damatie 
gens Zeit⸗ und Religions⸗Gebrauch der Rechten Doctor war, alſo 
Hr. er auch: von 1467 der Stadt: Nürnberg: Eonfulent. ge 
weſen. 1484. den: ıgten: Sept. iſt er geſtorben und in.die Eee 
halder⸗Kirche begraben: worden. | N 
- Siehe fein. Grabmal. in der citieten Wuͤrfeliſchen Beſchrei⸗ 
bung 9.27; und vergleiche noch Om. pic. 










Loch⸗ 


PT gochner. 
Lechner: 55 der Medicin Doctor, rate I5op. Al 


Stadt Dhoficus in Nuͤrnberg angenommen / tft aber ıgıc Km 
toieber geſtorben und auf dem — begraben wor⸗ 


"Eiche rechſels NL. p. u4. 


Lochner (Zacharias) ein Arithmeticus und diebbaber der 
Mathematik, war von Itgaſad gebuͤrtig, lies se yad 1570 


in Nürnberg nieder, und fuchte auda feinen Unterbalt bey Infor⸗ 
mitmg Ber Fugen? in der —* worinnen er/ ſo wi 
ande fo geübt war, doß er allerhand magiſche Quadra⸗ 


AR A die ren, gar leicht und behend — 5* und 
ellen Konnte, r ſtarb Ben aaſten Jan. 1608, nachdem er 
Ä Bernusgegeb en hat: 


Bu Zuůclein der gerechneten Schlacht ⸗Ordnungen x. . 


bi ⸗ — auf alle Metallen. Nuͤrnb. 1564. 4 

$p$; 

Fract tiein, darinnen etliche ſchoͤne Srempd aug der Geometrie 
u dem Feldmeſſen und andern’ fchr nielic nnd Bienflich 
durch Die «Die Regul Algebrae etc. Nurnb. 1683, 6 kleime 
Theile in 4, welche von einem unbengnnten, Lüebhabss der 

GSeomeirie dernach mit dem 7ten Theile vcemmedeet morden. 
Siehe Doppelm, 





Lochner. u; 


Deligions » Aenderung dafelbfi vorgenommen wurde, erhielte er 
feinen Abfchied und kam nach Nürnberg , wo er eine geraume 
peit bey Hrn. Euſt. Earl Holifchuhern, Senatorn, als Scri⸗ 
ent flunde. 3632 wurde er Baufihreiber in Nürnberg, kam 
1652 in die Kanzley, und aus derjelben bald Darauf in Die Re⸗ 
iſtratuk. Weil er einen befondern Trieb zus Poeſie bey ſich 
ürte , auch bep verfchiedenen Gelegenheiten deutſche Gedichte 
verfertigte , davon auch einige in Hrn. Ge, Phil. Harsdörfers _ 
Geſpraͤch⸗Spielen zu finden find, fo wurde er vom gedachten 
en. Harsdörfer 1645 in die von ihm aufgerichtete Pegnik Ges 
elfchafft unter, dem Namen, Periander der erfte aufgenommen, 
Es find auch fonft nech allerhand Hocheit-und Leichen⸗Gedich⸗ 
te von ihm vorhanden. Er ift einige Fahre vor feinem Ende 
blind geroefen, aber wieder fehend worden, und hat endlich den 
ıten $an. 1673 fein ruhmsvolles Leben geendet. Verheprathet 
war er mit: Fr. Florentina Heinrichin. Unter feinen Kindern 
brachten ihme befonders groffe Ehre Hr. M. Carl Friedrich und 
re „ac Hieronymus, deren Lebensbefchreibungen alfobald 
Ö en. j .. . 


Siehe Amar. j 


Lochner (Earl Friedrich) ein gelehrter und verdienter 
Geiſtlicher, des vorigen Sohn, kam aufdıe Welt zu Nürnberg 
den aten Apr. 1634. Er mar ſchon in feiner jugend dem 
‚Studieren fo fehr ergeben, daß er mehr des Zurückhaltens als 
Aufmunterns nöthig hatte, und wirklich 1644 drüber erkrank⸗ 
te. Die erften Gründe feines Wiſſens legte er in der Nürnbers 

ifchen Spitaler- Schule unter dem Rector Zanner , und nach 
Biefem af dem berühmten Gymngſio zu Breslau , wo er der 
Iween flattlichen Philologen, El. Maiors und Eph. Eolers, Uns 
terricht genoß. 16453 gieng er nach Altdorf, 1654 aber auf D. 
Cregels —RRXR nah Roſtock, wo er Die berühmten 
Sheologen, Quiſtorpen, Heine. Muͤllern, M. Großgebauern 
und beſonders den D. Varenius fleifig hörte, auch unter des 
letztern Vorfig zweymal difputirte, einmal 1656 de ieiuniis, und 
das anderemal in deffen Commentario in Ieſaiam. Nachdem 
Zweyter Theil. 249 er 


480 Lochner. 
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er auch unter Tſchernings Decanat die wohlverdiente Magiſter⸗ 
Wuͤrde erhalten, fieng er daſelbſt an Collegia zu leſen, diſputir⸗ 
te ein Collegium Ethicum in 12 Diſputationen als Praͤſes durch, 
wo unter andern der nachmalige berühmte Polbhiſtor Morhof 
unter ihm reſpondirte, und lies noch mehrere Streitfchriften uns 
ter feinem Vorſch vertheidigen. Als er ſich auch in der Theolo⸗ 

ie fattfam geprünnn und eine ſchoͤne Reife durch Dber » und 

ieder⸗ Sachſen gethan hat, gieng er nach Haufe, fieng dafelbft 
an, einige logiſche und metaphyſiſche Collegia umfonft zu halten, 
wurde aber bald darauf 1658 dem kranken Paſtor zu Woͤhrd, 
3304. Pet. Schechſen, als Vicarius zugeordnet, nach deſſen 
1659 dem Pfarrer in Fürth, M. Joh. Schuſter, gleichfals 

als Vicarius zugegeben, da er Denn erft den 28ſten Sept. zu Alts 
dorf ordinirt, endlich aber 1663 an deſſen Stelle zum Paſior 
in Fuͤrth beruffen worden hy 1671 wurde er in den — 
Then Orden, unter dem Namen Periander der IIte aufgenom⸗ 


| men, auch 1674 vom Den. Siegm. von “Birken, als kaiſerlichem 


etreffend, fo war er in demfelben fo emfig, daß er öffters in ei⸗ 
ger Woche 8 auch 9 Deedigten auffer den befondern Jurelo 
ſchaͤfften verrichtete, und Dadurch unter goͤttl. Seegen mehr denn 
200 Seelen von Füden und Papiften zum chrift s enangelifchen 
Glauben bekehrte; fo wie er fih auch noch durch Wochen: Pre 
Digten, Bethſtunden, Kinderlehren und bey der Erneurung der 
her⸗Kirche um die Dafige Gemeine fehr verdient gemacht hat, 

m Aſcher⸗ Mittwoch 1697 Fam er von feiner legten Predigt 
Trank nach Haus, zog mit bebenden Händen feinen Driefter-Has 
bit aus, und fagte zu den Umſtehenden: Es iſt vollbracht; 
legte fih hierauf und hat den 25ſten Febr. beſagten Jahres feis 
nen Lebenstauf erbaulich beſchloſſen. Verheyrachet hat er ſich 
1660 mit Igfr. Sabina, Hrn. Joh. Zac. Mayers, Kaufmanns 
in Nürnberg ,. Tochter, mit welcher er 10 Kinder erjeuget, von 
welchen ihn_folgende 8 überlebet : 1) Fr. Anna Eva, murde 
1631 Hrn. Joh. Woͤhrnleins, Rathſchreibers in Nürnberg, Che 
liebſte. 2) Der berühmte Medieus, Hr. D. Mich. Friedt, Loch⸗ 
ner, deſſen Leben befonders etzaͤhlet wird. 3) Fr, Suf. Sue 


5 ne, sum gekroͤnten Dichter creirt. Sein geiftliches Amt 
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“eine, Hrn. Matth. Orafene ı Anfpachifchen Kaſtners gu Roth, 


Eheliebite.. 4) Fr. Kath. Dorothea, welche zuerſt Ad. Andr. 
Enoldus, Diac. zu Fürth, fodann Hrn. D. und Prof. Heinrich 
gilbebranden zu Altdorf heprathete. 5) Dr. Daniel, der feinem 
en. Vatter im Paſtorate fuccedirte und defien Leben in Hirfch. 
dipt. zu finden if. 6) Hr. D. Joh. Earl, den wir unten nd» 
ber mollen Eennen lernen. 7) Dr. Oeorg , wurde Kaufs und 
Handelsmann zu cd üeth. 8) Hr. Verte Hieronymus, den wir 
auch unten beſchreiben werden. Von ſeiner Poeſie, worinnen 
er ſtattlich sehe war, hat: man nebft verfchiedenen Gedichten 
die 3 ſchoͤnen Kirchenlieder: 
Laß Den Anfang diefer Wocheit. 


. Das ifl meine Freude, daß in Die dem hͤchſten Gutꝛc. 


Was giebſt du, GOtt, o meine Seele ıc. 
Aus den Muͤlleriſchen Erquickſtunden hat er Die 67, SB und 108te 
Andacht in Lieder gebracht. 
hr hat er, fo viel uns wiſſend worden, im Druck hin⸗ 
er ‚ 
Difp, © de uirtute ethica. Roft. 1658. Dieſe ift es alleine, welche 
feinen vielen Roſtockiſchen Difputationen anzeigen 


— auf Fr. Regina ı geb. . Freyin von Kattmaneborf ‚ 


Im —— oh. Sept. Joͤrgers, Gemahlin. Nuͤrnb. 


. ⸗ gt Per, ieronvmus —5 Die. Dessen, Handels⸗ 


herrn nlein. on 
Eat 4 s Adjunctes und Secretaͤrs — 


rn. Joh. Gottfr. Schwaiens, ir iſchen Glaitsman⸗ 
nes, fie. Nurnb. 1680, 4 

eo aufHen. Mor. Ernft von — Churfuͤrſtl. Bran⸗ 
denburg. Rittmeiſtern. Nuͤrnb. 1689. fol. 

Das ſeltene Alter mit 44 Sinnbildern ausgezieret. Frankf. 
1692.8. Dieſes Budte wid in Tenjels Moneihl. Umsereee 


rau, 


. 8 = Ss ) Kath. Wandelbar, niußin von Geh⸗ 
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dungen 1693 , p. 91 — und vom Wagenſeil im tr. de infun- 
dibulo p.72 mit vielem Ruhm gedacht. \ 

Das erfonnene Immer Leben einiger Juͤnger JEſu nad) Anlei⸗ 
tung der Worte Matth. 16, 28. Nürnb. 1694. 8. 

Die wohlgeordnete Grabes⸗Ruhe des Erzvatters Abraham und 
feiner ehrerbietigen Sara, zum feel. Andenken Fr. Barbara, 
au ). Joh. Ge. Volkamers 2c. Wittwe, einer gebohrnen 
Viererin. Iſt angehaͤngt an der Leichpr. welche dem feel. D. 
Volkamer vom Den Dreiger Unglenk gehalten worden ifl. 1694. 

Leichpredigt auf Den. D. Dan. Merken, ICtum und des Kam 
mer-Gerichts gu Spener Adv. Ord. Nürnb. 1695. 4. 

Nathanael, der recht⸗redliche Iſraelit. Bremen. 1698. 8._ Wo⸗ 
bey zu finden iſt des Seeligen Lebenslauf und erklaͤrter Leichen⸗ 
text von feinem Hrn. Bruder, D. Jac. Hier. Lochner, fo wie 

auch befagter zeicheutert aus Pſ. 84, 11. zum dankbaren Andens 
ken des Lochneriſchen Namens erklaͤrt von M. Joh. Cſti. Schu⸗ 
lenburg, Rectorn zu Bremen. 

Ungedruckt hat er folgende Anecdoten hinterlaſſen: 
Caroli M. in agro Norico praecel. ſignat. crucis antiqu. 
Lieder⸗Poſtille. Seufzen der Creatur. Die wunderkfgge Güte 

GOites in feiner gnädigen Zucht und geheiligten Dafkfeucht, 
aus dem Schatten des Sonnenzeigers Ahas und Hiskia Gene 
fung. Naemans Verlangen nad der gebeiligten Erde des _ 
get neten Iſraeliter⸗ Gefildes. Dertägliche geheiligte Tod. 
es frommen Loths Eher Herz. Das Geberh aller Gebethe. 

Erkenne und befenne oder brenne. Ya, ja, oder Nein, nein, 

und michts drüber. Es gehört Das Deiligthum nicht für die 
unde, Warum eſſen die Ehriften das Blut der Thiere? 

aſſets machfen big zur Zeit. der Erndte. 
Nachzuſehen hat man: Om, Wetz. Amar. und Hirſch. dipt. 


Lochner (Jacob Hieronymus) ein berühmter und recht⸗ 
ffener Theologe, des vorigen Bruder, wurde in Nürnberg ger 
ohren den ıflen Merz 1649. Erfiudierte, nachdem er das Gy⸗ 
mnafium und Auditorium feiner Yatterftadrbefuchte, anfänglich su 
Altdorf, wohin er ſich 1667 begab, hörte Treuen, Königen, DO 


N 
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fitorn , den Inſp. Müllern , Sturmen und Wagenfeilen in der 
Phitofophie , in der Theologie aber Weinmannen, Reinharten 
und Dürren, difputirte nicht nur 1670 unter Sturmen de terrae 
motibus, fondern auch unter Weinmannen de peccato und ers 
hielte 1671 mit Der verdienten Magifter- Würde den Poetens 
Kranz. 1672 wurde er in die löbl, Blumen ⸗ Geſellſchafft zu 
Ruͤrnberg aufgenommen und befam darinnen den Namen: 
myntas der Ilte. Das folgende Jahr darauf begab er fich nach 
Jena, von dar nach Leipzig, und endlich nach Roſtock, too er 
uerft beym Prof. Zach. ope wohnte, hernach von dem bes 
rühmten Sottesgelehrten, D. Aug. Varenius, zur Information 
eines einzigen Sohnes in fein Haus genommen wurde, Das 
eibſt wurde er nun 1675 Profeflor der Poetif und 1677 Paftor 
an der St. Nicolaus; Kirche su Wismar. In dieſem festen 
gahre bekam er des feel. D. Varenius jüngfte Igfr. Tochter , 

gd. Juſtinen, zur Ehe ; und als 1680 Das Königl. Schwer 
diſche Eonfijtsrium & Wismar tmieder eingeführer murde, in 
welchem er feinen Sig als Affeffor nach aͤuſſerſten Dermögen 
mit bezieret hat, ift er von dem Könige in Schweden, da er 
vorher ſchon die Vocation zu Der General» Superintendenten« 
Stelle der beyden Herzogthümer ‘Bremen und Verden demü« 
thigft ae een sulegt zum Königl. Superintendenten, Conſi⸗ 
forial- ath_bemeldter Derzogthümer und Ober- Paflern in der 
remiſchen Dom und Haubtlirche St. Petri vociret, und zur 
feih zum Scholarchen des Earolinifhen Gymnaſſi und der 
athedral- Schule, fo wie des Eonpictorii und Petrinifchen Wai⸗ 
fenhaufes zu Bremen, beflellet worden. Ob er mol anfänglich 
aus unterfchiedenen Urfachen und der ihm beywohnenden zu eis 
nem höhern Stand nicht geneigten Demut, Deswegen einen 
ſchweren Kampf gehabt hat, wovon die stoifchen ihm und dem 
Seneral-Superintendenten, D. Diecmann, gewechfelte Briefe, 
auch feine gedruckte Antritts⸗Predigt zur Genuͤge geugen koͤnnen, 
hat er Doch endlich fein Gewiſſen beruhiget, und iſt, nach vor⸗ 
her zu Roſtock geholten höchfien Würde in der Gottesgelahrte 
heit, 1686 am Tag Mattini vom gedachten Hrn. General⸗Su⸗ 
peeintendenten eingeführet worden. Diefer feiner wichtigen 
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Function nan flunde er in die 14 Jahre mit aller Treue und aus⸗ 
.. nehmenden Verdienften vor, bis er endlich den z6ften Zul. 1700 
fein Leben feelig vollendete. Sein Ruff breitete fich hier und 
Dar fo fehr aus, daß er nicht lange vor feinem Tod ale Su⸗ 
perintendent nach Lüneburg und hernach zum Ober⸗ Paflor an 
der DaubtsKirche zu St. Katharine in Hamburg verlanget wur⸗ 
de. Er hinterlies feine Fran und 2 Kinder, r) einen Sohn, 
Hrn. Jacob Hieronymus , der 1683 den 26flen Sept. gebohren 
war, bey feines Vatters Tod eben zu Altdorf der Theologie obs 
lag, hernach Magifter, 1710 aufferordentlicher Profeſſor der Ges 
ſchichte zu Roſtock und 1713 Rector des Athendi und der Doms 
Schule zu Bremen wurde, deſſen Leben und Schrifften in Hrn. 
Strodtmanns Beytraͤgen au Hiſtorie der Selahrtheit aten Theil 
B; 239 fqq. meitläuftig beichrieben worden. - 2) Eine Tochter, 
Inna Eharitas, geb. 1686. Unſer Hr. Doctor aber. hat in den 
neuspermehrten Bremiſchen Kirchen-Befängen viele geiſtreiche Lie⸗ 
der gedichtet, und feine Schriften find aufler verfchiedenen Ge⸗ 
dichten, Programmaten, Leichpredigten, Die twir etwann nicht al 
le miflen, auch Deutfchen Veberfegungen , von denen man nicht 
meis, ob fie wirklich an Das Licht getretten, folgende : 
Difp. de dubitatione, ut wocant, Oartefiana. Roſt. 1674. 
‚=. - continens femicenturiam thefium milcellanearum philofo- 
phicarum. Roſt. 1676. 
nn doderadem quaeftionum philologicarım. Roſt. 
4 76. | 
- - inaug. de feparatismo, fub praef. Iufti Cph. Schomeri hab, 
. Rott. 1686. , , . . ’ 
Abzugs⸗Predigt in der Kirchen zu St. Nicolai zu Wißmar am 
ı8ten Sonntag nad) Trin, aus dem Evang. Matth. 22, 3446. 
gehalten. "Bremen. 1686, 4. 
An den in der Königl. Schwed. Dmsund Haubt⸗Kirche 
t. —F zu Bremen aus 2 Cor. 2, 14017. gehalten. Bre⸗ 
men. 1686. 4. Ä 
De uoce turturis in feptentrione audita oratio faecularis, cum Sa- 
ra Euchariftica in toto Sueciae regno et fJubiacentibus Ger- 
maniae prouinciis de Aug. Confeflionis Confirmatione. in 
ne 


rm — — — — 


| Lochner. 485 
Concilio Vpfalieni A. C. ı593 habito fierent. Bremac. 


1693. 4 Ä 

Trauerpredigt auf die Königin Ulrica Eleonora, der Schweden, 
Dorhen und Wenden Königin, aus Philipp. ı, 21. ‘Bremen, 
1694. fol, 

ss aufHrn. M. Joh. Knüttel, Paſtorn zu St. Peter in Bre 
men, aus Dan. 12,3. Stade. 1697.4. 

Die wohl erwaͤhlte Herrlichkeit bey dem Thürhüten in Gottes 
geule zu Bruder⸗treu ſchuldigem Ehren⸗Gedaͤchtniß Hrn. M. 

arl Friede. Lochners, Paſtors zu Fürth, in einer Trauer⸗ und 
Troſtſchrifft aus Pſ. 84, 11. Bremen. 1699. 8, 

De fcriptorıbus , qui aliis Pagani, aliis Chriftiani audiunt. 

De obferuationum anglicarım delectu. 

In dem poetiſchen Andachte » Klang flehen 6 von ihm verfertigte 
Lieder, und in der betrübten Degnefis ſteht ein Sonnet von ibn 
auf S. ET le. Ment Paſt F 

Nachzuleſen iſt: L, von SP. Ulr. Mente, Paſtorn su St. Per. 
in Bremen ‚, und ur an befindliche Trauersund Ehrens 
Gedaͤchtniß von M. Joh. Cſti. Schulenburg, Paſi. Pris 
mar. zu Wildeshauſen. Progr. fun. ab Erdu. Herm. Pole- 
mann, Brem. Rectore. Om. Pippingii memoriae Theol. 
decad. VL Amar. und GL. 


Lochner von Hummelſtein, (Michael Friedrich) ein grofs 
ſer Medicus und wahrer Polyhiſtor, war ein Sohn des obigen 
Hen. —— Lochners und iſt zu Fuͤrth den 28ſten Febr, 
1662 zur Welt gebohren worden. Er gieng.in dem Gymnaſio 


zu Nürnberg verfchiedene Klaffen durch und brachte es fo weit, 


daß er ſchon in den 13 und 14 Sjahren lateinifche Reden ges 
ſchrieben und griechifche Verſe gedichtet hat. 1677 ſchickte ihn 
fein Vatter nach Wißmar zu feinem Bruder, dem allererfi bes 
chriebenen vortreflichen Theologen, Dr. D. Jae. Drenpmus 
er ihn in die erſte Klafle des daſtgen. Gymnaſii feßte, mo er 
son den gelehrten Männern, Urb. Lehmann und Mi. Freund, 
einen folhen Schag von Wiflenfchafften bekam, daß er fchon 
1678 mis gutem Mugen auf Die Univerlität Roſtock Penn: ge 
| | i 
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ſchickt werden, Sein befagter Hr. Vetter, D. Lochner, recom⸗ 
mendirte ihn, weil er Theologie ftudieren follte, an feinen 
Schtiegervatter, D. Barenius in Roſtock. Hier fpeißte bey 
D. Joach. Stockmann, einem Medico, dem zweyten Schmwiegers 
ſohn D. Varenii, und befam durch deſſen Umgang einen befons 
dern Luft zur Medicin, worinnen ihm auch Stockmann die erften 
Gründe beygebracht hat. Noch im felbigen Zahre befuchte er 
Koppenhagen, wandte ſich son Dannen 1679 nad) Kiel und bes 
‚ richtete von da aus feinem Hrn. Vatter feine Luft sur Medicin, 
und wurde deswegen mit der Erlaubniß, vorher durch Holland 
zu reifen, nach Haufe berufen. Nach feiner Heimkunft erhielte 
er gar leichtlich die Einwilligung von feinem Hrn. Vatter , und 
‚begab fich deswegen nach Altdorf ,_tvo er feine Studien unter 
den berühmten Aerzten, Mor. Hofmann , Bruno und Johann 
Mor. Hofmann fortfekte. Nachdem er fall 2 Fahre allhier 
getvefen, hielte er 1682 als Auctor unter Joh. Mor. Hofmann 
eine gelehrte Difp. de faciei promontorio, odoratus organo, 
und lies fich fonft mehrmalen im Opponiren und Reſpondiren hören. 
or dem Ende des Sommers nody wandte er ſich nach de 
Schweitz, und nachdem er fih zu Baſel aufgehalten , reißte er 
nach Frankreich, blieb den Winter bindurd zu Paris, fande da 
die bequemfte Gelegenheit, fich in der Anatomier Ehirurgie und 
dem Accouchement zu üben, und machte ſich übrigens den Um⸗ 
gang mit Gelehrten und Die Merkwuͤrdigkeiten des Ortes treflich 
uNusen. Im Apr. 1683 gieng er über Orleans, Blois und 


Tours nad Saumür und Kichelieu , und nachdem er ſich an 


beyden legten Deten vornemlic der frangöfifchen Sprache wegen 
2 Monate aufgehalten hatte, fegte er feine Reifen Durch Die meie 
gen Provinzen fort und begab ſich endlich zu Schiffe, um nad 
gelland über zu fegen, wurde aber zur See durch einen harten 
Sturm lang herum getrieben ;_ und ob er fhon Die Englifhen 
-Küften endlich erreichte, fo mollteu doc) die Unruhen im felbigen 
Lande und andere Umſtaͤnde ihm nicht vergönnen , fich daſelb 
fange aufzuhalten, und er ieng deswegen mit feinem Shi 
nach) Holland zuruͤck, wo er io abermal mit volkommnem Ei 
die Studien angelegen ſeyn lieſe. In Leiden fande er die ehe 
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ten Medicos, Theod. von Eraanen, Paul Hermann ,: £uc. 
Schacht und Mr.Rud, die er wohl zu gebrauchen mußte, und 
bey Gelegenheit befuchte er Amflerdam, Rotterdam, Delft, Hars 
lem, Dortrecht und Bravenhang. 1684 Eehrte er über Utrecht, 
Laͤttich und Coͤlln nah Haufe, verfügte firh zum smentenmale 
nach Altdorf, vertheidigte dafelbft den ı2ten Sept. die hiftoriam 
medicam de nymphomania als feine Jnaugural » Difputation . 
mit groſſem Lobe, und trat noch im felbigen Monate mit feinem 
Sreund , Hrn. D· Joh. Se, Volkamer dem jängern, die Reife 
nad Venedig und Padua an. Zu Padua hat er den fürtrefli« 
hen Arjt undAntiquarius, Carl Patin, fo wie aud) die übrigen 
Profeſſoren der Medien, de Marcheris und Molinetto gehöret, 
1685 gieng er über Stevermark, Kärnthen und Defterreich Durch 
Böhmen in fein Batterland zurück, nachdem er fich noch zu 
Wien — — aufgehalten. Gleich hierauf erlangte er am 





qſetri und Pauli Feſte Die laͤngſt verdiente. Wuͤrde eines Doctors 
der Arzneykunſt, uud wurde auch noch in dieſem 1685 ſten Jahre 
in das Collegium Medicum zu Nuͤrnberg aufgenommen, in wel⸗ 
chem er 3 mal das Decanat führte, Senior wurde, andere öffent 
liche Aemter verwaltete und fich immer eine anfehnlihere und meit« 
fänftigere Prarin erwarb. 2686 murde er in die Faiferl. Acades. 
mie der Naturforfcher unter Dem Ramen Periander aufgenome 
‚men, in deren Ephemerides er verfchiedene feltne Wahrnehmuns 
gen und ‚andere Bee Arbeiten zum Drud gab, wodurch er 
denn auch die Ehre verdiente, Daß er 1711 den sten Febr. zum 
Adiunet und den 26ſten Merz zum Director derfelben erklaͤret 
wurde, mit welcher Function Dre Würde eines kaiſerl. Leibarztes, 
faligrafens und des Heil. Röm. Reichs Edlen verknuͤpfet war. 
iernächfi nun erhielte Der Sedlige eine koſibare Eorrefpondeng 
‚mit vielen Faiferlichen, päbftliben, koͤniglichen Ehur-und Fuͤrſili⸗ 
chen auch. andern in⸗ und aufferhalb Deutſchlandes hochberuͤhm⸗ 
ten Aeriten und Polyhiſtorn, beforgte anbey nebft dem Präfide 
der Academie die fafl.in das Stecken gerathene Ephemerides mit 
ſolchem Fleis und Eifer, daß in wenig Jahren bereitg acht neue 
Senturien zum Vorſchein Tamen, die 9 und sote aber ben feinem 
Tod zum Druck fertig lage Und I wie er Tag und Naht bes 
Zwexter Theil, 7; ſchaͤfe 
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häftiget und durch Beine Arbeit gu ermuͤden war, fo iſt auch 
ein Verſtand durchdringend, fein Gedaͤchtniß unerſchoͤpflich und 
eine nd faft unergründlich gerelen, befonderg hatte er 
in der Hiftorie und den Alterrhümern der Arzneykunſt menige feis 
nes gleichen, und war dabey ein groſſer Liebhaber von ausländis 
chen Simplicibus. Zn Nürnberg hatte er vornemlich einen vers 
träulichen Umgang mit dem nicht unberühmten Erasm. Srancifei 
und dem ihm gleichen Polphiftor, D. Gottfe. Thomafius. Aber 
auch diefer legt bemeldte Ferund und groffe Arzt Eonnte unfern 
Hrn. Lochner nicht vom Tode erretten , als welcher ihn zu allges 
meinen Bedauern den Isten Deck, 1720 nach einem kurzen Lager 
übereilte, Vermaͤhlt hat fich unfer feel. Hr. Doctor 1686 mit 
Fafr. Anna Maria, Den. Sob. Biersigmannes, mittelften Toch⸗ 
fer, mit welcher er zwar 6 Kinder erzeuget, von denfelben aber 
nur eine einzige Tochter, Fr. Anna Maria/ hinterlaſſen hat, die 
nunmehro über 40 Jahre mit Den. D. und Hofe, Cph. Ludwig 
Söcel (fiehe unfern ıten Theil) in der Ehe lebt. Von einem 
offnungs «vollen und gar frühzeitig erbleichten Sobne, oh. 
ineich, wollen wir unten etwas gedenken. Die Schrifften. 
unfers groſſen Lochners betreffend, ſo hat er unablaͤßig an vielen 
hefondern und nuͤtzlichen Materien gearbeitet, wovon jedoch nur 
das wenigfte sum Drud kam, und einiges wol ganz verfertiget, 
anderes aber noch unvollkommen bey feinem Tod gefunden wur⸗ 
de. Die wenigſten Arbeiten, die auch zum Druck kamen. hater 
mit feinem Namen bemerket, und daher werden wir einige hiftoris 
fcye und politifche Schriften, Die er verfertiget hat, gar nicht au 
zeigen koͤnnen; Das aber, was mir willen, iſt folgendes: 
Memoria — ba J v ß 
u dem redlichen Nathanael feines Vatters ſchrieb er auf deſſen 
8 Zerlangen die Zueignungsfchrifft an D. Jac. Hier Lochner. 
1698. 8. 
. Muxwvordyviov; f. papauer ex omni antiquitate erutum, gem- 
mis, numis, ftatuis et marmoribus aeri incifis illuftratum. 
“ Norimb. 1713. + 
Mungos, animalculum et radix, Nor. 1715, 4. 


.Rario« 
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Rariora mufei-Besleriani, quae olim Bafılius et Mich. Rupertus 
Besleri collegerunt aeneisque tabb. ad uiuum incifa euulgarunt, 
nunc commentariolo illuftrata a Io. Henr. Lochnero, denuo 
luci publicae commifla a parente M.F.Lochnero, Nor. 1716, 


fol. 

Nerium T. Rhododaphne ueterum et recentiorum , ubi uariis S, 
S. locis lux accenditur, Acceflit Daphne Conftantiniana. 
Nor. 1716. 4. 

Belilli Indicum, cuius occafione in Tethyos mythologiam, Te- 
thyorumque naturam inquiritur. Nor. 1717. 4. ' 

Diſſ. epiftolica denouis et exoticis Thee etCafe füccedaneis, Bo- 
try mexicana ambrofioide, Caprafia Peruuiana, ſ. Thee de Li- 
ma, herba de Paraquai, Cafe 4 la Sultane, oleo Siree aliisque. 
Nor: 1717. 4. fl auch den Milcellaneis Nat. Cur. einverleibet 
worden, 

"Schediasma de Parreira Braua, nouo americano aliisque recentio- 

. ribus calculi remediis.. Nor. 1719. 4. 

De Ananafa ſ. nuce pinea Indica, uulgo Pinhas -.- - 

Feftum Tithenidiorum, Dianae Corythalliae a nutricibus Sparta- 
nis celebratum. 

De Acriuiola eiusque nouis fpeciebus flore pleno et Peruuiana 
foliis quinqueßidis. 

Difquifitio ad locum Plutarchi meei Oyeıdlou darvos, cuius oc- 
cafione de uermibus cum urina excretis late agitur. Ä 

De Phthiriafi.cordis Plinii Valeriani. 

Differtationes Afclepiadeas hat er nebft unterfchiedenen andern zur 
Antiquität und Kenntniß ausländifcher Arzney⸗ Mel gehörigen 
Tractaten an das Licht zu flellen verfprochen , ift aber durch den 
Tod dran gehindert worden. 

Schediasma de lapide quadra Sinenſi. oo 

Manfehe: L, von O. P. Mörl, Om. Keftn, und deutfihe 
Adta Erud. aaften Theil, p. 877 faq. mofelbft fo wie in der 
Hiftoire critique de la republique des lettres, tom. XII. 
feine Anecdoten und perfprochene Arbeiten namhafft gemacht 
werden. 


Rera Roche 


des Jahre 0 € ‚ns Tu 
dehr ai ıch fortfegte , und einige ‘Proben feines Fleifes zeige, 


77" Kochnen; 
Lochner (Johann Earl) ein ICtus und Bruder des vor 


‚eigen, ift zu Fürth nach 1667 gebohren worden. Er fundierte 
gu Jena und wurde daſelbſt nach einer unter Wildvogeln gehalr 


tenen Inaugural⸗Diſp. de receptione ludaeorum der echten 
Doctor dafelbfl. Sodann gieng er auf Reiſen und Eriegte das 
durch Oelegen it, gu einem Den. Grafen von Ranzau got 
meifter zu kommen. Mit diefen machte er eine Reife nach Kops 
genhagen, von da aus aber mußte er mit einem andern Grafen, 
an von Chanclas, eben auch als Hofmeifter nach Kom gehen. 

ey feiner Zuruͤckkunft ins Vatterland wurde er 1707 in die Zahl 
der Herren Advocaten in Nuͤrnberg aufgenommen, und 7 
rathete ſich auch in dieſem Jahre mit Frauen Regina, Hrn. Hop 


raths von Drechſel Wittive, einer gebohrnen Bilgerin, deren Vat⸗ 
ter Frogu bürtember iſcher Leibmedicus und Hofrath gewe⸗ 


fen iſt. Er ſelbſt gieng bald von Nuͤrnberg wieder weg, erhielte 
zu Stuttgard den ter eines Hofraths und ſtarb endlich den 
37ten Febr. 1752 als Wittwer zu Fuͤrth. a 

Siehe Hirfch. dipt. in uita patris. Ä 


Lochner (Morig Hieronymus) ein Geiftlicher; ber beydet 
Horigen Bruder, ift gleichfalls zu Fürth, und zwar den zten Apr. 
1680 gebohren worden. Nach gelegten erfien Gründen bey ger 
ickten Haus⸗ Praͤceptoren ſowol, als auf dem Gpmnafio ju 
reinen, wo er unter der Anführung feines Vettern, D. Jac. 
Die. £ochner, 4 Jahre ftudierte, und eine Abſchieds⸗Rede de un- 

ione regia Caroli XII gehalten hat, gieng er mit dem Anfan 
699 nach Jena, mo er feine Studien bis ins fünfte 





war gar nicht lange von Uniserfitäten zu Haufe, ale er 1705 - 
Fruͤhprediger zu St. Margareth auf der Velten in Nüraberg 


wurde, wobey er auch eine Zeitlang Vicarius der Herren Predi⸗ 
‚gere geweſen. Am Ende des Jahrs 1707 wurde er 


jum Diane 
in Heroldsberg und 1718 gum Diaconus bey St. Sebald in 


‚Nürnberg ernennet, und if in dieſem Eollegio bis zum Seniorat 
‚gekommen. 1726 ift er wegen feiner Zertigkeit in der Dichte 


unſt, vornemlich der geiftlichen, unter dem Namen Periande de 


| Lochner: lor e 
SIlte im den Pegnitz⸗Orden aufgenommen worden. einem 
geiftlichen Amte verliche ihm GOtt eine auferordentiide ahe 
nd Gefchicklichkeit zum Tod zu bereiten, mie er Denn gar viele 
aleficanten zum Hochgerichte begleiten mußte und ihm deswegen 
auch unfer a hen Hr. D. und Prof. Joh. Balth. Bern 
kn ein befonderes Ehren s Denkmal in Werfen aufgerichtet, fo 





ernach unter fein Bildniß in Kupfer geftochen worden iſt. Cr 
arb endlich den 14ten Dec, 1745. In der Ehe lebte er mit Fr. 
Kath. Suſanna, Eph. Riegels, Buchhändlers in Nürnberg , 
Tochter, welche ihm ıı Kinder gebohren , von tweldhen wir ans 
führen wollen Hrn. ol. Jacob, der gu Altdorf und Jena ſtu⸗ 
diere, 1741 die Doctor Würde in Der Medicin zu Altdorf erhals 
ten hat, mit einer ohne Beyfland befteittenen Schrift, de prae- 
cipuis fanguinis qualitatibus ad nutritionem corporis humani fa- 
cientibus, aber gar bald Darauf den agflen Dec. 1744 in der bes 
fen Bluͤthe feines Alters zu Deürnbers verftorben iſt. Won den 
brigen Kindern fan man Nachricht haben in Hirfch. dipt. Auſ⸗ 
8 vielen —D Gedichten ſtehen zwey gar erbauliche Lieder in 
. Sonntags Altdorfiſcher Lieder⸗Tafel und der Dabids⸗Harpfe, 


Hieher, ihr werthen Ziong « Säfte, zu des erwuͤrgten Lammes 
Mahlıc, 


nemlich ; 
Mein Heiland Lebt, drum will ich auch 26, welches Lied er auf ſei⸗ 
nen Wahlſpruch gemacht hat. 
Noch 1 im Drucke ea j A 
Gebähtniß- Predigt über den Hintritt Hrn. Caſtellans Joh. Ad. 
Se. Cph. Senders von Heroldsberg ꝛc. in Der Kirche zu Her 
roldsberg gehalten, 1718. Iſt mit der Joh. Wuͤlferiſchen 
Leichpredigt und mehrern funebribus gu Nürnberg in fol, ges 
Druckt worden, 
Siehe Hirfch, min. iub. Wez. und Amar. 


Lochner (Cart Friedrich, der jünger) ein gelehrter Geiſt⸗ 
licher, des ebigen Carl Friede, Lochners Enkel von feinem Sohn, 
Donid; Daftorn zu Fürth, un * Ehefrauen Hel. Rabe 
oo. rr 3 
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rina, einer Tochter, Hrn. Cph. Rud. Fetzers auf Buſch⸗Schwa⸗ 
bad, kam auf die Welt zu Fuͤrth den Sten Dec. 1694. Den 
erfien Grund feiner Studien legte er feit 1704 in der Stadt 
Schule zu Jena bey dem damaligen Rector Lauterbach, bey 
dem er auch im Haus und am Tifh war. Im zwoͤlften „ah 
feines Alters wurde er wieder nach Daufe beruffen und feinem 
ettern, und nachmaligen Eollegen, Hru. Enollaus, zur Privab 
information übergeben. 1709 Da er faum 14 Jahre alt war, 
trat er ſchon die academifhen Studien zu Altdorf an, kam zu 
en, Prof. Schwarzen ins Haus_und an den Tiſch, hörte nebfl 
elbigem Mollern , Müllern und Köhlern in der Philofopbie in 
der Theologie aber Zeltnern , Baiern und Sonntag. Ahrens 
der 5 Fahre, Die er in Altdorf zubrachte, Difputirte er viermal dp 
fentlich, 2) unter Sonntagen über ftromata thefium er antithe- 
ium circa uarios locos theologicos contexta, 1712. 2) unter 
Beltnern über Euangelium tetragrammaton e N. T. exulans, 
1712. 3) tieder unter Sonntagen de Afıarchis ex Ad. 19, 31. 
3712. 4) unter Schwarzen de aemulatione ad Vell. Paterc. 
2713. womit er zugleich an dem academifchen Feſte Die Magi⸗ 
ſter⸗Wuͤrde verhielte,, nachdem er auch vorher noch eine Sffentlis 
e Rede de felicitate Magorum ad Chriftum wenerandum ex 
Oriente profeftorum unter Schwarzens Aufficht gehalten hat. 
In eben dieſem 171 3ten Fahre Fam er wieder nad. Haufe, übe 
te fich bey feinem Hrn. Vatter im Predigen und tvar willens, 
noch auf andere Univerfitäten, vornemlich nach Roſtock, gu gehen, 
Meine nad) dem 1714 erfolgten Tod des Den. Enolldus, wurde 
er, da er kaum Das ıyte Zahe feines Alters zurück geleget hatte 
an deſſen Stelle Diaconus in Fürth, und kriegte auch ſogleich, 
weil fein Hr. Vatter immer Fränkelte, die Hände vol zu thun, 
indem er bey einer fo groffen und sahfreichen Gemeine alle hei⸗ 
ligen Handlungen alleine verrichten und manchen Sonntag noch 
dezu dreymal predigen muͤſſen. Nachdem er nun ız Jahre das 
Diaconat ganz alleine geführet, wurde er endlich 1725 nad) fer 
nes Hrn, Vatters Tod Paſtor allda, in welchem Amte er mit al 
ler Treue und Fleis geitanden ift, bis er 1748 den aaflen Zul, 
Das Zeitliche mit dem Ewigen verwechſelte. Derheprarbet bw 
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er fih 1) 1715 mit Igfr. Sufanna Regina, Hrn. Joh. Wuͤl⸗ 

fers, Predigers bey St. Sebald in Nürnberg , des Minifteris 

Antiftes und berühmten peofefiore Dafelbit, Tochter, 2) 1738 

mit Igfr. Marg. Holmannin aus Fürth. Aus der erfien Ehe 

Sp Kinder zu merken, 1) Hr. Joh. Karl, erſter Diaconus zu 
ürth, und 2) Hr. Dan. Friedrich, Onolzbachiſcher Pfarrer zu 

Markt Nenklingen, find Zwillinge und haben auch 1735 mit eins 

ander zu Altdorf die Magiſter⸗Wuͤrde erhalten; Der erfie hat 

17340 in dem Egidifchen Auditorio zuNürnberg eine Lobrede auf 

den feel. D. G. ©. Zeltner gehalten, wozu der Dr. Prediger und 

ro Negelein eine Einladung in fol, gefchrieben. 3) Hr, 

atth. Friedrich, iſt auch zu Altdorf 1738 Magifler geworden 
und gegenwärtig Nürnbergifchs WWelferifcher Pfarrer zu Baͤrbach 
und Neuhof. Unfer feel. Hr. Paſtor aber war nicht nur wil⸗ 

leng, eine Paſtoral für Studiofos I heologiae et Candidatos Mi- 

nifterii, wie man ſich beym Krankensund Sterb⸗Bette bejeigen 

fol, heraus gu geben, fondern lies auch wirklich drucken: 

Eine Predigt am ıten Adv. Sonntag 1717 gehalten, alg den 
Grund einer Jahres» Methode, in welcher 1) ein twichtiger 
Slaubens-Artikel, 2) ein eingefchlichener Irrthum, 3) eine er⸗ 

. bauliche Gewiſſens⸗Frage tractivet worden. Nürnb, 1720, 4, 


Der gröffere Catechismus Lutheri zum Nutzen der lieben Jugend 
melche das erflemal sum —— gelaſſen werden fon, 
kuͤrzer zuſammen gesogen. Fürth. 1726.98. Dem noch als 
ein Anhang bengerüget ift: Der ganze Grund der chriftf, Lehre 
in Burgen Fragen und Antworten vorgetragen, den einfältigen 
Kindern zum 'Beflen, die nicht lefen und Ichreiben Finnen, und 
. das erfiemal zum Heil. Abendmal zugelaffen werden follen, 


‚Siehe Hirfch. min. iub. Hirſch. dipt. und C. C. Hirfcheng 
Nuͤrnbergiſ. Catechismus⸗Hiſtorie. 


Lochner son Hummelſtein, (Johann Heimrich) ein junger 
und fruͤhzeitig verſtorbener Gelehrter, war ein Sohn des groſſen 
Medici, Mich. Friedr. Lochners, und iſt zu Nürnberg den zren 
Sept. 1695 gebohren worden. Er lies ſich gleich in der Zus 
| ae gen 
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gend unter der Anfuͤhrung Hrn. Joh. Heinr. Muͤllers, nachma⸗ 
ligen Profeſſors in Altdorf, Den. Prof. Doppelmayrs und des 
damaligen Hrn. M. Erh. Reuſchens, vorteeflih an. 1712 deu 
zten Dec. lies ihn fein Dr. Datter zu Altdorf einfchreiben, 
1713 aber um Michaelis ſchickte er ihn nad) Wittenberg, wo⸗ 
hin ihn der vortrefliche Nürnbergifche Medicus, Gottfr, Thor 
mafius, der eben eine Reiſe nah Sachſen vorhatte, führte, 
und zu Hrn. D, Adam Brendel, als einem berühmten Art, 
ins Haus brachte. Dieſer nebft Dem groffen Berger, Klaufine 
gen und Weidlern brachten ihn in Den philoſophiſchen und 
medicinifchen Wiſſenſchafften bald fo weit, Daß er nad einem’ 
ahre ſchon mit Ehren hätte die Doctor» Würde annehmen 
nnen; wie, er denn auch ſchon wirklich an feiner Inaug. 
Difp. de Apio Veterum gefchrieben hat. Alleine, er tourde in 
der fruͤheſten Jugend, da er Faum 19 Yahre erreiche hatte, den 
aten Jan. 1715 zu Wittenberg zum größten Leidweſen feine 
Lehrer amd Freunde der Belt enteiffen. Wie er Durch die 
Anlatung feines groffen Vatters und feinen eignen Trieb (ih 
fhon eine ungemeine Beleſenheit erworben , alſo Hat er auf, 
ehe er noch auf Univerſitaͤten gieng, ſchon ein Schediasma hiftori- 
cum de foflato magno, quo Carolus M. in agro Norico ten- 
tauerat coniundtionem Rheni et Danybii ope Almonae et Re- 
gnefi verfertiget, au Den Rarioribus Mufei Besleriani, Die her 
ua fein Dr. Vatter vollendet und ediret, gearbeitet, und ſich 
insbefondere Damit beſchaͤfftiget, die griechifhen Dichterinnen ı 
die ehemals Fulvius Urfinus geie mmilet hat, in einer neuen Aus⸗ 
‚gabe mit Anmerkungen an Das Licht zu ftellen, | 
Dan fehe: Laudationem fun. Jo. Henr. Lochneri, Medic. 
ndidati, quam Witteb. ex memoria recitauit M 
Chrift, Steph. Kazauerus, welche zuerſt mit vielen Funebri- 
bus . hernach im bemeldten Muleo Besleriano wieder Di 
ausiam, | 


Lochner (Johann Georg) tar, two nicht ein gebohrne 
Nürnberger, —* Nürnberg um den Anfang diefes Sie 
wohnhafft mag einen eignen Verlag gehabt haben, UN 
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demſelbigen, ſo wie vermuthlich mehrers, als insbeſondere folgen⸗ 
des, drucken laſſen: 
HOeſterliche Vorerinnerung, enthaltend Das von den Engelgen 

wohlbediente Gotteskind, auf das bald darauf im Druck fole 
‚gende Sfterlihe Andenken ꝛc. von einer zur Himmelsreife Heil 
mwünfchenden Feder oh. Ge, Lochners. Nuͤrnb. zu finden 
hey dem Autor x. 171 Bun 


Lochner (Joham Hieronymus) ein gelchrter Schul⸗ 
mann, wurde gebohren 1700 zu Lichtenau, der Nuͤrnbergiſchen 
Veſtung, wo fein Vatter, Leonh. Lochner, damals Pfarrer ger 
weſen. Dieſen ſeinen Geburts⸗Ort mußte er aber, noch ehe er 
ein Jahr alt war, wegen weiterer Befoͤrderung ſeines Vatters 
nach Hersbruck, verlaſſen, dieſen aber verlohr er ſelbſt durch den 
Tod noch vor erreichtem zten jahre feines Alters. Im zten Jah⸗ 
re feines Alters kam er in das Kgidifhe Gpmnafium zu 
Nürnberg, und gieng innerhalb 11 Jahren die fämtlichen 6 
Klaſſen deffelbigen Durch, bis er 1717 um Allerheiligen bey dem 
damaligen Religions⸗Inbelfeſte mit einer felbft verfertigten Res 
de de bonis literis uiam praeeuntibus puriori doctrinae, Abfchied 
nahme. _ Hierauf befuchte er, die oͤffentlichen Lefeftunden der 

erren Profefforen im Auditorio und besog fodann im Junis 
folgenden Jahres die Univerfität Altdorf, welche er 1719 um Mi⸗ 
«haelis mit Jena verwechſelte, mofelb er über 2 Jahre zubrach⸗ 
te, bis er fich wieder zum andernmate nach Altdorf twendete 
and dafelbft ſich in Das vierte Jahr verweilte, 1740 den ıtem 
Sun. wurde er Vicarius Hrn. Egens bey St. Sebald in der 
dritten Klaſſe. Noch in dDiefem Fahre wurde er nad) deſſen Tod 
ordentlicher College, und 1744 Conrector an dafiger Schule „ 
welche Stelle ee noch mit vielem Rum und groſſen Nutzen der 
Jugend begleitet. Seine Ehelichfte in Frau Kathar. Margas 
zu Hrn. Joh. Adam von Haaß, kaiſerl Rathes auch Bran⸗ 
denburg- Bavreuth- und Onokbadifchen Rathes und Reſiden⸗ 
tens in Nürnberg, Tochter, die ihm g Kinder gebohren, wovon 
7 ah pieronymus nunmehr fein fieben Jähriges academj« 
eben deſchluͤſſet. Wie er ein gutes Hiſtoricus iſt und eis 
weyter Theil, Ss " 





⸗ 


e 
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ne feine Kenntniß der Muͤnzen hat, alſo “ft er insbeſondere 
duch feine Medaillen «» Sammlung in gar guten Ruff gekom⸗ 
men ; in allen aber wiſſen wir gedrucktes von Im anguzeigen: 
Kunſt zu reden im gemeinen Umgang. Nürnb. 130: 8. 
Luſt und Nutzen aus der Hiſtorie, 3 Stuͤcke. uͤrnb. 1731. 


1732. 8. 

Unterſuchung der deutſchen Sprache, (oder, wie das Buch auch 

mit einem: andern Titel, der neuverbeſſerten Orthographie, oh⸗ 
ne des Verfaſſers Wiſſen gedruckt worden,) unter dem Na 
men Chloreni Germani. arnb. 1735. 8. 

Dos alte und: neue Eorfica, oder hinlängliche Nachricht von dier 
fer Inſel und Königreich , nebft Dem Leben Theodors und einer 
Landcharte. Nuͤrnb. 1736. 4. Lu 

Sammlung merktwärdiger Medaillen. Sind 8 Theile, die Wo⸗ 
chen weiſe zu. Nürnberg herausgekommen find von. 1737 bie. 
1744. 4. | 

Siehe A ſchol. sten Wand p. 568 fa. 


Lochner (Michael Friedrich) ein ICtus und Sohn Hr. 
Dan. Lochners, Paftors zu Fürth und Sr. Hel. Karharing, er 
ner geb. von Fetzer, ift gebohren zu Fürth den Kten Febr. 1706. 
Sein Vetter, Der berühmte Medieus, D. Mich. Fr. Lochner, 
hat ihn aus der Taufe gehoben. Big. in fein greg Fahr hatte er 
aus⸗Praͤceptoren; ſodann aber iſt er feinem Vettern, dem 
ayreuthiſchen Pfarrer, Hrn. M. Een Etlinger nad Regniß⸗ 
lofa, ohnmeit Hof gelegen, in die Information und Koft gege⸗ 
ben worden. Aldorten verblieb er bie 1718, in welchem Jahre 
er bey noch zarter Tugend. unter der Aufficht eines Hofmeiflers 
nad) Jena gefendet wurde. Zu Ende des 17 20ſten Jahres be⸗ 
gab er fih nach Altdorf und fegte Dafelbft feine Studien unte 
Hildebranden, Rinken, Becken, Schwarzen und Köhlern fort, 
Am academifhen Jubelfeſte 1723 diſputirte er unter dem Vorſi 
feines nahen Anvertwandten, Hrn. D. Hildebrandes, de iure ſe 
euli, und 1726, da er kaum 20 Jahre alt war, diſputirte er oh⸗ 
ne Beyſtand pro Gradu, de referuato Imperatoris exigendi au- 
zum coronarium a Iudaeis etiam in aliorum flatuum terris de» 
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gentibus, ven der Juͤden Kronen-Steuer und güldenen Opfer 
Pfennig, womit er denn am Peteisund Pauli-Fefle die Doctors 
Würde erhalten hat. Gleich darauf begab er ſich nach Weg. 
lar, um alldorten den Kammer » Proceß zu erlernen und fich ın 
der Praxi zu habilitiren. 1727 ift er zu Nürnberg ordentlicher 
Advocat geworden, welche Stelle er aber bereits vor einigen 
Sahren wieder aufgegeben hat. In eben dieſem Zahre verheps 
rathete er ſich mit der damaligen Jafr. Kathar. Dorothea, Hrn. 
Andr. Holzmanns, Kaufmanns zu Fürth, aͤlteſten Tochter, mit 
weicher er 10 Kinder erzeuget , Davon 3 Söhne und 3 Tochter 
annoch am Leben find. Cr lebt dermalen noch als Hochfuͤrſil. 
Ouolzbachiſcher und Herzogl. Würtembergifiher Zuftig » Rath 
und Hofgerichts « Affefjor in dem Hofmarkt Fürth. Von feinen 
iueiftifchen Schriften und, verferfigten Deductionen, deren bey 
feiner vieljäbrigen und meitlduftigen Praxi eine Menge vorhan« 
den, find bis dato noch Feine, als nachfolgende in den Reichs⸗ 
kündigen Fürther Gemein » Streitigkeiten, deren Eonfulent ex 
ſchon etliche 20 Jahre ift, zum Druck befördert worden: 
An ein hochpreißl. Corpus Euangelicum Ay Regensburg unter 
thänig « gehorſamſte aͤuſſerſt bemüfligte Befchmehrniß » Anzeige 
mit angehängten Bitten, unfer Gerichts⸗Schoͤpfen, Bürgere 
meiſter, Schugführer und Vorſtehere, Namens der Augfp. 
Eonf. zugethanen Gemeinde in dem Hofmarkt u Fürth und 
incorporirten Dorfſchafften, einen von hochmürdiger Domprob« 
ſtey zu Bamberg contra ſtatum normalem anni dccretorii 
neu aufjudringen vermennten Catholiſchen Oerichtsfchreiber 
betreffend. 1748. 
Gründlich ZBiderlegung und flandhaffte Gegen⸗Information 
. der Gemeinde in dem Dofmarkt zu Fürth und derer incorporir⸗ 
ten Dorfſchafften entge en gefect dem, von einer hochwuͤrdi⸗ 
en Domprobflep su Bamberg obnlängfihin zum Druck ges 
rachten fo betitelten, pro informatione in caufa zu Fürth, 
Gemeinde und incorporirte Dorffchafften „ contra Hochw. 
Domprobftev iu ‘Bamberg, pundto diuerforum grauaminum, 
in fpeeie einen contra ftarum normalem neu auftudringen vera, 
mepnten Latholifchen Gericht / und Gemeind»Schreiber betref⸗ 
fend. 1749. ©4823 Koch, 
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ö — r — ERSTER 
Cochner (Joham Michael Friedrich) auch ein ICtus, 
des vorigen Sohn, iſt gebohren zu Fürth den zoſten Merz 1728. 
Seine erften Fundamente legte er bey dem damaligen Diaconus 
und. jegigen Paftor zu Fürth, Den. Joh. Jac. Rieger, nad wel 
chem er meiftentheild Haus» Präceptores hatte, bis er endlich in: 
Srüurnberg der Aufficht und Untermeifung des nunmehrigen Hrn, 
red. und pe: Conr. Schönlebenstbergeben wurde, 1745: 

auf die Univerfität Altderf und trieb daſelbſt die er⸗ 


atter einige zeit in feiner groſſen Praxi aſſiſtiret, auch inzwi⸗ 
V 8 beit zu eine —A — 


dorf die. 
verdiente Doctoe- Würde geholet. Von - feinen Schriften m ' 


| N 


Loͤffelholz. 4099 
Meditationes ‘de. iure repraefenrationis in.linea alcendentium,. 
1749: 4. | | 
Broblemata:iuris publici. 1749 4- 
Obferuationes: de donis nuptialibus. 1749. . | 
Otia, oder zur. Jurisprudenz und Literarur gehörige Materien, 
mit C. ©: Schwarzens Vorrede. Nürnb. 1751. 8. 
Difp: inaug; de quorundam capitum Iuris Norici Starutarii expla- 
natione. Alt. 1753. 4 | 
Schediasma.iuridicum —— hrebener 1753. fol, 
Naͤchſtens foll eine Sammlung verfchietener auserlefener Rechts⸗ 
fälle. und Deductionen von ihm sum Vorſchein kommen. 


Loͤffelholz von Kolberg, (Johann) ein ICtus, aus eis 
mer: altadelichen rathsfähigen Familie iu: Nürnberg, war ein' 
Sohn Wilh. Föffelholzes, des inneren Raths und Kriegs, Obere: 
fenẽ ju Nürnberg, und feiner erſten Gemahlin, Kunigunda, eis 
ner geb; Paumgartnerin, und. fieng feine Eebenstage an den ıten' 
Aug. 1448. Im Yahre 1458 kam er an des Biſchoffs, Joh. 
won Stumbarh zu Würzburg, Hofr 1459 nad Erfurt und 1465. 
nach Padua, die Studien dafelbft- fortzuſetzen, worinnen er au | 
yon Darthol. Cäpolla viel profitirte, Dierauf begab er fi in’ 
des. Bifhofls von Bamberg, Ge. von Schaumberg, Kanzley⸗ 
und zog nach dieſem mit.Kaifer Friedrichen nad Rom, kuͤſſete 
— 3 die Fuͤſſe, und erhielte dafuͤr weiſſe Lichtiein 
und Vergebung feiner Sünden. Von Rom gieng er wieder 
nach Dadua und wurde der Rechte Licentiat. Alsdenn nahm 
ihn Hr. Wiſchoff Georg in Bamberg zum Rath an, mofelbft er- · 
aber nur ein halbes yahr flunde , maſſen er dem Kaifer- Mari⸗ 
milion dem Iten im Krieg wider die Venediger folgte und von 
demfelben hernach 1503, zum Reichs⸗Kammergerichts⸗Aſſeſſor 
abgeruffen murde. Diefe Stelle bekleidete er über 2-Yahre, 
moranf ihn der Herzog Eu tig in Bayern zu feinem Kath und: 
Diener ernennete. Als derfelbe mit Tod abgieng, legte ihn defa 
binserlafenen Bein und Herzog, Georg von ‘Bayern , ebens 
alls.die Rathsfielle auf: Das Hochſtifft Paſſau trug ihm _eine 
mheren » Stelle an . Die er aber verbathe und feinem Sn. 
Ss | He: 





ww. Loffelbolz. 


Bruder, Ge. Loͤffelholzen cedirte; andere Nachrichten melden, er 
habe eine Domberen »Pfründe zu Paffau wirklich gehabt, und 
ernach an feinen bemeldten Bruder abgetreten. Don 1476 
an mar er jugleid der Stadt Nürnberg Eonfulent. 1484 ver- 
mählte er fich mit Katharina, einer geb. Dintnerin. Er foll auch 
Dravnzifcher Rath gervefen ſeyn. 1509 aber den ısten Rob. 
ift er geftorben und liegt in Nürnberg bey St. Lorenzen begra⸗ 
ben. eym Th. Sinc. gvo P. I. p. 27 fgq. flieht eine Zueig« 
nungs⸗Schrifft der Opp. Anshelmi unfers Pet. Danhdufers an - 
Diefen Eöffelholgen, worinnen nicht nur feiner vortreflichen Bis 
bliothek gedacht wird, fondern Danhdufer noch weiter alfo 
ſchreibt: magna eft inre militari uirtus tua, maior in admini- 
ftrando confilio iuftitia, maxima in omni difciplinarum genere 
prudentia tua. Die Antivort unfers Läffelholzes auf Diefe Dedi⸗ 
cation fieht auch daſelbſt p. 33 fag. 
Siehe Bied. Rothich. und Nic. Rittershußi laudat. fun. 
- do. Exid. Losffelholzii, Sepremu. et Scholarchae. 


oͤffelholʒ von Kolberg (Bes) des vorigen Halbbru⸗ 
‚Der , Den fein Batter mit Barb. Hirſchvoglin erjeugte, iſt ges 
bohren worden im Zahre 1471. Kr fiudierte zu Pavia, wur⸗ 
de der Kechten Doctor zu Ferrara und 1491 Prieſter su Rom. 
Vachdem er zu Nürnberg feine erſte Meſſe gehalten, zog er nach 

& 


MPahau und tourde Domherr auf dem obern Stift, auch Pfa 





ver und Kirchen Herr zu Zeilern. 1506 war _er eine Zeitlang 
farrer zu Kirchenberg und des Fürftlichen Stiffts zu Paſſau 
Rentmeiſter, hierauf 1507 _oberfter Keller des Hochſtiffts in De 
flerreich. Er wohnte zu Schwendendorf, hatte ftattliche Beſol⸗ 
dung, tar des Churfuͤrſtens und Pfalsgrafens Dbilipp beym 
Rhein Rath und Diener, wie nicht weniger Hrn. Marggraf 
afimirs von Brandenburg-Onokbacd) Rath und Diener , toeh 
er ihn 1512 in Schug genommen. Er De? 1514 zu Nuͤrn⸗ 
berg, murbe von dar aus nach Paffau geführet und Dafelbfien 
zu Gt. Stephan in die Dombherren Kapelle begraben , wie fein 
Dafelbft prächtig aufgeführtes Monument bezeuget. Von fi 
nen Vermaͤchtniſſen und Verordnungen nebſt einem. mebrern 
fche Bied.- ü \ Loͤf⸗ 


Sf. For 


‚ Köffelhols von Kolberg, (Thomas) ein Sohn Hierony⸗ 
mi, der ale ‚peger zu po tfiein geftorben , und Frauen Ka⸗ 
tharina, einer gebohrnen Welſerin, kam auf die Welt im Jahre 
1600. Er brachte eg in feinen Etudien fo weit, daß er 1624 
zu Baſel eine Inaug. Difp. de Regalibus um die höchfte Würde 
in. den Mechten zu erhatten, gefchrieben und gehalten har. Wachs 
dem: er feine Reifen: jurücfgeleget hatte und mieder in Nürnberg 
angekommen: tat, wurde er Affeffor und Schöpf im Stadt-und 
Ehe⸗Gerichte, und farb 1632. Seine Gemahlin, die er ſich 
1627 nahm, war Frl. Klara Zuliana Hallerin von Hallerſtein. 

Siehe Bied. | 


Loͤffelholz von Kolderg, (Zohann Joachim) ein Sohn 

a Friedrichs , des Altern geheimen Raths und feiner dritten 

emahlin, Mar. Magd. Kleeweinin, fieng an zu leben zu Nürns 
berg den z9ften Det. 1631, Es ift uns bis dato nichts von 
ihm bekannt, als Daß er mit einer Kath. Barb. von Bergſtaͤd⸗ 
ten. vermähle geweſen, und daß er den Ruhm einer_guten Ges 
lehrfamteit gehabt, auch manch ſchoͤnes Werklein in Verſen aufs 
— habe. Er iſt aber geſtorben dem 19ten Aug. 1664, Sie⸗ 

e Bled. Gedruckt iſt von ihm: 

Wevyhnacht⸗Gedanken von dem wunderbaren Sefulein. 12. Oh⸗ 
Ane fahr und Hre. | 
Der Ichmerzlich leidende und ſchmaͤhlich flerbende HErr IEſus. 

Nuͤrnb. 1668. 12. Diefes hat J. M. Dilherr mit eıner Vor⸗ 

vede herausgegeben, beyde aber find in Verſen. 


‚  Böffelhols son Kolderg, (Johann Hieronymus) ein ver 
dienter Rathsherr, fieng fein Leben an zu Nürnberg den zten 
May 1632. ein Bi Vatter war Sb. Wilh. Loffelholz / 
und die Mutter Frau Helena, eine gebohrne Pomerin. Von 
ent fomot als in dem Gymnaſio und Auditorio da⸗ 

(bft wurde er zuerſt unterrichtet, begab: ſich 1651 nad) Altdorf, 
und fegte da, fo tie in Leiden und Gröningen, feine Studien 

uͤcklich fort. Nachdeme er in 3 Jahren eine Rene Durch die 

derlande, Frankreich und Engelland gemacht , auch Der Kroͤ⸗ 
nung, 


108 Loͤhe. 
‚nung Kaiſers Leopolds ısss u Frankfurt als Kron-Yunker bey 
gewohnet, ‚vermählte .er ſich 1659 mit Frl. Sab. Dorothea 
Grundherrin von Altenshann und Fam 1661 in Die Gerichter 
1670 aber in den innern Rath: als alter Genannte und 1671 
wurde er Bürgermeifter und Schöpf. 1676 aber den 26flen 
Yu verlies er Diefes Zeitliche Durch einen feel. Tod. Gedruckt 
l ihm 
‚Oratio beatae memoriae Dn. Ge. Poemeri, Oppidi Altorfini 
Praefedti etc. fcripta et dicta Athenis Nor. 1653. 4. 
An derL, von M. Paul Weber gehalten, ſteht fein eigenhän 
dig aufgefegter Bebenslauf, = “ 
Siehe auch Bied. 


Loͤhe (Johann Conrad) ein guter Mathematicus md 
Mhilofophe, gebohren den ııten Nov. 1723 zu Nürnberg, ſolte 
nach dem Borfchlage des feel. Hrn. Oberſten und Zeugmeifters 
Trofis , der etwas nachbenkliches ſchon in feinem jugendlichen 
. söegeigen wollte gefunden haben, ein ingenieur werden. 
aber diefer beliebte Mann ihme zu frühzeitig geftorben, fo murde 
er durch Privat Unterricht ſowol, als den Öffentlichen, den er 
. Inder Lorenger » Schule zu Nürnberg und in den Vorleſungen der 
Herren Profefforen im Auditoriogenoffen, ſo weit gebracht, Daßer 
1743 die berühmte Univerficdt Altdorf beziehen konnte. Hier ſamm⸗ 
lete ee in etlichen Jahren eine trefiche Erkenntniß von philofe 
phiſchen, mathematifchen und theologifiben Wahrheiten. 1745 
sertheidigte er_unter dem Vorſitz Hrn. D. und Prof. Ade 
ners, Deffen Treue in dem mathematifchen und phyoſicaliſchen 
DBortrage er nicht genug rühmen Tan, eine Diſp. -de inaequa- 
litate dierum naturalum. 1749 erhielte.er an dem academifchen 
Feſte die mohlverdiente hoͤchſte Würde in der Weltweisheit/ 
nachdem er eine Inaug. Dip. de columnis Herculis unter dem 
berähmten Hrn, Prof. Schwarzen vertheidiget hatte, _ Bon 
vun an hielte er in Nürnberg verfchiedene ——— —— 
beſonders mathematiſche, und beſchaͤfftigte ſich gar ruͤhmlich mit 
ber Aſtronomie und andern vornemlich zum Kalender⸗Weſen ge 
börigen Sachen. Us se Ich auch in den Cirkel der Camdarı 


un 


| E27. 509. 
des Predigtamtes zu Nürnberg begeben, wurde er 1752 im Jun⸗ 
zum Mittag Prediger bey Dem heil, Kreug vor NRürnder * 
net. Noch in eben dieſem Fahre wurde ihm den asflen Nov. die 
Stelle eines Sufpectorg der Aluımnen und der Deconomie zu Alte 
dorf gnädigft mitgetheilet. Er beftieg bald, um Porlefungen er⸗ 
öffnen su Eönnen, den obern Katheder und fährt bis dato in ſeie 
ren philofophifchen und mathematifchen Eehrfiunden mit Bepfall 
fert, ’ Auffer verſchiedenen deutſchen Gedichten iſt von ihm ges 


| Difp. denumero. Alt. 17 


54 .. J 
de indictione belli. un 1754. Bekemnet den Reſponden⸗ 
" ten zum Derfafler. _ | 
a BE N —S Fre ſchlichen Rörgers 
andlung von der Feder Krafft des menfchlichen Körpers, in 
? einem Glüetwänfhungs» Schreiben an Den. D. Joh. Balth. 
Jantke. - Ad. 1755, 4 Ä 0 


Loͤhner (Ehrifigph) der ditere, ein Geifllicher, iſt gebo⸗ 

ren in der Königl. Frepen Bergftatt Neufol in Ungarn, tofelbfl 
ein Datter , auch Ehriftoph Loͤhner, des innern Raths und 
hloß-Haubtmann twar, im Jahr Ehrifli 1629 Den. sten Febr. 
Den Grund feiner Studien legte er erſtlich zu Kischdreuf, in ei⸗ 
nem Städtlein in Dber-Ungarn, woſelbſt fein Schwager, Dre 
David Beuker, Schul⸗Rector war. Als diefer von dar weg 
Fam » begab er fi in die Schule nach Kusmarkt oder Kaiſers⸗ 
mar, einer Ober» Ungarifchen Freyſtadt in der Srafihaft Ziptr 


: und frequentirte dafelbfl_eine Zeitlang unter Dem Rectorat Hrn. 


m, Daniel Fabers. Fernerhin Fam er nad Saemnit, einen 
Berg» Stadt in Ober» Ungern , und bediente ſich daſelhſt der 
Anmoeifung Hrn. Rectors, Tobias Stephani, eines Mähren 

der vorhin Conrector in feiner Vatterſtadt geweſen. Endli 

aber wandte er fih 1649 nad) Dedenburg , woſelbſt .er feind 
Studig unter Anweifung Hrn. M. Chriſtian Seelmans, Re⸗ 
ctors des Opmnafii dafelbft, und Aufficht Hrn. Marthid Langeng, 
eines elfrigen und fehr molthätigen Prieſters und nachgehendg 


Seniors dafelbft, fortgefegt. Im Jahr 1651 den 6ten Sept, 
tt gwieng 


Izweyter Theil, T 


Er Loöhnet. 

ſeng er auf die berühmte Univerſitaͤt Wittenberg, und hörte 
Bafe in der ‘Philofophie die beruhmten Männer, Joh. Sper⸗ 
ling, Aug. Buchner, Chriſtoph Nottnagel und D. Michael Wen⸗ 
deler, allerfeite öffentliche Lehrer der Weltweisheit. Bon Den alu 
cten aber hatte er gu Lehrmeiftern M. Samud Pomarium, Chris 
ſtian Bielefeld und. M. Egid. Straub. In der Theologie 
lies er fih son den Damals: Aelt, berühmten. Dockoren und 
Preofefforen, Hrn. oh. Scharf, Hrn. Abraham Eaton, Hrn, 
Andr. Runad, Hrn. Joh. Meißner und Den, Joh. Andr. Quens 
ftäde unterrichten. Dreymal difputirte er. daſelbſt öffentlich und 
war gedruckt, einmal nemlich unter dem Morfig Hrn. D, 
nde. Kunad, deffen Collegii Theologici. Difput. XIV. de Eccle- 
fia er als Reſpondens vertheidigte, 1553, den: 6ten Apr. Das 
anderemal difputirte er unter Hrn. D. Joh, Schurff, 16537 
den 13ten Det. de Indulgentiarum; pontificiarum uanitate, Und 
“endlich vertheidigte er Dem sten Juk. 1655 Den. D. Joh. Andr. 
Quenftddts Difp. II. de ultimorum uerborum Dauidis, 2 Sam, 
23, ı faq. luccindta et orthodoxa expofitione. 1656 wurde 
das Paſtorat zu Derfau , einem Flecken, unter Dedenburgifcher 
Jurisdiction gelegen, koig- Ein löbl. Kath der: Stade. Ichrich 
Deswegen an Hrn. D. Ealow, einen unter ihren Stipendiaten 
dazu zu errmählen Die Wahl fraff ihn und er wurde days 
Durch des gedachten Theologen eigne Hand bezuffen, und nad 
ansgeftandenem Eramen den roten Dec, gebachten Jahrs in der 
Schloß⸗Kirche zu Wittenberg ordinirt. Er reißte Dannenhere 
den iꝛten Dec. befagten Jahres nach Haufe, Fam den z7ften San, 
des folgenden Jahrs in Oedenburg an, hielte Dafelbft den sten 
ebr. in der St. Georgen⸗Kirche feine Prob» Predigt, überfom 
ie wiederholte Bocation eines loͤbl. Raihs, und: wurde den öten 
ebr. darauf durch Hrn. Joh. Schubert , der Dedenburgifhen . 

irchen Senior, in Herkau borgeielet und invefliret. 1662 
wurde er in die Königl. freye Stadt. Guns in Nieder: Ungarn 
beruffen, und zum Paſtor angenommen, wobey ſich aber Diefe 
- Stadt gegen die Dedenburger reverliren mußte, daß , moferne 
Be feiner Dienſte anderweitig nöthig haben würden, fie ihn ger⸗ 
ne toiederum entlaſſen wollten, 1666 den asften Aug. nude 
| nad 


— —— — — — — — — —— —— — 


Loͤhner. sof 
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nach Boͤsnig, einer Koͤnigl. Frey⸗Stadt in Ober⸗Ungarn, als 


Paftor ſecundarius beruffen, wohin er ſich auch nach einigen. 


sorhergegangenen Schwigrigfeiten, toeilen ihn Die Guͤnzer fehr 


angerne: von ſich fielen, er. es ‚aber fchlechterdings als einen. 


ahrs Dafelbft anlanate, den Tag. darauf aber der Gemeine 
dorgeſtellet wurde. Bald darauf, nemlich 1667, wurde er nach 
Abiug feines Eollegen, Den. Theodor Buͤchners, im Auguft zu 
einer Paftore primario und Inſpector der Kirchen und Schulen 


dafetbfl, mithin. auch zu einem Äſſeſſon des Contubernii zu Prepe 


burg ernennt und verordnet. In diefer Station flifftete er an 
‚Kirden und Schulen fehr viel Gutes, hätte ſich auch im übris 
gen fehr wohl dabey befunden, wenn er nicht Durch Die bekann⸗ 
te. leidige Reformation, nachdem ‚fie auch biß dahin fi) erſtreck⸗ 
te, bemaßiget worden wäre, fish 1674 den sten Merz, mit Weib 
‚and Kind, auch.nicht geringem Verluſt an seitlichen Gütern, in 
das traurige Erilium zu begeben. Er wandte fih nad Nuͤrn⸗ 
berg, als der Watterftadt feines Großvatters von vaͤtterlicher 
Seite her , bald darauf aber nach Hersbruck, privatifirte bey 2 
Fabren, weil er noch immer feine Reſtitution hoffte, weiche 
‚auch von feiner verlaffenen Gemeine, die ihm unterdeffen noch 
‚mit einem Wart⸗Geld an die Hand gieng, zwar fehr befrieben, 
aber nicht erhalten worden. Endlich bot er E. Hochloͤbl. Kath 
der Stadt Nürnberg , nach einer vorher gethanenen Reiſe nach 
Wittenberg, woſelbſt er feinem ältern Sohn eine Stelle in der 
.‚Schuls Pforte bewirkte, feine Dienſte an, murde auch 1676 zu 
einem Pfarrer in dem Städtlein Velden beruffen, wozu ihm feis 
ne ehemaligen Herren Lehrer in Wittenberg, nebfl andern guten 
Sreunden und Landeleuten, auf einem "Bogen herzlich Glück 
‚wünfchten. Er zog den 12ten un. ‚gedachten Jahrs allda 
urn blieb bis 1683 den zten Det. dafelbfl, da er ald Stadt 
fairer nad) Grävenberg befördert wurde. 1687 den 2ten Day 
that er einen unglücklichen Fal, und wurde zugleich "von dem 
. Schlag getroffen, weswegen ihm 1688 fein Sohn, Chrifloph, 
„ adjungirt worden iſt. Der Schlag feste 1691, den 22ſten Aug. 
noch einmal au ihm, von melher. Zeit, gn, er. fein Amt nicht 
BR "TR TE eneh 


— 
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mehr verrichten kounte. Endlich flarb er 1694 dem zoten May 
I Sofen Jah feines Alters, Er hatte fih 1659 mit Sat 
FZeronica Brendnerin, Drn.Geor Brendners des duffern aths 
in Dedenburg nachgel. eheleibl. Tochter, verhepzathet, und mit 
ihr 13 Kinder erzeuget/ Davon er aber nicht mehr als 4:bey ſei⸗ 
nem Abfchied hinterlaffen hat, nemlih , x) Hrn. Chriſtoph Lühr 
ner , den jüngern, damaligen Adjuncten feines Vatters, dann 
farrern in Fgensdorff und feit 1704 den Hten Zul. Pfarren in 
ommelsbrunn , der aber fhon 1708 den ısten Merz aus der 
Melt gegangen; 2) Hrn. Georg Loͤhner, Damals Regiſtratorn 
äuf der löbl. Lands ‘Pfleg- Stube und folgends_mohlverdienten 
Stadtſchreibern in Hersbruck; 3) Jafr. Eva Roſina, melde 
an Hrn. Joh Rehberger, zuletzt Diac. bey St. Sebald in Nuͤrn⸗ 
berg, nerehlichet worden iR; und 4) Igfr. Maria Sabina, && 
fie nachmalige Ehegattin Hrn. Joh. Ludwig Sports, Eollegens 
des töbl. Gymnaſi in Nürnberg. Edirt hat der feel. Mann, ſo 
den den Licht und Recht. 
4) Verfolgter Ehriften Licht und Recht. Iſt ein Gebet und Ge 
 angbuch für verfolgte Ehriften. Gedruckt Nuͤrnderg 167% 


in 12. a . 
2) Hungariſche Praͤdicanten⸗Unſchuld, oder Widerlegung, der 
dreyß igfach unwahren Befhuldigungen, womit allem Anfehen 
nad ein Sjefuit , unter Dem Namen Joh. Labſansky, in einem 
ogenannten Berichts⸗Auszug, die Hungarifchen Uncatholiſchen 
rädicanten beleget 2C. 4, Sf vermuthlich in Wittenberg go 
- druckt 1675, und det Autor unterfehreibt fich, als einen , de 
es mit Paulo Eph.3, 9. dafür halt, daß Ehriftun lieb haben, 
viel beſſer ift, als alles Wiſſen. 
a) Schulbigli-mohlgemeintes Dank s und Denkmal an alle Gap 
frebe und wohlthatige Ehriften im Regiment, Kirchen umd 
ug⸗ Stand zu Hersbrud, Gedr. 1676, ein Beyen 
erfe bep feinem Abzug von Hersbruck nach Velden verſet⸗ 


et. . 
— Dt m Br an 
u egern der beeden Aemter 
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Man fehe: D. Goͤtzens Denteag in feinem Erulanten + Regie 
er bey Anfündigung feiner tecbiemus » Predigten ı (Lüs 


1724.) p. 11. ſqq. und Hirfch. min. iub. 


Loͤhner (Chriſtoph Siegmund) ein gelchrter Geiſtlicher, 
Enkel des vorigen und Sohn Hrn. Chriſtoph Loͤhners, des 
jüngern, Damaligen ne u Igensdorf, ift Dafelbfl 1704 den 
arften Yan. auf Diefe Welt geboren worden. 1708 nad) Dem 
ſehr frühteitig erfolgten tödtlichen Hintritt ſeines Vatters kam 
er mit der Mutter nach bh woſelbſt er anfänglich in eis 
ner reutfchen Schule und dann folglich Durch Haus⸗Praͤceptoren 
unterwieſen worden ifl. 1711 fing er an, das loͤbl. Gymna⸗ 
fium bey St. Egidien zu beſuchen, woſelbſt er_alle Elaffen durch⸗ 
angen und der getreuen, und gefchieften Information Hrn, 
(dens, des noch jegt lebenden Kectors bey St. Syacob, ferner 

. Spörlse und Hrn. R. Hartliebs , in dreyen Klaffen 
aber des, als Rector ben St. Lorenzen verflorbenen, Hrn. Würs 
fels Unterweiſung genoffen hat. Von ihm lernete cr auch bes 
fonders die Anfangs» Grunde der hebräifchen Sprache. 1721 
wurde er ad lectiones publicas gelaſſen, in welchen er die da⸗ 
maligen berühmten und gelehrten Profefloren Herren Wuͤlfer, 
Mir, Eſchenbach und Doppelmaper fi zu Nugen gemacht har. 
Nach feiner ſeel. Mutter Tod Fam er in das Haus und an den 
Tiſch Hrn. Chriſtoph Earl Pfinzings von Henfenfeld und Kirchens 
enbach, auf Markt» Gründlach und Reutles, woſelbſi er ſich 

in der Hiftorie, Geographie und Heraldik etwas umgufehen gar 
erroünfchte Gelegenheit gehabt. 1721 den 18ten Oct. gieng er 
nach Altdorf , börte daſelbſt in der Philologie und Moral Hrn, 
Prof. Schwarz, in der gelehrten und politifchen Hiftorie, Den, 
eol- Köhler; in einem curfa philofophico wurde er son Din, 
of. Feuerlein unterrichtet; in dev Theolo ie aber, Dem Hebraͤi⸗ 
chen und der Kirchen-Gefchichte machte er lich die Damals lebens 
berühmten Theologen, Hrn. D. Zelfner, den ältern. Hrn. D, 
Baier und Hrn. D. Pfitzer zu Nutzen. 1725 hielte er eine von ihm 
felbfi serfertigte Orationern deannomagno, ex Philofophorum er 
populosum Variorum zationibus computato, Wozu Hr. Prof, 
ira Schwar 
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Schwarz ein Programma de Burggrauiis Leisnicenfibus verfers 
tigte. 1726 den 6ten Many begab er —* auf die beruͤhmte Uni⸗ 
verſitaͤt dena, woſelbſt er die Philoſophie und Matheſin bey 
Hrn. M. Koͤhler wiederholte, in der bibliſchen Philologie aber 
und der Hermeneptik ſich der Anweiſung Hrn. Adjunct Hof 
manns bediente. In der Gottesgelahrtheit hoͤrte er Hrn. Prof. 
Buadde, die Hiftorie aber bey Hrn. Prof. Schmeizel, wozu auf 
die letzte noch Das Kirchen⸗Recht bey Hrn. Prof. Brückner kam, 
und fodann Der academiſche Lauf beſchloſſen wurde. Vorhero 
that er noch eine kleine Reiſe nach Halle, Leipzjig und Witten⸗ 
berg, und Fehrte fodann wiederum nach Daufe, welches 1728 den 
often Det. erfolgte. Er bezog fein vorhin gehabtes Quartier, 
wurde fogleich das Jahr darauf, nemlich 1729 den 26flen Febr. 
in den Cirkel Der Candidaten aufgenommen, uud wurde währen 
der Erpectang gar vielfältig von Dem feel. Hrn. Prediger Mir, 
in der oͤffentlichen Stadt⸗Bibliothek gebraucht, welches «eine fehr 
angenehme und nüßliche Belchäfftigung für ihn gemefen. In 
eben Diefem Jahre den Sten Dee. wurde er zur Pfarre Gründs 
Jah beruffen. Nachdem er bis in das gie Fahr Dafelbft in 
dem Weinberg des Herrn gearbeitet, wurde ee 2738 den ıtn 
"Sept. nach Poppenreut beruffen , woſelbſten er Hrn. D. Zelt⸗ 
ners Succeffor worden. Noch ift zu_gedenfen, daß .er 1731 
den sten Zul. wegen feiner glücklichen Gabe in der Dichtfunft in 
Die Blumen Gefellfihafft unter dem Namen Leucorinus aufge 
nommen worden iſt. In der Ehe lebet er mit Fr. Mar dp 
lena, :einer ‚gebornen Feuerlin, melche ihm 9 "Kinder zur 
eboren, welche alle und darunter ein einiger Sohn , Namens 
a Ehriftoph Siegm. fo lange der HErr till, am Leben ſich do 
finden. Die dltefte Tochter von ihm, Namens Anna Suſanna 
iſt feit 1754 die Ehegattin Hrn. Wolfg. Friede. Schmid, wohl 
verordneten Pfarrers in Artelshofen und Alfalter. Er hat ſu du 
“nen Eßkuchiſchen Erläuterungen der heil. Schrifft aus morgenlän 
difchen Meife» Befchreibungen Beytraͤge ‚geliefert, die zwar vor 
nemlich feines Freundes, des feel. Hrn, Lufft Arbeiten find, wel⸗ 
che er aber fo viel möglich in Drdnung.gebracht, auch dann und 
- wann einige Anmerkungen binzugethan, ‚dergleichen wenn. En 


Löfcyer; . sog. 
Eßkuch feine Arbeit fotgeftt, oder feine fernere vorgehabte Ar⸗ 
beit nicht durch feinen: frühgeitigen Tode waͤre unterbrochen wor⸗ 
den, noch viel mehrere hätten eingeſandt werden Eönnen.. 
Dan fe Amar. und unfen. den Titel. Sriedr. Matthäus 
Lufft. 


Loͤſcher (Abraham) ein treflicher ICtus, iſt 1520 zu 
Zwickau im Vogtlande geboren worden. Er war zuerſt kaiſerl. 
Kammergerichts⸗ Aſſeſſor zu. Speyer, und ſodann von 1568 big 
1575 Eonfulent der Stadt Nürnberg. Laut. feines Srabmaleg, 
welches im Roetenbeccii: monumentis befindlich iſt, war er uir 

ietate, integritate uitae, iurium, linguarum, hiftoriae' et‘ poe- 
eos cognitione praeſtantiſſimus, und if, 1575 den: legten pri 
mie Hinterkaſſung Weibes und Kinder geſtorben. Es ift von: 
ihm im Druck vorhanden: — | | 
Paufaniae libri X de tota Graecia in linguam lat. translata. Baſil- 
ır50.fol. . | 

Threni Ieremiae, nn | 
Ä Rage en haben wir? Rothich. Kmfc, und GL, welches: 
zwar die Meberfekung des Pauſanias von ihm anführt „ aber ihm 
weiter nicht kennet. 


Loͤſcher (Johann Erich) ein Advocat und Sohn des vori⸗ 
gen, war noch zu Speyer gebohren, wurde der Rechten Doctor, 
1587 unter Die Rürnbergifchen Sachwalter aufgenommen, und 
1589 zum Genannte des‘ gröffern Rathes gemacht. Sein 

eib, Juſtina, eine Tochter Des gelehrten und verdienten Nuͤrn⸗ 
bergifchen Rathſchreibers, M. Matthias Schillers, flarb vor ihm 
den 23ſten Aug. 1598, und er folgte ihr nach den ıflen Merz 
1604. | 


Löcher (Johann Wolfgang) des vorigen Sohn, zu 
Nürnberg geboren, fludierte um 1613 n Jena die Rechte, tours 
de nach einiger Zeit Rathſchreiber gu Nürnberg , und gelangte 
endlich zur vordern Stelle ın dieſem Amte. 1631 wurde cc Ger 
nannter Des groͤſſern Rathes, und 1640 iſt er geſtorben. ar 

cie 
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— Aitvorffben Wagenfeilen, als damaligen Reciorn der 

Univerfität, zur 

Biehe aa Nürnberg dedieirte, und mogu ihm Geo 
dem iſtrat su Nürnberg dedicirte, und wozu i r 

Ken und ph | y — 


Bow ogder Leo, (Johann) beſtellter Arzt der Stadt Mär 
ur hat auffer Zweifel zu Wittenberg ftudiert , ift Magifter ge 
u en und 1554 als Medicus in Nürnberg angenommen worden. 
flunde nicht fange allhier » 40 flarb_er und. wurde den 17ten 
Apr, 1557 begraben, Seine Frau, Elifabeth, flarb 1559 


CGSotter oder Luther, (Wolfgang) ein Philsfophe des 
16ten Jahrhunders, war ein geborner Nürnberger , und kam 
1506 nach Ingolſtadt, er der Weltweisheit Profeſſor / 
des alten Collegii Septemdir und des contubernii Georgiani Prae- 
wurde. Er war etlichemalen Decanus des philoſophiſchen 
— und 43 ber Academic Deere. Mit der — 
erknupfte er die Rechtes⸗Wiſſenſchafft, worinnen er ſo gar 
ſoll fiudieret Haben, Daß er druͤber fein Geficht perlohr. Er dar 
endlich den Bten Yun, 1533, und wurde ihm in Der Kapelle zu 
St. Johann ein rühmliches Srabma) sufgeridtet. | 
Siehe Schuu. progr. X. 


| owi org Morie) ein beruͤhmter Mathematicus, if 
Abe den m Sehr. "2 in dem Hofmarkt Fürth , naht 
bey Nürnberg. Er legte fich bey Zeiten auf Die mathematiſchen 
und phofisalifchen Wuͤſenſchafften, moru er ſchon von Kindheit 
auf ift angeriefen worden, da er s Yahre lange fich in der Gold⸗ 
ſgqhmidte⸗Kunſt bey dan Din Hof Eommiflarins a 


" 
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Hure übte, Er wandte auch die Vortheile Diefer Kunſt, die 
ihm Waͤchtler aufrichtig mitgetheilet hat, zur Mathematik und 
befonders der Aflronomie mit gutem Glücde an. In Altdorf 
fuchte er feine Wiſſenſchafft zu befördern. 1746 heyrathete er 
die einzige Schweſter des Hrn. Rath und Prof. Franzens, aus 
Dehringen gebürtig, und Fam fomit in die berahmte Homannis 
fhe Dfficin zu Nürnberg , wurde der kosmographiſchen Geſell⸗ 
ſchafft, Die jegt nad) Göttingen gezogen worden iſt, Mitglied, 
ftellte nicht nur fleifig aftronomifhhe IBahrnehmungen an, ſon⸗ 
dern arbeitete auch an Den groffen Weltkugeln, und machte ſich 
denn hiedyrch einen guten Kuff bey den Auswärtigen, insbefons 
dere den Franzoſen. Weil er auch dabey jungen Leuten mit Leh⸗ 
ren an Die Hand gieng und den Liebhabern —— anielungen 
über die Phyſik hielte ; fo machte ihn ein Hochlöbl. Magiftrat 
der Stadt Nürnberg 1751 an die Stelle Des berühmten feel. 

rof. Doppelmayrs zum Profeffor der Phyſik und mathemati⸗ 
hen iffenfhafften an dem Egidifchen Auditorio zu Nürnberg, 
und übergab ihm aud) Die Aufficht Des Obfervatorii, melches er 
in einen andern und brauchbarern Stand richten wollte, -und 
es deswegen von dem bisherigen Drfe durfte abfragen laſſen. 
Sein Lehramt trat er nach einem halben Fahre, den 27ſten Dec. 
1752, in dem-groffen Lehrſaale zu Würnberg mit einer deutfchen 
Rede an. In der Electriſir⸗Kunſt hatte er es fo weit gebracht, 
daß er verſchiedenen lahmen Perſonen ihre vorige Bewegungen 
der Glieder gluͤcklich wieder herſtellen, auch an blinden Perfonen 
nicht gang vergeblich arbeiten konnte. Um aber die Arbeit der 
großen Weltkugeln zu Stande zu bringen, berief ihn der unfterbs 
liche König von Engelland nach Goͤttingen, wohin er auch 1755 
" als ordentlicher Profeffor der practifhen Mathematik gieng , jes 
doch aber den Titel eines beitellten Mathematici der Republik 
Nuͤrnberg beybehielte. In Göttingen wurde er der koͤniglichen 
Geſellſchafft der Wiſſenſchafften auſſerordentliches Mitglied, 
fieng feine Vorleſungen an, und erhielte vom hoͤchſt⸗gedachten 
groſſen Könige sum ſchnellern und befiern Fortgang der anges 
Zangenen groſſen Weltkugel⸗Arbit einen Vorſchuß von 2099 

u 
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Mihl: auf ro Jahre ohne Zinſen. Am Druck iſt dermalen von: 
ihm heraus :: 

Finſterniß, den a Zul: 1748; in zwo Karten; nebſt kurzer Er⸗ 
Elärung: zu: derſelben deutlichen Einſicht und. bequemen Ge⸗ 
brauch ꝛtc. 3 Bog. ins: Dieſe Erklärung iſt hernach in Paris 
durch Mit, de l'Isle ins Franz. überfegt morden:. 

Ankündigung..einer bey. Abend: Stunden zu haltenden Vorleſung 
über. des. Hrn; Prof. Segners Einfeirung in die Naturlehre. 
1748. groß Fol. Bog. 

Deſcription complete, ou fecond 'avertiffement fur les grands: 
globes terreftte et celefte,; aux quels la Societ€.-Cosmographi-- 

- que.etablie. &:Nuremberg fait travailler actuellement par G. M. 
Lowiz.etc.. 1749. 4 Boͤg. mit 2 Kupfi- u 
Auflöfung einer aſtronomiſchen Aufgabe ‚: Die bey der Abreiſe des 
en. Tob. Mäyers; , neldher als ordentlicher Lehrer der Welt: 
weisheit von Nürnberg nach Göttingen beruffen. wurde ,, Ders 

- felbenalss ein Merkmal: feiner. Ergebenheit Darleget 3c.. 1751.. 

ı 


RBog.. . _ 
Biſchreibung eines DQuadrantens/ der zur Sternfunde und Faber 
rdmeflüngen brauchbar ift : nebſt der Einlddung ‚eine feyerli⸗ 
be Rede anzuhoͤren ꝛc. Nürnb:.ı751.91084:: 

Rede über den wahren Nutzem welchen das menſchliche Geſchlecht 
aus der hoͤhern Mathematik ziehen fan ) bey Der Antrettung des 
ordentlichen Lehramtes der mathematiſchen Wiſſenſchafften oͤſ⸗ 
fentlich abgeleget ꝛc. Nuͤrnb. 1752: groß 4. Die vorhergehen⸗ 
be Veſchteibung Des Quadrantens iſt wieder dran gedruckt war’ 

en: 

Troiſieme avertiſſement ſur les grands globes, oà la Societe Cos- 
mographique: rend .compte au. public du retardement de cet: 
ouvrage par G. M. Lowiz etc... 

Nachricht an die Liebhaber der Natur, wegen einer hy ah 
Verſammlung, Darinnen ' die Eigenfchafften und Wirkungen 
unſrer auf durch Verſuche erläutert und.bewiefen: werden follen. 
1754. groß 4. . 

Sammlung der Verſuche, wodurch fich die Eigenfchafften der 
Lufft begreiflich machen. nnd ihre Wirkungen erklaͤren. Ren 

— 


Ludovicus. Mibwol, arg 
1755. 4 Kam zu dem Eyperimentals Collegio Bogensweife 


heraus. Ä | 

"Die richtige Verwandlung der fcheinbaren Zeiten einer Pendeluhe 
‚in die wahren Sonnensgeiten, für.einen Anfänger.der ausübens 
den Sternmiffenfchafft, reomitzunleich feine erſſen Vorleſungen 
:aufder Georg⸗Auguſtus hohen Schule ankuͤndet Ge. Morik. 
XEowitz ic. Hoͤxter. 1755. 4. | | 


Ludovicus (Andreas) Tiche Ludwig. 


Budwell Wilhelm) ein unſterblich groſſer Belehrtdund 
ICtus vom erften Range , ſtammte aus reinem :adelichen Ges 
ſchlechte her und .ift zu Elbingen in Preuflen den zoflen Nov. 
1589 auf diefe Belt gebohren morden. Sein Batter war Hr. 
Joh. Ludwell, eines uralt adelichen Herkommens aus Engelland, 
und die Mutter Fr. Sophia s ‚eines gleichfalls altsadelichen Ges 
ſchlechts der Schönauen in Preußen. Zuerſt wurden ihme nebfl 
feinen 4 Brüdern, Thomas, Johann, Jacob und Zacharias ,- 
Privat⸗Praͤceptores ‚gehälten., bis er in das Gymnaſium zu Ele 
bingen gethan werden konnte, wo er unter ben damaligen Pro⸗ 
feſſoren die Gruͤnde der Kunde ‚und Sprachen wohl erlernte, 
Bon dar aus wurde er auf die Univerfität u Königsberg in 
Preuſſen geſchickt. Ehe er hier noch den Anfang in der erwaͤhl⸗ 
ten Rechts⸗Wiſſenſchafft machte, fludierte er die Philoſophie 
und uͤbte ſich oͤffters im Opponiren und Reſpondiren. Dieſes 
trieb er bey anderthalb Jahr lang, da er ſich denn zwar nach 
Hauſe, bald aber von dannen nah Zamoſch in Pohlen, auf 
die beruͤhmte Academie daſelbſt, begab, in dreyen Jahren den 
herrlichſten Fortgang ſeines angefangene Rechts⸗Stüudii daſelbſt 
machte, hievon auch oͤffentliche Proben ablegte, und vornemlich 
vom Hrn. Adrian Romanus, Canonicus von Würjburg, pro⸗ 
ſitirte. Als er 1611 wieder nach Elbingen zuruͤck kame, und alls 
‚da eine Gefandtfchafft.auf den angeſtellten Land⸗oder Kreis⸗Tag 
nad Warſchau in Pohlen abgeordnet wurde, gieng er als Ges 
fandtfcbaffts- Serretär ‚mit dahin. 1613 den 28ſten Mer Fam 
er mit etlichen feiner Auffict 0 anDertsanden Edelleuten hieher us 


4 
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Altdorf. Noch hier ſetzte er ſeine Phueſophi und Hiſtorie un⸗ 
ter Ge. Queccius, Mich. Piccarten und Mich. Virdungen fort; 
insbefondere aber machte er ſich unter den unvergleichlicen 
Cten, Scip. Gentilis, Conr. Rittershus und Andr. Dinnern 
in feiner Haubt⸗Wiſſenſchafft gar volllommen. Es gefchahe 
auch bald, daß er unterfhiedene juriftifche und politifche Privat 
Eollegia eröffnen, und wegen ferner hohen Gaben, feines ange 
wandten Fleifes und Der bezeigten Leutfeeligkeit mit groffem "Bew 
fall halten konnte. Man fahe es voraus, DaB dieſer vortreflis 
be en für Altdorf beſtimmet war: er felbften bedachte ſich 
nich lange, in Altdorf zu heprathen , und begab ſich guch mirk 
lich 7616 in den Cheftand mit Igfr. Urſula, Hrn. M. Joh. Pro 
torius, Profeffors der Mathematik daſelbſt, Tochter. Ben feir 
nem inzwiſchen immer fortgefegten Lefe » Fleis bewarb er ih 
1619 um die Freyheit, privatim zu lehren, Die er_ auch mit einer 
unter Erasın. Ungebaurn rühmlich verfochtenen öffentlichen Difp. 
de iure dotium erhalten, Hier gieng eim neuer Lauf feiner 
Arbeiten an. Er diſputirte nemlich nicht nur Hier. Treutlers 
Diſputationen zum oͤfftern mit feinen Zuhoͤrern Durch, fondern 
ſchrieb auch ſelbſt 18 academifche Abhandlungen über die Intti- 
tutiones Juris, Die er ſowol zu fomderbarem Nutzen der Studier 
genden vertheidiget, als auch zu verichiedenenmalen neu aufgele 
get und verbeffert im den Druck kommen lies. 1631 Friegte er 
endlich, und zwar ohne fein bitttiches Anfuchen, die erledigte 
vierte Profeſſion der Rechte, und zwar iuris feudalis extraordi- 
nariand, worauf er ſogleich Den 16ten Merz die laͤngſt verdiente 
Doctor Würde annahm, 1634 wurde er ordentlicyer Lehrer der 
and und Sonfulent der Stadt Nürnberg, 1635 Profef 
‘for der Panderten und 1646 des Eodicis, und vorderſter Iner 
for. 1640 flarb ihm feine erſte Ehegattin und er vermählte fi 
. 2641 zum zweytenmale mit Igfr. Katharina, Hrn. Foh. Ühlens, 
des groͤſſern Raths in Nürnberg, Tochter; und nachdem au 
dieſe 1646 Todes verfuhr, lies er ſich 1647 zum drittenmale in 
ein Ehe Gelübde eim mit Fr. Anna Maria, aus dem uralten 
vornehmen Geſchlechte der Sitzinger, Hrn„M. Ge. Göringers 
Stadtſchreibers zu Altdorf, Wittwe. In bepden erfien en 
ili 
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zeugte er Kinder, die aber jung geftorben find, bis auf eine Toch⸗ 
ter aus der erfien Che, Katharina, Die an Hrn. Matthias Uh⸗ 
len, damaligen Eandidaten, nachmaligen Doctor der Rechten 
und Fuͤrſtl. Sulzbachiſchen Syndicus, 1625 ausgeflattet worden 
fi. Dieſe vielen und theils harten Veränderungen feines ehll⸗ 
hen Lebens minderten keinesweges feine Treue und den Fleis, 
den er bey der Academie ſowol als in den Acten-Arbeiten bes 
zeigte. Faſt in der ganzen Welt hatte er Schüler, die ihn ente 
weder aus feinem mündlichen Vortrag, oder den vielen gelehr- 
ten Schrifften bewunderten und verehrten; und es tar nicht 
leicht ein Hof, der nicht Ludwells Bedenken verlangte , gleichroie 
auch blos feinetwwegen viele Leute nach Altdorf reißten. Man 
hat ihm unterichiedene ftattliche Vocationen zugeſchicket, Die er 
aber, um in Altdorf zu bleiben, verbetten hat. Seiner groffen 
Beredſamkeit und Rechts⸗Erfahrenheit megen wurde er zu vers 
fehiedenen Gefandtfchafften gebraucht , befonders 1640 auf den 
Reichstag nach Negensburg mit verſchicket. Der Pfalzgraf zu 
Sulzbach, Ehriftian Auguft , machte ihn auch deswegen zu feis 
nem Kath. An den gefährlichen Kriegsläuften fine hat er 
ſich der Stadt Altdorf Wohlfenn aufferfi angelegen ſeyn laflen, 
ift nicht feichtlich von damen gemwichen, fondern hat sum öfftern 
durch feinen heilfamen Rath und flandhaffte Gegenwart, vor 
nemlich im pollifhen und Wahliſchen Unmefen, manches groffes 
Uebel und Unheil abgemwendet , ja auch fich nicht gefcheuet, mit 
unterſchieden en —*2 Perſonen nach Amberg und an andere Orte 
ji reifen, und den hohen Dfficieren freundlich zuzufprechen , wo⸗ 

urch die Stadt vor allzu gel Anlage und dem gänslichen Unis 
tergange gefichert blieb. Nachdem er auch zweymal bey der hos 
hen Schule das Rectorat verwaltet und 9 male Dechant feineg 
Drdens war, ift er endlich den 12ten Sept. 1663 von diefer Zeits 
lichkeit Durch einen feeligen Tod abgefordert tworden. Unter feinen 
Scbrifften war auch ein herrlicher Commentarius über die Paratit- 
la Welenbeccii, der mol faufendmal von feinen lehrbegierigen 
Schülern ift abgefhrieben worden umd auf welchen Buchdruckere 
und Derlegere fehnlich gewartet haben ; er hat aber felbigen um 
erheblicher Urſachen willen, niemalen in den Druck geben wollen Y 
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Synopfis de concurfu,et cumulatione aftionum. Alt: 1654. 

Lifp. de priuilegiis. , Alt. 1657. 

- - defubftitutionibus. Alt. 1665, 

Tradtatus feudales tres, 1) de diuifionibus feudorum. 2) de fuc- 
ceflione feudali. 3) de renouatione inueftiturae. Alt, 1655. 
Nor, 1666, 8. Siehe hievon Bibliothecam Rinck num. 1297. 

Commentarii in Iuſtiniani Inſtitt. Libb. IV. cum triplici indice er 
tabb. (ummam horum librorum repraefentantibus, Alt. 1646, 

1671.4. Die legte Ausgabe von 1671 iſt die dritte, und iſt 
verbeſſert und vermehrt. 

Diſp. de ſumma poteſtate. Alt, 1656. 

--de laudemiis. Alt. 1657. 

de hdo aleae et aleatoribus. Alt. 1657. 

- - de iure poſſeſſionis. Alt. 1658. 

- - detempore legitimo. Alt. 1658. 


 -». de duello. Alt, 1658, . 
- - delitiumexpenfis. Alt, 1659, 


Tradt. de ultimis uoluntatibus, cum comment, adL.6, Cod. tit, 
de fuis et legitimis libris. Alt. 2659. 4. 

Diſp. de adtionibus. Alt. 1660. . 

- de gradibus eorumque ufibus, : Alt. 1660. 

de folutionibus. Alt. 1660, 

de fucceflione Lubecenfiam. Alt. 1660, 

de iure monetarum. Alt, 1669. 

de thelauris. Alt. 1661. 

de reftitutionibus in integrum. Alt. 1661. 

- <ont. dodecadem milcellanearum iuris controuerfiarum, 
Alt. 1662. - 

- - de officio iudicis in poenis remittendis uel mitigandis. 
Alt. 1662. | 

- - de iure principum, penes. quos eft eledtio Imp. Rom. 
Alt, 1662. 

Comment. de diuerfis regulis iuris antiqui. Alt, 1663. 8. 

Nouuscommentarius cum annott. et remiflionibus in Wefenbec- 
cii paratitla ad ff. ſub Io. Rich. Malcomefii nomine editus. 1669. 
Aus dieſem Titel, den Omeil. in gloria Acad, Alt. p. s6. und 
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‚ Kınk. an die Hand geben, if gu ſchluͤſen, dag Malcomelius 
ein erdichteter Name fene ; Das GL. aber giebt dieſen Malcomes 
fing an als einen Profeflor der Rechte gu Gieffen und Heſſen⸗ 
Darmftädtifhen Rath, der diefen Eommentarius gefchrieben, 
und den unfer Ludwell nur edirt hätte: das letzte iſt oflenbar falſch; 
denn Ludweil hat dergleichen fremde Arbeit nicht edirt, mol - 
aber einen Commentarium in Wefenbectium , wie wir im Le⸗ 
ben ſelbſt erzählten , geſchrieben, den dieſer Malcomeſius, 

- wenn er auch eın wahrer Name ift, mag herausgegeben haben. 

Orationes III de fummo iuris et le contemtu ut et eiusdem 
uindicatione, in promotione doctorali habitae, sditae a Chrift. . 
Nicolai. Dresd. 1680. 4. J 

Tract. poſthumus de iure accrefcendi. Alt. 1685. 4. Iſt auſſer 
Zweifel die obige Diſp. in einem Tractat verwandelt. 


Sonſt haben wir noch von Tractaten und Diſpp. ohne Anzeige 
des Jahres gefunden: Ä 

Comment. ad n de onligationibus et ationibus. Alt. 4. 
Synopfin proceflus iudiciarii. 4 

Tral. de ufuris. 

Dilp. de crimine laefae maieftatis et eiusdem poena. 

- - de claufula, sebus ſic ſtantibus. 
- = de ulufrudtu. | | 
‚ = deseltamenti factione actiua, T.de iis, quibus non eft per 
- miffum, facereteftamentum- . 
- - deariftocratia. 

Man fehe: L, von D. Joh, Weinmannen. Progr.fun, 

Laudat. fun. habit. ab Een. Cregelin. Witte memorias ICto- 
sum. W, d. Fr Omeifii glor, Acad, Al _ Ä 


Ludwig oder Ludovicus (Andreas) em Schulmann, von 
Luͤtzen in Meiflen gebürtig , lies ſich den s6ten May 1626 zu Alt 
dorf unter Die Studierenden einfchreiben, wurde Dafelbfi den 30, 
On. 1628 Magifler und 1632 Rector der Schule sum heil. Geiſt 
zu Nürnberg, in welchem Poften er aber gar frühzeitig, nemlich 
3634, verſiorben if Auffer vielen einzelnen SBerfen, die man von 
ihm findet, hat er befonders drucken EN: 


dweyter Theil. Trium- 


gro Ludwig 
Friumphum artis poeticae’eiusdemque cultorum. cum applaufu 
in incluto Norimbergenfium: Iycev-fub dium prodinftum aM, 
Andr, Ludouico, Lucena-Mifnico.. Alt. 1628. 4: in Verſen. 
ESiehe Kmſc, wo er aber falſch Ambroſius genennet wird; und 
Zeltnern im Anhang su Seb. Heydens Leben, 


Ludwig (Johann Michael) ein gelehrter Priefler; iſt den 
26ſten Yun. 1694 zu Henfenfeld Ben worden‘; woſelbſi ſein 
gr Vatter, Joh. Chriſtoph, Prarrer war. Die Mutter war 

r. Helena; Hrn. I. Joh. Corn. Marci, Diac, zu Wöhrd, hits 
terlaffene Tochter. Nach gelegten Gründen: der Studien durch 
vätterliche und andere Privat⸗Information gieng ee 1717 aufdie 
Univerfität Altdorf, diſputirte daſelbſt 1713 unfer Zeltnern de frag- 
mento Pauli quondam peruerfi &Jeorveucw , inter Iudaeorum 
preces obuio',. 171E unter 7 W. Baiern de diuinitate Chriſti, 
welche Diſp. in deſſen analyfı et uindiciis illuſtrium 88. dietorum 
befindlich iR, und‘ 1717 unter des festen Vorſitz als Auctor de 
praeiudiciis- practicis. chriſtianismo noxiis. Hierauf reifete er 
über Anſpach, Schwaͤbiſch⸗ Hall, Dehringen, Heilbrunn, Dur⸗ 
lady und Fort⸗Kehl nach Strasdurg, gieng von dar nach Jena/ 
und nach einigen Monaten beſahe er auch Leipzig, Wittenberg und 
Halle, 1718 kam er in den Cirkel der Candidaten zu Nuͤrnberg 
Md a720 wurde er feinene Hrn. Vatter, de er ſchon ein paar 
fahre vertreten, adjungiret, auch noch in demſelben Jahre nach 
deſſen Abfterben zum ordentlichen ‘Pfarrer in Henfenfeld beflättiget 
Pe Fam er als Diaconus zu: St. Lorenzen nad) Nürnberg, wo⸗ 
ſelbſt er den iſten Now. 1740 geflorben ift. Seine noch lebende 
Wittwe ift Sr. Anna Sidonia, die aͤlteſte Tochter: weit, Hm, 
oh. Aug. Caͤſars, Pfarrers zu Farrenbach. Won zwevyen mit 
r erzeugten Kindern wird der Sohn, Hr. Andr. Gottlieb, unten 
vorkommen. Im Druck iſt von ihm heraus; 

Offenbahre inderniffe der wahren und gruͤndlichen Gelehrſamkeit 
am aller Wiſenſchaffter, unter Dem Namen: eines Liebhabers 
der a fenfQaftten, 17301. lebernngder6 Saubtfrte det 
ürliche nnd ungezwungene Zergliederung der 6 Haubt % 

Beinen Catechismi D. Mi Luthers. Alid. 1726-8. Dean 
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hen auch fein-fech, Vatter zweymal heraus gegeben, Altdorf. 


17719. 
Noch hat er heraus geben wollen: 
Obſeruationes de uocatione diuina per inclinationes hominum 
naturales. | 
Uluftrationem Comp. Theol. Pofit. b. Io. Guil. Baieri per thefes 
. ‚tam generales, quam Ipeciales, quibus .rationes ex ipfo Baiero 
ftatim fubiunguntpr. Dieſes hat miteiner Vorrede D. J. W. 
. DBaiers , des Sohnes, ſollen gedruckt werden; es iſt aber das 
MSct durch eins Fatalitaͤt bey Dem Verleger verlohren ges 
gangen. 
Siehe Hirſch. min. iub. 'Hirfch. dipt. und C. C. Hirſchens 
Nuͤrnb. Catechismus⸗Hiſtorie p. 55.58. | 


Ludwig (Yohann Georg) des vorigen Bruder, auch ein 
Geiſtlicher, iſt zu Denfenfeld 1659 Den aten Kebr. gebohren mors 
den. Er legte gleichfalls bey feinem Vatter und.unterfchiedlichen 
Privat» Präceptoren, fodann aber auch in dem öffentlichen Audi⸗ 
‚torio zu Nürnberg den Grund feiner Studien, und gieng 171€ den 
Iten Nov. nah Altdorf, Nebſt vielen. Collegien hielte er unter an« 
dern eine Difputiers Stunde bey Dem damaligen Hrn. Inſpector 
pin. 1721 wurde er unter die Candidaten des Nürnbergifchen 
Predigt » Amtes aufgenommen. 4727 :befam ‚er den Ruff tur 
farrftelle zu Oberkrummbach, womit Das Diaconat in Kirchen 
Attenbach verfnüpfet if: 1734 wurde a nad Obens 
f008 befördert, too er 1741_den ı8ten Nov, ‚fein Leben befchlog, 
‚Seine hinterlaffene noch lebende Fr. Wittwe iſt von Geburt eine 
Stoyin, und von feinen Kindern befchlüffet eben Hr. Chriſtoph 
Bernhard, zu Altdorf, fein academiſches Leben. Heraus gegeben 
hat er: 
- Kurze und einfaͤltige Fragen aus der Kirchen⸗Hiſtorie A. und N. 
T. von Anbeginn der Welt bis nach der Reformation Lutheri. 
Nurnb. 17288 . J onkurz 
Deutſche Exercitiola über die Primitiua Cellarii. Nürnberg. 


“ 17308, oo RE 
Die gewöhnlichen Evangelia und Epifletn auf alle Feſt und Sonne 
J FF 2 “sage 


- - — — — — 


- ee eben. andere Univerfitdten gu YY — 
D. Joh. Balt. el! n gu befuchen im vornahm / 
der gegenwaͤrtig zu 
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tage im Jahre , Durch deutliche Fragen zergliedert, und wo es 
noͤthig, erklaͤret Nuͤrnb. 1731. 8. 

Den kleinen Catechizmus Eutheri, d. i. nicht nur die 6 Haubt⸗ 
ſondern auch die übrigerr fonft gewöhnlichen Fragſtuͤcke, wobey 
der Tert völlig hepbehalten, und nur nach der beliebten Hübneris 
[ben Methode durch untergefeste Fragen. sergliedert , und wo 
es nöthig, deutlich und kurz erklaͤret ift, nebit. einem doppelten 
Vergleiche Hirſch. min. iub, und C. C. Hirſchens Nür 

Catechismus⸗Hiſtorie in addendis. Di 


Ludwig (Andreas Gottlieb) ein elehrter. Kandidat, M 
ein Sohn des obigen Hrn. Joh. Dich. —2 und iſt zu he 


5 „fenfeld den z4ten Ders 1723 gebohren worden. Als ſein Dt 


Vatter nah Nürnberg Fam und er auch die erfien Anfangs: Grün 
de erlernet hatte, befuchte.er ein halb Fahe Die Lorenger« Schule, 
nach aber Die Spitaler, und zwar bon der dritten bis zur 
afle, mo er vornemlich bey Hen. Rector Weber, , ald einem na⸗ 
Ben Anverwandten non ihm, die getreueſte Unterweiſung, ſowol 
öffentlich als beſonders, genoffen hat, Auffer der Schule, Dicer bes 
fuchte, hatte er noch Privat- Stunden in der Mufif, dem Zeichnen 


und dergleichen nüglichen Künften, und nachdem er auch im Audi 


torio die Borlefungen der Herren Profeſſoren, Moͤrl, Negelein, 
iae. Egid. wegen ber ebraͤiſchen 


Herdegen, Feuerlein und Doppelmayr, fo wie Den damaligen 
and. Rieſen, jetzigen 
"Sprache beſuchet, gieng er 1741 nach Altdorf, gie hörte er biß 


45 bey nahe, in allen Theilen der Philologie, Philofophie un 


17 
Theologie die Herren Profefforen, Schwarz. %. A. Spieß, Na⸗ 
gel, Keiſch, Adelbulner, Trefenreurer , SR und Bernhold‘ 


trieb auch Die morgen. und abendldndifchen Sprachen , fo. wie die 
Mathematik, 1744 difputirte er. als Auctor unter Den, D. J. Albe 


Spieſen de apientiae humanae terminis, und übte fich übrigens 


auch. im Opponiren und Predigen. Zu Ende 2745 wurde er, M 
old. beruffen, deſſen jüngern Den. Sohn, 


iu Aeetheim als bach — 2*— 
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», Zu unterweifen, welches auch big gu. Ende 1747 gefchehen 

Fa Don dar wurde er Hofmeifter über zween adeliche Junge 
nvon Tucher in Nürnberg, welche er, da ſie 1749 ihren Hrn. 

opbapcı Hrn. Bob. Sriedr, von der Delnig, Ober-Hofrund 

Forſtmeiſter gu Schlaiß, befuchten, Dahin begfeitete, Der hielte 

er ſich ein halbes Jahr auf und hatte viele Gelegenheit, hohen und 

efehrten Perſonen bekannt gu werden. Von dar reißteer mit 
finen Untergebnen über Neuftadt an der Orla nach Jena, von dar 
wieder zurück nach eat und kam nach. einigen. betrachteten 

Mierfimürdigfeiten über 5 und Bayreut wieder nach Nürnberg, 

Nach einem 5 jährigen Aufenthalt in dem hochadelichen Tucheris 

then Hauſe nahm er feine Wohnung bev feiner Fr. Mutter in dem 

KarthäufersKiofler, wo er nach bis anhero junge Leute in nicht ges 

ringer Anzahl und mit gutem Erfolg auf Üniverfitäten zubereitet, 

und auch mit andern gelehrten Arbeiten feine Zeit nüglich anzumens 
den. fchet , bis er Dem Vatterlande noch näher zu dienen beruffen 
wird. Von Scheifften if von ihm im Druck erfihienen :- 

Commentatio in Ex. 32, 20. et Deut.9, zr. demodo, quo com- 
minutus eft aMole uitulus aureus; Alt. 1745. 4. Diefe 
Schrifft Bat er in einer’ unter dem feel. Hrn. D. Trefenreuter 
errichteten philologiſchen Geſellſchafft dreren Mitgliedern , wel⸗ 
he Magiftri wurden, im Namen: der Societaͤt geſchrieben, und 
wurde von der theologifchen Facultät cenfirt; wider welche aber 

im verſchiedenen gelehrten Zeitungen. und Zurnalen einiges ohne 
Grund eingewendet wurde, tmorauf er aber auf Einrathen eineg 
hochgelehrten Patrons nicht. antworten wollte. 

Epiftola epithal. de egregiis religionis repurgatae ac deinceps paf- 
fim fruſtra controuerfae,„ aliarumque rerum monumentis etc, 
aliquando u; D. edendis. Schleizae. 1749.4. Welches Bor 
haben er auch. noch ins Werk zu sichten gedentet, | | 

Kurzer Entwurf einer allgemeinen und beſondern Geſchicht⸗ Bes 
ſchreibung der Klüffte und Erdbeben, mit ihren Urſachen, Abs 
gar und Wirkungen, nebſt einer wahren und ausführlichen 
gbbiung der Stadt Eifabon, Nuͤrnb. 1776. 4. Mircinen 

upfer. | Ä 


Err3 V.Be- 
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V. Belidors bombardier françois. Ein mathematiſches Buch 

nebſt einer Abhandlung von Ernſt⸗ und Luſt⸗Feuern, mit weit 
Geſtigen Tabellen und Kupfern aus dem Franz. uͤberſett. 
Nuͤrnb. 17856. 4. 


Verſchiedene Collectanea hiſtorica mit Kupfern und andere Piccen, 


darunter vornemlich das deutſche und lateiniſche Avertiſſement 
| geharet, fovonder Einrichtung und Ausgabe eines Mufchelmer 
‚tes handelte, wodurch Der Verleger, Hr. Regenfuß , in gan 
- Europa und ben den größten Potentaten bekannt, auch hernach 
son Sr. Mai. dem König in Daͤnemarkt sum Hof⸗Kupferſtecher 


beruffen torden ; er führte auch Dabep feine austodrtige Corre⸗ 
ſpondenz. | - | 


Deutfähe und dat. Gedichte, welche ſchon vor einiger Zeit Ju 
“ Drudnerlangetivonden. iger Zeit} 


Luͤder (Wolfgang) ein Seiftlicher, ‚gebürtig non der Wer⸗ 
dem, kam auf die Welt ses, heurathte 1572, wurde anfanglih 
1574 Pfarter su Endenberg, 1579 Pfarrer su Feucht, 2598 Die 
conus bey St. Egidien in Nürnberg, and endlich 1599 bev St. 
Sebald. Zuleßt.tourde er 1624. den sten May Schäffer dafelbfl 
Sun aber, ehe er. noch dem Eollegio vorgeſtellet wurde, ‚den Taten 


‚Stun. im z4ften Fahre feines Alters, und im soften feines geifll, 
"Amtes. ‚Er ſchrieb eine Nuͤrnbergiſche Chronik von Ehrifti Ge 


burt bis 1618, die noch im MScte vorhanden ifl, Von jeinem 
Weib und Kinde fiche Hirſch. dipt, | 


Luͤrer (Heermann) ein Nürnberger, mar Doctor der Art 


‚nep Wiflenfpaft » und wurde Rector der Unierfität. zu Zbien 
So viel und ‚nicht :mehr .erfehen wir aus Kmſc. wo nicht einma 


die Zeit bemerkt wird, wenn er gelebt hat. 
Lufft (Friedrich Matthäus) ein gelehrter Geiſtlicher iſt ge 


bohren den zten Kar 1705 zu Kirch⸗Ruſſelbach, ‚mofelbft fein Dr. 
sun, 


— 


Datter, Leonh. damals Pfarrer war, der hetnach ir 


| Luft; ar 
Harrer im Graͤfenberg wurde und'die leibliche Schweſter unſers 
berühmten Hrn, D. Sf Ge, Zeltners, Fr. Hel. Barb: zur Ehe: 
hatte‘, dem auch der Hr. D. Zeltner durch die öffentlide Zuſchrifft 
feineg breuiarii theologiae dogmaticae ſowol als des Lebens Hans 
Lufft, ein Gedaͤchtniß feiner befondern Liebe geſtifftet hat. Gegen 
tigen Sohn, wurde in die Stadtſchule zu Örafenberg.gefchicktz 
das mehreſte aber’ in feinem Unterricht hat fich fein Vatter ſelbſt 
vorbehalten, ver ihn zu Daufe im Lateiniſchen und Griechiſchen mit 
groffem Fleis unterrichtete, Im 1aten Jahre feines Alters Fam er: 
in die information nad) Lichtenau zu feiner Mutter Bruder, Hrn. 
Joh. Dav. Zeltnern, Paſtorn daſelbſt, unter deſſen Anführung 
er in den Humanioren und der Philoſophie beſonders zugenommen, 
insbeſondere aber. feinem Hrn. Vettern dankte, daß er ihm bey 
Zeiten die Schrifften eines der ZN Philoſophen unferer Zeit - 
indie Händegab, 1723 begab er ſich Denn: nach Altdorf und wur⸗ 
de von ſeinem andern Better, Hrn. D, Zeltner, ins Haus, an den 
Vſch und daben in ganz befondere Information genommen, und’ 
alles, was er in dr Dollaie den orientaliſchen Sprachen, den 
Alterthuͤmern, dev Kicchen-Sefchichte und des Exegeſt, Darinnen er 
eine ungemeine Stärke hatte, vor fich brachte, kam aus dieſer un⸗ 
vergleihlihen Quelle her. Er genoß aber auch anderen berühmten: 
nner Unterweifung mit viefem Wortheile , Tiefe fich oͤffters im 
Bpponiren und Refpondiren hören, und vertheidigfe 1725 unter 
dem Hrn. DI, Leonh. Boner mit Ruhm eine Diſp. de warietate im 
formis aninralium externis, tanquam indice exiftentiae diuinae. 
1727 verwechfelte er auf Einrathen feines Hr. Vetters Atdorf 
mit Helmſtaͤdt, gieng über Jena, Halle, Wittenberg: und Dress 
dendahin, und war ein beftändiger Zuhörer des groſſen Mosheims. 
Nachdem bh Umſtaͤnde ihm nicht verſtatteten, ſich känger 





als ein halbes Jahr daſelbſt zu verweilen, fo gienger 1728 den orten 
Apr. in Geſellſchafft jtoeger twerthen rende, namentlich Hrn. M. 
al, Roͤslers, jegigem Diac. bey St. for, und: Den. WA Joh. 
Albr. Vogels, nunmehrigen Diac. bey St. Sebald, nach Brauns 
Kanes, olfenbättel, Sammoser, Bremen, Hamburg, Kiel, 
eh, Roßock, Guͤſtrau, von dar geraden Weges nath Berlin 


® 
- 


4 
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Wittenberg und Leipzig. Daſelbſt ſchiede er von feinen Reiſe⸗Ge⸗ 
fehrden und gieng über Erfurt, Caſſel, Gieſſen und Frankfurt am 
Mayn na Nürnberg, Er bliebe aber nicht hier, Sondern begab 
fi gar bald wieder zu feinem Hrn. Better nach Altdorf, mofelbft 
er fi in homıleticis et paltoralibus zu Üben fortfuhr. 1729 murs 
de er inden Candidaten⸗Cirkel zu Nürnberg aufgenommen, und als 
1730 Hr. D. Zeitner feine aufehnlichen Aemter in Altdorf mit Den 
Paſtorate in Boppenreut pertaufihter gieng er mit demſelben dahin, 
und wurde ihm auch, als bey Hrn. D. Zeltner allerley misliche Leis 
bes⸗Umſtaͤnde ſich ereigneten, 1732 als ordinirter Vicarius zugege⸗ 
ben. 1733 wurde er als vorderſter Kaplan nach den Hofmarkt 
uͤrth berufen, und verheprathete fich noch im felbigen Fahre mit 
fr. Kath, Sybilla, Hrn. Andr. Merkels, vorderfien Raths⸗ 
vndici in Nuͤrnber chter, mußte aber gar fruͤhzeitig den 24 
May 1740 an einem hitzigen Fieber feinen Geiſt aufgeben, Er wur⸗ 
de fehr bedauert, indem die gelehrte Welt von feinem Fleis vieles su 
hoffen Kür hat, insbefpndere da er fich Des ſchaͤzbarn Bücher: 
Vorraches des feel, D. Zeitners fo wohl bedienen Fonnse und ihm 
auch von den gelehrieg und fonderbaren Meynungen Dieles Mans 
nes nichts verbergen geblieben if. Don feinen biblifchen Erldus 
terungen aug den Keife- Befehreibungen wozu ihm auch deu 
eriien Gedanken ein Eollegium D. Zeltners bevgebracht und zu 
melden Vorhaben ihm fein ehemaliger Eurator, Hr. 
Wilhelm Tafnger feel. ein — 5* und beruͤhmter 
mann in Nürnberg, sornemlich die benoͤthigten Bücher in groſ⸗ 
fer Menge mitgetheilet, hat er mehr als anoo Artickel geſamm⸗ 
et und hinterlafen , die er mit der Zeit ausarbeiten wollte. 
An dem Zeltneriſchen Bibel » XBerf , degen Ausgabe er vornem⸗ 
lich veranflaltet, hat er fehr viel an und befonders wäre 
‚ohne ihn die allzu unleferliche Handſchrifft D. Zeltners, Die ihm 
fehr wohl, fo wie der Sinn des Verfaflers am beiten, bekannt 
war, unbrauchbar geweſen. Schade if es, daß ein gu ſchoͤ⸗ 
nes Werk durch feinen Tod unterbrochen worden, welches zur 
Erlaͤuterung 5 neuer Homaͤnniſcher Landkarten de regno Daui- 
dis, Salomonis et Seleucidarum dienen ſollte, in welchen 7 
| | ons 
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fondere Entdecdungen von den. uralten herum vagitenden. Sce⸗ 
Kiten und Ih wol. alten als heutigen Araben, und andern. 

morgenländifchen. Völkern vortragen wolte. Seinen Haus 
ſtand betreffend , ſo hat_er mif der Binteelaffenen Er lebenden: 
Stau Wittwe, folgende Kinder be fu de Irn. Andr. Georg, 





der zuerſt zu an — aber fu Jena Theologie fludieret,. 
‚and. von welchem Doffnungs-vollen * man erwartet, daß 
‚ae Die: noch vorhandene Yuffäge feineg' feel. Hrn. Vatters in’ 
—— ringe. und. vollends heraus gebe, ſo wie er auch eine 
‚neue Ausgabẽe Der. ſaͤmtlichen Zeltneriſchen Diſputatidnen, 
welche mit eigenhaͤndigen Anmerkungen Des Verfaſſers ver⸗ 
mehrt find, beſorgen moͤchte. 2) Dr. Joh. Bithelm, dee Hands: 
ıng Befliſener. Hr. Eh. —* ver Roechte Pefliſ⸗ 

ner zu Fena. 4) Jgfr. Magdalena: Suſanna. Im 
nn it von dem ſeel. Den: eufften nicht mehr. heraus, als 

endes: 


BSibliſche Erläuterungen‘ aus den: morgenlandiſchen und andern: 
Reife, Befchreibungen, nb, 1735. 8. Daß einige von: _ 
a ei at Ai ‚Sie mund: 

hne nung gebracht. und den. Comm 

—* einverleibet: worden, haben wir oben’ * —8 und’ 

mas. man: etwann ferner’ hievon von: dem: Den n.. Cohn. zu:ges 

war n‘ habe: ei berühret. Es fiehen: aber feine An⸗ 
ngen: in: Balth Ehküchs Erlaͤuterungen der heis 
figen Schrifft ausm — w Reiſe⸗Beſchreibungen 

Ken Band, ten Verſuch, p. 240 Tag: Sten Vrſ. p. 285 * 

ızten Verf. p. 447 rad: üten Band 25ſten ve p. 5662 ſaq. 

aöften Verſ. p. 575 ſqq. ” 


Mdreſſe an die (ämmtlichen Vonnere und Kennere des mohlfe ce 
tigen: Den. D. Guſt. Ge. Zeitners, wegen feiner erklaͤrten 
hel,. darinnen einigen gefaßten Vorurtheilen begegnet und 
von diefem Werk ein‘ genuafomer Abriß vorgeleget. wird non: 
deifen Schweſter⸗ Sohn 5. M.L. 1739.4. 


I Adeyter Theil, re Der 
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Der berühmte Dr. D. Schelhorn, als ein gar gute 

reund’des Seeligen, hat fein Leben weitläuffig und ſchoͤn be 
Üoriehen in den Ad. Eccl. sten Theil p. 77 faq. | 


Siehe auch Hirfch, dipt. 


CLurz (Dermann) aus Nürnberg , einer von den erſten 
Profeſſoren der Univerfität gu Erfurt, tvar der Theologie Do⸗ 
ctor, der Medicin und der frenen Künite Magiſter, und iſt 
1 1 am Sage Lucas, sum Rector der Akademie dafelbft ger 
wählet worden. 


©» viel hat Motfchmanni Erfordia literata p. 347. 
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Fuͤrnbergiſches 


Belchrten-Bericon. 











Kader (Gottlieb) ein Medicus und Philofophe, ift ohn⸗ 
NT: gefehr 1541 zu Frauenfeld, der eben nicht unberühmten 
(tie Ap in glaubt) Haubtftadt zu Tuͤrgav in der Schweiß ger 
bohren worden. Er lernte zu Daufe die erfien Gründe Des 
Wiſſens, und war mit einer befondern Begierde gegen das Gries 
- Gifche eingenommen. Sodann fludierte er gu Heidelberg und 
Dafel, und hat am letzten Drte von dem berühmten Arzte und 
Weltwei ſen, Thom. Eraflus, 12 Jahre mit dem glücflichflen 
| Portgan in der Medicin_profitirt, und mit dem nashmaligen 

iferl. Kammer⸗Gerichts⸗Aſſeſſor, Adrian Borken, gar vertraͤu⸗ 
lich auf einer Stube gelebet und an einem Tifche mit ihm ges 
fpeifet. Auſſer Zweifel ift er zu Baſel Magifter geworden; wie 
er denn in der Altdorfiſchen Profeſſors⸗Matrikel alfo einge 
fbrieben fiehet: daß er auch der Medicin Doctor geweſen, ſaͤgt 
\w, d. vieleicht aber hat er diefe legte Würde fpdter und 2 
in Heidelberg erhalten. Nachdem er von gedachtem Eraftus tref⸗ 
„liche Emfehlungs » Schreiben erhalten , nahm er fich eine Reife 

durch Deutfchland vor, und dieſe ſchlug auch fo wohl aus, daß 

man ihme gu Nürnberg die profellionem organi Ariftotelici zu 
Altdorf von frenen Stuͤcken angebotten hat, die er denn auch 1584 
ösweyter Theil. Bil üuůber⸗ 
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üßernahin‘, und noch im-felbigen Jahr das Decanat der philoſo⸗ 
whifchen Facuttaͤt verwaltete: So groß fein Beyfall in Altdorf 
fol geweſen ſeyn, bliebe er doch nicht. lange dafelbften, fondern: 
ieng 1585 nach Amderg, vermuthlich-als Arzt und Stade Phys 
zeus. Voͤn dar gieng’ er in der Wuͤrde eines Profeſſors der’ 
Phyſik und Arznevkunſt nach Heidelberg, woſelbſt er den ꝛoſlen 
an; 1604. ſein Leben/ 63. Fahre alt,beſchloſſen hat.. Daß er 
rofeſſor zu Zuͤrch geweſen tie aus W', di ſowol Das Gl. als 
Reſtn. und andere ſetzen/ iſt falſch, und der Irrthum dahet entſtan⸗ 
den,weil die gleich anzufuͤhrende Diſpp. et pP: medic.. zu: Zuͤrch 
gedruckt worden find.- In Goldaſti centurs. philolog. epp. ſtehen 
2. Briefe Maders/ einer an den Od: Giphanius;- in welchem auf 
einige lögicalifche Zweifel geantwortet wird; . und der andere an ei⸗ 
nen Patron zu Amberg, in welchem Mader feine thefes:de logicae: 
definitione erklaͤret.· Er fol Anmerkungen über: lo. Sleidani libr. 
de IV. fummis imperiis heraus gegeben habens. Uns iſt von ihm: 
bekaunt:: 
Theſes de logicae definitione:- Alt:- . 
Thom. Erafti difputationes et epiftolae'nsedicinales: e MScto e- 
ditae;. Tiguri.. 1495: 4.. Die Zueignungs⸗Schrifft an obbe⸗ 
fagten Adr. Borken iſt 1594 zu Heidelberg gegeben: 
Dilp. de uirtutibus-animi. in genere... H&idelby.1691.- 
 Auffer den ſchon angefuͤhrten Quellen haben twir:Ap; uit; phil- 
 Merckl und. Kinſc. gebraucht, aber alle vermehrt. 


Magenbuch; auch Magenbach — ein Medicus, 
Ber" Din; Schelhorn zu Folge (ſiehe deſſen amoen. lit, ram. 1.- 
29" not: d.) von Blaubapern'gebärtig: geweſen iſt. Sein 
Datter wire nach unferer Meynung ein Medicus gieiches Nament / 
den wir in den diptychis Phyicorum Norimb; ſchon im ısten Saͤ⸗ 
eulö bis 15 14 antreftens. Doch müßte: diefer aͤltere Joh. Magen’ 
Bud) ‚. ehe er. nach Nürnberg Fam, au Blaubayern geweſen ſeyn. 
Wer jüngere ſtudierte tu Wittenberg die Medicin und iſt mit Ge. 
Storzen den oten Dee: ı 523 dafelbft Doctor’ der: Arzneykunſt ge 
wordem; (Sueniacad, Witteb.) Aus einem Brie Boll. Rider 
ns mit Arztes anunfern Magenbuch nach Wettenb. Derbi 


1 
on 2*. 
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| Magenbuch. gar 


Tc. Hr. Schelhorn hat eindrucken laſſen, erhellet » daß er guerft 
ein Schulamt zu Ulm bekleidet habe, ehe er nach Wittenberg ges 
gangen iſt. Denn ſo ſchreibt Richard von 1522: Is (quidam 
Anglus) in graecis literis multo te (Magenbuchio) eſt inferior, 
fi etiam non plus calleres, quam cum bic docebas. Er war auch 








Magiſterz ob er es aber gu Wittenberg geworden, oder ſchon in 


dieſer Wuͤrde dahin gegangen iſt nicht zu beftimmen, Nach er⸗ 
:mwähnten unfern-diptyci is:Medic. Nor. iſt er :v0n.1524 :biß 1546- 
Stadt⸗Phyficus zu Nürnberg gemefen. Daß er eben die Perfon 
ſebe, die beym Adami und Freher unter dem Namen Megobac⸗ 
hus vorkommt, glaubt zwar Hr. Schelhorn l. c. und mehrere mit 
hm; wir ſelhſt glaubten es anfaͤnglich und haben uns die aͤuſerſie 
Muͤhe gegeben, aus den Epiſtolis Eob. Heſſi et Melanchthonis ‚die 
som Megobacchus und Magenbuch vorkommende Stellen zu ver⸗ 
‚gleichen und auf eine Perſon anzuwenden: .e8 will ſich aber durch⸗ 
aus nicht thun laſſen; ansbeſondere ſtreitet die Erzählung, die 
Freher ex Manüfcriptis Marpurgenfibus et Epitaphio Megobacchi 
Mmacht, und die noch richtiger iſt, als die Adamifche, mit der vor⸗ 
gehabten Dergleihung. Wir wollen.auch deswegen garnicht 
:beftimmen, wo unfer Magenbuch nach 1546 hingekommen, ob er 
in Narnberg —35 — oder weg gegangen ſeye, ſondern wegen 
Mangel hinlanglicher Nachricht „Die Gewißheit kuͤnftigen Entdes 
ckungen und der Zeit uaͤbetlaſſen. Was lſo auch aus einem D. 


Koh. Magenbuch zu machen, :deffen und feiner Erben Begidbnif- 


mit der Kahrzahl «1582 in Trechfels Joh. Kirchhof ſowol⸗ als in 
der Norifchen Chriften Freydhoͤfe Gedaͤchtniß vorkommt, koͤnnen 
wir nicht gewiß fagen; entweder iſt die Jahraahl falſch und ſol 
1528 heiſen, oder es iſt dieſer letztere ein Deſcendent von unſerm 
Magenbuch. Eine Stelle muͤſſen wir beurtheilen, die in Vollan- 
di meritis Melanchthonis in rem lit. Nor. p. 35. vorkommt, wo 
Volland glaubt, Magenbuch ſeye wirklich von Nürnberg weg⸗ 
gegangen, und Baſilius Myropola, ein Wittenberger, ſey an feis 
ne Stelle, ut bonas artes literasque ibidem doceret, peformen, 
Er beruft fih auf einen Brief Melanchthons an Hier. Paum⸗ 
gärtnern, (tom. Lugd. epp. Mel. p. 69.) mo es aber alfo heißt: 
‚Bafılius Myropola Wiebe accepit „ Magenbuchiune 
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Noriberga difcedere, et eius conditionem uacuam fore: porro 
hic ſuo facco uiuit in magna inopia. Si poffet furrogarı Ma- 
genbuchio, ualde fibi confultum putaret, et ad medendum fic 
uidetur idoneus, ut recte praeferri etiam. Magenbuchio poflit« 
Hieraus erhellet, daß Volland diefe ganze Stelle falfch verſtan⸗ 
den habe: denn 1) heißt der Wittenberger , der nach Nürnberg 
wollte, nicht Myropola, fondern Bafılius, und mag ein Gewuͤr⸗ 
Erämer oder etwann ein Apothecker geweſen ſeyn. 2) Heißt e⸗ 
nicht, daß Magenbuch wirklich tnegBe ngen waͤre, noch tieh 
weniger läffet fi bemeifen, daB Baſilius nach Nürnberg ge 
Iommen, ingbefondere da man nirgends feiner gedacht mie 
) Iſt ausdrücklich von medendo und nicht von docendo Die 
diede. Daß aber Diagenbuch einige Reifen von Nürnberg aus 
gethan habe, glauben wir gerne, Im Verpoortemii analedtis etc, 
„106 fchreibt ob. Draconiteg aus $ ensburg 1541 at 
enz. Linken Inas und läßt in feinem und Magen 
buchs Namen verſchiedene Nuͤrnbergiſche Freunde grüffen: es 
muß alſo wol Magenbuch damals In vegenbus geweſen ſeyn. 
Doch laͤßt ihn in eben dieſem Jahr Melanchthon wegen einer 
Krankheit durch DB. Dietrichen conſuliren, recommendiret einen 
Kranker an ihn, fo wie auch 1537 dergleichen Perſon durch 
befagten Dietrich an ihn empfohlen worden if. (Tom. Lugd. 
. 455. 486. Tom. IV. Saubert. p. 28.) (Er tar ein guter 
Breund des Eob. Heſſus und Joach. Camerarius : der erfe hat 
in feinen ſyluis L. VL zwey Kleine Gedichte ad eximium Medi- 
eum, D. Jo. Magebucchum,, und der legte hat fein Buch de 
theriacis et mithridateis remediis ad Jo. Magebuchium, Med, 
Nor- im $ahre ı ‚2 uͤberſchrieben. Vinc. Sbfopdus, der aud 
In Nürnberg geweſen ifl, (ſiehe unten) giebt unferm Magenbuch 
in der Dedication feiner annotationum in epigrammatum Jibros 
IV „ Das Zeugniß, Daß ee vortrefliche Gedichte mache, und den 
Dank, Daß er ihm zweymal vom Tod errettet habe. Die 
— sbes L die Ad, Fr. —** Phi * dem Me a⸗ 
c reiben, werden nun nach unſerer Meynung dieſen 
nbuch nichts angeben. ung 
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Maier. . ‚933 


Maier. Weil fih die Maiern gar verfchieden 
ſo fiehe ein mehrers unter Mayer, Dreier und Al ſchreiben⸗ 


.. Maier (Johann) ein Geiſtlicher, war gebohren zu Ey⸗ 
bach im Nuͤrnbergiſchen, im Jahre 1612. Sein Butter aleıs 
ches Namens war Pfarrer dafelbft, und die Mutter hies Marg. 
Seyfertin. Er fludierte zu Altdorf, als wondn fein Vatter 
gebürtig war, und nahm auch 3631 die Magiſter⸗Wuͤrde allda 





an. 1637 wurde er Kaplan in der Frauen-Sirche gu Nürnberg, . 


und kriegte 1640 dazu die ‘Prediger » Stelle bey St. Elaren. 
Er flarb den at $en Sept. 1680 im often Jahre feines Alters, 
Herausgegeben hat er: 
Cultum feralem ad prifcum ecclefiae primitiuae apoftolicae ritum 
delineatum atque exhibitum memoriae illuftr. atque generofae 
uirginis Barbarae, Dom. Galli de Raegkniz Domini in Ber- 
negk etc. filiae etc. Befindet ſich an derL, von M. Joh. Zac, 
Ruͤden gehalten, 1644. 4 
Protheoriam hierothecae, in qua dona fpiritus ſancti miraculofa. 
fandtis Dei üiris, apoftolis, Hierofolymis fefto Pentecoftes. 
immediate concefla et communicata, funtrecondita, theolo- 
gia, philologia facra et profana atque prifcis Ebraeorum in Ju- 
daica er Chriftianorum in primitiua apoftolica-ecclefia, ritibus: 
uelut clauibus referata.. Nor. 1648. 8. 
Lroſtſchrifft an Hrn. Galln Freyherrn zu Ragknitz, Bey erfolgtem 
eben feiner Fr. Gemahlin, Sr. —* Kal einer gebohrs 
nen Schrattinze. Steht an der L, don M. Don. Beern ge⸗ 
. Halten, 1654 4. | a ’ 
Aus Der. Bmſc. 


Meier (Georg) ein Geiſilicher und gebohrner Altdorfer, 

ierte auf der Univerfität feiner Vatterſtadt, und erhielte Das 

‚felbft 1640 die Magifter- Würde, 1641 den iten Aug. wurde 

.er Pfarrer zu Vorra und 168 Paſtor zu Velden, wo er auch⸗ 
ion Jahre 1698 gejtorben iſt. Gedruckt iſt von ihm: 


Bil 3 lLeich⸗ 
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Leichpredigt auf Hrn. Eph. Wilh. Loͤffelholz von Kolberg auf He⸗ 
‚volbebach x. Pfleger zu Velden und Hause, Nuͤrnberg. 
I 4: ht ’ 

;e s ‚auf Fr. Mar. Doroth. Loͤffelholzin, des erſtgedachten Witt⸗ 
we, ‚eine gebohrne Poͤmerin. ‚Nürnd, 1664. 4. 


Siehe Pmſc. 


MWaier der Mair Martin) ein Geiſtlicher, war gebsh⸗ 
ren zu Nuͤrnberg im Jahre 1631. Sein Vatter, Johann, war 
‚ein Pfragner und feine Mutter hies Anna Gſcheidin. Nachdem 
er den Grund ſtiner Studien ‚in —— und hernach zu "Bus 
diſſin bey dem beruͤhmten Rector, Joh. Theillius, geleget hatte, 
begab er ſich den aſten Aug. 153 nach Altdorf, wo er ſich ſchon 
vorher 1646 hat inſcribiren laſſen. 1656 diſputirte er unter M. 
‚oh, Conr. Duͤrren uͤber Piccarti Ilagogen in lect. Arift..difp. 2. 
‚und wurde daſelbſt 1659 Magiſter. ‚1662. befam.er die arte 
eitsbtonn , die damals. von Michelbach getrennet war, 1669 
‚aber wurde er Pfarrer zu Farrenbach und verfahe zugleich "Bus 
ſchendorf, bis er endlich .1674.:den iſten Apr. zu Farrenbach 
‚geltorben if. Seine Ehegaktin mar Frau Margarefha, Hrn 

art. Kettners, Anfpaxbifhen Pfarrers zu Roſtall, Wittwe, 
Hrn. M. Wolfg. Jac. Müllers, Diac. su St. Sebald in Nuͤrn⸗ 
berg, Tochter. Don feinem Sohne, Andreas, ‚fiehe unter 
Woifg. Andre. Maier. Er hat drucken laffen.: 
‚Monumentum gratitudinis honori Dom. Gph. Theoph.Dilherii, 
ICti etc. .Maecenatis fui ac Patroni, erectum .etc. Alt. 






1658. 4. x 
"Fauftas Kalendas Dom. Io. Mich. Dilherro.etc. ;Patrono fuo etc, 
Alt. 1659. 4. _ 
Siehe Hirfch..min. iub. .Hirfch..dipt. und Bmfc. 


Maier ( Johann Oabriel) :ein glücklicher Poet, iſt u Ar⸗ 
den an dem Boden⸗See den iſten Febr. 1039 auf die Welt ger 
kommen und deswegen in Nürnberg :nur insgemein der Schwei⸗ 
ger Maier genennet worden. Sein Datter, Joh. Georg, war 
- ein Kaufmann daſelbſt; ſeine Mutter hies zuerſi Urſ. Datin 
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und mar eine gebohrne von’ Holifchuher: aus Nürnberg... Zu 
Stein, Feuerthal' und in dem Gymnaſio gu Schafhaufen lies‘ 
ihn fein Vatter die Gruͤnde des Studierens legen; als aber ders 
felbe. 1650 geſtorben war; begab’ er fi) mit feiner: Mutter nach: 
Nürnberg. Hier bediente er ſich der treuen Unterweiſung des: 
damaligen Rectors im Spital, M: Ge: Widers,- befuchte: da⸗ 
rauf die Univerfirät Altdorf, widmete ſich Der: Rechtswiſſen⸗ 
ſchafft, legte ſich aber auch ˖ dabey auf die ſchoͤnen Künfte,. und’ 
ſuchte: vor allen in: der: lateiniſchen Poeſte etwas beſonders gm? 
thun; als wozu er gleichſam gebohren mar und, worinnen er eßs 
auch ſehr weit gebracht hat. Denn man durfte ihm nur eine 
Materie vorlegen‘, fo war er im Stande, ſogleich aus: dem 
Stegreife lateiniſche Verſe Davon herzufagen; 1661 den zoſten 
Aug ꝓperorirte er in lateiniſchen Verſen. Er uͤbte ſich aber auch 
in- Der deutſchen Dichtkunſt ˖und wurde deswegen 1662, da er 
noch in Altdorf ſtudierte, in die Blumen⸗Geſellſchafft zu Nuͤrn⸗ 
berg: unter dem Namen Palämon' aufgendmmen, ſo wie nach 
der Hand 1674 vom Hrn. Siegm: von Birken zum kaiferlichen 
Poeien ben einem Gaſtmale gekroͤnet. Er bewarb ſich niemals 
um ein oͤffentliches Amt, ſondern da er ſich nach geendigtem Uni⸗ 
verſitaͤts Leben wieder nach Nuͤrnberg begeben, widmete er ſich 
inder Stille den Studien, und gieng mit den bekannten Buche 
ändlern,: Den. Endtern, einen Vertrag ein‘, gegen” eine billige 
efoldung die Zeit ſeines Lebens die: Correcturen in ihrer Officin 
zu beſorgenwelches er auch getreulich geld jet und: fih damit! . 
inn viele Bücher, befonders das Endteriſche Bibelwerk, ſehr ver⸗ 
dient gemacht hat. Er hat ſich zweymal verheyrathet, einmal 
mit einer Tochter Hrne M. Jac. Tydaͤus, elle zu Altdorf, 
odann mit einer Schwenterin aus Altdorf. Endlich ifter den 19ten 
ebr; 1699 geftorben.. Im MScte hinterlies er eine groffe Ans: 
sahl lateiniſcher Gedichte), die er der Pegnitz⸗ Gefelfchafft verma⸗ 
cher Hat und welche dieſelbe noch — 5 — In dem poetiſchen An⸗ 
dachtsklang der Muͤlleriſchen Erquickſtunden iſt das 99 und 107te 
Lied: von ihm verfertiget worden. Sonſt iſt uns nichts im Druck 
yon. bekannt worden/ als Folgendes :: = 
, | 
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Timoleon heros carmine laudatus, Iſt die oben bemeldte Rede 
in dateinifchen Verſen, wobey C. Molitors Einladung auch in 
Verſen befindlich iſt. Alt. 1661. 4. 

Bulla, de collo liberaliter adolefcentis pueritiae fufpendenda, 
«ontta linguae lapfus et-foloecismos frequentiores in omnem 
aetatem walitura, ſ. fesqui-centuria diftichorum etc Not 
1683. 8. . | 

Epinicium., gemina de Turcis uictoria .diuinitus obtenta etc, 
Nor. 1685. 4. | 

Lamenta, condJamationes.ecclefiarum , fcholarum , widuarum, 

pupillorum, orphanorum, pauperum, in lu&tuofiffimo ac fre- 
‚quentiflimo funere Dn. Guil Imhofii, Reip. Nor. Septemuiri 
‚etc. in formam iufti epicedii, quoad eius fieri potuit, redadta 2 
bonorum admiratore exemplorum Io. Gabr. Maiero. 1690. 4 
Siehe Rmlc. Amar. und I. C. Zeltneri theatrum doctorum 
corredtorum , 109 Proben feiner lateinifchen Poeſie ange 
führet werden. 


Waier (Wolfgang Andreas) ein Advorat und Enkel des 
obigen Mart. Maier6, war gebohren zu St. Jobſt bey Nürn 
berg den gten May 1697. Sein Hr. Vatter hies Andreas, um . 
tar damals der erſte Pfarrer zu Jobſt, nachmals Senior bey St, 
Jacob in Nürnberg, woſelbſt er 1742 als cin Jubel⸗Prieſter und 
Der aͤlteſte im angen Nürnbergifiben Minifterio geftorben it. Die 

Mutter war $r. ar. Hel. Mörlin, die Schweſter des berühm 
ten Hrn. Bredigers, Guſt. Phil. Mörls feel. Die eriten Grunde 
feiner Studien legte er unter der Anführung Hrn. Rect. Zunuers und 
Veit Müllers; Fam fodann zum Hrn. Spoͤrl in das Egid. Gymnaſ⸗ 
um,von dar sum Hrn. Eonrect. Dagendorn und Hrn. Rect. Faber 
befuchte auch einige Collegia bey Hrn. Leonh. Würfel. ı7ı5 
wurde er ad lectiones publicas in auditorio befördert, und hörte 
in demfelben Hrn. Wuͤlfer, Moͤrl, Eſchenbach und Doppel⸗ 
mayrn. Sm Oct. dieſes hen sog er nach Altdorf, beſuchte 





Schwarzen, Muͤllern, Koͤhlern und Feuerlein in der Philoſo⸗ 
phie, in Der Jurispruden; aber D. Earl Mor. Hofmannen, Ge 
Deine. Linken, Hildebranden, Rinken und Ephr. Gerharden 
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an welchen legten er ſich beſonders hielte. 1718 begab er fich 
nad Jena, hörte die berühmten Zuriften dafelbſt, vornemlich D. 
Wilh. Hier. Brücknern, und wurde 1720 nad) einer unter D. 
Schrötern gehaltenen Inaug. Difp. de uexationis odio iniure 
beyder echten Doctor. 1721 wurde er aufferordentlicher und 
1722 ordentlicher Advocat "bey Der Stadt Nürnberg. a72r 
‚mußte er wegen .einiger Proceſſe nach Coburg reifen und murde 
nicht nur daſelbſt ‚ebenfalls unter Die Advocaten aufgenommen, 
fondern” verheprathete ſich auch 1726 den Iten Oct. mit Igfr. 
Drar. Barbara, Den. Joh. Cph. Glafers —— Sad 
fee gemeinſchafftlichen Defenfions ⸗Haubtmanns, dlteften 

chter. 1727 um Pfingſten reißte er nach Nürnberg , feine Ele 
teen gu beſuchen, .erfranfte aber und farb Dafelbfl. den aten Sept. 
befagten Jahre. 

Siehe 1. C. Schraeteri progr. lectioni auſpicali W. A. Maieri, 

Iur. Cand. praemiflum, Ien, 1720. 4. 


Maior (BGorg) ein wegen Teiner Belehrſamkeit und 
Streitigkeiten berühmter Theologe, hies eigentlich Maper und 
at auch ısıı zu Wittenberg unter dem Rector, D. Wolfgang 
Reiſenbuſch, alfo eingefchrieben tuosden. Er war ein gebohr« 
ser Nürnberger und erblickte das Licht der Welt den 25flen Apr. 
1502. Er wurde bey Zeiten Kapell⸗Knabe an dem Hofe des 
Shurfürftens von Sachfen, Friedrich, von welchem er , fo mie 
son dem Nürnbergifchen Magiftcate, iſt unterhalten worden. Ob 
er gleich ſchon 1515 gu Wittenberg inſcribiret wurde, fo mag 
er Doch erfi 1521, wie fein Grabmal fagt, die ‚academifchen 
Studien zu Wittenberg angetreten haben. Er genoß aber die 
Unterweifung und einen verträulichen Umgang Luthers und Mes 
lanchthons —* Jahre. Ehe er noch bedienſtet wurde, hev⸗ 
rathete er 1528 ein adeliches Frauenzimmer, Marg. von Mo⸗ 
chau. 1529 wurde er von D. Luthern als DRertor nad Mage 
Deburg an Caſp. Erucigers Stelle geſchicket, und if der Schule 
daſelbſt 7 und ı halbes Zahr rühmlich vorgefianden. Sodann 
Eehrte er nad) Wittenberg zurück, und wird vermuthlich fogleich 
Profeſſor geworden feyn, indem er nemlich ſchon 1540 das Mies 
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etorat bey der Univerſitaͤt führte. 1537 wurde er Prediger in 
der Schloß⸗Kirche zu Wittenberg und verwaltete dieſes Amt 
mit £ob 7 „jahre. 1542 kam er ale Benfiger in den Kirchen⸗ 
Rath dafelbft und ift ganzer 32 Jahre, nemlich bis an feinen 
Tod, in _diefer Würde geblieben. Als er 1744 eben sum zwey⸗ 
tenmale Rector war, ifter unter Luthers letztem Decanate den s8ten 
Dec. der Theologie Doctor geworden. 1546 wurde er auf das 
zur Vertheidigung der reinen Lehre zu Regensburg angeflelte 
Eoloquium gefchicket, mußte aber ben entftandenem Saͤchſiſchen 
Kriege auf einige Zeit mit Weib und 10 Kindern unter groſſen 
Sefahren das Elend bauen; wiewol aus einem Brief Melanch⸗ 
thong an ihn gu erfehen, daß fein Weib und Kind 1547 nicht 
bey ihm geweſen ſeye. Zu Ende des Jahres 12547 wurde er 
von den Herren Dersogen su Sachſen, Mori und Auguf, 
Gebruͤdern, zur Inſpection der Merfeburgifchen Kirchen beſiel⸗ 
kt, und möchte etwann unmittelbar zuvor Feldprediger ger 
weſen feun ; denn fo ſchreibt Melanchthon im erſt bemeldtem 
Drief vom asflen May 1547 an ihn: Vocat te dux Augufbus 
in caftra, ut ibi doceas euangelium et fortaffis poftea locum 
Antonii Muſae in ecclefia Merfenburgenfi tibi traditurus eft. 
(Unſch. Nachr. 1713. P.47.) Da die Wittenbergifche Acade 
mie wieder geſammlet und Bergeftellet murde, ift er in feine cher 
malige Stelle dahin gefommen. Um dieſe Zeit wurde er auch 
mit vortheilhafften Bedingniſſen nach Liegnig , Dänemark und 
Holftein verlanget ; der Churfürft wollte ihn aber Damals ned 
nicht anlaffen, bis er ihm endlich auf Anhalten der Grafen von 
Mansfeld 1551 nach Eisleben dimittirte, wo er der Dafigen , ſo 
wie der übrigen Mansfeldifchen Kirchen, Aufſicht überfam. Div 
mals reiegee er ſchon mit Nic. Amsdorfen Streit und murde 
ihm die Verfaͤlſchung des. Artikels von der Rechtfertigung vor⸗ 
peroorien, mußte auch deswegen auf gefchehene Proteſtation 
er Mansfeldifchen Theologen angeloben, daß er nichts in der 
Kirche ändern wolle. Da er aber wider fein Verſprechen auf 
öffentlicher Kanzel feine paradoren Mepnungen ſoll vorgetragen 
baben, wurde er, da er nicht länger als 1 Yahr zu Eisieben ' 
war, son dem Grafen Albrecht verabfchieder, und begab in 
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abermal nach Wittenberg, mo er in feinem ehemaligen Amte mit 
Treue und Fleis gar bis an fein Ende arbeitete. Er lehrte aber 
vornemlich, daß Die guten Werke zur Seeligkeit nothwendig fenen, 
und machte dadurch ein fo geöffers Auffehen in der Kirche, weil er 
unter dem Namen der Maioriften einen groſſen Anhang bekam, 
auch deswegen fich viele Feinde, befonders an Nic. Amsdorf, Nic, 
Gallus, Matth. Flacius, Joh. Wigand, Joach. Mörlin, Erh. 
Schnepfen und mehrern gemadıt hat. Es mag auch feun , daß 
man ihm durch Schmaͤhungen und Berfolgungen Unrecht und gu 
viel gethan hat, und Daß er es mit den guten Werken fd bös nichts 
ar nicht aber wie in Der roͤmiſchen Kirche geſchieht, gemennet ha⸗ 
e: wenigſtens hat er ſich nachmals beffer erfldret, Die Worte von 
des Notwendigkeit des guten Werke fahren laſſen, auch die von 
ac. Andred aufgefesten Dereinigungs » Artikel unterfchrieben. 
achdem er 6 mal (wie feine Grabichrifit ſagt, Da hingegen das 
Derzeichniß der Wittenbergifihen Mectoren nur s mal bemerket ,) 
Rector geweſen und faft-ganier.3 Fahre darnieder gelegen , if ee 
endlich Durch einen feel. Tod den agflen Nov. Ls74 anfaeidier 
wourden, Seine Fran überlebte ihn und von 12 Kindern, 2x 
tee, und find uns von fernen Kindern bis Daher nicht mehr als fols 
gende befannt worden: 1) der Altefte Sohn, Georg, der 1558 itk 
asften Fahre feines Alters , als ein Juris Practicus gefiorben , 
und von dem fein Vatter 4 Enkel gertben t. 2) ein Schu 
Leonhart, der an dem Biß eines wutigen Hundes geftorben. 3) 
eine Tochter Elifabeth, die 1560 ledig verftorben il, 4) eine Tui 
ser Katharina, die 1561an M. Joh. Purgold , aus Eifena 
werhenrathet worden. 5) Chriffoph , der 1559 geflorben, 6) 
Margaretha , die Friede, Drachſtad, des Ehurfürftl, Eonfiftorik 
su Wittenberg ordentlicher Beyſitzer, des Schoͤpfenſtuls daſelbſt 
und des hoͤchſten Hofgerichts Protonotarius, gehenratbet und 
1573 durch den Tod verlohren hat. Es bleiben übrigens Die Vers 
Diele und Schriften dieſes Gottesgelehrten in groffem Werth, . 
abfonderli Da gu feiner theologiſchen Wiſſenſchafft noch feine 
(chöne und leichte Schreibart fo wie feine vielfältigen Bemuͤhun⸗ 
gen in ber Philologie Tome. wird ſich aus fol Au 
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Schrifften⸗Verzeichniß näher von feinem Fleiſe und feiner Gelehr⸗ 
ale urtheilen laſſen: 

Tabulae de fchematibus ertropis Petri Mofellani; In-Rhetoricz 
Phil..Melanchthomis. In-Er..Roterod. libellum de duplici co- 
pia:. (Braefatus.cit P: Mofellanus ad leötores et Ge. Maior, au 
ber duor..poftzem.librorpm.), Colon.1528. 8. Item.Argenk 


arill. 

Earchiemus D, M. Lutheri dudeſch vnde latiniſch ar: deb. 8, 
Die Dedication: an. Ule: von: Emden iſt von- Se me 
ſchrieben den Aſten Jul. 1531 

ee 120ſte Pſalm in lat. —— HD M Lutherm ausge⸗ 

legt und jetzund durch Ge. Maior verdeutfcht:, allen Regenten 

— 5* en nuͤtzlich, und hoͤchſtnoͤthig zu wiſſen · Mich· 
—*8* 36. 4. 

Iuſtini ex 3 Pomp. hiſtoria eommentariis illuſttata etc; 
cum praef. Phil. Mel. Colon; 1537 et 1549.8. 

Barabolae. e aliquot elegantiores. ex: Erasmi fimilibus Magdeb; 
1537 

QuaellionesrhetoriöaeexCicerone et Qpindtiliann; sum aliguot 
orationibus-uariis-locis-quater: excuſae 

neh. ueterum poetarum- pen locos: communes digeſtae. 

enti. 1538. Paril-Tsso.- Lipf..1564 

—— sıfle a milerere.mei:Deus. Durch D. M. Luther im 

Ki. darcelest und jetzund verdeutſcht durch Ge. Maiot. 


2* 130fle —— falm: de profündis camo; von: M Luther im 
at: Sprache ausgelegt. und. jegf verdeutfht duch Ger Maier; 


di en: aus Gottes Befehl ſchuldig find Um 
Ban —— * — ra —* di — 
h. itt. 

7 vor ale betruͤbte Seifen ü über das ſchoͤne 
mint her zu:mirac. Matth. ır. Witt. 1542. 4 
ee re Yan Grampel Orfbe — — daB alle Ehri — 
iR —88 und ſein Wort wider ya und Ye 











Maior. ser 


ie vertheidigen., verdeutfcht Durch Ge, Maior. Wittenb. 

4.4 ä. 

Vitae Patrum ,. in uſum miniftrorum uerbi‘, quoad eius fieri po»: 
tuit, repurgatae per Ge. Maiurem. Cum praef. D. Mart. Lu- 
theri.. Witt, 1544. 1587. 18998. 8- | 

Kurzer und. wahrhaffter Bericht von. dem Colloquio in: dieſem 
söften Jahr zu Regensburg der Religion. halber. gehalten, durch? 

&M Witt, 1546. W 

Eine troͤſtliche Predigt uͤber Bas Chang, Fut: r. am Tag der Ver⸗ 
kuͤnd. Mar.ıc- dur Ge. Maior. Wittenb. 1549. 4. 

Eine Oſterpredigt durch D. Ge. Maior. Witt. 1549. 4 

Zwo Predigten: von: zweyerley Gerechtigkeit, des Geſetzes und 
Evangelii, welche Lehre allen Chriſten nothwendig zu wiſſen, 

durch D. Ga Maior. Witt 15y0. J. nn 

Eine Predigt: von der fröhlichen. und herrlichen Himmelfahrt uns 
fers lieben HEren J. C. durch D. Ge. Maior. Mitt: 1550.4. 
In der Dedication an die Grafen son Stolbetg meldet er, Daß‘. 
er in feinem Exiliv eine Zeitlang ꝛu Wernigerode und Stolberg: 

- unter en Grafen feinen Aufenthalt gehabt hat, und ihm fo tie: 
—* etlichen: alle chriftl:- Förderung von den Grafen gefchehen: 
we. 4 un; 

Eine Pfingſtpredigt Durch D.C: Maiden. Witt: 1750, 4 ft! 
in feinem Exilid i Blankenburg gehalten: und Deswegen: Dem: 
Grafen zu. Neinflein: und Blankenburg; Ulrich, Dedieirt more: 


en: 
Eäralogus doctorum eccleſſae a mutidi initio adnöflratempora. 
. Witt. et Baſil. 1550; U 

Regulae et tabellae de arbore confanguiritätis et‘ afhınitatis.- 

Wint. 1550. u 
Eine Troffcheifft und Erinnerung der wahren und falſchen Kirche, 
wie man diefelbe: erkennen und unterſcheiden ſoll, allen Ehriften „ 
und fonderlich gu jegiger Zeit, da wiederum von. der Keligion: 
{of gehandelt werden ,- zu'einer Warnung vonnöthen zu wiſſen, 
teiner Predigt von der Beſchneidung Chriſti mif vorherge⸗ 
nder- Vermahnung us Buffe- und. Erneuerung des Lebens. 
u Witt. 1559 Ar ’ L Er 
| Anna Aufi 


— 
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Auf des Ehrwuͤrdigen Hrn. Nicklas von Ambsdorf Schrifft, fo 
jegund M. Nov. 1551 wider G. Maioen öffentlich im Drud 
ausgegangen, Antwort G. Maior. Witt. 1552. 4. Ä 

Sermo de conuerlione Pauli. Lipf. 1553. Iſt auffer Zweifel er 
ne Predigt, und hat er in derfelben feine Lehre von Der Noth⸗ 
wendigkeit der guten Werke kürzlich vorgetragen, fich aber auch 
in einer neuen Ausgabe geändert. Ä | 

Orat. de reuerendifl. et illuftrifl. Principe Georgio, Princ. in An- 
halt et Afcaniaerc. Witt. 1754. 8. Nicht nur diefe Rede, 
fondern auch Maiors Leichpredigt aufihn, befindet ſich indie 
ſes Fürftens von Anhalt Predigten, 

Hiſtoria von St. Pauli, des H. Apoſtels Leben , herausgegeben 

durch D. Ge, Maier, Witt. 1555. 4 

Oratio de capta Conftantinopoli, 2,1453. Witt. 1556. 8. 

Refutatiohorrendae prophanationis coenae dominicae cum 
Melanchth. Witt. 1557. 8. 

Confeflio fidei ſuae. Issg. 

Eaarratio trium pfalmorum, XXI, LXVII et LXXII, accom- 
modata ad uſum Paftorum , interprete D.G. Maiore. . Witt, 
155.8 . Ä BEE 

Oratio recitata cum gradus Dod. 'Theol. decerneretur Paulo E» 
beroetc. Witt.1s59.8. Enthält eine Entſcheidung recens 
huc miflae quaeftionis : anad coenam dom. admittendi ſint. 

ui a indicibus petunt defenfionem aut poenam, £ ut actores, 
eu ut rei, | 

Chronica Cätionis, gang new latine, gefchrieben von Melanchth. 
verdeutfcht Durch M. Eufeb. Menium, mit einer Vorrede D. 
Maiors. Witt. 1560, 4. 

Imagines eleganriffimae, quae multum lucis ad intelligendos do- 
ctrinae chrift. locos adferre poflunt , collectae a Io. Cogeleto 
‚etc. cum praef. D. Ge, Maiorie Witt. 1560.8, . Ä 

Oratio de confufienibus dogmatum ueteribus et recentibus inec- 
clefia excitatis ab hominibus fanaticis. Witt. 1560, 4. Geht 
auch in den de praecipuis, horum temporum sontraugrlis 
propofitionibus „ orationibus et ionibib, Witch, 
157% & | | er wid J— 
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Borrede D. Ge. Maiorg in der Auslege der Sonntags⸗und Fefte 
Evangelien, aus dem Latein verdeutfcht, Darinnen auf der Fla⸗ 


cianer Auflage Antwort begriffen. Samt Erzählung feiner vos 
rigen Befänntniß und Erklärung von den Artikeln der Rechtfer⸗ 





tigung. vor GOtt, und von der Nothwendigkeit Des neuen Ger. 


horſams. Witt. 1562. 4. | j 

Le origine et audtoritate uerbi Dei, et quae Pontificum, Patrum 
et Conciliorum fit auctoritas: additus eft catalogus dodtorum 
ecclefiae etc. Witt. 1565. 8. 

Das güldne Kleinod DEN. T. 1) Das Magnificat, Luc. 
1, 47 ſaqg. 2) Das Benedidtus Zachariae, Luc. 1, 67 fgg. 
und 3) dag nunc dimittis Simeonis, Luc.2, 29 (qq. ausgelegt 
durch D. G. Mai. Witt. 1566.8. | 

Luctus familiae Dom. M. Laur. Dumhoferi, Nor. Ecclefiae Witt. 
miniftrierc. Wıtt. 1567.4. EnthältEpicedia, gleich zu Ans 
fang aber ſteht unſers Maiors Leichprogramma aufge. uͤrn⸗ 
erin. t 

Refignatio magiftratus fcholaftici femeftcis aeftiui, 1567. ze 

eine gar ſchoͤne Rede, morinnen er felbft feine vornehmften Les 
bens⸗Umſtaͤnde erzählt, und welche in dem Tom, VII, ſcripto- 
rum Witt. publice propofitorum: p. m. 371 faq. befindiich iſt. 
Sie iſt au befonders unter dem Titel, commonefgdtio hifto- 
rica de ſtatu eius temporis, quod &uangelii lucem praccefit etc. 

zu Witt. 1567 in 8 herausgefonmen, auch dem Tom. J. Opp. 
Mai. hinten beygedruckt worden. 

Eine troͤſtliche Predigt am Oſtertage von der Krafft der Auferfies 
hung unfers HErrn J. C. Darauf aler Menſchen Gerechtigkeit 
and Seeligfeitgegründet, Durch D. ©. Mai. Witt, 1568,4, 
Ob die end nicht etwann ein Nachdrud von Der unter 1549 
angeführten Dflerpredigt ſeye, Fönnen mir nicht ſagen. 

Primus tomus operum Reu. uiri D.G. Maioris, continens 'enar- 
rationemepiftolarumS. Pauli, eledtiorganiDEI. Witt, 1569. 
fol. Vornen an ſteht, vita S.Pauli aGe. Maiore. Die Enar- 
rationes felbflen find vorher einzeln herausgefommen. ( Siehe 
Schuuindel. bibliotb, exeg. bibl.) Ob aber der andere und 
dritte Theil dieſer Werke, deren Adami gedenkt und deren an⸗ 
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Derer homilias in epiftolas dierum dominicorum et feftorum, 
der Dritte aber homilias in euangelia dominicalia et .dierum fe- 
forum enthalten , wirklich, und wo, und wann herausgekom⸗ 
men, wiſſen wir nicht, 

Pflterium iuxta translationem ueterum iam repurgatum et ad 
‚ebr. veritatem recognitum cum augmentis et fchollis, cum 
noua praef. per G. Mai. “Witt, 1570. 12. 1574. 

Orat. de confelationibus diuinis oppon. fcandalo et-confuhiori- 

bus ete. Steht iu den de praecipuis’horum temporum contro- 
uerfiis propofitionibus et. Witt. 1570. 8. 
‚Cantica ex facris literis, cum'hymnis et collectis, recognita & 
aucta perD. G. Mai. ‘Witt. 1574. 12. 
‚Andr. Pangratii methodus concionandi cum praef. D. Ge. Maioris 
Witt. 15748, Ä 
Anden Script. Witt.fiehen T. I. HLIV.V. VI VIE. gar viele Pros 
grammata unier feinem Namen angeführet , und iſt das’ Leid 
Programme auf Phil. Melanchthon 1560, T-IV. das betraͤcht⸗ 
Nichſte darunter: er hat folches ald Vice⸗Rectox herausgegeben, 
‚und es iſt auch befonders.in 4 gedruckt. 
Nachgeleſen haben wir vornemlich⸗ Ad. und Fr. Die aber fehe 
zu verbeffern ſind. Ferner Seck. Schuu. proge. 2. Hirfch. mill. 


Fr und Bmfc. ‚Bon feinen Streitigfeiten aber ſiehe Wal⸗ 
P 


ens Religiong « Strsiigkeiten in Der Qutherifchen Rice, P-l 
.9 | 


Maior (Genrg) ein gebohrner Nuͤrnberger, muß nicht mit 
dem vorigen confundiret werden, welches nicht nur wegen der bol⸗ 
kommenen Namens⸗NAehnlichkeit ſondern auch des wegen leicht g⸗ 

ehen koͤnnte, weil fie auf einige Zeit miteinander zu Wittenberg 
waren. De st enwaͤrtige ift viel jünger, als dervorige, undhat 
auch ‚eigentli —*— geheiſen; fie ſcheinen aber beyde gar nicht 
miteinander befreundet zu ſeyn. Wir ſchluͤſſen dieſes aus einen 
mine „Henr. Fabricii , der zu unſerm jüngern Maior all 

gt: nn 
dicut et aeterna MAIORIS «(des vorhergehenden) laude uchendi 

Viraque fatali nomina Torte geris etc. " ow 


u 


— 


‚&t. Egidien und kriegte zugleich die Fruͤ 
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ann 
Ohngefaͤhr 15 50 aber Fam er zu Nürnberg unter die 12 Alumnen 
und hatte guerfi Raufchachern , fodann Joh. Barba (ſiehe den 
ıten Theil) gu Eehrmeiftern. Von dar gieng er nah Wittenberg 
und lies ſich alda vornemlich von Melanchthonen in den Eprachen 
und der Theologie unterrichten, nahm auch Die Magiſter⸗ Würde 
daſelbſt an. ine. Fabricius, Sal. Alberti und Andr. Bohes 
mug, welche beyde legten ſchon von Schulen in Nürnberg her, 
vertraut mit ihm befannf waren, find in Wittenberg feine Her⸗ 
seng: Freunde geweſen und haben feinen Abfchied von der Univerſi⸗ 
tät in gedruckten propemticis beflaget. Er wurde nemlich 1562 
aach Nürnberg geruften und im Juny zum Prediger bey St. Peter 
vor der Stadt beftellet « wo er aber gar bald , den 26ften Sept. 
diefes Jahres, an der Peſt geſtorben if. Er machte gute lateinie 
ſche Verſe und ſchrieb: ‚“ 
Propemticum feriptum Reuerendis uiris pietate, "irtute ac erudi- 
tione praeltantibus D. Mich. Lucio, D; Ge. Stengello Augufta- 
nis, et D. Io. Gotto Rheto, LL. AA. Magiflris, et D. Andr. 
Laurentio Landsbergenfi, Witteberga diſceſſuris. Wit, 


1561. 4. 

Elegia ualedictionis loco conſcripta a M. Ge. Maiore, Nor. 
Steht an den propemticis, die ihm oberwaͤhnte 3 Freunde ge⸗ 
ſchrieben haben, Witt. 1562. 4. | 


Maior (Idhann) ein Seiftlicher, ſcheint faſt des voigen 
Bruder geweſen su ſeyn/ gieng 1588 nach Wittenberg, rohr 
er über 9 Jahre zugebracht hat und Magifler geworden ifl. ‚Den 
sten May 1597 gienger von Wittenberg nach Haus, und es begleie 
teten ihn viele gute Freunde, und unter Denfelben der Prof. Friedr, 
Taubmann und der oben befchriebene D. Leonh. Köppel, mit ges 
druckten Wünfchen. 1598 wurde er zu Altdorf als Pfarrer nach 
Pergnersdorf ordiniret. 1600 wurde er ji Nürnberg Diac. bee 
predigt bey St. Peter‘ 
vor der Stadt, welche bevde Aemter er bı8 1617, Da er den Wes 
alles Fleiſches gieng, vertvaltete. Er war nach damaligen Ge⸗ 
brauh ein guter lateinifcher Dichter , und hat nicht num ein car- 
men heroicum ualedictionis Joco an pie haßarngız die ihm 
Zweytet Cheil, Bbbb erſtbea, 
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erſibemeldte Freunde bey ſeinem Abſchied von Wittenberg zuge⸗ 
ſchrieben, drucken laſſen, ſondern auch noch folgendes edirt: 
Taus⸗ον dicatum nuptiis Erasmi Schuuabii, mercat. Nor. etc. 
Nor. 1604, 4. 
Epithalamıon innuptiasRud, Wudickers ab Hoenfteinetc. Nor, 
1608. 4. 
ErSarawoy in honorem nuptiarum Io. Cph. Heiningeri a 
Schorndorf etc. Nor. 1610. 4. 
Toaumrov Io. Cph, Haueifen, fponfo etc. Nor. 16t 1. 4. 
Auf die Hochzeit ſeines Bruders, Ge. Mapers, Epital-Apos 
theckers in Nurnberg, haterauch, aber mit mehrern guten Freun⸗ 
den, 1616 Epithalamia drucken laffen. Aus der Bmſc. 


Waaius (Michael) aus Nürnberg , woſelbſt er nach vor 
1530 möchte gebohren worden ſeyn. Er verlohr in der Kindhei 
inen Vatter, Fam ganz arm und verlaflen, ohngefähr 1541 na 

drdlingen , und wurde wicht nur von dem Rathe dee in der 
Schule unterhalten, wo er von dem Rector, M. Wolfg. Vogler, 
lernte, ſondern genoß auch, da er in dem Spital eine gefährliche 
Krankheit ausfiunde, noch groͤſſere Wohlthaten. Bon dannen 
ging er nah Wittenberg ‚, batte die damaligen herühmten Lehrer 
aſelbſt zu Prdceptoren, und wurde zuerſt Famulus bey D. Caſp. 
Erueigern ,. dem er 5 Fahre diente, fodann aber um 1547 acades 
mifcher Diener oder Pedell zu Wittenberg. Nachdem D. Paul 
Eber von den Scriptis Wittebergae publice propofitis den erften 
Theil herausgegeben, fo feste unfer Maius diefe Sammlung bis 
auf den zten fort , und hat nicht nur alle feine Theile, von dem 
ten an, mit giemlich wohl gefchriebenen Dedicationen verfehen, 
ondern auch) den Ste ediven tollen, welche Arbeit aber wol durch 
einen Tod muß unterbrochen worden ſeyn. Am Ende des ıs7ıflen 
ahres hat er noch gelebt. Unfer beruͤhmter Bier. Paumgaͤrtner 
war fein geoffer ‘Patron und Wohlthäter, Deme er auch gleich den 
erſten Theil befagter Scriptorum, den er herausgegeben, 1556 des 
dieirt hat. In Mel. Epp. T.V. a Saub. edit, p. 233 (q. wird er ag 
pie. Beſold zu Nürnberg recommendiret und gemeldet, daß er mit 
Lor. Lindemann auf das Convent nach Regensburg gereifet ſeve⸗ 
und gerue eine Pfarr⸗Stelle annehmen möchte: Mar 








Mole, ‚Manni, 347 


Woler ein Nörnbergifcher Pfarrer zu Mehrendorf, wel⸗ 
ches nad) der. Hand an Bayreut gefommen iſt, lebte zu Ende deg 
sten Säeuli, ift aber fo Dunkel, daß ung nicht einmal fein Taufs 
name befannt wurde, und wir nur bloß vermuthen müfjen, er ha⸗ 
be Georg geheifen. Doc) ift ung aus der Bmſc. eine Schrifft vos. 
ihm befannt worden, betitelt: | 
Ehrijtl. Agenda, d. i. Die ganze Diflorie von unferm Hrn JEſu 

Chriſto. 1598. 


Wannich( yehann) ein Geiſtlicher, gebohren gu Nürgs 
berg 1580, begab ſich im Det. 1598 auf Die Liniverfität Altdorf 
und wurde Dafelbft 1000 nicht 3559 I von Phil. Scherben zum 
Magifter gemacht. 1604 wurde er Pfarrer zu Igensdorf, 1617 
aber Eam er als Diaconus sum H. Geiſt nach Nürnberg. Dies 
felbit war er der erfte Beichtveipers Prediger ,, befam 1615 die 
Dxrtopprebigt bey St. Katharinen, 1618 aber Die Frühpredigt zu 
St. Walburg auf der Veften , die er fo lange verfehen zu haben 
fheint, bis er 1633 oder 1634 Senior feines Kapitels im neuen 
Spital wurde. 1637 im Monat Nov. iſt er ärgerlichen Lebens 
wegen abgefehet worden, da wir Dann nicht wiſſen, wie und wie 
Jange er ettwann noch gelebet hat. Er hat herausgegeben: 
Sacra emblemata LXXVI, in:quibus fumma uniuscuiusque 
- euangelfi rotunde adumbratur, d. i. 76 geiftlihe Sigürlein, im 
- welchen eines jeden Evangelii Summa Türzlichen teird abgebils 
det , inventirt und geprebigk durch M. Johann Mannich ꝛc. 
Nuͤrnb. 1624. 4. Die lateiniſchen Perſe unter denEmblematibus 
bat Eph. Hoͤflich gemacht; ſiehe oben. 
Secundinae Mannichianae, Nachllagen M, Joh. Mannichs we⸗ 
gen Des unverhoffeen doch feel. Hintritts Hrn. Prof, IM. Daniel 
Shmenters zc. gethan in Nürnb, den 23ſten Yan.‘ 1636; 
rnb. 4. FE 

Auch fol er 9 Predigten von der Gedult, und ferner Die ewige Sof 
lenPein in Figuren porgefellt und mit Erempeln und ae 
erlaͤutert, 98 \ ieben.habeny weſches letztere 1686 u Nuͤrnberq 


aufgeleget wWor ) 
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Siehe das GL, welches ihn Mannich oder Mannus nennt, 
welcher legte Name ungegründet iſt. 


Marchdrenker von Högen, (Carl Wilhelm) ein berühms 
ter ICtus und Pfalz Sukbachifcher Landfaß, harte vornehme und 
altadeliche Ahnen , und ift den zten May 1692 zu Bafel , mohin 
damals wegen der Kriegs « Unruhen der Durlachiſche Hof gefluͤch⸗ 
tet, an dieſes Tageslicht gebohren worden. Es mar nemlich fein 

er. Vatter, Joh. Wilhelm, anfänglich Banden» Durladifher 
ath, nachmals aber Syndicus zu Nürnberg, der 1686 zu Altı 
dorf de repreflaliis pro gradu Difputirt hat. Die Frau Mutter iſt 
geweſen Maria de Laverfeil, Dun Richaud de Laverfeil und Da 
se de Loubet Tochter, beyderfeits aus guten und altadelichen Fa⸗ 
milien im Deiphinate entiprofien._ Der damals regierende Hr. 
Marggraf zu Baaden⸗Durlach, Earl Wilhelm, hat ihn aus der 
Taufe gehoben. Bey einem Dauslehrer in Nürnberg, Hrn, M. 
oh. Ge. Bunzel, lernte er die Gründe der Religion und Wiſſen⸗ 
hafften, worauf er ſowol in dem Egidifchen Gymnaſio als in dem 
Konigl. Padagogio zu Halle baute. Am legten Orte war er 2 
Fahre, als er mieder nach Nürnberg fam, um unter Dem berühms 
ven Rector Fuchfen weiter inden Dumanioren zu profitiren. 1709 
zeigte fich eine Foftbare Gelegenheit für ihn, etwas zu fehen und zu 
lernen. _ Sein Hr. Vatter wurde von dem Magiſtrate zu Nuͤrn⸗ 
berg nach Öertrudenburg abgeordnet, wohin er feinen Sohn mit⸗ 
nahm und zu Utrecht bis 1713 verbleiben lies, nachdem er vorher 
ein anies ah zu Doag vermweilet und von feinem Hrn. Vatter 
ſelbſi Unterweifung erhalten. Die Kenneniß der größten Haͤubter 
und deren Abgefandten, eine Einficht in Die groffen Reichs⸗Ge⸗ 
äffte, und Die fchönfte Gelegenheit, Die weltberühmten Knie 
efforen ſowol, als Univerfitäten, Städte und Länder fo nabe j 
aden, und fo bequem. auf einer kleinen —88 durchwandern zu 
zinnen; waren die Vortheile vom belodten Utrechtiſchen Aufent⸗ 
halt Bynkarshoͤck, Vitriar und Cornel. von Eck bligben ihn 
nsbeſondere unver Fliche Lehrer. Als er nach Altdorf zurud 
km ‚ börte er die berühmten Philoſophen and Zyriften dalellı 
heſonders Hildebranden ; bey Dem kr ſpeißte, und inken, er 
“ « "17m 
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öffentlichen Difputiz -lebungen waren ihm eine leichte Luft, ja er 
ſchrieb felbft eine gruͤndliche 'B: de executione fubfidiali , po- 
mit er 1715 der echte Licent. zu Altdorf germorden iſt. 1716 wurde 
er Ads. in Nuͤrnb. bald darauf Synd. 17203u Altd. Doctor und 1721 
Eonfulent, und Aſſeſſor am Unter-Serichte, rückte fort ins Stade 
und Ehe: Gericht , big er endlich zur anfehnlichen Würde eineg 
voͤrdern Raths⸗Conſulenten gelangte. Seine Gelehrſamkeit und 
trefliche Feder wurde nicht nur in Innberg fondern auch an den 
höchften Reichs » Gerichten und Fürftl. Höfen beroundert; und er 
got troͤſtete fich auf feinem Todtbette , daß er fich nicht entfinnen 
önnen, jemals eine böfe Sache vertheidiget , oder parteyiſch ges 
[proien und gerathen zu haben. Seine Gemahlin, Frau Mags 
alena, bat ihren Namen durch befonders mildreiche Stiftungen - 
für Kirchen, Schulen, Witten und andere Anftalten, von wels 
chen ein gedrucktes Verzeichniß vorhanden iſt, bey ung verewiget 
und ift ihm im Sterben etliche Monate vorgegangen: er aber 
—F die Augen den zten Sept.1743, und mußte feinen Stamm, 
ndem er Beine Leibes-Erben Hatte, mit ihm ausgehen ſehen. Seip 
groffes Vermögen hat er weislich unter Die getheilt, welche ihm 
deffelben mürdig fehienen. An derL, von Hrn. D. Joh. Zac, Dis, 
ger gehalten, fteht nicht nur der deutfche Lebenslauf, fondern auch 
der ateinifche in einer gar fchönen Epiftel an den Hrn. Kath und 
a Paul &r von Miarperger von dem berühmten Hrn, 
Mrof. Cſti. Gottl. Schtars beſchrieben. 3 
‘x 


Marci, oder eigentlih Marx, (Cornelius) ein rechtſchaf — 7 
fener Theologe und gar beliebter Prediger, ifl den gten un. 1594 
zu Nürnberg auf die Welt gelommen. Gein Batter, Meld, 
narx, war ein Burger und Schneider, und die Muttter hies Urſ 
Yınoldin. Er war fe abi ‚ Daß er in der Lorenzer⸗Schule gar 
bald den Grund feiner Studien legen und im 17ten Jahre feines 
Alters 1610 nach Alsdorf Fe Eonnte, Hier kam er in die Auf 

t eines Eanbemamnes, ‚oh. Dior. Helings, der hernac) ale 
Ein. im neuen Spital gu Nürnberg geftorben ifl ; und Das fol 
gende Jahr * er unter dem Inſpectorate des M. Joh. Albinus 
eine Stelle auf dem une Di Profeſſoren⸗ Sonern, Pic 
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garten, Mauricius, Schmwentern und Queccius hörte er in der 
ziis ophie und Philologie mit allem Fleife, fo Daßer 1614 zum 
aculariat in der Dbilofophie gelangte. So rühmlid ihm fein 
helohnter Fleis mar und fo treflih auch damals fihon feine Stu⸗ 
Dien waren , fo ſchlimm fabe es um feine Religion aus; feine Ju⸗ 
gend murde nemlich zu feinem Unglück verführt, und cr geriethe 
unter die heimlichen Sotinianer , die ſich Damals in Altdorf aufe 
hielten. oh. Be. Fabrigius und Joach. Peufchel ſteckten ihme 
allerhand Sorinianifhe Bücher gu , die fie Ihm nebfl Dem Mart. 
Ruarus meiters erflärten und alfo in feinen Daraus gefogenen Irr⸗ 
shümern beflärkten. Es kam ſo weit, Daß er nicht nur um Die Auf⸗ 
nahme in ihre Brüderfchaflt an Die Raccauifche Gemeine fchrieb, 
die ihn gar gerne feines Wunſches theilhafftig machte ;_ fondern er 
wurde au), Da ſich die vornehmſten Altdorfiſchen Brüder aufans 
dere Univerfitäten begaben , zum auifeher über die gottlofe Geſel⸗ 
ſchafft daſelbſt ermählt. Er fieng and) wirklich an,-fich Des Heil, 
Abendmals zu enthalten, und berichtete unfer Dem anagrammati⸗ 
fhen Namen, enuicenus Carmi, (den er aud) noch, weis nicht 
warum, nad feiner Belehrung gebrauchte,) Den auswaͤrtigen 
Gliedern in Jena, Wittenbesg und anderswo, alles was fich ins _ 
deffen in Altdorf zutrug. Doch gieng er noch in Die Kirche und hat 
der heimlich von Der Bruͤderſchafft zu Altdorf gefchehenen Ausıheis 
Iung des Abendmals nicht beygewohnet, Um Das Ende 1615 ge 
fiel es dem Himmel, dieſem Sorinianifchen Unheil Durch Ende 
srung bee ganzen Sache zu fleuern , und wurde nicht nur Peufchel 
und Vogel zu Wittenberg und Jena arretirt, fondern auch unfe 
Marci nach Nürnberg citirt und Dafelbit gefangen gefeget. Er 
ieng aber gleich bey Der erften Verhoͤr redlich heraus, begeugte 
eine Reue und Gewiſſens⸗Aengſten, und bat wegen feiner Scru⸗ 
peln um beffern Unterricht, Dieſen erlangte er audy Durch Die ges 
lehrten und gefeegneten Bemühungen Drn. yob Fabricius, Pred, 
bey St. Sebald, und wurde auch nach geflelter Bürgfchafft nu⸗ 
dem Sefängniffe entlaffen. Hierauf fagte er Den Socinianiſchen 
Irrthuͤmern nicht. nur vom gangen Herzen ab, fondern bejeugte 
auch Öffentlich feine Wiederkehr zur Evangeliſchen Kirche , indem 
er den damals ausdruͤcklich Deswegen aufgefehten go Aphorismen 
| wider 
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twider die Socinianer mit Hand und Herzen unterfchrieb,, folche 
eidlich beſchwur und auf fein eignes Begehren zur Beicht und dem 
Abendmal gelaſſen wurde. Somit gieng er wieder nach Altdorf, 
feste Die Theologie bey D. Koͤnigen fort , lies ſich im Reſpondiren 
und Öpponiren hören , twurde 1617 mit Lob Magifier und begab 
ich um Michaelis mit einem ſchoͤnen Zeugniffe des Hrn. Prediger 
abriciug von feiner "Bekchrung verfehen, nach Wittenberg, hoͤr⸗ 
te die berühmten Männer, Jac. Martini, Nie. Hunnius, Balth. 
Meisner und fonderlich —3 — Franzen, bey dem er im Hauſe 
war, uͤbte ſich dabey im Ebraͤiſchen und Don und giengmit 





einem herrlichen gedruckten Zeugniffe D. Franzens 1619 von 
Wittenberg weg, befahe Die benachbarten Sachſiſchen Städte, 
zog nad) Jena , two er vornemlich wegen D. Gerhards und Hims 
mels zu bleiben gefinnet war, aber von Dannen gar bald nach Haus 
fe geruffen wurde, 1620 wurde er Infpector der Alummen zu Alte 
dorf; und weil er fich in diefem Amte gar mohl zeigte, gelangte er 
1622 zum Diaconat an der Kirche zu Altdorf, wozu man ihm Die 
Profeflionem catecheticam claflicam, (die er mit einer öffentlichen 
Rede de opinione anfrat,) 1623 aber, als die Altdorfifche Academie 
die völligenliniverfitäts‘Prinilegien kriegte, eine ordentl.theologifche 
Drofefton anvertraute. Hier num gierte er nicht nur die Kanzel 
and den academifchen Lehrſtuhl mic gründlicher theologifcher Ges 
lehrſamkeit imd erbaulichem Wandel , fondern er machte aud) eis 
nen Verſuch, ober nicht feine ehemaligen Verführer, den Erelliug 
und Ruarus, befehren koͤnne. Er ſchrieb alfo an fie und ſuchte 
ie eines beflern su überzeugen: allein, er fahe an Dem erfiern bald, 
aß feine Arbeit vergeblich ſeye; jedoch ſetzte er feinen Briefwechſel 
mit dem letztern eine zeitlang fort, um Durch feine Vermittlung die ’ 
Bocinianifchen Schrifften gu bekommen. Als er zu Aitdorf 4 
ahre lang großen Nugen in der Kirche und bey der Academie ges 
chaffet , bekam er 1628 den Ruff nach Nürnberg zu dem Diaco⸗ 
nat an der Marien « Kirche, nebſt dem Vicariate Des Damaligen 
vom Schlage gerührten Predigers an dieſer Kirche, Hrn. M. 
oh, Widers, deme er 1630 al& ordentlicher Paſtor ſuccedirte. 
3634 wurde er an Den. Diac. M. Mel, Rinders Stelle Bir 
bliochecarius der Republik. 1637 wurde er an Den, Joh. Sans 
e 


552 Marcl. 


—r — —— TE 
berts Stelle, dem er nun zum drittenmale ſuccedirte, als Prediger 
bev St. Lorenzen beſtellet. ſeine vortrefliche Predigten walle⸗ 
te das Volk mit Haufen, und nicht nur der Poͤbel, ſondern auch 
die damals in Nürnberg befindfiche vornehme Erulanten aus Des 
Berreich und Ungarn , ingleichen die Dfficiers der Schwedifchen 
rmee, die vor Nürnberg lag, waren feine befländigen Zuhörer. 
So gar eb der König von Schweden, Guſt. Adolph, liebte ihn 
herzlich und hielte ihn fo hoch, daß er ihn zu feinem Beichtvatter ere 
waͤhlte und aus feinen Händen etlichemal das Deil, Abendmal em« 
Blend, welches deswegen etwas aufferordentliches war, weil ig 
uͤrnberg das Beicht⸗Amt keinem Hrn. Pre ge oder Paſtor, 
fondern nur den Herren Diaconis zukommt. eine Verdienſte 
maren übrigens um die Nuͤrnbergiſche Kirche fehr groß , indem ee 
fich nebft Sauberten allegeit angelegen ſeyn liefe , derfelben Wohl 
zu beforgen ;_ wie fie Denn _befonders 1640 etliche Weigelianiſch⸗ 
oder feparatiftifch-gefinnte Buͤrgere in vielen deren Halsſtarrigkeit 
wegen mit ihnen angefiellen Eonferengen zu recht zu bringen ſuch⸗ 
ten. Dabey hatte er eine unermädete Auflicht auf das feinem In⸗ 
IRectorate von 1633 an übergebene wieder neu aufgerichtete Egidis 
de Gymnaſium, und halfdeffen Flor auf alle Weiſe befördern, 
Seinen Eheftand betreffend, verheprathete er ſich mit Igfr. Anna 
Helena, Eph, Kleindienfts, "Bürgermeifters zu Feldburg in der 
obern Pfali, der um der Evangel. Religion willen vertrieben 
wurde und damals zu Altdorf als ein Erulant lebte, Toter, 
mit welcher er 16 Kinder zeugte, Davon er nicht mehr als 3 
Töchter und 2 Söhne hinterlieg, von welchen hier befenderg 
angemerfer zu werden verdient Hr. M. Joh. Cornelius, der zus 
erſt Pfarrer zu Foͤrrenbach, hernach in Pommelsbrunn, endlich 
aber Diaconus in der Nuͤrnbergiſchen Vorſtadt Woͤhrd wurde, 
109 er 1690 geſtorben iſt. Endlich verlies unſer Hr. Prediger 
ſelbſt nach einer gar erbaulichen Vorbereitung ſein Leben den 
27ſten Sul, 1646. Er. führte sum Wahlſpruch: denket an 
Roche Weib; und in feinem Wappen hatte er Das zuruͤckſe⸗ 
hende und in eine Salp Säule verwandelte Weib Loths, wo⸗ 
mit er auſſer allem Zweifel auf das Sodoma des Sorinianis 
ſchen Graͤuels gezielet; dem er gluͤcklich entgangen und ſich Dei 
| wege 
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wegen dieſes Sinnbild, als ein warnendes Angedenken, 
Augen ſetzen wollen, Schrifften⸗Verzeichniß: g vor 
Prodromus Collegüi logici, ſ. dilputatio de philofophia in genere, - 
Alt, 162 1. 
Thefes de organi ariſtotelici conſtitutione, diſp. Alt. I621. 
Diſp. de ante-et poft-praedicamentis. Alt, 1622. 
Aphorism. theol. ternio de creatione, difp. Alt. 1625. 
Aphorism, theol. ternio de angelis, dilp. Alt. 1625. 
Aphorism. theol, £&x5 de iudicio extremo, dip, Alt. 16256. 
Aph, theol. de morte, diſp. Alt. 1625. 
Aph. theologicus : ſancti religiofe non funt inuocandi , dig, 
Alt. 1627. | 
Das hohe und geiftreiche Advent-Sefang D. Ambrofii : Veni re» 
' demtor gentium etc. Durch Den. D. M. Luther verdeutfihtz 
Nun komm der Hepden Hepland 2c. in 4 Predigten erfldret, 
Nuͤrnb, 1628. 4. 
keichpredigt auf Fr. Ananas ‚ Den. M. Eph. Welhamers, 
Pred. imneuen Spital, Ehewirthin, gu aufgehalten. Nuͤrnb. 


1629, 4. 

Leich⸗ Sermon Iunker Hannſen Imhof gehalten. Nuͤrnb. 1630, 4. 

Lazari Leben und Tod applicirt auf oh, Wider, Pred. bey U. t 
Frauen. Nuͤrnb. 1630, 4, 

Leichpred. auf Hrn. Cph. Richter, geweſenen Burger und des 
Raths zu Stever in Deflerreih ꝛc. Nürnb. 1632. 4. 

. s auf Hrn. M. Jac. Kenner, Stadt- Pfarrer und Dechant 
zu Schwobach ıc. (der 1632 in Nürnberg geflorben if.) 
— 1634. 4. Wobey no ein kurzer Sermon bey Bea 
geäbniß deſſen Toͤchterlenus. | 

aui Magni memoria anniuerfaria, in einer Predigt auf den 
Buß⸗und Beth⸗Tag ꝛ⁊c. Nurnb. 1634. 4. 

Leihpred. auf Hrn. Claus Haftvern, Erbſaſſen auf Eommerhan⸗ 

fen und Meckhofen, Schwediſchen Oberften ꝛc. Nirnb. 


6 0 
⸗ ET Hrn. Conr. Farwich, des gröffern Raths zu Nürnberg, 
Nuͤrnb. 1635. 4, 
edi ten über die fiel St. Zuda rc, - Nuͤrnb. 1636.4. 
—— Cheil. Er Gere Nuͤrn⸗ 
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ann rettete ae 
Nuͤrnbergiſche Rathswahl und Höfifcher Todtegfal, Nuͤrnb. 
1637.4. Steht an M. Joh. Öundermanns Leichpr. auf Drn- 
Andr. Imhof ic. 

Beichpredigt auf Fr. Sophia, Marggräfin gu Brandenburg ır. 
geb. Peinzeßin von Braunfchweigsfüneburg. Nürnb. 1639.4. 

Sieben Herzens⸗Schrey aus dem Buß⸗Gebeth Daniels, melihe 

bey Erklärung deffelben zum Beſchluß jeder Predigt zu GOtt 
gethan ꝛc. Nuͤrnb. 1639 und 1640, 8. 

Das hohe und geiftreiche Advents- Sefang: Nun komm der Hey⸗ 
den Heyland ꝛc. kurz, deutlich und fihrifftmäßig erEldret , und 
den Einfdltigen zum Beften in Frag und Antwort verfaffer. 


“u 


Nuͤrnb. 1640. fl, wie leicht zu'erfehen, von der obigen Er⸗ 


klaͤrung verfchieden. 


Friedens⸗ Jagt angeftel nach Uffmahnung Dav. Pf. 34 ,15.am - 


Aſchermittwoch. Nürnb. 1640, 4. 
Droſtſchrifft an Hrn, Mart. Gerlach, bey Abfterben deſſen einzi⸗ 


en Soͤhnleins ꝛc. Steht an der Leichpr. W. 3. Duͤmmlers. 


ürnb, 3 640. 0 


4 
Chriſtlicher Troſt⸗Spiegel allen wegen fruͤhzeitigen Todes ihrer 


lieben Kinder herzbetruͤbten Eltern ic. an Hrn. D. Joh. Ge. 
Fabricius uͤber den Tod ſeiner Tochter, Magdal. Felicitas. 
teht an der Leichpr. W. J. Duͤmmlers. Nuͤrnb. 1640, 4. 
Neujahrs⸗Predigt nebſt einem Dankwunſchec. zur Neujahrs⸗Gab 
dargereicht, das neue Weimariſche Bibelwerk und aus demſel⸗ 


ben mit nach Haus gegeben einem jeden Stand ein geifllihs ' 


Sprichwort. 164I. 4. Ä 

Leichyr. auf Dans Friedr. Fuchſen von Walpurg ıc. Churpfaͤlzi⸗ 
ſchen Rath rc. zu Wöhrd gehalten, Nürnb. 1641. 4. 

» «a auf Hrn. Jerem. Zetſchkyv, Pfalzgraͤft. Rath und Ober 
amtmann zu Nürtingen im Wuͤrtembergiſchen. Nuͤrnb. 


1642. 
De auf 83 Cph. Zac. Poͤmer. Nuͤrnb. 1643. 4. | 
Bndbiges Jahr and ſchoͤne Kleider, eine Neujahrs « Predigt, 

ienb. 1643. = 
Kicpe. auf Fr. Kathar. von Volkersdorf, geb. vom Fuͤrſtl. Hau⸗ 
ſe Lichtenſtein von Niclasburg x. Nuͤrnb. 1643, 4. a 
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Gottſeelige Betrachtung des grünen Donnerſtags und des Char⸗ 
freytags, jedes nach ihren Namen und dann nach den Handiun⸗ 
gen, ſo daran von Stund zu Stund mit JEſu in ſeiner Paſſion 
vorgegangen. Nuͤrnb. 1644. 12. 


Auſſer den MScten, die Zeltner anfuͤhrt, ſind 111 Predigten 
über Die Apoſtel⸗Geſchichte von ihm gu Altdorf gehalten, und in 
2 Duart» Bänden in des feel, Hrn. Pred. Joach. Negeleins Bir 
bliothek befindlich geweſen. 

Man fehe: L, son M. ac. Pet. Schechfen gehalten. Lau⸗ 

. dat. fun. a C. L. Dietherro dictam. Fr. Zeltn. uit. theol. 

et hiftoriam Crypto-Socin, Alt. inindice . 


Marci ( Cornelius ) Des vorigen Enkel vom bemeldtem 
Sohne, M. Joh. Eornelius und deſſen Ehewirthin, Sabing 
Magd. Hermännin, Fam auf die Welt zu Foͤrrenbach den 14ten 

ebr. 1654. Am sten Jahre feines Alters famer nach Nuͤrn⸗ 
erg zu feinem Hrn. Vettern, M. Paul Webern, nach 2 Fahren 
wieder nah Haufe, 1663 nad) Hersbruck in die lat. Schule zu 
dern damaligen Rector und Darauf wieder nach Nürnberg zu 
Hrn. Weber, 1665 wurde er in das Egid. Gymnaſium gerhan 
und 1673 von daraus ad leftiones publicas promopirt, 1674 
“begab er fih nach Altdorf ,, hielte unter Hrn. Sauberten ein 
Difputier-Collegium , perorirte unter Dmeifen , difputirte unten 
Fabricius über deſſen Vatters praeledt. theol, loc. de peccato 
und 1678 unter Sturmen de mathematis etmathematicis. Hiers 
auf gieng er fogleih nach Jena, von dar nad) Helmſtaͤdt und 
endlich wieder nach Hauſe. 1683 wurde er als Vicarius zu 
Beudt ordinirt und 1684 Friegte er Die Pfarre daſelbſt, der er 
is an feinen Tod, der 1703 den ısten Aug. erfolgen iſt, vors 
unde, Sn den Ehefland eaab et fich 1684 mit Igfr. Anna 
rbara / Eph. Biehlers, Altdorfiſchen E peifemeifters Tochter, 
mit welcher er 7 Söhne und 3 Töchter zeugte. Die in Altdorf 
gehaltene Rede Ift gedruckt unter dem Titel: 
Orat. de bacchanalibus uitiorum , ſub fpeciofa uirtutum Jar- 
ua uultug neguitiam uelantium, h. e, Lirtutis nomine, ubf 
. Cecca cexum 


—⸗ 


56 Ä Wardochai. 
öEITAITICCIEIITAIEXEIXCCCICSCCCCCCCT — 
terum uera nomina amiſimus, ſeſe uenditantium Alt 

1675. 4 

Siehe Hirfch. dipt. 


Mar dochai ein Sohn Hillels, ein gelehrter aber boͤſer 
Nuͤrnbergiſcher Jude, war aus Oeſterreich gebuͤrtig und ein 
Schüler R. Meirs Ben Baruch, Alphefii und R. Mofis von 
Kotzi oder Cozzo in Italien. Seine Frau war eine Tochter Je⸗ 
Hiels von Paris, bat wider geſchehenes Verbot die Ehriften- - 
Bader zu Nürnberg flark befucher und in denfelben groffe Unzucht 
getrieben , welche Frevelthat er im Jahr der Welt 4070 , oder . 
Ehriftii 13:0, mit Dem Leben besahlen müflen. Andere melden , 
er waͤre wegen Öottesläflerung getödet worden; Die Xüden aber 
faoen ‚ wis gewöhnlich, es hatte um der Religion teilen einen 
Asterer-Tod leiden müflen, Bartoloccius muthmaflet, es fer 
goegen des Gebrauchs der practifchen Cabbala geſchehen. Un 
berühmter Joh. Wuͤlfer in animadu. ad theriacam iudaicanz 
9.272. will, es waͤre ihm nur das Land verwieſen worden, und _ 
fest den ganzen Borgang faſt um hundert Fahre meiter hinaus, 
nemlich auf 1406: da er aben, ohne es zu bemweifen , vielen Nach⸗ 
gichten widerſpricht, fo bleiben wir bey dem erflen Bericht ; Nie 
wolen wir im übrigen nicht finden Eönnen, worinnen Dr, Fülfer 
Dem Mardochai das Wort geredet hätte, und es auch gar wohl 
ſeyn koͤnnte, daß Hr. Wülfer einen ganz andern Mardochai meye 
ne, . Siehe auffer dem Citirten, Kmfc. and des fleifigen Hrn. 
farrer £ Anbe, Wörfels hiſtoriſche Nachrichten von der chem 
igen Züden « Gemeinde in Nürnberg p. 75 fe. undgr, Sonß 
iebt noch Wolf in bibl. ebr. T.I. p. 7289 ſqq. T. IH. p. 903 und 
„IHT. p.71 —ES von ihm. Seine Schrifften find; 
Ein Commentarius über das Werk Alpheſii und alſo über den 
gangen Talmud, welches von feinem Namen ſchlechthin Mars 
Dochai genenuet wurde, aber auch JJIVNM IT IL) (Mor« 
dechai diffufus-) und ar) ) ' (Morgechai magnus } 
heißt , zum Unterſchied eines Daraus gemachten Aussugs, 
: 789 My (compendium Mordechai) genannt, fo von 











- 


vo 
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of. Ban "IM (elaboratum ) herausgekommen zu Cre⸗ 
mona 1557 fol. und 8. Das Werk ſelbſt aber ift etlichemch 
eum Alphefii opere, aber auch befonderg zu Benedig herausge⸗ 
fommen, ingleichen mit den DVV ID’D, cum nonnullis 
obferuationibus R. Niflim et indice_ inftitutorum R. Jofephi 
Otling, Riuae Tridenti, 1559, Fein fol. oder groß 4, mit der 
Vorrede Jac. Macaria, bey welcher Ausgabe sorangefeßt find 
die lemmata et fummaria des Werkes, welche hernach befonderg 
und ohne dem Tert eben daſelbſt in 8 unter dem Titel, YO 
HD "ME herausgekommen. So iſt auch jene com- 
mentatio inopus Alphefii unter dem Titel, "7 
cum praef. a notis R. Menachem Dauid 2 LER; 
herausgefommen zu Eracau 1598, fol. | 

ALYTIE INDPTT de ritibus mactationis et ritibus quibusdam 

. hcitis et illicitis, rhythmice, Venet. 8. 

107 STD Mordechai paruus, em MSc, welches 
Wolf in der Oppenheimeriſchen Vibliotheck in fol. und 4 
geichen hakı Ä 


Marx lus oder Nager, (Georg) ein berühmter Medien 7 

war gebohren zu Wuͤrzburg im Yahre 1733. Nachdem ev von 
gend auf in guten Kuͤnſten wohl unterrichtet worden, legte er 

ch auf die Philofophie und Mediein, erhielte in der legtern, uns 
amt wo, die Doctorwuͤrde und fol darauf nah Adamı Bes 
ticht Die Arzneykunſt zuerfl gu Heidelberg, und ferner zu Marburg 
öffentlich gelehref haben, Freher aber, der ex manulcriptis Mar- 
urgenfibus gefchöpft hat, melder nichts von Heidelberg, ſondern 
agt, er wäre zuerfi in Nürnberg getvefen, und von Da aus 
wegen feines Ruhms nach Marburg gerufen worden, wo er den 
asten- Nov. 1565 die Arzneywiſſenſchafft gu lehren angefangen 
Bater und 3 Jahre darnach Der Academte Rector geweſen waͤre. 
on Marburg ſeye er an des Heſſiſchen Landgrafens, Wilb⸗ 
Heime, Hof, als Leibmedieus vocirt worden , von mannen er aber 
soieder nach Nürnberg gegangen und allda mit groſſem Lobe 
ↄracticirt haben Dieſe Freher be Nzoricht ſtimmt auch no 
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ber aufhielte, nicht aus der Acht. 1681 verheyrathete er ſich zu 

Hamburg mit Hrn, Bernd. Siburgs, der aus einem befannten 

adelichen Sefchlechte bey Magdeburg abllammete und Drn. Her⸗ 

mann Siburgs , Ehurbrandenb. Oberft- Wachtmeiflers Sohn 
war, und eine Droftin ben Minden zur Che hatte, jüngften Toch⸗ 
ger , einer nahen Anverwandtin Des Hrn. von Asweden und Enk⸗ 

lin rauen Regina son Pudlig. 1698 wurde er vom Hrn. D, 

Wurfbain zu Nürnberg , als kaiſerl. Pfal;grafen, je kaiſerli⸗ 

chen Dichter gekroͤnet. In den oben bemerkten Wiſſenſchaff⸗ 

ten ſtellte er folgende viele, groͤßtentheils ungedruckte, Confilia 
auß, 1708 aber wurde er nad) Berlin beruffen und anbey in Die 

Königl, Dreufißce Societät der Wilfenfchafften aufgenommen, 

auch temberg » Helſiſcher Hof⸗ und Vormundſchaffts⸗Rath. 

1724 kam er als Koͤnigl. Pohlniſcher und Churſaͤchſtſcher Hofrund 

Eommersien Rath nah Dresden , und flarb endlich den 27flen 

Det. 1730 im 74ſten Jahre feines ehmlichen und mühfeeligen Als 

ters daſelbſt. Kr hinterlies von gebachter feiner Ehe» Eonfortin, 

Die kurz vorher 1730 auch feelig verfchieden,, zween groffe Sähne, 

jen. Bernhart Walthern und Hrn. Paul Jacoben, deren Leben 
ogleich folgen werden, und eine Tochter, Frau Ehriftina Maria, 
welche 1739 an den berühmten vorderſten Profeſſor der Arzeney⸗ 
kunſt und Anatomie zu Zeittenbergn Hrn. D. Abrah. Vater, vers 
heyrathet worden und daſelbſt noch ale Wittwe lebet, . Auffer eis 
nigen Schriften , die er ohne Beyſetzung feines Namens, oder 
auch im Namen anderer ediret, find ung von feinem Fleife, vornem⸗ 
lich aus feiner eignen Anzeige, folgende befannt worden: 

Abbildung eines ehrlichen Mannes, aus dem Franz. ins Deutſche 
überfeßet. Kopenhagen 1698. 

Theatrum hiftoricum theoretico - practicum quatuor Monarchia- 
zum, aus des feel, Efti. Matthidlat. Edition überfeget und bis zu 
Ausgangdesvorigen Säculicontinuiret, Kopenh.1699 u. 1701. 

Das mit Kron und Zepter prangende Preuſſen, oder ausführliche 
Beſchreibung aller Solennitaͤten, welche bey Krönung Fries 
—* des erfien Königes in Preuffen, au febengervefen, Ber⸗ 

1. 1701, 


Rıra | 
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Kurze ‘Befchreibung des Pancosmi oder fogenannten Großbildes 
der Welt, meiden Erh. Weigel in Kopenhagen verfertiget und 
dem König in Dänemark offeriret hat. “Plön. 

Son Hebrauch und Misbrauch der geſalzenen Speiſen ꝛc. 

Luͤbe 


Gazophylacium artis et naturae curioſum, oder neu⸗eroͤffnetes 
Kaufmanns⸗Magazin. Hamburg. 

Die neuseröffnete Kaufmanns = Börfe und das neu s eröffnete Was 
nufacturen«Daug, find bepde dem 4ten Theil Des neuseröffneten 
Ritter Plages bengefüget. Ä 

Des ollegeit fertigen anbele Eorrefpondenteng ı und ater Theil, 
Zu dieſem beliebten und öffters aufgelegten Buche ift nachmalen 
Der 3 und fe Theil unter dem Titel des allegeit fertigen Dane 
dels⸗Secretaͤrs gelommen. Hamb. und Leipzig. 1715.8. 

Neue und curidfe Anweifung zu allerhand Lufl-und Srudt@ddrten 
Iſt aus dem Franz. la theorie et la pratique du jardinage ges 
nannt, überfeßet, und hinund wieder mit einigen nüßlichen Zu⸗ 
gaben vermehret toorden. Hamburg. 

Das Leben berühmter Baumeifter zc. aug des Hrn. Felibiens bis 
jum ıaten Saͤculo gehender franzoͤſiſcher Beſchreibung ing 

eutfche überfeßet und hernach völlig bie auf dieſe unfere Zeiten, 
fonderlih mit Hinzufuͤgung der vornehmften deutfchen Bau⸗ 
meiftere , ausgeführe. Damburg. 

Das neueräffnete Dandels-Bericht ꝛ)c. Hamb. | 

Der curiöfe Antiquarius durch Afla, Africa und America. Iß 
Die Fortfegung des von Berkenmeyer angefangenen Antiquas 
rius durch Europa. 
robier⸗Stein der Buchhalter ic. Luͤbeck. 
es hiſtoriſchen Kaufmannes erfier Theil ꝛc. Lübe und 
Wismar. 1708.8. | 

Der Schwedifhe Kaufmann ıc. Lüb. und Wism. 1706,8, | 

Der Mofcomitifche Kaufınann zc. Luͤbeck. 1705.8. \ 

Geographifche ‚ hiftorifehe und mencatorifche Beſchreibung der 
Königl Preuſſif u. Chur⸗Brandenb. Laͤnder ꝛc. Berl. 1710. 8. 

Beſchreibung des Hanfes und —5 und der aus dieſen bei 
den Materialien verfertigten Manufacturen. Leipiig, 

_üsveytes Theil, Dvd) Du 
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eſchreibung der Meſſen und Jahrmaͤrkte re, Leipg. 1710. 8. 

Ende Vatur: Kunflsund Handels⸗Lexicon ꝛtc. Se 
Dis vollfländige Küchen:und Kellersfericon ıc, 

Vutzliche und nothwendige Fragen über die Kau ——— 
Pr der eriten Fortſ. berie en F lensb. und Leipi. 17 14.8. 

mernte Dorfle flellung , wie hoch nöthig es fey, in allen 

se dten, Linder und q ubliken, den noth eidenden Pürgern 
und Einwohnern zum Beften, Montes pietatis, Lephaͤuſer oder 
Lombards anzulegen zc. Fein, 1715. 8, 

Der wohl unterwieſene Kaufınannd: Jung. Nuͤrnberg. 1715. 8, 
€ etreue und geſchickte Syandels- Diener, Nuͤrnb. 171 —. 8. 

leſiſche fan us Breslau. 1714. 8, 

— ung der Banquen ꝛc. lin und ‚Dal, 1717, 4 


om Haar⸗ und Feder Handel ie, 17, 
don D mercatoriae, Dan Sau —9— ni 7. Ergoͤtlichteiten. 


utes Pedenten von unterſchiedlichen geiſt⸗ und weltli⸗ 
chen Stifftungen, welche reiche Kauf⸗und andere Leute, die ent⸗ 
weder Feine oder nur lachende Erben hinterlafien , annoch bey 
ihren 5 Ha Enten. Dresden und Leipg. 8. 
erbe Terung der 8 acht⸗ und Fuhr⸗Waͤgen, alfo daß mit 
.. 4 Pferden fo vie als —* mit 4 koͤnne gefuͤhret werden. Dresd. 
und — 1717. 9 
B8 er viathung armer Dürgers s Lichter und Dienſt⸗ 
daderc. Hamb. u. feipg. 171 2 
E undert gelehrter Sale, ve u. epe 1717. 8. 
38 von den Handwerko⸗ 


u eröffnete Waſſerfahrt auf Ft en und Canaͤlen. 
nften, Innungen, Yentern und 
Sam von dem Unfug des Brand Bettelns und deſſen Ab⸗ 
ii bon Reinigung der Gaffen und Straffen, 


ſchreibung des Urſprungs der in alsen, mittlern und juͤn 
⸗ BEE — Std red jan gerr 









Noriſche und politiſche engen über Colonien und Pflan⸗ 





Anmerkungen über Das m) in — Laͤnder, deſſen Gebraus 
und Misbrauch. 
Der wohl — *— Paflagier, 
| Kanal sicher Serra Me zfnenden P 
Belhreibung eines in Theurung zu eröffnenden Propi 
Wohl eingerichtetes —— militise op amedanſo— 
Abhandlung von Gaſſen⸗Laternen, Strand sund Wacht⸗Feuern, 
Erlduterung Der Hollaͤndiſchen Wahren⸗Meld⸗ und Wechfel-Preißs 


Curanten. 
Sriduterung bet —— iger um Zenferdarmee ; Wadren ⸗Preiß⸗ 


Curanten, Gelder und Wechſel⸗Tours 

Beſchreibung einer polllommpnen bi 
—— — pon dem 63 —5 — bilde in Dem. Ding, 

rfeiner Sprie e Kaufmanns⸗ 

Euriöfe Die AR E angehende © Geſchichte. 
Beſchreibung des Hutmacher- Handwerks 
Beſchreibung des u macher ·Pandwert⸗ 

Prodsomus Gaertnerianorum. 
lautes agen⸗Tractat. 

briß der Commercien und Manufacturen inChurfachfen, . 
Entwurf eines volllommnen Eommersien-Mathb, 
Wohl einzurichtende Feuer⸗Ordn ung. 
-Mifcellanea curio 
Trifolium mescantile avreum,. 
—— nz ‚ * * 

uſſer dieſen allen en ſich nicht nur noch eini ‚seht! 
im Druck vorhandene Schriften finden , mie. €. Bhringe An⸗ 
Jeitung zur Arzneykunft, Die er vermehrt, und Brands Shinefifche 


Reife eſchreibung, Die er mit einer Ders herausgegeben, und. 
| au gar — theils volſtaͤndig, 


andere mehr; ſondern er 
theils nur eutworfen und nicht voͤllig ausgearbeitet, im MEcte hins 
ſen wovon er ſelbſten in der Nachricht von nen EC hrifften, 
die an dem erſten Dunderte ‚ge gelchrten & Saufente eht, nadsulefeg 
if. Nord iſt gu erinnern, Daß er guch ein fertiger Moet geipelen 
und auf gar piele oͤffeutliche und Privat⸗ Angelegenheiten —* 


Da... Alam 
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Marperger (Bernhart Walther) ein hochverdienter und 
oß beruͤhmter Theologe, des vorigen aͤlteſter Sohn, iſt in 
amburg den 14ten May 1682 gebohren worden. In ſeiner 

zarten Jugend kam er nad) Nürnberg, welche Stadt er ; weil fie 
feines Vatters Geburts « Drt war, jederzeit für feine irdifche, 
wahre und von GOtt felbft angeroielene Vatterſtadt angefehen, 
ſich auch dafelbft feine eigne Srabflätte erfaufet hat. Hier 
wurde er gu aller Gottfeeligkeit von Zugend auf Durch feine Frau 
Großmutter angeführet, wozu auch Die treue Liebe der Schwe⸗ 
fer feines Hrn. Vatters. Fr. Suf. Mar, Tafingerin , ein groß 
jes beugetragen hat, deren Ehemann, Joh. Wild. Tafinger, ein 
berühmter Handelsherr in Nürnberg, jederzeit ſich als einen 
rechten pflege Batter erwieſen. Von Jugend auf genoß er des 
Unterrichts verſchiedener gefchickter und getreuer Lehrmeiſter; Das 
meifte aber hat er dem damaligen Rector im Gymnaſio, Sam. 
Faber, zu danken. 1699 besog er Die Univerfität Altdorf. Wa⸗ 
genfeil und Sturm erregten bey ihm faft gleichen Trieb und 
gleiche Luft, die morgenlindifhen Sprachen und Die Mathematik 
ji erlernen. As er zuerſt zu Sturmen ins Haus zog, fehien die 
egierde zur Mathematik ihn ganz Rn ihm & siehen: hernach 
aber faßte er den völligen und ernfilichen Entſchluß, von der 
Mathematik abzugeben, und fi ganz der Theologie zu widmen, 
welche legte auch nebſt der Philologie feine Haubtwiflenfcha 
eblieben. Zu Altdorf hatte er Damals bereits einige öffentl 
roben feines Fleifes gegeben. Denn er Difputirte 1700 unter 
. Bhil. Zofeph Jeniſch de paradoxo phaenomeno , quo fol 
‘propior hyeme minus calefacit, quam remotior aeftate, 
n eben dDiefem Jahre unter Mollern de licentia' poetica , 
ferner unter Sturmen de proportionibus geometricis mi- 
.'noribus,, fimpla feil, ac dupla ; und als er 1702 Magifler 
wurde , auch_unter Roͤtenbecken de impotentia rationis in 
pnieumatica. Bald Darauf ward unter feinem Vorſitz eine Difp. 
de fatıs mathefeos gehalten. Noch in Dem Fahre 1702 reifete er 
nah Jena, Leipzig, Wittenberg, Berlin und Halle, und hielt 
am legten Orte ⁊ Jupre auf. Als feine academifchen Jahre 
ald zu Ende giengen, führte ihn GOtt an die Pforten des Ts 
‚det, Denn als er am Lichtmeß⸗ Abend nach Daufe gehen mol 
N 
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te, ward er auf der Gaſſen von einem ſchweren Schlag⸗ und 
Steck⸗Fluß überfallen, fan? zur Erden nieder, und blieb, weil es 
ſchon dunkel wurde, eine gute Weile auf den Falten Steinen für 
tod liegen. Man erkannte ihn endlich und trug ihn für tod nach 
Haufe. Durch gute Borforge feiner academiſchen Breunde Fam 
er endlich in der Wärme wieder zu fich felbft, mußte aber dar⸗ 


auf eine langwierige Krankheit ausſtehen, davon er nicht eher 


polig genas , bis er ſich des Carls⸗Bades bediente. Diefe 
Krankheit mar, tie er felbft meldet , feine rechte hohe theologis 
fhe Schule. An Nürnberg, wohin er 1704 zuruͤckkehrte, wur⸗ 
de er bald dem Hrn. Prediger bey St. Egidien, Joh. Conrad 


Feuerlein, wegen deſſen fchwächlicher Geſundheit zum Sehülfen - 


ih den Dienflage- Predigten zugegeben. 1705 wurde er Mits 

tag» Prediger bey den Dominicanern, 1706 aber hat er den Des 

ruf zum ‘Diaconate bey St. Egidien bekommen. an Diefem 

ahre verhenrathete er fich mit alt. 4 ob. Graͤ⸗ 
e 


gathaı Hrn. 
Ei Seniors ben St. Sebald (fiehe unfern ıftlen Theil,) 


ochter. hre 1711 wurde er ald Diaconus in die Haubt⸗ 
ER 


ald, 1714 aber sum Prediger oder Antifies zu 


kirche zu ’ 
ne Faidien beruffen, in welcher legten Stelle er die Dafige neue 


Kirche mit einer befondern ‘Predigt 1718 eingeweihet, zugleich 
aber die gewöhnliche Inſpection über das Gymnaſium ben St. 
Caidien geführet hat. 1724 wurde er als Königl, ‚Pohtnifcer 


und Ehurfürftl. Saͤchſiſcher enangel. Ober» Hofprediger nad) 0 


Dresden beruffen, wovon er felbit alfo fchreibt: „Am 12724ften 
ahre ift, wie befannt, der richtige und göttliche Beruf zu Dem 
„Tchtveren Amte eines Ober-Hofpredigere, Kirchen, Karhs und 
„Doer-Eonfiftorial-Afeffors alhier an mich gelanget. Diefer 
„fegte mich anfänglich in viele Unrupe und Beſtuͤrzung, darauf 
„aber in einen groffen Kampf mit GOtt und mit mir ſelbſt. Ich 
„fande zulegt Die klaren Merkmale des göttlichen Willens und ach» 
„tete mich im Gewiſſen verbunden, demjelbigen in Demüthiger Zus 
verficht und Gelaffenheit gehorfamlich gu folgen... Che er nach 
Dresden abreifete, hielt er vorher zu Altdorf Den 13ten un. 1724 


ohne Vorfig feine ırefliche Inaug Difp. von der Werbindung dee _ 


ahrheit mit der Frömmigkeit, tooraufer auch fogleich durch ei⸗ 
aen öfentihen Ynjhlag Die Doctor“ Münde in der Che 
- | vg 


L 
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logie erlangte. In Nuͤrnb. wurde auf feinen Abzug ee ſchoͤne Mes 
daille geprägt. _ Die Anzugs⸗Predigt hat er in Dresden am gten 
Sonntage nach Trinit. gehalten. In Sachen wurde er fo 14 
ſchwind als unſchuldig in allechand Streitigkeiten verwickelt, 
fonders mit dem berühmten Neumeifter in Hamburg. Es gab hies 
zu Die Ermordung des feel. Derm. Fond. Hahns, ein koͤnigl. Bes 
ehl von der genau einzurichtenden Beſtrafung der Lehr-rrthümgg 
und eine andere befondere Verordnung wegen Der Woͤrter Pieti 
und Pietismus, Selegenheit, Ohne hievon gu urtheilen, weiß 
man, daß Die wenigfien feiner Gegner von dem Streit und ihren 
Shrifften, Deren viele coufifeiref wurden, eine Ehre gehabt haben, 
Ihm aber, unferm Hrn. D. Marperges, blieb immer der Ruhm eis 
ses groflen Gottes⸗Belehrten. Er zeigte nemlich in feinen zur Ers 
Flärung Der Heil. Schrifft gefchriebenen Büchern einen rechten 
Schas der Gelehrſamkeit inden Grund-Sprachen , füdıfchen Als 
serthümern, Der exegetiſchen und propheuifchen Theologie. In den 
‚ Mabbinen iſt er ſehr beielen geweſen und hatte eine befondere kuſt 
zur Erllaͤrung der Vorbilder des Y. Teſtamentes. Kr blich bey 
| feinen drungen nie on der Schale kleben, fondern wendete dies 
elbeu auf alle Theile Der Gottes⸗ Melahrtheit nüglich an. den 
—— ſeines Lebens wurde er durch die ztndue en Lei⸗ 
bes Schmerien angegriffen, Die jedoch weder die Ruhe feines Ge⸗ 
wuͤthes su flöhren, noch ihn won der unausgeſetzten genaueſten 
Beobachtung feiner Amtes⸗Pfuchten abzuhalten permochten, 
bis zu Ende des Jenners 1746 deren Hefſgeen Comulſionen 
hervorbrachte, worauf lang anhaltende Ohnmachten folgten. 
Dieſe Zufaͤlle endigten ſich mit dem kalten Brand und ſeinem 
den zHflen. Merz 1746 erfolgten feel. Tode. . Da nach feinem 
DBerlaugen Beine Leichpredigt auf ihn gehalten toorden , fo wurde 
auch bey Diefer Gelegenheit keine Lebens »Beichreibung deſſelben 
eannt; allein ein Jah nach feinem Tode, den aaften Merz 
1747 begiengen die beyden berahmten Academien, — und 
Wistenberg, das Angedenken dieſes vornehmen Oottesgelehrten 
durch Öffentliche Reden, Die mit Den Dazu gehoͤrigen ——— 
maten gedruckt worden. Nachdem 1740 erfolgten MBleben — 
ner erſten Gemahlin hat er ſich 1741 wieder verheyrathet mit Fr, 


® 
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Kath. Regina, gebohenen Dinlingerit, damaligen Wittwe dei 
Königt. „geheimen Secretaͤ Den, Mor, Conr. Ruͤgers, welche 
1748 das Zeitliche geſeegnet hat. Aus der erſten gie: erzeugte er 
7 Sinder , davor noch zween Söhne am Leben, ı) BE Ja⸗ 
* von dem hiernächft eim mehrerd , 2) Dr. Mich. Ehrifloph, 
der jetzt Den Character eines Koͤnigl. Commi iongs Rathes % 
und auf einem ihm zuſtehenden jute bep eipzig lebet. ie 
Schrifften unſers wohlſeel. Hrn, Ober⸗ Hofpyredigers ſind nun⸗ 
mehr in folgender Ordnung uk: : 
Diſp. de fatis matheſeos. Alt. 
Aucigung der drey erfien Rapid ber ıflen Ep. cf, mb, 


Hut Sedanfen son der bfen Zeit. Nuͤrnb. 171: und 1732. 8, 

feichpredigt auf Sr. Anne elicitag, De ac 2 Wilh. im Hof, 
Loſung Rathes ic. Gemahlin. Nuͤrnb.1 

„ss auf Bär, ame, Myhldorf, —* bep &, Schald ic, 
Nuͤrnb. 1714. fol. 

⸗ 8 Kal Joh. Mich, Weller, Senator. Nuͤrnb. 


a mn ir dem serbaunolichen Serbfimmerd und Troft für au⸗ 
—R Seelen. Nuͤrnb. 
Leichpr. auf Sen Die ©: Scheu von ICtum und Con⸗ 
ſulenten ꝛc. Nürnb. ı Mr 
Anmerkungen iu —2 — Tillotſons aufeichtigem Nathadael. 


Anteitung dei jünge£eute beym erſten Abendmal⸗Gehen. Nuͤrnb. 
1716. Dresd. 1726.4. Alſo führt es Hr. Moſer an: mir 
fauben aber nicht, daß ed von der Sammlung der Laͤmmer in 
ihres Ihres gutes hinten Armeis. fo zu Nürnb. 1713, 8. auch zu Frkf. 

d.feipg. 1740 in län —5 herausgekommen, verſchieden 
—* und mag ſich Hr, Mofer geirret haben. Ä 
Anleitung gur wahren Seelen⸗Cur ben Keanfen und Sterbenden. 


Nuͤrn 7. 8. 
—— der göttlichen Güte bey Einwerhung der Esidien⸗ 
ra ürnb ' 
Die wohlg eundete Aiehe Chriſti, eine Jtedigt. 4. 
Predigt am ngel· Feſle. Nuͤrnb. 1723 ſol. Vor⸗ 





u Marperger. 
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Vorrede u W. C. Deßlers Blut⸗ und Liebes⸗Roſen. 1723. 8. 

Das Kranken» und Sterbe⸗Bette mis den Worten des Lebens bes 
leuchtet ‚ ıfter Theil. Nuͤrnb. 1724.8. 2ter Theil. Nürnb. 
1731. 8. 

Difp. inaug. theol, de nexu ueritatis cum pietate. Alt. 1724. Sf 
in.eben dieſem Fahre von feinem Schwager, Hrn. Conr. Ord 
fen, (ſiehe unfern ıften Theil) unter dem Titel, theologiſche Lehre 
füge von der Verbindung der Wahrheit und Gottfeeligkeit, ins 
Deutfche überfegt und zu £eipgig edirt worden. 

Vorrede zum Dresdnifchen Geſangbuche. ı725._ Welche bey 
mehrern Ausgaben dieſes Befangbuches befindlich iſt. 

Berlangen nad) einem feel. Tode. Nürnb, 1726.8. Iſt aus 
einem Auflage des Hrn. D. Marpirgers von Hrn. Eifi. Hir⸗ 
hen, Diac. Sebald. un Rürnberg ang Licht gegeben worden, 

Heilfame Seelen Weide an JEſu Leiden, aus dem ı4 und ısten 
Kap. Marci. Nebſt "Betrachtungen über Hiob 16, 19 


1726, 8. \ . 

‚Die Quelle der Reinigkeit am 14ten Sonntage nach Trin. gewie⸗ 
fen. Dresd. 1726. 4. | 5. 

Die Quelle des Guten am ısten Sonnt. nach Trinit. gewieſen. 
1726. 4. 

Die einsige Gewalt, welche die Ehriften.gebrauchen dürfen, in eis 
ner —* am Sonnt. Rogate zu erkennen gegeben. Dresd, 

' 1726.4. Dies ift die Predigt , welche bald nach der Ermons 
dung des feel. M. Hahns zu Dresden gehalten worden und 
worauf ſich viele Streitigkeiten angefponnen haben. Wir 
melden teiter nichts, als daß Hr. D. Marperger 1728 felbfl 
edirt hat: Die einzige Gewalt welche Die Ehriften gebrauchen 
dürfen, mit vielen Anmerkungen beflättiget. 

Der blinde Religions» Eifer, als der geößte Irrthum in der Reli⸗ 
sion. 4. Eine Predigt. 

Ein Land, das im Seegen Jehova liegt. Dresden. 1728. 4 
Dresd. 1726. E’ne Predigt. 

Borrede vor Tillotſons 15 auserlefenen Predigten. Dresd. 1728, 

Wahrer Lehr» Elenhus fchrifftmäßig betrachtet, zfter Theil, 
Dresd. 1727. 8. ater Theil, 1728, Obngeadtst air 


| Warperget. 7, 
Schxifft mit einer groffen Belefenheit, tiefen Einficht und bes 


“ sondern Sanftmuth angefüllet iſt, fo hat ſie doch leider-vielen _ 


Widerſpruch leiden müflen. _ 
Erbauliche Anftalren der Churfächfifchen Evangeliſch⸗Lutheriſchen 
- Kirche zu dem bevorſtehenden Jubilaͤo der il 
Dresd. 1730, 8. 
De agno ad arae cornua higando ad ill. PL. 118, in memor. faecul. 
14 30 exhibitae Aug. Conf. Dresd. 1730. 8. 


De quarto decimo menſis Abh Ebraeorum diei expiationis com- 


parato 1730. 8. sDierinnen ſuchte er feine in der vorigen 
Scriffthehaubtete Mernung weiter zu beweiſen. | 

Communion⸗Buͤchl. Nuͤrnb. 1730. Auch ſonſt mehrmalen. laͤnal. 12. 

Ein Land, Defien Säulen veſt gehalten werden. 1731. 4. Sind 
2 Lapdtage Medigen 

Vorrede vor W. Benns Betrachtung der Gluͤckſeeligkeit und 
Geſundheit der Seelen. Magdeb. 1732. 

Das groſſe Sühn und Suͤnd⸗ Hyfer des groſen Verſoͤhnangs⸗ 
Tages, als ein deutliches Vorbild Des Leidens, Sterbens und 
Auferſtehens Chriſti. Nuͤrnb. 1732. 8, 

Landtags⸗Predigt aus Lut. 16, 1935, Dresd. T7 


34.4. 
Das legte Suͤnd⸗Opfer im Gefege, als ein volftindiges Dorbilg- 


des gelreugigten JEſu beleuchtet und zu erbaulichen Paſſions⸗ 
Betrachtungen. angewendet. Dresd. 1731. 8, Ä 
Vorrede vor 3.5. Gudens ErEldrung des Briefes an die Ephe⸗ 


er. 1735. | 
Sufälige Gedanken uͤber eines vornehmen Theologen (J. G. Rein⸗ 
becks) Betrachtungen der Augsb. Conf. die darinnen gebrauch⸗ 
te Wolfiſche MNhilofophie betreffend. Frankf. und Leipz. 1737.4. 


Der feel. Hr. Doctor gehört unter die Anti⸗Wolfianer: der be⸗ 


rühmte Probſt Reinbek aber hat ihm gehoͤrig geantwortet. 


Noͤthige Beylage zu den zufälligen Gedanken, morinnen der ſo⸗ 


Frankf. und Leipz. 1738. Beyde Schrifften find ohne Des Hrn. : 


nannten Abfertigung eines Anonymi gebührend begegnet wird. 
Sat Namen herausgelommen. 


Du su %. Horns geift. Wächter Stimme, Zittau. 1740. * 


8 Weſentliche in der Religion. Frankf. und Leipz. 1744: 8. 
Aveyter Theil, 17 & 


ugsb. Eonfeflion. 


“ 


«90 Moarperger. 


Er mag noch verfeyiedenes gefchrieben haben , welches wir fo ger 
nau nicht anjeigen Tönnen , 4. E. mehrere Vorreden zu 
enden Büchern, und etwann mehrere Leichpredigten 24 
sch finden fc in dem aooten Theil der deutfchen Adto- 
sum Erud. Auszüge aus zween von ihm an den Hofrath 
von Leyſer, wegen defien Vertheidigung des Joh. Parvi, welche 
tiachhero in die meditationes ad pandectas fpec. 574. eingeruͤckes 
worden, abgelaſſenen Briefen. Wir ſelbſt haben im M&cte 
son ihm ein gar ſchoͤnes Bedenken in der Altdorfiſchen Separas 
tiften Sache mit dem Seiler, Eckſtein ze. Auch hat er, mo mir 
nice ren bey dem Winkleriſchen Vifione⸗Wierk die Feder ge 

. führe. Ä | 
. Eine ausführliche von ihm keit aufgefeate Eebensbefchreibung 
ift in Gleichens Annalibus ecclefiaft. P. IH anzutreffen. Ferner 
e: Honores academicos funeri B. WV. Marpesgeri Lipfiae et 
itebergae menfe Mart, 1947 exhibitos. Mol. Goette P. H. 
. 234 fgg. P. IH, p. 807. Wez. der aber unrichtig und volle 
—2* C. C. Hirſchens Nuͤrnb. Catechismus⸗Hiſtorie p. ss. 
61. Beytraͤge zu den Act, Ecclel, iſter Band p. 10so ſaq. Von 
einen Streitigkeiten aber handelt Walch in den Rel. Streitigk. 


. 
fhechlich verdienter ICtüs, des vorigen Bruder, murde aleichfals 
gu Bambung wo nach Dafiger Gewohnheit fein Hr. Vatter ſich 


chicket. Gleich zu Anfang dieſes Jahrhunderis mußte er von 
ar zurück und nach “Berlin gehen, um den prächtigen Eingug 
des erſten Königs in Preuſſen mit anzuſchauen und nebft den 
Erereitien die franpäff e Sprache ferner zu erlernen. 1707 bes 
ge es ſich nach Nürnberg und von dar auf die Univerfitde Alte 
dorf / wo en Die gelehrten und Beiigen Herren Drofefloren J 


_ Marperger. sBL 

B. Baiern, Roͤtenbecken, Schwarzen und Omeifen in d 
Philoſophie hörte, auch unser benden erſten Difputirte, und ne 
unter Hrn. Baiern de originefontium. tn öffentlichen und 
bürgerlichen Rechte hingegen frequentirte gr Der groſſen und 
Kattlichen ICten, Rinkens, Fichtners und Hildebrandes öffent 
Jibe und befondere Vorleſungen, welches auch hernach gu Halle 
unter Den berühmten Herren geheimen Räthen, Thomafius, Lu 
dewig und Sundling, 2 Yahre lang gefhahe. Bon Halle mach⸗ 
ge er eine Reiſe über Magdeburg nad Hamburg auf die Univer⸗ 
fität Kiel, und folgends wieder über Hannover nad Kaflel, mo 
er des Hochfeel. Hrn. Landgrafens Durchl. aufjutvarten Die 
Gnade erlangte, und ihm alles, was ſehenswuͤrdig iſt, gezeige 
werden mußte, Darauf wohnte er im Dec. 1711 der Krönung 
Ihro Kaiferl. Mai, Carl Des Viten mit bey. ı712-aber hielte 
gr fih wieder eine Zeit Jang in Niederfachfen auf, um die dafs 
gen Kriegs-Trublen mit anzufehen. hingegen 1713 dee er 
ferne ferne Studien gu Keiden unter Dem berühmten Vitriar, 


Noth und Voetius fort, 'befahe auch zugleich Die Niederlande, 


Sodann reiſete er nad) und Durch Engellnd am die Krönung 
Königs Georg des Iten und audere Spiennitäten mit zu beob⸗ 
achten, und hlieb einige Monate zu Tonden, wo sr in die Engli⸗ 
ſche Societaͤt der Wiſſenſchafften aufgenommen wurde, Diele 
erlangte und verdiente Ehe, gab unferm vortreflichen Hrn. vog 
Diatperger Belegenheit, mit Den Rittern, Netoton und Sch! 
ne, den ‚berühmten Ehamberlain, Pet. Alix, Poiret und ande 
zeoffen Selehrten theils in Bekanntſchafft zu kommen, theils Cora 
zefpondenz zu führen, welche Tegtere fo wol mathematische als 
andere wichtige Materien gu Gegenfländen hatte. Nachdem er 
in Londen insbefondere von Newton viele Ehre ‚genoffen , ingl 
chen auch ‚auf den beoden Univerfiäten je Orfort und Com ride 
ge fich eine Weile aufgehalten ‚ vohführte .er feine Reiſe weiter 
nach Paris , und fo Durch nach Frankreich, bis er durch pers 
Ichiedene Umtoege und nach gemachter Bekanntſchafft und Eor⸗ 
reſpondenz ‚mit ‚vielen vornehmen und gelehrten Leuten im ul. 
‘1716 gu Ütrecht ankam, wo er Öffentlich und inauguraliter de 
reuoeatione et .amiflione en diſputirte. Ic 
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A A riret und nahm. um Oſtern 17 19, 
von Leyſer wegen rimme und Sik 6 

nn ie din. fon, Summe un i6 bey «rs 
nachhero in Di” AH | 


Son ibr EL Paar unernehmen : nachdem: er aber: feine aufs 
tif 
ä RB 008 ehrloͤbl. Stadt⸗Gericht r und daraus. 1728 
BIIEE ner ) 
IH —* — Jahre aber trug ein hochloͤ 
a 
Din ———— —— 
——— Reichs» Staͤdtiſchen Stimm⸗VMertrettungen und 


er Bevollmaͤchtigung bekleidet, und im ſolcher Zeit pro 


Bern hat, Die fo felten als unvergaͤnglich find, Und diefe Ver⸗ 
dienfte find auch niit unbelohnet: geblieben. Denn in. dem 
Kahre 1748, da er Appellationg: und Banco⸗ Gerichts Afleffor 
gervorden „ haben: Ihro regierende: Kaiferl, Mai 
aus allerhoͤchſter Huld und Gnade ihme eine güldene Kette mit 
öchfiderofelben Porträt durch des hachvenerirlihenHrn. Reichs⸗ 

ices Kanzlers hochgräfliche Ercellenz: allermildeſt zuſenden lafe 


ſen, auch aus felbft eignen allechöchiter Bewegung, ihn: mit: eis 
‚nenn flattlichen Diploma: zur Belldttigung. und Vergroͤſſerun 
‚der zur Zeit: Kaifer Carl des Vten feiner Faͤmilie eetheilten: adel 


am rde und andern: Praͤrogativen, auch; des geführten 
ppens Vermehrung, ohnentgelölicy begläcket, den:zsten Merz 
o aber‘ noch: dasu, in: einem: andermeitigen in den: allergnds 


= 
Bloften Ausor‘ en verfaßten; nieder ohne Zuhlung einiger Kanye 
Kar Saue wgeftien Kaiash Docamenk und Drcst Demabe 
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Murperger. ir, 
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den wirklichen Kaiferk, Raths⸗Character allerhufdreichft zu confe⸗ 
ren geruhet. Seine mit Gluͤcks⸗ und Gemuͤths + Gaben: 
rfeegnete vortrefſiche Gemahlin ift feit 1719 Fr. Sybilla Bars 
ra Doͤbrichin von Schichelaberg_, deren: Hr, Batter, Paul 
brich/ Markts⸗Vorgeher und Banco » Gerichte » Affeffor zu. 
enberg, und aus einer guten Familie im Coburgifihen: ges 
„en war. Die Fr. Mutter feiner Eh⸗Gemahlin aber iſt Fr. 
Dar. Elifabeth, eine. Muͤnzrath⸗Metzgeriſche Tochter, und wuͤt⸗ 
terlicher Seits von den Welferifchen von. Augsburg. und- den: 
Dilgranund Schlauersbachiſchen abſtammend genen, Don 
iefer feiner Sr. Gemahlin ift. befannt, Daß. fie: eine. fonderbahre: 
Liebhaberin: und Kennerin: der zifener Senenlogie und Muͤnz⸗ 
wiſſenſchafft auch ein trefliches Muͤmz⸗ Kabinet engen wes⸗ 
halben ihr: ſchon unfer ſeel. und hochverdienter Hr; Prof, 
Schwarz ein: Denkmal ſtifften wollen‘ welches ihr die gelehrte: 
Welt noch fhuldig: iſt. Weil: übrigens: unfer Hr. Rath; und 
Eonfulent: in: feinen: verfchiedenen: Aemtern befländig: überhäufte 
Arbeit und in: materlis publicis et priuaris confilia et refponfa: 
auszuſiellen gehabt „ die: nicht: gemein gemacht werden: Fünneng: 
fö ik unter’ feinem: Namen: auffer. feiner Inaug. Difp.. nichts‘ 
zum Druck gefommen;, fo jedoch inskuͤnftige, Hoc ‚in Cir⸗ 






lau Sachen; dem Vernehmen nach noch wohl. gefihehen Eönne 
te... Seine Eorrefpondeng, Die er mit den größten Perſonen und: 
vornehmſten Miniftern: führt „ iſt die betrachtlichfte,. die irgend’ 
ein Öelehrter unterhalten mag. Es ift ihm zu Ehren 1748 bey: 
feinem: 63ſten Geburts « Tag eine fhöne Medaille mit Feinem: 
Bruftbilde-gepräget worden, deren-Öegenfeite der fe r. Prof. 
Schwarz eefunden hat. Der berühmte WBittenbergifche Pro⸗ 
feſſor, Dr. Joh. Wilh, von Berger, verfaßte über diefe Medaille: 
einen: vprtrefichen: lat, Eommentarium , der nad) deflen Tode: 
erſt im en are 1755 zu Roſtock und Wismar. in af 4 
von dem Hrn: Prof. Sam. Luth. Geret iſt edirt worden, End⸗ 
lich iſt nicht zu vergeſſen, Daß ſich der Herr von Marperger bey 
einer beſondern Leutſeeligkeit und den geſeegneten Umſtaͤnden, in 
‚welchen er ſich befindet, eigen gemacht hak, den Muſen Gutes 
m thun: es koͤnnen dieſes ni —F gar viele arme will 
| | Ze; % 


ss. Marperger. 


die von ihm Wohlfhaten empfangen haben, ruͤhmen; ſondern 
weiß es auch die Uninerfität Altdorf mit befonderm Dank zu — 

—*— daß er ihrer oͤffentlichen Bibliothek ein gar anſehn 

ches Capital verehret hat, von deſſen Einkuͤnften bereits_erliche 

ſchoͤne Werke ſind angeſchaffet worden, die mit denen, fo noch 

nachkommen, den Marpergeriſchen Namen verewigen muͤſſen. 


Warperger (Baul ze cob) der Altere Sohn Des ſeeligen 
Hen. Ober» Hotpredigers, D. Bernh. Walth. Diarpergers vor 
deſſen erfien Gemahlin, ift zu —8 den 12ten Merz 1720 
gebohren worden. Er kam in der Jugend von ‚feinem Semi 
rt weg und nah Dresden, wo er in dem vaͤtterlich n. ‚Daufe 
in den Wilfenfchafften und guten Sitten auf das 84 
erzogen worden iſt. 1737 war er im Stande, die Univer wät 
* ig besiehen» wo er unter Dem Rectorate des feel. . 
althere anter die academifchen Bürger aufgenommen 

In Der Weltweisheit erwählte er fh D. Schönen, 
». Mäterh und den feel. Haufen zu Lehrmeiftern. Die Hifios 
pi Ken a: Züifenfhaf “ erlernte F von dem Hrn. — 

Dr Koi bern, Mengen, Kappen, Chriſten, 

Marken. In der Redbtsgelehef Hamfeit aber ge e 
wi * der Anfuͤhrung Rivinus, Homme chaͤnens, Muͤl⸗ 
| ichs Baurentil und Cramers fehr weit nd übte Sich fieiß bep 
> r ehriten In; ren Be anserie ene 

er ologie un ilo ſophie eſonder mei er D. 
de hie age Unterricht und Matt), md hat hiernaͤchſt von 
dem fee. Sof. Malthe 3 aglan, > eu welchem er geſpeiſet, 
eel. Hof, ten und D —— viele Zuneigung 
— n. Im Jgahre 1739 Den 19ten Dec. wurde er zu Leipzig 
der Philofophie Bacularius, melcher grrheit er ſich bedienet 
und öffentlich diſputiret hat. aid, wo re 1741 den roten ebr, 
folgte Die Magiſter⸗Wuͤ Wuͤrde nach, wozu er ſich noch im ſel 
—9 — habilitiret hat. [d darauf begab er fih na a 
— — war bey D. an als feinem Hrn. Vettern, im 
€ und am Tifche, und hörte die Hrn. Dofräthe, von Levſer 
Br Ben, in ihren Vorleſungen. Ein Zahr lang blieb 5 im 


Merfaller: 14.2 


Bittenberg und [of eben fo lang in ‚Westar und Frankfurth 
am Mayn , um ſich die auffer Sachſen übliche deutfche Rechte 
und infonderheit Das Verfahren der höchflen Reichs⸗Gerichte ges 
nduer bekannt zu machen. 1743 Fam er wieder nach Leipzig, 
Kund das gemöhntiche Eramen bep der Juriſten⸗Facultaͤt aus, 
las curforie über L. 2. C. de LL, et Conftit. Psinc. und wurde 
den ten May zum Doctor beyder Mechten ernennet. 1744 
murde ihm eine Supernumerar « Rathsftelle in dem Königl, 
ohln. und Ehurfächl. Appellations⸗ Gerichte zu Dresden cons 
eriret , in welchem oberfien Ditaſterio der Ehurfächlifchen Lande 
er nunmehr feit 3749 als ordentlicher Kath diene. In Leipsig 
bat er folgende zwo Difputationen felbi ausgearbeitet und ges 
ten: 
De acquifitione dominii originaria in flatu naturae. 1741. 4. 
Difp. inaug. de moneta, cuius falſa imitatio ordinaria poena uin- 
icatur. 1743-4. 
Sein Leben fieht bereits in Cph. Weidlihs Geſchichten der 
jet Lebenden Rechts⸗Gelehrten, aten Theil, 3749, p. 18. 


Marſtaller (Michael) ein IEtus, gebohren su Nürne 
berg im Jahr 1486, wurde der Rechten Doctor und 1514 der 
erfie in ein ordentliches Eollegium aufgenommene Advocat zu 
Nürnberg. 1617 gelangte er zur Eonfulenten» tele bey der 
Republik und iſt den 16ten Zul, 1533 in derſelben verflorben. 


Marſtaller (Leonhart) ein Theologe , war gebohren zu 
arüenberg im Jahre 1488. Sein Vatter gleiches Namens jeugte 
ihn mit fur Heiur. Voitens von Wendelſtein, Tochter, und 
waren diefe feine Eltern vornehme Leute in Nürnberg. Er reiß⸗ 
te Studierens wegen in fremde Länder und hat insbefondere zu 

die Sorbonne lang frequentirt. Zu Wien hat er die hoͤch⸗ 
uͤrde in Der Theologie erlangt. Don dar am er ale ors 


W 
Leetor oder Profeſſor der Theologie nach Ingolſtadt, 


mann aber , iſt fo genau nicht zu beftimmen ;_ fo viel meig man, 
Daft er ſchon 1520 der Academie Drector gerne, welches Amt er 
dbernach noch Rn verwaltet hat. Auſſer dieſem war er. noch 


Steps 


we”, 


886 | Marſtaller. J 
Frevſingiſcher und Eichſtaͤdtiſcher Canonicus, und hat auch die 
roßanzlers » Stelle bey der Academie zu Ingolſtadt verwaltet. 
achdem er Frank. und fchmeiferlich geworden , begab er ſich nad 
Freyſingen, um eine Ruhe und Gemuͤths⸗Veraͤnderung zu haben, 
it aber dafelbft den ızten Merz 1546 geſtorben. Er wurde von 
Srepfingen nach Ingolſtadt gehracht und am letzten Orte ın des 
Kapelle zu den 3 Königen, Deren Vorfteher er einige Jahre var, 
begraben. Auf dem allda errichteten fehönen und lobwuͤrdigen 
Grabmal heißt.es , er wäre 26 Jahre der Academie als theologi⸗ 
ſcher Profeſſor bedienet geweſen. d 
Siehe Schuu. Progr. . In D. Eckens Schutzrede wide 
den. Catechiſten Andre Dofander an E. E. Rath, 1540, Qu 
fteht folgendes zu Marflallers Lob : Ich will nur D. Leonh. Wars 
ftaller nemen, ain gebohrner Nürnberger, ainer ehrbaren Freund⸗ 
hafft, ain 5 — und Theologus, fo viel Jahr zu Paris 
eftudiert, und zu Wien magno ingenii acumine, yes XX jar 
hedram regiert und gelefen : ſollt er feinem Vatterland nit ehr⸗ 
licher fein, denn Schmid fun non Abaufen, der all fein tag nie 
kain Lection in Theologia gehörs hat, 


. Marftaller (Georg Hieronwmus) ein ICtus, vermuth⸗ 
lich aus der Familie der vorigen, Die gar angefehen in Nürnberg 
apar, ifi Dafelbft im Fahr 1602 auf Die Welt gekommen. Sein 
DBatter, Dieronymus, war ein vornehmer Kaufmann, und feine 
Mutter hies Anna Dietrichin. In den Nürnbergifden Schulen 
degte er Die Gruͤnde zum Studieren, beſuchte ſodann Die hohe 

chule gu Altdorf und gieng von dar nach Tübingen , wo er 6 

Jahre den echten oblag und 1628 die Doctor » ABürde erhalten 

at. Hierauf that er eine vortrefliche Reife durd Drankreich, 
Stalien, Spanien, Engeland , Dolland, Dänemark und einen 
geoffen Theil Deutichlandes , und hat hievon die Merkwuͤrdigkei⸗ 
ten in einer Meifebefchreibung verfaflet. 1632 wurde er Advocat 
in Nürnberg. 1635 verhenrathete ex fi) zu Augsburg mit Sibpls 
1a, Se. Oeſterreichers, eines vornehmen Mannes zu Augsburg, 
Tochter. _ 1636 wurde er zwar Genannter in Nürnberg, 
aber auch von der Stadt Frankfurt am Mayn zu ihrem, 
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Syndicus beruffen und gieng den 7ten Febr. 1637 dahin 
ab. _Dua er den 26ften Febr. wieder nach Nürnberg Pete = 
feine Fran abholte, fieler, vermuthlich im Deimiveg, unter 6. Has 
nauiſche Soldaten , die ihn mörderifch vermundeten , Daß er nad) 
7 Tägen zu geanfrunt mohin man ihn brachte, den ısten Zul, - 
1637 feinen Geiſt aufgeben mußte. Mit feiner Frauen geugte er 
ein Kind , welches nach feinem Tod gebofren morden if, Er _ 
fchrieb, ohne Zweifel inauguraliter, eine Difp. de diuitiis. 

Siehe K. undFr. | 


Martini (Johann Ehriftoph) der Welt⸗Weisheit Magie 
fter, erbfichge Das Licht Diefer Belt den 14ten Get. 1732 zu Nuͤrn⸗ 
berg, woſelbſt fein Hr. Vatter, M. Joh. Auguft, vierter College 
in dem Egidifchen Gymngſio geweſen, welcher den zten Sept. 
1772 diefes Zeitliche verlaffen hat. Nachdem er den rund Der. 
Wiſſenſchafften und Sprachen bey feinem Vatter geleger hatte. 
profitirte er von den übrigen geſchickten Lehrern des erfibefagren 
Spmnafii, bis er 1747 die berühmten Profeſſoren im öffentlichen 
Audisorio zu befuchen anfing. 1748 gieng er nach Göttingen , 
hörte Köhlern, Gesnern, "Hollmannen und Waͤhnern, und wur⸗ 
de gleich in feinem erſten acndemifchen Fahre in das philologifche 
Seminarium dafelbft aufgenommen. Vornemlich aber Fam ihm 
der Aufenthalt. in des berühmten Hrn. Eonfiflorial-Karhs, D. 
Beuerleins, Haufe und deſſen unvergleichlicher Bücher : Schar’ 
nebft Dem häufigen Umgange und den Dorlefungen dieſes groſſen 
Mannes, ſo wie Mosheims, Riebovs, Kortholts und Heumanns 
Eollegia fo wohl zu flatten, Daß er 1750 unter Hrn. D. Heumann 
eine Diff, de locis quibusdam N. T. obfcuritate inſignibus vertheie 
digen konnte. Che er Göttingen verlies, befahe er in Geſellſchafft 
etlicher Landesteute Die Bergwerke gu Klausthal, Goslar, und’ 
ſchon vorher Würzburg, Frankfurt am Mayn, Gieffen, Mars 
burg und Kaffel, 1751 begab er ſich über Erfurt und Jena nach 
Altdorf, mo er diefehrfiunden Adelbulners, Nagels, Dietelmairs, 
Baiers und Bernholds frequentirte. 1753 erhielte er ganz alleine‘ 
am academifchen Fefte Die Magifter- Wurde, nachdem er fich hiezu 
durch eine von ihm felbft verfertigte_ und unter Hrn. Prof. Joh. 

Zweyter Theil, Ffff Goitfr. 
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Gottfr. Bernhold verheidigte Inaug. Diſp. de Jacobello, primo 

euchariftici calicis per eccleſias Bohemicas uindice den Weg ge 

bahnet hat. 1754 gieng er als Präfes auf den Katheder und er 

hielte die Srlaubnif ‚, Privat » DVorlefungen zu halten , mit einer 

Diſp. deuita fatisque Palladii Helenopolitani Origenismi er Pe- 

“ Jagianismi iniufte accuſati, und ift bis Daher Magifter legeng zu 
gedachtem Altdorf, 


Mary (Yohann Jacob) ein Materialifle und Spezerey⸗ 
Haͤndier in Nürnberg zum güldnen Horn , fchrieb die Deutfche 
MaterialKammer, die zu Nuͤrnb. 1687 und 1709 in 8 gedruckt iſt, 
und wobey ſich ein Lericon aller fremden und einheimifchen Water 
rialien befindet. 


Math oder Marhen (Paul) ein Separatifie, if, wie er 
elbft meldet, 1600 noch in feiner Kindheit geweſen und alfo gegen _ 
en Ausgang des 16ten Saͤculi gebohren worden. Wo er aber 

eigentlich auf Die Welt kam und zuerſt lebte, koͤnnen wir nicht ges 

wißfagen, Er felbfl gedente , daß er in den Defterzeichifchen fans 
den geweſen und eine Schule gehalten habe, die ihm aber gefperrf 

worden, vornemlich um etlicher alter Auctoren Büchlein toillen , 

die bey der Evangeliſchen Geiſtlichkeit verdächtig maren und die er 

neu drucken lie, und wegen feines Eifers mider die Bosheit, den 
er mit Mund und Feder blicken lies; worauf er dann, weil ihm, 
wie er ſagt, der Zugang feiner Nahrung abgeſchnitten wurde, ſich 
mit einem Abſchied feines vor Der Welt ehrlichen Wandels ſamt 
einem Churfuͤrſtl. Paß, jedoch ohne Ausfchaffung , fortgemachet 
und 1624 nad) Regensburg begeben habe, - Hiefelbft hat er ſich 
etliche Monate aufgehalten, mußte aber, weil feine Misgönnere, 
als Bekenner der Augsb. Confeſſion, bernd £aiferl, Patente ver⸗ 
trieben murden und nad) Regensburg nachkamen , wieder von 
dannen weichen , und zwar mit feinem Werbe und Heinen, auch 
einem fängenden faſt todt kranken Kinde, bey ſehr rauhem Better 
und gl Hornungs⸗ Kälte, innerhalb 3 Tagen ſich 1625 aus 
der Stadt begeben. Hier kam er nun nah Nürnberg, Triegte auf 


3 Jahre Schus und durch des Altdorfilchen Drofehors ’ 8* 
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Frauenburgers, (deffen wahnfinnigen ‘Bruder er in Nürnb 
pflegte und wieder zu feiner Wernunft brachte,) Interceſſion bis 
rlaubniß, 6 Knaben zu unterrichten. Als aber auch dafelbft ſei⸗ 
ne ſchwaͤrmeriſchen Sefinnungen und abgemeldte von ihm aufge 
legte, und verlegte Büchlein in Nürnberg befannt wurden, mmußie 
er gleichfalls Die Stadt meiden und begab fid) 1628 mit feinem 
Meibe, Kindern und 3 Edelknaben, die ale Exulanten ihre Zu⸗ 
flucht gu ihm genommen, nad Brunn, einem indem Keichsmalde 
elegenen und von dem dafigen Eaftro (fiehe Koeleri difp. de ca- 
ro imperiali Brunn ) befannten Rürnbergifchen Dörflein , wo er 
feine Hand zwar an den Pflug geleget , aber Doch feine feparatiftie 
ſchen Grillen wieder ausgeſtreuet bat, wie ſolche weitlaͤuftig zu le⸗ 
fa in Den 2 Briefen pon ihm, die er an den damaligen Pfarrer 16 
eimburg (wohin Brunn gepfarret it) M. Melch. Diemen, 1639 
efchrieben hat und die wir in_unfer Commercium Epiftolicung 
orimb, nebft 2 Ermahnungs» Schreiben des befagten rechtſchaf⸗ 
fenen Diemens neuerlich haben eindrucken laffen. Aus beſagten 
Diemifchen und Mathifchen Briefen erhelles noch, dab Math auch 
ein Colloquium mit einem Pater Franrifeus und feinen Lebenslauf 
habe drucken laſſen, fo wir aber niemals zu Gelicht gekriegt und 
auch Feine weitere Nachricht von feinen Lebens « Umftänden und 
Ende erfahren haben. Kr bekannte ſich urſpruͤnglich zur Augsbs 
Confeſſion, bliebe aber in feiner Verfolgung, wie er fie nennt, 
holsitarrig Darauf, wegen der Beicht und Des Abendmals auch 
anderer Punkte einen Stillſtand oder Sela zu halten. Webrigeng 
mag er ſo wie in der heil. Schrift, als in andern Büchern ziem⸗ 
fich belefen gemefen ſeyn, und wundert ung , Daß feiner beym Ar⸗ 
noid und anderweitig nicht gedacht wird, 


Matth (Yohann Andreas) ein vornehmer Kaufmann ia 
Nuͤrnberg, gebohren den zzten ul. 1625, hatdes Petri Mexiae, 
eines Sepillianifcehen Ritters, Tractat, Sylua uariarum ledtio- 





num, (telcher 1616 in Benedig gedruckt worden) aus dem Ita⸗ 
lidnifchen ins Deutſche überlegt , und iſt folche Lherfegung na 


jeinem Tod 1669 su Nürnberg in 4 gedrucket worden, 
ſt er auch ein ſonderbahrer 2 res in der Muſit, vomepmih. 
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Er mag noch verſcdiedenes geſchrieben haben , welches wir fo ges 
au nicht anzeigen Binnen, z. E. mehrere Dorreden zu 
fremden Büchern, und etwann mehrere Leichpredigten ıc, 
Auch finden fih in dem aooten Theil der deutſchen Adto- 
sum Erud. Auszuͤge aus zween von ihm an den Hofrath 
von Leyſer, wegen deflen Vertheidigung des Joh. Parvi, melche 
nachherg in Die meditationes ad pandectas Ipec. 574. eingerückeh 
worden, abgelaffenen*briefen, Wir ſelbſt haben im MScte 
von ihm ein gar ſchoͤnes Bedenken in der Altdorfiſchen Separa⸗ 
tiften Sache mit dem Seiler, Eckſtein ꝛc. Auch hat er, mo mir 
nie cn bey dem Winkleriſchen Viftone⸗Wierk die Feder ge 
. Eine ausführliche von ihm ſelbſt aufgeſetzte Eebensbefchreibung 
ift in Gleichens Annalibus ecclefiaft. P. IT anzutreffen.  Serner 
fe: Honores academicos funeri B. W. Marpergeri Lipfiae et 
itebergae menſe Mart. 1747 exhibitos. Mol. Goette P. H. 
. 134 faq. P. IN. p. 807. Wer. der. aber unrichtig und unvoll⸗ 
ndi if. C. C. Hirſchens Nuͤrnb. Catechismus⸗Hiſtorie p. 55. 
61, Beytrage zu den Alt, Ecclef, iſter Band p. 1050 ſag. Don 
inen Steeitigkeiten aber haudelt Walch in den Rel. Streitigk. 
er evangel. Kirche, P. I. p. 1013. und P. V. p. 426. 


.. Marperger (Pant Jacob von) ein vornehmen und uns 
ſlerblich —— ER 2 vorigen Bruder, wurde gleichfalls 
u Damburg wo nach Dafiger Gewohnheit fein Hr. Vatter ih 
deſſen Schwieger⸗Eltern eine Zeit lan aufgehalten, den aten 
Det. 1686 gebohren und in dem Chriſie 
um Grund zu legenden Wiffenkhafften durch Privat⸗Lehrer in 
rmiret, gu Ende Des vorigen Saͤculi aber ine nach Koppens 
en, um daſelbſt die Humaniora noch beffer zu erlernen, ges 
cket. Gleich su Anfang diefes Jahrhunderis mußte er von 
zuruͤck und nad) ‘Berlin gehen, um den prächtigen Einsug 
Des erſten Königs in 2 en mit anzuſchauen und nebft den 
Exercitien die rrangäft e Sprache ferner zu erlernen. 1707 bes 
ge es ſich nach Nürnberg und von dar auf die Univerfitde Akte 
dorf / wo er Die gelehrten und feiigen Herren Drofeflosen u 
| | , 


nthume, und andern . 


u 1 m Tı 


B | | | 
| I Marperger. PT 


—h 7 — — — rn — 

a, Baiern, Roͤtenbecken, Schwarzen und Omeiſen in der 
Hvh uofophie hörte, auch unter beyden erſten diſputirte, und zwar 
unter Hrn. Baiern de origine fontium. Im oͤffentlichen und 
bürgerlichen Rechte hingegen frequentirte gr Der groſſen und 
fattlichen ICten, Rinkens, Fichtners und Hidebrandes oͤffent⸗ 
fiche und befondere Vorleſungen , welches auch hernach su Dalle 
unter Den berühmten Herzen geheimen Raͤthen, Thomafius, Lu 
dewig und Gundling, = Yahre lang gefhahe. Bon Halle mach⸗ 
te er eine Reife über Magdeburg nach Hamburg auf die Univer⸗ 
fität Kiel, und folgends wieder über Dannover nag Caſſel, wo 
ee des Hochfeel. «Den. Landgrafens Durchl. aufusvarten Die 
Bönade erlangte, und ihm alles, was fehensmwürdig iſt, gezeiget 
erden mußte. Darauf wohnte er im Dec. a711 der Krönung 
Ihro Kaiſerl. Mai. Carl Des Vlten mit by. 1712-aber hielte 


er fich wieder eine Zeit Jong in Niederfachfen auf, um die daß⸗ 


Ferner ferne Studien gu Keiden unter Dem berühmten Vitriar, 
och und Voetius fort, beſahe auch zugleich Die Niederlande, 
Sodann reifete er nach und durch Engellaud , am Die Krönung 
Königs Georg des Iten und andere Solennitaͤten mit zu beob⸗ 
achten, und Hlieb einige Monate zu Londen, wo er in die Engli⸗ 
(che Sorwrät dee Wiſſenſchafften aufgenommen wurde. Diefe 
erlangte und verdiente Chr gab unferm vortreflihen Den. yo 
Marperger Gelegenheit, mit Den Rittern, Newton und Schl 
ne, den ‚berühmten Chamberlain, Pet. Alix, Poiret und ande 
großen Gelehrten theils in Bekanniſchafft zukommen, theils Copa 
zefponden; di führen, welche letztere fo tool mathematiſche alg 
andere wichtige Materien u Gegenfländen hatte. Nachdem er 
in Sonden insbefondere von Neivton viele Ehre ‚genoffen , inglej⸗ 
‚hen auch auf den beuden Univerfitäten f Orfort und Cambrid⸗ 


fe Kriegs⸗Trublen mit anzuſehen. Din. 1713 feste ® 





ge ſich eine Weile au gehalten vollfuͤhrte er feine Reiſe weiter 


nach Paris, und fo Durch nach Frankreich, bis er durch vers 
even Umtvege ‚und nach gemacier Bekanntſchafft und Core 
refponden mit vielen vornehmen und geleheten Seuten im Zul. 
- 1716 gu Ütrecht ankam , wo ‚er ‚Öffentlich und inauguralitcr de 
‚geuocatione: er. amiflione BE diſputitte. Noch im 


s 
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Befagten. Jahre Fam er gluͤcklich von feinen Reiſen in Nürnberg 
Be fagie wurde bald darauf in eines hochloͤbl. Magiſtrates Dien⸗ 
ke aufgenommen, und der ssten Apr. folgenden 17 17ten Jah⸗ 
res als: Deputirter der Republik an das hochpreisliche Kammer» 
Gericht geſchicket. 1718. tourde er zum Aſſeſſor und Conſulen⸗ 
ten: am: Unter.» Gerichte: declariret und nahm um Oſtern 1719, 
da er von Wetzlar zuruͤckgekommen, Stimme und Sig bey «re 
währter Inſtanz wirklich ein 3721 mußte er abermalen eine 
Reife nad Wetzlar unternehmen: nachdem: er aber‘ feine aufs 
gehabten: Sefihäffte wie vorhin: ruͤhmlich und gluͤcklich verriche 
tet, gelhahe deſſen Beförderung. im: gedachten Jahre um die 
öfterliche Zeit. in: Das: ehrloͤbl. Stadt-Geriht » und Daraus: 1728 
in das vorderſte ——— eg dan vor⸗ 
ergegangenen 1727ſten Jahre aber trug: ein hochloͤbl. Magiſtrat 
ihme ſchon Den: Nuͤrnbergiſchen Sefandefihaffts:» Poften: 8 der 
Fraͤnkiſchen Kreis Verſammlung auf, den: er nun 30 Jahre lang 
nebſt andern: Reichs⸗GStaͤdtiſchen Stimm⸗Vertrettungen und 
ſonſtiger Deoolimächtigung belleidet, und in ſolcher Zeit pro 
publico circulari: es republica Norica aufferordentlich: vieles ger 
ürbeitet; und ſich Dadurch nicht nur an: böchflsund hohen Orte 
bekannt und berühmt. gemacht, fondern: auch Verdienſte erwor⸗ 
Bernhat die fo felten: als unvergänglich find, Und diefe Ver⸗ 
Dienfte: ind: auch nicht unbelohnet: geblieben. Dean in. dem 
Jahre 1748, Da. er Appellationg« und Banco⸗ Gerichts⸗Aſſeſſor 
geworden, haben Ihro glorwürdigib regierende Kaiſerl. Mai- 
aus allerhoͤchſter Huld und Gnade ihme eine güldene Kette mie 
öchfiderofelben Porträt durch des hochvenerirlichen Hrn, Reichs⸗ 
WVice⸗Kanzlers hochgräfliche Ereellenz: allermildeſt bu enden: laſ⸗ 
fen, auch aus ſelbſt eigner allerböch er. Bewegung, ihn: mit dir 
‚Bent flattlichen: Diploma: zur “Befldttigung. und Vergroͤſſerung 
‚der zur Zeit Kaifer Earl des Vten feiner Familie eetheilten: adelir 
gen ede und andern. Praͤrogativen, auch: des geführten - 
Wappens Vermehrung, ohnentgelölid) beglücket, denitsten Merg 
1770 aber noch: dazu im: einem andermeitigen; in den: allergnds 
‚Bigften Ausdräcen verfaßten, wieder ohne Zahlung einiger Kanye 
Ras Tare zugeſchickten Kaiſerl. Document und Decret demſelben 


von dem Hrn. Prof. Sam. Luth. 
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den toirklichen Kaiſerl. Rathe-Eharactes allerhuldreichſt zu confer 
eiren geruhet. Seine mit Gluͤcks⸗ und Gemuͤths + &aben: 
feegnete wortrefliche Gemahlin ift feit 1719 Fr. Sybille Bars 
ara Doͤbrichin son Schichelaberg , Deren: Hr, Vatter, Paul 
Doͤbrich⸗ Marktes Worgeher und Banco⸗ Gerichte » Afleffor zu: 
Nürnberg, und aus einer guten Familie im Coburgifihen: ger 
Bohren war. Die Fr. Mutter feiner Eh⸗Gemahlin aber ift Fr. 
Mar. Elifabeth, eine. Münzrath-Mesgerifche Tochter, und muͤt⸗ 
terlicher Seits von den Welferifhen von Augsburg. und. den: 
ilgram⸗ und Schlauersbachifchen abſtammend gene, Don: 
iefer feiner Fr. Gemahlin ift. bekannt, daß. fie eine. fonderbahre: 
giebhaberin und Kennerin: der Hiftorie, Genenlogie und Münze 
wiſſenſchafft auch ein trefliches Muͤnz⸗ Kabinet beige wes⸗ 
halben ihr: ſchon unfer ſeel. und hochverdienter Hr. Prof, 
Schwarz ein: Denkmal ſtifften wollen welches ihr Die gelehrte 
Welt noch ſchuldig iſt. Weil: übrigens: unſer Dr. Nat und 
Conſulent in: ſeinen verſchiedenen Aemtern beſtaͤndig uͤberhaͤufte 
Arbeit und in; materiis publicis et priuatis confilia et reſponſa 
auszuſtellen gehabt „ die: nicht. gemein: gemacht werden Fünnenz: 
ſo it unter feinem: Namen: auffer feiner Inaug. Dip. nichts 
zum Druck gekommen, ſo jedoch inskuͤnftige, ſonderlich in Eir⸗ 
eular- Sachen, dem Vernehmen nach noch wohl geſchehen könne 
fe. Seine Eorrefpondens, die er mit den größten Perfonen: und’ 
vornehmſten: Miniftern: führt „; iſt die betraͤchtlichſte, die irgend’ 
ein Gelehrter unterhalten mag. Es ift ihm zu Ehren 1748 bey 
feinem: 6zſten Geburts « Tag eine ſchoͤne Medaille mit feinem: 
Bruftbilde-gepräget worden, Deren-Öegenfeite der feel r. Prof, 
Schwarz erfunden hat. Der berühmte Wittenbergifche Pro⸗ 
feſſor, Hr. Joh. Wilh. von Berger, verfaßte über diefe Medaille: 
einen‘ vprtrefichen: lat: Eommentarium ‚der nach deffen Tode: 
erſt im een gaee 1755 gu Roſtock und Wismar in gegt 4 
eret iſt edirt worden. End⸗ 
lich: iſt nicht gu: vergeſſen, daß ſich der Herr von Marperger bey 
einer befondern-Leutfeeligkeit und den gefeegneten Umſtaͤnden, in 


‚welchen er fich befindet, eigen gemadit haf, den uk Gutes 


zn thun: es koͤnnen dieſes ni Dr nut gar viele arme 
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die von ihm Wohlthaten empfangen haben, ruͤhmen; ſondern 
es weiß es auch Die Uninerfität Altdorf mit beſonderm Dank zu 
erkennen, Daß er ihrer Öffentlichen Bibliothek ein gar anfehnlis 
ces Eapital verehret hat, von deſſen Einkünften bereits etliche 
Schöne Werke find _angefchaffet worden, die mit denen, fo noch 
nachfonmen, Den Morpergerischen Namen verewigen müflen, 


Marperger (Paul ges) der ältere Sohn des feddigen 
Hen. Dbers Hotpredigers, D. Bernh. Walth. Diarpergers non 
deffen erfien Gemahlin, ift zu Nürnberg den rasen Merz 1720 
gebohren worden, Er Fam in der Jugend non feinem Geburts⸗ 
Drt weg hd nad Dresden, wo er in Dem vaͤtterlichen ‚paug 
in den Wilfenfchafften und guten Sitten auf das forgfälti 
erzogen worden äfl, 1737 war er im Stande, die Univerfitdf 
Leipſig du beziehen, wo er unter Dem Rectorate des feel. Hrn, 
Do althers unter die academifchen Bürger aufgenommen 
wurde. In der Weltweisheit erwaͤhlte er ſich D. S j 
D. Müllern und den feel. Haufen zu Lehrmeiftern. Die Hiſto⸗ 
rie und fhönen Wiſſenſchafften erlernte er von Dem Hrn. Hofr. 
Mafton, D. Joͤchern, Mengen, Kappen, Chriſten, D. Franken 
und D. Marchen. In der Rechtsgelehrſamkeit aber brachte er 
es unter der Anführung Rivinus, Dommels, Schinens, Müls 
lers, Zaurentii und Eramers fehr weit, und übte fich fra boy 
Hrn, Each Ehriften im Diſputiren über anserlefene Säge in 
der hr otogie und Philoſophie. Beſonders rühmer er D. 
Schoͤnens Liebe, Unterricht und Rath, und hat hiernaͤchſt von 
dem feel. Hofe. Walther, D. Zellen, bev welchem er gefpeifet, 
dem feel. Hofr. Platnern und D. Quellmalen viele Zuneigung 
genoften. Im Jahre 1739 den ı9ten Dec. murde er zu Leipzig 
der Philoſophie Barularius, welcher Freyheit er fich bedienet 
and öffentlich diſputiret hat. Im Jahre 1741 den 16ten Febr, 
folgte Die Magifter- Würde nad), wozu er fich noch im felbigen 
Sabre habilitiret Hat.“ Bald davauf begab er ſich nach Wit 
tenberg, war bey D. Vatern , als feinem Hrn. Vettern, im 
Haufe und am Tifche, und hoͤrte die Den. Dofräthe, von Lenfer 
und Crellen, in ihren Vorleſungen. Ein Jahr lang blieb 5 in 


hernach noch 
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ee U na 
ittenberg und faft eben fo lang in ‚Westar und Frankfurt 
am Mayn , um fich die auffer Sachfen übliche deutſche Rechte 
und infonderheit Das Verfahren der höchfien Reichs⸗Gerichte ges 
nduer bekannt i machen. 3743 kam er wieder nach Leipzig, 
ſtund das gemöhntiche Examen bey der Juriſten⸗Facultaͤt aus, 
las curforie über L. 2. C. de LL. et Conttit. Princ. und wurde 
den ten May zum Doctor beyder Mechten ernennet, 1744 
wurde ihm eine Supernumerar « Nathsftelle in dem Königl, 

ohln. und Churſaͤchſ. Appellations« Gerichte zu Dresden con⸗ 
eriret, in welchem oberfien Dicafterio der Ehurfächiifchen Lande 
er nunmehr feit 1749 als ordentlicher Kath dienet. In Leipzig 
hat er folgende zwo Difputationen felbi ausgearbeitet und ges 

alten: 
De acquifitione dominii originaria in ſtatu naturae. 1741. 4. 
Difp. inaug. de moneta, cuius falla imitatio ordinaria poena uin- 

dicatur. 1743-4. 
‚. Sein Leben fieht bereits in Cph. Weidlihs Geſchichten der 
jeßt lebenden Rechts⸗Gelehrten, aten Theil, 3749, p. 18. 


Marſtaller (Michael) ein ICtus, gebohren zu Nürne 
berg im Jahr 1486, wurde der Rechten Doctor und 1514 der 
erſte in ein ordentliches Eollegium aufgenommen Advocat in 
arürnberg. 1517 gelangte er zur Eonfulenten » Stelle bey der 
Republik und ift den 16ten Zul, 1533 in derſelben verfiorben. 


Marftaller (Leonhart) ein Theologe , mar gebohren u 


MRürmnberg im Jahre 1488. Sein Vatter gleiches Namens zeugte 
ihn mit du Heinr. Boitens von Wendelſtein, Tochter, und 
waren diefe feine Eltern vornehme Leute in athrnberg, Er reiß⸗ 
te Studierens wegen in fremde Länder und hat insbefondere zu 
18 die Sorbonne lang frequentirt, Zu Wien hat er die höchs 
Wuͤrde in der Theologie erlangt. Von dar Fam er als or⸗ 
licher Lector oder Proftger der Theologie nach Ingolſtadt, 
wann aber, iſt ſo genau nicht zu beſtimmen; ſo viel weit man, 
daß er ſchon 1520 der Academie Rector geweſen, welches Amt er 
Nan verwaltet hat. Auſſer dieſem war er 
| ep 
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Frevſingiſcher und Eichſtaͤdtiſcher Canonicus, und hat auch die 
Prokanzlers⸗Stelle bey der Academie zu Ingolſtadt verwaltet. 
achdem er Frank und ſchweiferlich geworden, begab er ſich nach 
Freyſingen, um eine Ruhe und Gemuͤths⸗Veraͤnderung zu haben, 
iſt aber daſelbſt den 17ten Merz 1546 geſtorben. Kr wurde von 
reyſingen nach Ingolſtadt gebracht und am letzten Orte in der 
Kapelle zu Den 3 Koͤnigen, Deren Vorſteher er einige Jahre war, 
begraben. Auf dem allda errichteten fchönen und Jobreüirdigen 
Grabmal heißt.es , er wäre 26 Fahre der Academie als shenlogi« 
(cher Profeſſor bedienet geweſen. d 
Siehe Schuu. Progr. 10. D. Eckens Schutzrede wider 
den Catechiſten Andre —ã k sim E. E. Rath, 1540, Qu 
fieht folgendes zu Marftallers Lob: Ich will nur D. Leonh. Mar⸗ 
ſtaller nemen, ain gebohrner Nürnberger, ainer ehrbaren Freund« 
haft, ain 3 — und Theologus, ſo viel Jahr zu Paris 
eſtudiert, und zu Wien magno ingenii acumine, vetz XX jar 
hedram regiert und geleſen: ſollt ex ſeinem Vatterland nit ehr⸗ 
licher fein, denn Schmids fun non Abaufen, der all ſein tag nie 
kain Section in Theologia gehört hat, 


Ararftaller (Georg Hieronpmus) ein ICtus, vermuth⸗ 
lich aus der Familie der vorigen , Die gar angefehen in Nürnberg 
par, iſt daſelbſt im Fahrt 1602 uf Die Welt gefommen. Sein 
Vatter, Hieronymus, war ein pornehmer Kaufmann, und feine 
Mutter Hies Anna Dierrichin. In den Nürnbergifchen Schulen 
Ä iogie er Die Gründe zum Studieren, beſuchte ſodann Die hohe 
chule gu Altdorf und gieng yon dar nach Tübingen , wo er 6 
ahre Den Rechten oblag und 1628 Die Doctor o Würde erhalten 
bat. Dierauf that er eine vortrefliche Reife Durch Frankreich, 
Stalien, Spanien, Engeland , Holland, Dänemark und einen 
groſſen Theil Deutfihlandes , und hat hievon die Merkwuͤrdigkei⸗ 
ten in einer ZReifebefchreibung verfaſſet. 1632 wurde er Advocat 
in Nürnberg. 1635 verheprathete er ſich zu Augsburg mit Sibyl⸗ 
la, Ge. Oeſterreichers, eines vornehmen Mannes zu Augsburg, 
Tochter. _ 1636 wurde er zwar Genannter in Nürnberg, 
aber auch pon der Stadt Frankfurt am Mayn zu ihres, 
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Syndicus beruffen und gieng den ten Febr. 1637 dahin 
ab. Da er den 26ften Febr. wieder nach Nürnberg te und 
feine Frau abholte, fiel er, vermuthlich im Heimweg, unter 6. Has 
nauifche Soldaten , Die ihn moͤrderiſch verwundeten, Daß er nach 
7 Tagen zu ranPfurt wohin man ihn brachte, den ısten Zul, -. 
1637 feinen Geiſt aufgeben mußte. Mit feiner Frauen zeugte er 
ein Kind , welches nach feinem Tod gebohren worden if. Er _ 
fchrieb, ohne Zweifel inauguraliter, eine Difp. de diuitiis. 

Siehe K. undFr. 


Martini (Johann Chriſtoph) der Welt- Weisheit Magie 
ſter, erbiickge Das Licht Diefer Belt den r4ten Det. —* zu Nat 
berg, woſelbſt fein Hr. Vatter, M. Joh. Auguft, dierter College 
in Dem Egidiſchen Gymngſio geweſen, welcher den zten Sept. 
1772 diefes Zeitliche verlaffen hat. Nachdem er den Grund der. 
Wiſſenſchafften und Sprachen bey feinem Vatter geleget hatte, 
profitirte er von den übrigen geſchickten Lehrern des erfibefagren' 
Spmnafii, bis er 1747 die berühmten Profefforen im öffentlichen: 
Auditorio zu befuchen anfleng. 1748 aieng € nach Söttingen , 
hörte Köhlern, Gesnern, Hollmannen und Wähnern , und wur⸗ 
de gleich in feinem erſten academifchen Fahre in Das philologifche 
Seminarium dafelbft aufgenommen. Vornemlich aber kam ihm 
der Aufenthalt in des berühmten Hrn. Eonfiftorial»- Karhs, D. 
Beuerleins, Haufe und deffen unvergleichliher Bücher ⸗Schatz, 
nebft dem häufigen Umgange und den Vorlefungen Diefes groffen: 
Mannes, ſo wie Mosheims, Riebovs, Kortholts und Heumanns 
Enlienia fo wohl zu ſtatten, daß er 1750 unter Hrn. D. Heumann 
eine Diff, de locis quibusdam N. T. obfcuritate infignibus vertheie 
digen konnte. Ehe er Göttingen verließ, befahe er in Sefellfchafft 
etlicher Landesteute die Bergwerke gu Klausthal, Goslar, und 
joon vorher Wuͤrzburg, Frankfurt am Mayn, Gieflen, Mars 

urg und Kaffel. 1751 begab er fich über Erfurt und Jena nady 
Altdorf, wo er die Lehrſtunden Adelbulners, Nagels, Dietelmairs, 
Paiers und Bernholds frequentirte. 1753 erhielte er ganz alleine 
am academifchen Fefte Die gifter- Wurde, nachdem er ſich hiezu 
Durch eine von ihm ſelbſt verfertigte_ und unter Hrn. Prof. Job: 
. Sweytes Theil, Ffff Goditfr. 


5388 Warx. Matb; 


— —— — — —— ⏑ 

Gottfr. Bernhold verheidigte Inaug. Diſp. de Jacobello, primo 

euchariftici calicis per eccleſias Bohemicas uindice den Weg ger 

bahnet hat. 1744 gieng er als Präfes auf den Katheder und er» 

hielte die Srlaubnif, Privat» Vorlefungen zu halten , mit einer 
ifp. de uita fatisque Palladii Helenopolitani Origenismi er Pe- 

“ lagianismi iniufte accufari, und ift bis daher Magifter legens zu 
gedachtem Altdorf, - 


Marr Bohann Jacob) ein Materialifte und Spezerey⸗ 
Sandler in Nürnberg zum güldnen Horn, fchrieb die Deurfche 
Material Kammer, die zu Nuͤrnb. 1687 und 1709 in 8 gedruckt ifl, 
und wobey ſich ein Lexicon aller fremden und einheimiſchen Mate⸗ 
rialien befindet. ’ | 


Matt; oder Mathen (Paul) ein Geparatifie, if, wie er 
fe meldet, 1600 noch in feiner Kindheit gemefen und alfo gegen 
en Ausgang des 16ten Saculi gebohren worden. Wo er aber 
eigentlich auf Die Welt kam und zuerſt lebte, können wir nicht ges 
wiß ſagen. Er felbft gedente daß er in den Defterreichifchen Lan⸗ 
den geweſen und. eine Schule gehalten habe, die ihm aber gefperrt 
worden, vornemlich um etlicher alter Auctoren Büchlein willen , 
Die bey der Enangelifchen Beifllichfeit verdächtig maren und Die er 
neu drucken lied, und wegen feines Eifers wider die Bosheit, den 
. mit Mund und Feder blicken lies; worauf er dann, weil ihm, 
wie er fagt, der Zugang feiner Nahrung abgefchnitten wurde, fi) 
mit einem Abſchied feines vor der Welt ehrlichen Wandels famt 
einem Ehurfürfll. Paß, jedoch ohne Ausfchaffung , fortgema 
und 1624 nac) Regensburg begeben habe, - Hiefelbft hat er fich 
etliche Monate aufgehalten, mußte aber, weil feine Misgönnere, 
als Bekenner der Augsb. Eonfeflion, vermög kaiſerl. Patente vers 
trieben wurden und nad) Regensburg nachkamen, wieder von 
dannen weichen ,_ und zwar mit feinem Weibe und Meinen, auch 
einem fängenden faft todt Franken Kinde, bey febe rauhem Wetter 
nd geöller Hornungs⸗ Kälte, innerhalb 3 Tagen fih 1625 aus 
der Stadt begeben. Hier am er nun nach Nürnberg, Friegte auf 
a Sabre Schug und durch des Altdorfifchen Profeſſors, —8— 


? 


Frauenburgers/ (deſſen wahnfinnigen Bruder er in Nürnberg 
pflegte und wieder zu feiner Vernunft brachte,) Interceſſion die 
rlaubniß, 6 Knaben su unterrichten. Als aber auch dafelbft feir 
ne ſchwaͤrmeriſchen Selinnungen und abgemeldte von ihm aufges 
legte, und verlegte Büchlein in Nürnberg befannt wurden, mußte 
er gleichfalls Die Stadt meiden und begab ſich 1628 mit feinem 
Weibe, Kindern und 3 Edelfnaben , die als Erulanten ihre Zus 
flucht gu ihm genommen, nah Brunn, einem indem Reichemalde 
gelegenen und von dem dafigen Eaftro (ſiehe Koeleri difp. de ca- 
ro imperiali Brunn) befannten Nürnbergifchen Dörflein, wo er 
feine Hand zwar an den Pflug geleget , aber Doch feine Ieparatifis 
ſchen Brillen wieder ausgeftreuet hat, wie ſolche weitlduftig zu le⸗ 
en in den 2 Briefen von ihm, die er an den damaligen Pfarrer zu 
eimburg (wohin Brunn gepfarret if) M. Melch. Diemen, 1639 
geferieben hat und die wir in unſer Commercium Epiftolicum 
orimb, nebft 2 Ermahnungs» Sıhreiben deg befagten rechtſchaf⸗ 
fee Diemens neuerlich haben eindruchen laffen. Aus befagten 
iemifchen und Mathifchen Briefen erhelles noch, dab Math au 
ein Eolloquium mit einem Pater Franciſcus und feinen Lebenslauf 
habe drucken laſſen, fo wir aber niemals zu Gelicht gekriegt und 
auch Feine weitere Nachricht von feinen Lebens «Umftänden und 
Ende erfahren baben. Er bekannte ſich urfprünglicsh zur Augsb. 
Eonfeffion, bliebe aber in feiner Verfolgung, wie er fie nennt 
holsftarrig darauf, megen der Beicht und des Abendmals auch 
anderer Punkte einen Stiliftand oder Sela zu halten.  Vebrigeng 
mag er ſo wie in der heil. Schrift, als in andern Büchern ziem⸗ 
fich beiefen geweſen ſeyn, und wundert uns , Daß feiner beym Ar⸗ 
nold und anderweitig nicht gedacht wird, 


Matth (Johann Andreas) ein vornehmer Kaufmann in 
Nuͤrnberg, gebohren den ızten Jul. 1625, hatdeg Petri Mexiae, 
eines Sedillianifchen Ritters, Tractat, Sylua variarum lectio- 
num, (welcher 1616 in Venedig gedruckt worden) aus dem Ita⸗ 
liaͤniſchen ins Deutſche überfegt , und ift folche Ueberfegung nach 
feinem Tod 1669 zu Dürnberg in 4 gedrucket worden. Dabey 
ft er auch ein fonderbabrer R 7 in der Muſt, vornehmlich. 
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aber ein Liebhaber gelehrter Leute und ein renommirter kluger Kaufe 
mann getvefen. Erwurde 1651 Senannter, farb den 1aten Sept. 
1667, und hinterlies Söhne. 

Siehe P. J. Marpergers erftes Hundert gelehrter Kaufleus 
te p. 5. 


Matthaͤi (Adam Rudolph Georg Chriſtoph) ein rechte 
ſchaffener Profelpt ,_ mar im Judenthume in dem Hofmarkt Fürth 
ebohren den sten Tag des Monden Adar (den 7ten Febr.) im 
ahre ızıs. Sein Vatter iſt geweſen Rabbi Zaidel, ein unter 

. den ge mweitberuffener und gefbichter £ehrer ın Fuͤrth, und uns 
fer Matthdi Briegte in der -Befchneidung den Namen Simon, 
Schon im ı6ten Sahre feines A. gieng er nach Prag und fludierte 
Dafelbft mit unermuͤdetem Fleife. Nachdem er verheyrathet war , 
erhiete er die Stelle eines Rabbi an eben Dem Bes⸗Medraſch zu 
Fürth, wo fein DBatter ſtunde. Benebſt den Gefällen. bey der 
chule hat er ſich von der Privat⸗Unterweiſung jüdifcher Studen⸗ 
ten einige 1000 fl. erhbrine, welche ihm aber die Juͤden, als er 
19 um chriftl. Glauben befennet, hinterhalten haben. _ Auf mas 
er sur Erfenntniß des wahren Meſſias gelanget ift, beſchreibet 

er in der Vorrede zu feiner Befchreibung Des juͤdiſchen Sabbaths. 
Er entdeckte 1748 im April fein Vorhaben, ein Chriſt zu werden, 
einem gelehrten und verfiändigen Priefler in Fürth ,_der anjetzo 
in Nürnberg ftehet und ihm mit gutem Rathe an die Hand gieng. 
Am andern Pfingfttage der Ehriften im befagten Fahre wurde 
fein Ausgang aus der Juͤdenſchafft bemerkfielliget und er Fam 
. mit einem Söhnlein gluͤcklich nach Nürnberg. Hier wurde .er 
von dem nunmehrigen Hrn. Pred, Schönleben unterrichtet und 
o fort mit feinem Söhnlein getauft.  Nunmehro bekleidet er 
ie Stelle eines. Mebners an der Dominicaner-Kirche zu Nürne 
berg. Seine Frau hat er im Sjudenthume ſchwanger hinter 
laſſen; weil de aber von den Yüden, nachdem er zu ih 
rem groſſen Erſtaunen die chriftliche Religion aggenommen, 
olfobald von ihrem vorigen Aufenthalt, ohne zu wiſſen wo⸗ 
bin, geſchaffet und endlich mit einer Tochter entbunden wor⸗ 
den, bat man in fieben Jahren nicht erfahren , wo Das Find 
u in⸗ 


— 


BE 


Matthia. | Hr 


BT anne ee a ee 
hingefommen if. Endlich ift es durch fonderbahre göttliche 

ickung entdedlet und dem Vatter dadurch Gelegenheit genes 
ben worden, Diefes fein Kind aus Der jüdifchen Blindheit su reife 
fen und zu der feeligmachenden Erkenntniß des wahren Meflias 
zu bringen. Weil nun verfcbiedene chriftl. Dbrigkeiten, abfon« 
derlich ein hochloͤbl. Magijtrat der Stadt Nürnberg , ihme dazu 
mit Nachdruck behülflich gemefen , ift ihme felbiges, nad) vieler 
Weitlaͤuftigkeit den oten Jul, 1756 ausgeliefert worden. Hier⸗ 
auf hat er fich bemühet, Daß es alfobald zur heil. Taufe möchte: 
zubereitet werden, wozu das Kind, welches einen fehr fähigen 


ae bat, in wenig Wochen gelangen wird, Uebrigens hat 


unfer wackerer Diatthäi herausgegeben : 

Beſchreibung des jüdischen Sabbath nad) ihrer Lehre und Ges 
bräuchen aus den talmudifchen und rabbinifchen Schriften 
porgefiellet; mit einer Vorrede Hrn. D. Joh. Zac, Pfiters, 

urnb· 1751. 4. > 

Die Verderbniſſe des heutigen Züdenthums , nad) ihrer wahren 
Beſchaffenheit , aus den talmudiſchen und rabbiniſchen 
Schrifften. Nürnd. 1752. 4. 

Beſchreibung des judifchen Neujahr⸗Feſtes nach ihrer Lehre und 
geroöhnlidhen Gebraͤuchen aus den talmudifchen und rabbinis 

. fen Schriften vorgeſtellet. Nürnb. 175 5.4. der Vor⸗ 
rede meldet der geſchickte Verf. Daß er millens fen, mehrere 
Beſchreibungen diefer Art herauszugeben, wenn ſich ein Ders 
legerdagu finde. Hr. D. Baumgarten hat fie rühmlichft recens 


firet in ben Nachrichten von merkwuͤrdigen Büchern, Bten:Band, : - " 
. . P. 4 9. 


Man ſehe ein mehrers in Hrn. Andr. Wuͤrfels hiſtoriſchen 
en von der ehemaligen Füden » Semeinde in Nürnberg, 
p. 221 faq. ° 


Matthiaͤ und Matthias (Epriftian) ein berühmter Theo⸗ 
loge, mar gebohren zu Meldorp in Dithmarfen im Fahre 1584. 
Den eigentlichen Tag feiner Geburt, fo wie feine Eltern und 
eine Nachricht von feinen Jugend⸗Jahren hat man nicht erfahe 


"zen können. Auch weis man nicht, weiche Univerſitaͤt er unter 
Ä  $iff be 
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mæehrern, too er geweſen, zuerſt beſuchet hat. 1607 war er zu 
Strasburg, und nennt D. Phil. Marbachen daſelbſt, ſeinen 
Lehrer. Auſſer Strasburg nun und Wittenberg, wo er auch 
geweſen, ſtudierte er, und zwar Pd vermuthlich, am laͤngſten 
u Gieſſen, wo er auch auffer Zweifel die Magiſter⸗Wuͤrde erhalten 

at, Wenigftens Ichrte er zu Gieſſen privatim die Philoſophie, 
die er auch in dem Fahre 1609 und ben folgenden in verſchie⸗ 
‚denen öffentlichen Difputationen erklaͤrte. In der Theolögie 
waren feine Lehrer Joh. Winkelmann und Balth. Menzer, Die 
hernach befländige Freundſchafft und einen Brieſwechſel mit 
ihm unterhielten. 1614 wurde er an Joh. Himmels, feines acas 
demifchen Freundes in Gieflen, Stelle, Rector und Profeffor 
der Theologie in dem Gymnaſio zu Durlach. Als 1616 Zac, 
Schopper in Altdorf Todes verfahren, kamen verfchiedene bes 
rühmte Männer, unter andern auch Dimmel und Ealistus zur 
theologifchen Profeſſion in Vorſchlag; es erhielte fie aber , vor⸗ 
nemlich durch den Kath und die Empfehlung des vortreflichen 
Nürnbergifchen Theologen, Joh. Schröders, unfer Matthid, der _ 
Deswegen 1617 mit einer unter Joh. Winkelmann vertheidig« 
ten Difp. inaug. contra Photinianos die thevlogifche Doctor⸗ 
Würde zu Gieffen angenommen, und Darauf den 29ſten Der, 
feinen Eollegen zu Altdorf vorgeftellet worden iſt. ein Amt 
hat er 1618 mit einer Diſp. de paflione Jeſu Chrifti, die er 
auch deswegen inauguralem nennte, angetretten, und mit Dem 
größten Lehr⸗ und Difputier-Fleife geführet. Sein Vortrag war 

eſonders gründlich und beredt , feine Theologie rein und feiner 
ang viel, daß er fie Baum fegen Fonnte. Dabey waren. 

eine Sitten fehr ernfihaffe, fo Daß ihn unfer Ge. Rem auflte- 
rum fane cenforem iuuentutis nennet. 1622 wurde er als Koͤ⸗ 
nigl. Probſt oder Superintendent der Dithmarſiſchen Kirchen 
und Paſtor zu Meldorp in fein Vatterland berufen, Hier aͤnderte 
ſich nach einiger Zeit fein Glüd und er wurde, ohne daß man die 
wahre Urfache genau angeben Fan, bey der Untuhe des 30 jähr 
zigen Krieges nach Erempe ins Sefängniß gehracht, worinnen 
er eine Erfldrung der Palmen geſchrieben hat. Er erhisite nach 
Erkenntniß feiner Unfhuld zu Ende 1627, oder im Sabre Pr 
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fine Freyheit und kam 1629_als Profeflor der Theologie und 
aftor auf die Königl. Dänifche Ritter» Academie zu Sora, 
wo er in feinem gewoͤhnlichen Fleiſe fortfuhr und bisweilen vor 
der Königl. Familie zu Koppenhagen predigte. Neid, Misgunft 
undfein Eifer für die chrijtliche Wahrheit mögen die Urſache geges . 
ben haben, warum er 1639 fein Amt, und fomit Dänemark verlafe 
fen muͤſſen. Erbegab ſich aber mit feinem ganzen Hausweſen nach 
— und privatiſirte bis 1641 gu Leiden, Da er Dann zum Pa⸗ 
or der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Gemeine gu Haag beruffen wur⸗ 
de. Einige ſagen, er ſeye in dieſem Amte bis an ſeinen Tod ge⸗ 
blieben, andere aber melden, er waͤre Alters halber zur Ruhe geſe⸗ 
tzet worden: wir glauben aber mit Drn. Zeltnern, er habe 1645 ſelbſt 
abgedantet, um in der Stille zu leben, und ſich nach Utrecht beges 
ben, woſelbſt er den 22ſten Yan, 1655 im 7ıflen Jahre feines 
- Alters geitorben iſt. Daß er verheprathet geweſen und zwar 
eine Frau ſchon nad Altdorf mitgebracht habe , beweißt Hr. 
eltner ; ein mehrers läßt ſich aber von feiner Ehe mit Gewis⸗ 
heit nicht fagen. Dies einzige, wollen wir nod) gedenken, daß 
daraus, meil feine Frau 1617 Arexvog genennet wird, nicht fols 
ge, daß er gar keine Kinder gekriegt habe, wie Hr. Zeltner ans 
nimmt ; gleichtwie aud) deswegen , weil fie more fere Belgica- 
rum incedens genennet wird, gar nicht zu vermuthen ſtehet, Daß 
er fie in Holland gehenrathet habe u.d. _ Sein ganzer Character 
ift fehr ſchoͤn bey Zeltn. geſchildert nachzuleſen. Wir wollen 
jetzt nichts mehr als ſeine Schrifften erzaͤhlen: 
Exercitationes metaph. XII, in quibus praecipue quaeſt. et a- 
_ xiom. nfetaph, quibus Caluin, Philofophi , praelertim Gocle- 
nius, Kekermannus, Timplerus etc. abutuntur, ex fobria phi- 
lofophia explicantur. Giſſae. 1611. 1636. 1637. 8. 
Dif. Il. de tribus generibus communicätionis idiomatum , praeſ. 
_ Balth. Menzer, refp. auctore M. Cſti. Matthia. Gieſſ. 1612. 
Ob unjes Matthias die erfte Difp. hiezu auch gemachet, wiſſen 
wir nicht. 
Collegium ethicum. Giſſae. 1613. 1622. 8. 
Difp. inaug. ( Durlacenfis) de norma controuerfiarum theol. h, e. 
" in ide et culsu diuino ortarum, Jefuitarum , in primis autem 
- elle pi 
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Gretſeri et Tanneri, blasphemiis et erroribus oppofita etc. 
1614. 4. 

Prodromus arcis Sionis, ſ. propugnaeculi inuietae ueritatis,, pro 
Deitate filii DEI ex loh. I. contra Photinianos etc. difp. inaug, 
theol. Gieflae 1617. 4. | 

Difp. inaug. de paffione falutari leſu Chriftiete. Norimb. 1618. 

, Vingieatio loci prophetici Zach. 12, 10. de Mefliae diuinıtate et 
officio, difp. Nor. 1618. 

Dip. de Chrifto aduocato et propitiatore noftro ex ı Joh. 2, 1.2, 
- Nor. 1618. 
- - deS. Thomae Apoft. confeflione, Joh. 20, 28. Diefe 3 
Diſp. find hernach unfer dem Titel: Ä 

Methodica Sc. S. locauindicandi ratio, 1618, 4. zuſammen her⸗ 
aus gekommen. | 

Syftema logicum theoreticum et pradticum. Gieflze, 1618. 2. 
Marb, 1621. 1631. 8. 

Syftema ethicum in IILlibros diftributum. Gieſſ. 1613. 8. 1620. 
1626. 1636. 

Syftema politicum. Giefl. 1678.98 

Difp. I. de agno Dei tollente peccata mundi. Nor. 1619. 4. 

- - de adoratione Chrifti religiofa fec. utramque naturam, 
Photinianis et Caluin. oppofita. Nor. 1619. 4. 

Difp. II. de agno Deietc. Nor. 1620. 4. 

- «- de uerbis Chrifti Joh. 3, 5.6. Nor. 1620, 4. 

Collegium I. Exercitt. theol. Antiphotinianum de notitize Dei 
natur. exiftentia, eiusque ufu et eflicacia, item de nominihus 
et attrib. diu, in genere confideratis. Ed. Il correctior. Nor. 
1622.4. Enthält 10 Difputarionen. - 

Colleg. Il. Exercitt. Antiphot. de Dei fpiritualitate, perfectione, 
fimplicitate, immutabilitate, infinitate. Nor. 1621. 4. 

Oratio paneg. deuita et obitu Jo.Schroederi, Theol. Norimb. etc. 
Nor. 1622. 4. rec. in Witte mem. Thheol. dec. 7. p.853. 

Difp. ualedictoria de dxatarybia Lincomprehenfibilitate Dei. 
Nor. 1622. | “ 

Dilpp. ethicarum collegia tria. Giefl. 1622.8. Sind vieleicht 
von dem obigen Collegio ethico nicht verfchieden. Th 

eo- 


Matrhili 587 
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Theologia typica, f. ſacrae theologiae delineatio. Hamb. 1629. 

ol. reg. 

Trias meditationum facr. in Palm. XXIII. Hamb. 1629.  ı 

Geiſtlicher Rofengarten, oder Erklärung des 45 ſten Pſalms, vor 
Dem Hochfürftl. Beylager des Königl. Prinzen , Ehriſtian des 
Veen, und Frl. Magd. Sybilla, Ehurfächfiichen Prinzeffin, zu 

pre. im Det. ma Gedruckt 1637. 4. 
opulations Predigt auf eben dieſes Hochfürftl. Beplager, gehaf« 
ten auf dem Schloß zu Koppenh. den sten Det. 1634. des 

druckt 1637. 4. ind beyde mehr Tractaten als Predigten. 

Syftenia theol. minus, in quo totum religionis Chrift. corpus ex 
folo Dei uerbo artificiofe eſt confcriptum. Hamb. 1639. 4 
1654. 1662. . 

Hiftoria patriarcharum, in qua illorum ortus, progreflus atque e» 
greflus, methodo noua atque artificiofe defcripta, continentug 

- etc, Lubec. 1642.4. Ä 

Hiftoria Alexandri M. fine prodromus monarchiarum. Amftek 
1645. 12. ’ 

Theatrum hiftoricum theoretico pra&ticum, in quo IV monar- 
chiae artificiofa methodo defcribuntur etc. Amſtel. ap. [2 
Elzeuir. 1648.4.mai. Diefes befannte Buch iftöffters aufgeler 
a von Hrn. Paul Zac. Marperger (fiehe oben p. 580.) ins 

eutfche überfeget und von ihm fo wie von andern fortgefeßets 
auch 8 einem Gerlach Wilhelmi in einen Auszug gebracht 
worden. 

Analyſis typica euangelii ſec. Matthaeum. Amſtel. 1652. fol. 

Nach ſeinem Tod kamen heraus: 

Sophiſta, ſ. doctrina modum fallacias artificioſe ſoluendi docent. 
Hamb. 1659. 12. ' | | >. 

Antilogiae biblicae, £ conciliationes di&torum S. 8. in ſpeciem 
inter [e pugnantium , lec. ſeriem loc. theol. in ord. redadtae er 
. editae ex autographo audtoris a Jo.Schelhamniero, Eccl, Hag; 
Paft.Sen. Hamb.1700.4. Lipl 1726. 4. ' 

Poenitentiales pofthumae, f. elucidationes theoretico- pralticae 
in Pfalm. poenitentiales pofthumae,. nunc prima uice ed, curan- 

. . Qwveyes Theil, ©9985 j te 


0 


. ’ 
a — — — — 


786 Meurichus, 
te Jo.Schelhammero, Lipf. 1692.4. Iſt auſſer Zweifel von 
dem gleich folgenden nicht verfchieden. 
Comment. in Pfalmos poenitentiales.antilogiis fubiundtus, et 
ſſprecimen haud dubie extheatro Pfalterii defumtum. 1700. 4. 
Bon feinen hinterlaffenen MScten fo wie von mehrern Um⸗ 
nden feines Lebens fiehe vornemlich Fr. und Zeltn. in uit. theol. 
d wie in hiftor. crypto - focin. Alt. nebſt andern Quellen , welche 
m Fr. und Zeltn. citirf werden, | 


Mauricius (Georg, der ditere,) ein. guter Inteinifcher 
gu und vieliährig verdienter Schulmann, war gebohren zu 
ürnberg den ızten Dee. 1439. Er begab fih Studierens 
wegen 1558 nad) Wittenberg, mo es nicht nur Magifter, fone 
dern auch Adjunct der Philoſophiſchen —* — geworden, und 
in dem Rang und Anſehen eines Profeſſors daſelbſt Colle⸗ 
gia geleſen hat, 1567 im Monath Apr. war er zu Nuͤrnberg, 
dem Der Rath feine Alumnog der Peſt halber furuͤcke berief. 
1569 verheurathete er ßch gu Wittenberg mit Jafr. Apollonia, 
des berühmten Wittenbergifchen Theologen , D. Eatp. Eruch 
gas, Tochter. Don Wittenberg kam er 1572 als Rector 
nad) Steyer in Ober » reich , woſelbſt er 20 Jahre dee 
Hiefelbk verlohr er den 14ten 


Schule mit Ruhm gedienet hat. | 
hefrau und nahm eine andere, Namens 


Sept. 1584 feine Chef 
Eliſabeth, die nach feinem Tod einen Nürnbergifhen Burger , 
oh. Hier, Gebhart, im Map 1612 geehlichet hat. _Zu Steyer 
wurde er endlich vertrieben und Pam wieder nach Wittenberg, 
100 er 1594 geweſen if. Im Jahre 1600 kam er nach Nuͤrn⸗ 
berg und wurde Kector der Schule zum heiligen Geift, in meh 
em Amte er den zoften Dec. 1610, 71 Zahre alt, mit Ver dien⸗ 
. n geftorben if. Die berühmten Männge, Ge. Rem, Conrad 
ittershus, Mich. Piccart, Birdung &. a. m. beklagten feinen 
od in ſchoͤnen Epicedien. Er war unter andern ein guter Co⸗ 
micus und führte gar viele Comoͤdien mit groffem Bevfall ig 
feinen Shulen auf. Die Mathematik verftunde er fehr wohl, 
und es befinden fi) au ) in dem Tom. V. Script. Witeeb, zween 
metriſche Verſuche von einer Sonnen:und Monds⸗Finſterniß Fi 
| I; 


2 


Mauricine. | | wy 


ihm; fo wie auch in dem T. VI. ein Epitaphium und ein Pro 

gramma in lat, Verſen von ihm fichet. Uebrigens war er ei 

Philippifte, mie aus dem Leben Helings vom Zeltner erhellet, 

wo auch ein meitläuftiges Carmen von ihm auf den Tod Helings 

citirt wird. Von feinen Fleinen Gedichten und. Schriften find 
ung bie dato folgende bekannt worden: 

Elegia de horribili, et tremenda fpecie hic-Witebergae et vieitiie! 
locis confpedta et obferuata ab hominibus fide dignis. d. ı3° 
Mart. 1562, fcripta aM. Ge. Maur. Nor, Witteb, 1562. 4. 

Epithalamion ſeriptum in honorem nuptiar. M. Sebaſt. Theodori. 

ci Winshemii, Prof. Wit. ſponſi et.Rebeccae, Clementis am 
Ende fhıliae. Witt, 1561. 4. | Zu 

Epithalamium in nuptiasLiborii aBredovy, Confil. Joach, Secun- 

._di March, Brand. et $igism, Archiep, Magd, etc, et Magdal'z! 
Jagowv. Witt. 1564.4 . 
Carmen epicedion recifatum publice in ſchola Witteb, allato 
nuncio de morte Dom. Hier, Baumgartneri etc, cui ſummo ui- 
. zo hoc modo parentabat gratus patriae et patris huius clüis 
M. Ge..Maur. Nor. Addita funt et epitaphia et menodia de- 
lorans mortem defundti egdem auctore. Witt. 1466. 4. 
* iſt beugefügt dag progr. Rectoris inuitatorium ad hanc pa- 
rentat. Mauricii, und Fi übrigens dieß Carmen nad) dein Urthell 
unſers berühmten D. Zeltners fo vortreflich als var. — 

Epitaphion ſeriptum Dom. Wolfg, Cph. Reccio, ciui Nor. auto=, 
. ze Ge, Maur. " Nor. 1567.4. Dieſer Reccius war e n.groffer, 
Patron des Verfaſſers. on oT 

Elegiae aliquot de eclipfibus , quae proximis annis octo contige- 


runt. Witt. 1569.8. 0 \ 
Cärmen gratul. feriptum in honorem Sebaft. Theodorici, Ma, 
B P. Witt. Et D. Vrb, Zuesneri Carinthii, cum illis confer=. 
 rentur hon. dot. in artemed. Witt. 1571. 4 a 
picedia de morte Dom. Wolfg. Haendl in Oberlandesdorf etc. 
feripta per M. Ge. Mauricium et M. Leonh. Koeppellum , No- 
sibergenfes. Witt. 1594 4. . u 
Oratio fun. Dom. Hier. Baumgaertnefo etc. (filio) in praeſentia 
" totiüs communitatis fchölaftieae ante funeris deductionem in 
fchola Xenodech, püblite hab. d. XXIII Dec, 160» ron. 


1603.4 | ©9992? moe- 
| 


nn Wauricius. 


Comoedia Grifoldis etc. ſiehe gleich bey feinem Sohne. 
Varia carmina elegantiffima, in Delic. Germ. Tom. IVep. 282. 


Siehe Bmaſc. und Trechſels Joh. Kirchhof p. 952. 


Mauricius (Georg, der jüngere) des vorigen Sohn 

Bon der erſten au , war gebobeen u Wittenberg den often 
Man 1570. "in der Schule zu Steyer, wohin fein Vatter 
kam, tourde er bon Demfelben getreulich unterwieſen. 1588 
nich ihn fein Vatter mit Recommendation an den Damalie 
gen Nector, Matth. Bergius, auf das academifhe Gymnaſium 
nach Altdorf , wo er fleifig fludierte und 1592 Magifter wurde. 
1596 hat.man ihn twegen Jeine: Geſchicklichkeit zum Präceptor 
der dritten Klaffe im gedachten Altdorfifchen Gymnaſis gemacht. 
Dier rückte er nicht nur in Die Andere und erfte Klaſſe fort, fon» 
dern wurde auch 1623 bey den erhaltenen Univerſitaͤts⸗Privile⸗ 
. gien öffentlicher ordentlicher Profeffor der Beredfamteit und 
peſie. Da er fünfmal Decanus der philoſophiſchen Facultat 
weſen, iſt er 1631 zum Rector der Univerſität ertmählet tues 
en, in diefer anfehnlihen Würde aber den ıgten Dec. beſag⸗ 
ten Jahres geitorben. , 1597 machte er Hochzeit mit Urſ. Fiſche⸗ 
rin aus Nürnberg, mit welcher er 7 Kinder erzeuget, wovon zu 
merken find 1) Urſula, die der Ra M. Zar. Tydaͤus gebeyrn⸗ 
PR 2) Katharina, die D. Joh. Schäfer genommen, der als 
onfulent und Sondicus zu Rotenburg geſtorben. YeBenedid, 


‚ - yon deme wir alfobald ein mehrers fagen twerden, Unſer Man⸗ 


ticius war übrigens ein fleifiger und nüglicher Mann, und guter 
Bu der befonders von femem Vatter Die Liebe zur comifchen . 
ichtkunſt geerbet hat. Er fchrieb viele Carmina und ung Mi 
fbigendet von ihm befannt: | Zu EZE 
Elegia gratulatoria in gratiani Ge, Mangi, Amerdingenfis, conta- 
‚bernalis ſui, cum ei primam in philofophia lauream conferret 
M. Hierem. Erardus. Alt. 1588. 
Narratio comica deamicitiaDamonis et Pythiae. ‘Nor. 1617.8. 
Gomaedia Grifoldis, 1582. germanice fcripta et Stiriae in, Auſtria 2- 
cta per M. Ge. Maur. patrem, nunc yero in Ac, Alt, ufum latine‘ 
Eonuerſa per, ©, Maw, Gliuma . Altı1621.1% . Eros. 
ee Bi : 


Manticius. | nn 


f 702 EURE ıxov in folenni pramulgatione nouorum priuile- 
giorum Academiae Alt. conceflorum. Steht in dem actu pu- 
blicationis priuilegiorum doctoral. Alt, 1623. 4. 

Auſſer den vom Apin angeführten MScten foll ſich guch noch faut 

unferer Bofe. in der Ebneriſchen Bibliothek zu Mürnberg ora- 

tio fun. in obitum Hier. Baumgartneri befinden » : welches aber - 

— rel und eine Vermiſchung mit der Rede feines. 

Datters if. Siehe Ap. uit. phil. und Bmfc © = 


Mauricius (Benediet) des vorigen Sohn, ein gelehrter 
Geiftlicher , iſt zu Altdorf den 29ſten gu 3602 auf die Welt 
gefommen. Er fiudierte anfangs auf dem Opmnaſio und here: 
nach der Uniyerſttaͤt feiner Geburts Stadt, wurde 1619 den 
aofien Nov. Barularius und 1621 den zoſten Jun. Magiſter, 
nachdem er zuvor unter. dem Prof. Queccius de triplici moralis 
philofophiae utilitate et neceflitase diſputiret hatte. Nach diefem 
ergrief er die Theologie, hielte unter Ge. Königen die difp. X.: 
ig deffen nindiciis facris,. ingleichen water Ge. Kittern de mori-, 
entis Chrifti apophthegmatibus diſp. IL, und in Aug, Conf. difp. X. 
1624 gieng er nach Jena und difputirte daſelbſt Öffentlich unten 
Da immeln. Durch D. Joh. Gerhards Recommendation 
fam er 1625 nach Dale und kriegte vornehmer Leute Kinder in, 
feige Aufſicht. Weil aber die Kriegs Unruhen überhand genoms 
men, hat er ſich mit feinen anvertrauten Schülern erſilich nach 
. Leimig und bald darauf nach Torgau retiriret , wo er ben Dem 
damaligen Supetintendenten , D. Wilh. Lyſer, ein Difputiers · 
Eofkegium abfolsirte. 1627 gieng er mit einem feiner Untergebs 

nen; Berner, nach Leipzig, hielte unter D. Heine. Döpfnern, eis 
ne ſelbſt verferfigte Der de notis ecclefiae in genere, und ſolle 
te nach dem Verlangen einiger Drofefforen , die ibm Hoffnung 
machtert) in der Fränkischen Nation unferiufommmen,:;gar in Leipg 
BE, Allein er soge fein Batterland der Ehre,. auf Umder⸗ 







en zu leben, vor. he er aber heimgieng, befahe er noch 
ittenberg und. fchrieb daſelbſt eine ir de doftrina euange- 
ji, proprägs Die er. unter vorerwaͤhntem D. 
allda hat 





d ter vor Loſer, der nuninehr 
ſſor war, oͤffeptlich gehalten hat. Im Orr. 2828 
©9993 . Fam: 


N 





kam er. wieder. nach Altdorf , hielte etlichen Studiofis ein geo⸗ 
graphifches Collegium und teilte privatim Difputier « Uebungen 
an, bis er 1629 zu Ausgang des Jahres Vicarius des alten 
Pfarrer Jordans zu Pommelsbrunn, und nach deflen Tod 1633 
wirklicher Pfarrer Dafelbft wurde. 1634 Fam er als Diaconus 
nach Dersbruct. In benden Aemtern haste er wegen Des dama⸗ 
ligen Krieges viel auszuſtehen. 1650 gelangte er zum Digconat 
ben St. Lorenzen in Würnberg, wo er auch endlich , als Senior 
des Kapitels, 1664 den 22ſten Febr, feclig verſchieden if, Er 
ſoll unter andern _eine trefliche Gabe gehabt haben, den Kranken 
zuzuſprechen. Sein erftes Cheweib war Kath. Kobin, Des ber 
rühmten Altdorffchen ICti, Koh. Kobens, Schweſter, mit wel 
der er 9 Kinder. ergeuget, Davon 4 Töchter und ein Sohn, M. 
Do. Benediet, der als Pfarrer zu Bruck geftorben, ihn überles 
et haben. Die andere Frau, die er nahm, war Urfula, Joh 
Minkens, Malers zu Nürnberg, Witte, Im Drud iſt noch 
yon ihm vorhanden: Ä | 
Leichpredigt auf Hrn. M. Ge, Schröder, Rectorn der Schule tm 
St. Lor. nb. 1655, 4, Be 
⸗ — 3% Urſ. Eons, Krauſens, Rothgerbers, Dausfrau, 
rn ® 1 55. 4, . . 
ss» aufFr. Marg. Trautnerinye. Nümb. 167.4 
⸗ b uf 2,0 oh. Ehe, Inſpectorn der Alumnen gu Alt⸗ 
Le fr, urnd, I 5 4. 8 
os auf Hen. Roh. Doppelmayrn, Handelsmann und des größ 
ſern Raths. Nuͤrnb. 1661 4. 
„+ auf Fr. Marg. Hrn. M. Ge. Schröders, Rect. zu St 
Lor. Wittwe. Altd, 1663. 4, BE 
»- » auf Eonr. Kraufen, Üothgerbef'und des gröffern Rathe 
Genannten. Altd 1666 _- 
> Jet am, M. Dom, Beern, Diac, Sen. bey St. Lorenzen 
MNuͤrnb. 1663. 4. Ä | " 
rs auffih Fici, zuvoͤrderſt ſeinem Erloſer J. C. u Ehren, 
Dann gu ſchuldiger Bekenntniß ſeines Glaubens eigenhändig 
- anfgereidimet, und bey feiner Beerdigung von M. ‚ars 
* Krauß vorgetragen. Alrd. 1064. 4. er re 
2442 x 


| Mauſer. coe 
Dian fh den Lebenslauf an feiner ermeldten Leichpredigt, und 


Maufer oder Mufurus, (Conrad) ein berühmter Mitten 
bergifcher tus von Nürnberg gebürtig, .twar eines Kaufmanns 
Sohn, und Fam 1724 nad) Wittenberg, woſelbſt er zuerfi Mes 
lanchthonen, fodann die ICten datei gehört hat. Nachdem 
er faſt s Jahre mit Ruhm auf der hohen Schule jugebracht, 
heyrathete er gu Wittenberg, und zwar wider feines Datterg 
nd feiner Seeunde ‚oillen , 2“ ihn nad) Daufe Ban wollen, 
ein ürgers Tochter, un dewegen Me on, der, ſo 
wie der berühmte Dier. Schurf , gar viel auf ihn hielte, 2 


ier. Paumgdrmern und den Abt Friedrich nach Nürnberg ges 


chrieben, daß fie fernen Vatter ftigen und fich Diefen juns 
* Mauſer empfohlen feun laſſen moͤchten. Er wurde aber Lie 
centiat Der Rechte, des Eonfiftorii zu Wittenberg Benfiger und 
wie überall gemeldet wird, Anteceſſor oder rofefor uris zu 
Eebirtenber . , Well er aber in dem Verzeichniß der Bitten 

ergifchen Brofefloren nicht befindlich ifl, aud in dem Leich- Pros 
gramma nicht Profeflor genennet wird, ſondern «3 nur heißt, 
cum reipublicae in ciuilibus negotiis, tum uero ecclefiae in con» 


fiftorio utiliter feruiuit, auch aus einem andern Leich⸗Progr. auf 


einen Sohn Johann (der 1562 geſtorben) weiter nichts erhels 
et , als, ufus eius in iudiciis huius ecclefiae et in [chola hac ma- 
ximus: fo will Hr. Prof. Schwarz dafür halten, er fee nicht 
Profeſſor, fondern nur ein Privat-Lehrer u Wittenberg und et» 
wann noch Smde- Sondieus dabey geweſen. Er ſtarb im Jah⸗ 
ve 1548, und wurde den 23ſten Det. begraben. Das GL. 
macht noch einen Sohn von ihm, Conrad, namhafft, der feineg 
WVatters Schriften fol herausgegeben haben. Es fam aber 
van feinen gelehrten Arbeiten folgendes nach feinem Tode zum 
{ % 


R: 
Proceflus juris Hr. Prof. Schwarz berichtet aus Duenfedten: 
"8 feye Diefer een so herausgelommen. In der Er 


son Ludewigiſchen Bibliothek aber finder ſich Conr. Mau ec 


geiſilicher Proceß, Zen, 1607. 4, und eben Deffelben Brosch dee 
Ur⸗ 


—_—M_._ 


°01 Maenſchein. 
— ————— — 
Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen Hofgerichte, Yen. 1610 in 4. fo wie 
_ Mauferi proceflus minor im MScte. on 
Explicatio erudita et.utilis X. tit. Inft. de nuptiis, dictata olim 
. publicea.cl.etdoetiff JCto, L.Conr. Maufero, Norib. Profeſſ. 
LL. in Acad. Witt. et nunc primum edita, Witt. 1569. 4. Se- 
natui Nor. infcripta, Rec, Lipf. 1592 et 1617.4. Aug diefem 
. Titel wäre abermal zu erfennen , daß er wirklicher Profeſſor in 
. MWittenberg gemefen. .- - 
Explicatie tit. Inft. de exceptione, Witt. 15669. 4. 
Tradtatus de iure connabigrum et dotium ad praxin- forenfem 
.’ accommodatus er.:comment. in tit. Inft. de nuptiis. 1592, 
Dieſer Tractat muß nicht nur überhaubt von der bloffen Expli- 
‚cat. tit. de nuptiis, fondern auch von der in Leipzig 1592 beſon⸗ 
ders beforgten Explicatione tit, de nuptiis perfehieden feyn. 
Aus der Bafc,) | 
* Siehe Schuu.-progr.4., Th. Since. in4.p.268. Catal. BibL 
"Ludeuuig. n. 4503. 6902. Volland. de merit. Melanch, in 
sem lit. Nor. p.4aß5. 


Mayenſchein (Lazarus) ein Medicus , kam an das Tas 
geslicht zu Nürnberg den 1 zten Jul. 1560, in Vatter, Zoo 
* war ein Kaufmann daſelbſt. Seiner Mutter, Marthen 
ingerin, gieng es in der Geburt fo hart, Daß fie bereits 3 Taͤ⸗ 
ge von jedermann, auch dem Arste, für todfgehalten wurde, ende 
lich aber Doch wieder zu fi Fam und diefen ihren Eokn gefund 
zur Telt brachte, dee Denn megen augenfcheinliher Hülfe Got⸗ 
tes von feinem Vatter Lazarus genennet worden, ehngeasict fein 
Zaufpath , der Prediger Klingenbeck bey St. Egidien , Conrad 
acheiimn hat. An den Schulen zu Nürnberg legte er die erften 
Gruͤnde und wurde fodann 1576 nach Wittenberg geſchickt, 
10 er 1580 den Magifter- Titel erhielte. Von dannen begab 
er fih nach Baſel, ſtudierte Medicin, Difputirte 1583 unter D. 
Theod. Zwingern de pleuritide; und nachdem er auch ohne Bor . 
fig de.cholera geftritten, wurde es den sten Dec. 1583 sum Dos 
ctor der Arzgenenkunft gemacht. 1584 Fam er in feine Vatter⸗ 
Nadt zuruͤcke und wurde derfelben Phyſicus. As aber zu En 
19 


Mayer. 60% 

Diefes Jahres Die Peft zu Nürnberg anfieng , wollte er zu feiner 
Schweſter — reiſen, wurde aber, da er durch Eulms 
bach paflirte, sum Phyficus daſelbſt beftellet. Weil er feine Bes 
foldung nicht Friegte, ‚gieng er eben in Diefer Qualität 1588 nach 
Scladenwald, und 1589 nad) Hof in Vogtland, wo er 28 Jah⸗ 
re als Medicus treulich gedienet hat, Seiner Gefundheit wegen 
‚gieng er, fo ungerne_ihn die Hofer anliefen, Den aflen Oct, 
1617 als ordentliher Stadt⸗Phyſicus nach Coburg, iſt aber 
‚gleich Den asften Det. daſelbſt Todes verfahren. | 

Siehe Fr Ä 


| Mayer (Johann) ein nebohrner Nürnberger, wurde 
2478 ee vofeſſor der Philofophie zu Leipsig, und war 
auch der Theolögie Bacularius. | 

Siehe Schuu. progt. L | 


layer Johann) ein werdienter Theologe, guter Philos. 





fophe und Mathematicus , iſt den zten Aug. 1697 in Nürnberg 
‚gebohren worden. Sein Vatter, Eph. Mayer, war Burger 
und Barchet⸗Weber allda, und Die Mutter hies Kath. Leykaufin. 
Den Grund feiner ‚Studien Jegte er, nebſt genoflener ‘Private 
Spnformation bey Dem nachmaligen Hrn. Rect. Wuͤrfel feel, in 
der Schule ben St. Sebald, infonderheit bes den Herren, Wals 
wert, Eggen, Conrect. Sauern, Rect. Deeren und endlich Neck: 
Geigern. 1715 tourde .er nach gehaltener Abſchieds⸗Rede ad 
le&iones publicas ‚befördert, und ‚hörte die Herren Profeſſoren, 
Wuͤlfer, Mörl, Sonntag , Eſchenbach und Doppelmanrn. 
Aaierauf trat er 1717 die ‚academifhen Studien zu Altdorf anr 
hielte philofophifche Eollegia bey Hrn. Prof. Schwarzen, Koͤh⸗ 
lern, Seuerlein, dem Inſpector Colmar und Mag. Kelfchen, Die 
hilologifchen und theologifchen aber bey Sonntogen, Zeltnern, 
‚IB. Baiern und Pfigern. 1720 wandte er ſich nach Halle 
in Sachſen, ‚hörte den groflen Wolfen, den M. Etrählern und 
Adjuncten Thuͤmmig, difputirte auch unter dem legten de arbo- 
ribus .ex folio .educatis. In der Philologie und Theologie hör 
te er zu Halle, den Abt Breithaupt, Anton, Langen , und die 
zweyter Theil, Hbhh beb⸗ 
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bevden Hrn. Michaelis. 1722 verlies er, nach Befichtigung dee 
nächiten Univerfitdten, Halle, reifete nach Nürnberg, von Dar wie⸗ 
der nach Altdorf, hörte noch einmal Zeltnern, Baiern und Pfi⸗ 
Bert, und mohnte der ‘Begehung des academifchen Zubelfefles 
1723 bey. In eben diefem Jahre noch kam er in den Cirkel der 
Eandidaten gu Nürnberg, wurde 1725 in dem Augufliner- Kos 
ſter und bald darauf audy in dem Zuchthaufe Katehet. 1727 
ertangte er das Vicariat in der Kirche bey St. Elaren, 1728 
die Fiuhpredg bey St. Walburg auf der Veſten und 1729 Den 
Beruff zur Nürnbergifchen Spitals Pfarre Schwimmbach und 
engen. 1732 wurde er weiters sum Diaconat in die Spi⸗ 
tal Kirche nach Nürnberg beruffen, 1738 aber in die Haubt-und 
Pfarr⸗Kirche zu Se. Lorenzen befördert, wo er feit 1749 des Ras 
itels Senior iſt. Noc vorher 1745 wurde ihm noch dazu Die 
Drediger Stelle bey St. Klaren, mo er vorhin picarifiste und 
wo gerade vor 100 Fahren auch ein Zohann Maier (fiebe oben) 
Dale war, oberherrlidy aufgetragen, und führet er daſelbſt ſei⸗ 
ne heilige Arbeiten mie Gottes Gnade zu allgemeiner Erbauung 
und groffem ‘Deufall feiner zahlreichen Gemeine, Unter feine 
Berdienite gehöset auch, daß er in verfchiedenen philologiſchen, 
philoſophiſchen and mathematifchen Privat⸗Collegien, die er hiel⸗ 
fe, vortreßiche Leute — hat, worunter unſer beruͤhmter Alt⸗ 
dorfifcher FErus, Dr. D. Heumann, gu rechnen iſt. Er hat 
£5 1729 den sten Jul. in den Ehefland begeben mit feines feel, 
teseffors auf der Pfarre gu Schwimmbad. Hrn. M. Joh. 
ern, Defterleins, hinterlaffenen Wittwe, Fr. Magd. Rofina, eis 
ner Tochter Hrn, Conſul. Det. Fr. Enders , (fiche den zften Theil,) 
an der er noch in vergnuͤgter Che, aber ohne Kinder, lebet. Im 
ru find folgende duschgehends fehöne Schriften von hm 
aus: 
Die tröftliche Gemeinfchafft der Leiden Chriſti und feiner Glieder, 
Die er ums hate Fenetag Brbigt ber &t.$ di 
ee te Feyertags⸗Predigt 6. Toraniien, am 
. mas Tage Pi mb. r 


»1740,4. 
Sammlung alter und neuer Lieder von dem 4 leaten Dingen, abe 
fonderlich von dem Tode, - Nürnb, 1744: 8, er 
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Epiftölifche Berrachtungen des Todes. Nürnb. 1744. 4. . 
Kurzer Innhalt chriftl. evangel. Lehre in Fragen und Antworten, 
welche Hatt eines Glaubens⸗Bekenntniſſes von feinen Unterricht« 
Kindern, „wenn fie das erfkemal zum heil. Abendmal gehen wol⸗ 
len, ablegen läflet J M. D.L. 1746.8. 
Die Erkenntniß der. Klarheit Gottes in Dem Angeſichte JEſu Chri⸗ 
: Sb nach Anleitung der Sonn-und —— Foangelien, Nuürnb, 
1747.4. Hiezu ſoll noch ©. ©. Die Erfenntniß der ohn fünde 
ticen Gleichheit eines Menſchen in dem Angeſichte 3. €. 
lommen. 
27 Betrachtungen über Die Buſſe und —— iu GOtt, nad 
Anleitungdes Gleichniſſes von demverlohrnen Sohne. Nuͤrnb. 


. 1748. med. 8. N 
Daß ein chriflichtugendhafftes Leben der Grund einer wahren 
Freudigkeit zum, Sterben ſey, bey Hrn. Georg Heinrich, frey⸗ 
and edlen Panner⸗Herrns von Muller x. Beyſetzung in einer 
Standrede vorgetragen x. Nuͤrnb. 1752. fol. 
Zeichen-Rede-famt Dem Lehenslaufe eines Kindes, Anna Mar. Kine 
Din, welches von einer einfallenden Mauer. erbaͤrmlich ift erſchla⸗ 
gen worden. Nürnb, 1754. 4 
Evangel. Betrachtungen von der Taufe, infonderheit von der 
Wiederaufrichtung und täglichen Erneuerung des Taufbundegy 
nach Anleitung der Sonn⸗und Fefltags Evangelien. Nürnb. 


1756. 4. | 
Catechetiſcher Unterricht vonder Wiederaufrichtung des Taufbune 
des ıc. nebſt einer Sammlung von alten und neuen Taufliedern. 
Nuͤrnb. 1756. 8. nn 
Siehe Hirfch. min. iub. Hirfch. dipt. und C. €, Hirſchens 
Nuͤrnb. Eatech, Diflorie, p. 55.63. 


Mayer (Tobias) ein Mathematieus, it gebohren zu 
Marbach, einem Wuͤrtembergiſchen Flecken, den ı7ten Febr. 
yra3. Sein Batter wurde endlich Brunnenmeiſter in Eßlin⸗ 

a. Ob er wol niemalen aufAcademien geweſen, verfichs er 
ch die academifchen Studien volllommen, aud) die Humanios 
ra und fomit Die laseinifche ‚und ſezm onſche Sprache. Nahe 
u Dh 0 De 
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deme er einige Fahre in der berühmten Homdnnifchen Officin 
gu Nuͤrnberg geweſen und gearbeitet hat, murde er ı751_ale 
— der Oekonomik und Mathematik nach Goͤt⸗ 
tingen beruffen, woſelbſt er bis dato dienet. Im erſt beſagten 
Jaͤhre den I6ten Febr. heyrathete er Igfr. Mar. Victoria Onds 
iin, eines Pfarrers gu Bifchoffsheim im Ereihgau, Tochter. 
‚Er ift nicht nur ein Mitglied. dee in Dürnberg errichteten kos⸗ 
mographifhen Geſellſchafft, fondern auch der Koͤnigl. Geſellſchafft 
der Wiſſenſchafften zu Goͤttingen, in deren Verſammlungen er 
verſchiedenes abgeleſen, und des Inſtituti Bologna. _ Er hat 
befondere Verdienfte um die Selensgraphie, und feine Beobach⸗ 
tungen , welche die Derbefferung der Theorie über die Libration 
des Mondes angehen, find in den kosmographiſchen Sammlungen 
von 1748 , wo fünf gelehrte Abhandlungen - von ihm flehen , 
eingeruͤcket. Auſſer dieſen iſt und bis dato niches ſchrifftliches 
— zu Handen — als hen dert erg 
sericht von den Diondgkugeln, welche ben der Fosmographifchen 
Sefellfhafft in Nürnberg aus neuen Beobachfungen verfertiget 
terden ꝛc. 1750. 4. oben ein paar neue von ihm gemachte 
ungen des Mondes und feiner Flecken in Kupfer befind» 
ind. 
Programma de refractionibus obiectorum terreſtrium, quo ſimul 
lectiones ſuas indicat. Goett. 1751. 


Meeſe (Earl Chri ian) ein guter Poet, war auch kaiſer⸗ 
lich gekroͤnter Dichter, und iſt eines Prieſters Sohn von Beucha, 
in der Churſaͤchſiſchen Inſpection Oſchatz, geweſen. Er ſiudierte 
in Leipzig die Rechte, und kam ſodann nach Nürnberg, wo er 
viele Fahre als Fanzmeifter geſtanden, und 1751 den gten Nob. 
geftörben iſt. Don vielen Gedichten, die er in deutfcher und Ins 
teinisher Sprache verfertiget, führen wir Die vornehmfien an : 
Germania triumphans, Carolo VL Rom. Imp. cum poft celebras 

tum folenniflime Francofurti coronationis actum utbem imp 
—A laetiſſimo intraret omine, exhibita. Nor. 171% 


3 o 
Genethliacon, Caroli VL Rom. Imp. filio atque Archidueci primi- 
genlo confecranumm. Nor1716, oh af ge Me 
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Memoria fehl, exhibitae Aug. Vindel. An. 1530. d. 7. Cal, Jul- 

Confeflionis Proteftantium grata mente concelebrata. Norimb, 
3730. fol. 2°ddg. 


Meier oder Maner, (Georg Andreas) ein Doctor Juris 
wurde 1636 in das Eollegium der Derren Advocaten gu Sivnberg 
recipiret, 509 aber 1638 völlig von Diefem Orte weg. u 


Heifterlein (Siegmund) ein Nuͤrnbergiſcher ‘Pfarrer zu 
Gruͤndlach, lebte vor der Reformation um 1480. Daß er vor⸗ 
her, che er nach Gründlach Bam, Pfarrer bey St. Schald in 
Nuͤrnberg geweſen ifl, wie von Hrn. gonEubenvig und mehrern anges 
merket wird, haben wir bis dato nicht finden Binnen. Etwann 
ift er nur Vicarier oder Kaplan bey St. Sebald geweſen, und 
son diefer Qualität zur Pfarre nach Gruͤndlach befördert mors 
den. Er meldet felbiten, Daß er von dem Nuͤrnbergiſchen Ma⸗ 
fangen‘ vornemlich Hrn. Rupr. Hallern und Nic. Kreſſen, Los 


fungern , feve beitellet worden , die Gefchichte der Stadt Nuͤrn⸗ 


erg zu fehreiben; da er denn aus Den vornehmfien Städten 
und Alöftern Frankens, der Pfalz und Bavern, und deren Co- 


dicibus und Chronicis feine Geſchichte sufammen getragen , und 


odann sum andernmale hberfehen, und an vielen Drten gedndert 


‚habe. Diefe Meifterleinifche Chronik blieb lange im MScte, 


bis fie erfi 1727 der Hällifche Kanzler von Ludewig in feine Re- 
liquias MSctorum, tomo VIII, hat eindrucken laffen, nachdem er 
zuerſt in der Vorrede fehr frey und verdchtlich von dieſem Meis 
Berkein gefprochen, worinnen ihn der Joh. ab Indagine in feiner 
efchreibung Nürnbergs nachzuahmen, ja ihn zu übertecffen, 
fi) bemüher hat, Es wiſſen alle kluge Nürnberger ohne Lude⸗ 
wigs und Falkenſteins Erinnerungen , mie weit fie Dem Meifters 
fein, befonders in den Erzählungen von dem fabelhafften Ur⸗ 
runge der Stadt Nürnberg, zu trauen haben, oder nicht. Er 
t viel Gutes und viel Wahrheit; und fo parthenifch, als er, 
fonders in der Burgraͤflichen Sefhichte, ſeyn foll, werden Lu⸗ 
dewig und Falkenſtein von vielen wackern Leuten auch angeichen 


werden, Ja wir wundern une Sr daß Tremde des les 
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leins MSct fo theuer Haben bezahlen moͤgen, und daß es ſelbſt 
in der Minkifchen Bibliothet um 20 Rthlr. iſt geſchaͤtzet worden. 
Aus dem Lateiniſchen it Meiſterleins Werk ins Deutſche uͤberſetzt 
worden, von Sebald Schreyer und Kammermeiſter, und aus die⸗ 
en Veberſetzungen find nebſt gethanenen Zuſaͤtzen fo vielerley Abs 
(onen gemacht worden, daß Daraus Die bekannte Menge der 
türnbergifchen Chroniken entſtanden if, Es führt aber Die 
- Meifterleinifche Gef nichte den Titel : 

. Exaratio rerum geſtarum inclutae ciuitatis Neuurenbergenfium , 
. autore Sigism. Meifterlein, Eccleſiaſte Grundlacenfi. 1480 
zu dem Rinkiſchen Catalogo n. 8643 heißt eg nur ſchlechtweg 
„hronicon Norimbergenle, lat. conlcriptum a Sig. Meifkerling, 

Päftore ad S. Sebald. in ciuit.Norimb, 


Melebecius Johann) nennt ſich ſelbſt einen Nuͤrnber⸗ 
er „fubierte zu Wittenberg, wurde Magiſter daſelbſi und 
rieb : | Ä 


Ad Dom. Jo. Weidnerum Vratisl. et Henr. Mollerum Heflum „ 
Magiſtros, elegiam. Viteb. 1560. 4. 


Melifjander (Tafpar) ein berühmter Theologe, deſſen 
Datter Conrad Bieneman geheifen, war gebohten gu Nürnberg 
‚um Jahre 1540. Als er den Grund der Dumanioren in feiner 
Vatterſtadt geleget, Audierte er zu Jena und Tübingen , und iff 
an einem von Diefen beyden Orten Magifler geworden. j 
. Gotteri elogiis clar. Altenburg. p. 13 heifit eg, er wire mit Em⸗ 
pfehlungs· Schreiben V. Dieterichs und des Eamerarius un den 
Sim. Muſaus und Flacius nad Jena gegangen, weiches ung 
aber unwahrſcheinlich if, indeme J. Dieterih ſchon 1549 flach, 
und unfers Meliffanders Geburts⸗Tag noch über Diefes yon andern 
um 2 Jahre fpdter,nemi. 1542 angefeget wird. Zu Jena, woſelbſt er 
ſchon Dpfmeifter über Baronen muß getvefen feun, hatte er Joh. 
MWigauden zum Lehrer, gu Tübingen aber, wo er 1564 noch war, 
Schegken, Liblern, Heylanden und Erufius. Nebſt der Haubte 
wiſſenſchafft der Theologie, trieb er die Sprachen , abfonderfic 
Die griechiſche, in welcher er es fo weit brachte, daß er aut * 
. . & 
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fer Marimilian des.Ikten Befeht ats Dollmetſcher mit nach Gries 
ebentand gehen Eonnte, bey welcher Gelegenheit er: feinen Namen 
Bienemann in den griechifchen Deliffander verwandelte. Er 
wurde hierauf zuerſt Profeſſor zu Fauingen, Dunn. Abt zu Bahr 
und Seneral-Superintendent zu Pfalz-Weuburg , von Dannen er 
aber wegen Verfolgung, worüber er in der Zueignungs- Schrift 
feines Troftbüchleing Elaget, weichen müffen. Solcher Geſtalt 
kam er 2570 twieder nach Jena, wurde Adjunek der theologifchen 
Facultaͤt, (Gotter und Wedel fagen, Der philoſophiſchen,) und hat 
den 1iten May 1571 die theologiſche Doctor⸗Wuͤrde in hoher 
Gegenwart der Weimariſchen Herrſchafft daſelbſt empfangen. 
Bald darauf machte ihn der Hr. Herzog zu Weimar, Johann 
Wilhelm, zum Hofmeiſter feines Prinzen, Fried. Wilhelm, in 
welchem Poſten er fi fo wohl zu begeigen twußte , Daß der alte 
Herzog laut feines Teilamentes ein fonder gnädiges Dergnüs 

en gebabt, auch ſeinen Prinzen, daß fie ibn einſt mit ans 
en guten Dienften verforgen möchten, vörterlich aufers 
leget Doch nach dem 1573 erfolgten Tode dieſes theuern Fürs 
en mußte er, ohngeachtet die Herzogin, Doroth. Suſanna, 
inettoegen einen Sußfall vos dem Ehurfürft, Auguft, that, wel⸗ 
ches wol ein höchft feltnes Exempel ift, auf Anftifften der Sacra⸗ 
mentirer ald ein des Flacianismi befchuldigter oder verdachtiger 
Theologe, vom Hofe weichen, folglich im Eyilio leben , bis ex 
21578 in Betrachtung feiner dem Hanfe Sachfen treutich ermiefes 
nen Dienfle ducch den Kanzler Oerftenberger zur General» Sus 
perintendur nach Altenburg befördert worden. Wiewol Gotter 
fagt, er wäre vor diefer "Beförderung ſchon reflituiret getvefen 
und hätte ihn befagte Herzogin nicht weggelaſſen, ohngeachter er 
weymal einen anfehnli en Ruff gehabt hat. Daſelbſt nun 
rachte er fonderlich die Catechismus-Examina in Schwang und 
tersichtete die ſtudierende Jugend ſelbſt in der ebrdifchen 
ade. Man mollte ihn auch bier einmal des Calvinismi 
beugen s ev hat ſich aber rühmlich vercheidiget, und ift end⸗ 
ih durch den 1591 den ıaten Sept. erfolgten Tod aus der 
flreitenden Kirche netwandert. Sen Sohn, * Meliſſan⸗ 
der, Paſtor Auenſis, wurde 1610 zu Jena Magiſter, ae 
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Ten 
Thom. Sagittarius das Meliffandrifhe Wappen erklaͤret hats 
aus welchem i fchliefen iſt, es feye unfer Meliffander yon .ades 
licher Herkunft geweſen. Nach der Hand fchrieben fich die Mes 
Iffander fonft Aler genannt , als wie Joh. Heinr. Meliffander 
- fonft Aber genannt, Der eine bekannte hiftoriam reformationis 
eccle(, gefhrieben ;_ und iſt auch der gelehrte Rector zu Rudol⸗ 
ſtadt, a Aker, ein Defcendente von unferm 
Eafpar, Den er feinen atauum nennt, und hat auch fein Leben 
1718 und 1719 zu Jena in 4 Danepeneben. Metiffander 
war ein guter Lieder Dichter und wir ‚haben folgende Kircheus 
Sefänge von ihm: 

Err, leite mic) in deinem Wort ze, 
‚DEre, mie du willt, fo ſchicks mit.mir ꝛtc. 
Ich weis, Daß mein Erlöfer lebt 2c, 

a ‚ erhalt mich bey dein'm Wort ic. 

O HErr, regier mich durch dein Wort ic, 

. Seine Schriften aber find.: 

Diſſ. de ſeripto uerbo Dei, praeſ. Jo. Frid. Celeftino, reſp. M. 

Caſp. Meliffandro. Lauingae. 1566. 4. 

Einhellige Bekenntniß vieler hochgel. Theologen und fürnehmer 
Kirchen der alten A. C. aus wohlgegruͤndeter Lehre GOttes 
Worts und Schriften Lutheri auf Begehren etlicher. hohen Po⸗ 
sentaten in offnen Druck 1571 nach einander gethan , von dem 

‚neuen Catechismo der neuen Wittenbergerrc. Jen. 1572. 4, 

‚Der He D. Feuerlein in.der bibliotheca fymbol. p. 209 meldet, 

daß hiezu Meliffander Die Vorrede gemacht, und gedenkt auch, 

daß er zin Volumen ven Damals herausgefommenen Streits 
ſchrifften in caufla Crypto-Caluinianorum habe, wo Meliffans 

‚ der mit eigner Hand viel merkwuͤrdiges beygeſchrieben. 

Exegelis [peculi iuftificationis. 1585. 4. 

Chriſtliche Reim⸗Gebethe und Symbola Durchl. Perfonen, 
Erfurth. 1589. 12. Hierinnen ſtehen feine. obberuͤhrte g Lieder, 

Erklaͤrung des geiſtl. Chriſten⸗Spiegels, darinnen die Summa 

der chriſtl. Lehre nach dem Geſetz und Evangelio ſinnreich .abges 

bildet und ſonderlich der ne Artikel von der gnädigen 
Rechtfertigung eines. armen Suͤnders vor GOtt Durch einen ars 
| wigen 
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tigen Triangel, und andere anhangende Bildniſſe ein 

‚und lieblich fürgemalet if, auf gnddiges Begehren Den. * Jo⸗ 
. bannfeny Herzog zu Sachfen zc. ins Deutfche Fur —5 ns 
I 5* ; Nel ſandern ꝛxc. Nuͤrnberg. 1612. 4. Er Die Peberſe⸗ 
ung des vorigen. 
Beichtzund Communion⸗Buͤchlein. Ceipz. 16328.) 
Gebeth der chriftil. Kirche wider Die Seinglif synd Calviniſche 
Sacrament⸗ Schwaͤrmerey. Regensb. 1692, 4, 
Confeſſio de certamine Flaciano. Rudolſt. 1712. 8. War eing 
1572 zu Jena gehaltene Rede. 
buͤchlein. Mudpifl. 1719. Längl, 12. Als ein Vorbericht iſt 
ein obgemeldtes vom Den, Aker beſchriebenes Leben zum dritten⸗ 
. male hiemit edirt worden. Von dem Ehebuͤchlein felbft wird 
als merkwuͤrdig erzahlet, daß ein ECxemplar 15 Jahre ganz und. 
verſehrt unter der Erde N „vwelches zum Heda miß in 
jmar ind der ‚Daube oibehalten wird, _ 
Tractaͤtlein von Eihkin Pate 
Elementa grammatice 
Trefibnd ein in hoben ge geift, if Bnfechtungen und ſhnemithige 
raurigkei 
iſtliche Fragflürfe für „Dieienigen , tockhe erſilich sum beige 
endinal gerühret werden. 
Eiehe auch woch das GL. Wer. und Bmf. 


Menius (Yofias) der mit dem um die Zeiten der Re⸗ 
formation berühmten Theologen, Syuftus Meniuer nicht vermiſcht 
werden darf, war yon Danzig gebürtig , woſelbſt fein Vatter 
Mecter an einer Schule geweſen und im m frühzeitig geſtorben 
Einen Mathematicus, Matthias Menius oder Meiniug, 
der auch. zu Danzig 1544 geboheen g war, gli das GL.) Fönus 
te man für feinen Bruder Palten, Ohne Zweifel hat Zofias den 
rund feiner Wiſſenſchafften in Danzig und andern nahe gele⸗ 
en Drten geleget. ‚Um 1550 wurde ee Melanchthonen bes 
gut um —4 — in Wittenberg mit Snformiren erhalten, 

— Drg ne. Verſe etwas eingetragen, haben ; wie 
—* den der Herꝛog von Merlembig 10 Sl geſchenket Bas | 





N 
dir Menius. 


€: fol au Magiſter geweſen ſeyn. Obgedachter Melanchthou 
rieſe ihn D. Ioh Bretſchneidern an, und durch denſelben dem 
urggrafen und Buͤrgermeiſter zu Danzig, Joh. von Werden, 
den er ſich ſelbſt auch durch zugeſchriebene 6 ichte zu verbinden 
eſuchet hat. 1555 hat ihme Melanchthon und Camerarius ig. 
Rrürnberg, ap ra und dıejer ihn perfönlich ner aber 
ducch "Briefe an Hier. Baumgärtnern und Dier. Kefoiden gar 
angelegentlich recommendiret, und feiner Tugend und Gelehrſam⸗ 
keit wegen, fonderlich aber der Dichtkunſt halber und Daraus zu 
feblihenben adigten zur Unterweifung junger Leute, fehr gelober. 
r haͤtte zwar in. feinem Vatteriande einen Schuldienn habeir 
Tonnen A aber: nicht: hingegangen propterintiofäs ceremoniäs, 
di, ohne Streit „ Des Interims wegen. Er hat auch auffer 
Zweifel zu: Nürnberg, nach Joh. Barba: (fiehe den ıflen Theil), 
Die Stelle eines Präceptorg oder Inſpectors der 12 Knaben im 
Spital: bekleidet; mie. er ſich demr i555. auch ben der Confes- 
one: Anti.- Ofiandrina: unter andern ultehrern- mitk autet⸗ 
chrieben. Allein er: bliebe kaum = Jahre da, Die Urſache ſei⸗ 
es Weggehens hai er dem Melantthon alſo eroͤffnet, daß w 
nicht lejden koͤnne, daß ſein, des Melanchthons, Ariſtarchus oder 
Momus zu Nuͤrnberg, immer etwas an ihme auszuſetzen habe 
Nachdem er von Mürnberg meggegangen iſt er wieder zu Mes 
lanchthon nach Wietenberg zuruch gebehret. Wach der: Band 
and zwar wie die Acta Schol. (gten Band, p. 239.) berichten 
tm Jahre 1562, iſt er Rector zu Elbing getvorken-,- 1564 aber: 
Yon: dem Rath daſelbſt wieder abgeſetzet worden. Andr. Chari- 
tus: in comm. de uiris eruditis Gedani ortis (p. 102 ſqq.) bes 
ſtaͤttiget dieſe letzte Nachricht von feiner Abfegung, und nennt 
och den: Tag, wenn fie gefdrchen; den ten May; melches nie. 
ihm auch eher glauben, ala daß er ſchon 1552 diefes Rectoral 
befommen-haben fo, welches mit den übrigen Nachrichten aus 
Melanchthons Briefen nicht uͤbereinſtimmt, auch Charitius nichts 
Bon feinem Amte in Nuͤrnberg meldet, Das er doch gleichweamus 
eben: den von ihm eitirten Biiefen hatte wiſſen ſoleen. Das 
yirdt- fügen. tannen/ wo er endlſch noch hingerammen un 


En Zu Br “ ww ..0 





Astden fene, fa wollen wir dafür.gedruskte Zeugniſſe feines File 
gs und Dichter Wiges aus dem Charitius anfuͤhren. 
Allegaria pilturae Georgii, fignificantis principem pium et ſalu- 
. tarem, carmine delcripta.. Witt. 1551.4% : | f 
Elegia de excubiis angelicis , [cripta .ad,Diom., Jo. a Werden ‚en 
. quitem auratum, Burggrabium et confulem incl. urbis Gedan, 
Witorssft.% Ä | W 
Elegis adeundem, in qua, praemiſſa eius laude, ipfi quoum me 
do ftudia fua.coammendat. - Witt. 1551-4 . 
Biegia de confpedlis in coelo imagimbusnen pregul.a Brunsuiga 
AT 3 en 
Died Leben iſt Alleine ans den Briefen Melanchthons genom⸗ 
men, und iſi zu erinnern, daß gleich im Anfange des Tomi Lu 
Epp. Mel. ein Brief an unfern Menius vorkommt. Uebrigens ge⸗ 
- Benfet feiner auch’ Wollandus in merit, Melanch..in sem:lit, .Nos, 
) DE 33. EEE EEE 
Merianin (Marla Sybilla) eine große Kuͤnſtlerin iß 
in die Welt getretten zu Frankfust am M, den ı2ten Apr. 
3647. Dep ar. Morellen, den fie nad dem Tod ihres Vatters⸗ 
Matihaus Merian des ältern (Siehe das GL.) zum Stiefpatter bef 


mer jegte fie einen guten Grund im.Zeicdmen und. Malen , und. 


gelangte fodanır «hr der Miniatus, abjondenlich- im Blamen⸗M 

In su Sinner grofſen Vollkommenheit. 1668 verhenrathete fie fi 
Frankfurt an einen Närnbergifchen Maler, oh. Andre. Gra⸗ 
„nit dem fie 1670 in ſein erland gezogen, 1684 abe 
firit. Hhng wieder nach Fenudhurt gegangen und ihn bald Davau 
Hlda verläffen hat: Das GLsandber es hätte dieſer ih Mann 
ff Baker Febeng: willen :-landflöchtig werden muͤſſen: unfeg 
Br. Doppelmayr aber, 


dee: ihn beſſer muß gekannt haben, gr 





Iit Be Sache anders.: Sie newilch verlies ihn., und: 

he mit: 400 Töchtern nah Beftfriesiamd in Die daumoal for 
Labbad Gofeluchafft, woraus Ke ihr Mann teergeh⸗ 

Gi ya ziähen ib bemaͤhte, und ſich deswegen wie der nach Nuͤrn⸗ 

—— onlellsti.ev. ale ein gar mackerer Mann.701. ver⸗ 

Kurden iſt · Oie aber fuͤhrte & 0 fu mal werſchiedene Sie 


. 2! 


614 Ä Merianin. 


ee 
mit ihm erzeuiget , ihren SGefchlechts Namen tor. Bon ihees 
"Kunit gu veden, fo hatte-fie von Jugend auf ihre LuR daran , 
die mannichfaltigen Arten und Veränderungen der Inſecten zu 
unterfuchen: ſie ſammlete deswegen Geiden » Würmer, Ra 
und d. 9. und zeichnete Das Ungeziefer, twelches um Fr 
und Nürnberg anzutreffen war, nach dem Leben. guf Pergament 
ob. Als nun ſolches einigen Kennern und Liebhabern gefiel, 
lieg fie ſich bewegen, alled mit eigner Hand ins Kupfer zu ie 
n, und den ıflen Theil Davon 1679, Den aten ader Dr 
— ans Licht zu ſtellen. ‘Ben Ihrem Aufenthalt in 
iesland fahe fie nicht nur trefliche Naturalien » Kammern 8 
minlungen bon Americanifen nfeeten ; fondern lies fich 
auch) felbit anreitzen, 1699 eine Reife nach Surinam ju machen, 
Und. Obple ic bie of Hitze Ibigen Landes ihrer Natur fo 
uroider fe ehe en bon Dar wieder abgehen mußte, al& 
e fi —5 — alte; A N) gende fie Doch ben ihrer Zuruͤckkunft 
3 Si eine groſſe Anzahl Surinamiſcher Raupen: 1 Spinnen, 
langen, auch einen * nen Vorrath von Mu mit, de | 
zen a han fie auf das — und — 


nerer ung weder Kin. Kofen hr 
auch von ihrer dftern — * Se —3 3 


urınam alles = 
Beskes ma 

ſterdam a, if. —* hat ihre‘ Jüngere ıgten de 2 
gun Denriette, dieſes Werk zu — 
datie ſie noch auf —5 und Seiden gemalet, und vortrei 
















dd * 
a dar — — in Er: Ep en 
3% 


in Pat era nern | 
.. | Yas- 


Wien. —M 


Metamorpholis inſectorum fürinamenfium . in qua arucae x 

uermes ſurinamenſes cum omnibus fuis transformationibus 
ad ‚uiuum delineantur et defcribuntur, fingulis eorum i# 
plantai. flores et fructus collocatis, in quibus, reperta funt, 
tum etiam gentratio ranärum, büfonum rariorum, lacerta- 
rum, ferpentum, araneorum et formicarum: exhibetur, omaia 
in America ad uiuum naturali magnitudine picta arque de- 
fcripta per M.S, Merian. 

Das letzte Werk, von ihrer Tochter beforgt, iſt theils unter dem Titel, 
Erucartım ortus, alimentum et paradoxa metamonphoßis,; theils 
unter der Auffchrifft, differtatio de generatione et. metamorpho- 
ſibus inſectorum furinamienfium, ae —* und 
1730 franzsfif herausgefommen. . 

Sebe Doppelm. p. 268 ſqq. und 257. GL. 


" Merklein (G 8 eorg Abraham ) ein berüßmite Medicnt; 
pe gebohren zu Winsheim in Franken im Jahre 1613. Sen 
—5 — Dann, , tar ein gelehtter Chirurgus und —E 

Poet daſe Er ftudierte zu Zbittenver ea und war von 1635 
bis 1638 —— bey dem berühmten D. Daniel Senngtg, 
1640 wurde er Stadt⸗ Phyſicus zu Weiſſenburg am Nordges 
und hat deswegen. 1641. zu Altdorf. Die ‚Doctor Würde, 











hommen mit einer Inaug. Diſp. de hydrope aſcite 
war er zugleich teibeaedieus des regierenden Srafeng von. 
penbeu und anderer Stände, 1660 og er-anf das. Nürubere 
ſche Städtlein Hersbruck, mar degee — Jahre P 
* joge endlich ale Stade hyficus nad. Nürnberg , woſeibſt gr 
662 in das Collegium Medium ae aufgenommen warden. 
y Mörnberg wurde er auch des deusihen Haijſes aldy;ge. 
tvorner Medicus, 1670 Senannter * groͤſſern atbenr vd 
arb endlih am Schlag den ıften Aug. 1683.71684.). Er hin⸗ 
ei einen berühmten. Sohn gleiches Namens , und bey dem⸗ 
ben’ blieben viele rare Aahrnehnungen und andere Cchreiten 
eines Vatters im MSete liegen. Doc ‚wurde auch von un⸗ 
Altern Merllein durch ben befannt gemacht; 


Jiii 3 Obfer- 





möchte gewefen (Of 


Mecklein Georg Abraham) der füngerd; Des-vorigen be 
te Seren. 1 


 Iindrömiae. In eben dieſem Fahre wurde er gu Nürnber 


beſchlo 


eJeeMerklein· 6 


— — — — — —— — — — —————— — 

Obſeruatio de foramine in uentriculo demortui reperto. Steht 
in den Eph. Acad. Nat. Cur. Germ Anm. Il. n. 229. 

Neur Beſchreibung des Wildbades zu Weiſſenburg am Nordgau. 
Sitehe Merckl, und GL: woſclhſt uch eines Joh. Jac. Merk 

teing gedacht wird, ‘der eine Reiſe nach Dflindien gefban und das 


von eine Deutfche Beſchreibung zu Nuͤrnberg 1663 hat Oehufen laf 


feit', "und etwann auch ein Bruder unfers Altern Ge, Abraham⸗ 


cuh | 

xiffenburg gebohren worden. Er erbte die Luſt zur Hellurigg- 
Kunft von telnem Datter und Sroßvatter , und brachte es au 
in derfelben fehr- weit. Nach geendigten: aeademifchen Studien 
und Reifen, holte er ſich 1670 zu Altdorf den Doctor » Dyr und 
flritte um denfelbigen mit einer ee ne Rz 
ordentlicher Stadt-Phyfieusangenonimen, und von 1594: Runde 


ee gugleicy bey Dem deutfchen Orden und ˖ deſſen Hochmeiſter ig 


Bedienung: 673 wurde er Genannter/ 3676 aber em Mitglied 
dee Paiferl. Academie der Naturforſchet untet dem —*— 
vory und hat ſich durch viele ſchoͤne · Arbeiten, beſonders aber 
'Lindenfum renouatum betkannt gemacht. Ka: $ 
mal’ sermähler / 1) 1672 mit Frl. Eſther Saas Den. ad 
Vuͤtzels von Sündersbühl, des innern Räths zu Nürnberg‘ 
Tochtetr a)’ MAkeiner Frl. von Harsdoͤrfer. Die Spk 
ihm werden ſogleich vorkotimen, und ein anderer Sohn Ihr: 
ein’ —— * Kaufmanng zu Genene: "Die Zeit ſeines EB 
oß er den ten Apr. 1702. "Er ſchrieb!und gab Herhus* 
Tol. Pandolphim Monte Martiano tradt de hentofitatis [Dinae 
| a annott, —* etc. Natimb. 1694. 12, 
“Tiber. 'Malpighii Anleitung zur Chirurgie , ars der mwdiich 
| Ertaheitdie peutfihe.üßerlest. Hrn. 1676, 8. MM Bu 
"Tradtationem med.’ curiofamde Brut occalu tränsfufionis‘ 
f 32 19 a 112 m Tara iM 











guinis erc.’"'Norimb. ı 


2 d 


Linde- 
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Lindenium rg \ouatum, [. Jo Antonidae : van der-Linden.ds ſcri⸗ 


ptis medici$ libros I] etc. Norimb..1686.4.. Dies Bu 

‚ it von. ihm verbeſſert und um die. Helfte nermehrer — 
Beil aber hierinnen nur von, Den. in griechifcher und: lateinie 
ſcher Sprache gedruckten — chen ——— Nachricht. zu 

Soden; fo haf der berühmte O loane zu. Londen 3 


— zahlreichen Bibliothek 7 — Supplemente ver⸗ 
p 


rochen „ wovon aber unſers Wiſſens noch nichts zum Vor⸗ 
ſchein gekommen iſt. 


— ge medicinalium. incantgti d ni uulgp adſcribi. litom — 


Nor..1698 4. Wobey gleich die Schrifften Hek 
ir ie Laeuini Fı m „Barth, — etc... die von bie 
magicis.-handeln‘, bepgebruikt worden. Es iſt aber dies Bat 
nachmals wieder aufgelegt worden unter dem Titel: 
Tradtatus phyfico-medicus ie incantamentis.. Nor. 17715. 4. 


— ſchreibt ihm — ein deutſches Kempten» Buch... und = 


ges —** und cretionum anomaliis ſalutaribũs u, 
“mil. * legte: aber. feinem. Söhne, Joh. Ehrifioph „ egerlif 
sehe. unten 
den Ephemeridibus Ac..Nat: Cur. ſtehen gar viele Obleruatio⸗ 
her von ihm, ſo mie. fein Leben, welches auch i in Niceron met 
moires-tam. XII. p. 179 fqq. befindlic) iſt. 


Mam ſehe. noch ihn ſilbſten ip. Fach, Finde Team 


und.Keftn.. a 
Merklein ( Johann ne ein Berähinte Mi 


des vorigen Sohn non der erſten Gemahlin, fahe das Licht der’ 


Welt am. erfien — den sten Aul. 1674. Nachdem. 
er die allererſten de geoe hatte, wurde er dem Hrn. Con 
rect. Textor und. dem Het: Fuchſen im Egid. Gymnaſio 

a Don dar i er ad: lectiones publicas befördert wor⸗ 


Den, und. hat Die Herren a Unglenf, — und: 


Arnold mit groſſem Prügen’gehöretr: aud) unter. dem legtennn 
e ſchoͤne Dede gehalten; | Betitelt. "Hygeia Norica, £ | — 
Fa — Medici Norimb.· eiusdem ortu, 


exhibita, Cr nahm. hiemit. ar un us 


} 


Ri Wirken, 
den- — un. heſagten BE Die Univerfität Gens. Posen; 





miden und 
’a der. Medicin aber 


—* viele — lang bang 









—* 
en: Rain Beſtes ben dem ber —*— Andr. Nabag 
rio, eifrigk efucht und gueucht erhalten. 1656 Den 3ten Top, 
gieng en — Bologna, Ancona und Poretto nad) Ro 
ferner Über Mola,. Gaeta und Capua nach Neapel, beſahe ag 
den * Befup und Das Merfwürdigfte zu Pozzoli. 

weg machte er feine Tour über Siena, Livorne, Pifa und 
Lucta nach Florenz , allwo er von dem berühmten Magliabeccht 
groffe Ehrenbezeugungen em Hy von dar über Modena, Man⸗ 
tua und Verona wieder nach Padua, woſelbſt er eine diafcepfia 
de de reicior nunc quam olim medicina drucken lied und Dem 

Magliabecchi dedicirte, ae er fich bey 2 Fahren in Italien 
auf alten, gieng er über Inſpruck, Salzburg, Münden nd 
Re 18burg in fen Vatterland zurüc, —F er 1697 den 

en Apr. anlangte. Er war unter dem Khiron FH 





Merklein. Werklin. 6G19 


Iite ein Mitglied der kaiſerl. Atademie der Naturforfcher und 
wurde auch von dem Reichs »befrenten Kloſter Ebrach zum Me⸗ 
dicus erwaͤhlet. 1704 wurde er Genannter des groͤſſern Rathes 
in Nuͤrnberg; in feinem Eollegio aber gelangte er zum Senio⸗ 
eat und Decanat. Vex feiner —** tigen Praxi und vielen 
Verrichtungen ſtudierte er Doch unermuͤdet; wie er denn ſeines 
DEN. Vatters herausgegebene Werde, fonderlih das Buch, de ' 

eriptis. medicis, um ein grofles vermehret , auch etliche medich 
nifcbe Deobadhtungen den Ephemeridibus Acad. Nat. Cur. hät 
einverleiben laflen. en hat er fi) Dreymal 1) 1700 den 
ıagen Sul. mit Igfr. Mar. Chriſtina Mairin.. 2) 1724 de 
ısten May mit Igfr. Elara Yuliana Finklerin. 3) 726 den‘ 
asften Map mit Igfr. Del. Kath. —— [hneherin , die er als 
Wittwe hinferlice , indem er den 28ſten —A— 730, geflorben 
iR. Don der aten Gemahlin it eine e einige ochter Übeig, Sr. 
Clara Zuliana, geb. 1725 den Den, welde Bi Auer m. 
Den an, upr. Mar. Belhafen hafen nach 

en Tod aber mit Hru. kieutenant, —* —** — yon — 
pach, vermaͤhlte. 


| Merklein ohann Ehrifisph) ein Medieue und Bride 
des vorigen, ſahe das Tageslicht am erſten zu Nuͤrnberg 1684. 
Auch dieſer wurde in Altdorf Docor, und zwar 1709 mit Dee 
* Bevſtand vertheidigten Diſp. de ſecretionum anomaliis ſa- 
tatibus; 1710 aber wũrde er gleichfalls in das Mediciner⸗Col⸗ 
ium zu Nürnberg vecipiret. Er Tam nach Wien und iſt da⸗ 
Ri geftorben. 


Merklin ( @eptimus Andreas) ein ICtus, der Binden 
vorigen Bender, tar gebohren zu Nürnberg den zcflen ‚Oct, 
1691, Er erwarb ſich in Schulen und auf Univerfitäten eine 

gliche Selchrfarhkeit und Rechteſs⸗Wiſſenſchafft, erhielte 

endlich 1728 mit groifen em Ruhm zu Altdorf die Licentiaten⸗ 
we , nachdem er eine ſchoͤne Diſp. de plagio militari ohne 
Beofland m Futheber gebracht hat. ° 1730 wurde er Docto = 
nd begab fich in das Advocaten⸗ re u Nürnberg, 
veyısı a 





— ⸗ 
—— — — — — — — — - 





we Mer | Metzger. Meuſſel. 


— — — — —— ——— 
den arften Yun. 1750 iſt er mit allen Ehren im ledigen Stande 
son diefer Welt abgetreten. 

Merz (Johann) der Rechte Bicentint und von 1676 der. 


Stadt Nuͤrnberg Advoratı wird in andern diptychis Aduocato- 
sum auch oh. Marx genennet, und wir koͤnnen nicht b ** 


. welcher von beyden Vamen der rechte feye, willen Ai weiter 


wichts, als daß diefer Mann von Nürnberg weggejogen fepe, 


WMetzg 
Altdo 








Siehe Wer. und Baumgart. Nachr. von merkw. Büchern, 


ı ir. 


Hieronmus Sqlomom ein Advocat, Hudierte 


3684 den außen Yun. jähling am Schlage geſtorben. 60 


Meuſſel (Zohan Heinrich) cin Worte, gebohren’s64 
gebonten 3 
ver —* Dee. zu Porbaum, wo fein Vatter, * 
naiſcher Piegamtd « Verweſer war. . Ex ſtuderte su Adorf 
a, mußte aber die Studien; als feine Eltern im 30 jährigen 
um ihr Vermoͤgen gekommen ſiud, unterbrechen, und ber 


kauf 





PR; 


.. > 






ris geweſen. 3) daß er ki 11} 
une gend 3) daß.er einen Kuhn, 


Seiner unter dem Namen Joh. ab Indagine edirten Beſchreib 
‚Der Stadt Nürnberg p. 6. meldet er ſie beſize. Sebrufs 
aber wiſſen wir nichts von ihm, als: 2 * 
"Memorabilia uaria ab A. C. 757 ad a. 1725 facta verfibus etcollj- 
chis exprefla, Fr. et Lipſ. 172€. 8. 
Siehe Wer. der im sten Theile p. 337. ein deutſches und latei⸗ 
nifches Troftlied von ihm hat eindruchen laffen. er 


Wepyer (Martin) ein IEtus, von Geburt ein Heidelber⸗ 
iſi des Ehurfürften von Drang und des Herzogs in Bayern 
Koniter, son 1441 an aber big 1471 der Stadt Nürnberg Con⸗ 
fulent gerefen. Siehe Rothich. Inefti. Franz Paullini anmu⸗ 
thigerlanger Weile ſteht ein Buͤndlein voll —5 ans berühmter 
Mepern , und p. sc9.heißt ss: „Martin Mair, Churmainßiſcher 
„Sanılar 2.1437. Ben Goldaſt (polit. imper. p. 1039.) und Aenea 
„Syluio(ep. 338.) iftfein Brief zu finden, darinnen er Deutichland 
„fehr bedauert, daß rationis (asus zu feiner Zeit fehr darinn ſchwau⸗ 


E gegangen .. | | 
a Bela: Wevei 





_ 2 Meyer. 


Meyer oder Maier, wie ihn Rothſcholz ſchreibt, (Johann) 
Ei run war gebohren zu Nürnberg den 3often Yan. 1545. Im 
Jahre 1577 murde er Advocat in feiner Batterfladt und 1588 Ders 
felben Eonfulen. ‚Sodann kam er von Nürnberg weg , wurde 
Kaifer Rudolp bie eiten Hoftath und ftarb ju Prag den ı6ten 
iehe Rothfch. 


May 1608. 
Mepyer (Georg Meicbard > ein gefchichter Buchdrucker, 


Beyer 
trat fein. Leben an zu Altdorf den sten Zul: 1671. Sein Bat 
ter, Deinrich, mar ein 37 jaͤhrig verdienter academiſcher Buch⸗ 


"Drucker daſelbſt, und die Mutter, Veronica, fhammte aus: Sem 
-Berühmten Olauſiſchen Geſchlechte aus Schweden ab, und hatte 


um Matter Hrn, M. Nie. Olaus, Paſtor und Superintenden⸗ 
fen in der Grafſchafft Sulbürg, zum Großvatter aber Den. Jo⸗ 
kann Olaus, General⸗Biſchoff in Schweden. ( Siehe iht Progr. 
‚fun. a Rect. D. Jo. Sauberto 1676 propoſitum) m 

raͤceptoren und in der Altdorfiichen Stadt⸗Schule hat er grio⸗ 
diſch, lateiniſch und framzoͤſiſch, vonfeinem Vatter aber die ie 
Buchdeuder- Kunft volkommen begriffen. n 
‚gines Alters gieng er auf Reifen , und zwar zuͤerſt nach 
"Burg, von dar- aber nach Bien, mo er das Gluͤck hatte, in dir 
ne genaue. Bekanntſchafft mit dem Hrn. Baron Dchfenfleim gu 
Emmen, dev’ ihm nicht: nur fein Bildniß und den gedruckten 
Extract zweyer Miffiven (fiehe hievon Amar: p.46#.) verehrte, 
Sondern. ihn auch nach dritthalb Fahren nach Prag in das 
kraemonftratenfer» Klofter recommendirte , deſſen Buchdruckerey 
er über 1 Jahr als Fattor vorgeflanden. Won Prag wandie 
‚er fih nach fapjig, wo er, fo wie in Augsburg und Wien in 
‚den berühmteften Officinen rühmtich ferviret hat. Nach s Jah⸗ 
ven ruffte ihr fein Vatter nad) Haufe, daß er ihm, weil er alt 
‚wurde „ in: feiner eignen Dfficin benfichen follte ;' welchen Bev⸗ 
‚Bond er auch nad) feines Vatters Tod feinem Bruder, Magnus 
Daniel, und endlich deffen noch lebenden Sohne, Hrn. Johann 
Georg; Mevern, der Academie Buchdruckern, bis an feinen Tod 
sühmlich geleiftet hat. In feiner Kunft und befonders_im Cor⸗ 
‚gigiren der Probe⸗Boͤgen war er fehr genau. eine Zeit wen⸗ 
dete er .auf Das Leſen der beſten Bücher, und er war im Stan 
Re, ganze Stellen aus den: bewaͤhrteßen lateiniſchen Antesen 

| — ni 









Weyer. 623 


nicht nur aus Dem Gedaͤchtniſſe hergufagen , fondern auch auf 
das fibiklichfle angumenden. Endlich hat er den zoſten Dct. 1747 
tedigen Standes diefe Welt verlaffen; Er hat unter dem fals 
fehen Namen Peter Hottons, ein beträchtliches Werk, fo er mit 
geoflem Fleiſe zuſammen getragen, edirt, betitelt : 
Thefaurus phytologicus, oder neu eröffneter und reichlich verſe⸗ 
hener Kraͤuter⸗Schatz, in 2 Theilen. Nürnb. 2730. 4, 
Siehe Progr. fun. | 
Meyer etgur Daniel) ein Kuͤnſtler und Maler, iſt ge⸗ 
bohren den 2offen Yul. 1713 zu Langenzenn, mo fein Vatier 
Onol bachiſcher Stadtſchreiber war. Als fein Vatter nach dies 
ſem in Schwobach Catun⸗Fabrik⸗Verwalter wurde, kam er mit 
ihme dahin, blieb bis in dag rate abe feines Alters allda, wo⸗ 
rauf er fich denn nach Nürnberg zu feiner Mutter, die mit dem 
Vatter im kangeoienigen Ehe⸗Proceß nd Dier frequen⸗ 
tirte er die Spitaler e, fieng in der fünften Klaſſe au, kam 
Bis zum Hrn. Conreet. Munzen und proſitirte auch bey. dem Hrn, 
Met. Colmar in Der Geometrie. Desgleichen gieng er in die 
eihnungs + Schule gu Den. Preisler, der ihr zur Malerkunſt 
r tächtig befunden, die er denn auch Deswegen und zwar in 3 
— init Fleis und gutem Fortgang erlernet. Fuͤnf Jahre 
u 









dierte er num noch vor ſich und begab ſich ſodann 1736 über 
ugsburg, Insbruck nach Venedig, fahe überall das: merkwoͤr⸗ 
dige, und feste feine Neife-über Ferrara, Bologna, nach Florenz 
fort, und kam endlich nach £ivorno , wo er den weltberühmten 
Maler, Hrn. Marc. Tufcher von Nürnberg, antraf, von dem er 
eim ganzes Jahr profitirte.e Alsdann machte er eine Reife nach 
Senua, hielte ſich einige Zeit allda auf, jeichnere Den berußinten 
Hafen: dortſelbſt ab, gieng ſodann wieder zurüd nach Livorno, 
über Piſa nach Floren; und endlich auf Rom zu. Auch hier ſtu⸗ 
Dierte er. wieder ein ganzes Kahr. geichnete viele Merkwuͤrdigkei⸗ 
- gen ab, befahe Die Alterıhümer und gieng. nady vollendeter Arbeit 
wieder nach Florenz „ hielte.fich hier einige Zeit auf, ſetzte über 
Bologna und: Ferrara. Die Reife nach Padua fort, und nahm 
adlich feinen Bey wieder nach Nürnberg. Hier malte er Por⸗ 
weite und Thierlüde in Miniatur, 1748 seikte er ind Carls⸗ 
‚ bad, und nach vollendeter Eur gupe in Nuͤrnberg dus belich 
3 


— — — — — 


a. WMicha. WMuiicabelles. 


— — — — — — — 
te Oſteologiſche Thier⸗Werk/ zu weichem Hr. D. Ge. Leah. Huch 


(ſtehe oben) den Text verfertigte, an, und hat den erſten Ban) 
aus too Tabellen beſtehend, 1752 völlig geliefert. In eben dies 


fen Jahre gab er das prächtige Werk, Jo. Martyn hifloria plaa- 
tarum rarjorum, mit Dein Deutfchen und lateinifchen Terte heraus. 
Zeithen feste er auch den zweyten Theil feines Dfleolegöfchen 


hierwerks fürt, der nunmehro ebenfalls aus 1oo Tabellen beftes 
hend nebft dem dazu gehörigen Tert complet zu haben iſt. Der 


anfang mit dem dritten Theile iſt gleichfalls gemacht und (dem 


etliche Tabellen ausgefertiget. Etwas if} von dieſem trefl 
Kuͤnſtler nachzuleſen in Mich, Groͤllens Sendſchreiben von 
Würnbergifchen Kuͤnſtlern etc 





ge ii geworden und 1634 geflorben if. Da er fchon bey 
. Die Magifter- Würde an. Verheyrathet hat er fih den gten 


.. ‚in Rörnberg, Tochter. Er lies im Druck ausgehen: | 
* Bier ſchwere bittere Tritt Chriſti, d.i Chriſtl. einfältige Paſſions 


Predigten , aus der hochtroͤſti. Hiflorie von Dem blutrüfligen 
und reufigten Eſu, nad den 4 Evangeliften befchrieben und 
emeine GOttes bey St. Egidien in der Veſper 1623 por⸗ 


getragen. Gedruck indem Hofmarkt Fürth, 1624. 12. 


Michahelles (Johann Ignatius) ein gelehrter Schul⸗ 
mann, iſt den 17ten Dec. (oder nach andern Nachrichten den 
ısten Apr.) 1702 su Nuͤrnberg gebohren worden, eine €1- 
tern waren Wolfgang Michahelles , Buchhändler, und Zr. De 


‚rothea, Joh. Ge. Walthers‘, eines Weinhaͤndiers, Tochter. 


Don dem Hen. Rector Geiger bey St. Sehatd iſt er zu den 
. UM 


academifchen Studien vorbereitet worden umd hat Diefelben her⸗ 
nach zu Altdorf ungetretten, wo er 1723 bey Dem academifcen 
ubeltefte zum Poeten gefrönet worden if. In diefem Jahre 
er auch unter J. H. Müller partem priorem obferuationum . 
aftrorisgeico-phyficarum in fpecula Altorfina habitarum vertheis - 
Diget, und 172% unter Schwarsen de, antiqua numeri fenarii no- 
«a, Erisnuov didta, difputiret. Zu Helmfldde hat er durch Be 
förderung Des berühmten Abt Fabricius feine Studien abfolnitet, 
2731 wurde er als Conrectot an die Egidien Schule nach 
Ohraım chweig, und 1733 zu eben dieſer Station an Vie K ; 
sinn» € Dafelbfi berufen, & aber gar seitlich , deu 31ſten 
San. 1741, alda verfiorben. Seine Ebewirthin hinterlies er 
mit einigen Töchtern, Von Schriften aber id uns dermalen 
sichts bekannt, als: ' .... 
Casmen eucharifticum, quod finita imaugurationis Doctorum, Ma- 
giftrorum et Poetarum caerimonia Jo. Ign. Michahelles, Poe- 
ra recenm ereatus, recitauit. Steht in den Actis ſaeculat. A- 
cad. Alt.p. 347- 
Siehe Acta ſchol. iſter Band p. 180- 


Whiichahelles (Gottfried) ein geſchickter Geifllicher, hat 
be. den 14ten Nov. 5 zum Tag und zum Ort der Geburt den 
Taiferl, reihsfreven Hoſmarkt Heroldsberg. Sein Hr. Vatter, 
Mich. Michahelleg, fo Damals Pfarrer Dafelbft toar / ſteht num 
als 24 jähriger Pfarrer zu Gt. Johannes vor Nürnberg, Seine 
Mutter wor Fr. Magd. Spbilla Lochnerin. Den erflen Grund 
der Studien legte er in Geſellſchafft feiner Schweſter, der jegigen 
St. D. Dietelmaisin ju Altdorf, bey einigen HaussPräceptosen, 

chleizern und Winterſchmiden; dartieben genoß er der Unterwei⸗ 
ng Hrn. Pfarrer Buͤrkmanns in Der franzöfifchen und italids 
den S rache. 1742 fieng er an, die Vorleſungen Der Hers 
sen Profefforen im Egidifchen Auditorio zu Nuͤrnberg zu befuchen, 
Ein Fahr darauf gieng er nach Altborf, trieb die 2 Fahre feines 
Yufenthaltes. allda vornemlich Philoſophie und Dhitologie unfes 
Ber Anweiſung Hin. D. Vernholds, der Derren Prof. Schwꝛ 

I | | | | a⸗ 





— 


66 Milonins. Moͤck. 





Nagel, Adelbulner und des feel. Mag. Schauberts. Nach einer 
den ten Apr. 1745 unteen dem Den, Nagel gehaffenen und felbft 
verfertigten Difp. de generibus inferioribus et fuperioribus,, pers 
lieg er Adorf und begab fich zur Fortfegung feiner Studien 
nah Jena. Daſelbſt höre er Walchen, Reuſchen und Schuber⸗ 
-ten in der Philofophie r Theologie und Den morgenländifchen 
Sprachen, und fuchte auch Durch Die Anmweifung Der berühmten 
Sprachmeiſtere, Roux und Sreifenhahng, Das Franzoͤſiſche und 
taliänifche mehr gu excoliren. Nach einem Aufenthalt über 2 
ahre trat er feine Reife nad) Halle, Leipsig, Wittenberg, 





Ber⸗ 
lin, Frautfur ander Dder, Breslau, Dels und Dresden an, 


und Fam endlich Über Hof und Bayreuth im Deck. 2747_$u 
Haufe wieder an. Er befuchte den Altdorfiſchen Muſen⸗Sitz 
bald wieder , 100 er haubtfächlich ben Dem gefeegneten Bortrag 
den Herren Dortoren, Bernhold, Baiers und Dietelmairs, die 
Theologie betrieb, und endlich, 1749 in den Eirkel der Candida⸗ 
ten zu Nüsnberg au genauen sourde, Nachdem er ind gie 
Jahr zu dem Predigt-Amre ſich näher zubereitete, wurde er we⸗ 
E Der Fränklichen Umftände feines Hrn. Vatters 1753 ober⸗ 
e 


rrlih als Pfarr Adjunet gu St. Johannes Denpminirt und er⸗ 


ielte Deswegen Den Jıten Merz Die prieferliche Ordination zu 
dorf, Er ſchrieb: ren 


Diff. epiftol, de fceptro uincentibus promiflo ad uerba Apoc. 2,27. . 


j Alt. 1748. 4. 


De acchmationibus ſolennibus iisque fecundis breuem disquiſ. 
epiſtol. At. 17712. . 


| Milonius oder Eebonius, (Jacob) fol vun 1744 bis 
146 Medicus bey der Stadt Nürnberg geweſen ſeyn, weiter 


aber ift nichts von feinem Namen und Angedenfen auf ung ge 
kommen. | 


:; Fam auf die Welt den zıten Sept. 1692 ju Dappurgs 
enbergifeben Gebiets, mofelbft fein Hr. Batter, Georg, unter 
des loͤbl. Fraͤnkiſchen Kreifes Türalier- Regiment Barreni 


ke, ATS (Georg Heinrich) ein gelehrter und verdienter Pries 
et 


— — — — 


Mönfhad, . Miele: 89 
tainsLieutenant, Damals ia Quartier lag. Nach gelegtem Grund 
kin Stadien in der Spitaler- Schule zu Nürnberg ımd dem 

eutlichen. Auditorio daſelbſt, Fam er 1714 auf die Iniverfirdg 
. Altdorf und difputirte alda nicht nur oͤffters über: geichriehene 
Saͤtze, fondern aucb 1717 öffentlich unter Feuerlein über 
‚IV, de medüs emendandi intelletum in deſſen medicing 
intelletus ſ. Logica. 1718 gieng er nach Jena und hernad) be 
fuchte ex Leipzig, Dalle und Wittenberg, 1720 gieng:er in dag 
Beminasium der Nürnbergifchen Gandidaten des Dpebigtamtes 
Rd 1722. wurde er Frühprediger zu Sit. Walburg auf der Wer 
fin. 1724 befam er Das Diaconaf an der Kirche zum ‚heiligen: 
Beift im neuen Spital und iſt feit dem 1750 erfolgten erben 
Den, Joh. Wilh. Erharde, des -dafigen Collegii Senior, und fo 
au Mirtagprediger in der Katharinen⸗Kirche. Seine Ir, 
liebte iſt eine gebobeng Beuttnerin, von. welcher zwo Töchter 
wehl verhepratbet had. De Hr. Senior bat viele Heine Stüs 
de,gefhrieben und einige Tractaten aus. verſchiedenen Sprachen 
ins 38* uͤberſetzet; da aber niemals fein Name beygefuͤget 
worden; ſo koͤnnen wir nichts, als folgendes unter ſeinem Damen 
drussted, anführen: Awundige: ia Feaum Anna Ra) 
Setebenvede und fehr merkwuͤrdige Perfonalia Frauen Anna Kar 
- . $harina, Den. Joh. Kies Mitte , einer: 
"geleegneten Mutter von 88 Kindern, Enkelin und Urenkeln. 
37755. 104 u . 
Eiche Hirfch, min, iub. . BE 


Moͤnſchard oder Menfhhart, ( bilipp) Der Rechten 
Di Ak 1561 bis 1567 der Kubi Srdenberg als or⸗ 
dentlicher Advocat bedient. Seine Frau, Barbara, flarb im 
Monat Sept, 1566, ii 


[1 . ” . . Fan Y J 

Moͤrder (Gabriel). auch ein Doctor Jurig war von 
MDinoheim gebuͤrtig und iſt 1566 zu Nuͤrnberg als Advocat ant 
Aemnnen. 1769 :murde:m Genannter des groͤſſern Rathes. 
Seine Chegattin » Helena» ſtarb den sten Merz 1578, cr felbfl. 
aber den Igten Febr. 199€, . in welchem ihm ein. Sohn 
Aiweyter Theil. gel Daul 













| \ 


ret. Verſchiedene Eandidaten und jdann vornemlich Die wa⸗ 





8 | WMoͤel. 
ul durch den Tod nachfolgte und. b de Sept: 
Bau di Ya Seine —E — in Er —8 — 
—AA Bibliothek gekauft wo Siehe Sauberti oras. 
de bibliotheca Nor. p. 31. , . u 
. Moͤrl Suflen Philipp) ein groſſer Dheol und wahea 
Ehrvſoſtomus, kam ur Die A — den 26ften Det. 
a mar 5 75 Conr. Dr, Dane * und Feas 
Helena e Hagenin, mußten ihn wegen 
jach laſſen, und — — kein lan 


zu einem theuern Käfkeng bis auf die —2 Jahre *82 










ckern Fre Hr. Rector Bornmeifter, Ge. Schultheis und OR. 
Er pan ſtellten unfern Hen. Moͤrl in: den erſten 
Inden N; Bene bald fo dar, daß er mit 32 
Die öffentlichen Vorleſungen der Nuͤrnberg. Profeſſor 
Beerens und Arnolds en Jahr fan Yang Dice und 1650 wach 
Altdorf ziehen konnte. turn und Omeis une 
richteten tn in N Pine —ãæ——— —— Heer 
n, und bey pisen hörte ee die Inſtitut 
ie er fich oͤffters im Opponiren und Refpondiren zeigtezraife 













hat er befonders 1691 eine Streitſchrifft unter Omeiſen de inßti- 


tia particulari, und in eben Diefem Fahre unter Wagenſeilen eine 
ſelbſt verfertigte Difp. de lingua authentica Nou. Teft. ventilirt, 
unter Mollerñ aber de quaeftione metaph. an cadat in Deu po- 
tentia pafliua —— diſputirt, und ſomit 1692 die verdien⸗ 
Her Wuͤrde erhalte ein, "Bald hierauf echob a Ruh 
















na, lies fich von dem berühmten D. Da in der ‚ 

Da amgen aber in ben me nlaͤndiſche chen amaͤhren 
gen "einer von a, — brennenden Vegierde, juns 

e Leute zu unt durih Lehren ein mehrers zu lernen, 






itiren und die 


Sa en, pn erlangen, As der Dr. D. Baier 
Ruff auf d u u Halle annaher , Big Der 
Dr mit ihm dadin, d — Din Dennchaen er 


Mel. gap 
ſchen Univerfihäsen, und wurde zu $ ade mie über des 
geheimen Mathe = mu ers von Lilien ud, 
jängften Sohn, auch auf wa Dei +. Bo > 

feitete. Auf diefer — neue er ſich 

eve in der lutheriſchen u Pe — 

hg einen ar eh * 
igten einem vornehmen Miniſter mu * as. 
werden. In Holland felbfien wurden die vornehmſten Univerke- 
täten befucht und’ von Den gelehrteften Männern Feiner uͤbergan⸗ 
gen. Joh von Mark, Vitriar, Spanheim und Graͤv waren 
ed, ingleichen ih Amſterdam der beruffene D. deſſen 
or aus Nürnberg gebuͤrtig war, welche er v 1 
| Kain en trachtete. m Kar di Be vollendet,’ 7 murde ep. 
— der m ein Fgcultaͤt in Halle: und ob er wol 
hlen anatomifche und chirurgifche Collegia hoͤr⸗ 
ft; * — er doch vornemlich ſelbſten philoſophiſche und 
meologifce Collegia. Nichte mie ſeine Zuhörer ſchenkten ihm. 
—— —— ihren Bevfall: ndern ſelbſt der Hr. Prof 
Mr. one hat feinen Zuhoͤrern die Moͤrliſche Geſchicklichkeit angepriee 








1695 hat er auch noch unter dem Hrn. D. Baier , Da 
e eben von Halle nach Weimar zu ziehen im Begriff war⸗ 
de tranfitu ab uno extremo ad alterum in rebus theologicis 
— IE dn er in a auch Ofen als Prafes auf u. ober 
der geſtan N iſt De tee ſich unfer Hr. M. Moͤrl 
bereits zu einer Hofmeifter "Stelle aber:die jun — ci ei⸗ 
nes der allervornehmſten Königl. Miniſters zu —ã— ben 

bindlich gemacht hatte; nahm er doch 1698 ben Ruff in fein 
atterland zum: Inſpeetorate nach Altdorf m uud wucherte 
bier bis in das ste Zahr mit feinem anvertraute nde Er 
Iafe: nemlich in, hefogten Seit € etfich und vierzig Sollegis , wurde 
des Fiarken Berfals willen faft geneidet , Difputirte fleiſig 
3 Fee noch überdie 5 Sormtags nad) —— Gottes⸗ 
er * An er tunde, in welcher er verfchiedene Pau⸗ 
— gie — ſich nicht nur ſeine Untergeb⸗ 

u dene ſondern auch etliche — Auge 


Be aaa u 













oe mas. 


ernahm ex" an ſian Det. — 26* —— 
becks das Praͤſidium über deſſen Diſy. dempedaliunnargoipoken- 
tia f. conſecutione. an glaubte mun freylich unfer-Brr Morl 
fey der volkommenſte Mann für Aoademien: allein GOtt ruffte 
ihn in feinen Weinberg und bat ein weit Es, mit ihm * 
Er kam 1703 als Diaronu TG a ch Mämnberg und 
raͤckte daſelbſt bis gu der größten 6. D 1708, 
wurde et ue Präbieatun be Waller ©te le St, 

md damit verfnüpften Inſpection des — , berufen. 
a HE and er Profeſſor 
der 







Roten⸗ | 
















diger an RE voͤrdern hen 
—* gm — Finn * — 


wi 


Alter Athehagoras, Pasiter — * 
Alter et —— ins, fedtere eor da paten. 


Seine be 
\ KA 
ni 
Bigen een in das he ne) \ 
gar viehe de SafnabiPredigten, au gi — 5 und. 


Bang: Bnpcegenben, 5 een Debigten uni unter * 


ine treuen Dienſte viele Gnade : Teen ch «m 
Sen Sahıcn Annan "Daß De "ine * 





"Nr; 
EU 5 
chen Stadtsumd Land⸗Minißerij getvorden, und fo fange in d 

Eoliegie ber Deren Paſtoren als noch keiner, —** A : 

er ihn endlich den ten Map 1750 durch eine feet. A 

5 den himmlifchen Glanz der Lehrer brachte. Gr en HH 

52 %ahre im öffentlichen Amte, 47 aber in Kirchen⸗Dienſten ges 

geftagden. Sein ſchoͤnes Bildniß ift gar öffte im Kupfer gel oe 

chen, P wie auch eine gar wohl geratbene = Medaille auf: ihn ges 

priiget worden die der ſeel. ae ve erfläret hat. In feinem 
ten Hausweſen ift er dr —— ——— 


—* worfen getvefen. Mit der erſten 
— er — 










der Tod trennte. Eu t ware, te er fi * — 23 Sa, 

IR eines 55 Kaufmanns, Hr — 

, nachgelaffenen Wittwe, welche mi itoepten aber 
annoch lehet. In der gelehrten Welt obs unfer Reigen 
rediger Durch Die sielen wackern Schüler, die er ge 

ai, o wie durch ſeine ſaͤmmtlichen Schrifften. Beſonder 

er ſich bekannt und berühmt gemacht durch Die —5 * 
mit dem reformirten Geiſtlichen in Holland, llone / 
und mit dem berühmten ICten , Eſti. Thomaſi * Die Scrif- 
sen ſelbſt haben dieſe Ueberſchrifften: 

Difp. de diſtinctione eſſentiali cognoſcenda ex atttibotis. Im 

16 

— inem thefes miſcellaneai. Hal, 1694. 

cont. uindicationem regularum methodi Castefanae, Kr 

lae. 1694. 

duae de mente humana, Ha. 1698. ı 1697. 

Repetitio doctrinae orthodoxae de fundamento fider, ocsafione 

ca Halandıs de iepe ‚an haareſis iu qamen. 





De» 


Pr mdri. 


Defenſio repetitionis huius aduerſus S. Thomakum, 1694. 

Difquifitio de ide, occafione epiftolae ad C. Thomafıum (ciptae. 
1698. Man kan von dieſen 3 Schrifften, weiche ee , ohne fi 

u nennen, herausgegeben, nachleſen Walchs Relig. Sereit. 
ber Evangel. Ki rihe , P. III. p. 37 faq. 

Dif pi de modo dirigendi omnes aftiones noftsas ad, gloriamı DEI. 

lt. 1701, 

Vindicigedogtrinae Lutheranae de gratiapraedeflinationie Nor. 
1702. 8. Es find ei enslich 5 5 gredene Diſputatio⸗ 
nes, welche er in Altdorf als Praͤſes gehalten und in welchen 
Re 

der wiber Die r 

‚ berg, Schmidmanns ſchrieb, wider Mr. be Dallon vertheis 
diget hat, ni bee Al, teinee Glaubens⸗Genoſſens, des 

— — Es hat zw EISEN rauch Mr. de Dallone eine 

sulde jefe Mrlifioen ifputationen von zween Duodez⸗ 

Sande in framoͤſiſcher Sprache gu Holland drucken — ** — auf 

ſche man ſich aber aus en Urſachen nicht weiter eingelafless 


* Wiederholung ber au St. Veit gehaltenen Katehiemuse 


Predigten, 
kih rebige auf — 2* Friede, Eaton x. Senatern etc. 














auf em. Gottlieb Bene. ꝛc. Duumpirn c. Nürnb. 


1709. 
Praefatio ad Logicam R.oetenbeccii contradtam. Nor. 1709, 8. 
Einnenhungs Predigt Der neuen Orgel in der Dominicanerı Kite 


. — ͤ —5 des Grundſteins zur neuen Egi⸗ 


redigt auf d dxk 8 uͤ 

| — igt auf 88 —— 47 irbigfen Ans 
AU gedruchet: —* Nurnb. 1711. fol, 

beichpr. uf Dan. Derriger Cr, Wilh. Boͤbentr 36, Rürnberg, 


27276 









* moel. | | «33 


creidercigt pr Hrn. Carl Wilb. Welſer ⁊c. Senatorn ⁊c. 
Nuͤrnb. Al fol. 
.. auf Dr. Ge. Burkh. Haller: ze. Geptempirmze. Nuͤrnb. 


b 
⸗ „at Hin. Friedr. Wilh. Ebner 1c. Des Alter geheimen und 
egsrath rc. Nuͤrnb. 1712, fol, 


* * re von der Buſſe, in 122 Predigten: nach den Lehrſaͤten | 


und Terten entworfen. Narnb. 17 
Bermahnum zur Kindersucht md Troft im Kinder» Areut. 
A min en Ehedem in 2 Predigten, nun aber in einem 
cur 
cn. au auf Hrn. Cph. Ande, Barsöörfer x. Disumsir ıc. 


712. 


.. er Ge. Andr. im Hof, Eeptemvirnie, Nürnberg. 


. s ai Hm. Wald⸗Amtmann, Ge. Burkh, Eifelhoh ꝛc. 
Nuͤrnb. 1734. fol. 

Programnm ad orat. inauguralem 1715 habitam. fol. 

Eıhica , ſ. philofophia moralis in tabb, redacta in ufum Auditorii 
Egidiani. Nor. 1716. in form, pat. Sind auffer dem Titel 
und der Vorrede 23 Tabelle. | 

Entwurf der Fruͤhrredigten von der ri. Wachſam⸗ 

Be Nirnb. 7716 


4 
m. D. Mich. Friedr dr. Lochner ic. Menb. 2720. fo, 
.s auf Dim. Profanzlern, Se, Earl Woi⸗ ern x. 


1723. fol. 3 

die poruchmfle des FJahres. Nurn⸗ 

— ek gig möche bes bed, en 
a 

gehn r. qu jr I Eaſtellan Wolfgang Jac. Nuͤtel ꝛc. Nuͤrnb. 


u: DI 
| .Paul Paumgaͤrtner ic, Septemwirn ic 
a 17a 0 u 0. Pau 9 


.e auf Han. Pr okanilex Johann Zac, Sitberrad ic. Nuͤrnb. 


Test Em, Eonfalemen , Johann Mart. Linlen ac. Niki 
"86, en Leich⸗ 
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rar auf. Hru. Oberſten, Gottlieb Troft®. Würnberg. 

. 1727 

Teipe zu einem Beichtbuch, welches iin. Geyerifchen Terfggrn 
" Prürnberg etlichemalen aufgeleget tvorden. 

sv s zu einer Deutfchen "Bibel, welche in eben demfelben DBerlag 
öffters herausgefommen, 

«zudem Hrn. Kithons Tu Tugend» Steg und Laſter⸗Weg. Nuͤrnb. 


1 28. 

Der / Rürnber —— gie Prediger — und 
der die Tuchtfeldiſchen 1731. ee 
De ie in der Nürnbergifchen Kirchen Di Diftorie und if 

enfaltzecenfiret worden. 

Eilburger- Emigranten Predigt Nuͤrnb. 1732, 4, 

‚gen. D. Joh · Friede. Mapers Erläuterung des Adwentsstiedes: 
Nun komm der Heyden Heiland ꝛtc. Nürnb, 8. zu Wie 
» Derboluing 1 feiner darüber gehaltenen Predigt-Eingänge von ihm 
herausgegeben twerden. 

Sammlung erb erbaulicher Tauflieder von verfchiedenen Verfaſſern. 
Nurnd. 1734. Sind ben Gelegenheit, da er eben einZjahe 
' bindurd, von dem Taufbund predigte, von ihm herausgegeben 
worden, 


om. Pop.doh. Wich. Ditheren feel. Kirchwerh⸗Gebeth. Nuͤrn 


—5 — bu Den, ‚Zul. Difens | feel, Betrachtungen von der bie 

ei 
ea —— «un sund fortan Predigt, neoft einem Anhang aus 
Bernharde, ingleicen dermaugel nie von die 


Auferfehung Chriſti. Nurnb, 1736, 4 
Kraufifches bunden es — ärnb. 1739, 
KR on ie K Series Müngbelufligungen 2, fi —8 
25; Es Bine in Juda und Iſrael, in einer Tabelle auf ei⸗ 
a ogen in fol. gabwzangen uedıra kof 
gingen: . 
— 55* * en ” 7% * on en. 
Erklärung 24. Kirchenrkirderinn Theilen. Rirw. 1749. 8 fe 











Merl; Ay 


Diefer nüglichen Atbeit Peſchaͤfftigte fich der Seelige auf feinem 
festen. Kranken⸗Lager. 


In Den.biblifchen Kapiteln , "welche zu den Nürnbergifchen ABos | 


chen⸗Bethſtunden oberherrlich. verordnet und 1726 in 8 gedruckt 
worden, hat unſer Hr. Prediger Dieneuen Summarien. der Kon 
pitel auf die erſten gWochen werfertiget. u 
Uebrigens ‚gehen verſchiedene :nachgefchriebene Collegia von dem 
Seeligen herum, worunter ein Exegeticum in Matthaeum eine 
'befondere Achtung ‘verdient. Wir regt befigen Aufler dem ing 
Wõcte von ihm den beträchtlichen Ber 
Diac. M. Duft. Wetzel wegen der Handlung mit. dem ſchwaͤr⸗ 
meriſchen Ernſt Ep. Hochmamn (ſiehe oben p. 141) an eine ho⸗ 
he Bug oku erſtattot haben, und der fo umſtaͤndlich als ilehr⸗ 
reich iſt. u j 


x 


2750 den a7ften Man. 


Moͤrl (Isbann Siegmund) ein verdienter Thesloge, ded 
vorigen wuͤrdiger Sohn von feiner :erften Gattin, iſt gebohren 
worden gu Nürnberg den 3ten Merz 1710. Er frequmtirte theils 
das Spmnaflum., Theile Die Lorenzer «Schule als ein Privatiftey 
und hatte auch verfchiedene Privat-£ehrer, als Hrn. Rudrof, Hrn. 
Munzen, Den. Kleemann, Hrn. Reinbath u.n. Daraufhörte 
er die öffentlichen Borlefungen feines Hrn. Vatters und übriger 
- Hrn. ‚Drofeioren in dem Egidiſchen Auditorio. 1726 im Auguff 

zog er nad) Altdorf, Hörte Die damals lebenden Hrn. Profeſſoren 
der Philofophie und Theologie, und den Inſpector, Joh. Carl 
Böheim. 1728 diſputirte er unter Schwarzen uͤber einige pro- 
blemataäufis naturae: - Mit Anfang des Jahres 1732 gieng er 
von Altdorf weg und reißte Darauf Uber Frankfurt den Rhein 


min. iub. Hirſch. dipt. und Die Köhlerifchen Muͤnzbeluſtigungen 


iht, :den er und dr, - 


Siehe die L, von Hrn. Joh. Conr. Spoͤrl gehalten. Hirſch. 


hinunter bis Cdün, und von dar Durch die oͤſterreichiſchen und 


weig, Helmfddt, Magdeburg, Beelin, Wittenberg , Dres⸗ 
Say Lo und Wehe; an welden legten Orte er h unter 
dem Hrn. Tre. € 

Zyweyter Cheil. 


—5 Niederlande uͤber Bremen nach Hamburg, Braußs 


J noch ein halbes Jahr im Ebraͤiſchen 
allenbera mm Jah ie 


ddte. 1738 im Der. wurde ee zum Diacenat bey St. Egidien 
beruffen, 1 Zr hatte er die. Freude und Ehre, als Diaconus ber 
St. Sebatd ein: Coke ege mad feine em. Vatters zu tmerben. 1756 
wurde ihm Ei m, Batters Tod die Profeſſion 
der heiligen und Geographic auf: * die er den 
z6ten Oct. —* Are gar r (hönen und des —— erchen Re 
Een nt Norimbergenfium in ftudium 

Tr Din Diefes 1756ſten Jahres betrat er Die Fuße 
— — —— als after gu der Kane ee 
an A) egium pr an der ⸗ 
che zu See, wurde. Zu diefer verdienten 


be — Stick genwefien, fo op bet —**— 

ſcchen n öffe vnſchen, fo 

Det. ——i der A unfeen Di — als feinen cher 

maligen Dausgenoffen —* feine Hochzeit in einem 
ar artigen einen iat. —* ( le b. Schuuaszii carmina 
in colleta a Dom. D. Jo. Barth. Riederer p. 107 * —25 — 

hat. Es heyrathete aber be Dr. Drei r 1749 af 
Magdalena, Den. M. ihn farrers * 

feel. hinterlaſſene zweyte 30m — ihm 1750 ein Sohn, 

Sufton Philipp, und ı 1737 in ode, Anna Magdalena , ges 

bohren worden if. Ehemals hat er mit dem feel; Vice⸗Dice⸗ 

etor Treſenreuter in —* en gelehrte. Correfponden; geführet 
und find 4 Briefe vom Treſenreuter an ihn ging sucht in der 
memoria Treſenreuteriana a J. P. Roedero edita p. i87 ſqq. Erbes 
ſitzt eine auserleſene Bibliothek, worinnen beſonders ein von 

Geographicis und auctoribus claſſicis angettofen wird; > um: ruck 

aber lies er ausgehen: 

Scholia Pille ein fin, ad felecha 8. Codi icis.Joca .. Nor: 
1737.8 Man ſehe hievon i eipz. gel. ngen 17 27. 
BE a 

| 475 Iqq- eh aten Band 9.842, Zen: „2 
in und ac faq. ingleichen Mof Te —* va 

ge — p PROBE A icum, in quo ei Hasduini.dis- 
quifitig de firw paradifi terre natur ande Grau ad qut. 

| ng igühan ec, — pr 
va 
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Molke 2 
* dem zten Theil der allgemeinen elthifiorie Hrn. F Baum 
T gartens p. sso faq. fleht ein Verſuch von der Gefchichte md 
Dauer Der AÄAſſyriſchen Monarchie, und im erfien Band d 
 Eelänteeuogs, Ehren zu Biefer allgemeinen Welthiftorie Ar 
p. 443 faq. einige B laͤuterung de x Alten Ser 
ſchichte anzutreffen, X —8 Stuͤcke ſeine Arbeit ſind. 
Sicehe Nirſch. dipt. | | 


Molitor ohbann) ſiehe Muͤllner. 


RL eorg) war ein Naumburger und Tem‘ 
DerBeh ei € #5, ‚Hl lich von Poſſevin und andern genennt wur⸗ 
ihm Motfchmanni Erfordiam literatam p. 690 
. "und So Numburg. lite. .L.p.ıa . 


Molltor Micolans) ein Beiftlicher,, rourde gebohren zu 
ER (d in der Marl Brandenburg in Jahre 38. Er ſiu⸗ 
dierte au Altdort wo er auch 1616. der Philofophie Paclarias 
1018 aber Magifter geworden iſt. 1620 Fam ex nad Rienb er 

Diaconus zu Fr 5 cob, und 1622 fu St. Egidien. 1628 
aan er den Beruf zum Vicarigt den undermbolihers 
Diac. Singe: bey St. Lorenzen, und trat nad) defien T bus 
Sebentliche iaconat in bemeldter Kirche 1629 an, —5 — au 
des Kapitels Senior, in welcher Stufe er den oem Sept. 165% 

RE iſt. Seine Eheenieihin sah. Bann interlied 


*— —2 iſt zu merken Barbaro, wel⸗ 
he * —— ſti. — Ch ehe ıften Theil ) vers 
"pevrathet worden. _Zmeen Söhne von ihm, Ehriftoph und Jo⸗ 
kam, follen zunaͤch ausführlicher befehrieben werden, Unſer 
icolaus gab heraus: 
70 YENEIAIKOV in natalem. Saluatoris J. C. conferiptung 
a Be a M. Nic. Molirore, Egid. Diacon. Norimb, 


4 Mari | Goliings, Bierbraͤuers, 
re 


Eiehe Hitſeh. dipt. 
un u Nmumma Wol⸗ 
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Molitor (Chriſtoph) ein wackerer Alt dorfiſcher Profeſſor/ 
des vorigen. älterer Sohn; az gebohren: zu: Nürnberg den ııten. 
n. 1627.. Cph. Speceius, Joh. Graͤger, Georg Schröder, 
oh, Riedner / Mich: Manner, Joh; Graf waren die erſten Leh⸗ 
ger; von denen er lateiniſch und: griechiſch, fortwie Bons dem ge⸗ 
ſchickten Geiſtlichen, Juſt. Roͤsner ebraͤiſch lernte. 1043 beyog 
er die Univerſitaͤt Altdorf und: fomit das; Alumneum daſelbſt. 
Der Infpector ,. Mart: Beer, dem er. ger viel ſchuldig zu ſeyn 
bekannte, die Profeſſoren, Hackſpan und Ruprecht, untwrkbteten: 
ibn: vornemlich in: den: noͤthigen Wiſſenſchafften. Er diſputirte 
auch: bald: etliche male, ‚unter: Beeren, ad’ capzVIr!. VAR IX, 
T,.I; poft: analyt: und. unter Felwingern/ de: fex:wltiimis praedica. 
mentis, daß er aber. wie Apin fagt,; auch’ unter Fräuenburgern: 
fon diſputirt baben), kan nicht ſeyn weil Frauenburger ſchon 1636 
geftorben ift: , 1648 machte ihm Jac.'Beun: un Deüghherr und. 
von dieſer Zeit: an: begab er (ch Km roft Hacfpan:i — 
blieb auch⸗ um die morgenlandiſchen Sprachenrecht ji 
| über: 3 jahre ben ihm, Nach dieſem entſchloßer ſich dei bes 
eühmten. Yoh; Buxtorfs twegen: nach Baſel zu gehen, lies fich 
aber. in Tübingen: durch die Hoͤflichkeiten des vortreflichen Thom. 
Lanfius. aufhalten: und. uͤbernahm daſelbſti Die Aufficht über ver⸗ 
» schiedene vornehme. junge Leute, worunter Grafen: von Oettin 
and Caſtell waren. Sechs Yahre: und: drüber brachte er hier 
ruͤhmlich zu. und: gieng: endlich wieder nad) Haufe: und da eben 
1659 Der Dial Hackſpan mit Tode abgieng, fo: wurde. er an die 
Stelle. dieſes feines chemaligen Lehrers zum Profeſſor der. orientali⸗ 
den Sprachen: angenommen Er kriegte fernen. Die Yeforgting 
8: academifchen. Redner Zirkels und bald. Darauf quch das ehr⸗ 
amt der. Deredfamkeit: Einmal verwaltete er: die Rectors⸗ Wir, 
de. und. dreymal das Decanat: der: philoſophiſchen Facultaͤt. Er 
war von fehr.ftarker: und: anfehnlicher Leibes-"Befchaffenheit‘,. die 
tab A en Sabren auf —* air ‚fe 
AB: er : Deswegen: noch ganz: Ipat. sum Deprat en: entſe 
und erſt 1671: die: XBittme: Des: academi A . 
Mielnhuders, Fr, Mar: Sabina; ur&ehülfin bevlegte. Aleine 
ole.Pegs. wurde vergebſich angewen det / ſeine Kratheit * 


- 
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und vornemlich die Waſſerſucht war ed, am der er den raten 
un: 1674 feinen Geift aufgab.. Fleiß, Ehrlichkeit und Beſchei⸗ 
denheit wurden ihm vornemlich nachgerühmet; die legte Tugend war 
in der That mit einiger Furcht verknuͤpft, daß er wenigſtens kaum 
dahin gebracht werden konnte, etwus im — ———— aus⸗ 
geben. Dennoch haben wir von ihm: — u 

Expohtionem literalem. inGanticum Canticorum ex.libro-Michla]! „ 

ophi uerfione donatam:. Alt..1651. 4. ” 

Difp: exegeticam in Gem], 2. Nor: 1666... — 

Oratı pänegyr. qua J M.-Dilkerrus in uita Jofepho‘, docttina Sa- 
mueli;. morte Michaeli comparatur⸗ Nor. 1669. 4: 

Difp: exeget.ad locum Gen. 49, 10) Nor; 1669:- 

”»- - cont; fciagraphiam minifterii fenfüs in feriptura S. V.-T, e 
confecutionisaccentuum-[Crutinio:. 1672. 0 
sie, yerfihiedenem:Eleinen:Einfadungen ,; Die er nach feinem Amte 

 "quiden:in- Altdorf: üblichen Eircular-Reden hat fehreiben müflen,- 

. wacht: Apin: namhafft/ und: wir wiſſen denſelben auffer verſchie⸗ 
Denen eeichrrogxammaten- die er auch geſchrieben; noch beyzu⸗ 
ſetzenꝛ — 

Progr;. ad orat:. Jo: Dau:. Vogelii, Nor: de republica: optimx. 

J Alt. 1663. 4- . RE 

= - ad.or. Jo,Stadem, qua Homoex’cognitione fui beatus rii⸗ 
citur;. 1663..4.- ne 

_ = metricum ad- orat:. Jo: Gabr:. Maieri':: 'Timoleon’ heros;. 
Alt: 1663.4- - Be | | 

= - 'adiorat: ebr. Cſti. de'Pomis de comparatione'agni pafchar- 
lis:V..T..cum agno pafchalt:N.-T.. Alt: 1669. 4. 

Man.fehe.Progr: fün; Fr: Ap.-uit phil. 


Maolitor (Johann): ein Arzt und Geifiliher; des vorigen 
Bruder/ iſt gebohren zu Nürnberg. den raten Merz 1031. Die, 
‚Gründe der Studiemilegte er in: dem Egidiſchen Gymnaſto, und 
_ nachdens: er auch, die Jeftiones publicas frequentieet‘,. Daben er 

Ad. zugleich noch vom Efti: Eſchenbach feinem: nachmaligen 
Schwager/ bot lies, hat er ſich 1647: Dem zsflen Aug. 
var Altdorti auf die: hohe Schule begeben; wo er ſich ſchon 1643 

| Mmmm 3— ein 
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r ö— — —— — — — — — —— —— — —— 
einfäreiben lies. Anfangs trieb er Die Theologie mit —* 
an Fleiſe: —*— er aber jederzeit eine beſondere Nei 
edicin at er ſchon in Altdorf angefangen , ie Fir 
er. Theologie gu ‘verbinden, und in beuden.einen glücklichen Forts 
gang —— 1656 diſpurirte er unter Felwingern de habiti- 
bus in communi, 3 erhielte er Die Würde eines Magiſters, 
- ac) diefem begab er fi F h nad 7 Jeimitd de, mo er beyde erſt er⸗ 
waͤhnte Studia continuirte. | wieder nah aufe gekom⸗ 
men iftr Bat es fich fonderbar si et, daß ihn die dertfeben 
Kaufleute zu Denedig zu i u —— diger beruften . weichen Ruf 


* denn auch angenp und fich nad) Venedi eben hat, 
| Da Derlanf einiger E Zeit begab erfi fü miönger Ara en wegen 
eine Weile nah Padua, von da er immer auf V n und 


ab reifte, Endlich hat er zu Padua die Wuͤrde eines ottore 
der Arzuepfun Angenommen, weicher Ehararter ihm b feinen 
bdefondern geiſtl. Amte gar. mohl zu flatten Bam. Er rei 
einmal heraus nach Nürnberg und ſuchte allda in Da Ey 
Medicum aufgenommen zu ‚werden, welches er auch 1602 
ten. Dara * iſt er wieder nach Venedig gereißt, um von * 
Gemeine Abſchied gu nehmen und fodann völlig nad 
utuͤck kehren zu koͤnnen. Aleine es: überfiel ihn ein —**— 
die v. feinem Leben 1664 Deu Sten Sept. iu Venedig eig 
nde machte, 


Moller nicht Moͤller, wie ihn das GL. anſetzt, (Damniel 

Wilhelm) ein überall berühmter Polvhiſtor, war von Ungarn am ge 

bürtig und Fam zu Preshurg den 26flen May 1642 auf 
et. Sein Vatter Otto, war ein Zumelierer und Soldſchmid 

daſelbſt; die Mutter aber hies Rebecca Ber ee os As - 

die Peſt in feinem Vatterland graflirte, beg 

Shin in Böhmen und Nagymagyar in Ungarn, um Die di Or 

ben zu begreifen. an ahre Darauf kam er wieder in 

FH und lege in den Gymnaſio I BIC bie I ortıde 
ae ee I 
en nach Leiptig gereifet, um 
—* Wochen Dafeiht aufgehalten, rauf Eh bald nad 
. i 


Moller. | [| 5 
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zeitendeg und wurde von dem feel. Sn. D. Quenftidt' an den 
genommen , teilte aber im kurzen bey ee einem ' 
Shoe Geſandtſchafft nach Soppenhagen rwo @ 
6 Wochen anfhielte und dann wieder in Wittenberg Enge 
In allen Theilen der Gelehrſamkeit hörte er hier Collegia, ſo gar: 
m dee ifaliänifchen ‚ den morgen linbifcben Spraden, dem Rechte 
and der Mediein, Er. bielte eine öffentl. Kede de confufione lin- 
arum babyl. und difputicte gar offte, nemlich 1) unter Egid. 
—— u uͤber poſitiones hiſtoricas, 1662. 2) unter Dem 
dunsten , Ge. Maier „ über Cl. Schneegaflii facilem difp. metho- 
dum, & nouam Logicam ‚ 2662 3) unter Ehrift. Trentſchen 
über poſitionum ae hyficarum feptenarium „2663. 4) unter 
bem iuneten, inte ‚. de perfona , 1663, Nachdem 
uch die as de eranget diſputirte er 1663. als 
—A nahm ſodann eine Reiſe nach Holland und Engelland 
Li 1 Ki dabey viele ſchoͤne Städte Burchimandert und befonderg 
mn — Sonden ch Beifig umgefehen. Indem er wieder: 
ittenberg zurück Behrte, machte er. eine 
* ——— ı ‚Doblen und Preuſſen, wo er wieder übers 
"7 die vornehmſten Städte geſehen, und ſich 2664 noch von Dane 
nen nach —A erhoben hat. Hier trieb er abermal die —55 — 
Kae, ie und Das Ebräifche bey Dannhauern, Schmiden 7, Bebelr, 
| echten und Sieden, und names auch das Franzoͤſiſche 
bey Din. v. Telles. Er fen g an, felbfk ein. Lehrer anderer zu wer⸗ 
den und laſe wirklich in Strasburg fünf Collegia, ein logiſches, 
metaphyſiſches, vratorifches , poetifches und hiromantifches, 
Nach Be aflung una divertirte er fich eine Zeitlang su Col⸗ 
mar in Ober⸗Elſaß, allwo er Hofmeiſter über Die Soͤhne des 
daſigen Praͤtors — rotoſchoſarchens, Hn. Moggens, wurde 
and fi sugleich bey 8 Monaten auf Die Alchymie unter dee Anwei⸗ 
fung Pet. —3— legte. Nachmals durchreiſete er Die Schweiz 
anche abe aſel Birch, Ben, Lucern, Schafhaufen und ane 
dere Städte, chwaben gieng ev. wieder nach Stras⸗ 
— von dar na Day r machte die grofle Tour durch Frans 
sh ‚ ingleihen durch Savoyen umd das Mapländifche und kam 
3667 nach Rom, wo er des Pabſtes, Clemens des IX, Krönung 
mit 
17 
ia } 


o 
- » u. 


— 


“mn | Wollen. | 


——— —— — —— — —— —— —— — 
mit anſchauete. Nicht lange nach dieſem verfuͤgte er ſich nach Nea⸗ 
Bel und nahm beſonders den Veſuv in genauen Augenſchein. Als 
er aber von dannen nach Rom zurück gelangte woſelbſt er die ners 
trauteſte Bekanntſchafft mit dem beruͤhmten Athan. Kircher gema⸗ 
bet, und durch Huͤlfe des Cardinals und Landgrafens von Heſ⸗ 
‚sen, Friedrich , bey dem Pabſt die Abſchieds⸗Audienz erhalten Hate 
te, degab.er ih nach Venedig, Padua, Verona und andere 
italiaͤniſche Derter mehr , reifte endlich über Trient, Augsburg, 
Um, Münden , Ingolftadt ımd Regensburg nach Wien , und 
kam im Non. 1670 glücklich zu Presburg an. Weil nun aber fels 
biger Zeit nichts ,„ als das Subeonrectorat.an Dem Presburgi⸗ 
Sehen Gymnaſio leer war , rourde er folgendes Zahres , nach vor⸗ 
heriger Beſchauung allerhand Städtein Ungarn, ale Waradein, 
Raab , Eomorren, Cremnitz, Schemnitz und anderer mehr, zu 
demfelben vociret , welches er aufein Jahr verwaltete. 
bey obmaltender päbftlicher Religions Einführung , wurde er dor 
Der ganzen Stadt und Bürgerfchafft Presburg an den Kaiſerli⸗ 
hen Hof des evangelifshen Glaubens megen deputiret, da ce ſich 
dann im Wien ſechs Monate aufgehalten und 4 befondere Audiens 
zen bey Kaiſerl. Maieftät erlanget hat. Nachdem er Fa gereg 
‚von dem Gegentheile ſehr bedrohet und verfolge wurde , fande er 
ſich Ungarn und Oeſterreich zu verlaffen gemüfliget , ohne Daß e 
vorher feine Eitern noch einmal fehen , oder in Presburg hätte Abs 
ſchied nehmen Fönnen. Kr gieng alſo Durch Mähren, Böhmen 
‚und die Oberpfalz endlich nad) Nürnberg ‚vo er bey einem Dodo 
loͤbl. Magiftrate Dienfle ſuchte. Inzwiſchen reifte er auch nad 
vankfurth zu Hn. Doct. Spenern , feinem alten academiſchen 
Freund, Durch deſſen Empfehlung er zum Fuͤrſtl. Birkenfeldifch 
ofprediger beruffen wurde. Sin Anfehung deſſen aber, Daß er 
Dabey mit hätte zu Feld gehen müffen , nerbat er dieſen Kuff , fo 
wie auch Die Stelle „ Die er auf dem Schleſiſchen Gymnaſio ju 
Brieg hatte haben koͤnnen und.erhielte dafür , auf Empfehlung eis 
a8 Hn. Srafen von Windifchgräg und eines andernnon Singens 
Dorf, 1674 die erledigte gedoppelte Profeflion der Hiſtorie und 
Metaphyſik zu Altdorf, un) wurde dem 27 Det. dem academi⸗ 
Shen Senase vorgeftellet. Ehe er aber no: Woft ſot gamona, 


* a “ 


u 
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hat en in Altdorf die Erlaubniß, philoſophiſche Eollegia zu leſen, 
gekriegt, auch als Präfes Difpurirt und von den Herren Curgto⸗ 
ren der Academie ein anſehnliches Honorarium genoffen. Aus 
der Profeſſors⸗Matrikel, wo er ſich Dei_gratia exulem nennet, 
erfehen mir von feiner eignen Hand, daß er nicht nur auch kai⸗ 
ferlich gekrönter Dichter geweſen, (welche Wuͤrde er auffer Zwei⸗ 
fel mit dem Magifterio zu Wittenberg erhalten, ) fondern auch 
in dem Gymmaſio zu Presburg bey feinen Subconrectorate eine 
Tatechetifche und hi orifehe Profeflion bekleidet habe. Wie er 
aber mider fein Hoffen durch Vorſchub feines Schwiegervatters, 
Wagenfeils, 1693 von Kaifer Leopoids Maj. zum kaiſerl. Hof⸗ 
und Pfalzgrafen gemachet, in Stalien in Die berühmte Societatem 
Recuperatorum , und in Deutfchland in die Academiam Nat, 
Cur. fo wie auch Hiftoricorum Imperialium aufgenommen wor . 
den ift: fo kriegte er in Altdorf das Bibliothecariat der Unverfis 
tät, welches ihm befagser Schtwiegervatter übergeben hat. _ In 
allen Diefen Aemtern und Dignitäten nun hatte er die ertmünfche 
{efte Gelegenheit, feine Durch feltene Reifen, vornehmen Umgang; 
beftändiges Leſen und’befondern Fleis erworbene groſſe Gelehrſam⸗ 
keit an den Mann zu bringen. So nuͤtzlich als er Der ſtudie⸗ 
renden Jugend und dem gemeinen gelehrten Weſen war, To ans 
enehm wollte er auch ſeyn. Er miſchte deswegen in feine Vor⸗ 
eſungen die ſeltenſten Anmerkungen und Erzaͤhlungen; er laſe 
eſondere Collegia, z. E. eine anggiſhe moſcovitiſche und 
pobiniſche Metaphyſſk, und getraute ſich nach feiner. Panſophie 
o Wiſſenſchafften in einem Collegio darzuſtellen. Zu feinen 
Scrifften und Difpntationen mählte er nicht nur die nuͤtzlich⸗ 
ften, felterfften und auserlefenfien Materien, fondern auch manche 
mal ganz unerwartete Haubtſaͤtze, Die wol nicht ein anderer, 
doch er nad feiner mntern und aufgerdumten Denkungsart bes 
liebte. Er diſputirte nemlich vom Hut, von den Nuͤrnbergiſchen 
enannten Steckeleins » Schmecten und von den Altdorfifchen 
ftleins-QBägen, welche 3 Difputationen nur gefehrieben troops 
den, aber noch hier und dar ent seiten find, Es hat auch wirds 
tich der berühmte Spener die“ hl ergleichen Materien an uns 
ſerm Moller getadelt und fehreibet bey Gelegenheit der Diſp. von 
——— Vnun de 





642 | Woller. 
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der Monte⸗Fiaſconiſchen Fabel alfa an ihm: Tanti neerat lepi- 
difima haec fabella,. ut circa eam Tua.et Refp,. Tui occupare 
tur induftria.? Talia.ergo-, fimihi credis, meque fincere amas, 
pofthac illis relinguamus, qui meliora.et publice profutura non. 
flunt,. adeoque operofe nil agunt. Nos de rasione uitae Or 
im.Domino. reddenda. foliciti, ita tempora. noflra, eorumque, 
qui: nobis-concrediti, difpenfemus,. ut ftudiorum nobis et aliis 
fiperfit fructus ete. Zweymal fuͤhrte er das Nestoratder Academie 
und 10 mal · das Decan: feiner Facult. beydes mit lobenswuͤrdiger 
Sorgfalt. Er gelangte auch sum Senior. bey der Unwerſit. und iſt 
nödlich Lebens⸗ und Kuhmes-fattohne Erben, den 2, ſten Febr. 1712 
zu feinen Vaͤttern geſammlet worden. Sein gefuͤhrter Wandel ii ſo 
ut geweſen, daß man ihn mit Rechte als ein Cxempe der Botrfen- 

igkeit und: Aufrichtigkeit angepriefen. hat. Alleine son 1692 
bis. ı7c1 hat: er das heilige "Bibelbud): La: mal: gang —8 — 
und deswegen mit feiner 2ten Gemahlin einen erbaulichen 
ttſtreit angeſtellet. Er hat: ſich aber vermählet , 1),,167 7, 
mit Safe, Anna SpbilaBraunin. 2) 1692 mit Sgfr. Hi, 
billa Wagenſeilin, non. meldher hernad) sin mehrere: ſoll geſaget 
werden, Seine Schriften, die noch zu ersählen übrig find, ges 
ben das vollfommenfte. Zeugniß feines. ausnehmenden Fleiſes uud 
feiner Vielwiſſenheit: nee 
Orat: de confufione.babylonica, Witti1662..4. . J 
Dip. de re, abſoluto entis ſynonymo- Witt. 1063. 

- Trutinadodtorum et doctorum. Maceratae 1665. 12. Iſt unter 

Wem falſchen Namen Auſonii Morelli herausgefommen. 
Vochender Daniel. aa Fo —— Begeifi anddcktiger Gebethe, 

auf Die: bey den rten bekannte taten gerichtet. 
Retorſio ad criminationes: GL Schneegafiü. - Witt: 1667. 12 

Die erile Ausgabe Bam (hen 1662 im Bar Vorſchein. 

e Bohemico nihilo alchimiſtico. .1667:.10.. Unter sm. 
„Qamen Dominic Bomell. 7 dem 
Treuherzige Erinnerung: an’ alle ſtudierende Deusfibe, abfonderti 

‚ Die, pie — — find,- dag fie: die Ialidnifipe 
RKeiſe mit gebührender Vorbereitung antreiten / fortſeten und 






» 


Moler. | Gar - 


palenden mögen, 2668. 8. Unter dem Namen Cſti. eg 


Pedis admiranda, unter dem Namen Def. Ollemiri. 
.Aecdificatio Euae a Medulixiconite. 
Meditatio'Stoica de conditione temporis praeſentis adamicum; 
EFrancof. 1673. 12. 
Meditatio de inſectis quibusdam Hungaricis prodigioſis, anne 
proximo pratterito ex atre una cum niue in agros delapſis, ad 
amicum A. R. M. Fraucof,'1673. 12. 

Presburger Kirchen und Schulen⸗Verluſt tt. 1673. 4. Unter 
Dem Ramen Reimundi Rimandi. Sttht auch im Thheatıo.Eu- 
ropaeo. | | | 

pi de Synoride. Alt. 1673. . | 

Horaria meditatio quaeftionis: num S, Pauli caputT: ad Rom, 
fine profanorum audtorum, maxime Petsonii, cagnitione intelr 

'igigueae? ad amkum. Alt 1674. 12. | 

:Curriculum poeticum ad amicum. Alt, 1674. ı7. 

Opufcula ethica et problematico-critica. :Francof. 1674.12. . 

-Opufcula medico-hifsprico-philologica. Francof. 1674.12, . 

Progr. de hiftoria noftri faeculi. Alt. 1676. 4. 

Difp. de falamandın. — Der eigensliche Verf. iſt der Ro 

Mpondente Joh. Paul Wurfbain, geweſen, Der hernach dieſe 
iſp. in Form eines Tractates gebracht hat. — 

Promiflum de mulieribus hominibus exfolutum, cum epiftola ad 
amicum x G.Grambfium, Studiof.) Alt. 1677. 12. 

"Guil.da Val 

. curata reeenfione-denuo-recuf. Alt, 1677. 

Menfa po&tica. Alt. 1678. 12%, | 

Progr. de Jobeleis. Alt. 1678. Fol, 


⁊ 
i 


+ 
»° 


(ynopfis analyticametaphyficorum Arifbotelis X 


- - de praeparatione abitunentium in Italiam. Alt. 1679. 4 
I 


Siehe von den. Streitigkeiten , Die Moller Durch diefes Pr 

nit Soh, Babrichus gehabt bat, unfern ıflen Sheilp.388.389. 

Difp. de fabula Monte-Rialconia : prapter nimium, eſt, eſt, do- 
minus meus mortuus eft. Alt. 1680, u 

* Inuitatio ad audiendas controuerfiasmetaphyficas. Alt. 1680. 4. 

e = adledtiones inQ,QurtiumR. inſtituendas. 1680.4 _ 

Ä Nnuna . 7, Droge 


t. 


4 


“6 Moller. J 

Progr. de mirabilibus fülminum o iomibus, 1681. fol. 

- & promaulfi.lem. artis herald, Fhibens. 1681. 4. 

= = dedefpotico Ludouici XIV imperio.. x26$2. fol. 

Dodecas.difpp: ex prima fapientta depramsarum, 1683. 

Difp, de indiffolubili nexu philoſophmae cumiurisprudentia. 1684 

= =. de fatalibus perfonarum nominibus.. . 1685- 

de ueritate rei. 1687.  - u 

de cauıfa per accidens, an. fit wera.caula ? 1687. 

de philofophia effectiua. 1688. u 

de magis.Chriftum:adorantibüs.. 1688. 

Prog. de diebus.criticis- . 1688; fol, 

= -. deliterarumdignitate. 1689. fol. 

„ - deincendio.fine exemplo.. 1639. fol. 

„= de fortium:uirorum- praemiis.inMauroceno’„ militiae Ve- 
netae: Imperatore;. adu is 1689. foä. 

Theologiae naturalis ſ metaphyſicae metamserpholis,. diſp. Alt. 


= 
=. 
0 
o 


1689: $:. er 
Pilp: de ominofis diebus dominicis. 1690. '. ° 
_ & determinorummetaphylicorum: ufiein theologia. 1691. 
de luctu. 1691. 
de hiſtoria pofitiones’cöntinens. 169 - . | 
“Andiculus; medicosum: philologorum ex Germaia. oriundorum. 

Alt.1691. 4. u 
gapientia Salompnis. uerfibus. hexametris: reddita a Jac. Calphil- 

* Anglo, S. Theol: D. luci publicae oſita, cui annexa eſt 
epiftola.Judae,. carmine elegiaco ab. ollezo-reddita. Alt. 

1691.13: 1699 kam es wieder in 8 heraus und wurde ein Iyk 

Jabus poetarum: biblicorum: vorgefeßt: 
og. orationi: paneg. fun. Jo. Georgii III. Elect. Sax. ab E. G. 

Rinkio:habitae praeficum. 1692. fol. 

Diſp. de:Amazonibus: 1692. 
= an.cadat:inDeum: potentia paſſiua. 1892. 


.-d — ẽ93. Hat Rothſcholt wieder aufegen laſſen. 
Ide: characteromantia. 1693- 

& .. defeptem.dormientibus.. 1694- 
- - detituloChriftianifimi. 1604343 
= . de oꝑſimathia. 1696 Dip. 
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Dip. de analdia. 1694. 
- - deS. Sebaldo. 1695. : 
- » detitulo-Catholici,_ 1695. 
- - coat, poſitiores mikellsneag; PDS ee 
-. delcytalaLagedaemoniorume .6pg- : 1. 
- - de Ängaris. 1696. u 
- „ de feptem primis diaconig, 1696. 
- - definibus hominig et naturae.... 
= = de tribus regni Sueciae Coronis. — 
- - delabaro Conſtantiniano. 1696. 
. = deantifice, fümmi miıras opiäcis 26a: -: 
= - de cognitione fui. 1698. 
- - de iuramentorum Iudaic: a Chriftianis: tamy aoceptonunt; 
quam exadtorum fide et mozalitate. 1698- | 
--_degipantibun 1600. 
- „ de terrore' panico; 1699. 
- - de quatuor Euangeliftis. 1699. 
- “ de duabus columnis Sethianis. 169% 
- - de' malleolo:Iaßeleio. 1700. 
= „ de lobeleo: Lutheranorum. 1700. 
- « de monachorum origine‘, ineremento er dectemento 1700: 
‚/ =“ de Teanfıluania. 1700. 
- « detitulo defenforis fidei. 1700: 
- - de Hibliotheca. 1700. Welche mar aud) in J. D. Kock 
fylioge’aliquot feriptorum de bene ordisata er ordinanda bi 
. bliotheca' Anber, ! 
Lufüs merrici de bubula. Norimb; 1701. . u 
Difp. de ferulo. 1701. 
- - deflatuis loquentibus.. 1701. 
.« = de annulo trinitatis. 170J» 
« - de mianuloquio, 17702. 
- „ de oculiloquio.. 1702, 
- - de'pediloquio.. 1702» 


. = = de miempfinieria, 1702. 


- - decolumna , ad quam: Ciniftus flagellkevs fuiſſe· perhibe- 
Wr x | | — 
mode Emmen Dip. 


Lampt 





Dip. de — 1702. | 


- - de publicanis. 1703. 


= - de orcane. 1904. 


» - de technoph ek —— gam⸗ 


mern. 1704. drehe hat Röhlert.cign laſſen. 
= - de.caßiro Rothenberg. 1704. x BE 
- = .de.lucemis perenni erum. 170° —W 


‚- « de nuce conſcientias tinsirmabuld. 1705. - u. 

- .- de Malachia. v2: Feel u j ..- 
cunia. 1706. - ol un. . I -* 

— E ——e— Andr. Ameldj, chf. 


—— de Ge. Phil, Härsdoesfero , ‚difp. 1707. .. 
Spec. III, deLeonh. Wurfbaino:, di. ı 1707 u 


‚Difp. de Moſe Philofopho. 1707. autase . G. 1. Schunia- 


delio, 3. 
= - de Anemocoetis, 1709. ' 3 


de mari maſorethico Laao. 1708 ⸗ 


- - de Aliquid. 1708. ⸗ 

>= ‚de expeditionibus eraciatis. 1709. .. 

-de XMiuditibus Uraelitarum 1709; 

"= de argumento Cartefii pro exiftentia Dei probanda ex iden 
Dei innata defumeo et ab obiectionibus liberato. 1710. Der 


— eigene EBerf. mar der Brot 9 Roͤtenbeck, bey deſſen 1710 er⸗ 


foigtem Tod dem Moller Der Vorſitz aufgetragen wuͤrde. 
Progr. adorat. G. A. Willii ualedidt. de ſummo bone. 1710.Tol, 
Difp. cont. theles phüofophicas. 1711. 
de mathefi barbarica. 1711. 

Ron 1683 bis 1698 find Son. dem fee. Moller so Difputatisnen 
von den vornehmfien alten Autoren auch neuen &. ifftſtellern 
halten worden / von welchen einige. Friedr. Rothſcholz 1726-1wite 

Der wifgefegt hat. Sie ſind die beſie und hrauchbarſte Arbeit des 
Seel. und felten meh zu bekommen; fie handeln aber in der 
Zeit Ordnung : De Q. Curtio, De Corn..Nepote., De C, 

- 'Salluflio. DeL. Ana. Floro. De Iuflino. De Valerio Ma- 

‚MO, De C. Suetonio, De Velleig Paterculo. De S. Ar 


Mollerin. Br. 


—— — — — — — — — —— — — 0 > 
- relio:Viltore.. De Eutropio. De Ammiano Marsellinn: De. 
Raulo Diaconv, De C. Corn. Tacito.- De-M.A,Cafliodöro. 
De Seu, Sulpitio. DeFlau. V’opifco. De$.Rufo.. De Aeclio _ 
Spactiano. DeC.I.Caefare.. DeTity Liuio. DeAel.Lam- 
pridio, Die Plinio Secundo. . De lul. Capitolino.... De Treb. 
Pollione.-. DeM. Val Coru. Meflalg; DePaufo Oroſio. De 
. Wolcatio Gallicano, De S.Ihf. Ferontinos. De Tornande.. De, 
Q. FabioPietore. DeL.Apuleio: De Iul Exuperantio.’ Dei 
Jul..Caef. Bulengero.. Delo, Annio Viterbienfü De Io. Me- 
urfio.. De Mafuro Sabino, De C. Iul. Solino. De C. Fannio. 
De B. Platina. De Abbate Vrſpergenſi. De Franc; Hotto 
..manno;r. De Barn. Briffonios De To. Carione. De Onuph. 
‘Banuinio; . Delo.Sleidano. De Io. Nauclero. DeIo. Poli 
"siano:. De Io„Auentino." De M. A.Caccio Sabellioo.. De: 


Le binterlies er verfiebene Difputarfone GBebdichte, 
atriciarum Norimber- 


der Seichpredigt Don D: Sonntag und dem Deutfchen Lebenslauf‘ 
des. Seel. 


x * . [2 IE} ’ 
Femnden und. einheimifchen Epitedien und Leichgedichten. 6) de 
o en 6) berp 


H 
nd 9 


Frauenzimmer, des vor 


den16 Jun. 1669. RU); 


* [ 22 . 


igen Gemahlin , war geboren 2 
Daster war der under Wir D. und Yrof. 





Mollerin. 


GeNolle- 
Fr h. Cph. Wagenfell, und Die Mutter Sr. Mar. Barbara, aus 
m al Hefchlechte der Praunen su Nürnberg. Nan fan 
Ieit alan en , daß ſie von ihrem Darter felbft zur Getehrfamteit 

ühret worden ; worinnen fie es Denn na r weit waduı 
aa nur volfounten lateiniſch, griechi 

3 iſch und feanzafı naälıfap veift erftunde , fondern au in den Orlifene 
[bafften , vornemlich durch die, yon ihrem Hn. Vatter geſchrie⸗ 

Bene, Peram lihrprum inuenilium beivandert wurde. Hiezu kam, 
Daf, ſie mit ihrem Bruder, Dem be mare Hn. Lic. und Abo 
caten ı Sabriel agenfeil ; der 1735 zu Memeln in Breuffen vers 
ffgrben iſt, zine erteiferhtig anftelte. Sie machte aud) in dee 
* «ieh netten lateiniſchen Pers ‚los den Hamer, u hieite 
gie n gelehrten Briefwechſel, wurde von ‚Sremben mit pie ieler Ach 
1 neinhel Und gefprochen und iſt von freyen S —5 — in die be⸗ 
Sean emiam Respperatorum ju ‘Padua als € 

al Fer nommen worden. —8 

mit hrer Geſchicklichkeit, ja — A 
p ft geichn war ud perahl — 


X 





Arbore ma quid ego ramus modo 
Infelix peivn 9 torridus unde et dr > 


. Vitima 


‚Vitima fed fuperelt caribepmditio,patris. - ... 
Haec mihi, dum uiuam , ſuccus et arbor. ætit. 
Quo modulamine 
In argutos inter ftrepens.anler llores 
‘ Sw. wuulnus obitu Patris chen ! deſideratiſſimi 
I llibi inflictum Ienitora _ 
— iſe canlı 
* | | Helena Sibylla 
eex Academicis Recuperatis : 
‚gnata Wagenfeill, ‚Molleri fida :marita, 


WMonachus oder Minh (Johann) ein tee. ICte, war g 
bohren zu Schneeberg in Meiffen Den ısten Aug. 1536. eu 
. Datter, Georg, "war ein Rathsherr und endlich Richter. in Schner⸗ 
berg, und Die Mutter Margareth, var Joh. Denningens oder Neu 
ters Tochter, Kr ſieng an bey dem Rector in Schneeberg, M. Cph. 
Balduviu/ zw lernen ,:und.begab ſich 1549 nad Solfeld,, u, 
«er die Orhmbe der freyen Künfte unter M. Baſil. Ungar legte, 
Von Dar kam er 1594 auf Bag Gymnaſtum nach Jena, wo 
er Viet. Strigein, Stigeln und Neandern 3 ziahre hörte. Hier⸗ 
auf wurde er in Fürftlicher Alumnus und Studierte vornemlich 
unter Matth. Weſenbecken Jura. Nachdem das Gymnaſium 
Dafeldft-in eine Academie verwandelt worden, wurde er den ie | 
Stan. 1560 Magifter und fodann von V. Strigeln und D. Jo 
chroͤtern nach — —— er junge Patrſcicn 
i 





su unterweiſen Friegte, bis er nad) = Fahren mit einigen als 
iRer nach Jena und wieder nad > Jahren auf Reifen 
nad) Frankreich gieng, wo er fich über 2 Fahre zu Burges aufs 
iite, 1566 gieng er mit feinen dungen Leuten mac italien , 
- hörte fall Jahre die Zurifien zu Padua und zinen Comer 
durch Die gu iena, und ifl, nachdem er Rom; Neapel und Ren 
größten Theil Italiens geſehen, nach Deutfhland.gurüc, gekeht: 
und hat fich mit feinen Untergebnen noch in etwas iu Jena und 
went — Nachdem . u. de in ben. 
‚echten geholet;,.:bat er zu Keng Feine Dienfle an und wurde 
suerft Landgerichts « Affellor et aber Vrofeſſor Juris’ allda. 
Bdweyter Cheil. Oooo Ob⸗ 


& % | Muůͤller. 


Obwol nach dem. Tode des Hetzogẽ, Joh. Wilhelm/ fich ein 
plögliche Veraͤnderung in Jena jeigte und Die. weiſten —* 
ren a woh wurdem bileb Doch Monachus und bekam ‚noch 
dasu in den. Conſiſtorial⸗ und andern Gerichten zu thun 
dem er. Jogch. a, eines Nuͤrnbergiſchen B 
Tochter ı Resinar. Kr „wurde er 1578 ale Eonfulent 
nach Nürnberg berufen, wohin ea gieng und Die angebot⸗ 
tene Kanzlers⸗Stelle in Zeipu 1588 wurde er wa⸗ 
der. fein Vermuthen nach Leiptig beruffen und zog auch mit 
eib und 4 Kindern dahin / wurde An teceffor umd ordentli 
ofeſſor in der Juriſten⸗ acultät, Sahne, umd. ieh bey dem 
Untions-&ericht; we 8 jährlad mal an dem Churfuͤrſti 
Sofe gehalten wird. 1594 wurde ẽct der Ncademie-Kertee, ads 
enator bey der Stadt. 1596: Friegte, errdie Buͤrgermeiſters⸗ 
de, die er einmal gang verwalten, zum —— abet 
drüber geſtorben if, Er wurde auch: 
iſt — den 10ten Aug. Rrag. licht. Ton 
gt) zu all jemeinem Bedauern Der Stadt und in — 
a.Nach dem Tod: ſeiner etrſten Tonnen, : mit derer 
rt te; hentathete er die Wittwe dan. ob anns / — 












effor in Wittenberg, hernach 
rigitten / die Tochter eines ZEsen:umd a — 5 — 
ccã / D. Paul Longicampianus. Seine S 
efenſorium iuris ete. Colom 1576:8£ .' 
Gommentaria in“ decreiiles;, vpera ef. ftdie ie Garmelini, 
" Mulhuf.’1602. 4. 
Pradtica iudieiaria ; 5 aucta ‚et! emendata: per Chi. Steinackerum,. 


‚ Magdeb. 16 
Tr. de —— auctu⸗ et emendatus pet C. ‚Steinackerum. 


Magd 1607. 4. 

De de — *5 juris, . 

Bi Man fehe: 3: Progt, fan, Fr und Zeumeri vitas Profel«- 
on Jenent, 


nie Brom) BR Samen | 
di. * Mau 


un —* 
Muͤller (Sebald) fin — iſcher Arzt und * 
Der Diedicin, wurde —5 Genannter Fa hen Raths und: 
rb- eng I ir 5 Me —— wi 
und 15 ‚dee 
Pet % ein game De Sebolds geweſen iſt. ” 


Muͤller (Eonrad) ein bohrner Altdorfer, ſtudierte 1586 
m Wittenberg: —* wurde · daſel are + fodann Prdceptor im 
Der Nürnbergifhen —— 1493 ‚den sten Aug. 
wurde er als Paſtor Yu ea m. St. —— ordinirta 
Zam.von dar 2596 a Sen Ser Nürnberg als Suden 
Prediger und iſt 1597 4 —* 9 lies. Den: _ 
‚Symbolum Athanafıi et Nieenum., -quae in honorem Magnifico- 
sum ntia, uirtute et dignitzte:praeftäntifimorum D. Jac. 
' Weieri et D. Andr. —S dr inel. Reip. Nor, Senatorunf‘ 
ete. ——— uertebat. Witteb. 1586. 4. 
Hiſtoriam de idolo Bel et Dracone: babylonico » ‚hebraiceiuerfane 
rc, Witt. 1590. 4 


Müller ader Molitor ohann) ein Geiſllicher , war ges 
Vuͤrtig von Amberg und hat 1604 u Altdorf, wo er 6 Jahre ſtudierte, 
Den Diagifier-Titet angenommen.“ Erwurde 160% Diac. bey St: 
Jac. in 1609 Diac. im neuen Spital zum heil. Seifl, i 
eben dieſem Jahre Frühprediger bey St. Maygar. au Ber Dee, 
1615 Mittagprediger bey St. Fasob, 16507 enipr Ahr api⸗ 
tels im Spital und farb imYul. 1634. Kin Sohn von ihm, 
, der echten Candidat Sa den 18ten 
t. 1637 en Rat. Magdalena, 2 Barth. Hennings , der Medis 
Pr Erfahren, rg — J sen en ei 
et au oifa Elifabetha, Hrn. Ları Si ‚voR 
hingen au Sieigeim und Neuſatten, Toter, Piend 
Tom. 4 Aus der Bm, 


Müller di ins, von. Nürnberg ger 
vietie Audlere Sibam Sen un) cn ei a be feinemäche. 
sern, Skip, Sentilis, €. Rittershufen und A. Dinnern, derge⸗ 

Q9992 1 als 
$ 






s8— mer. 


Pate beliebt gemacht. Daß fie: ihn gax: nicht. vom fich laffen tolle 
tem. Alleine.ı6ra verlies er: dennoch Altdorf. und gieng auf er» 
haitenen Ruff von dem Grafen von Fuͤrſtenberg nach Drag, blieb 
dafeibft: und, am Dresdner Hofe, tugier Vettern haste, einige 
Donate; weil ihm aber das Dofleben nicht geßel, begab ex fich 
nach feipgig und. von dar nad) Fena, um. ſich daſelbſi in feinen 
Queispeudeng gar veſte zu. fegen. wurde zwar 1612. wieder 
Rah Prag geruffen: indem er aber daſelbſt erkrankte). verlohr er 
golknds: gar den Luſt sum. Dofleben,. und gieng wieder na Yes 
Rn. . 1614 im April wurde er Dafelbfk mir vielen Ehren Docior 
and. heyrathete: fogleich den. zoflen May. Safı: Anna. Ds Ant. 
Varus, DEEMEdD Dock und Prof: dafelbft,, Tochter: Er bliebe 
ingrifchen noch eine: Weile in Jena und wollte fich vorbereiten , 
einem Datterlande zu: dienen) oder: einen: anderweitige anſtaͤn⸗ 
igen Ru „eigen. zu Eönnem. Er that. Destwegen Colkaia auf). 
Dſputirte Öffters als Praͤſes, laſe und difputivte; Die pesnehmflen 
eile: des Privat: Rechtes Durch und mwollte eben zum öffentlie 
chen übergehen, als_er 1617. wider. ſein Denken und Vermuthen 
vom Herzog Joh. Eafimir zu ſeinem Rath nad) Eoburg beruffen 
tourde, wohin: er: auch: abgieng:. Der academiſche Senat zu ses 
na hielt fo viel auf ihn; Dap te ihn. 1616, ala Der. Prof, Joh. 
Svevus zum HNofrath nach Altenburg gieng / an. deſſen Stelle 
r eifrig sum. nfeceflor. perlangten; und. ihm Bernach 
reife nach Coburg. nebft. dem. Kirchen" Miniflerio dafelbft mit 
treflichen Zeugniffen: und: Wuͤnſchen, Die: gedruckt werden und 
woraus wir Diefe Nachrichten her haben; begleiteten. Zu Jena 
t er: auch: noch wer Gerichten in: den’ wichtigſten Sachen als 
ocat gedienet, Won: feinem weitern Lebem aber: und endlich 
erfolgten Tode. ift uns nichts befanne worden ;, hingegen wiffen wir 
folgende Schriften anzuzeigen: Ä 
baeltiones ſelectae et quotidianae ad tit. ff. de Stat: Kom: difput; 
en. 1615. 
Controuerſiae ſelectiores ex feruitutis;. tam hominum;. quam re«- 
rum; materia deſumtae; diſp. Jensteis.. . 
Diſp. de officio circa ſigna inter homines recepta praeter ſermo · 
nenn. Ien i65. | | 
= Selo⸗ 


bey ſeiner 


Müller: FE 
ö———— “ “ /ijrnn ——— üsü ——— ge, 
—— eæxtit. Inſtitt. de actionibus deeat, diſp. 

Mm-IO1IO.- " .. 
Due: illuſtrium quaeſtjunum thedoretico practicarum ad pande: 
&arım tirulos.arcommodstarum decades;, duabus difpp; publi- 
. cis.defenfae. Jen. u 
Ihtimationes- aliquot. Mögen: Einladungen: zu feinen Dorkefune 
- gen geweſen ſeyn, in welchen er meldete ,.daß er auch pandedta- 
‚zum iurisque feugalis dilputationes et: enucleationem: habe: 
x ‚fthreiben wollen; en wird aber Dusch feinen Abzug von: Senaı 

dram gehindert worden ſy m. a 
Orat. ualedidt. D. Jpı Ge..Mulleri,. habitz poft difp: itidam vale-- 
‚ diekoriam in’ Acadı Jenenfi,. 19 Jul. 1617. cum ad illuſtriſſ. au- 
lam Coburgʒ ad capeſſi munus Conſiliarii exinde abiret· Cokk. 


v6 7.4. 
Cph. Mylaei libri Vde ſcribenda uniuerſitatis rerum hifforia;. de- 
nuo ſub tituld Hermetis arademici prodiere curante J. G. Mül 

lero,. Nor. I: V„D. et Conſi Saxo-Cob;. Jens 1624,8. 
Homo aulicus;,. f, deprimeipis, regni er auläe inftitutione libri,. ar 

uiris doctis conferipti„ edit fludio G. Mulleti etc... Jen. 

A625. 5 . 


Mauoller ( Mörfgang Jarob) ein wohl verfüchter Geiß⸗ 
licher, ein Sohn Hn. Mn. Se, Muͤllers damaligen Pfosten au: 
Kalchreut und feiner Ehefrauen, Hel. Moͤnhoͤrnin, kam auf die: 
Welt den: 10: Dit. 1614... Er murde: in den: Schulen: zu guten: 
Kunſten und Wiffenfhaffter angehalten, gieng 1633 nad) Ale 
dorf ,. konnte aber. wegen damaliger geoffer Theürung und Mans 
der Mittek nicht länger als ein Jahr und etliche Wochen vers 
Bleibe ‚und: gieng deswegen 1635 mach: Zena , wo ihn aber 
gleiche Utfachen nur ein Jahr verbleiben lieſen. Weil er ein vom ⸗ 

treflicher Meifter in: der Vocal⸗ und Inſtrumental⸗Muſik war, 
wurde er 1635: Eantor in Altdorf , lag bey diefem feinen Amte 
Dem Studieren fleißg.ob diſputirte unter Bruno deirzure moralii 
in genere: und iit Damit. 1637 nebft feinem Bruder Ge, Ehrikopfr 
dem nachmaligen Schaffer bey St. Lorenzen, Magilter: gewor⸗ 
Yen. Nachdem er ſchon Magiſter war, diſputirteer 2637 unter: 
| Do - . . Keine 


“6 rue, 


Beinmannen de actione Dei. priina- ab zetemo , quae · dicitur 
‚praedeftinatio, und 1638 unter eben demfelben de bonis operibus.fo 
"wie ‚auch. unter ihm die ate Difp. in-Deilen-Colegio Galaino 
"gehalten. bat. 1643 wurde er zum Nürnbergifchen Pfarre 
"Ddenfoog und Schönberg 10 er: fi ei. fihreibt, ) berufen 
mo er mit Weib und Kind diele M keiten, groſſe Geſahr 
and Schrecken, auch gers Do ent * zumalen da er 
— ausgepluͤndert worden. nk oge⸗ 
riedensſchluß 1650 Den von eine due. gn ee des 
Haufe e8 Rotenberg, fre ange erient — ae 
an ımd Fund ihm mit ſol nen. vor’; daß er in demſelbigen 
bey 1600 Seelen von der aan zur wahren 5 
Er wurde aber-daräber von den Papiſten, als er einſtens 
nach Neukirchen, einen Kranfen u communieiten gehen wolle 
fe , untertvegs aufgefangen Sans gefuͤhtet 2 Beben 
verwacht, — mit ie ber De gut are. Enten 
auffer der ng feine — —* —* 
er gar ins Crilium, weiches er 24 Wochen lang wlleine, ohne 
ib.und Kinder , . Aeudiglich. bauen muſte * doch 
forgte ihn und erfreute fein ei wieder D | 
Se eruff sum Diaconat ben te Zaroh in —ã und —* 
Hlei zur Frahprediger⸗Stelle ben St. Margarech 
dien, welcher 1654 erfolgte. Hierauf wurde er a wei⸗ 
zer zu . Stab befördert, mofelbfl er Den 7 Sept, 1661 ſee⸗ 
lig verfiorben iſt. Dir feiner Grauen, Kunig. — er⸗ 
—— Kinder , von welchen gu merken find: ı ) Mage 
Dalena, ſo ſich 1659 an I. —*8 Leonh. —— damaligen 
Pfarrer in —2 verehlichte. 2) Miargaretha , welche dr. 
Mart. Kemer ı Pa Pfarrer zu Kofthal, und nach 
Beijen N a: farrer zu Farrenbach, ehlich⸗ 
ste. na Jacob , der als Diaconns Senior bey &t. Lo⸗ 
—*— — *8 Er ſoll ein Buch de gaudio vitae acternae 
Et poena infernali hinterlaſſen haben, welches uns aber nicht be⸗ 
‚Tann iſt. Fl on rn ihm ansteigen: 
Leichpr. auf Juliana, ier. Geilingers, Pfarrers zu 
Reuhof und Barbach Toeterlein. Muͤrnb. 1647. ta: | 


ichpr. 












Ki auf Hn. Ge. Schaft Son Beh uf Roßdorf, Unterm 
"outer und Dalendarf —— wu. eu Y%- 
16 3, . 
71 auf gr Fri Ana Marg. von mid sum Eglofſtein auf Kun⸗ 
eu. Wr Bir. 1644..4 
P Per. Engelh. Dietherrrn Zollammamnnen c 
Bar 16614 4: 


Eichel, von Hier, Schulcheiſen gehalten. Fu WE. 


le Georg Chrifloph) des vorigen Bruder, der⸗⸗ 
wie · er im:erfien- OH: jahr Den 10 May 1617 zu: 
Kalchreut gebohren mosben A a 9 roh fein Amts⸗ und Prieſter⸗ 
ubilaͤum erlebet hats. iſt Egidien, 2 Sebald und im: 
pital in die. Schule fegangen. A 1633 aber nach Altdorf gezogen. 

er. bufputizt 13636 witer Seltoingern’über theſes metäphyfis 
cas, 1637. aberunter Bruno de fortitudine, daher er deun nicht‘ 
nur das. Bucuiariat/ fohdern a 1637 die. Magifler: Würde: 
eelanget hat; .. Bieranf: legte er fich mit Fleis auf die Theologie: 
255 — noch im an 16 7 unter ter de@reatione: 


—E a verleihen worden. y ingleis- 
den unter En n 


Sal. Glaſſen über eine: X verfertigte dilp. de: 
war er. in Nür angekommen, iſt 
— 8 Diane — ei worden eik: 


dla bis er 164%, an Der — — — näßer au 
m ⸗ in we prält begeben , und endlich 
WEHR: * xre wieder voͤllig hat. 1649 wurde er Dia⸗ 
— im neuen Spital zu —X ecrg/ wozu ihm noch V bie, 


/ 


® 
⸗ 


| 
68 2... Miller - 
Fruͤhpredigten bey St. Walburg auf der Velten aufgetragen 
wurden. 1655 Fam er in Die Lorenger- Kirche als Diaconus und 
aft 1678 Schaffer gervorden , 1690 aber Den -ı Map im «Deren 
entfchlaffen , nachdeme.er-üher so Fahre in PredigtAmte geftans 
den iſt. In den Ehefland trat er 1640 mit Safe. Magdalena, 
An. M. Cph. Welhammers, Paſtors im neuen Spital, als je 
nes Fauftthens Tochter, und zeugte mit ihr in 49jaͤhr iger vergnuͤg⸗ 
Sehe 9 Kinder, von welchen wir anzeigen: a) Daviden, der als 
gen im Claren⸗Amte vor fein Vatter geftorben. 2) Zus 
ftus Jacoben, und 3) Weiten, von: welchen bepden ſiehe weiter 
unten. 4) Joh. Ehriftophen, Schreib nnd Nechenmafler. 5) _ 
Elifabeth , melche mit M. Ge. Niſſel, Damaligen Pfarrer zu 
Regelsbach und nachgehendszu Poppenreut ſich verehuchet hatte. 
Cr ſchrieb ſeinen eignen Leid Sermon über Pſ. 90, az, der von 
N nm. 2 ni —3 — abgeleſen und ſodann ın 4 gedrukt werder 
iſt. Nachzuſehen ſind: | ee 
Hirſch. dipt. und Groſſens Jubelprieſter⸗kLex. 1 Theilp. 26919; 
Aller (Johann eorg ) ein Schulmann amd ſodann 
‚ein Öeifllicher,, —* gebohren 1632 den 27 Nov. zu Velden, wo⸗ 
Ä — Batter, M. Georg, Pfarrer war. Seine Mutier if 
h. Müllers, Pfarrers zu Aifeld, Tochter geweſen. Man 
ſchickte ihn Studierens wegen nach Altdorf, Hieſelbſt biete er 
165 2.cine Öffentliche Rede in Tateinifchen Verſen und wurde Damit 
Bacularius; 1653 aber diſputirte er unter Feiwingern .de ‚princi- 
ꝑo indiuiduationis ſubſtantiae materialis und erhielte fo fort die 
Magiſter⸗Wuͤrde. Im befagten 1633ſten Fahre erhielte er an 
fatt des zur Ruhe geſetzten M. Far Figulus Die Mectords Stelle 
on der Altdorfifchen Stadtſchule. Diefem Amte hat er unte 
Weinmannen die Io und legte Difp. in_deffenGollegio aphori- 
ſtico vertheidiget und 1654 amter. eben Demfelben de relurre&tiane 
carnis diſputixt. 1658 Den-T2 Aug. wurde er als Pfarrer gu Vor⸗ 
ra ordiniret und 1667 Fam er von Dar als Paſtor nach Bedfens 
berg , wo er 176 den 31 yon; im 43ften Fahre ſ. A. am Schlag 
gefterben iſt. Die obbemeldte Rede ift gedruckt und hatden Tirdı 
Memeria Ghriftirenafcentis carmine expreii ; "et in actu Baccı- 


Wöler: 9 - 


—— ne u 
laureatus die profefto "Ihomae cælebrata a 1.:G. Mullero ete· 


Alt. 1652. 4. 


Můͤller (Juſtus Jacob) des obigen: Ge, At Muͤllers 
PER iſt im Jahre 1642 gebohren worden. Er hat von Aus 
gend Auf des vortrelichen Mart. Beerens (fiche dena Theil) fies 

and Gewogenheit.genoffen. 1659 den 20 Aug. begab er ſich 
wach Altdorf und iſt daſelbſt 1664 am Petri⸗ und Pauli⸗Feſte 
Magifter geworden. 1665 diſputirte er unter J. C. Dürren de 
weris et uiuis eccleſiae membtis und muß ſodann nad) Strass 
var ‚gegangen fen. 2607 —— das in Altdorf erledigte 
at übertragen , welches erden 15 Sept. angetretten und 
x Streit sühmlich verwaltet set hale Pr} wir wol nicht finden , 










16 — offen, nad) n vorher den 28 Jan. der 
Wr — lee eine. im En.0.50 0 
en 17 u mi ‘ —4J— . “ rie te 
Ferbers Di — St. Lor. Tode welche nad feinem Tode 

Hn. Joh. Juſt Ka iat. be 
aber 1695 and eftorben iſt. In Seelenii philocalia epiftolica 
16 Briefe von i man nöfdaft Bebeln 4 u Srrate 


Eiche Kmfe, und Bm, 


Aller (Weit) des —**3 war gebohre 
—— un 164, In Alb 87 — * 6: do * 
‚Dweytes Iheil, | 





. 660 Maller. 

Jul. 1661. begab , legte er ſich blob auf Schub Stidia, peromr’ 
fe Destwegen 1670 de praeceptoris boni oflicio, welche Mede mit 
Molitors Einladung in 4 gedruckt if, und wurde auch 1680 vier⸗ 
ter College an der Schuke Zu St. Sorengen in Nämberg: Er 
rickte hier nach der Hand im Die deitte Stelle fort , und iſt dem 
Nrürndergifchen Zion su Folge, 1720.geforben. | 


Maͤller (Johann Ulrich) ſoll nach dem GL. ein Medieus 
und Mathematicus gu Ruͤrnberg oder Ulm geweſen feynz der zw 
Ende des vorigen. Saͤculi ſloriret und verſchiedenes gefebrichen 

at, Alleine. wie es gewiß: falfch: iſt, Daß. eu: zu Rüxruberg- 
‚ohren oder-bedienftet geweſen/ oder auch nud ſich daſelbſt aufge 
halten hätte’; alſo wird er auch Fein Ulmer, ſondern Der viehjähels 
ge Phoficus und Patricius zu Lindau, D. Zoh.tite. Müller ſevn 
| Ber 1636 oder 1087 geſtorben iſt und deſſen Schriften. nur 18: 
Ruͤrnberg und Um moͤgen gedruckt ſeyn. 


Müller: Johann Heinrich) ein: feht-berkfinter Mathe⸗ 
maticus, wurde den. ısten’Yan, 1671. in’ Der: Rürabesgifchen 
Vorſtadt Woͤhrd gebobien: Sein Vatter / Joh: Müller , war 
Präceptor an der Schule dafelbft, und feine Wutter; Kug 
la, eine gebohrne Lufftin. Schon in dem 7ten Jahre ſeines A⸗ 
“ters verlohr er ſeinen Vatter, aber nicht die Begierde und Liebe 
den Studien. Er frequentirte anfangs die Schule zu Et; 
Vorenen in Noͤrnberg, ſodann aber 1690 Das öffentliche Audito⸗ 
rium, mo er aus den Vorleſungen der beruͤhmten Dinner, Bee⸗ 
rens, ÄArnolds und Unglenks, einen nicht geringen Nutzen fdhöpfte: 
Und. weil er von Jugend auf eine natuͤrliche Neigung zu den 
mathematiſchen Wiſſenf hafften hatte,‘ fo fande er am dem vor⸗ 
treflichen Meßkuͤnſtler, Se Cph. Eimmart; (ſiehe unfern: ıflen 
Theil) mit welchem er in die g Jahre umgegangen, Ainen vol⸗ 
kommenen Anführer: Une feine wohl angefangenen; Studien 
weiter fortzuſetzen, begab er ſich ee —— von 
Roͤtenbecken/ meifen, Mollern und Wagenſeilen Die Philoſophie 
und Humaniora, in Der Theologie aber hörte er den OcFabri⸗ 
cius und Wegleitern. Am allereiſigſten hediente er ib deu 








Mãallet Gr. 
— SE —— ——— 
terweiſung Hrn. Prof. Sturmes; und meit- er in deſſen Hauſe 
wohnte / ſo konnte er nicht allein die ſchoͤnſten Experimente mit 
anſchauen, grden auch aus feinen gelehrten Diſcurſen vieles 
dDifputiete auch 1695 :umter Sturmen de philo-: 






riſchen zu feinem’ Anführer. Auf beyden Academien aber⸗ der 
ffenifchen und Tuͤbingifchen, theilte er eine Zeit von 5 Jahren 
in Lehren und Lernen fo- glücklich em, daß man ihm mit vieler Ach⸗ 
sung ben feiner Rückkehr ins Vatterland entgegen ſahe. Er-twum 
de’ auch bald Fnformator des Heinen Sohnes-eines: vornehmen 
Mannes; Hrn. Oottlieb Bolkanrerd-, ‘Der Republik Baumeiflerk 
und Driumbirz; Froc-äber trug man ihm nebſt der Aufficht über, 
‚das Nürnbergifche Obſervatorium Die eofeffion der Phone ine 
Egidifchen Auditorio auf,:die er den ı6ten Dec. mit einer Mede 
de:wiliffima Phyficae tra&tatione angetreten hat, Gleich im fol⸗ 
nden veone hatte er die fchöne Setegenheit ‚die. geoffe Sonnen 
nfternib in Gegenwart vieler Standes Perfonen zu obſerviren. 
1309 kriegte ex die -phufifche und mathematifche Profeflion zu 
Altdorf, die er den Zi ſten Merz 1710 mit einer feverlichen Dede 
de fperandis Mathefeos incrementis übernommen, und big in die 
A Yahre-mit groſſem Ruhm und Beyfall verſehen hat, Da su 
mehrerer Aufnahme der Aſtronomie in Altdorf 1712 ein neues 
und gar fhönes Obſervatorium angefangen wurde, bat er felbiz 
es ben deſſen Vollendung 1713 nicht nur mit einer ſolennen 
ede eingervephet, fondern auch fofort faſt täglich beſuchet. Er 
fies ſich feinen Fieis im Studieren und keine Koſien in Anſchaf⸗ 
füng.rarer Infsumenten dauern, um Die. Geheimniſſe der Natur 
je reiht gu erforfchen und andern gründlich zu lehren. „Das 
in tft auch feine fleifige Eorrefpondeng mit den deruͤhmteſten 
Männern feiner Zeit, E. on. Euſtach. Manfredi, Den Dit 
. . . it x 
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66r Malller. 
wen — Muſchenbroͤck, Scheuchſer, Ezadestn, Bumbad 
rufaß , Liebknecht, Wagnern, Weidlern u. a. m.. zu 
r war: ein: Mitglied der. Eaiferlichen: Academie der Natu 
feber: und. der Preuſſiſchen Sosierät der Wiſſenſchaften. * 
mal war er Rector der. Univerſitaͤt und da er eben zum Stem: mar 
le Decanus feiner. Facultät: war, iſt er den: stem Merz 1731 won 
ber Welt abgeforbert worden. Derheprathet hat er ſich 2 mal, 
| mit. Jgfr. Maria.Clara , vorbefagten Hrn. Eimmartẽ 
—R achten mit. welcher er Diesreflichen und in unſerm ıflen 
Theil p. 336 benannten MScte ihres Patters, fo wie einen man 
nichfaitigen mathematiſchen Vorrath pea ieſer 
Frauen, die ihm einen Sohmgebohren, fol beffer-unten: 
merden.. 2): vermählte er ſich 1711 mes Apollonia 
rin, die nach ſeinem Tod Hrn. D. und Er b.. air: Spielen 
Altdorf geehlichet: und erft. icg — 28 dieſer 2ien 
Ehe hinterlies er z.Kinder , 1) Hrn. D. Geo — der 
auch weiter unten: einen eignen Artikel: —— 8 2) 
DeenaSibylla,. die 1752 ledig verſtorben iſt. Sene ſacaen und 
wohlgeachteten Schriften: find :: 
Problema:analyticum:.deigne; difp. Alt: 1697. 
Oratio de utiliflima:Phyficae tradtatione, cum p :chap+ 
pend dice:obferuatianis ec os lolisitotalis;,. euf: publicum. pa⸗ 
riter programma praemiflum.eft... Nor:. 1706. 
Prog: ad:orat: de (perandis: Mathefeosincrementis, Ak. i710. 
Diſp. de montibus igniuomis. 1710. 
an luna cingatur atmoſphaera. 1710. 
Schediasma, quo collegiorum, quae uocant, curioſorum, nunt: 
etinpofterum aperiendorum, rationem aperit. 1710. 
Diſp. de inſulis natantibus. 1711. 
de extiſpiciis ueterum, in quantum ad indolen et tempe- 
riemregionis dignokendam ualent;, occafioneexY.itruuiilibr.L.. 
cap: IV..defumta.. 1711. 
- -- de:exhalationibus;, tangpnam' proximameteororummate- 
riss. 2712: 
- de:galaxia:. TE m 
‚= de:corporunznatusalium moris 1713. 


Diß. 





— — Möge: 663 
Diſp. de tubsflentorea. 17113. I 
Progr. de ſpeculis uranicis colebrioribus, quo nouum obſeruato- 

num ereqtum apenwmpgue denuntiahatur, praemiſſum oratio- 
ni de duplici praxeos Phyſicae et Mathamaticae ſcepo. 1713. 





Diſp.de qrulis. IPi4e, . nn. - 

Progr. de eclipfibus: ſolis annularibus, praemiflunr obſeruationi 
inlignis deliguii ſolis 1775: ig: obſeruatorio celebrandae.. 

Dif.-de vorticibus: Cartefiania ante Gastelum. 1717. - 

- - de.Deo; legislatore.medico.. 3737. tus 

r = deufi.ehaztiage expeninensoram: im perficienda hiſtord 
natuxali. 718. IL ; 

- = paradoxorum geograph. [emicenturiarmcomtinens.. 1718. 

- = de aqua rerum principio-ex mente: Thaletis. 1718, 

e „ de brutorum adtionibus miechanice inexplicabilibus.. 17T 

⸗ Be de: indifpenfabils: uſi mathe[sos in condenda hiſtoria natu- 

i In A72[e j . "u \ 

Culegium experimentale etc. Acceflit ob cogwationem appen- 
dir orafionis et differtationis: de proceſſu experinientandz ete. 

IT de u on oo 
Obſeruatio afronamica- Continetur in Faflis Vriuerf. Alt, 


22. 2076 | ie 
Difp: de conetis (ublunaribusf: aereisnonprorfusnegandis: 1722, 
Oratio de emendariori ftatu' philoſophiae, eiusque' cumprimis- 

naturalis et marhematicae, in academia: Alt. quae eft inferta A» 

&is Jubilaei. Alt. pꝛ 244. DL | 
Difp: I. continens obferuariones: ſelectas in fpecula Altorfina ab 

anno nouae: eiusinftaurationis: 1717 ugque: ad praefentem: an- 

num Academiae' faecularem: 1723: habitas: er cum: interfperfis: 
paſſim anotatlonibus elucidätas.. ı22 

Dilp. IL, partem poſteriorem continens. 1723« 

- - deliydromelto. 1723. Ä 

- = deratione:computandi:pafchatos;, exermploa:.1724-illüffeg- 
ta. 1723. nn 

- - de hiemis nuperae: praeter ordinem mitis ac temperatae 
cauflis;. 1724« 


Done 3 = Dip. 


—A wiuz;· 





Diſp. an prima rudimentorum formatio "in ouulis uluentium 
‚Deo immediatefit adfcriberda, 1726. " j 
“2: „ ‚de admirandisnaturae in grauitate fpeifica. 7727. 
‚x. deimaequaliglasieatelueis diurnae interta et planetis. 1729. 
8 Ad hiemis nuperae, praeter ocdinem ſaeuientisitt aſperae 
8. 1 9. En BP a BE var Ba - 
e - "de lcientiae comerkeae fatis stprogreflu, pats prior. 1730. 
» = ‚de barqmetti anomaliis quibuſdam · in prognofticis.ternpe- 
— —— 
ies auch einige et idigte Diſpu n, di 
‚nur gefchrieben wurden und verſchiedene angefangene phyſiſche, 
Siehe Ap. ujt. phil. -Broge. fun. und Alta Franc. aꝛſte 
Sammlung 2.865 ſaq. | 2 


Müller (Johann Ehriſtoph) ein Yogenieue und Mache⸗ 
maticus, des vorigen Bruder, ift auch su Woͤhrd und’ War den 
3 Merz 1673 gebohren worden. Nachdem er in’der Sarkität 
und den Humanioren wohl unterwiefen tworden ‚ "Bam er ‘1692 zu 

dn. &x. Cph. Eimmart und wurde von dewſelben 4 Jahre la 
ſo wol in der Marhematit, worauf feine sung vornemli 
gieng , als auch in der Zeichenkunſt mit dem gl ofen ort 
Dienfte des 





gang untertviefen. 1696. wurde er in Die Di Gra⸗ 
ten Marſigli recommendiret, der ein tctigen Subdjert haben 
wollte , welches in Wien auf deſſen Angeben allerhand Wahrneh⸗ 
mungen machen follte; undift demnach unfer Müllerden 21 Merz 
mit einigen erforderlihen Inſtrumenten nad Wien abgereifet und 
hat den Hn. Grafen nach Vergnügen bedienet. Hierauf mufte 
er: nach Ungarn geben und die Lage verfchiedener Derrer obſerviren 
und find feine Obfervationen in Dem groffen_und Toftbirn Opere 
Danubiali Marfiglii vielfältig angutreffen. Bey feiner Ruckkehr 
nach Wien obfervirte ex 1697 den Durchgang des Mercurs une 
ter der Sonne; und meildergleihen Obſervationes unter Die rq⸗ 
ven zu zählen, hat er felbi amt einer Dedication an feineri ehe 
malıgen treuen Lehrer, On. Eimmart, in den Druck gegeben, 
1699 wurde er Kaiferl, ingenieur und hat Die Grenzen in Ungarn 


ma. | Ya 


für wietin Srpatien. : Serbien; Sclasonienabgenieffen and: u! 
— gebtacht. — ach dieſein gieng * in dem Chasacter eines 
retaͤrs mit: dem Grafen -Marfigli ‚als Kaiferl! Gemral‘, an 
A 1 bein: , bey der bafdigen Uebergabe der Deftung Alt» Preis 
| ber wieder nach Wien und nachdem er Das Diploma als 
Grete Keane belommen, nad Nürnberg y: um -befagte 
ſtung abzureiſen die er denn in 23 Chatten auf Pergamen mit eis 
ersefichendlceurateffe und Schoͤrheit ausgefertiget und dem Prin⸗ 
zen — zu Wien uͤberreichet nr eh gieng er mit Dem Ge⸗⸗ 






merat Haeſchenevach Italben und in zwo Campagnen und 
Bey etlichen Atraquen als Ingenieur ——e— laſſen, 1706 aber 
hindhent? u beſorgen nah Rümberg gegangen. 


— Trcolignte Ach many enignr Z ., Degab ih radenenach” 
r recoligirte ſich et, bega ' wiederna 

Wien und Feng eg Kaiferichen Erbtändkiwöroffe Ehatten ze: 
bein ns. Rit-der Abaseffung und Eutwerfung Mährend.brachte: 
zezu; wachte fFerner eine groffe Charte son Ungarn, mag‘ 
das: —— — men in 7 616-8. Fahren durch alle Kreiſe ab, 
md. find. ine Arbeiten nach einen Riſſen in Kupfer’ gebracht wor⸗ 
Den H daß Die Maͤhriſche Charte aus 9, die Boͤhmiſche aber aus 
Städen e. Er erlangte-hierüber viele Gnadenbezeu⸗ 

—8 vomkaiſerlichen Hof, zuerſt einen ine groffen guͤldnen Gnaden⸗ 
gro vom: 1713 das Decret als Ingenieur⸗ Haubt⸗ 
Fr iferf iche mit vielen Diamanten koſtbar bes 
it Als er‘ mit ohmen fertig. war , folite er "gang: 
chleſten in ‚ine Charte bringen ‚if aber zu vielem Bedanren 
den 21 Yan. 1722. in Wien’ drüber geſtorben. Siehe: Doppelan- 


Möller ( Nicelaus Wölfgenz ) ein Medicus, war ge⸗ 
— — im Jahre r1086. In Altdorf erlernte er Die 
—— „diſputira 1707 unter D. 3: J. Baier de callo⸗ 
tum: und wurde 1709 Doctor mit einer Inaug. Diſp. de em-· 
Dun xy10 wurde er in das Collegium Medirum zu Müsns 
rg aufgenommen‘; gieng aber aus dem ſelben und-von Nürnberg) 
nach Markbreit, woſelbſt er vermuchlich geſtorben iſt. 


Wuller (IJohann) ein Geiſtlicher, wurde gebohren in 
Zn Nuͤrn⸗⸗ 
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und Prennern Unfermeifen undbefachte in Der Theoiogie eltnern 
und Sonntagen. 1721 Difpatizte er unter Zelfneen de Alexandra 
Indsrarum ; ins, 3* unter J. 9 Muͤllern de: —— 
unter Baier er gieng er Die gane if rehonden- 
do und opponendo durch. 1714 gien 5 28 2 und 
Halle. nach Helmſtaͤdt, mo er gm Ante. Echmiden au 
den Tifeh kam, dat er "dann in allen —8* hörte uud auch un 
ker we als Auctor de Elifaco ad muſxer ſonum propheta im 
15, Den Katheder b ——— er Spre⸗ 
en "ri En mi: Sion 
ein Jahr zugebr 
ittenberg, Dresden, —ã— — 
noch 1715 zu Hauſe an, wurde auch gleich he mar in ben Eirtel 
der Kandidaten aufgenommen, 1716 um Friͤhpredi⸗ 
ger Stelle ben St. Walburg auf der Beflen , u 1719 wurde 
er durch das Loos sum DicariusDn. Senior Kulmichs im neuen 
Spital erkiefet und auch Dessorgen ordinirt. In eben dieſem Jahrs 
wurde er nad) Kulmichs Tod ardentlicher Diäconus, 1724 aber 
zum Diaconat nach St. Sebald befördert. Hieſelbſten hatte er 
mit pielen Krankheiten sn Bümpfen und ifl endfic> Dem 4 Bug. 1744 
durch eine feelige Aufloͤ Img Davon beftenet warden... "on Die Ehe 
iſt er 1719 gesretten mit an, 9 , Sujanna Hofnetin Die se als 
Wittwe hinterlaffen hal. 
Die verfüßte Todes Bitterkeit —* bare Widerhoiung Derjenis 
gen Troſtgruͤnde wider den Cop ' —F er ehedem/ mei 
der Spital: Kirche zum H. Seift, in ch Veichveha⸗ 
Len vorgetragen. Nuͤrnb. 1724. 4. 
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TEE 
Predigt uͤber Pf. 45, 11. 12. bey der Taufe einer bekehrten Juͤ⸗ 
din. Nuͤrnb. 1734. 4 


Leichen⸗ermon auf Hn. Gottfr. Schadeloock, Handelsmann in 


Nürnberg, 1741. 


fol. 
aufFr. Anna Kofina Fathar. Hn. Jo. Andr. Bartels Ehe⸗ 
1 


hebſten. Nuͤrnb. 1744 fol. 
Siehe Hirſch. min. sub. und Hirſch. dipt. 
Muͤller (Michael Chriſtoph) ein ICtus, war gebohren 


in Nuͤrnberg den 2 Apr. 1693. Seine Eltern waren Mart. Muͤl⸗ 
ler und Anna Barb. Ammonin. Mit feinem 7ten Jahre fieng er 


an das Gymnaſium zu frequentiren, gieng abe Klaſſen durch und 


profitirte haubtſaͤchlich bey dem damaligen Rect. Faber. Ein 


Jahr ‚lang hoͤrte er Die Vorleſungen Der Profeſſoren im Gym⸗ 
naſio und begab ſich 1209 nach Altdorf, mo er Mollern und 
Schwarzen in der PhHofophie , in Der Zurisprudenz aber Spi⸗ 


sen , Hildebranden und Rinfen hörte. ã711 diſputirte er hiefelbft 
unter M. Erh. Reuſchen dereipublicae rom. ortu fub Aenea und 


besab fich felbigen Jahres nach Leipzig. Allda befuchte.er. die Col⸗ 
kegia feines a Tiſch —*82— des D. Rechenbergs 


wie auch D. Schoͤns und D. Olegrius, und nach zidhrigem Auf⸗ 


enthalt daſelbſt machte er eine Reife Durch gan Sachſen, Meiflen, 
Thüringen, Ober⸗ und Nieder» Bayern und Tyrol , Fam fodann 
7714 twieder nach Altdorf und Difputirte proLicentiade iure faci- 
norofas fequela praefeetoria prolequendi , uulgo von der Amts- 
folge , oder Nacheile. Nach diefem nahm er eine Reiſe nach Hobs 
fand vor und befuchte die berühmtellen Männer , Univcrfitäten 
und Derter , nahm feine Mückreife Durch ‘Brabant , hber Coͤlln 
und Welar wieder nach Nürnberg , erbielte 1715 gu Altdorf die 
höchfte Doctorss Würde , wurde hiernachft Advocat ben der Re⸗ 
publif und heyrathete in diefem ızısten Jahre Hn. Johann 
Schmaufeng , des kleinern Rathe und Loſungers, wie auch bey» 
der hochfürfti. Haͤuſer zu Bayreuth und Onolsbach Mathe , hins- 
teslaffene Wittwe, Ge. Cath. Barbara , eine geb, Tergin, .mit 
welcher ex 5 Töchter erzeuget, wovon zu merken: 1) Sr. Agasha, - 
welche feit 2738 an Hn. D. und Advotaten Zoh. or. Dorn vers » 
beyrathet if. 2) Fr. Anna Marias vermäblte ſich 1739 an 
Sweyter Theil, 2499 On. 
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— — — nennen 
I Koh. Mart. von Feger und nad) Deffen Tod: 17754 an Hn, 
Jaubtmann von Pipgras und iſt nunmehr eine Wittwe. 3) Fr. 
Helena, iſt ſeit 1750 vermählt an Hn. D. und Conſulenten Job. 
a Er ftarb: frühzeitig. den 10 Jan. 1732 an einem 
Schlagfluſſe. | 
Muͤller zu Lengefeld , Weilar und Gehaus ( Georg 
Heinrich, freyr und edler Pannerherr von) hat das Licht Diefer 
Welt in Nürnberg erblicket den ı yon. 1694. Der Herr Vat⸗ 
ter war Joh. Heinr. von Muͤller ꝛc. Sachſen Meinungifcher wirk⸗ 
licher geheimer Rath , und Die Mutter Frau Katharina:, eine geb. 
Drum Auf: einige. Zeit gieng er in’ das Gymnaſium, meit 
jeils' aber wurde er vom Hauslehrern unterrichtet. Er war noch 
nicht völlig rs Fahre alt, u Kinem Dofmeifter dem 
“ damaligen: Hn. Licentiaten, Cph. ung Laͤmmermann, nach 
Altdorf: geſchirket wurde „ woſelbſt er D. Hildebrandes und Rin⸗ 
kens Anweifung genoſſen, bey Hm D. Zeltner'aberein Collegium: 
introdudtoriunt in haerehiologiam' modernam priuatiflime:gehöret 
Bat. zog: gieng er feine Studien: fortzufegen nach Utrecht, hiel⸗ 
te ſich aber vorher‘ bey. 6 Wochen in Amſterdam auf. In Utrecht 
- Hörte er vornemlich den berühmten: jünger Qitriar im oͤffentli⸗ 
den Det: und Relanden in: den: Alterthümern. Ben dem Ans 
nge der. Hundstaͤge, welche auf: den‘ Hollandiſchen Univerſitaͤten 
dev 3 Monaten dauern, machte er eine Excurſion, um die Nieder⸗ 
lande zubeſehem und erlangte Selegenheit; unter des Erbpringens- 
von: Sachen Eifenady Gefolge: fidr bey der Alliirten Armee aufs 
guhalten; und: der Belagerung von Turnay beyzuwohnen. 1710 
gieng: er von Utrecht nach Leiden, bielte aber: zuvor eine folenner 
Beide und: 7 gedruckter ‘Bogen: lange: Rede pro mercatura.. 
eil abermals Ferien inLeiden waren machte er mit feinem Hofmeir 
ſter eine: Tour nach Engelland. Er genoß bier‘ von den: vor 
wehmften: Gelehrten viele Ehre: und‘ begab‘ ſich ſodann wieder 
ach: Leiden: um feine Studia zu: abſolviren, diſputirte unter D. 
MPhil. Reinh. Vitriar de: adiminiculis: iuris: publici: romano- ger» 
manici, gieng z7ır nach‘ Delimmddt' und nuhm daſelbſt die Licen⸗ 
tiaten ⸗ Würde: an: mit:einer gar wohl ausgearbeiteten Diſp. de 
Ame-peregzinantiuumg. Ueber Magdeburg, Berlin, £eipjig;, Dr 
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„le, Sena., ‚Erfurt, Dresden nun Doag kan er den Isten Det. 
nad) Nürnberg, doch nicht in der Abficht, Die Reife damit zu en 
digen, ſondern ‚in 2 Tägen mach Stalienfartiufegen. Sie beſa⸗ 
hen zuerſt Die Kroͤnungs⸗Solennitaͤten Kaifer Carl des V.Iten zu 
Frankfurt, und giengen fodann durch Schwaben und Tirol nach 
enedig, befahen die Seltenheiten diefer Stadt und machten 
ſich nach einem Monate nah Rom auf. Sie kamen gerade recht 
au den Ceremonien Der heiligen Woche und des Oſterfeſtes, excur⸗ 
Firten nad Neapel, :mo.eben Der Veſuv brannte; und da ſie wie⸗ 
der nach Rom zuruͤck Fehrten, wohnten fie Der Canoniſation 5 
‚neuer. Deiligen nebft andern Solennitäten bey, hatten auch eine 
rinat-Audieng bey Dem Damaligen Pabſt Clemens Dem Xllten, 
Vachdeme fie ferner in. Rom des Zutritts bey Den varnehmſten 
Kardindlen, Prinzen und berühmten Gelehrten genoſſen hatten, 
wandten fie ſich nach Florenz, erhielten Des heruͤhmten Salvia« 
mi und Magliabecchi Freundſchafft und eine Audienz bey dem al⸗ 
sen Großherzog Cosmo, der ihnen ein anſehnliches Geſchenke 
von Erfriſchungen machte. Sie zogen mehrere Orte und Theile 
Italiens duch und trafen endlich Den aten Nob. 1712 in Paris 
ein. Auch hier fahen fie alles, und genofien abfonderlich den 
‚genauen Umgang Der Herren, Montfaucon und Malebranche, 
Dier ſchiede nun zwar der Hr. Dofmeifter von unferm Hrn. v. 
uller , er felbf ‚ober bliebe noch) 2 Jahre in Paris, binnen 
welcher Zeit er Die Erercitien, Sprachen, ‚galanten Wiſſenſchaff⸗ 
ten trieb, oͤffters bey Hof und allen fplennen Audienzen zugegen 
war, und fonft noch vortheilhaffte Bekanntfchafften ‚errichtete. 
Endlich zeißte er 1714 über Strasburg, wo er Ben unvermu⸗ 
thet ſeinen Hrn. Vatter antraf, nach Hauſe. Nach ſeiner Ruͤck⸗ 
Zunft ſieng er ſogleich an, Öffentliche 2ingetegenheiten zu tractiren. 
Im Sept. 1715 wurde er zu Helmſtaͤdt sum Doctor gemacht. 
1720 fam er in das. Collegium der Nürnbergifchen Sachwaltere 5 
und wurde in.eben diefem Jahre Genannter des groͤſſern Rathes. 
1721 wurde er Hohenlohe⸗Schillingsfuͤrſtiſcher wirklicher Hofrath 
und kurz darauf von der ſaͤmmtlichen Hochgraͤflich⸗Waldenbur⸗ 
giſchen Linie zum Kreis⸗Geſandten ernennet und bevollmaͤchtiget. 
21739 Detlariete ibn der Sr. Deine zu SachlenCobargxeinn 
19492 Ä | 
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gen zu ſeinem wirklichen geheimen Rath, und von dannen traf, 
er in Sachſen⸗Coburg⸗ Saalfeldiſche Dienſte, wo er gleichfall 
wirklicher geheimer Rath wurde und zugleich den Auftrag bekam, 
alle die Hennebergiſchen Kreislande betreffende Angelegenheiten 
zu beobachten und als hiezu bevollmaͤchtigter Geſandter und ac⸗ 
creditirter Miniſter bey der Republik Nuͤrnberg zu reſidiren. Vor⸗ 
her und ſchon 1735 hat ſein Hr. Vatter von Dem loͤbl. Buchiſchen 
Zaartier die ſogenannten Domherr⸗Boineburgiſchen immediaten 
Filter üter zu Stadt⸗Lengsfeld mit allen hohen Zurisdictionalien 
an ſich gekauft und wurde er. mit feines ganzen Deſcendem 

von den 3 Ritter⸗Kreiſen, Franken, Schwaben» und Dber-Rhein 
in das Ritter⸗Collegium aufgenommen, und fofort:bey dem Lan 
ton Rhön Werra immatriculiret: Zu allen dieſen Vorzuͤgen Pam 
noch hinzu; daß ihn:der glorwuͤrdigſt vegierende Kaifer nebft fer 
nen Rachkommen maͤnn⸗ und weiblichen Sefchlechtes in des heilk 
gen R. R freyen und edlen Pannerherren Stand erhoben: hat: 
1716 hat er ſich vermaͤhlt mit Frl. Kath. Barb. von Schmidt 
aufAltenftadt und mit derſelben 174 Kinder erzenget, von welchen 
ex bey feinem: den 23ſten Det:. 1749 erfolgten Sterben, hinter 
faffen hat: _ı) Fr. Kathar: Marg. drei, Die ſich 1740 -mit 
Hrn. Eurt Friede: von Hundelshauſen, Erb⸗und Gerichts⸗Hertn 
zu Haſſelbach und Berneburg / Schwediſch⸗Heſſiſchen Oberſſen etc. 
und nach deſſen Tod mit Yen, Ernſt Ludw. von Breitenbach, Burg⸗ 
grafen zu Friedberg und Engliſch Braunſchweigiſchen Oberſien 2c; 
7762 vermaͤhlet hat: 2) Den: Joh. Heinrich, Sachſen⸗Coburg⸗ 
Deeinungifcben wirklichen ammer Junker und Hofrath. 3) Fr, 
Anna Mariay Hm: Adalb. Ge. Aug. Wilh. Freyherrnẽ von. 
Soineburgꝛe. des hohen Stifftes u Naumburg Eapitukıren, Ger 
wmahlin; 4) Hrn; Albrecht Friedrih: Man ſehe Hrn; Johann 
Mayers Standrede auf den feel; Hrn. Baron, Nuͤrnb. 1752, 
fol, und Marpergers erſtes hundert gelehrter Kaufleute, p. 88 ſaq. 


Muͤller (Matthaͤus) ein lebender Plkus; -deffen Vätter,- 
Friedrich, Kaufrund Handelsmann zu Nürnberg, dann Zeichens 
meifler in der untern 2Bagey die Matter Fr. Marg. Aichlerin ge 
weſen,, IR den zzsen Merz 1704 au Nürnberg gebohren mocden, 
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Bon‘ 1710,20: frequentirte ee das Gymnaſium und ſodann das” 
öffentliche Auditorium, und verfügte ſich 1721. nach Altdorf:, um: 
in. der Philofonhie und Zurisprudenz etwas zu profitiren.. 1723. 
eersählte er zur Fortfegung: feiner Studien: das berühmte Leiden. 
Waͤhrender Vacanz trat. er 1724 eine Reife nach Londen, Dys' 
fort und Cambridge an, und’ kehrte bey deren Endigung wieder: 
uruͤck nach Leiden, wofelbſt er_bis den 25ſten Aug: 1725 verblier 
ie: Von dar reißte er Durch "Brabant nach DBarisı und nachges- 
hends begab er _fich über Ehampagne ,- Lothringen und Ein; 


nad Wetzlar. Alhier vermeilte er ſich wegen der Kammer⸗Pra⸗ 


gis bis den: 22ſten Merz 1726,. worauf er den Weg durch Sache: 
fen nahme: und über Vogtland den zten Jun. zu Nuͤrnberg an⸗ 
kame. 1727 hielte er den aten Apr. zu Altdorf ſeine JInaug. Diſp. 
de expoſitione, iſt den sten May in das Advocaten⸗Collegium: 
zu Nürnberg. aufgenommen: und. den: 29ſten Jul: 1728: als Dos 
ctor in. Altdorf ausgeruffen worden. 1741. wurde er oberherr⸗ 
uch zum Syndicus ermählet,. 78 zum ulenten und. Aſſeſ⸗ 
for. des Untergerichtes, 1749 des Stadt⸗und Ehe⸗Gerichtes, und) 
1775 5: zum Raths Conſulenten beſtellet, in: welchem: anfehnlichen: 


Moſien erfich viele Verdienſte machet. 


Hrüller (Earl Benedict) des’ Horigen Bruder; iſt geboh⸗ 
ven in Nürnberg den’ agften Zum. 1711. Nachdem er die erſten: 
Gründe: zu: den Studien in dem Onmmaflo geleget: und 1729- 
zu den öffentlichen Vorleſungen gelaſſen worden, gieng er nad)‘ 
der Hand nah Jeng, un die Rechtes⸗Wiſſenſchafft, deren er de⸗ 
reits unter der Anfuͤhrung feines Hrn: Bruders mit Fleiſe obge⸗ 
fegen, nebſt der Philsfophie zu-continuiren, Er’ bediente ſich de⸗ 
eohalben unter" andern: des Unterrichts der: befannten Männer‘, 
Lehmann, Stengerj. Engan:und Herzog: Hierauf begab’ erifich 
nach Altdorf und Fam auf Die Stube des jegigen hochpreislichen 
Hrn; Schotarchens, Ge; Friede, von Poͤmer, mit: welchem er-,- 
nach einem in die a Jahre: Dafelbft gepftogenen Aufenthalt ‚- Da: 
er waͤhrend diefer Zeit die Eollegia Feuerleins, Deinleins, Kin 
tens, Linkens und Schwarzens fleifig: beſuchet, Die Ehre. hatte: 


r auf Reifen, und ˖zwar yon Nürnberg durch Böhmen nach Ober⸗ 
| Schle⸗⸗ 
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Schleſien zu gehen, allwo fie ſich den Winter des 1737ften Zah 
ze8 auf einem Wittergute, Slawiz, vermeilten. Im Fruͤhlahre 
darauf verfügten fie ſich, nachdeme fie einige der vornehmſten Or⸗ 
te Schlefiens in Augenfchein genommen, duch Mähren nach 
Wien, und von ‚dar nach Presbut . Bon Mien fegten fie, 
‚nach einem Verweilen von .etlihen Monaten, ihre Reife über 
Prag r Dresden, Leiptig, «Dale , Jena, Erfurt, Sotha, Göts 
fingen , Marburg , Bieſſen, Weslar nach Frankfurt, und vor 
dannen uber Mannzı Mannheim nach Strasburg fort, und las 
‚men, nachdeme fie überall das Merkwaͤrdigſte gefehen, und mit 
verfchie denen vornehmen, auch gelehrten Perfonen in Bekannt 
ſchaͤfft gerathen, über Stuttgard in -Nürnber glüctic an. 

1743 nahm er bey der. Einwey ung der Univerfit t Erlangen die 
Doctor- TRürde an, als er vorhero feine Inaug. Difp.de.dolo pro 
fa&to punito vorgeleget und öffentlich ‚vertheidiger hatte. 1744 
tourte er auferorbenlier und Das folgende Jahr arbentlier 


x 


Adpvocat zu Nuͤrnberg. 


. AFiller (Seorg Ferdinand) ein Medicus und Sohn 
des obbefchriebenen berühmten Prof. Joh. Heine. Müllers , «rs 
blickte das Licht der Welt den 19 Det. 1720 zu Altdorf. Der vor⸗ 
trefliche Herr Prof. Nagel und beliebte Hr. Prediger Schoͤnleben 
waren als damalige Studioſi unter andern ſeine erſten Lehrer und 
ſein Hr. Vaeter fieng ſelbſt an, die Geometrie nach Schwenters 
Anleitung mit ihm gu tractiren, worinnen er auch groſſe Progreſ⸗ 
ſen wuͤrde gemacht haben, wenn aihm nicht 1731 fein Dr. Vatter 
Durch den Tod wäre entriffen worden. 1736 fieng.er die academis 
ſchen Studien in feiner Vatterſtadt an, hoͤrte die Philpfophie bey 
Schwarzen, Spiefen, als feinem An. Stiefvatter , Kelfchen, 
und dem Inſpector Trefenreuter , Die Medicin aber in allen Theilen 
dev Fanzten , Weiſen und Kirften. Er diſputirte auch amal uns 
ter Hn. D. Weifen, nemlich 1740 im Eirkel.de circulatione ſap- 
‚guinis per pulmones ex fyftemate Fr. Hofmanni, und 1742 de 
damnis ex diarrhoea intempeftiue fupprefla oriundis. 1742 fies 
‚er fih als Landidat in der Medicin eraminiren und gieng fodann 
ach Halle, wo er noch Den großen Dofmann ein Mionath , far 
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wer aber Junkern und Schulen hörte. 1743 gieng er nach Leip⸗ 
ig, haben r Magdeburg: und Helmſtaͤdt, wofelbft: ihr der 
berühmte Heifter nach Holland am Burmannen recommendirte. 
Er verſeumte bis Amſterdam Feine Gelegenheit‘, etwas zu: fehen ; 
von. Amſterdam aber gieng er uͤber Harlem nad): Leiden: und profie 
tirte von dem Umngang der daſigen groſſen Gelehrten, als, Albi⸗ 
nus, Gaub, Royen, Gronovp und dergleichen. Bon Leiden 
richtete er feinen Weg über Haage, Delft, Rotterdam, Ut⸗ 
recht, Eleve, Eölin, Coblenz, Maynz nad: Frankfurt. von 
da aus er Schwalbach, Schlangenbad: und: Wisbadem beſuch⸗ 
te. Ben 1: Nov. 1743 Fam er gluͤcklich wieder in Altöorf an. 
3745: diſputirte er. pro’ gradu' de diarrhoea: puerperarum und’ wurde: 
am Petri. und Pauli⸗Feſte Doctor. 1750 erhielte er durch einen! 
ordentlichen: Raths⸗ Verlaß die Aufnahme in dag Collegium Phys 

cum zu Nürnberg und führesfeine Praxin dafelbfi- glücklich fort. 

ur Ehe hat er feit 1758 Fr. Barbara Sabina, Hu—. Friedr. 

auf. Lindners, Kunſimalers, Händlers und' des Biſchoffs zu 

amberg wirklichen: Gallerie⸗Inſpectors, einzige: Tochter. 


Möller (Johann Sebaſlian) ein lebender Künſſler in 
Londen, iſt ein gebohrner Nürnberger und war fein Vatter ein 
Kunſtgaͤrtner in dem ehemaligen Stromeriſchen Garten vor dem 
Gpitaler: or zu Dtürnberg. Er erlerme die Kupferficher- Kunfl: 
bey dem ältern Weigel zu Nürnberg: und. gieng fodann noch fehr 
fung, jedoch beweibt, nach Engelland, wo er n geofien Ruhme 
ſtehet. Vornemlich B durch feine Collecfiom of: various 
animals: „ both vvildiand: domeſtick, oder Sammlung: verfchier 
dener wilder und zahmer Thiere, bey Der Englifchen Nation ſehr 
beliebt gemacht. Er hat auch einige‘ Platten zu: den prächtigen 
Husgaben: des‘ Horages und Birgils‘ „ die in: Londen: gedruckt 
worden find‘, geſtochen. 

Muͤllerin (Maria Clara) ein gelehrtes and kunſtliches 
—— war eine Tochter des: beruͤhmten Kuͤnſtlers und 
athematicus, Ge. Cph. Eimmarts, (ſiehe den 1. Theil) und 
„Bin Nuͤrnberg den az Map 1676 gebohren worden. Sit 3* 


ßP we 


Ga Muͤllner. 

mete von Jugend auf ihre Nebenftunden der lateinifthen und fran⸗ 
zöfifchen Sprache, tie auch dem Zeichnen, Malen und Radiren 
ingleichen verfchiedenen mathematifchen und. aftronomifchen Wiſ⸗ 
Aenfcbafften ,_ worinnen fie ihren Vatter zum Lehrmeifter hatte. 
Sie hat an Zeichnungen etliche 30 wohl ausgearbeitete alte Sta⸗ 
tuen in Folio , an Gemählden 15. Sorten verfcbiedener rarer Ras 
nunfeln., gı andere Blumen, theild copirt , mebrentheild aber 
nach dem Leben gezeichnet , ferner. 6 andere groffe Blumen in folio, 
— Stuͤck allerley kleine und mittlere — in 4 mit lebhafften 





arben, 13 groſſe und mehrentheils rare Voͤtgel verfertiget. zen 
upfer radirt.und geeget find unter andern unterfchiedene ſchoͤne 
Stellungen von Weibsbildern , aus der Antiquität zuſammen ge 
tragen herausgefommen. In Mathematicie hat fie hinterlaffen 
3) die Delineation der. mehreften Aufgaben aus Schmenters Geo⸗ 
metrie in 8. 2) Die. von ihrem Vatter aufgefegten aftronomifchen 
Aufgaben unter Dem Titel : problemata ıIphaerica in ufum filiae 
‚confcripta. 3) gegen die Dritthalb hundert Zeichnungen ‚allerhand 
‚phafıum lunarium , wie ſie diefelben von 1693 bis 1698 Sommer 
und Winter durch , fo oflte es das Wetter gelitten , auf ihres 
VWatters damaligem Obſervatorio wahrgenommen und fogleich auf 
Das Papier entworfen hat. 4) eine be,. dere kleinere phaſin lu- 
nae falcatae mit natürlichen Farben im Oiameter etwann eines 
Thalers groß , im blauen etwas gröffern ovalen Feld. 5) die 
nach dem Leben gemalte Dunkle Geftalt der Sonne , wie fie 1706 
. in der gröften und totalen DVerfinfterung mit ihrem feurigen Ring 
ausgefehen,, famt den 2 dabey ftehenden fichtbaren Planeten, 
Saturn und Venus, im blauen Felde nebfl.der Ueberſchrifft: Fac 
cies folis a luna penitus occultati, 1706.d. 12 Mai. hor. ıo. min. 
14 ante meridiem cum mora 3. min. 40 (ec. Norimbergae, von wel⸗ 
. hem Gemähldeein Exemplar in der.öffentlihen Bibliothek zu Nuͤrn⸗ 
berg befindlich , Das andere ihrem Gemahl, dem oben kefchriebenen 
. Hn. Prof. Joh. Heinr. Muͤller, mit dem fie fich kurz zunor verlobet,, 
u Theil worden it. Nachdem fie 1707 emes Soͤhnleins genefen, if 
fie bald darauf an einem hectifchen Fieber den 28 Det, verfchieden. 
Siehe Doppelm. und GL. = 
Muͤllner (Johann) fiche Mylius 
Müllnss 


Muͤllner. Er 


Müllner ‚oder Molitor (Johann) ein Geiſtlicher und 
Philippifte, wurde gebohren zu Nuͤrnberg und ſtudierte zu Wit⸗ 
tenderg , wo er lauf eines Stammbuches 1551 den 27 Merz 
ſchon als Magiſter lebte. 1563 kam er als Nuͤrnbergiſcher Pfar⸗ 
rer nach Lonerſtadt, 1555 nad) Lichtenau, von dar 1567 nach 
Zeree als Diaconus gu St. Lorenzen, gieng aber 1775 zu 
St. Sebald hinüber und wurde anfangs daſelbſt auch Diaco⸗ 
nus, 1603 aber des Kapitels Schaffer , in welchem Amte er den 
6 Apr. 1605, 77 Jahre alt, verſtorben iſt. Seine Ehewirthin, 
Doroth. Behemin, ſtarb gerade ein Monat den 6 Mav, nach 
ibm. Sein einzige Sohn, ‚gleiches Namens, wird bald vod⸗ 
kommen. Er ſchrieb: 

Epithalamion in nuptias M. Car. Schoppii. Witt. 1560. 4 

-' in nuptiarum honorem Andr. Bohemi. ‚Nor. 1568. 4- 


Mãallner (WVeit) cin Advocat und Doctor der Rechten, 
cbeint des untenworfommenden Joh. Mplius, vder deſſen Bru⸗ 
ers, Dep, Sohn geweſen zu ſeyn. Er kam 1560 ale Advo⸗ 

Cat. zu Nuͤrnberg an, wurde 1562 Genannter des groͤſſern Raths 
nund iſt1563 im Monat Nov. auf dem Thurn ug ins Land ges 
forben. Seine Frau, Katharina, ſtarb als Wittwe den a6 
Ya 
Muͤllner (Juſtin) ein Medieus, möchte des vorigen 
Bruder gerefen ſeyn. Er war der Arineptunft Doctor , tourde 
1569 als ordentlicher Phyſicus in Nürnberg angenommen, kriege 
te auch noch in felbigem Fahre eine Senannten-Stelle und heyra⸗ 
thete den 23 Mer Sram Ama ı Hn. Ge, Hafens, Pflegers 
zuMündhaurad und Lichtenau Wittwe, eine gebohrne Holzſchuhe⸗ 
rin. (Siehe Gattereri hiftoriam Holzſch. p. 196. ) Er flarb den 
31 Der. 1582 , und feine Gemahlin folgte ihm den 5 Yun, 16000 
nad. Siehe Trechſels Joh. Kicchhofip 673, - Ä 


Muůͤllner (Johann) ein berähmter und Abe gelehtter 
Rathſchreiber bey —— — war ein Sohn des 
Aweyter Theil, Rrrt Zum 
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karz zuvor beſchriebenen Koh. Muͤllners und iſt den ı Apr. 1560 
ebohren worden. Er trieb die. Studia und. befonders die Yu 
risprudeng auf etlichen Univerfitdten Deutfchlandes, und ifl, eis 
nem MSCte in dem Rinkiſchen Catalogo gu Folge, Magilter ges 
wefen. Nachdem er .abfelniret hatte , wurde er bald in Dienfte 
feiner Datteritadt — und gelangte 1602 zu dem wichti⸗ 
gen Poſten eines Rathſchreibers oder. Raths⸗Syndicus nicht 
aber als oo er vorher, ſchon Syndicus oder Raths⸗Conſulent, wie 
Herr Kanzler Ludewig will, geweſen waͤre. 1603 wurde er Ge⸗ 
nannter des groͤſſern Raths. Vorher aber und. Jon 1601 war 
er auf dem Colloquio zu Regensburg. Zn erſthemeldten feinem Am⸗ 
te aber kriegte er das Stadt⸗Archiv unter die Haͤnde, welches er 
mit unausſprechlichem Fleiſe in eine vortrefliche Ordnung brachte 
und Dadurch Die vollkommenſte Kenntnik. der Nürnbergifhen Ge⸗ 
ſchichte, Verfaſſung, Gerechtſame und Anſprüche bekam; wes⸗ 
wegen er von einem hochloͤbl. Magiſtrate beordert wurde, Die 
Hiſtorie der. Stadt fowol , als vornemlich ihr oͤffeutlliches Recht 
u entwerfen. Er leiſtete Diefes mit dem. größten Beyfall zu few 
nem uniterblichen Ruhm, und es ift vollkommen wahr, mas in 
dem Rinkiſchen Catalogo p. 1037 ficht: Hoc libro (Relationum 
Mullneri) ius publicum Norimbergenfe continetur, quod eo 
magis .f[ufpiciendum . aeftimandumqgue eſt, quo fide dienior 
auctor habendus. . Munere .etiam fcribae publici in curia Nor. 
fun&to , .aditus. ad fecreta archiui fcriniigue ſenatus patebat, 
Quo fit. ut pro feriptore ae merito enfeatur::- Ber 
Sr. dv. Ludewig muß felbit geftchen, daß -r vie rerum peritus 
er. doctus geweſen ſeye; nun bält er. ihn für partheviſch, weil 
er für. und nicht wider Nürnberg gefchrieben .hat.. % Die 
Stadt: Nürnberg aber dieſe Müllnerifchen Werke nicht gemein 
machet, :hat fie volkommenen Grund, indeme fie nur haubtfäch 
lich für diejenigen Perfonen find gefehrieben morden, Die am Mus 
der des Regimentes fiten, übrigens auch der. wahre, und nicht 
in einer blofen Curioſitaͤt beſtehende Gebrauch diefer Werke, 
rechtfdaffenen, verdienten und gelehrten Perfonen gar niche ver 
wehret wird. - Das man. nicht gerne. ſiehet, wenn die Werke 
aſtt abgeſchrieben werden. woran fi „DL. Ludewig und 7 
Ja ‚. Per a m € 


ii 
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mehrere haben ſtoſſen und fo fpigig darüber urtheiten wollen, 
ift hoͤchſt billig; indem durch oͤfftere Abichrifften insbefond«ee 
brodgieriger und nacläfiger Kopiften , Der wahre Verſtand der 
Sachen nur immer geändert und. verfchlimmert wird. Uebrigens 
. Zönnen wir uns nicht gen wundern, wie in der Kinkiſchen 

Bibliothek die Muͤllneriſchen Werke, aus Relationibus und An- 
nalibus’ beftehend, um 300 Rthlr. haben mögen angefeket wer⸗ 


den. Wieder auf Die Lebens⸗Umſtaͤnde unſers Muͤllners zu kom⸗ 


men, fo hat er ſich dreymal verhehrathet, 1) mit Anna Richterin, 
welche den gten Nov. 1604 geſtorben iſi. 2) mit Mar. Hoͤraufin, 
die den 19ten Sept. 1611 verſchied. 3) mit Felicitas Strolun⸗ 
zin, die er 1612 genommen. Aus der erſten Ehe hatte er einen 
Sohn, Joh. Chriſtoph, der fomol in der Geſchicklichkeit, als im 
Amte, die Fußltapfen feines Vatters betretten und mit dem uns 
gr berühmter Koh. Cph. Wagenſeil, (den er nemlich.aus_ Der 
Taufe gehoben hat) viele Briefe wechſelte, die wir durch hohe: 
Mittheilung in der Fortfegung unfers. Commercit epiftolici No- 
rimb. in balden ediren werden. Unſer Joh. Müliner ift endlich 
den 11 Candere den ı6ten) Aug. 1634 geflorben. Oeffters befag» 
te Schriften, die im MScte (und zwar im Nürnbergifchen Ars 
Give von Muͤllners eigner Hand) vorhanden find, ‚twerden.be 
titelt: 


Deduction der loͤbl. Reichsſtadt Nürnberg von Alten etlangten 
Srepheiten ‚und feithero continuirlich hergebrachten aud) vers 
‚mehrten ‚vornehmften Rechten und Gerechtigkeiten, in was 
Stand Diefelben heutiges Tages begriffen find, in 23 Rela- 
tionibus. 2 Theile, fol. Dies ift der Titel der nur insgemein 
fogenannten Möüllnerifchen Relattionum aus dem Winkiſchen 
Catalogo. Ludewig führt auch nur 23 Relationes an; un 
‚find abet 24 bekannt und gehört die von Ludewig angeführte. 

Relatio .de origine Francorum , als die 23ſte in feiner Ord⸗ 
‚nungr ‚gar nicht zu dieſem Werk. ı 

Annales ‚der Neihsftadt Nürnberg, Iſt eine Ehronif, die bis 

1620 geht und gemeiniglih in &'Folios Bänden angetroffen 


wird. | 
ja von Ankunft der Franken, nebi Erzählung von 
Unterfuchurf ft der 8 mren, nebſt Erzdhinng Frog 


— 


a 
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Ankunfft des Bißthums Würzburg. Dieſes hat Hr. von Eu- 
dewig in: Die-Scriptores Wurzburgenfes eindruden. laſſen, cs 
gehört aber ,. wie ſchon gemeldet . nicht. zu den. fogenannten 
Relationıbus. 

Discurs, ob Ge. Ruͤrners Thurnier⸗Buch pro ſcripto authentico 
zu. halten. und tote weit demſelben Glauben zuzumeſſen. Ge 
hört auch eigentlih nicht zu. Den Relationibus,. ohngeachtet es 
in der Rinkiſchen Bibliothek dabey befindlich war: 

, Dan: fehe Ludevvig;. reliqu. MSCtorum. tom. VIII. praefat. 

p:28 ſqq. Trechſels Joh. Kırchhof p. 128, | 


Miüllnee (Joachim) ein Nürnberger; der fi Philofophize, 
Philologiae: erPoefios cultorem: nennt, war nach der Umſchrifft 
feines. in. Kupfer: geſtochenen Bildniſſes 1681. alt. 34 Fahre, 
Er. hat in Altdorf ſtudiert, mofelbit er ſich 1663 den: 29ſten Jun. 
einfchreiben.lies, 1671 foll er ſich in: den: Cirkel der Candidaten 
in Nuͤrnber begren und 1677 reſignirt haben, wiewolen er in 
den: mehreiten: Verzeichniſſen der Candidaten nicht. angetroffen 
mwird:. 1677 rourde er ald Corrector in Der Felseckeriſchen Buch⸗ 
druckerey copulirt mit. IBolf Mark. Schubarts, Wechfer Sen 
— Wittwe. Er hat gar viele Verſe und einige Ptedigten ge 
tprieben, Seines Eindilch-fpielenden Witzes wegen wurde ihm 
eine Stelle in den. Adtis-Semi.Eruditorum. angewieſen. Er hat 
ſich nemlich Die lächerliche Mühe gegeben: und: ganze Prevdigten 
ahne Di, ohne Mi, ohne Ry verfertiget, iſt aber Doch dabey fo 
unglücklich. geweſen, und hat in der. Predigt, die ohne IR fen 
folte,. Diefen Buchftaben mit einmwifchen.laffen. Wir wollen doc 

n dieſen unnuͤtzen Arbeiten Die Titel herfeßen :: 
von Natur ſchnarrende, aber Durch Die Kunft lieblich redende 
Weyhnachts⸗ Prediger, d. i. dag lieblihe und heilſame Labſaͤlb⸗ 
ein. des. Berhlehemitifchen: Stall» Kindleins FEfu ıc.. ohne R. 
n.ı2.. Das munderbarfte iſt, daß dieſe Predigt 1741 gu. We⸗ 
. el ben Matthaͤ. Leporin zur siwenterr verbeſſerten Auflage gekom⸗ 
men: und: eine. Nachahmung gefunden hat. Siehe Hrn: D. 
Baumgart. Nachr. von merkwärd, Büchern Sten Band. p:9r. 
— und. Schlangens Tretter / JEſus, eine: Predigt ohne 8 


f 


Mullner: | | 67% 


Die Feuer⸗heiſſe GOttes⸗ und Eis-Falte WeltsLiebe, in einer auge 
führlichen 9 uenehenben Aush —X bes Darinuen 

önderbaren Durdgehenden: chlieſſung, Des halben Lautbu 

ſtabens Mic. Nurnb. 1681. 4. g & 


| Müllner ( Wolfgang Jaeob) ein wohlerfahrner Chirur⸗ 
8, Operateur und Accvucheur zu Nuͤrnberg, wurde der stem - 
br. 1708 daſelbſt: gebohren. Sein Vatter, Joh. Bernhart, 
war aͤlteſter Bifiren und hat ihn: mit: ſeiner Ehefrau, Urſ. Bern⸗ 
fleining erzeuget. Nach wohl gelegten Gruͤnden in der lateiniſchen 
Sprache trat: er: 171 ben dem geſchickten Chirurgus, Andr. 
Suͤnther, in die Lehre, und als Der indefien serftorben; fegte er’ 
die übrige. Lehrzeit-beu Ge. Elaren’fork. 1718’ gieng: er: nach Alte’ 
Borf,. hörte: bep dem berühmten Heiſtet anatomifche: und ieurgir 
che Eollegia,, ben: Di Baiern: ein botaniſches und: bey’ Hrn. Lic. 
Saperlein: ganz: befonder& ein phyſicaliſches. Eine: in: 2 wahren 
allhier: erworbene Kenntniß- braihte: ihm sur Dem "Bapreuthifchen: 
Hofe Chirutgus Teufel/ wo er in: der Chirurgie ſich ein’ Yahr: 
lang übte,- hernach aber ſich wieder nuch Alidorf begab, von D. 
Schulzen in der Anatomie; von Hrn Da Jantke aber in der Phy⸗ 
ſſologie und Pathologie Unterricht holte, und. noch ein Jahr lang 
fine Studien fortſeygtte. Er haste den Vortheil daß er in den: 
3: zu: Altdorf: zugebraͤchten Jahren E äffentlihen Anatdmien beh⸗ 
yon konnte; Daher es ihm um fo leichter fiele‘, überall gute: 
Aufnahme und Beyfall sy erhalten, und feine Reifen‘ mit Nugen: 
‚anzutretten. Zu Ulm faht er vieles bey den Chirurgen, 
und Hering» u. Schafbanfen mar er eig, in. be Befucung 
der: Krankenhdufer: und: würde: von dort. feine Reiſe durch Die: 
Schweitz fortgeleget: haben. wenn: ihn: nicht: eine- geofle Gefahr 
abgehalten: hätte, da er von Schafhauſen weg von 3 Soldaten: 
angegriffen: und: in: den: rechten: Schenkel: gefchoffen: wurde. 
Naͤch feiner Genefung, die ihn: über 20 Wochen: lang aufgehal⸗ 
sen; erg durch die Oeſterreichiſchen Waldſtaͤdte nach ai N 
wo: ihn: Der. Chirurge Flick annahme: und Gelegenheit fbaffte 
mit: Doctoren und: Profefforem: Dafelbft: ſowol in: Eolegien: alß: 
Wh; in der Praxi bekannt iu werde. Zu: Strasburg: madıe 
22 









Schmid 
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er ſich den Unterricht des Prof. Salzmannes in der Anatomie 


und des Eönigliben Ober Chirurgen, Mir. le Mere, ın der Chi⸗ 


.eurgie 6 Monate lang wohl zu Mugen, befüchte ‘odann auf der 


Ruͤckreiſe nach Nürnberg die G n laͤngs dem Rhein, hielte 


fih zu Frankfurth bey dem berühmten Chirurgus, Wolf, 


auf und kam gluͤcklich in Nürnberg an. Hier hörte er 


- ben dem .vortreflihen Hn. D. Treu viren -anasomifchen 


Eurfum. und durfte, als son Diefem ‚die. Spianchnologie er» 
Eläret wurde, mit deſſen Senehmhaltimg die Myologie fertigen. 
Mittlerweile erhielte er Empfehlung an den Vavreuthiſchen ˖ Leib⸗ 
und Hof Chirurgen, Gerlach, bey dem er feine. EStudien en ſo 
leichter ausüben konnte, als er der daſigen Em. Leibaͤrzte Gewo⸗ 
genheit genoß und dadurch auch eine Compagnie der Fuͤrſti. Gars 


de⸗Grenadiers als. Feldſchehrer erhielte, zuletzt aber als Regi⸗ 


ments· Feldſchehrer bey dem ganzen Bataillan Garde angenommen‘ 
wurde weiche Stelle er. 5. Jahte lang verſehen hat. Als nach Ab⸗ 


ſterben des Hn. Marggrafen dieſes Bataillon redutivet wurde, er⸗ 


theilte der Durchl. Landsfolger unſerm Muͤlner Empfehlung an 
Dero Hn. Bruder, ‚Prinzen Friedr. Chriſtian in Daͤnemark, 
am ale Leib⸗/ Chirurge und Kanmerdiener mir demſelben in frem⸗ 
de Länder zu gehen, welches Anerbieten er der Vocation als Re⸗ 
giments⸗Feld ſchehrer nad Sicilien zu einem Kaiſerlichen Regi⸗ 


"ment zu tretten, vorgezogen. Zu Aurich in Oſtfriesland erwar⸗ 


tete er feinen Prinzen, und wurde von deſſen Hofmeiſter, dem Daͤ⸗ 
niſchen Hofrath, Hn. von Schuͤlin, ig. wizziihe Dienfte gefieh 


let. Der Prinz beſahe Nordholland und Weſtfriesland und lies 


keinen merfivürdigen Ort vorbey, woer nicht Aufenthalt machte, 
welches für unfern Muͤllner Die ſchoͤnſte Gelegenheit war, in Ba 
fuchung der Aerzte , Chirurgen und Krankenhaͤuſer ſeine Zeit nuͤtz⸗ 
lich angumenden. Er gewann anfehlide- Bekanntſchafften, und 
beſonders zu Amſterdam genoß er.den Umgang mit dem berühmten 
Rupſchen, gleichwie zu Leiden mir dem groffen Boͤrhaven und Albin. 
Im Haag, wo der Prinz fünf volle Monathe zubrachte, ſetzte er 
ine Bemähungen. fort und endlich langten fie in den Spanifchen 
tiederlanden an, In Brüffel war der Aufenthalt 2 Monahe ° 
und er konnte in der Gujte feines ‚Deren 3 Monathe Jang.alle ans: 
u . anſehn⸗ 


— 
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Anliche Städte und Beſtungen beſehen / worauf die Reiſe nach 
Paris gieng , woſelbſt den 13 Yan. 1729 die Ankunft erfolgte, 
Unſer Muͤllner hatte bis Daher piele Empfehlungen , an die vor⸗ 
nehmften franzoͤſiſchen Aerzte und Chirurgen geſammlet und erhiels 
te daher den berühmten Winslov, Morand und le Dran zu bes 
ſondern Gönnern , : mit: Deren Rath er fich bey dem legten, als: 
Chirurgien'Chef du grand Hopital de · la charit€ in Penfion bes - 
gab , unter ihme den Winter Durch in dieſem Spital in der Ang» 
tomie arbeitete und ‚nachher alle ehirurgiſche Berrichtungen nicht 
nur blos ſahe, fondern auch vermög des von dem Deren le Dran 
ihm ertheilten Zeugniſſes felbft mit · undnachmadhte. : Don Mir, 
Gregoire lies er ſich mit auſſerordentlichen Koften Das Accouchiren 
nach deſſen beiten Gruͤnden und Vortheilen zeigen, bielte einen 
curſum operationum bey -Morand ; einen andern über die mala« 
die.des os bey Hn. Petit und Bouteau und noch einen: bey Mſr. 
Berger. über. Die veneriſchen Krankheiten, wobey er ſich bey Mſr. 
le Sert:in den Bandagen. übte, - Inden Königlichen Garten hiel⸗ 
ten damals - Die Herzen , ' Verdue und Xinsion Borlefungen ; 
wie auch Mile. Juiſſer einen curfum botanicum , ‘denen er auch 
beutwohnte und fonfen in den Hoſpitalern Die Operationen: der 
berühmtefien Männer anfahe ; auch bey einem angeftellten Steine 
ſchnitt in Den Spirdlern / wo mehr. als ga Perfonen.pperiret wur⸗ 
den, gegeuwaͤrtig Berbefen. "Ben einem 9 mönathlihen Aufent⸗ 
halt zu Paris hatte alfo Dr. Mälner feine Kunſt immer höher :gu 
beingen nichts verfäumet‘, Dabep ſich einen fehr ſchoͤncn und koſt⸗ 
baren Vorrath von Inſtrumenten und Büchern angefihaftet und: ’ 
Zonnte nun deflo mehr zubereitet feinem Pringen guf Die fogenannte ° 
roſſe Reife. durch 10 —— Frankreichs folgen und die Be⸗ 
Janntſchafft mit beruͤhmtkkn Wundaͤrzten vermehren. Bey der 
Ruckreiſe uͤber Geneye und Lauſanne beſahe er auch Bern, wo Der 
‚beannte Spital, die Inſel, fuͤr ihn eine Werk⸗ und Uebungs⸗⸗ 
Schule geweſen. Zu Baſel traf er den Hn. D. und Prof. Bugs 
toxf , ais feinen liebſten Freund, wieder an, mit dem er noch 
immer Briefe wechſelt, wie auch gu Strasburg den Hn. D. und 
‚Prof Nicolai. Von dar gieng die Reife nach Nürnberg, wo ſich 
de Prinz a Monathe aufhielte und Dr. Muͤllner gch Kinmirar 
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- terland in feiner erworbenen Geſchicklichkeit darſtellen konnte. 
Auf der Fortreife nach Daͤnemarck blieben fie s Monathe zu Bags 
reuth, allwo ihm das ehemalige gute Vertrauen su ihm zu thun 
ſchaffte und er eine-fiftulam lacrymalem et ani mit gluͤcklichem Er⸗ 
folg operirte. In Koppenhagen fahe er endlich ‚Die Früchte feis 
‚nes Fleiſes, da die Königlichen Leib⸗ und andere Aerzte und Chi⸗ 
rurgen ihn ihres ‚befondern Umgangs gewuͤrdiget. Als Der Koͤ⸗ 
nig damals die Holfteinifchen Sandebefuchte , war er in der Suite 
feines —*5 und dagheuo mit dieſem auf Hannover, Cafe 
ſel, Frankfurt und ins Emſer⸗Bad, von dar aber auf Aurich und 
nach einem ziemlichen Aufenthalt des Prinzens daſelbſt mit ihm 
nach Koppenhagen zuruͤck. Dem Winter vollzog er dafelbfl wer 
ſchiedene wichtige Operationen. Im folgenden Jahre Fam 
mit feinem Prinzen, als fih.derfelbe zu Schaumburg vermäbite, 
wieder nad) Deutfchland , ‚gieng.aber , nachdem die Frau Prin⸗ 
sein glücklich niedergefommen, mit der Bothfchafft Davon und 
mit Eommiffionen ſeines Prinzen an den KRäniglicben Hof zuruͤck. 
Der König übertrug ihm hierauf die Stelle eines General⸗Stabs⸗ 
Chirurgen bey Dem Torpo, fo unter Dem General en Chef, Hm. 
von Moͤrner, 1733 den Marſch an den Rhein antretten felites 
und Möllner harte Die reichlichfte Belohnung für feinen Fleis und 
die ſchoͤnſte Gelegenheit in der Chirurgie dem Publico zu Dienen, 
Alleine Diefes ihm fo glänzende Glück überzog fich ohngefehr mit 
einer duͤſtern Wolke. Der Prinz ſchickte ſich nemlich zur Meife 
nach Dänemark an, um wegen Dero Haus-Angelegenheiten al 
dorten Maasregeln zu treffen und abfonderlich den Misbrauch, 
den einige haͤmiſche Staatsdiener gegen Dero Perſon begangen 
zu entdecken und nachdruͤcklich zu ahn . Diele waren Darü 

verlegen ‚ zumal daſie twuflen, wie ihre gebrauchten Handgriffe dem 
Leib-Ehirurgen Des Bemen unſerm Muͤllner bekannt waren 
und dieſer mir deren Entdeckung dem Bringen ar die Hand gehen 
würde, Sie wandten Dahero bey den Mächtigen und Vorneh⸗ 
men des Hofes alle Gewalt und kLiſt an, denfelben vondem Prin⸗ 
zen abzureifen und ſich gar feiner Perſon gu verſichern, abfonders 
lich da ihnen befannt war, daß die Königin ihn nad Damburg 
abgeſchicket daſelbſt auf den antommenden Hn. Marggsafen iu 
J | | warten 
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Marten und bey ibm eine gewiffe Commiffion abzulegen. Der 
Anſchlag gelung ihnen [ori ‚ Daß waͤhrend Muͤllner zu — 
burg ſich befand, die ihn um eines dritten willen haſſende Feinde 
bey Dem König geheimen Befehl auswirften, ihn in Arreſt gu 
nehmen, und nach etlichen Tagen mufte er nach Norwegen abs 

ehen , wobey man ihm gefchmeichelt hat , wie feine Sache allda 

eh beffer anlaffen und dee Königs Gnade für die bisherige Stel⸗ 
le ihn zum Ober-Ehirurgen und Chef über alle Dafelbit befindliche 
Ehirurgen ernennen wuͤrde. Allein er mußte das Gegentheil ers 
führen, als er ben feiner Ankunft zu Ehriftiania ale ein Staats» 
Gefangener aufgenommen und in größter Geheim, ohne daß jes 
mand Nachricht von ihme hätte haben können und ohne, Daf er 
Verhoͤren, oder fein Prinz Kundfchafft von ihm erlangen Eonnte; 
unter einer Wache in einem Zimmer des Echloffes allda über 
a Jahre lang aufbehalten worden. eben diefem beſchwerlichen 
Arreſt hatten die verſteckten Seinde, als es ſich -anliefe, Daß der 
Bring oder die Anverrwandten des Müllners Nachricht_erhalten 
jÄtten , wo er geblieben ı ce noch fo weit: gebracht, Daß ihme = 
Sorgefchriebene "Briefe zum Nachfchreiben vorgeleget worden, in 
welchen er melden mäflen , igie ber Prinz oder feine Eltern nicht 
glauben möchten, als waͤre er im Arreſt, vielmehr er fie verfichern 
Fönnte, daß es ihme wohl gienge und er nur feine Urſachen häte 
te, warum er an fie nicht gefchrieben hätte, für diesmal aber 
mehrers der Feder anguvertrauen Bedenken trüge. Die göttliche 
Borficht aber bahnte hierauf Die Wege zu feiner Frepheit und 
die fih immer dagegen feßende Feinde Tonnten am Ende des Kos 
nigs Wort nicht miderfichen, Der ihn in Freyheit zu ſetzen befohs 
len und. anben ihn zum koͤnigl. Provinzial-Phofieus_und Chis 
rurgus der Inſel Bornholm mit einem anfehnlihen Schalt er» 
nannte. Müllner trat auch diefe Stelle an und ging nach Kop⸗ 
penhagen , feine Gönner und Freunde anf etliche Tage zu befus 
chen, und von dar nach Borningsholm. Er kebte daſelbſt einige 


- Zeit vergnügt, verrichtete viele gluͤckliche Kuren und erwarb fich 


durch Öffters Accouchiren viele Ehre. Sein Prinz, fo wie feine 
Eltern und Anvermandten , brachten e8 durch ‘Briefe ımd einer 
‚eigen abgefebichten Perſon Borfiellungen dahin, Daß er Diefe In⸗ 
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el verlies und in fein Vatterland reißte. Sein Prinz reißte von 
Einem damaligen Reſidenz⸗Ort, Neuſtadt an der Aiſch, fogleich 
nach Nürnberg , unterredete ſich mit feinem treuen Diener und 
traf mitihm verfchiedene Maasregeln, wie er feine Unfchuld dem 
Publico vorlegen, und Öenugthuun . erhalten möchte, wollte ihn 
auch wieder in feine Dienfte unter Chre und reihem Gehalt zie⸗ 
hen. Allein Muͤllner war für Nürnberg beflimmt und. der Hr. 
Marggraf lies auch deswegen eine Vorbitte an den Magiſtrat 
zu Nürnberg ergehen , worinnen er. nicht nur feines ehemaliger 
ieners Unfhuld und Verdienfte hoͤchlich contefiret, fondern 
auch die Anfuchung gethan, daß man ihn ald Stadt-Dperateur, 
Bis eine Barbiers Gerechtigkeit often würde, anfehen ſollie. In⸗ 
deſſen erledigte fih in wenigen Monarhen die Hebenſtreitiſche 
Dificin, die er erhandelt und angetresten hat. Er verheprathete 
fi) hierauf den. aten Febr. 1737 mit Jafr. Zul. Reg. Dornin, 
mit der er so Kinder. erzgeuget hat. eine gründlich: erkernten 
Wiſſenſchafften haben: ſich bie daher ſattſam gezeiget, er hatte 
die gefaͤhrlichſien / ſchwerſten und zum Theil ſolche Kuren und 

erationen vor Handen gekriegt, die vor ihme noch niemal zu 
Nuͤrnberg find verrichtet: worden, dDergfeihen im VIII und IXten 
Tomo Ephem. Acad. Nat. Cur. angeführet fiehen. Alleine Durch 
Acrouchiten hat er 163 Frauen in: dem gefährlichfien Umſtaͤnden 
aufgeholfen , eimer weit geöffern Anzahl aber bey natürlichen Ges 
burten Beyſtand geleiftet. Ein hochloͤbl. Rath ernennte ihn zum 
ordentlichen Operateur und Aceoucheur, und trug ihm auf, feine 
Gedanken über die damals, vorzunehmende Verbeſſerung der 
Hebammen Pflichten ſchrifftlich su serabfaflen, 1752 erbielte er 
von einem: geoffen deutſchen Hofe eine mit gang auſſerordentlichen 
Dortheilen des Gluͤckes und: Der Ehre begleitete Vocation zur 
Stelle. eines Leib-Ehirurgens, die er aber; um in ſeinem Vatter⸗ 
lande bleiben zu koͤnnen, abgelehnet hat. Bey dem Marggrafl. 
Brandenburgifchen Haufe ſteht er in nelgnbertn Onaden; tie ihn 
denn der Hr. Seneral-Statthalter von Schleßwig und Holftein, 
Hr. Marggraf Friedr. Ernſt, als der Hr. ‘Bruder: feines ehema⸗ 
figen Prinzen, aus eigner Bewegung 1754 zu ihrem Leib⸗ Ehis 
surgus und Dofr Agenten zu Nürnberg: ernennet haben. Der 
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feinen vielen Nerrichtungen wendet er die Nebenftunden zur Aus⸗ 
arbeitung gelehrter in Die Anatomie und Chirurgie einfchlagen, 
der Materien an, und wechfelt mit Den angefehenften ersten 
und Chirurgen in Deutfchland und Frankreich Briefe. Ein 
Tractat von Der Geburts Hülfe, den er aus den Frans. ing 
Deutfche überfeget und mit prastifchen Anmerkungen Bercben, 
nebft einer Sploge son auflererdentlichen Fallen, woruͤber er- 
shirurgifche Wahrnehmungen abgefaflet, liegen zum Abdruck fer⸗ 
tig. onſt iſt dem Publico von ihm mifgetheilet worden : 
Eine an die Fönigl, Franz. Academmie der Wundaͤrzte 1755 Den 
zosen Merz eingefandte Ueberſetzung Des Roonhuvſiſchen Ges 
-_heimmiges in ſchweren Geburten zu heiten. | 
Eben dahin unterm sten Nov, 1755. les obfervations fur les des 
centes du bas ventre, - 
Sleichfalls dahin unterm 13ten May 1756. oblervations für lee 
maladies des femmes großes et accouchdes, 
In das 7te Stüd Der Fräntifben Sammlungen hat Hr. D. De 
lius von ihm inferirt: Oblervations von sinigen fehr ſchweren 
und Aelährägen doch glücklich geheilten Brüchen mit darüber 
' ans ellten etrachtungen aus Der Natur⸗ und Wundarznep⸗ 
ehre. 1756. 


Münch GBenedict Wilhelm) ein gelehrter und exemplaris 
cher Geiſtlicher, wurde gebohren den-ıften April 1721 gu Nuͤrn⸗ 
berg. _ Sein Dr. Vatter war M. Tob. Münd , nachmaliger 
Schafe bey St. £orengen, Die Mutter, Fr. Anna Roſina, eine 
ebohrne Bittnerin. Won 1728 bis 1737 befuchte er Das Egidi⸗ 
he Gymnaſium und genoß der treuen Unterveifung Den, Hehe 
dens, Wagners, Martini, Lobherrns, Spoͤrls, Roͤders und 
Munzens, Zn allem Klaffen Hielte er eine Rede ; die in der crfien 

ehaltene, von ihm felbft und zwar metriſch in der alkaiſchen 
Kt perfertigte, de laudibus Germaniae togatae, ift 1737 in 4. ges 
druckt worden. Den sten Non. 1737, ale an dem Eterbefag 
feines Hrn. Vatters, wurde et ad ledtiones publicas promoviret 
und hoͤrte Die. Herren Proſeſſoren, Moͤrl, Negelein und Doppei⸗ 
mavrn. Mebii dem wu se von dem jegigen Din. © Yan 
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aber bey St. Lor. im Ebraͤiſchen getreulich unterwieſen. 1738 
eo en Aug. bezog er die Univerfisät Altdorf, hörte daſelbſt 
im Styl, der Philofophie und Philologie Hrn; Prof. Schwar⸗ 
sen, Spieſen, Nagel, den M. Hartlieb und D; Trefenreutern , 
in der Theologie aber Bernholden und Baiern. 1740 im Merz 
difputirte er als Auetor unter Hrn. D. Bernhold de uoto per 
Jiphtachum. nuneupato ,„ und im Nov. unter Den. —— 
Schwarz de origine typographiae. 1742: verlies er Altdorf 
und gieng nach Halle, woſelbſt er den groſſen Baumgarten 
über die.Ep. andie Ebraͤer und Jacobs, Aber Die ſaͤmtlichen Er⸗ 
:angelien, über den Joel und Malachias, über-die Dioral, Pos 
lemik, chriftl. Alterthümer, Hermenevtik und fombokifche Bücher 
leſen hoͤrte Sngleichen. hielte er. bey ihm ein Difputier» Collb 
gium und eines über Die Gelehrten⸗Geſchichte, hielte auch 1743 
im Sept. unter: feinem Vorſitz als Auctor: eine gelehrte Diſp 
de ultima coena Cheifti guihs x. Bey. Hm. D. Micaelis höre 
te er auch philologifche Collegia 1744 kom er in fein Patter⸗ 
land zuruck und wurde in den Cirkel der Kandidaten aufgenom⸗ 
men. 1751 erhielte er den ordentlichen Beruff sum Diaconat 
an der Marien⸗Kirche, und 17523 wurde er dortſelbſt aͤlterer Dia⸗ 
conus und zugleich Sonnabends⸗Fruͤhprediger ben den Barfuͤſ⸗ 
ken: 17.4 den ısten Aug. hat er ſich mit Igfr. Zul. Efiher, 
hen. M: Epb. Bere, Pfaͤrrers in Woͤhrd feel. Tochter, ver⸗ 
hevrathet und: zwar: eine Tochter, Anna Suſanna, mit ihr. eu 
zjeuget, aber dieſe Ehe ger frähneitig Dur den 1756’ den ı6tem 
Merz sum allgemeinen Bedauern Nuͤrnbergs erfolgten Tsd tren, 
nen muͤſſen. Er war ein gruͤndlicher und angenehmer Prediger, 
und bleibet gewiß im immerwaͤhrenden Angedenfen bey uns, 
Auſſer der angefuͤhrten Rede, den Diſſertationen und verſchieder 
men Gedichten iſt noch: von ihm edirt worden:: 
‚Meditatio exegstica de.corona Chrifto ſponſo a matre impofita ad 
i. Cant.3, 11; quam Dom. Jo. Aug, Dietelmair etc. nuptias. 
“ celebranti offer. 1745.4. j | 
Defymbolica dodtorum ecclefiae N. T. denominatione,.qua Joh; 
"8,29. ÖfAorou vou®bu uoeantur ,diferit fimulque.Dom; . 
“ J%.. Bautı: Riederer ex. aufpitatillimas · nuptias · grasularum . 
3749. u. 22 Difler« - 
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Differtatio epiftolica de matrimoniis ſacerdotum V. T. cum filia- 
bus. ſacerdotum initis, qua in nuptiis Dom. Volcmari Dan. 
Stoerii etc. gaudium amoremque fraternum teſtatus. 1747. 4. 

Muͤnſter oder Münflerer auch Monſierer (Sebald) eim 

ICtus, iſt zu Nürnberg um den Ausgang des Isten Saͤctuli er⸗ 

jeuget und gebohren worden, Er iſt zu Leipzig einige Zeitein Stu⸗ 

en⸗ Geſelle des beruͤhmten Joach. Camerarius geweſen. Die Rech⸗ 
tes⸗Wiſſenſchafft, die er nach dem Rath feiner Freunde erlernte, 
wollte er Lieber auf dene Katheder als vor Gerichten ausuͤben: er 
nahm Deswegen 1527 zu QBittenberg « too er. auch ſtudierte, die‘ 

Doctor Würde an und wurde hernach der Rechte öffentlicher Lehe 

ser.dafelbit ‚-führre-auch amaly nemhch 2333: und 1535 das; Mes 

‚storat.der. Academie. Er heyrathete die Schweſter Melanchthons 
‚und. wie er ſelbſt ein gar ſtiller und ſanfftmuͤthiger Mann war, 
alſo fol fein Haus eine: Schule. Dex: Beſcheidenheit / Ehrbarkeit 
‚und Gottesfurcht gewefen: fepn:. Als. er Pefñ in Wittenberg 
graſſirte, nahm er die davon angeftechten Perfonen:in-fein Haus 
‚auf und pflegte ſie nebſt feiner Frauen; winde aber endlich ſelbſt 
angeſteckt und. nebſt feiner. Ehewirthin/ im Monath Oet. 153%: 
‚von der. Seuche aufgerieben. Andere Nachrichten gebeny. es haͤt⸗ 
‚ten zwey junge Nürnbergifche Edelleute, die. an ihn recommendirt: 
worden find, Die Peſt in fein Haus gebracht. Er ſtarb aber fo freu⸗ 
‚Dig und gelaſſen, daß er die Deftbeulen und Schmären: die ihm 
auffuͤhren, für koſtbare Armbänder und Edelſteine anſahe, wonnt 
ihn ſein Heyland gezieret habe. Es ſind zwo Reden von ihm uͤbrig, 
eine, 1532 gehalten, beweiſt, res non: diiudicandas ſecundum 
arbitrium iudicis, ſed ſecundum. ſcriptum ius 3, Die andere han⸗⸗ 

delt de Irnerio. et Bärtolo FCtis;. Er ſolte auch, wie. Hr. M. 

muß: Lilienthal anfänglich meynte, Derfaffer. der: raren lateini⸗ 

ſchen Bibel-Heberfegung feyn, welche 15 293u Wittenberg gedruckt 
and gemeiniglich Di. Luthern zugeſchriebhen worden: alleine es be⸗ 

kam dieſe nung an einem ungenannten Hamburger. cimen 

. Gegner. ,. dem ſich endlich. Hr: Eilienthalberrmündeng und Lu⸗ 

thern dieſes Werk wieder zueignete. Unfer feel. Hr: C. C. Diele 

—— ne nichts fondern Mart: Bücer,. Der, 
Her Dieter Bibel geweſen ſeye, Wovon oben p. 1344. u 
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Siehe Ad. Fr. Schuu. progr.4. Unſch. Nachr. leg 
1736 p. 746 1737. p. 630 ſeqq. Vogtii Catal. Jıbr. 
rar, edit. III. p. 120 fq. . 

Muͤnzer oder Monetarius ( Hieronymus) ein geiehrter 
und weit gereifter Mann aus der aftadeliben Familie der Müns 
zer zu Damberg und Nürnberg , von welchem wir Die befte Nach⸗ 

rxicht mit den. Worten feines bey St. Sebald in Nürnberg bes 
findlichen Srabmahles geben koͤnnen, welches heiſt: Epitaphium 
Hieronymi Monetarii, uiri optimi, Philof. ac Medic. Docto- 
ris‘, clariſſimae memoriae pietatique dicatum. Is enim amico- 
rum cultor egregius et in cunctos homines adeo officioſus, ut 
non folum opulentiores confiliorum - - - gratuitam pecunsas quo- 
“que ultro ingreflerit. Qui utuarios hominum etmores et urbes 
uiderer , totam ferme Europam peragrauit. Idem magno fui de- 
fiderio relidto , uitae officium compleuit A. D. millefimo quin- 
gentefimo octauo, die uero uigefimo feptimo menfis Augufti. 
Siehe Roetenbeccii monumenta Sebaldina. Nur fhade filed, daß 
diefes Grabmahl durch eine Auslaffung in der Abſchrifft undeutlich 
‚worden iſt. Nach den Nürnbergifehen Öenanntenseegiftern ift er 
1493 zu diefer Stelle gelanget und 1506 geflorben. Noch andere 
Nachrichten, die ihn 1490 als Stadtphuficus su Nürnberg anneh⸗ 
men, laffen ihn 1520 ſterben. 

Münzer (Wolfgang) ein Ritter, ſchrieb fih von Bam 
‚berg, welches nicht ſowol feinen Geburts⸗ Ort, als feine Güter 
daſelbſt anzeigen mag. Cr gehöret unter die Nürnberger, indes 
me nicht nur feine berühmte Familie zu Bamberg, fondern auch zu 

Nürnberg florirte, feine Eltern und euzuNuͤrnberg bey St. Johan⸗ 
nes begrgben und er quffer Zweifel allda gebohren worden. Sein 
Dater hies Alexius, und feine Mutter Karh, Eifnin von Bogen. 
Eu hat gar ſchoͤne Reifen gethan , Die auch dem Theil von ihm 
edft befchrieben worden find. Gegen das Ende des 1555 Jah⸗ 
ves nahm er Den oh. Jacob Boiſſard mit nah PBenedig,in der 
Abſicht nah Sprien zu reifen; da fie aber-8 Monate lang auf 
BSelegenheit warteten , wurde Boiffard Frank, doch vollfuͤhrte uns 
fer Münger-feine Reife. Er war der legte feines Stammes und 
dat fein groſſes Permoͤgen alles den Armen permacht und unter 
...r ee u — andern 


od 
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andern verordnet, daß alle Jahre am Wolfgangs⸗Tage ıco 


alte Männer ſchwarz follen gelleidef und jedem noch darzu ein 


Stuck Geld gegeben terden , welches bisheute noch gehalten und 
ausgetheilet wird, Bey St. Johannes ließ er fih 1560 das von 
feinem Batter errichtete trefliche Monument welches 1500 Thas 
fer » fo wie die darauf gemade meflinge Tafel soo Thaler, geko⸗ 
Bet bat , erneuern. Endlich flarb er den 20 Merk 1579, (andere 
melden, 1575, und noch andere 1577) und muſte gefdyehen laſ⸗ 
few , daß über 200005 fl. Lehen an das Stift Bamberg heimges 
falten find. Seine Reisbefchreibung Fam entweder lange nach 
einem Tod heraus ‚oder fie if, fo wie wir ſie hier anführen , wie⸗ 
er aufgeleget worden: | 
Reisbeſchreibung von Venedig aus nach Jeruſalem, Damaſcus 
md Eonftantinopelic. Nrub. 1624. 4. Ä 
Man fehe: Trechſels Joh. Kirchhof p. 284 ng. oh. ab In⸗ 
dagine in Des Beſchreibung von Nuͤrnberg p. 730. Slerifheftachs 
richt von Nürnberg p.484._ Vuͤtnbergiſches Zion p. 10, wo aber 
Todes⸗Jahr und Tag falſchiſt. 


‚Wulinus (Theodor) ein Doctor der Arzneykunſt, der 
im unfeen been diptychis Medicorum Nor. von 1495. big 15031, 
als Stadt⸗Arzt arigefegt wird. . Wir wollten glauben „ DaB er 
Miller oder Muͤhner geheifen habe , und daß die Namen, Der 
fulinus und Beſanius, die ihm in andern diptychis gegeben 
werden, urfprünglic Schreibfehler gervefen fepn ; wenigſtens, 
wenn er audy Theodor Wyferius genennet wird, zweifeln wir 
nicht , daß eine Bermiſchung mit dem Theodor Ulfenius vorge, 
gangen , der um 1486 Phyſicus ir Nürnberg war und unten 
Sorkommen wird, 


Mulz yon Ober⸗ Schönfeld (Jacob Bernhart) ein 

48 , wurde gebohren in Nürnberg den 15 Map 1637. 
Bein Vatter war Leonh. Wilib. Mul; , ein Handelsmann , und 
die Mutter Fr. Barb. Nöttlin. Im Yahre 7668 den 27 Aug. 
Difpurirte er zu Altdorf pro Licentia über Theſes, welche er noch 
in eben Diefem Jahre weiter ausführte und im 12mo in Den and 


v 


‚gab. 1670 erlangte er die Doctor Würde und ifl.die bey Gele⸗ 
‚genheit dieſer Promotion ‚von ihm gehaltene Danfrede auch ges 
‚druckt, Er war. damals ſchon 2 Sabre —— Nürnberg: 
weil er aber feine Schrifften nach der Öerihts-Drdnung nichteins 
‚eichten wollte und. megen ſeinzs Eigenſinnes oͤffters Verweiſe bekam⸗ 
ſich auch endlich ‚mit dem £&. Stadtgerichte hefftig und mit Bey⸗ 
‚fätfegung des gerichtlichen Reſpects uͤberwurf und Darüber von der 
Advocatur fufpendirt.murde , gieng.ee 1675 von Nürnberg tveg« 
kam in Fuͤrſt ⸗ und Sräflid-Dettingifche Dienfte und erlangte end» 
lich die Fuͤrſtliche geheime Raths · und Regierungs:Dirertors. Stelle. 
‚Als er 1690 feine repraeſentationem maieſtatis imperatoriae hers 
aus gab und dem Kaifer Leopold und ‚neuerwählten Roͤmiſchen 
‚König Joſeph dedieirte , erhielte er zum Gratial den Titel eines 
Koiferlichen Reiche» Hnfraths , gelangte aber. niemalen zur Eine 
rung bey icem dchflen Neichsgerichte ‚ weil deilen Praͤſ⸗ 
dent , Graf Wolfgang von Oetting⸗Wallerſtein ihm .dufferfl 
zuwider wat, deſſen Ungnade er fich Durch widerwaͤrtige Auffühe 
rung zugezogen hatte; iedoch wurde er in unterfchiedlichen Come 
mifionen im Reich, sumalen in Meichs- Lehen» Sachen, 
gebraucht. Er blieb unverheprarhet und farb den ıs Fan, 1712 
. u Wien an der Colik in fehr groſſer Dürftigfeit, alſo daß man 
nicht fo viel bey ihm antraf, als deſſen Beſtattung erforderte und 
ihn deswegen gute Freunde begraben lieſen. Es iſt alſo unrubtigs 
was von deffen Sterbtag und Lebens⸗Alter inFabric. hiſt. bibl. ſu- 
ae Tom.V,p. 137 berichtet wird. ine Schrifften find : 
Differtatio de libertate omnimoda, "Quatenus ea .cumprimis 
Germaniae competit , cui inlerta eft deftrudtio ‚praetenfionum 
Auberianarum , quas iniuflu Regis Chriftianifhmi feriptas fuif- 
fe decsicitur. Nor. 1668. 12. Obgemeldte Thefes find Diefer 
- Differtation.ald ſumma capitum vorgeſetzt. 
Orat. de imperiorum et ſpeciatim Germanici conſeruatione 
per mutuam populorum reſiſtentiam ete. 1670. 4. 
Unterſchiedliche Streitſchrifften, Reſponſa und Gutachten, ſamt 
den Actis eines in der fie Reſidenz su Oettingen a. 10 
Det. 1681 gehaltenen Colloquii Aber die Frage, ob Gott ver⸗ 
| | boten 
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N EEE 
‚boten oder sugelaffen.habe., Daß einer feines:verfiorbenen Wei⸗ 
bes Schweſter heyrathen moͤge? Dettingen. 4. Sind 22 Schrife 
ten, von deren Verf. die Namen angejeiget werden in Fäbr. bibl. 
l.c. Unſere Ausgabe aber, Die weder das Jahrnoch den Editor 
benennt, muß son der mit Dem Namen Mulz bey dem Fabri⸗ 
cius angefuͤhrten, (Frank. und k. 1682) werſchieden ſeyn. 

Repraeſentatio maieſtatis imperatoriae. Oetting. 1690.fol. Hat 
der Verf. ſelbſt im Verlag gehabt und iſt nach ſeinem Tod von 
einem Buchhaͤndler unter dem geaͤnderten Titel , Maieftas im 
peratoria :iuri ſuo aſſerta etc. Nor. 1714. ausgegeben worden. 

aß es auch ſchon vor feinem Tod.mit einem geänderten Titel 
1700 in Nürnberg erföhtenen , meldet Catalogus Rink. n. 5462, 

Diff. de iure exequendi ffententias imperiäles diredtoribus eircu- 

‚Jorum competente , ‘contra anonymi .differtationem .de officie 
directorum et.ducum xircularium in executione ifententiarum«- 

‚1697. 4. Sf auf Beranlaflung der Mecklenburg »Öüftrauis- 

ſchen Succeſſions⸗ und Executions⸗Sache deutſch und latei⸗ 

niſch columnenweis neben einander gedruckt worden. 
Zwey Schreiben eines Freundes an einen Freund ⁊tc. zwar vhne 

Namen, doch mit den Datis Yun. und * Dec. 1697. 

herausgegeben und alfo nicht fine nominis et temporis men»; 

‚.tione „wie Hr, Hofr. Buder in der diblioth. iur. ſel. p. 8241 

vermeldet. — Er: 

De iure cancellariae et archiui , nec non de imperatoris cancella⸗ 

ria et archiuo. Steht in Iac. Wenckeri colledtis archiui æt 

‘ cancellariae iuribus p. 1248 [qq. | 


. + unter (Sebaſtian) «in verdienter Peiefle, iftvon®r. 
Munter und Anna Hevßin erzeuget und.1675 Den 2 Dee. in Dre 
berg geboren worden. Er frequentirte die Epitaler-Shule 
und wurde wegen feiner reinen Stimme als Stadt -Altifle einige 
Sahre gebraucet. 1694 kam er ad lectiones publicas und 1695 
nach Altdorf , mo er bey Hn. D. Heinr. Linken Amanuenſeg und 
Haus-Präceptor tar und Dabey Nötenbecen , Omeifen, Stube 
men und Sonntagen hörte: ' 2698 begab er ſich nach Frna-und 
 wryter Theil, Tttt wrieb 


8: Miünter; 


trieb: noch ferner die Philoſophie bey Hebenfleiten und’ Schubar⸗ 
ten , die Theologie oe bey-Bechmannen und Velthemen. In 
eben. Diefem- Fahre: veranlaffete ihn: Der damals entilandene 
Streit zwiſchen den Orthodoxen und Heterodoxen nach Witten⸗ 
berg zu gehen, wo er Neumannen in der Homilie, ingleichen 
Deutſchmannen und Schroͤdern hoͤrte. Unter dem Prof. Berger 
dpponirte und reſpondirte er über Calouii metaphyſicam diuinam⸗ 
et ulualem. Bon daraus that er eine Reiſe nach Berlin, wo er 
Spenern ſprach und predigen hörte. Er kam hierauf wieder nad 
Altdorf und fiunde.nicht nur einem guten Freunde als moderator 
Studiorum ben ‚ fondern ſchaffte fich auch ſelpſten gen Nugen aus 
D. a nn 170: wurde erzum Schaffer der fans 
Danerifchen 12 Brüder » Stiftung bey. Alerheiligen in Nürnberg. 
und sugleich zum Sonn: und Feyertaͤglichen Srühprediger im der’ 
dafigen Kapelle verordnet. 1704.kam er sum Paſſlorat in Regels⸗ 
bad uud 1709 um Diaconat im neuen Spital zu Nuͤrnberg, 1715 
aber wurde er nach St. Sebald verordnet, wo er 1729 feines Colle⸗ 
gii Senidrgewordenift. Zu feinen auſſerordentlichen Antsverrich⸗ 
tungen gehöret daß er zwo iuͤdiſche Perfonen im chriftl. Glauben 
ımterrichtet und 12 Maleficanten zum Tod bereitet und begleitet: 
hat. 1738 den 18 Man if er.von Der Welt ageforderr-morden. 
Seine ee De ittwe, die erſt 175.4. geflorben , Bars 
bara:r war Hr. Mich. Mögeleins., Kaufe und Haudelsmannsan 
Nuͤrnberg, Tochter. Auſſer zween Herren Söhnen. Die alſo⸗ 
deauch befehrieben werden, hinterlies er folgende. Töchter :. 
1) Fr. Barb. Roſina, die 1788 an Hn. D. Ferd. Zac. Baiern/ 
Bapreuthifhen Rath und Der Stadt Nürnberg ordentlichen P 
fieus, vermaͤhlet worden und 1738 ihrem don. Bater bald nad» 
geläige‘ , 2) Fr. Mar. Magdalena, welche 1735 Hn. Ve. Dal: 
er / damaligen Pfarrern in Kalchreut augetrauet. wurde 
DS, Magdalena. , die.1743.Hn. Friedr. Paul Goͤtzen 
rathete , der damals Diaconus in Fürth twar-, 1756 aber den. 
6 Sept. als Diac. bey St. Sebald. in Ruͤrnberg geftorben ifl.. 
Wetzel fegt unfern ſeel. Hn. Senior unter den Liederdihtern an , 
meil se Das in der Altdorfifchen Liedertafel befindliche erbauliche 
Abenomaſs/Lied / Reiß dich Seele, yon der Erden etc. verfertiget, 
.. | & 
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Noch machte er das im Altdorfer-Gefangbuche flehende Lied: Sey 
zufrieden, meine Seele ꝛc. Uebtigens ift ung bekannt von ihm: 


Mredigt über Pf. sı , 9. bey folenner Einweyhung der vollkom⸗ 
‚men renopirten und mit einem neuen Altar und Orgel geziew 
tten Kirche zu Regelsbach. Schwobach. 1708. 4, 
Erbauliche Schlußreimen der in der H. Geiftes« Kirche gehaltenen 
Predigten über den Propheten Jonas. 17 10. 12. 
Man fehe.: Hirfch, min. iub. Hirfch. dipt. 


unter ( Baltafar Sebaftian ):ein lebender ICtus 
Des vorigen älterer Sohn , kam auf Die Welt zu Regelsbach dem. 
5 Rob. 1705. Seine Studia hat er im Egidifhen Gymnaſu 
1713 angefangen , iu Dr wobin er fi 1723 begab, 
fortgefeßet-und zu Altdorf, wo er 1725 ankam, gluͤcklich geendis 
get. Nach ruͤhmlich beſtrittener Inaug. Diſp. de executione ſen- 
tentiae pendente appellatione licita “ er 1730 den 28 Yun. mit 
grolen Ehren zu Altdorf Doctor gemorden. 1731 Fam er in das 

egium der Herren Advocaten gu Nürnberg, 1744 aber wurde 
. er Confulent der Republik und figt dermalen als vorderſter Schöpf 
und Eonfulent am L. Stadtgerichte. Vermaͤhlt iſt er feit 1741 
mit Fr. Sara Johanna, einer gebohruen Künzlin und verwittibt 
geweſenen Deuesin, mit welcher er 3 Töchter erzeuget bat. 


Wunker CYobft Wilhelm) en gelehrter und fehr vers 
Dienter Schulmann , ‚Des vorigen. Bruder , ift in Nürnberg den 
11 Det. 1709 gebohren worden, Er befuchte das Gymngſium 
und wanderte Die 4 untern Klaſſen Durch , in welchen ihm Held, 
Wagner , Lobherr und Spörl mit ihrem Unterrichte nüglich an 
die. Hand giengen. Aus der Deitten Ordnung tvandte cr fich 1723 
zu dem Damals an der Gebalder- Schule mit vielem Seegen arbeis 
senden Hn. Rector Geiger und hörte ihn 3 Jahre. 1726 wur⸗ 
de er zu den Öffentlichen — der Herren Profeſſoren im 
Auditorio befoͤrdert, woſelbſt Moͤrl —3 Hofmann, Ne⸗ 
gelein, Doppelmayr und Apin mit Beyfa lehrten. 1727 bezog 
er Die hohe Schule zu Altdorf und toidmete die erſten 3 aber De 
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philologiſchen und philoſophiſchen Wiſſenſhafften, wori nnen er 
Schwaͤrzen, Feuerlein, Koͤhlern und Muͤlern zu Anfuͤhrern 
hatte, Nachdem: er ſich im Oppenken geuͤbt, vertheidigte er 
unter dem Vorſitz des Hn. Prof. Feuerleins eine Diſp. de fub- 
ftantia. nonnullis erroribus oppoſita. 1730.erhielte er Die verdiene 
te Magiftere Würde, da er vorher eine fnaug. Difp; de barome- 
tri anomaliis:quibusdam in-prognoftico tempeftatum unter dein 
Hn:. Prof. oh... Heinr. Müller zu Katheder gebracht hat... In 
eben diefem Fahre wandte er ſich nach Leipzig, woſeldſt er Die alls 
bereits zu Altdorf unter Zeltnern angefangene Theologie weiter 
fort feßte- und. non. Deiling ;- Sarpgop:,. Pfeifer, Weiſen und 
Friederici getreuen Unterricht bekam. 1731: im Herbſt beſuchte 
er Jena und hielte ſich vornemlich an. Ruſſen, Stollen. und 
Reckenbergern: 1733 gieng er nach vollendetem academiſchen Lauf 
wieder nah Hauſe, nachdem er imeinem kleinen Umſchweif einige 
terühmte Städte und: Uniserfitäten: in: Augenfchein genommen; 
1734; hurde: er:in.den:Eiefel der Eandidaten: feiner: · Vatterſtadt 
aufgenommen: und übte ch im Predigen: Eingeheimer Beruff 
aber , dem er. wegen nicht allzuſtarker Bruft.defto leichter Gehör 
ab-, widmete ihn der Schularbeit.. Hierzu machte er ſich durch 
eiſige Unterweiſung junger und meiſtens erwachſener Leute, Die. 
ich vor Beziehung der hohen Schulen feiner Lehrſtunden zu Hau⸗ 
fe bedienten:, immer geſchickter. 751. erlangte er Das Durch Om; 
M; Nie; Weber erledigte.Rectorat der: Schule im neuen Spital 
m Heil. Geiſt, und:1756 wurde er gu. dem: Rectorate bey St. 
Behafd befördert ,. welches er. nicht. nur: angetreten‘ ,. fondern: 
auch, wie das erfle, mit Seegen und Verdienftenbekteidet:. Aufs 
fer eigen ge 8 Prof. Eskuchen aus Keifebefchreibungen er⸗ 
uterten Schrifftftelen: eingeſchickten. Beytraͤgen/ deren im er⸗ 
fien Band ſechſe (p. 63 -BO; 205 + 221. 333, 344. 419.424; 4a- 
19.. 609,628). und im: zten: ‘Band simey: angetroffen: terden ,. 
nemlich p: 71 «126: 458487.) hat er zween Verſuche ,. welche: 
ch mit: der Erklärung dee ProfanScribenten aus Reifebefchreis 
ungenbefchäfffigen, ans Licht geilellet ,. denen bald der dritte und 
noch mehrere wuͤrden gefolget ſeyn, wenn der Verleger Feine vers 
dräslichen: Zufälle: betroffen: und. mithin: auch, dieſen Dora 
|; | 
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eſtoͤret haͤtten. Herr D. und: Superintendent Joh. Dietrich 
inkler hat von: ihm in feine phildlogemata Laclantiana facra. 
p: 291. (gg: eindrudken laffen : Tientamen hermeneutigum in. 
Matth..XL,. 5. quo pauperes euangeliftae: ,. ſi Komines mileri 
et aduerſæ ualetudine prefli, laetam-hiftoriam de lanitate füa per: 
miraculofäm- Chrifti- potentiam recuperata, ubique diuulgan-- 
tes et. ebuccinantes adumbrantur. u 
Sein Leben fteht bereits indes Hn. Biedermanns Alten und. 
Neuen von: Schulfachen: sten: Theil’p; 300 fgg;- 0 


Munz (Georg Chriſtoph) ein Theologe und vorher viel⸗ 
jührig verdienter und berühmter Schulmann, wurde gebohren gu: 
Nürnberg den 19 Merz 1691. Sein Vatter, Matthäus Muns: 
tour Notarius daſelbſt. Er legte den erſten Grund zu'g sten Küns- 
fien und Wiſſenſchafften in der Schule zum H. Geiſt unter der ge⸗ 
treuen. Anführung Ludwigs, Syrgens und: des: Rect: Duͤrrens, 
nachgehends aber in dem Egidiſchen Gymnaſio unter ſorgfaͤltiger 
amwveung des Rector Fabers. 1709 begab er ſich nady Altdorf‘, 
hörte daſelbſt Schwarzen , Müllern und Köhlern in der Philoſo⸗ 
phie, Zeltnern und Baiern aber in der Theologie. Unter ern: 
diſputirte er de:infulis- matantibus und’ gieng 1774 nuch Leipgig, 100: 
er des berühmten Theologen,/ D. Rom.. Tellers, Hausgenoß 
war, hoͤrte auch daſelbſt die vortreflichen Sottesgelehrten , Diear 
rius, Boͤrnern, Schmiden und Dfeifern. ı715 reife er. nach 
Dresden‘, Wittenberg, Halle, Helmftadt, Wolfenbüttel und: 
fodann nach Jena/, da er bey dem berühmten Damberger I Ti⸗ 
ſche gieng und Ruſſen in den morgenläudifchen Sprachen beſuchte. 
1716 kam er wieder in: feiner Vatterſtadt an’, wurde 1719 Fruͤh⸗ 


prediger: bey St: Walburgi auf der: Velten, und: 1720 in den: 


Pegneſiſchen Blumen⸗ Orden unter dem Namen Philodectus aufs 

. genommen’, fo wie er auch ein Mitglied der Leipziger deutſchen Ge⸗ 

felfchaff iſt. 1722 erhielte.er Das Conrectorat an:der: Spitalere 
Schule ,. da: er feinem frommen und gelehrten Präceptor ,. Hn. 

Eonrect. Deßler, den er wegen Unpaͤslichkeit über: 2. Jahre vers 


tretten, im Amte gefolget iſt. 1731 wurde er Rector an dem: 


Apmnaſio bey St. Egidien ,. in weichem Poſten er ſich um ſein 
Tıtt.3, Dass 


agb Munz. 


‚terland und die ſtudierende Jugend auf allerhand Weiſe, beſon⸗ 
‚ders auch durch angeſtellte Redner ⸗Uebungen ſehr verdient gemacht 
- Bat. 1737-folgte er dem Beruff nach feld ‚und übernahm 
das Rectorat an der daſigen Stadtſchule. Wie er aber allegeit 
gefonnen war, Gott in.der Kirche zu dienen, fo fügte ſichs, Daß 
‚1741 zur Pfarrßelle su Markt⸗Goͤlitz Saalfeldiicher Inſpection, 
gelangte. _ Bey Niederlegung feines gleichfalls mit Ruhm geführ- 
n Saalfeldifchen Rectorats hielte er den 11 Sept. in Gegenwart 
Kine Durchlaͤuchtigſten Landesherrſchafft eine deutſche Abſchieds⸗ 
ede , darinnen er vorſtellte: einen Schulmann, der durch die 
Schularbeit zu dem Predigtamte vorbereitet: wird. Bon Markt⸗ 
Hoͤlitz wurde er weitet zum vorderſten Paftorate.und der Super⸗ 
intendens⸗Adjunctur nach Graͤfenthal befördert, mo er derma⸗ 
Jen noch im Seegen dienet. Sn geſeegneter Ehe lebte er mit Fr. 
Mar. Marg. einer gebohrnen Roͤslerin, einer Kaufınanns 
Tochter aus Nürnberg. Sein diterer Sohn, Herr Conr. Friede. 
Munz, hat zu Holle uud —8 ſtudiert, zu Altdorf aber 
mit einer den 29 Aug. 1752 gehaltenen raue. Difp. de au- 
ctotitate tutoris hongrarü ‚Die Licentiaten- Wuͤrde in den Rechten 
und folgende 1755 die Doctor» Würde abweſend empfangen, 
iſt gegenwaͤrtig, fo viel wir miffen, Saalfeldiſcher Hof-Advocat, 
vorher aber Actuarius geweſen und deswegen Kaiferlicher Nota⸗ 
ziug geworden. Ein jüngerer Sohn, Her C. C. Munz, bat in 
Altdorf und Zena Theologie fudiret. Unſer Herr Paftor ift une 
‚ter andern.ein vortreflicher Poet und es fiehen in der Rothſchalzi⸗ 
ſchen Todenſchule diefe feine erbauliche Lieder: 
Der Himmel laͤſt Vergnuͤgung finden ıc. 
Sch weis, mein GOtt, , Daß diefes Leben x. 
Nimm hin, o Welt, dein Schein Dergnügen ıc. 
Seine gar vielen einzeln und Selegenheits-Gedichte find nicht 
anzufuͤhren; von Schriften aber: ift ung folgendes befannt : 
Geiſtliches Pſalterſpiel, oder Eantaten über die Sonn» und 
Kur 8: Evangelıa ꝛc. Nuͤrnb. 1718.12. Gind für den 
fi Chor au Nürnberg gemacht worden und verdienen un 
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nannte 
deswillen Lob , tweil Die poefie fih durchaus nach ſchon vorkerr 
componirten Stüden richten müffen ,. welches. allerdings yür: 
eine ſchwere Arbeit zu halten if: . 

W.e C. Dißlers SeelemLuft unter den Blumen göttlichen Wor⸗ 
tesıc, Nuͤrnb. 1726.83. Don: diefer neuen Auftage hat Hr. _ 
Munz- Die- Beforgung. gehabt.und. ihr. des. Merfaflers.Leben: 
vorgeſetzet. 

Ehren⸗ und Gedaͤchtniß⸗Maal, weldjes den ſeltnen Tugenden 
Frauen Amna Eliſabetha gebohrnen und vermaͤhlten Buirette 
von Oehlefeld auf Befehl aufrichten ſollte O. C. Munz. Nuͤrnb. 
1729. groß fol. 
odeſie der Franken. Frckf. ud & 1730; groß 8. An diefem⸗ 

Feoertgen has unfer Hr. Paſtor geoffen Antheil gehabt und find. 

in me Sammlung, feine beften Gelegenheits⸗Gedichte anzu 
treffen. | | 

Memoria fäeculäris reuocati ex opido Altorfino in urbem Norima- 

* bergenfem Gymnafii A; 1733, celebrata.. Nor: 1733. fol; 

Vorrath von auserlefenen Reden zum Gebrauch der Schulen: 

. gefammiet und nebſt einer Vorrede von der Nothwendigkeit, 

„ mit der Jugend auch deutſche Anctores gu leſen, heraus gegeben... 

‚ Erfies Stud, Nürnb: 1733. 8. 

Hoetifhe- Blumenleſe zum Gebrauch dir. Schulen: angeſtellet. 
Nuͤrnb. 1733. großsßs. .L. 

Abriß der Ordnung, nach welcher die Reduͤbung von den Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Gymnaſiaſten den 6 May 1734. ſol angeſtellet wer⸗ 
den. 4. Mebft einem Gedicht: der Trotz der Hiſtsrie wider 
die Zeit. Die Reduͤbung iſt ſelbſt gedruckt worden unker dem: 
Titel: Probe vom Nutzen der Hiſtorie in der Moral aus dem: 

on ——— nme ua. 4 den oratoriſh Mr 
inladungs: Spbeifft ,_in welcher. von den oratoriſchen Paſſions⸗ 
Uebungen alien Nuͤrnbergiſcher Gymnaſiaſten Er 
eetheilet wird. fol: Iſt wieder. gedruckt im folgenden : 

Die in dem Leiden Jeſu geafienbare Liebe in einem Deutfchen Red⸗ 
nerauftrist getigt pon G. C. Munz. Nuͤrnb. 1735 4. 


Iob.. 


sol Muratori. 





Ioh. Balt. Bernholdi — wern. Tditionis curam ſuſ- 
cepit G. C. Munz. Nor. 1736. 8. Dornen an ſteht von Hrn. 
Munjen eine ſchoͤne lat. anakreontiſche Ode. 

Erſtlinge der oratoriſchen Uebungen bey Einfuͤhrung eines neuen 
WRectors und Conrectars in Salfetd, 1736. und 1737. mit 

einer Vorrede Beni. Lindners. alf. 4. Hierinnen ift van 

anferm Hn. Mungen : ı) die Dedication unterſchrieben. 
2) ein lat. Progr. in: ftilo lapidari ad act. orat. ‚inuitans , ‚de 
pietate in fcholis neceflario urgenda. 3.) eine deutfche Rede 
vom Rechte der Lehrer über ihre Schulen „ bey Antritt des 
Mectoratd. 4) progr. deloco I. Car. 13, 12. æx legibus 
‚non .dioptricis fed catoptricis illuftrando. 5) eine Deutfche 
Schlußrede bey Einführung des Eonrectorg, 

Programma de arboribus raris in Corn. Nep. Salf. 1739. 4. 

Progr. de loco ı. Cor. 13 , 12. ex legibus non .dioptricis fed 
catoptricis illuftrando. Salf. 1740. 4 Iſt vermurhlich eine 
Fortiegung ‚einer eigen Einladung von eben Diefer Materie. 

- - Juftrationi fcholafticae praemiflum. 'Salf. 1740. 4. 

- + de lingua , dicendi magiftra.non .optima. Salf. 1741. 4 

Die Erde in einem HeinenKaum,d. i. geographiſche Tabellen / heraus⸗ 
gegeben von Geandern, (d. i. G. C. Mum.) Nuͤrnb. 1741. 8. 

Er hat fonft noch manche kleine Stücke zum Gebrauch feiner ches 
“maligen Schulen ohne feinen_ Namen druden laſſen. Auch 
hat er viele Leichpredigten im Druck beforgt und mit Schlußs 

gedichten gegieret,. j 

Wir haben gebraucht : Wetz. Aman und Adta ſchol. ı und aten 
Band, fiehe Die Regiſter. 


Muratori (Anton) xin gebohrner Ytaliiner aus Der des 
eühmten Samilie Der Muratori, Fam nad) Nürnberg, wurde 
Spradmeifter und ift gleich nad) 1730. allda geſtorben. Seine 
Wittwe hevrathete On. Murlon, Nuͤrnbergiſchen Sprachmei⸗ 
fer ‚ iſt aber auch geftorben. Er fchrieb ſoviel mir bis. dato wiſſen: 
Euridfe italiänifch- deutſche Geſpraͤche. 1721. 12.“ 
Spaniſche Grammatik. 17233. 2: . 
Eorrefpondenzeund Converſations⸗Lexicon. 1727. m 

urr 
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Murr (Chriftoph Wottlieb von) iſt im Zahre 1733 den ' 
6 Aug. & Nürnberg gebohren worden. Sein Herr ter Ä 
. Georg Ehriftoph „ der 1756 als Unterpfleger iin der Dorftade . 
Goſtenhof veritorben , hatte viel Bergnügen an einer guten Buͤ 
‚Serfammlung , tvogu deffen Vatter ſchon den Grund auf feinen ! 
Seifen in Italien geleget hatte, indem er in Rom den berükms 
ten Magliabecchi Eennen lernte und auch noch nachher ‚ als ders 
felbe Bibliothekar Des _florentinifchen Buͤcherſchatzes wurde, big 
an fein Ende einen Briefwechſel mit ihm unterhielte. Seine .. 
Familie ift urfprünglich aus demBambergifchen allwo einige davon 
indem Domkapitel getvefen; wie denn auch noch 1x11 Zohann von ' 
Murr als ein deutſcher Ordens⸗Ritter geſtorben. Unſer gegenmwärtis 
ger Den von Murr bezeigte in ſeiner Jugend eine groſſe Neigung zum 
ldaten⸗Leben, entſchloß ſich aber zum Studieren. Er frequentirte 
sudernEnde die obern Klaſſendes Gymnaßi⸗woſelbſt er bey Hn. FRect. 
und Prof. Schwebel den Grund zur genaͤuern Kenntniß der griechi⸗ 
ſchen Schrifftſteller und Alterthuͤmer legte. In der Geographie, 
im Franzoͤſiſchen und auch in der ebraͤiſchen Sprache hatte er be⸗ 
fondere Lehrmeiſter. Aus dem Gymnaſio begab er fich ſogleich zu 
Ende 1751 nad Altdorf. Die ungemeine Gefaͤlligkeit deu £che 
rer dieſer hohen Schule und der Ruhm des Hn. D. Heumanis 
bewogen ihn, den Entſchluß, aufeine andere Univerfit eu dichen, 
gu andern und in Altdorf feine academifchen Sabre suzubringen. . 
Er hörte anfangs Die Philofophie bey dem gegen Ye ill 
und die Mathematik und Naturlehre bey Hn. D. Adelbulner. 
a der lateiniſchen Beredſamkeit, Eritit und den Alterthümern 
- Roms übte er ſich bey dem Hn. Prof. Nagel. Hn. Semmler hatte 
er in dev Reichs Gefchichte zum Führer , in der gerichtlichen Mes 
dicin Hn. D. Weifen , im bürgerlichen und geiftlichen Rechte | 
n. D. Deinfein , in dem Nürnbergifchen und peinlichen Rechte 
d tie in der Praxi Hn. D. Spieſen. Hn. D. Heumannen 
hörte er über Das natuͤrliche, deutſche, Lehen⸗ und Policey⸗Recht, 
wie auch über das Staatsrecht des deutſchen Reichs: und über? 
deſſen äpparatum iurisprudentiae literariae. . Diefer :grofle Ges 
fehrte it ihm mit fehr vieler Liebe an Handen gegangen und hat . 
ihm allegeit feinen ſchaͤtzbarn Buͤchervorrath zum Gebrauch, offen 
gelaffen. 3754 vertheidigte er als. Verfaſſer unter. defelben De \ 
Zweyter Theil, Uuuu & 





mon. Murrer. . Muſaͤus. 


fiß eine gelehrte Diſp. de Diis legiferis. Er uͤberſetzte auch Die bes 
kannte negnungs⸗Schrifft des groffen. Preuſſiſchen Driederiche 
an feinen An. Bruder wegen der fo fehänen Schreibart in dag 
fateinifche und: waͤlſche, lies aber nur ſehr wenig Exemplare abs 
drucken. Einen Theil feiner. Nebenftunden wandte er guf Die. englis 
ſche und. italiänifche Sprache. Seit einiger Zeit hat er eine 
oſſe Anzahl von Documenten: und Diplomaten, welche: die 
eichs⸗ Hiftorie mittlerer Zeiten. erläutern , gefammlet und are 
beitet auch an. einer diplomatiſchen Diflorie der Schwäbifchen 
ifere , insbefondere Friedrichs des Zioenten , wovon eine Probe ' 
zu: geben;, er: alernächftens Das: Privilegiuf dieſes Kaiſers, ſo 
der. Stadt Nürnberg gnädigft. verliehen , aus der Diploma 
tik illuſtriren und fodann fich auf’ Reifen begeben wird. - 
. urrer Bolfgang) der Weltweisheit Magifier , ein 
gebohrner Nuͤrnberger, hielte zu. Altdorf 1879 eine. Rede de prae- 
iudicjorpm:idolis,,. welche aud) in:4. Dafı E gedruckt iſt. 1684 
kam ex in den Cirkel der Nuͤrnbergiſchen Candidaten, wurde 1686 
beym Hr. Creutz vor Nürnberg und ſtarb 1687 


0. Fufaus —— ein Theologe, hies eigentlich Meu⸗ 
ſel und: iſt in dern Dorfe Wetzſcha bey Cotwitz an. den Maͤrkiſchen 
Vremen 15210, oder. nach andern Nachrichten 1529., drey Tüge 
vor Oſtern gebohren worden, Er ſahe ſich su Frankfurt an der. 
Oder in allen Theilen der Gelehrſamkeit um, und brachte ſich zu Wit⸗ 
tenberg Melanchthons Gunſt zu megen:, der ihn auch 1547 auf 
— eines hochl. Magiſtrats nad) Nürnberg ſchickte, in der 

e 
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ebalder⸗Schule das Griechiſche zu. dociren/ woben er zugleich 
Informator bey einem Nuͤrnbergiſchen Rathsherrn aus demn ade⸗ 
ũchen Geſchlechte der Tucher wurde Weil er gar zeitlich zum Predigt: 
amtedelieben getragen; auch viei gute Gaben von fich fpurenlaffen ,- 
übteerfichhier Heilig im Predigen und trat wit geoffem Beyfall auf. 
1543 bekam er.den Beruff ins Predigamt nach Fuͤrſtenwald in der 
Mark, 1552 nad Croſſen eben dafelbfiund 15 54 als Antiſtes und 
Paſtor su: St: Elifabeth: nad "Breslau ,. nahm: deswegen den: 
SMerʒa 1754 die theologiſche Doctor» Wuͤrde su ıttenbesg an, 
wurde aber. von Breslau vertrieben: und. Superintendent zu Go⸗ 
time 15⸗ mwurde;ar vordeclüet Daher in Cieſed in Srankeauumd 
.. 5. 
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‚noch im felbigen Jahe den ı Nov, Profeffor der Theologie und 
Superintendent zu eng, wo .er ‚1560 das Rectorat der Acades 
mie gincklich führte. Weil .er aber mit Vict. Strigeln:viele 
Streitigkeiten Eriegte, mufle_er den 9 Yan, 1562 milder fort; 
turde mach Bremen beruffen , und als er dafelbfl wegen 
Der Reformirten die Stadt bald wieder räumen muͤſſen, gien 

‚er als Superintendent nah Schwerin und 1565 den 31 Au t 


nach Sera. 1569 wurde er nach Thoren in Preuffen. zum Das 


for und Profeffor am Gymnaſio berufen. Er ift au Ceinige 
fagen „ehe er nach Thoren gieng , andere , als er Thoren vers 
lies) Superintendent zu Coburg geweſen und allda wegen feines 
Eifers wider die heimlichen Calviniſten dimittiret worden. We 
ter ham er als Prediger nach Soeſt in Weſtphalen und —**— 
wurde er Decanus im Thal Mannsfeld, wo er den 11 Jul. 1576 
andere ſagen 1582, geſtorben aſt. Gleichwie wir 1525 und nicht 
1529 für ſein ſein Geburts⸗Jahr halten; alſozeigt es ſich auch Daß er 
1576 geſtorben aus Dem Spitaphio, we an fein Eidam z. 
D. Dan. Hofman , in folgenden Verſengemacht hat : 
Anno terderies reuoluto a morte Lutheri, | 
feruet ut auguftum religionis opusz 
SIMON MVSAEVS, quo multum .ecclefia Chrifti 
fa eft, quo multum mundus abufus, bit. 


Es wird übzigens ‚angemerkt, Daß er an 14. verfchiedenen Orte 






Das Predigtamt verwaltet undnirgends über 3 Fahre gebliebeg 
x 


uch 10 Exilia ausgefianden babe. Seine Frau mar Marg 
deihäuferin , eines Bürgers zu Eotwiß , Tochter. Auſſer dem 
erfibemeldten D. Dan. Hofman mar auch der berühmte Tilemann 
Heßhufe fein Eidam, ‚Sem Sohn , Joh. Mufdus I, mar Des 
conus, in Dber » Maßteld ; fein Enkel, Joh. Mufdus II, mar 
hiarree in Langwieſen; und feine Urenkein waren Die berühmte 
inner, Jo. Muſaͤus, der Jeniſ. Theologe und Peter Mufdug, 
ielveritorbeneXheol, Des SinroenMufiusSchrifftena er find‘ 
Yen ung des ı Pfalms , darinn gemarnet wird fir de 
——— ofer —— — Bresl. 1556.4 
Nuͤhlicher Unterricht vom erfien Geboth, ſamt a 
ang und % wider die grauſame teuflifche Dinge 
EEE ' i |; 55 — 
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vor Wuſcat. Muſchler. Myhidorf. 


Die an der diſputatione Vinarienſi inter M. Flacium er V. Stri- 
gelium, 1563 in 4, befindliche Vorrede hat Muſaͤus gemacht 
und ift auch feine und Flacii ſupplicatio dabey. Siehe Fabri- 
cii hift. bibliorh: fuae T. V. p:ı27. 
Auslegung des gı Pfalms und Simeons Gxfangs. 1565. 8. 
Catechismus⸗Examen ꝛc. Thoren. 1769. 4. at die 2te Auge 
gabe; es find auch noch folgende Ausgaben bekannt: Frankf. 
aM. 1571 fol, undebendaf. 1575. fül. 
Heilfamer Bericht: aus Gottes Wort wider den melanchofifchen 
Teufel. Sen. 1572. 8, | | 0 
Sententiade peccato originis, quod non ſit fubftantia: Ten. Ty72. 4- 
“Tradt. contra iconomachos. len. 1572. 4. . 
EXVI, Predigten über das ı Bud: Moſe. Magdeb: 1576, 
fol. und 8: Eben dafelbfl. 1595. fol. | 
Hoftille über die Evangelien, Roſtock. 1583, 8: Frankf. 1675. 
A nelaunB aller Epifteln. 1587. 
ahre Hiftorie ſacramentiriſcher Aufruhs im Bremen ,: welche 
Mart. Chemmitz verdeutfchet hat. | oo 
| Nachzuſehen ifl: Fr. Zeumeri uitae Profefl: Ienenſ. p.40.fga. 
3 Adta fchol: ster Band p. 375. und GL. welches aber 
| gewiß einige Unrichtigkeiten hat:: 
Muſcat (Johann) ein Schreib, und Rechenmeiſter zu 
— gab heraus: Vorſchrifft deutſcher und lateiniſcher 
chrifften, 1690; in laͤngt. 4. Ein Johann Chriftoph Mufcat ı 
der eine kurzverfaßte arichmetiſche Hersbrucker⸗Schularbeit zu 
Nuͤrnb. 1738. drucken laſſen, iſt vermuthlich fein Sohn geweſen. 
WWMuſchler (Johann) der Rechten Doctor, kam 1544 
in Nuͤrnberg als Advocat an und iſt 1547 wieder geſtorben. 
Myhldorf oder Muͤhldorfer und Myhldoͤrfer, wie er 
ch zuerſt ſchrieb, (Andreas) ein Theologe und Jubelprieſter, er⸗ 
ickte das Licht. dieſer Welt den 7 Nov. 1636 zu Nütnberg:, too: 
: win Patter, Johann, Aufwarter vor der Loſungſtuhe vor. Die: 
Mutter hies Apollonia Ewertin. an der Spitaler Schule er 
en bey Zeiten folche Geſchicklichkeit, daper fchon im- I4ten: 
jahre |. A. zu den öffentlichen Votleſungen der. Herren. Profeſſo⸗ 
sen im Auditorio befördert töurde. ', Er war’ noch nicht 10 J 
Sit; ſo gieng er 1652 nach Altdorf; legte ſich inshefondere: Outer 
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Ferin ern, Duͤrren, Bruno und Treu aufdie Philoſophie und 

eredfamfeit , opponitte und refpondirte öffters und wurde end⸗ 
fih 1658 Magiſter. Er hat ben feinem Difputiren das Lob erhal⸗ 
"sen, daß feine Lehrmeiſter fagten :_fie wuͤſten nicht, ob fie oder er 
Praͤſides oder Refpondenten geweſen waͤren. Nach Diefem fieng. 
er an, die morgenldndifeben Spradem famt der Theologie bey- 
Hackſpanen, Reinharten und Dürren ernftlicher su treiben und- 
übte ſich im Predigen. Er war mwillens, eine gelehrte Reiſe nach 
Holland zu thun; alleinees flarb ihm 1659 fein Vatter, under 
kriegte in dieſem Jahre den Ruff zur Wolffteinifchen Pfarre: 
Sulzberg, den er auch angenommen hat. 1668 Fam er in fein: 
Batterland und zwar zum erkedigten Paſtorate in dem Staͤdtiein 
Velden, welches er aber nicht fange verwaltet, indeme er 1669- 
nah Nürnberg feldft als Diaconus zu St. Sebald beruffen wur⸗ 
de, 16,8 murde er Prediger bey St. Egidien und Inſpector 
des daſigen Gymnaſii, und hatte hiefelbfi 1696 den Schrecken, 
daß er feine Kirche und das Gymnaſium muſte im Sewer aufgehen - 
-fehen , ſo daß er kaum noch Zeit hatte , feine Bibliothek and ers 
wann das ‘Belle in feinem Haufe zu retten. 2697 berufte ihn: 
"Sort zur Prediger» Stele'bey' St. Lorenzen und es wurde ihm; 
zugleich Die Profeſſion der Theologie und Kirchen⸗Hiſtorie aufge⸗ 
tragen , die er 1698 den 20 Sun. mit einer herrlichen Mede de 
praeiudiciis in theologia et hiftoria facta, Atheorum „ Naturali-- 
ftarum-, Vniuerfalium „ Graecorum, Pontificiorum, Reformato-- 
zum, Euangelicorum quorundam „ Remonftrantium:„ Socinfa- 
norum, Quakerorum, angetretten hat. Endlich vertvechfefte er 1704. 
die Lorenger Prediger» Stelle mit Der bey St. Sebald und wurde 
denn zugleich des ganzen PredigamtcsAntiftes und der Republik Bi⸗ 
bliothecarius, in welchem letzten Amte er Gelegenheit gehabt Bat, shit: 
feiner vortreflichen Gelehrſamkeit nicht. nur fuͤrſtlichen vornehmen uf; 
gelehrten Perſonen bekannt zu werden, fondern auch einftensden Xd⸗ 
miſchen önig oſeph, und Kaiſer. Carl den VI.jeden mit zwey 

nneeichen diftichis:auf der Bibliothek zu empfangen und zu bes 

ienen. Die ige ‚deren er fich ungemein befliffen ; half 
ihm zu einem hohen Alter don ?7 Jahren, und er ſtarb endlich den 
zı Apr. 1714, nachdem er- 55 Jahre in Dem Weinberge des 
Deren preisiohrdig gedienet hatßz Jeheyrathet hat er ſich — 
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‚mal, 2) ,1659 mit So, una Dar, ‚„gpemmersheimin. 2.)2660 
mit Fr. Margaretha, Ha. M. Jac. Beyrers, Pfarrers zu Küp 
ſelbach und Igensdorf Wittwe eine En ——— 3) 
1679 mit 38 t. Cleon. Katharina , Hn Richters, 
—— een und Wolffteiniichen Hey , ns 
ſulentens der Republik Nürnberg tmeiche, er als Witte 
we, fo wie von der erften Ehe eine Tochter, Igf. 
Margaretha , hinterlaſſen hat. Seine Schrifften de wie wir 
ſogleich fehen wollen , meiſtens Leichpredigten: 

Seidpr. auf Hn. Joh. Siegm. Haller tc. limoienu. Tümb, 


⸗ p ur n. Ge. Cph. Behaim ꝛc. des aͤltern geheimen Raths, 
vorderſten Loſunger ꝛc. Nuͤrnb. 1676. 4, 

⸗4 auf Fr. Mar. Helena, Hu. on Bi. Tetzels Gemah⸗ 
lin, eine geb, Bchaimm. "Steht an der zu zone yon Ge 
Fabricius gehaltenen Leichpredigt, — 16 26. 4 
ss auf Hnu. Ge Fuͤſſel, älteften Banchier. Nuͤrnb. 1678. 4. 

s“ ME n. Se. Eph. Bolkomer z Triumvirn sc. Nuͤrnb. 


“ * auf Sn. Ge. Dohfhuber ae. des Altern geh. und Kriegs⸗ 
vatbe. Nuͤrnb. 167 


auf Hu. Cyh. Deiler, Sopderflen Mogrktönprgeherse. Nuͤrnb, 


1.4 
fä Sophia von niß ꝛc. Nuͤrnb. 1681. fol. 
s auf sr. Mar. Salome , Andr. Neumanns, Brandenburg. 
Raths und Reſidentens in hen „Wittwe. 1682. fol. 
ul 28: Hn. Dan. MWülfer , Prediger zu St. Lorenzen 26, 


⸗ auf — Sp. Aubr, Spieß, Pfarrer su Mögeldorf und 


Fr ’ + fHn. Eh An And. Hareddıfer I vorderſten Eofungamps 
mann. Nürnb. 16 
as auf Hu. Joh. Se im n Hof 16 Nuͤrnb. 1687. 4. 
.sauf.Fn, —5— all von Stubenberg ꝛc. Nuͤrnb. 1688. 4. 
.» auf Hn. Phil. Zar. ie Bude. Des Innern zb. Raths und 
. 2andp aux. 
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"auf Hn. Joh. Cph. Tucher ec. des aͤltern geh. Raths und 


Scholarchen ꝛc. Nuͤrnb. 1694. fol, 


⸗ auf Hn. Phil. Jac. Stromer ꝛtc. des aͤltern geh. und Krieger 


raths 2. Muͤrnb 1694. 4. J \ u 
.s aufm; Carl Weſſer ec... des altern: geheimen Raths und, 
Lofungern ꝛc. Nürnb. 16 | Ä 


9. d 3— 
⸗aAuf Hn. Joh. Cph. Muffel ꝛc. des innern Raths ac. 


uͤrnb. 1699. fol. 
ve au Pa. Carl Siegm. Grundfferm: ic. des innen Karhe - 


und Scholarden ꝛc. Nürnb. 1705. fol. Br 
"rauf Hn. Carl Gottl.. Harsdörfer sc. Triumvirn und Kire- 
chenpflegern ꝛc, Nürnb, 1708. fol, J 
⸗⸗auf Hn. Eph. Andr. Tucher 26. des innern geheimen 
Raths und Scholarchen nr, Nürnb. 1709: fol. | 
Auſſer Diefen Reichpredigten ift ung noch von ihm befannt worden: . 
Judicium de: caſu confcientiae.: an-quis’defundtae uxbris foro- 
remducerepoflit. Steht deutſch in Jac. Bernh. Mulzens Samm⸗ 
lung ſolcher Urtheile von 1682. Siehe oben p: 690 ſagq. 
Vdrrede zu einem Geſangbuch, deſſen Titel heiſt: Himmel⸗ durchdrin⸗ 
gende Herzens Seufzer, oder neue geiſtliche Lieder, von einem 
der täglich wünfchet: O:Gott Hülf Zur Seeligkeit. Cd, i. Otto⸗ 
Gal Herr zu-Stubenberg.) Nuͤrnb. 1686 laͤngl re 
Man ſehe: L-,.von Hu.d. IB. Marperger,. Groffens us’ 
beiprieftersericon, p: 273. ſeqq. Hirfch. Dipt: | 
Mylich oder. Mülih (Johann) ein Doctor Juris, ff‘ 
v0n:1632 bis 1646 Advocat bey Der Republik Nürnberg geweſen. 
Mylius oder Muͤllner (Johann) ein gar wackerer JEs 
tus, aus Franken gebuͤrtig, war der Rechte Licentiat! und zuerſt 
Vamdetg ſcher Rath: odann kam er nach Nürnberg und wur⸗ 
de 1526 Advocat, 1527 aber Der Republik Eonfulent, in welchem 
Poſtien er den 27 Febr. 1540° geftorben: ift: und eine Wittwe hin⸗ 
terlaffen hat... Er war ein gar Gute Frenpd des berühmten Jonch 
Camerarius, mit deme er nebſt Mich: Rotingen und dem Rath⸗ 
Schreiber Ge. Höppel, Das artige Kraͤnzlein unterhielte, von deme 
wir in: dem-Leben' des: Eob:. Heſſus (don: etwas gefagt haben.. 
Don diefem Kränzlein und dabey geführten  gelchrten' Gefprächen: 
Bassinifchön Exempel Camerarius in libris: il de oſtentis, ba fie: 
mw 


der 
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nemlich in des Mylius Garten eingekehret und über die oftenta 
bey Gelegenheit eines erfchienenen Kometen difeurriret; weswe⸗ 
gen denn auch Camensarius-befagte 2 Bücher de oftentis Noricz 
betitelt hat, weil fie nemlid) aug diefer Nuͤrnbergiſchen Sefells 
ſchafft ihren Urfprung genommen haben. Eamerarius hat Briefe 
an ihn gefehrieben, deren 3 in Verſen an der naratione deH. Eob, 
Heflo und einer in Camer. Epp. Famil. LL, Yıp 170. fieht, 
Auch verdient aus gedachter narratione de Eob. Heffo dag Urtheu 
Dee Camerarius von unferm Mplius gelefen zu twerden, welbe⸗ 
heiſt: Dabat tunc operam Noribergenfi ciuitati lo. Mylius IC- 
tus , uir iuftitia-et prudentiz nemini fecundus,, dodtrina et uirty- 
te cultuque religionis multisprior. AufAnftifften nnfers Mylius 
überfente Camerarius die Kitchengeſchichte des Theodorets, in des 
zen Zueignungs⸗ Schrift an den Juſt. Jonas er unſern Mylius 
nennt mirificum amatorem pietatis et diuinarum rerum cupidifh- 
mum und meıter zu feinem £obe alfo ſchreibt: Nihiliflo uiro blan- 
dius ergaamicos, in dicendo nemo grauior, natura uero fingu- 
laris quaedam et comitas ac manfuerudo, Mylius hatte einen 
Bruder, Georg , der 4 Söhne ohngefähr 1535 nach Erfurt ſchi⸗ 
cken wollte , weswegen Eob. Heſſus in “Briefen onden Camerariug 
unſerm Mylius Nachricht gibt und ihn alsfeinen guten Freund grüfs 
ſen laͤſt. Wo nun die obigen Veit und Juſtin Müllner nicht uns 
fere Diylins Söhne getvefen , fo waren fie doch auſſer Zweifel 
von diefen 4 Brüdern und de8 Ge, Mylius Söhne, 


Wpyllius (Caſpar) ein Geiftliher vonWittenbe gebuͤrtig, 
war Magiſter und wurde 1620 den 18 Jun. zu Altdorf als Nürns 
RAR Diaconus nad) Lauf ordinirt, muß aber noch im felbigen 
sahre und wol gleich im folgenden Monat Zul. Stadtpfarrer alle 
Fi a geworden feun , welches er big 1657 geweſen iſt, da er dann 
ſtarb. Wir haben gedruckt von ihm: 

Zeihpredigt auf Fr. Anna Sabina, An. Paul Loͤffelholzes yon 

Kolberg, Pflegers zu Lauf, Chegemahlin. 1645. 4, 
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des zweyten Theils. 


⸗ 


..; 


